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Spike, als ich anfangs geglaubt hatte, konnte 
- dieſer zweyte Band erft erfcheinen, weil nicht 
felten wegen mancherley Hinderniffen der Drud 
auf eine Zeitlang aufgefchoden werden mußte; 
und ißt, da er erfcheint, wiederhohle ich nochmals 
an jeden Freund der vaterländifchen Geſchichte, 
und befonders die Herren Geiftlichen und Beam⸗ 
ten die Bitte, mir jede Berichtigung mitzutheilen. 
Da dies Buch mein tägliches Handbuch ift, da 
ich unermüdet fortfahre zu verbeffern und zu fams 
meln, fo Hoffe ich nicht ohne Grund, daß ich nach 
und nad) die Bollftändigkeit, an ber ißt noch 
manches fehlt und aus Mangel an Unterftügung 
auch nothwendig fehlen mußte, erreichen werde. 
Wäre das Ganze nicht an Bogenzahl zu fehr ans 
- gewachfen, fo würbe ich nicht nur in diefer Vor⸗ 
rede alle gedrucdte Hulfsquellen nahmentlich 
angeführt, fondern auch die eingeerndteten 
Verbefferungen des erften Theils fämmtlih 
mitgetheilt haben; allein aus angeführter Urfache 
verweiſe ich in Anfehungder erftern auf Studs 
Verzeichniß ıc. Er ſch Repertorium ıc. und Weis 
nart Bibliotheca hiftorica ve. und von teßtern will 
ich nur eine Haupfverbefferung hier abdrucken lafs 
fen, alle übrigen aber nad) Verlauf eines Jahres 
in einigen Bogen Supplementen liefern. 
Die erwähnte Verbeflerung betrifft aus dent 
erfien Bande die Seiten 109 bis mit 114, 
welche folgendermaaßen abzuändern find. 
So ſireiche man ©. 109 Zeile 1o von oben. 
alles weg von ben Worten an: Inter diefes 
i a2 Kol⸗ 
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Kollegium ıc. bis mit desgleichen um; in; 
und jeße Dagegen: \ 

Unter diefes Kollegium, weldhes in dl: 
teen Zeiten der jedesmahlige regierende Churfücft, 
und nachher ein eigner Geheimerath? » Director 
dirigirte, achören alle Civil: und Militair :Kollegia 
in den Erblanden fowohl, als in den Stiftern, und 
übrigen incorporirten Rollegia, mit alleinigent: Aus⸗ 
ſchluß des geheimen Kinanz: Kollegit, welches unter 
Seiner Churfürftl. Durchl. unmittelbar ſteht. Das 
geheime Konfilium hat daher einen großen Einfluß 
in allen Juſtiz-Lehns- und Policegfachen des Chur⸗ 
fuͤrſtenthums und der incorporirten ande, und ift 
in Anfehung der Ober: und Nieder Laufig, dess 
gleichen feit 1785 in Berg: Sachen die höchfte Aps 
pellationg = Inſtanz, beforgt auch privative die 
Directorial:Sadhen die ꝛc. ꝛc. — — 

Ferner müffen eben daſelbſt 3. 11 von unten 
die Worte: Alles wird bier, bis zu S. ııı 
3. 3 von oben: und Graf von Einfiedel 
alfo verbeflert werden: 

Das geheime Confilium hat, Sonn: und Zefts 
tags ausgenommen, täglich Sigung, Vormittags 
von 11 bis ı Uhr. Den Vortrag fämmtlicher eins 
gegangenen Sachen haben die geheimen Referendarii, 
welche fodann die gefaßten Refolutiones zur Ausfer: 
tigung bringen, und folche zuerft demjenigen Minis 
fter, in deſſen Departement die Sache gehört, zur 
Reviſion und Signirung vorlegen. Wenn faämmtliche 
Miniftei die Concepte genehmigt und fignirt haben, 
fo wird die Ausfertigung ad mundum gebracht, von 
dem geheimen Referendario, der fie concipirt hat, 
contrafignirt, und von dem Minifter des Departes 
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ments unterzeichnet, zuweilen auch von Seiner Churs 
fürftl. Durcht. feldft vollzogen und dann an die Ber 
hoͤrde befördert. Geit 1716 ift ed in 7 Departe 
ments abaetheilt: 

a) Das Domeftique-Departement hat 

‚ gemeinfich der Altefte Conferenz: Minifter zu dirigi⸗ 
ven. Es gehören hierher alle Domeftique: Kirchen: 
Univerfitäts Landſchulen-Stifts⸗ Konfiftorial= und _ 
Duerfurthifde Sachen. Alles, was daher zur allges 
meinen Pandesverfüffung achört, und die Landes; 
Kollegia, auch die Beſetzung der in ſolchen erledigten 
Ratheftellen betrift, wird in diefem Departement 
refolvirt und mittelft fchriftlichen Vertrags an Seine 
Churfuͤrſti. Durchl. gutachtlich gebracht. 

b) Das Reichs- und Etranger-Departe— 
ment, wozu auch noch die Henneberg-Schleuſingi⸗ 
ſchen und Treffurtiſchen Angelegenheiten gerechnet 

‚werden... | Ä 

€) Das Eammer: Berg: Commercien 
Münz: und Graͤnz— Departement, desglei: 
Gen die Mannsfeldifhen Sachen. 

d) Das Zufizs gehn: und Policey: De 
partement., 

e) Das Militärs Steuer: und Land: 
t098: Departement. | 

f) Das Ober- und Niederlaufigifche 
Departement. ur 

8) Das Stiftifhe Departement. 

Diefe Departements find unter die 5 jededs 
maligen Conferenz Minifter getheilt. Jetzt ſind 

dieſelben der Hr. Conferenz Minifter von Wurmb, 
Schr. von Gutſchmid, Graf von Schömberg, 
Graf von Yöben und von Berfepfd. So = 
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im Miniſterio eine Aenderung borgehet, werden auch 
mit Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſter Genehmigung, 
die Departements unter die Herren Conferenz Mini⸗ 
ſters vertheilt. In jedem Departement arbeitet ein 
geheime Referendarius, ein geheime Regiſtrator, und 
ſo viele geheime Canzelliſten, als die Menge der in 
ſelbigem vorkommenden Arbeiten erfordern. 

©. 111 3. 8 von oben ſetze man anſtatt der 

Worte: und der geheime Archivarius bis 
mit Bedenken fagen muf. Es—folgendes: 

Der dabey angeftellte geheime Arivartug, wel⸗ 
‚der immer zugleich auch geheime Neferendarius ift, 
"muß nicht felten in wichtigen Fällen die Archivsnach⸗ 
"richten auffuchen, und folche mit feinem in der Sache 
zu / eroͤffnenden rechtlichen Gutachten einreichen, da: 
her zu diefer Stelle gewöhnlich, ein Mann von den 
ausgebreitetſten Kenntniffen in allen Theilen-des bürs 
gerlichen Lehns⸗- und Staatsrechts gewählt wird. 
Das Archiv felbft beſtehet ıc. 

Ebvben daſelbſt 3. 16 von unfen muß es von 
3. Das geheime Finanz Kollegium big 
©. 112 3. 6 von oben Spurfürken vor ge⸗ 
legt — heiſſen: 
3. Das geheime Finanz⸗Kollegium ſteht, wie 
ſchon oben gedacht, unter Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. 
unmittelbaren Höchfteigenen- Befehlen, und.ift aus 
der 1773 errichteten Generalhauptfaffe hauptſaͤch⸗ 

lid am 30 Det. 1782 entftanden. Die Errichtung 
deſſelben iſt vermittelft eines Mandate vom 7: Nov. 

1782 dem Pande vffentlich befannt gemacht, und 
das Kollegium felbft am. 2. Dec. gedachten Jahres 
feyerlich eröfnet worden. Diefes Kollegium hat alle 
Diejenigen Gefchäfte zu beforgen, ‚welche bis dahin 
der PPEAIAMPEENE dem Cammer und Bergfols 
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Jegio;, . und dem vormaligen, General⸗ Aceidkollegio 
anvertraut geweſen find. S$ befieht aus Drep Des 
partements. Der Pröfident deſſelben ift Se. Extel⸗ 
benz, ‚der Sonferenz:Minifter, u. ſ. w. Graf von Walls - 
wis Jedes Departement hat vier geheime Finanz: 
zäthe,s won welchen der vorfigende das Directorium 
führt, und zwey Finanzraͤthe. Das erfte Departes 
ment uhet: alfe: Kaftenfachen, die Verwaltung des 
>Bergr Salz⸗ Poft: und Münz: Regale, die Stogs 
Ben und Ufer⸗ Bauſachen, das Dbers Bauamt, die 
Caͤmmerey/ and Amts: Depofitenfahen,, die: Obers 
und Niederlauſitziſchen Landeshauptmannfcdaftlichen 
Revenuen, desgleichen die Schleuſingiſchen und 
Querfurthiſchen Steuern auch andere Verfaſſungsſa⸗ 
chen zu reſpieiren. Vor das zweyte gehören alle Coms 
mercialabgaben, Land⸗ und Generalaceiſe, Zoll, 
Licent/ Geleite, Stempelgelder und die Fleiſchſteuern. 
Das dritte endlich beſorgt alle. Churfuͤrſtl. Aemter 
und Cammerguͤther, das gefammte Forſt⸗ und Jagd⸗ 
auch Floßweſen, da8 Oeconomieum bey der Pros 
coratur Meißen und den drey Fuͤrſtenſchulen, des⸗ 
gleichen andere landesherrliche oconomiſche Nutzun⸗ 
gen; dahin gehören: die ſaͤmmtlichen Churfuͤrſtl. 
Weingebirge, .nebft der Haupt : Zeughausfellerep, 
die Hofapotheke, der Hoffutterboden, die. Stuttes 
senen, die Churfürftl: Spiegefabrit: Mühle u. £ mw. 
Ben jedem Departement werden die reſolvirten Aus: 
- fertigungen Juerft von dem Rath des Departements 
für den die Sache gehört, revidiert, und non ihm 
"and von fammtlihen anwefenden geheimen Finanz: 
und Finanzraͤthen figniet, das mundum aber vom 
vorſitzenden unterſchrieben. Jedes Departement hat 
er Dienftage, Donnerſtags und Freytags, 
Eva SER | Vor⸗ 
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Vormittags von 9 bis ı Uhr Sitzung. Mittwochs 
und Sonnabends kommt das ganze Kollegium zu eben 
dieſer Zeit in Pleno zuſammen, und delibritt gemeins 
ſchaftlich über alle, nad der |nfteuction, in den ' 
Depärtements ad Plenum reſolvirte Gegenftände, 
welche dafelbft von den Herren geheimen Finanzräs 
then felbft vorgetragen werden. 

©. 1123. 11 von oben fchalte man nad) ben. 
Worten; die Generalaccifefaffe ein: und 
die Sammer; DBaufaffe, wobey zufammen mehr al® 
200 Perſonen täglich befchäftigt find. Dem geheis 
men Finanz -Kollegio find alle mit dbigen Gegenftäns 
den befchäftigte Inftanzien und Perſonen fubordinirt, 
Dahin gehören das Oberbergamt zu Freyberg u. |. w. 
Dagegen ftreiche man am gedad)ten Orte die 
Worte: die Defonomie der Aemter bis 
mit Einfhluß Wafferbaufommiffion, weg. 
Eben dies muß auch mit allen Zeilen ©. ı 12 von 
3.16 von unten mit den Worten: die Munze, 
das Poftwefen bis zu 3. 6 von unten in Bes 
tradhtung fommen, geſchehen, und dagegen 
geleſen werden: 

Die Alaunwerke zu Schwemſal und Reichenbach, 
die Flußſiederey zu Dresden, die Salinendirection, 
die Muͤnze, das Oberpoſtamt zu Leipzig, nebſt allen 
uͤbrigen Poſtaͤmtern, desgleichen das Hofpoſtamt zu 
Dresden und Oberpoſtamt zu Bautzen, ſaͤmmtliche 
Kreis: und Amtshauptleute, Ober-Forſt⸗ und Wild⸗ 
meiſter, alle Juſtiz- und Rentbeamte, desgleichen 
die Accis- und Floß-⸗Officianten, fo wie das ges 
ſamme bey den Churfuͤrſtl. Weingebirgen, der Haupt: 
zeughauskellerey, Hofapotheke, Hoffutterboden, Spie⸗ 
gelmannfactur und dem Straßen: Ufer: und Lands 
Bauweſen angeſtellte Perſonale. 
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Das geheime Finanz: Kollegium refcribiet an alle 
Borſtehende, deögleichen an alle Stadträthe und Pas 
teimontal: Gerichte im Namen des fandesherrn, und 
fteht mit allen übrigen Landesfollegiis und Inſtan⸗ 
jien, welche nicht der Landesregierung fubordinirt 
find, in ſtatu Communicatiorfis. Alle landesherrs 
liche Einfünfte, welche nicht Schock- und Quatems 
ber oder Tranffteuern, Stempelimpoft, desgleichen 
Nations: und Portiondgelder benennt werden, und 
' alle Finanzſachen gehören privative vor daffelbe, fo 
lange nicht Jura privatorum einſchlagen. Wenn 
alsdenft darüber Streit entftehet, fo wird mit der 
Landesregierung Communication gepflogen. Auch 
alle Unterfuhungen wider Kinanzbediente werden fo 
lange bey dem geheimen Sinanzfollegio dirigiert, bis 
auf eine poenam corporis afflictivam erfannt wor; 
Den ift; da dann, wenn es auf Vollſtreckung der Strafe 
ankommt, die Aften zur Landesregierung abgegeben 
tverden. | 

©. 113 3. 7 von oben lefe man anſtatt Bis 
cepräfidenten bis Flemming: Peäfidenten, 
dem Herrn Generalmajor von Kelgenhauer. 

3. 10 von oben lefe man nah fommunicirt 
es, und vornehmlich in allen Kaffenfachen mit dem 
geheimen Finanzkollegio. 

3. 12 von oben fchalte man ein nach Gene, 
ralmajors: und den geheimen Finanzräthen. 
Sie: Dagegen ftreicye man das Wort und weg. _ 
8. 8 von unten ftreihe weg: und Drey 
ohne, bis Kriegsräthen. 

S. 1143. 15 feße nah Herr: George Bil: 
Helm Graf u. ſ. w. nah Vicekanzler aber: 
igt Herr Friedrich Adolph von Burgsdorf gt 
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alle übrige ad liche und buͤrgerliche ꝛc. ſtreiche da⸗ 
gegen weg: ſechs adliche und ſechs. 

Eben fo ſtreiche man ferner Z. 16 von unten 
weg: die Zahl bis zwölf buͤrgerliche und 
fchalte dagegen ein; Wefprünglich waren 12 Hofräs 
the, 6 auf dem adfichen und..6 auf demugelehrten 
latere. Unter der Regierung: des jegigen Churfürften 
wurde zu:'mehrerer Beichleunigung der Juſtiz⸗ und 
Polickypflege in Hiefigen Landen, die Zahlıder beſol⸗ 
deten Hof⸗ und uftitienräthe bis auf 10 von jedem 
Latere, vermehrt' und 2 Senate conſtituirt, in deren 
einem der Hr. Kanzler, und in dem andetn der Hr. 
Bicekanzler das Directorium führt: Gewiſſe Sachen 
werden ad Plenum reſolvirt, daher in der Woche 
eĩnigemal das ganze Kollegium zuſammen kommt. 
Nach der alten Einrichtung erhielt jeder ber ordents 
lichen Hof: und Yuftitienräthe jährlih eintaus 
fend Guͤlden Befoldung. Im Fahr 1764 wurde 
ſolche auf 1200 Thlr. erhöht. Seit.einigen Jahren 
genießt auf jedem latere, der vorſitzende 1700 Thl. 
— die beyden naͤchſtfolgenden 1500 Thlr. die 
uͤbrigen 3 1200 Thlr., und die 4 jungern 1000 Thlr. 
Beſoldung, welche eben fo wie die übrigen Beſoldun⸗ 
gen der alten Bandes: und Gerichtskollegien von dem 
Sleifehfteuerpfennig genommen toird. Dies Kollegium 
ift uͤbrigens zugleich als eine Pflanzſchule anzufehen, 
wo junge Standesperſonen, wenn ſie ihre academiſche 
Laufbahn beſchloſſen haben, und Zeugniſſe von ihrer 
Geſchicklichkeit und dem uͤberſtandenen Examine, 
auch daß ſie in einem der Hofgerichte Auditores ge⸗ 
weſen find’, beybringen koͤnnen, auf ihr Anfuchen 
als Affeffores, und bey befundener Geſchicklichkeit 
und Applieation, nach 2 Jahren, als Supernume- 
rar · Hof⸗ und Zuftitienröthe, angeftellt zu werden 
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pflegen / wobey fie ſich zu den: wichtigſten Staatsbe⸗ 
dienungen vorzubereiten, und mit der Lehns-Juſtiz⸗ 
und Policegverfaflung hiefiger Lande auf das Voll⸗ 
ſtaͤndigſte befannt zu werden, die befte Gelegenheit 
‚haben. Daher fehlt e8 denn nicht, vornaͤhmlich auf 
dem.adlichen latere, an Supernumerar-Räthen und 
Aſſeſſoren. ‚Die Arbeit in dem Kollegio ijt nach den 
fieben geographiſchen Kreiſen abgetheilt. Hiezu 
kommen noch 2 Erpeditionen, eine zu ſaͤmmtlichen 
Lehnsfachen, die andere zu allen Berhandlungen mit 
YAusivärtigen, 3. Ein Abzugsgelder⸗Sachen, und 
ſonſt, daher ifie die ausländifche genennt zu werden 
pflegt. Es Werden aber auch in verfelben alle diejes 
nigen Sachen erpedirt, welche die Gefeßdebung und 
alle allgemeine Landes s Polizey  Beranftältungen be; 
treffen. : Sie ift daher von eben fo großem Umfang 
als Wichtigkeit. Diefe zwey Expeditionen, nebft den 
Juſtiz⸗ Policey: und Caͤmmerey⸗Sachen aus dem 
Meißnifhen und Leipziger Kreife, gehören vor-den . 
‚erften Senat. Die Zuftizz Polizep- und Caͤmmerey⸗ 
Sachen aus den übrigen Kreiſen, nebft: den Vor⸗ 
‚mundfchafts: Sachen aus gefammten Rreifen gehören 
vor den zweyten Senat. Zu Reviſion der. Proceß⸗ 
Tabellen aus den7 Kreiſen iſt eine eigene Deputation 
aus dem Mittel der Regierung niedergeſetzt worden. 
Die Berfaſſung dieſes nur dem ach. Konfilio 
untergeordneten Kollegiums (welches aber in neuern 
‚Zeiten durch die oberwähnte Einrichtung der zwey Ser 
nate einige Abänderung erlitten) geündet fi 
auf die u.f. mw. Denn nunmehr geht ber Text 
richtig im Buche ©. 114 3. 2 von unten fort. 
©. 285 3. 1 von unten flreiche man bie 
Worte: an deffen Ausübung bis — 
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8.1 von oben Religion hindert: weg, weil 
es fonft das Anfehen hat, als wenn ich behaups 
tete, daß die Hrn. Grafen von Solms auf Bas 
ruth nicht zur lutheriſchen Kırche gehörten. 

Endlich muß id) noch zu ©. 436 3. 15 von 
unten bey Mg. Thurm im zwenten Bande einer 
dem gefellfchaftlichen Bergnügen gewidmeten Eins 
richtung erwähnen, weiche der vorfrefliche Ritters 
guthsbeſitzer diefes eine Fleine Stunde von Glaucha 
liegenden Rgs umd Dorfs, Herr v. Weisbach, 
feit einigen Jahren getroffen hat. Alle Sonntage 
und alle Fefttage, oder auch bey andern Feyerlich⸗ 
keiten, verfammeln fi hier in den von ihm befons 
der® dazu erbauten langen Gartengebäude aus der 
umliegender Gegend fehr viele Perfonen beyderlen 
Geſchlechts aus den gefitteten Ständen ohne Rüds 
fiht auf Stand und Würde und vergnügen fich Durch 
Geſpraͤche und Tanz, wozu der Herr v. Weisbach 
die Mufif frey giebt. Da au ein befonderer En: 
treprenneur vorhanden ift, der die Fremden mit 
Speife und Tran, nad einer vorgefchriebenen Taxe 
gegen Bezahlung, bemwirthet, und die Lage des Orig 
x Außerft reizend ift, fo wird gewiß Niemand diefen 
Drt, ohne das größte Vergnügen genoffen zu haben, 
verlaſſen. 

Alle uͤbrige Verbeſſerungen ſollen verſproche⸗ 
nermaßen mitgetheilet werden: denn daß ihrer 
noch manche folgen muͤſſen, davon iſt gewiß kein 
Menſch mehr uͤberzeugt als | 


Der VBerfaffer. 


Leipzig, 
im September 1790. 
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W. Der Leipziger Kreig 
mit dem eingekreiſeten 


Kollegiatſtift Wurzen. 


E. graͤnzt gegen Oſten an den Meißniſchen 
Kreis; gegen Suͤden an den Erzgebirgiſchen Kreis 
und das Fuͤrſtenthum Altenburg; gegen Weſten 
und Norden an Thuͤringen, die Biſchofthuͤmer 
Naumburg-Zeitz, Merſeburg, den Saalkreis und 
das Fuͤrſtenthum Deſſau. 

Zu den $. 9. und in der Einleitung S. 21. f. 
angeführten Fluͤſſen fege ich noch die Pleiffe und 
Parde Hinzu, Die Pleiffe, welche. cehedem eiz 
nem ganzen Gaue — Plifnenfis Pagus — und‘ 
feit dem 13 Jahrh. dem Pleißner Lande — Ter- 
ra Plifnenfis — den Nahmen gab, hat zwey Haupt: 
quellen. Die eine entfpringt aus drey von einander 
entfernten Brunnen im 4. Zwickau, a) im D. Ober: 

Neumark, von da ein Pleines Wafler durch den 
Marfiflefen Neumark rinnet, mit welchem fich b) 
der vom D. Schoͤnbach fommende Bad) vereinigt; 
beyde fließen nun, ohne den Nahmen Pleiffe zu fuͤh⸗ 
ren, fort bis Gofpersgrün , wo fiec) das von Schöns - 
feld fommende Wafler aufnehmen und unter den_ 
Nahmen der Gofpersgrüner Bach durch ge 
A 2 | dach⸗ 


4 1. Abth. Bon d. fanden d. Churh. Sachen. 


dachtes Dorf bis an eine Mühle, die Holz-oder 
Pleiffenmühle genannt, fortfließen, von da an be: 
fommen fie nun den gemeinf&aftlihen Nahmen 
Pleiſſe, unter welhem fie ihren Lauf bis Stein: 
pleiß allein fortfegen. Hier vereinigt ſich die andere 
Hauptquelle mit der Pleiffe. Sie entfpringt über 
Ebalsbrunn aus dem auf Schenfs und andern Spe 
cialcharten vom Erzgeb. Kreife fogenannten Linden: 
brunn, der in Urfunden vorfommenden alten Duelle, 
Aldo Diffudinza genannt, fließt durch Ebals⸗ 
brunn, Stein und Pichtentanne unter dem Nahmen 
gihtentanner Bach bis Steinpleiß. Auf den 
gedachten Charten wird er faͤlſchlich die Pfeiffe gez 
nannt, fo wie auch überhaupt die Lage der Derter 
unrichtig dargeftellt if. In Steinpleiß vereinigt er 
ſich mit der Pleiffe, die darauf durch Werda und 
durchs Gebirge bei Crimmitzſchau vorbey durchs Für: 
ſtenthum Altenburg fließet und kommt endlich wie: 
detum in das hurfächfifche Gebiet. Hier nimmt fie 
auffer mehrern Fleinen Bächen bey Leipzig die Par: 
"de auf, welche im A. Colditz über Klein: Pardau 
entfpringt, und fällt mit derfelben bey dem amtfäf- 
ſigen Guthe oder Sattelhofe Moͤckern in die weiße 
Elſter. 

Der Leipziger Kreis begreift in ſich den groͤßten 
Theil des alten Oſterlandes, nach Konrads 
des Großen Zeiten, einen großen Theil des alten 
Pleißnerlandes, die Marf Landsberg, die 
ehemalige Graffihaft oder das itige Kollegiatftift 
Wurzen, die Burgsraffhaft feißnig, die Graf: 
ſchaft Rohlig und Groitz ſch, und die Herrſchaft 
Colditz und Eilenburg. 


Das 
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- Das Dfierland hat nicht immer einerley Gränzen ge 
habt umd die Benennung ift auch nicht zu alten Zeiten in den 
Titeln und bey den Kanzleyen gebraucht worden. Nach dem 
Sabre 1382 begrif das Fuͤrſtenthum Oſterland, wie es in 
in der 1482 zu Brix errichteten Erbeinigungsurkunde zwiſchen 
Boͤhmen und Sachſen genennt wird, Schloß und Stadt 
Leipzig, Schloß und Stadt Delinfch, Schloß und Stadt 
Zörbig, Stadt Pegau mit dem darinnen gelegenen Klo; 
fir, Stadt Luckau — ist Altenbursiih — Schloß und 
Stadt Borna, Schloß und Stadt Grösfh, Schloß ımd 
Stade Altenburg, Schloß ımd Stadt Schmellen — 
ist Altenburgifh — Schloß und Stadt Krymitzſchau, 
Schloß und Stadt Werda, und Schloß und Stadt Row 
neburg — ist Altenburgiſch — ꝛc. Hieraus folgt, daß 
das alte Ofterland von der Saale her nicht bis gang an die 
Mulde gereichet hat, fondern dag ein Strich von einer Dieile 
breit am weitlichen Ufer der Mulde noch zum Meißnerlam 
de iſt gesählet worden. Der Nahme des Pleifnerlandes 
kommt zuerft unter Kayfer Friedrich 1. vor, nachdem er 
vom Grafen Rabodo anfehuliche Güther an fich gebracht 
und darüber befondere Iudices terrae Plifnenfis geſetzt hatte. 
Die vornehmſten Städte im Pleifnerlaude waren Alten ' 
burs, Zwidau, Chemnig, Werda, Erimmiß- 
fhau, Regis, Schmölln, Leißnig, Colditz, Fro— 
burg ꝛc. umd auffer diefen gehörten och viele Schlößer, 
Nittergüther und Dörfer dazu, welche theils. im Pleißnerlan⸗ 
de, theils in andern Gegenden lagen. Als die terra Pliſnen- 
ſis im 13 Jahrh. an die Markgrafen von Meißen kam, ſo 
nannten fie ſich von dieſer Zeit an, auch Herren des Lan— 
des zu Pleiffen, niemahls aber Grafen zu oder im 
Pleiffen. 


An Fläheninhalthat er mit Wurzen 86 
Quadratmeilen, auf welchen im 1785ften Jahre 
230,046 Menfben — Quadratmeile 27914 
wohnten. 


An Bi i * war auf dieſer Flaͤche, als: 
A3 1768 


6 J.Abh. Bond. Landen d. Churh. Sachſen. 
| | | 1768 — 1774. 1784 — 1787 


Pferde 17780 — 17874 
Ochſen 41628 — 41482 
Kuͤhe und Faͤſen 52492 — 52629 
Schaafe 412370 — 412289 
Schweine 69988 — 70812 
in allen 594258 St. 595086 &t. 


Nah der erftern Angabe fommen 6909, nach der 
letztern aber 6919 Stüc auf die Quadratmeile, die 
Bruchzahlen ungerechnet. en; 
Landesherrlihe Waldungen liegen in die: 
ſem Kreife 18132, und Privatperfonen gehörende 
90566 Morgen. Nach Canzlers angegebenen al: 
tem Hufenfuße hatte dieſer Kreis vor 1763 mit Eins 
ſchluß des Kollegiatftiftes Wurzen 13650 unterm 
Plug getriebene Hufen; allein nah dem Tarif von 
1763 nur 12939734 Hufen. Nah Sch loͤzern 
a. a. O. ſ. B. J. S. 191 waren 1778 hingegen 
12981 Hufen im Leipziger Kreiſe und im Kollegiat⸗ 
ſtifte Wurzen. 3 
| An Getrayde cller Art mit Einfchluß 60023. 
Scheffel Kartoffeln wurden nah Abzug der Sin: 
ſaat nah den von Heinigifhen Tabellen 608,503 
Scheffel erbauet; allein ſichern Nachrichten zufolge 
überfteigt der gegenwärtige Ertrag Diefe Summe um 
ein Beträchtliches. Hiervon brauchen die Einwoh⸗ 
ner für ſich zur Nahrung und Getraͤnke uͤber 321,61 9 
Scheffel, und fuͤr ihre Pferde 142,240 Scheffei, 
in allen 463,859 Scheffel, fo daß auch) bey der itzi⸗ 
gen ftärfern Bevölkerung noch immer ein anfehnlis 
cher Ueberfhußnbleiber. -< 
* A 3 
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Wenn man den füdlichen Theil dieſes Kreiſes 
ausnimmt, in welchem die freyberger und zwickauer 
Mulde herüberfommt, fo ift er durchgehends eine 
frudtbare Ebene, deren Boden aus mächtigen 
Thon-,Leimen-,Mergel- und Kalklagern 
beſtehet, in en Feuerſteine (Pyromachus) 
mit inliegenden Verfteinerungen, verfteinettes Holz, 
Geſchiebe von Granit, porphpyartigen und andern 
Gefteinarten, vorzüglich in den nord: und meftlihen 
Gegenden mit einander. abwechſeln. Daß hier alle 
Gattungen von Getrayde und viele Handelspflanzen 
erbauet werden, brauchte ih wohl kaum zu erins 
nern. Außer einigen Spuren von Braunfohlenla: 
gern in der Sandgrube bey Leipzig, die man erft 
vor einigen Sahren wiederum zu bebauen anfieng, 
aber nach einigen Wochen wieder aufhörete, trift 
man Torf, Achat, Ealcedon, Jaſpis u. a, 
m., aber feine erzhaltigen Flöre in diefem Kreife 
an. Der ftarfe Handet diefes Kreifes, der fo 
reich an Manufactuten und Fabriken ift, wird jedem 
ſogleich einfallen muͤſſen, wenn er bedenkt, daß 
Leipzig die Hauptſtadt deſſelben iſt. 

Dieſer Kreis iſt nebſt dem Kollegiatſtifte Wurs 
jen mit 1,610,948 Sch. 15 Gr. 11Pf. often 
Schock en beieger, nämlich: - 

(der Leipz. Kreis,) (das Kollegiatftift Wurzen.) 
Shod. Gr. Pf. Schof. Gr. 
533,763 30 11 — 77,184 45 volle. 
Hiervon find: 
1155,889 52 7 — 60,494 — gangbar. 
17,062 57 6 — 428 — moberirte. 
324,546 53 Ia — 14,509 50 decremente. 


% 
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Schock. Gr. Pf. Schock. Or, 
35,837 32 — — 1,7523 55 cadufe. 
426 15 — — — — ermangelnde. 


Auf einen Quatember zahlet Leipzig 4400 Thle. 
und Wurzen 290 Thle. Nah Wabſt waren big 
zum Jahre 1731 Ritterfihaftl. Ritterpferde 299 
und 53 Ehurf. nab Schloͤzern bi$ 1778 aber 
2985 und nah Canzlern bi8 1787 zählte man 
2993 Ritterfhaftl, Ritterpferde, mworunter 4 Rits 
terpferd für DOberthau im Amte Schfeudig mit bes 


‘ griffen if. Zur Unterhaltung des Kriegsweſens 


giebt diefer Kreis 1030 Portion und Ration, 
oder 8,409,622 Schock, jedes zu 34 Pf. gerechnet. 

In Anſehung der Pandesregierung wird der 
Leipziger Kreis in 14, und das Rollegiat 
ſtift Wurzen in 3 Yemter adgetheilet. Die Aem— 


‚ter des Leipziger Kreifes find: das Kreis 


amt Leipzig, das Amt Delitzſch, Zörbig, 
Eilenburg mit Düben, Erbamt Grimma 
mit Mugfben, Shulamt Grimma, Leiß— 
nig mit Döbeln, Rochlitz, Coldig, Pegau 
mit Borna; im Kollegiatftifte Wurzer 
aber, das Amt Wurzen, Mügeln und das Klo— 
fteramt Sornzig. In dieſen befinden ſich 
33 Städte, als 15 ſchriftſaͤſſige, 8 amtfäffioe 
und 10 Bafallenftädtchen. 
190 Schriftfaffen, ald: 125 alte und 65 
neue. 
130 Amtfaffen, 
72 Borwerfe 
40 wüfte Marten, 


953 





. 
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953 Dirfer, ald: 396- altfchriftfäflige, 79 
neufcheiftfäffige, 186 amtfällige und 294 
Amtedörfer. 

11 Guperintenduren, unter deren Aufficht 
238 Städte, 206 fandparod: 119 Fi— 
lialkirchen mit 287 Predigern ſtehen. 

Die Kreisangelegenheiten beforgen 1 Kreishaupt— 

mann, z adlicher und 4 bürgerlihe Kreisſteuer— 
einnehmer, ohne des Raths zu Leipzig Deputirte, aber mit 
Einſchluß Wurzen, 2 Kreis: und Marſchkommiſſa— 
rien, 4 Amtsbhauptleute, 2 Dberforft: und Wild» 
meifter, ı Dberpoftamtsdireftor, ıı Superim 
denten, von welchen 3 unter das Konfitorium gu Dresden, 
7 unter das zu Leipzig gehören, und 1 Stiftsfuperindeht, ı2 
Amtmänner mit Inbegriff Wurzen, 2 Gleits: und 
Landacceistommifiarien, die zugleich den Voigtlaͤndi— 
fchen und Neuſtaͤdtiſchen Kreis mit verfehen, 2 Generalae 
eistommiffarien, 1 Floßmeiſter, ı Haupt-und? 
Bey: Salsjlıcenteinuehmer, und 2 Straßenbau 
auffeber, 

Zu den allgemeinen Landesserfammfungen werden von 
dieſem Kreiſe gefchteft ı Univerfität, 10 Perſonen des ennern, 
13 Verfonen des mweitern Ausfchuffes, worunter bey jedem-ı 
Deputirter der Amtſaſſen und im legtern noch ı Deputirter 
der Grafen von Schöuburg begriffen find, 20 Perfonen der 
allgemeinen Nitterichaft mit 7 Amtfaffen, und on 19 Sid: 
sen Deputirte. 


1. Das Kreisamt $eipzig 

fteht unter 1 Kreisamtmann und. Amtsrentvermwals 
ter. Mac einer neuerlih von Se. Churf. Durchl. 
gefaßten Reſolution follen auf landesherrl. Unkoften 
von Zeit zu Zeit in den Aemtern und bey den Stadt: 
zäthen durch Mitglieder aus der Landesregierung 
und wirflichen Hof s und Juſtitienraͤthen Ju ftigr es 
viſionen gehalten werden. Diefes Amt hat 4 
Städte, 27 aha d. * Beſitzer von 

45 F ſchrift. 
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ſchriftſ. Ritterguͤthern mit 27 Dingſtuͤhten, worun⸗ 
ter 21 alte mit 654 Dörfern, 6 neue mit 16 
Dörfern, mit Einfhluß 4 Marfen ohne Dorf, 17 
Amtfaffen d. h. DObrigfeiten, welche 17 Ding 
ftühle Haben, mit 30 Dörfern, einen. Sattelhof ohne 
Dorf mit eingefhloßen, 3 Amtsdörfer, in allen 
174 Dörfer und befondere Nahmen führende Mars 
fen, 9 Vorwerke, wovon 2 nebft2 Reihen Haͤu⸗ 
fer ander Wurzener ind Grimmaer Straße unmittel— 
bev unter das Kreißamt gehören, und 4 Marfen. 
Am Fahre: 1779 tebten, im Kreisamte Leip⸗ 
zig 5080 Familien mit 34788 Menſchen über: 10 
Jahre, nebſt 8788 Kuͤhen und 21799 Schaafen. 
Leipzig — Lipfia war ehedem ein am Zur 
fammenfluße der Pleife und Parde erbautes wendi⸗ 
fches Dorf, von den vielen damahls hier befindlichen 
Finden Liptzk, Lipzk, Linff,ripgi, Lipz, Lib— 
nitz, Libzen und Leyptzig genannt und kommt 
— 101;5 in den Geſchichtsbuͤchern zum erſten mahl 
als eine Stadt vor. Nach K. Heinrichs J. 
Eroberung des Sorbenlandes war es der Hauptort 
im Gau Ehutici; gegenwaͤrtig aber iſt Leipzig 
auf den Fandtagen die erfte der vier vorfigenden 
Städte im engern Städteausfhuße und führt bey 
demfelben das Directorium.  E8 befinden fich zu 
Peipzig eine Univerfität, das Konfiftorium 
ſ.B. J. S. 130 u. 149. Das Dberhofgerichte, 
f. 8. 1 ©. 138; ein-Shöppenftuhl; das 
Kreisamt in demwnter Churfürft Augufts-Res 
"gierung nad 1553 erbauten  Amthaufe, wovon 
“7749 ein Theil abbrannte bey welcher Gelegenheit 
auch ein großer Theil des Amts⸗ und Ober : Poft: 
amt: Archivs verlohren ging; das. Ober-Poft- 
amtf. 8. 1.©. 154; eine Hauptfalzlicent 
Sin. 


/ 
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Sinnahme ſ. B. J. S. 318,’ welcher die Benfälze 
licent= Einnehmer zu Raßnitz, Fiebenau, Schkopau, 
Paſſendorf, Schaafftädt und Fauchftädt untergeords 
net find; ein Hauptgleite und Waage nebft 
5 Beygleiten und 1 Brücfenzoll zu Borsdorf u. f. w. 
Diefe merfmwürdige Stadt, die an Abgaben aller Art 
jährlich fehr betraͤchtliche Summen , welche die Ab: 
gaben ganzer Kreife 3. B, des Neuftädtifchen und 
Voigtlaͤndiſchen überfteigen, anfbringt, liegt Faft 
mitten in den heutigen Churfächfifchen Landen auf 


einer fehr fruchtbaren und anmuthigen Ebene, too 


teigende Mälder bluhmenreihe Wiefen und die trag: 
barſten Felder mit einander abwechſeln, an den Fluͤſ— 
fen Elſter, Pleiffe und Barde nach der Barometri— 
fhen Berechnung des Hrn. v. Gersdorf 350 Par. 
Zuß über der Meeresfläche und nach eben einer fol: 


chen Berechnung des Hrn. v. Charpentier 117 


Par. Fuß fenfrecht über Wittenberg. Ohngeachtet 
Leipzig feine günftige Handelslage Hat — denn die 
ſchleſiſchen nnd boͤhmiſchen Gebirge nebft dem Thü- 
ringerwalde und dem Harze erfhtwehren ihr die fand» 
zufuhren, die Waflerfahrt auf ſchifbaren Fluͤßen fehlt 
ihr ganz — fo war es doch mehrere Jahrhunderte 
hindurch nicht nur eine der vornehmſten Handeld: 
frädte in Teutihland, fondern auch im nördlichen 
Europa. Allein ist Hat es nur nöch einige, wenn 
gleich nicht unerhebliche Ueberreſte von feiner alten 
Handelsmadht, die es ſowohl glücklichen Zufälfen 
und Verbindungen als auch der Weisheit feiner Kür: 
fen, feiner Stadtobrigfeit und dem unternehmenden 


Bandelsgeiſte feiner Bürger, verbunden mit ‘der’ 


Srieden zu verdanken hatte. Wie nun Leipzig nad 


Verfaßung Teutfchlands vor dem’ Weftphälifchen 


und 
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und nach fi erhoben und feinen gegenwaͤrtigen Zu: 
ftand ausgebildet hat, wird am.beften einzufchen 
ſeyn, wenn ih die Hauptbegebenheiten aus den 
Jahrbuͤchern dieſer Stadt hier anführe. 

Bis 1134 fannte man Leipzig faft nur dem 
Nahmen nah; allein feit diefem Fahre, wo e8 Konz 
rad. der Große befaß, welder von 1127 an ale 
Marfaraf von Meißen regierte, fing Leipzig an all: 
gemein befannter zu werden. Denn wahrſcheinlich 
bat diefer Konrad die Stadt mit einem Erdmwalle 
zuerft umgeben und Niederlagen von Salz, Korn 
nebft andern efbaren Waaren hier errichtet, wodurch 
er. nicht nur den bald darauf folgenden Handel von 
Leipzig — denn an Märfte ift igt noch nicht zu denz 
fen — fondeen au fremde Kaufleute veranlafte in 
diefer nunmehro vor räuberifhem Anlaufe gewißers 
maaßen ficher befeftigten Stadt ebenfalls ihre Buden 
aufzufchlagen. Mehr noh als Konrad forgte 
freylich nach defien 1157 erfolgten Ableben fein bie - 
1189 als Marfgraf vegierender Sohn, Dtto der 
Reiche, für dis Auffommen von Leipzig. Diefer 
ließ 1182 eine fteinerne Mauer um daſſelbe fuͤh— 
ven, gab der Stadt ein gewißes Weichbild und 
richtete ihr dig beyden Märfte auf Zubilate 
und Michaelisein, wobey er zugleich befahl, daß 
innerhalb einer Meile von.der Stadt fein ihr fehäbd: 
licher Jahrmarkt gehalten werden follte. Kine ans 
dere mächtigere Unterftügung erhielt. diefer neuents 
. ftandene Handel duch dag, aus den feit- 1167 mehr 
in Umtrieb gefegten fächfifhen Silberbergwerken, 
taͤglich fich vermehrende rohe und Bruchfilber, mel: 
ches damahls eine fogar zollfreye Handelswaare war 


und — den allgemeinen ————— vergroͤ⸗ 
ßerte, 
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Herte, wodurch manche neue Gewerbe in Gang ge 
bracht wurden. Daher fam e8 denn auch, daß 
Dtto’s Fehden mit feinem ältern Sohne Albrecht, 
den habſuͤchtige Mönche verfchrieen und unmwißende 
Geſchichtſchreiber damahliger Zeiten den Stolzen 
genannt haben, diefen Handel nur ftöhrten, micht 
aber zernichten Fonnten. Ueberhaupt hatte die Cul⸗ 
tur des ganzen Pandes und dieAusbildung des Han⸗ 
dels Jahrhunderte hindurch mit fo großen Hinder 
rigen zu fampfen, daß es faft unbegreiflich wird, wie 
bey den immerwährenden Befehdungen fo glückliche 
Fortſchritte haben gemacht werden fönnen. Es hör: 
‚ten zroar die Steeitigfeiten zwiſchen Bater.und Sohn 
nad) des eritern Tode 11789 auf, allein neue Hän- 
dei zwiſchen dem nunmehrigen Marfgrafen Al— 
b recht und feinem unzufriedenen, ihm aber verhaßt 
gewordenen Bruder Dietrih, traten an ihre 
Stelle, fo daß die am 22. Jun. rıgo von Al: 
brecht den Bürgern zu Peipzig ausgeftellte Beftäti: 
“gung der von feinem Großvater Konrad, und Ba: 
ter Otto, verlichenen Märkte, und die neuen 
Privilegien, melde er zu ihren alten hinzufügte, 
das fehnellere Auffommen wenig bewirften. Der 
verfannte Albrecht ftarb 1195 nach der Peters: 
berger Ehronif, wahrfcheinlich auf Anftiften Kayfer 
—Seinrichs VI. durd Gift, den ihm fein Bedienter 
Hugold beygebracht hatte. Mach feinem Tode ging 
allesdurch einander. Dietrich, mitdemZunahmen 
der Bedrängte, befand fih auf einer Reife nah 
dem heiligen Lande und der nach Freybergs Silber: 
ibergwerfen direftende 8. Heinrich VI. nahm Meiſ⸗ 
fen unter dem Vorwande, es gefchähe zum Beften 


des verftorbenen Albrechts Bruders, des abives 
fen» 
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-fenden Dietrichs, welcher au erſt nach des Kay⸗ 
ſers Tode 1197: zum gaͤnzlichen Befige feiner Lande 
kam, doch aber bis an feinen Tod 1221 unter lau⸗ 
ter Unruhen regierte.Da bey den folgenden ſtreiti⸗ 
‚gen: teutfchen Koͤnigswahlen Markgraf Dietrich 
gegen Otto IV., aus dem Haufe Braunſchweig, 
ſich erklaͤhrte, zog er feinem ohnehin fhon ſehr ent⸗ 
kraͤfteten Landen neue Verheerungen zu, weswegen 
ſeine Unterthanen und Leipzig ſelbſt, beſonders wegen 
des 1212 unternommenen Kloſterbaues zu St. Tho= 
mas, unmilitg auf ihn wurden. Dietr ich ahndete 
dieſes; allein die Buͤrger von Leipzig fuhren in Ver⸗ 
bindung mit dem Adel fort ſich ihm zu widerſetzen. 
Diß hatte fuͤr Leipzig die traurige Folge, daß es 
Dietrich nach geſchehener Eroberung 1218 aus; 
pluͤndern und zu. feiner Sicherheit an den Stellen 
der heutigen Pleiffenburg, dad Paulinum 
undder Barfüßer: Pforte, drey Schlößer 
aufbauen ließ. Seine Anhänglichfeit an die Geift: 
lichkeit und die Abneigung gegen den Adel und die 
"Bürger zogen ihm-endlih bey fortdauernden Unru⸗ 
‚hen 1221 den Tod zu, welchen fein.beftochener Arzt 
mit Gift bewirkte, . Ihm folgte fein dreyjähriger 
Sohn, Heinrich: der Maͤchtige, deflen big 
1263 dauernde Regierung anfanglich wegen Strei: 
tigkeiten der Bormünder fehr unruhig war; und doch 
genoß Leipzig mitten unter diefen Unruhen einiger 
Erhohlung. Heinrichs Vormund, der Landgraf 
Ludwig erlaubte den Bürgern die von Dietri: 
ben- erbauten Sclößer am grimmaiſchen Thore 
und an der Barfüßer Pforte niederzureißen. Jenes 
erhielten 1229 die von Grimma nach Leipzig gekom⸗ 
menen Dominifaner, welche bier die Dauliner 
| kirge 
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Liebe bauten und. 1240 feyerlich einweyheten; 
dieſes aber die Franziskaner. Die Stadt felbft. de: 
kam ihre von Dietrichen niedergerißenen Man: 
ern wieder, in welche nunmehro der Brühl mit-ein- 
geſchloßen ward; und ihre bisherige dreyeckige Ge⸗ 
‚ftalt ward. in das gegenwärtige. Viereck verwandelt. 
Mach der :twiederhergeftellten Ruhe ward das Sand 
unter dieſem maͤchtigen Heinviſch durch die ergie⸗ 
bigen Erzgruben an Silber und Muͤnze ſichtbar rei⸗ 
ſcher, Handlung und alle Gewerbe wurden reger. 
Wenn auch ſchon die Handlung in Leipzig lange nicht 
ſo bluͤhend war, als zu Freyburg, Pirna, Dreßden 
and Guben; fo erhob fie ſich doch allmaͤhlig und Leip⸗ 
zig genoß damahls vor allen andern Staͤdten den 
Vorzug, daß 1233, 1253, 1254 und r259 die 
allgemeinen Landtage hier gehalten wurden. - ‚Der 
vorzügliche Handel jener Zeiten beftand außer: den 

innländifhen: Erzeugnißen in einer großen. Menge 
ausländifcher Waaren, : die durch: den Weg der Spe: 
dition mweiter gingen, als: Heeringe, Tücher, 
franzoͤſiſche, ungatifche und elſaßiſche Weine: ja 
‚Pfeffer war in folder Merige auf den Handels⸗ 
plagen: vorhanden, daß er zuweilen die Stelle des 
Goldes vertrat. Böhmen verkaufte feine fabricirten 
Meher, Sicheln und Degen an die Meißner und 
vertauſchte zollfrey Weine gegen fächfifches Salz. 
Doch mitieinem-Mahle verfhmwanden faft alle gluͤck⸗ 
liche Ausfichten des Handels durch den Heßiſch⸗Thuͤ⸗ 
ringiſchen Succeßionsfeieg, welchen Heinrich der 
Mächtige nach dem 1247 erfolgten Ableben des 
‚Landgrafen von Thüringen, Heinrich Raspe, 
‚mit feiner- Eoufine, der Herzogin: Sophia von 
Brabant, führen mußte. Außer diefer befam er 
Por auch 
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auch ſeit 1258 noch den Herzog Albrecht vom 
Braunſchweig zum Feinde, der aber durch die 
Entſchloßenheit des Ritters Rudolph Shewf 
von Vargula und die Tapferkeit der Leipziger 
Buͤrgerſchaft 1263 bey Wettin in einen Treffen’ ge⸗ 
ſchlagen und gefäigen ward, welches das Schickſal 
dieſer Länder entfchied. Der gefangene Braunſchwei⸗ 
ger muſte fi, fo wie die Sophia von Brabamt 
-#265:vergleihen, und Heinrich dem Maͤch tai⸗ 
gew Thuͤringen zum ungefiöheten Beſitze uͤberlaßen, 
o daß fich ‚durch die Erwerbung dieſes gefeegneten 
Landes ein neuer ‚ficherer Handelsweg darbot. “Der 
letztere wat bisher ſchon häufig durch die im Lande 
befindlichen Juden; von jeher die Handelslehrer Der 
schriften, benuget worden. : Sie bekamen nunmehro 
:1265.in den Städten ihre eigenen Richter und man 
verlegte ihnen zu gefallen einen Markttag vom Sonn: 
;abend auf den Freytag. Leipzigs Handel erhob -fich 
von diefer Zeit an mit ſchnellen Scheitten. - Hein- 
rich der Mächtige- theilte 1265 feine Lande uns 
‘ter. feine Söhne, von welchen Dietrich der Weife 
oder Kette Landsberg und das Oſterland nebft 
‚Leipzig befam. Mit diefem Dietrich, Marfgras ' 
fen zu Landsberg, fängt Leipzigs Freyheit, Macht 
und ‚größerer Handel recht an. Er gab der Stadt 
‚durch das am 30. Jan. 1263 zu Leipzig ausgeftellte 
Privilegium, eigene Juftig, indem er die Bürger 
von der Bothmäßigfeit feines Boigtes losſprach, 
and verwieß fie an ihren Stadtrichter, welcher 
ige noch der oberſte im Rath war, wo man feit 
‚ 1182, nah Magdeburgifhem Rechte fprad. 
Weil während jenes Krieges Handel und Gewerbe 
ſehr gehemmet worden war, fo ftellte Dieter ich 
| | am 
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am 1 Merz 1268 den für den Leipziger Handel wich⸗ 
tigen Schugbrief aus, worinnen er auch fo gar den: 
jenigen bieher handelnden Kaufleuten vollfommen 
unumfchränfte Sicherheit verſprach, mit deren kan⸗ 
desherrn er in offner Fehde begriffen wäre. » 1277 
verliehe er der Stadt endlich gegen Bezahlung 30 
Mark Silbers das Muͤnzrecht erblich und eigen: 
thuͤmlich und der Tod endigte 1283 feine ruhmvolle 
Regierung, während welcher überhaupt glückliche 
Zeiten waren. Ein Öceffel Waiten galt 18 Pfen⸗ 
nige, deren 12 einen Schilling und 20 Schillinge eine 
Mark von +6 Loth ausmachen. Eine Mandel Eyer 
und 8 Heringe galten 1280 nur einen Pfennig, 
Unter der bi 1291 dauernden Regierung feines 
ebenfal-3 am Sifte in Kirſchen, ohne männliche Ers 
ben verftorbenen Sohnes, Friedrich Tatta oder 
des Stammlers, ſchritt der Handel ruhig fort; 
und zu Leipzig wurden 1288 und 1290 zwey fonds 
tage gehalten. Die hinterlaßene Marfgraffchaft 
Landsberg und das Dfterland nebft Leipzig, erbten 
nun Sriedrich ded Stammlers Vettern, des 
Unartigen Albrechts Söhne, Friedrich der Ans 
gebißene und Diegmann, welches wegen der 
daraus entftandenen und bis 1307 daurenden Ber 
fehdungen für den Wohlftand des ganzen Landes . 
und für Leipzigs Handel und Gewerbe fehr nach: 
theilig war. Der neidifhe Vater wollte ſelbſt ers 
ben, welches die Söhne, die Bürger aber noch mes 
niger zugeben wollten. Aus Rache übergab daher 
Albrecht die Gerichte aufer der Stadt Leipzig, wos 
zu die von Adel und die Dorffchaften der vier Ges 
vihtsorte Roͤthau, über den Graben zu Leip— 
jig, Lügen und Altrannftädt gehörten, an 
1.8. B den 
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den Biſchof zu Merfeburg‘, hekte feinin bis 1307 
gemeinf&aftlih regierenden Göhren 1292 den 
Maifgcafen zu Brandenburg, Woldemar, nebft 
dem Fuͤrſten von Anhalt auf den Hals, melden fie 
bey Torgau in einem Treffen jhlugen, worin fich 
ein Leipziger Bürger, Stern, durch feine Tapfers 
keit vorzüglich hervorthat, und verfaufte fogar Thuͤ⸗ 
ringen an den Kayſer Adolf von Nafau In 
dieſem mit allen Arten von Graufamkeit geführten 
Kriege, mo bald der Naſſauer, bald die Meißner 
fiegten, wo der Kayſer fogar außer andern Städten 
1297 auch Leipzig einnahm, litten Nahrung, Ge: 
werbe und Handel gewaltig; alles gerieth in Stok⸗ 


kung. Wahrfheinfih würden die beyden Brüder 


ohne die unverbrüchliche Treue des Adels und der 
Bürger endlich haben unterliegen muͤßen. Bon leß: 
fern beröiefen Leipzigs Bürger vorzügliche Treue ges 
gen diefe von allen Seiten angefochtenen Enfel Heins 
richs des Mächtigen undjagten 1298 auf dieers 
haltene Nachricht, von Kayfer Adolfs Tode, deßen 
Beſatzung aus der Stadt und — ſich ihren ſo 
ſehr geſchaͤtzten Erbprinzen. 1307 gaben dieſe 


— — 


Buͤrger abermals einen thaͤtigen Beweiß von ihrer 


Anhaͤnglichkeit und Tapferkeit, als beyde Bruͤder 
gegen Kayſer Albrechts J. Heer, das einige abge— 
fallene Staͤdte zu ihrer Huͤlfe ins Land gerufen hat— 
ten, bey Lucka ohnweit Altenburg fechten mußten. 
In dieſem Treffen ſiegten die Meißner Prinzen, ſech— 
zig Schock Schwaben blieben auf dem Platze und die 
kayſerlich geſinnte Abtey Pegau ward gepluͤndert, 
welches wahrſcheinlich Dietzmanns meuchelmoͤr⸗ 
deriſchen Tod, durch einem vom Grafen Philipp von 
Naſſau und dem Abt zu Pegau gedungenen Moͤrder, 

in 
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in der. Chriſtnacht 1307 im Chor der. St. Thomas; 
firche zu Leipzig bewirfte. Der gemordete Dies: 
manı erhielt feine Grabftätte hierauf in der Pauli: 
nerkirche und der damals ſich hier befindende Italie⸗ 
ner Dante Aligheri verfertigte ihm eine lateini- 
ſche Grabſchrift, melde noch in der gedachten Kirs 


ce zu lefen if. Nah Diesmanns und Kanfer 


Albrecbts I am ı May 1303 erfolgten Tode, 
Fam Friedrich der Angebißene zum alleinigen 
Beſitz feiner Lande, welchen er zu einiger Erhohlung 
ein ganzes Jahr Steuern erließ. 

Wenn ihm gleich der folgende Kayfer Hein? 
rich VII. und, fein noch lebender Bater Albrecht 


noch einige Unruhe verurfachten,, fo hatten fie Doch ' 


wenig nachtheilige Holgen für ihn: denn jener vers 
lohr feine Anfprüche durch einen geſchloßenen Ber: 
gleich und.diefen verhinderte fein 13 15 erfolgter Tod 
neue Unruhen zu erregen. Kriege hatten bisher das 
Land verheeret; 1316 drüdte es große Theurung, 
wo ein Loth Brod einen alten Groſchen 
Foftete. Die Städte hatten ungemein viel gelitten 
und Leipzig feine feiten Mauern verlohren, die jes 
doch Friedrich noch 3 Jahr vor feinem 1324 er- 

folgten Tode wieder herftellen und die Stadt von 
neuem befeftigen ließ. Unter feines Sohnes Fried 
rich des Ernfthaften von 1324 bie 1349 daus 
ernden Regierung, während welcher 1327 die bis⸗ 
her in und um Leipzig vor Gerichte gewoͤhnliche 
wendifhe Sprache abgefchaft und an ihre Stels 
le die teutfche eingeführet ward, mie auch unter 
defen Nahfommen befam Handel und Gemerbe 
überhaupt neues Leben. Die Peft, welhe 1358 


zu Leipzig wuͤthete und die Theurung, welche 13062 
B 2 das 


- 
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das Land drüdte, indem der Scheffel Korn 
zwey Gülden galt, hemmte den Wohlftand von 
Leipzig unter Friedrichs des Strengen Regies 
rung, der feinem Vater im Dfterlande folgte und 
1381 ftarb, nur wenig. Geine beyden Söhne, 
Friedrich der Streitbare und Wilhelm der 
Reiche, die bis 1425, wo Wilhelm ftarb, ge 
meinfchaftlich regierten, wurden nunmehro die neu: 
en Schöpfer von Leipzigs nachherigem blühenden 
Wohlftande, ohngeachtet der ſchreklich verwuͤſtende 
Huſſitenkrieg unter ihrer Regierung ſeinen Anfang 
nahm. Der Rath erkaufte von Wilhelm das ers 
ke Guth, Euderigfch oder Eutritfb 1385 
und 1415 das Dorf Neugfch. Leipzig erhielt uns 
ter ihnen durch den Merfeburger Brand 1388 den 
ganzen Handel nah und nach, welcher von Merfes 
burg, wo feit 1007 eine Meſſe gehalten worden 
tvar, erft nach Grimma, von da aber nach Taucha 
308; und ed ward die noch blühende Univerſi— 
tät und der Schöppenftuhl errichtet. Bereits 
einige Jahre zuvor hatten ſich auf der feit 1360 
nach dem Mufter der Parifer errichteten Univerfirät 
zu Prag wegen der Stimmen bey Rektor-Dechant⸗ 
Wahlen u. f. m. zwifchen der böhmifchen und den 
drey übrigen Nationen der pohlniſchen, bayeri: 
ſchen und fähfifhen ein Streit entfponnen, mel: 
chen der vom König Wenzeslaus zum Reftor der 
Univerfität ernannte Mundfoch beylegen und ent: 
feheiden follte. Diefe Beſchimpfung der Teutfchen, 
unter welchem Rahmen die Böhmen die übrigen drey 
Nationen verftanden, und das darauf folgende Fü: 
nigl. Decret, wodurch die boͤhmiſche Nation drey 
Stimmen befam, die Teutfchen aber nur eine be: 
. hiel⸗ 
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hielten, veranlaßete die Verbindung der Teutſchen 
zur Auswanderung und ward die Urſache zur er 
tung der Peipzigerlinipverfität; 


Im Jahre 1409 wanderten daher im Monath 
Map, nach Hagecius Zeugniß, die faft unglaubliche 


Summe von 40000 Magiftris, Doftoribus, Bac⸗ 


calaurei8 und Studenten dus Prag; und gegen 
2000 mwendeten ſich unter Anführung M. Hof 
manns aus Schweidnig nad Leipzig, wo fie an 
dem berühmten Gottesgelehrten, Binzeht Gru⸗ 
ner einen thätigen Freund und Beſchuͤtzer fanden. 


Diefer an Friedrich des Streitbaren und 


Wilhelms Hofe fehr angefehene Mann brachte es 
endfich dahin, daß die beyden Fürften den wandern: 
den Mufen nicht nur Aufnahme, Schuß und Unters 
Halt gaben, fondern quch den am 2 Dec. 1409 außs 
geftellten Stiftungsbrief im Refectorio der geregel- 
. ten Chorherren zu St. Thomas in ihrer nebft vieler 
Biſchoͤfe und Gelehrten Gegenwart ablefen ließen, 
nach dem bereitd Papſt Alerander am 9 Sept. 
1409 die Stiftung der Univerfität beftätigt hatte. 

Diefer päbftlihen Beftätigung folgten auch nachher 
die Fanferlichen Beftätigungen von den Kayfern M as 
gimilianl. Cart V. Ferdinand J. Marimk 
lianli.u.f. wm. Mir diefer Univerfität-fam auch 
die erfte Apotheke nebft ihrem Wahrzeichen, dem 
goldenen Löwen, anigt die Linfifche, mit 
nach Leipzig. Die neue Univerfität, auf welcher 
Otto aus Münfterberg in Sclefien der erfte 
Rektor und nebft Gruner die erften Profefloren 
der Theologie waren, follte in allen der Parifer und 
Prager gleich feyn und folglich vier Nationen, die 
B3 a 
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Meißniſche, die Sähfifhe, die Bayers 
ſche und Pohlniſche haben. 


Zur meißnifchen gehören Meißen und Thüringen, 
und bis zu Herzog Georgens Negierung zählte man auch 
noch die DO. und N. Laufis dayı. Zur ſaͤch ſiſchen werden 
gerechnet Magdeburg, Halberftadt, Bremen, Ber 
den, Hildesheim, Medlenburg, Brandenburg, 
Dännemarf, Shweden, Engeland, Schottland, 
Srrland, und Hollftein; Weſtphalen hingegen nebft 
den Niederlanden, Trier und Cölln erfi feit Herzogs 
Georgens Zeiten. Die bayerifche oder fränfifche 
Nation befiebt aus Dft: und Weftfranfen, Spanien 
und Portugal, Frankreich, Obersund Unterpfals, 
Bayern, Schwaben, Defterreich, Bamberg, Stey 
ermarf, Kärntben, Tyrol, Würzburg, Stalien 
und Maynz. Zur pohlnifchen zählt man endlich Po h⸗ 
len, Söhmen, Ungern, Mähren, Schlefien und auf 
Befehl Herzogs George auch die Ober; und Nieder 
Yaufis. Diefe obengenannten Nationen bilden das 
Concilium Nationale Magnum, welches ſich nur bey 
allgemeinen Angelegenheiten der ganzen Univerfität 
verfammlet, 3. B. bey Rector: Canonicat: Devem- 
vir- und Affefforwahlen. Zugleih mit der Stiftung 
erhielt die Univerfität von den beyden durchlauchtig— 
ften Stiftern auch zwey Häufer zur Wohnung 
und zum Unterhalt, das eine in der Ritter= dag ans 
dere in der Petersftraße, melde das Große und 
Kleine Zürften Collegium genannt wurden und 
20 Collegiaturen enthielten, ald: 12 für ers 
fteres und 8 für letzteres. In jenem erhielten. jede 
Nation 3, in diefem 2 Stellen. Beyde wurden von 
allen Abgaben und aller fremden Gerichtsbarkeit bes 
freyet. Dem Stiftungsbriefe nach follten fie 20 Magiftris 
legentibus zur Befoldung dienen, melche jährlich soo Gülden 
aus der landesherrlichen Rentfammer erhielten. Hiernächft 
follten die ı2 Eollegiaten des großen, Fürftens Collegii jeder 
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‚so Bülden, und einer von ihnen als Lehrer. der Theologie noch 
-befenders 30 Gülden, mithin 390 Gülden zufammen jährlicher 
Befoldung erbalten; hingegen von.den 8 Kollegiaten des klei⸗ 
nen Sürftenfollegis jeder nur ı2 Gulden. Zu dieſen allem 
Zam bald nachher.das von Johann Hofmann und Otto 
aus Münfterberg für Schlefier und, Mreuffen geftiftete 
Collegium B. Virginis oder 5 HR Shah um und dag 
geſchenkte fchlefifche Dorf Groß: ZTiez, welches die Univers 
fität machber wegen der Entfernung verkaufte und das Geld 
im — auf Zinſen auslieh. 

Außer der Eintheilung in die Nationen theilten 

na die ſaͤmmtlichen Glieder der Univerſitaͤt in 2 gas 

-eultäten, nähmhlic in die Theologifche und in 
Die Philoſophiſche: denn die gegenwärtige Vers 
faßung der Univerfität nach den 4-Facultäten 

Hat fich erſt nach und nach aufgebildet, wie aus der 

"folgenden Erzählung erhellen wird. Die erfte Vers 
änderung mit der Einrichtung der Univerfität nahmen 
"Die beyden Brüder Churfürft Friedrich II. oder 
der Sa nftmüthige und Herzog Willhelm, 

wovon jener von 1428 bi8 1464, diefer aber bie 
1482 regierte, ben dem großen: und kleinen Fürs 
ftenfollegio vor. Bereits am 10 May 1415 tar 
die mediciniſche Facultaͤt begründet, aber feine bes 
foldete öffentliche ordentliche Lehrer angeftellt worden. 

Dieſem Mangel abzuhelfen fetsten der Churfürft und 
fein Bruder der Herzog 1438 am Tage Matthiä die 
erfien beyden ordentlihen Profefloren 
‚der Medicin, nahmlich dee Therapevtif und 
Pathologie.“ Zu ihrer jährlichen Befoldung beſtimm⸗ 
ten fie nicht nur das ganze Einfommen zweyer Kollegiaturen 
im großen :,fondern auch das Corpus oder die ordentliche 

Jahrsbeſoldung von 2 Kollegiaturen des Heinen Fürftenfolles 

gi, fie möchten zu einer Nation gehören, zu melcher fie woll⸗ 

ten. Auf diefe Art blieben von itzt an bis zur Regierung Hers 


ins Gesrgens im großen Fuͤrſtenkollegio in allen zo Koller 
BD 4 sim 
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giaturen uͤbrig, naͤhmlich für jede Nation 2, und a Kollegia⸗ 
turen, welche der Reihe nach durch alle 4 Nationen bey Erler 
Digungen liefen. - Im kleinen Fuͤrſtenkollegio blieben zwar & 
Kollegiaturen, aber mit dem, Unterfchiede,’ daß die beyden 
jüngften Kollegiaten Feine Eorpora erhalten, fondern nur von 
den Accidentien ihren Antheil .befommen. Weil nun die 
Einfünfte von liegenden Gründen jederzeit am g& 
wifleften find, fo machten auch die beyden Durch: 
lauchtigften Brüder in Anfehung der-Bezahlung der 
. 500 Gülden eine Veränderung, und raumten an des 
‚ven Statt der Univerfität die drey Dörfer, Hg 
henheyda, Gottfheuna, in der Volksſprache 
Koͤtſchin, und Merkwitz ein, melde zum Uns 
terfchiede der. nachher erhaltenen. Dörfer die Gros 
Propſtey der alten Dorffhaften genannt 
soorden find. Unter der Regierung. des. Herzogs 
George ward mit dem großen Fürftenfollegio aber: 
male eine Aenderung vorgenommen. Diefer Kürft 
begründete eigentlich am Donnerftage nah Gallus 
1504 die juriftifhe Sacultät und beftellte 
zwey ordentliche Profefforen. Zu ihrer Befoldung 
wieß er. die beyden Mechfelfollegiaturen an, welche auf im: 
mer vom Kollegio getrennt wurden, indem daffelbe 70 alte 
Schocke ins Anıt Leipzig zahlen mußte, wovon den beyden 
Profefforen jährlich aus dem Amte fürlden Genuß der beyden 
Kollegiaturen 70 Gülden in gangbarer Münze bezahlt werden, 
Sie haben demnach an diefem Kollegio weiter Eeinen Antheil, 
als daß fie noch ißt der praepofiturae magnae genießen, die 
unter beyden Kollegiis und den beyden Profefforen der Mechte 
jährlidy der Reihe nach den ı May abwechfelt. Gegenwärtig 
alfo beſtehet das große Fürftenkollegium, mit Einſchluß der 
mediceinifchen Profeffuren, zwar noch aus sehen Kollegiatu⸗ 
ven, aber eigentlich doch nur aus acht Nationalkollegiaturen. 
‘Seit der Stiftung der Univerfität find im großen 
Fuͤrſtenkollegio 23 5 Rollegiaten bis zum Jahre 1790 
geweſen. Auch die medicinifhe FZacultät 
ver; 
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vermehrte Herzog George 1531 mit der dritten 
ordentlichen Profeflur, der Phyſiologie, 
Die er aus der Verlaſſenſchaft des zu Leipzig verftors 
benen, von Nürnberg gebüctigen, D. Conrad 
Töchter errichtete und auch die Befoldung der beys 
Den andern Profcfluren daraus verbeflerte. Der 
philoſophiſchen Facultät, welche das in der Peters⸗ 
ftraße gelegene und befeßene Paͤdagogium, bis 1456 
das fleine Fürftenfollegium: genannt, -an 
die Furiftenfacultät abtrat, übergab Herzog Geor 
ge 1506 das neue oderrothe Kolfegiumauf 
der Ritterftraße eigenthuͤmlich und erbauete derſel⸗ 
ben von 1503 bis 1513 das Hintergebäude; - fo 
wie die Kacultät felbft, vom 8 Aug. 1517 an, das 
Bordergebäude erbauen lich. Das Pädagogium 
auf der Petersitraße befam nunmehro den Nahmen 
des neuen Petrinum. Alle diefe Gefchenfe wur— 
den bey weiten don der Mildehätigfeit des Churfürz 
ften M orig übertroffen. Er ſchenkte der Univerfi- 

tät auf Borbitte des verdienten D. Cafpar Bor: 
ner 1543 eigenthümlic) das Collegium Paulinum, 
. oder daß Paulinerflofter.nebft der Kirche, die ist 
die Univerfitätsfiche ift, der Bibliothek, melde 
‚noch hier aufbewahret wird und den dabey ftehenden 
Gebäuden, unter welchen das fogenannte Fürften: 
Haus das ſchoͤnſte iſt. DiefesKollegium ift die wich⸗ 
tigfte Befizung der Univerfität in der Stadt. , Es 
wohnen in demfelden nicht nur einige Profefforen 
und gegen 100 Studenten, ſondern es befinden ſich 
auch noch daſelbſt das anatomifche Theater, 
der botaniſcheGarten, daaConpictorium, 
der theolog iſche Hoͤrſaal, und die academi— 
ſche Gerichtsftelle, Concilium perpetuum ge 
j B 5 | nannt, 
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nannt. Ferner bekam die Univerſitaͤt noch von ihm 
zum Geſchenk 2000 Guͤlden Kapital, nebſt den 5 
neuen Dorfſchaften, Holzhauſen, Zuk— 
kelhauſen, Klein-Poͤsna, Wolfshayn 
und Zweenfurth nebft 325 Ader Holz; endlich 
auch noch andere:Stipendia und zu Aufrichtung ge 
meiner Tifche in der Communität jährl: 600 Dresd; 
Scheffel Korn.::» Das Hampt der Univerfität ift der 
Hector, wozwiitt, wie bereitd oben erinnert wor= 
den iſt, von den Stationen alle halbe Jahre nur ein 
Profeſſor der alten: Stiftung gewaͤhlet werden fann, 
da vorher jeder Promotus diefe Ehrenſtelle bek lei⸗ 
den konnte. Die Pflichten Des Rectors find : auf. die Mech: 
te der Aniverfität zu halten; über den zweckmaͤhigen Unter: 
gicht der Studirenden zu wachen; in diefer Ruͤckſicht die Lehr 
re, das Leben und den Mandel der Lehrenden und Lernenden 
zu umeerfischen und Die aFademifche Gerichtsbarkeit zu dirigiren. 
Als Kanzler der Univerfität Leipzig ward vom 
Papſt Alexander V. in feiner Beſtaͤtigungsurkun— 
de der Biſchof von Merſeburg als Dioͤceſan verord: 
net. Gegenwärtig, da die Churfuͤrſten von Sachſen per: 
petuirliche Adminifteatoren des Stifts find und ſich zur 
römischen Kieche befennen, wird das Kartzleramt in 
jeder Facultät von einem Profeflore ordinario,’ als 
Procancellarıus, wechfel&weife- verfehen. Sein 


Hauptamt beftehet in dem Nechte die Promotionen anzukuͤn— 
digen , anzuordnen und durch den Promotor vollziehen zu laßen, 


Die gegenwärtige Verfaſſung der Univerfität 


nad den vier Kacultätenift folgende. Big 
zur Regierung des Churfürften Auguſt war Feine 
beftimmte Zahl der Profefforen feſt gefegt; allein 
diefer verordnete 1580, daß überhauptdrey und 
zwanzig ordentliche Profefiuren fen folk 


ten, als; vier in der theologifhen Facul— 


tät, 
/ 
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tät, wozu auch noch der Profeſſor der morgenlän: 
Dishen Sprachen, jedoch ohne Facultätsrechte zu ger 
niefen, gerechnet wird, fünfe in der juriftir 
ſchen, vier in.der medicinifchen und neun 
in der philofophifhen Dies find die eigent: 
lieben Profeſſuren der alten Stiftung. 
Zu den Vorzuͤgen der theolsgifchen und juriſtiſchen Faeultaͤt 
gehören auch noch die 6 Canonicate, welche ihnen nach 
Den Verordnungen der Parfie Johann XXI. und Martin 
V. in den 3 Hochſtiftern zukommen, als: 3 der theologifchen, 
nähmlich = in Meißen und ı in Zeiss und 3 der juriftifchen, 
nänmlich > im Merfeburg und ı in Zeig. Die Juriſtenfa— 
euftät erhielt auch vom Könige und Churfürften 
Friedrich Auguft I, al8 Reis: Vicar, den 
20 Octobr. 1711 die Comit. Palat. oder das Privi⸗ 
legium Notarien zu creiren. Uebrigens hat jede Fa⸗ 
cultaͤt ihren Dekan, der das Beſte feiner Facultaͤt in 
Acht nehmen und die Facultatsarbeiten dirigiren 
muß. Den der theologiſchen Facultaͤt wechſelt das 
Decanat joaͤhrlich; bey der juriſtiſchen iſts beſtaͤndig, 
"und mit der erſten Profeſſur verbunden; bey der - 
mediciniſchen ebenfalls; bey der philoſophiſchen 
aber muß nach den 4 Nationen alle halbe Jahre die 
Wahl erfolgen. Bey Befegung der erledigten Pros 
feffuren in den Sacuftäten, hat jede Facultät bey'ih: 
rer zu befesenden Profeffur das Recht 3 oder mehr. 
Gandidaten zu ernennen, unter welchen fodann der 
Kirchenrat wählt und wegen Betätigung feiner 
Wahl zum geheimen Rathe Bericht erftattet. Alle 
‚diefe Profefforen zufammen machen nebft dem Dbers 
haupte der Univerfität, dem Rector, das Concil. 
Profeflorum aus. Diefes beforgt a) das Armenwefen 
Durch die Allmpfendeputation, deren 4 Beyſitzer alle 
Sabre aus den 4 Facultaͤten abwechfeln, und mit ihrem Regis 


firator wöchentlich zweymal zuſammen kommen. b) das — 
ers 
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ch erweſen. In Anſehung dieſes find in den 3 erſten Faeultaͤten 
die Decani, bey der philoſophiſchen aber jeder —** in dem, 
was feineProfeffur anlanget,Cenforen,und der Decan cenfirt alle 
DiejenigenSchriften,melche in mehr als eineProfefiur einfchlagen 
nebft den Auftions : und andern Eatalogen. c) das Kalenders 
wefen d) die Aufſicht über das Univerfitdts: Ar 
chiv, die Bibliothek und andere Gefchäfte mehr. Hier⸗ 
durch unterfcheiden fie fich eigentlich von den ordentlichen 
Profefuren der neuen Stiftung und den außerors 
dentlichen Profefforen, deren Zahl in jeder Faculeät unbes 
ſtimmt it. Weber diefe öffentlichen Lehrer giebt es noch viele 
Privatlehrer in alten Facultäten, auch Lectoren in neuern Spras 
chen; ingleichen Erereitienmeifter.. Nicht wenige von ih> 
nen werden auf ausmärtige Univerfitäten, ‚deren 
Pflanzfchule die Leipziger von je her war, berufen, 
Seit 10 Jahren find. verfchiedege von diefen Privat: 
docenten nah Wittenberg, Göttingen, Helmftädf, 
Jena, Franffurth a. d. D., Königsberg u. ſ. tv. ver⸗ 
fegt worden. Auch die allgemein berühmten Männer 
Heyne und Käfiner in Göttingen haben fih un 
ter ihnen in Leipzig zu afademifchen Lehrern gebil⸗ 
det. 

Zu den Vorzuͤgen der Univerſitaͤt gehoͤrt auch 
noch die eigene Gerichtbarkeit, weiche durch das 
Concilium perpetuum ausgeübt wird. Der jedes- 
mahlige Rector, als das Haupt derfelben, hat aus 
jeder Nation einen Beyfiger ald Amtsgehülfen, wos 
zu noch der Univerfitäts: Spndicus, ein Actuar, ein 
Copiſt, ein Armenadvofat, zwey Pedelle nebft zwey 
niedern Dfficianten fommen. Die Sigungen diefes 
Gerichtes, vor welchem alle unter der Univerfität ſte⸗ 
hende Perfonen, Recht leiden müßen, werden Mitt 
wochs und Sonnabends gehalten. 

Der Rector nebft den 4 Decanen bildet auch 
das Comeilium Desire, welches befonders die 

- Auf 
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Aufſicht über die Dorfſchaften fuͤhrt, welche ſie durch 
einen beſtaͤndigen Praefectus, einen Probſteygerichts⸗ 
verwalter, nebſt einem Foͤrſter und einem Jaͤger, ſo 
wie auch die Verwaltung des Fuͤrſtenhauſes durch 
einen beftändigen Adminiſtrator und Vice- Curator 
beſorgen läßt. 

Endlich muß man von allen vorhergehenden 
Conciliis das erſt ſeit 1543 beſtehende Concilium 
Decemvirorum unterfheiden, welches aus dem jes 
desmahligen Rector und Decan der philofophifchen 
Gacultät, und den beyden älteften Profefloren jeder 
FTacuttät beſteht. Von diefem Kollegio hängt die 
Präpofitur der Paulinerficche, die Aufjicht über das 
Pautlinerfollegium, und über dag vom Churfürften 
Morig 1545 gefiftete und vortreflih einge 
richtete Eonvictorium und defen Defonomie 
ab. Ueber das letzte führt allemal der Reihe nach 

ein Decemvir die befondere Aufficht, befegt alle les 
Dig gewordene Stellen, die an Familientifchen aus: 
genommen, im Rahmen des Ehurfürften. Das Cons 
victorium befteht ebenfalls, wie das zu Wittenberg, f. 
Thl. J. S. 210 aus 18 Tifhen, nähmlich 8 Chur⸗ 
fürftliden und 10 FZamilientifhen, und an jedem 
werden 12 Perfonen, in allen 216, Mittags und 
Abends gut gefpeifet. An jenen, zahlt die Perfon tod: - 
chentlich 6 Gr. andiefennur die Hälfte. Nächft diefem 
Inſtitute giebts auch noch für 15 0Studirende Geldftis 
pendia von 30 Rihlr. jährlich, melde nach den von 
den drey Ephoren gegebenen Zeugnifen von der 
Züchtigfeit der fi gemeldeten Eandidgten vom Kies 
chenrathe Halbjährig auf 4 Jahre vergeben und durch 
die Ephoren ausgerahlt werden. Auch von des itzt 
tegierenden Ehurfuͤrſten Durchl. wachſamer Sorgfalt 


fuͤr 
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fuͤr die Wiſſenſchaften hat die Univerſitaͤt ſeit dem 
glorreichen Regierungsantritte die größten Beweiſe 
erhalten, ſo daß derſelbe, wie ehedem Herzog 
George und die Churfuͤrſten Moritz und Aus 
auft, in der Gefchichte der Leipziger Univerfität ebens 
falls unfterblieb geworden ift. Er hat nicht nur aufs 
fer den vielen Penſionen und Befoldungserhöhungen 
die Wirtwen und Kinder verftorbener würdiger Leh⸗ 
rer unterftügt, die Ludmwigifchen phyficalis 
ſchen Inftrumente zum Gebrauch des Profeffors 
dee Phyſik, nebft den Wernerifhen Präpuras 
ten für das anatomifhe Theater erkauft, 
fondeern er gab, auch durch die Erbauung einer 
Sternwarte aufdem Thurme ander Pleiffenburg 
feiner: Univerfität und der Stadt Peipzig .eime neue 
Zierde. Zur Unterfrügung der Sternwarte hat auch 
der. 1789 verftorbene Lands Cammeratd Ernft 
Friedrich Kregel von Sternbad ein Capi— 
tal von 2000 Thlr, legirt, deßen Zinfen theils. für 
den, Dbfervator bey der Sternwarte, theils zu Sti⸗ 
pendien für Studirende beftimmt find. Unter den 
vielen Samilien: Stipendien für Studirende zeichnen 
ſich nachftehende befonders aus, als: der feit 1769 
- vom Freyherrn von Hohenthal .geftiftete 
Freytiſch, an welchem ı2, 16, 20, und ge 
genmwärtig 26 Studenten täglich Mittags unentgelds 
Lich gefpeijet werden; das Ackermanniſche, das 
Beſtuchefiſche, das Baftinellerfhe, das 
Borniſche, das Franfifche, das Griebne 
riſche, das von Lynkerſche, dag Muͤllerſche, 
das Nefifche, das Syiverfteinifche zu 150, 
80 und 30 Thle., für einen Schlefier, einen Lauſi⸗ 
ger und einen Meißner, aus jeder Facultaͤt u. f. 1; 
Eeit 
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Seit der Stiftung hat dieſe Univerſitaͤt zu den vorzuͤg⸗ 
tichften in Teutſchland gehört, welchen Rang fie auch, 
Trotz den Berunglimpfungen übelberichteter Zeitungs 
Schreiber, noch behauptet, und’hat ſowohl für Sach⸗ 
fen als für das Ausland in aller Wiſſenſchaften die 
größten Männer gebildet. Wen find-die VBerdienfte 
eins Menke, Maſcov, Köcher, Böhme, 
Ernefti, Hommel, Seeger, Kauderdbad, 
Gleditſch, Teller, Carpzov, Maupillon, 
u. a. m. unbefannt ? Und wer fennt nicht die Nah—⸗ 
mer eines Arndt, Burſcher, Bauer, Dies 
ner, Borz, Bel, Caͤſar, Dathe, Eſchen— 
dab, Ernefti, Ef, Gehler, Hedwig, Hin— 
Denburg, Hebenftreit, Ludwig, Morus, 
Platner, Rofenmüller, Rau, Schott, 
Reis, Wenf, von Winkler, Wieland w 
f. w.? Denn es wuͤrde hier zu weitlänftig ſeyn, alle 
Die würdigen ordentlihen und außerotdentlichen Feb: 
rer herjuerzählen 
Die Univerfitäts: Bibliothek in ‚dem 
Paulino, melde duch die Boͤhmiſche Biblio— 
thefvon 6500 Büchern im hiftorifchen Rache den 
fehägenswertheften Zuwachs erhielt und Mittwochs 
und Sonnabende von 10 — 13 Uhr Vormittags 
gedfnet wird, und die vortrefliche Rathsbiblio— 
thef auf dem fehenswerthen Saale im Gewandhau⸗ 
fe, find nicht nur wichtige Unterfiügungen der hie 
figen Gelehrten, ſondern fie gehören auch zu den 
vorzüglichften in Teutſchland. Erftere befigt vor: 
züglish einen großen Vorrath von Handſchriften aus 
dem Mittelalter. Leztere hingegen beftcht aus eini— 
gen taufend fhätbaren Manuferipten und über 


35000 Büchern. Sie fteht unter. der Direction 
| des 
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des um Leipzig ſo ſehr verdienten Hrn. geheimen 
Kriegsrath D. Muͤller, und wird Mittwochs und 
Sonnabends von 2 — 4 Uhr geoͤfnet. Auch hat 
fie ein beträchtlihes Muͤnzkabinet, viel feltene 
Gemählde, phyficalifhe und mathbemati; 
ſche Werfzeuge, die befannte egy ptiſche Mu: 
mieu.f.mw. Alle diefe Vortheile nebft. der Artigs 
keit der Einwohner und die angenehme tage, Die 
ſelbſt Papſt Alex ander V. lobt, haben gemacht, 
daß dieſe Univerſitaͤt von jeher ſehr zahlreich, auch 
von Prinzen, Grafen, Edelleuten, iſt beſucht wor⸗ 
den, Wenn auch ſchon die Anzahl gegenwärtig 
nicht mehr fo ſtark als zu Lebzeiten Erneftiß und Gel: 
lerts ift, fo ftudiren doch immer noch über 1200 
hier, worunter ſich auch gegenwärtig Prinzen, Gras 
fen und viele von Adel befinden. Von Stiftung 
der Univerfität-an bis zu Ende des Jahres 1630,, 
als binnen 221 Fahren wurden hier 3189 Magis 
ftei und 13146 Baccalaurei gemadt. Eben fo bes 
teächtlich und nuͤtzlich für die Wiſſenſchaften find das 
einkiſche Naturaliensund Runftfabinet, 
nebft einer dazu gehörigen Bibliothef; die Geißle⸗ 
riſche ſehr ftarfe Mineralienfommlung, 
welche aus edlen, halbedlen und unedlen Steinen, 
ganzen- und Halbmetallen aus allen Landen beftes 
het; die Sammlung der gnädigft confirs 
mirten dfonom. Gefellfhaft von aller 
band Modellen nüglider Wirthſchafts— 
inftrumente, Maſchinen, Defenu.f. mw. die 
‚auf der Pleiffenburg verwahrt wird. Die ähnliche 
fehe anfehnlihe Sammlung auserlefener, 
nügliher und anmwendbarer in die dfo 
nomifhen Wiffenfhaften einfhlagende 
. | M 0; 
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Modelle, Kiffe und Zeihnungen in dem vom 
Drn. Oberfonfiftorial : Vicepräfidenten von Hohen: 
tbal jeit 1763 errichteten Intelligenzfom toir, 
Die Richterſche Sammlung von Gemähl: 
den, Kupferfiiden und Driginalzeichs 
nungen, das ausvielen ausländifchen Gemaͤhlden, 
Originalzeichnungen und Kupferſtichen beſtehende 
und nach den Schulen geordnete Wink leriſche 
Kabinet u. ſ. w. a Ä 
Bon den verſchiedenen gelehrten Geſellſchaften 
zeichnen ſich aus: die vorhin erwähnte öfonomi ſche 
Seſellſchaft, welche in den Ofter und Michaels; 
meſſen ihre Sigungen auf der Pleiſſenburg Hält, und 
igt den um die Defonomie fehr verdienten Hrn. Gras 
fen von Einſiedel zum Director bat; die fürfts 
liche Jablonowskiſche Societät der Willens 
haften, deren Präfident der Hr. Profeſſor Borz 
iſt. Sie verſammelt ſich jaͤhrlich einmahl im fuͤrſth. 
Palais, der Churprinz genannt, um die einges 
fendeten Schriften zu beurtheilen und drey derſelben, 
jede mit einem goldenen Preismedaillon zu Frönen; 
das feit 1687 errichtete Collegium Philobiblicum, 
deſſen Präfes Hr. Profeffor Bof fed ift, _und wel: 
ches Mittwochs von 3 — 4 Uhr feine Borlefungen 
Hält; die de utſche Geſel lſchaft, welche dieſen 
Nahmen erſt ſeit 1727 fuͤhrt, da ſie bey der Errich⸗ 
tung die Goͤrlitziſche poetiſche Geſellſchaft 
und nachher die deutſchuͤbende Geſellſchaft 
genannt ward, und die am 5 Sept. 1752 errichtete 
Seſellſchaft der freyen Künfte. 
Zur Beförderung der bildenden Künfte, ift un: 
ter der igigen Regierung auch eine Zeichnungs— 
Mahlerey-und Arhitectur; Akade mie zu 
1.2», 6 .  Yeips 
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Leipzig errichtet worden, deren Director der allge: 
mein berühmte Hr. Defer if. Außer diefem find 
noch 4 Architeete, darunter Hr. Dauthe, 2Ru: 
pferftecher, als: die Herren Baufe und Geyſer, 
nebft mehrern andern angeftellt. Auch die Stadt: 
ſchulen zu St. Thomas und St. Ricolaı find gut 
eirtgerichtet und haben vortreflihe Lehrer. Bon je: 
ner wilf ich nur die Herren Fiſcher, Thieme und 
Hiller, den allgemein beliebten Tonfünftler, von 
diefer, die Herren Martini und Sorbiger nen: 
nen. Bon den übrigen 30 Privatjchulen zeichnen 
fi die vom Hrn. Hperconfiftorial: Vicepräfident, 
Freyherrn Peter von Hohenthal 1774 er: 
richtete Armenſchule, worinnen zwiſchen 90 bis 
100 Kinder nach der Haniſchen oder Felbigeriſchen 
Normal-Schulmethode unterrichtet werden, und 
die 1787 errichtete Wendleriſche Armenfrey— 
ſchule, aus. Die letztere ruͤhrt vom Hrn. Buchhaͤnd⸗ 
ler Wendler her, welcher in ſeinem Garten dem vers 
ftorbenen Prof. Sellert auch ein Monument von 
ſaͤchſiſchem Marmor hat ſetzen laßen. Es find zur 
Unterhaltung diefer Schule, die am ro März 1787 
durch eine vortrefliche Rede des hiefigen würdigen 
Superintendenten Hrn. D. Ro fenmüller eröfnet 
ward, und mo 60 Kinder von einen Fehrer frey uns 
terrichtet und mit Schulbuͤchern verfehen werden, 
10000 Thlr. Kapital ausgeſetzt worden. Die Auf: 
rechthaltung derfelben beforgen, als Directoren, 1 
Univerfitätsmitglied, ı Churfürftlicher Keamter und 
ı Kaufmann. Für begütherte Altern Hat auch Hr. 
Börtger, der fich unter den Augen das im ganzen 
Erziehungsiefen unfterblich gewordenen Hin. Kreis: 
fteuereinnehmer Weiſe gebildet hat und als ein gu⸗ 
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ter Erzieher ruͤhmlichſt befannt ift, eine Erzie 
Hungsanftalt für 12 Knaben von 8 bis 12 Jah— 
ren feit einigen Jahren eröfnet., Die Zöglinge 
werden hier in der Religion, in alten und neuen 
Sprachen nebft andern Wiffenfhaften grändlich un: 
terrichtet.. 1778 ward au auf Befehl des itzt 
regierenden Ehurfürften das Inſtitut für 
Stumme und andere mit Sprachgebrechen behafs 
tete Perfonen durg) den igigen Director Heinifen 
eingerichtet. - Sie werden von demjelben im Sptes 
- ben, Leſen, in der Religion uw. f. w. theils ohne, 
theils gegen Bezahlung unterrichtet. Ueberhaupt 
find hier ſehr viele mohlthätige Anftalten und Ges 
fellfchaften zur Unterftügung der Huͤlfsbeduͤrftigen 
und Acmen. 

Zu den allgemeinen Berforgungsanftalten ge: 
Hören das Wapyfenhaus nebft dem damit verbuns 
denen Zuchthaufe zu St. Georgi in der Stadt, wo 
auch eine beforidere Kirche ift; das St. Johannis 
Hofpital vor demgrimmifchen Thore nebft der St, 
Johanniskirche, in melder einige Privatperfonen 
dem Prof. Gellert ein Monument. von fh warz 
und weißem Alabafter haben feren laßen und 
den beyden bey diefer Kirche fich befindenden allge 
meinen ſchoͤnen Begräbnißplägen; und das Laza— 
reth nebit der Kirche vor dem rannftädter Ihore am 
Eingange des Rofenthald, mo Arme, Kranfe vors 
greflich geheilet und gepfleget werden. Im Wah⸗ 
ſen-und Zuchthaufe, das nebft den Wanfenfins 
dern und Berforgten 3 bi8 400 Bewohner enthält, 
und in welches auch alle Züchtlinge der römifihfas 
tholiſchen Religion und die Juden gegen eine feftges 
feste ——— gebracht werden, — | 

| 2 i 
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fih eine Tuhmanufaftur, beymelcher die Zuͤcht⸗ 
linge die Wolle zubereiten und fpinnen, einige aber 
au Sarbenhol; rafpeln muͤßen. Bis zum Jahr 
1788, wo die Maulbeerbaͤume faſt alle erfrohren 
und deshalb ausgerottet werden mußten, betrieb 
man hier ebenfalle den Seidenbau ‚mit glüclichem 
Erfolge. Vom Allmofenamte werden jährlich 
mehrere taufend Menſchen mit nothdürftigem Unters 
halte verfehen. Unter den Privatanftalten zeichnen 
fih aus die Freymaurerloge; die feit 1775 
errichtete Harmonie, melde fo ganz im Stillen 
die größten Wohlthaten an ganze Familien nichtnur, 
fondern auch an einzelne Perfonen aller Art aus: 
theilet, fo daß die an 831 dürftige Perfonen bie 
zum September 1789 vertheilte Summe 10109 
Thlr. 13 Gr. betragen hat; und endlich das Intel: 
figenzfomtoir, das feit feiner Errichtung zur 
Verforgung der Armen und zur Beförderung des 
Nahrungsſtandes überhaupt außerordentlich viel 
beygetragen hat. 

Doc ich fehre wieder jurüc auf eine andere 
Anordnung, die zwar auf den eigentlihen Wohl: 
ftand Leipzig feinen unmittelbaren Einfluß, defto: 
mehr aber auf deflen Ruhm bey Auswärtigen und 
auf die Gefeggebung gehabt Hat, nähmlich auf die 
feit 1420 gefchehene Einrihtung des Shöppens- 
ftunts, welcher nad den Mufter der ehedem ber 
ruͤhmten Schöppenftühle zu Magdeburg und Halle 
gebildet ward. Bis zur Regierung des Churfücften 
Auguft hieng derfelbe einzig und allein vom Stadt: 
raihe ab. Nachdem nun Auguft 1572 den Doh⸗ 
naifchen Schöppenftuhl aufhob, ſo vereinigte er ihn 
mit dem Er des Raths zu Leipzig, und 
| gab 
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gab ihm am 6 Nov. 1574 eine zweckmaͤßige Ord⸗ 

nung, welche unter dem 17 Aug. 1721 erläutert 
und verbeßert worden it. Vom Jahre 1572 an. 
wird demnach diefer Echöppenftuhl als ein Ehur: 
fuͤrſtl. Kollegium behandelt und ihm eben fo wie dem 
Dberhofgerichte von allen bey Hofe und bey der Ar: 
mce vorfallenden Beförderungen, Erhebungen u. f. 
tw. durch das geheime Konfilium Nachricht gegeben. 
. Anfänglich ward verordnet daß der Schöppenftuhl 
aus 7 Perfonen, als: den 3 Burgermeiftern des 
Raths zu Leipzig, 3 Doftoren der Rechte und ı 
Layen, d. H. einem ſolchen Mitgliede beftehen follte, 
welches nicht eben Doftor feyn mußte. 1579 nah: 
men die Rathsſchoͤppen auf ihre Koften nod einen 
Doftor als Adjunctus auf, der zwar 1657 den Ti⸗ 
tel Adjunctus verlohe und ordentlicher Beyſitzer 
ward, allein im Jahre 1660, auf Befehl, für einen » . 
Supernumerarius gehalten werden follte, der nur 
den Antheil eines Adjunctus befam. Seit dem bes 
ftehet diefer Schöppenftupl aus 8 Perfonen: der 
3 Burgermeifterw, von welchen der regierende 
jedesmal dee Inſpektor des Schöppenftuhls ift, dem 
Layen und 4 Doftoren, wovon einer nach dem 
regierenden Burgermeifter den Vorfig hat. Da die 
Schöppen dem Ehurfürften den Eid der Treue able: 
gen, fo nennen fie fi deswegen auch Ehurfürftl. 
Sächſ. Shöppen zu Leipzig. Ein Vorzug 
des hieſigen fo wie aud) des Wittenbergifhen Schoͤp⸗ 
penſtuhls ift, daß alle Ehurfürftl. Saͤchſ. Beamte 
aus den Aemtern die erften Rechtsfprüche in peinli: 
ben Sachen bey dieſen Schöppenftühlen einhohlen 
müßen, die Patrimonialobrigfeiten hingegen koͤnnen 


fie bey jedem einlaͤndiſchen Dicafterio einholen. 
C 3 Uebri- 
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Uebrigens hat der Leipziger Schöppenftuhl auch noch 
das Recht, daß bey ihm Teftamente niedergelegt 
werden fünnen. Er hält möcentlich feine Sigun: 
gen Dienftags, Donnerftags,und Sonna 

bends. 
Bereits unter Frledrich des Streitbaren 
Regierung war der. Huſſitenkrieg ausgebrochen, in 
welchem er fib fo für den Kayſer aufopferte, daß 
ihm diefer die fächfiiche Churwürde ertheilte, und 
dieje Unruhen ‚dauerten auch noch unter der Regie: 
rung des Churfürften Friedrich des Sanft muͤ— 
thigen, welcher 1464 ftarb, und feines Bruders 
Herzog Wilhelm des Reiben, fort, DieHuf 
fiten wütheten igt mehr als jemahls, plünderten 
1429 Taucha und bedroheten Leipzig, welches 1432 
‚einen großen Wafferfchaden und 1433 eine große 
Theurung erlitt, wo der Scheffel Korn 48 Grofchen 
‚galt, mit gleihem Schickſaale. Allein Leipzig ent 
ging dißmahl dieſem Schickſale und zog dagegen den 
größten Vortheil aus den Berwüftungen der, Huſſi—⸗ 
ten. Sie famen zum drittenmahle 1433 nad) Tau: 
ba, zerfiöhrten den Drt ganz und führten 12000 
‚Wagen mit freinder Kaufleute Waaren beladen mit 
fi fort. Diefer Vorfall machte, daß nunmehro 
die Niederlage und der Kaufhandel von Taucha nach 
dem befeftigten und fichern Leipzig verlegt ward. Auch 
der Stadtrath erlangte unter diefem Ehurfürften mehr 
Macht, indem er 1435 in und außer der Stadt, 
ſo weit damahls der Stadt Weichbild ging, um 
3000 rheiniſche Goldguͤlden die Obergerichte 
widerkaͤuflich bekam, die ihm 1508 nach abermah— 
liger Erlegung von 3000 rheiniſchen Goldguͤlden 
wi, jedoch den Bm der Univerfität unbefcha: 
h det 
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det und mit Ausjchluß der fürftliben Diener vom 
Stadtgerichte, uͤberlaßen wurden. Nun wurden 
tie drey Käthe, jeder mit 12 Männern befekt, 
ind der Stadtridter ging feitdem dem Burgermei: 
- fer nah. Gegenwärtig wird der Kath zu Leiprig 
in zehn Hauptabtheilungen vertheilt, als: 
ı) Der Rath in corpore, welcher aus 30 Gliedern beftehet. 
a) In den fißenden oder regierenden Kath, zu wel: 
ehenider regierende Burgermeifter, welcher 1711 vom Könige 
von Vohlen und Churfürften von Sachien, als damahligem 
Neichsvicario, Die iura comitivae palarii nebſt dem Mechte er: _ 
belt, daß nur von ihm ereirte Notarii unter feinen Gerichten 
gältige Notariatsverrichtungen machen Fönnen, und ı2 Bey⸗ 
fiser gehören. Diefer dirigirt das Polizeyweſen. 3) Das 
Stadtgerihte, das aus feiner Mitte gewaͤhlt wird, und 
Die Ausabung der Gerichtsbarkeit auf fih bat. Es ift Das 
einige Stadtgerichte, melches mit der Schriftfäffigfeit be 
snadigt worden if. Das Oberhaupt deffelben ift Der regierende 
Stadtrichter , Dem noch 6 Benfiger zugeordnet find. 4) Die 
Laudſtube, wozu aus den Rathsgliedern 5 oder 6 Deputir; 
te gewählt werden, welche die Beforgung der Nittergüther 
Des Raths unter fich bat. 5) Dieaus 4 Deputirten befichens 
be Vormundſchafteſtube beforst die Gerechtfame der 
Unmuͤndigen und aller mit ihnen gleiches Recht habender Pers 
ſonen, nach Der vom Mathe errichteten und unter dem 25 Aug. 
1595 suerft und nachher von Zeit zu Zeit ferner gnaͤdigſt bes 
fätigten Bormundichaftsordnuung 6) Das Handelsge 
zicht, welches 4 Rathsglieder, ald 2 Doktoren der Nechte 
und 2 Kaufleute zu Deputirten hat, die nach der unter dem 
21 Der. 1682 gnädigft beftätigten Handelsgerichtsordnung alle 
hierhin gehörende Sachen aufeine befondere, von der ordentl. 
gerichtlichen Berfahrungsart fehr abweichende Art, verabhandelt 
und entfcheider, in Wechſelſachen hingegen nach, der allgemein 
gültigen und. unter demz Oft. 1682 beftätigten Wechfelords 
nung verfäbhret., 7) Die Einnahme und Rechnungs 
Ervedition, roelche in folgende Unterabtheilungen gerfällt, 
Die auch zwey Marbsglieder zu Deputirten haben, naͤhmlich: 
a) die Einnahm eftube bat 2; b). die Wage und die 
dazu gehörende Erpeditionen, wo bey. der Wage am _ 
C4 Mark; 
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Markte 2, und bey der Wollsund Flachswage ı Deputirte 
it. Hierher gehören aud) die an den. Thoren befindliche Zoll 
einnahmen, die Ehurfürfl. Fleifchimeuereinnahme, welche ihr: 


Erpedition auf der Wage hat, die Perfonenfteuereinnahbme 


auf der Reichsftraße über dem Fleifchhaufe mit einem Deputiv 


ten, der Burgkeller, die Schoßftube, die bürgerliche Com | 


tributionsftube, jede mit einem Deputirten, die Holzinſpektion 
mit 2, die Dberfächfifche Reichs: und Kreisfaffe mit einer 
Deputirten und zur Gteuerfreditfaffe verordnet der Rath 2 
Deputirte. 9) Die Verwaltung milder Stiftungen ba 
die Hofpitäler , das Lazarerh und das Allmofenamt zur Aus 


fiht. 9) Die befondere Aufficht über Die Poligeyum 


Beförderumg verfchiedener zum gemeinen Wohlftande gu 
hörenden Dinge. Endli 10) die Stadtwache und der dir 
von abhangenden Ordnungen. Der Rath zu Leipzig ift nach 
und nach zum Beſitze folgender Ortfchaften gelanget, al: 
Altden, Anger, Erottendorf und Reudnitz, welhe 
die Hohlgaͤrten ausmahen, Eleuden, Connewitz, 


das Rittergut Eunnersdorf mit der Mark und dem Dors 


fe Panisfch, Difen, Eutrisfh, das Rittergut 
Graßdorf mit dem Dorfe Grafefeld und Pertiz, Le— 


helis, Melkau, Neusfch, Probfibeyda, Somnen 


feld, Stade und Mitterguch Taucha, nebſt den Dörfern 
Ploͤſien und Prörtig, Lindenau, Leutſch, Bars 
neck und einen Theil an Groß: Scorlopp, welche lestere 
viere im Hochftifte Merfeburg liegen. Endlich die Vorverke 
Pfaffendorf mit der Petfchermarf, ee und 
Thonberg oder Uebeleßen. 

Menn gleich unter oben gedachter gücken Regie⸗ 
tung 1439 Hunger auf Peſt folgte, welche 1457 wies 
derfam, wo fie in der Stadt und den dazu gehöris 
gen Dörfern 8000 Menfchen wegrafte, wenn auch 
ſchon der verderbliche Druderfrieg in diefen Zeitraum 
fällt; fo ftieg doch Leipzigs Nahrung, Gewerbe und 
Handlung von der Zeit immer höher. Hierzu trug 
fehr vieles die vom Churfürften Friedrich II. dem 
Sanftmuͤthigen 1458 zum erſtenmahle ausge⸗ 
ſchriebene N eujahrmeſſe bey, welche er aus eige⸗ 


Ne 
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ner Bewegniß und mit Gutachten der Landſtaͤnde 
svegen der fonderbaren Treue und willigen Dienfte, 
fo die Bürger ihm und feinen Vorfahren erwiefen, 
errichtete. Er gab auch vor feinem Tode 1464 der 
Stadt das Wagegeld. Diefe Mefle, melde 
wie die übrigen beyden 8 Tage zum Kauf und Bers 
Fauf und 8 Tage als Zahlwoche dauern follte, Tiefs 
ſJen nach Kriedrihs I. des Sanftmütrhigen 
1464 erfolgtem Ableben deßen Söhne Ehurfürft 
Ernft und Herzog Afbreht vom Kayfer Frie 
drich III. beftätigen. Allein der täglih wachſende 
Handelswohlſtand zog Leipzig manche Beeinträchtis 
gung ju. So hatte die Stadt Halle 1468 vom 
Kayſer Briedrich IH. die Vergünftigung einen 
Markt zum Neuenjahre zu halten, fich zu verfchaffen 
gewußt, der aber durch den Kayſer, auf gejchehene 
Verftellung Ernfts und Albrechts 1469 mies 
derum aufgehoben und Leipzigs Meſſen aufs neue bes 
ftätigt wurden, fo daß vun diefer Zeit an Leipzigs 
Stapelgerechtigkeit begründet ward. Nach 
8. Friedrich III. 1493 erfolgtem Ableben verfuchs 
ten es die Erfurther durch Unterftügung des Erzbi⸗ 
ſchofs Bertold von Maynz 1497 ihre beyden 
Märkte zum Nachtheil der Stadt Leipzig zu verlegen, 
wozu ihnen auch Marimilian I. die Erlaubniß 
gegeben hatte. Allein auch diefe Erlaubniß nahm 
der Kayſer auf die Vorftellung des Herzogs Als 
brechts und der Stadt Peipzig nicht nur wiederum 
zuruͤck, fondern beftätigte auch das von 8. Fries 
drich III. ausgeftellte Diplom noch im Jahre 1497 
wodurch die bisherige Peipziger Marktgerech— 
tigkeit zur würfliben Meßgerechtigkeit ſich 
ausbildete. Zehn Jahredarauf beftätigte Ma gim is 
C5 lian 
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dian I. der Stadt Peipzig unter dem 23 Jun. 150 
ihre Meſſen aufs neue and zwar dergeftalt: "uch 
„auch nun hinführo fein Jahrmarkt, Meffe oder 
„Niederlage inner funfzehen Meylen geringes umb die 
„Stadt Leyptzigfh fol aufgerihtet und gehalten wer: 
„den.“ Ueberdies follte Käufer und Verfäufer in 
dem Fanferlihen Gleite feyn, gefbügt werden und 
Niemand follte fie bey Vermeidung der Acht ftöhreng 
ja alle vorher zum Nachtheil der Stadt Leipzig je: 
mahls gegebene Gefege und Verordnungen, befons 
ders aber der Erfurther ihre erlangten Rechte, für 
ungültig erfläret und die Uebertreter mit einer Poen 
von 20 Mark loͤthigen Goldes belegt werden. Nun⸗ 
mehro fingen die Privilegien der Stadt Leipzig an 
ſelbſt fuͤr das Haus Sachſen ſo wichtig zu werden, 
daß es befuͤrchtete, Leipzig moͤchte ſich am Ende gar 
von dem ihm ſchuldigen Gehorſam losreißen. In 
dieſer Ruͤckſicht erhielt das Haus Sachſen nicht nur 
1511 vom Kayſer Maximilian J. den bekannten 
Sicherheitsbrief, ſondern der Papſt Leo X. re— 
ſervirte auch in feiner zu Rom den 8 Decbr. 1514 
ausgeftellten Beftätigung der Leipziger Meß- und 
Markifreyheit ausdrüflih dem Haufe Sachſen die 
landesfuͤrſtliche Bothmaͤßigkeit und Gewalt über Leip- 
dig. Diefen Sicherheitsbrief beftätigte 1521 au 
Kayſer Karl V. und die Kayfer Ferdinand. im 
Jahre 15475 Marimilian 1. im Jahre 15595 
Rudolfll.im Fahre 1581; Matthias 1613; 
Serdinandll.im$ahre 1638; Leopold 1659; 
Joſeph I. und Kart VI. die Leipziger Meß: und 
Handlungs: Privilegien, welche nachher fogar von 
Beiten Churſachſens den Wahlcapitulationen Ker: 
dinandelllundK.arisVlLfind einverleibt worden. 
J Von 
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Don diefer Meßgerechtigfeit muß man die Stapek 
serechtigfeit unterfbeiden, welche die Stadt 
Leipzig ganz vollfümmlid im Groß: und Klein. 
Handel auf ı5 Meilen weit im Umfteife der; 
geftalt Hat, daß alle Kaufmannsgüther und Waaren, 
welche diefen Stapelbezirf berühren, auf den herge - 
brachten Stapelftraßen nach der Stadt Leipzig 
gefahren, daſelbſt abgeladen, gewogen und den Tins 
wohnern feil gebothen werden müßen, Hiermit ift 
auch zugleich das Waagesund Niederlagerecht 
verbunden, weswegen die Waaren wenigftens 3 Tage 
lang feil gebothen twerden müßen, ehe fie weiter ge: 
fahren werden dürfen. Bis zum weftphälifchen Frie: 
den hat man es felten verſucht das Stapelrecht ihre 
zu entziehen, tie diß nach demfelben oft und ſelbſt 

in diefem Jahrhunderte gefchehen if. Diß bewog 
auch die Landftände den Leipziger Stapel auf den 
Landesperfammlungen unter dem 23 Apr. 1718, 17 
May 1722, 21 April 1728, 6 Detbr. 1731 und 
31 Jul. 1734 befonders zu felgen zu fuchen. Es 
ift in der That zu beklagen, daß man in itigen Zei: 
ten über diefe an ſich wohl gegründete Stapelgetech: 
tigfeit nicht fo recht ernfihaft halten fann, weil die 
benachbarten Landesherrn diefelbe fo viel nur immer 
möglich zu ſchwaͤchen fuchen, ohngeachtet die Fanferlis 
Ken Privilegien diellebertreter mit des Reichs : Acht 
und Dberadt, auch andern Strafen bedrohet haben. 
Und wem find die Städte unbefannt, die gegenwär: 
tig den meiften Bortheil aus der Umfahrung der Sta: 
pelftadt ziehen? Zur Aufrechthaltung des Leipziger Sta— 
pels find von Alters her die fünfhohen Land: oder Sta: 
pelftrafen eingeführt worden. Die erfte fchon 1315 bes 
kannte und 1341 unter des Höhmifchen Könige Johannis 
Regierung, dann 1356 und 1377 vom Kayſer Karl W.; fer 
ner 
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ner 1462 vom Könige George 1502 umd 1525 vom Könige 
Uladislaus; 1509 vom Herjoge George zu Sachfen; 
1581 vom Ehurfürften YAuguft, 1653 von Jobann Geor 
ge I. und endlich 1709 vom Könige und Churfürften Fries 
drich Auguſt I., privilegirte hohe Straße oder ſoge⸗ 
nannte oberlauſitziſche Königsftrafe, welche aus Poh⸗ 
len durch Schlefien und Oberlaufig mir Berührung des Queis⸗ 
kreiſes nach Leipzig geht. Sie berührt Lauban, Goͤrlitz, Bus 
dißin, Camenz, Königsbrüc, Hayn, die Merfchwiger Fähre, 
Oſchatz, Eilenburg nach Leipzig; oder Oſchatz, Grimma nach 
Leipzig. Don ihr find verfchieden : a) die vom Churfürft Te: 
bann George III. vermöge des Mandate von 24 May 1684 
‚ohne Berührung des Queifes erlaubte fogenannte Niedere 
Straße aus Pohlen durch Schlefien über Saga, Muskau, 
Spremberg, Finfterwalde, Kirchhayn, Zorgau, Eilenburg 
. nach Leipsig; und feit Dem Xefeript vom 24 Yug. 1733 ift ben 
fchlefifchen Fuhrleuten, welche hamburger Guth geladen haben, 
erlaubt worden, von Finftermalde aus fich gleich über Sonne 
walde, Dahme, Züterboc und Niemegk nad Niederfachfen 
zu wenden; b ) die vermöge Reſeripts vom 4 ul. 1733 feftger 
fegte Straße nach Franffurth an der Oder von Leipzig über 
Eilenburg, Torgau, Heriberg, Schlieben, Lufau, Lübben, 
Böskau, und Frankfurth an der Oder; oder über Düben und 
Wittenberg. Die zweyte führt aus Italien und Ungarn 
durch Defterreich und Böhmen über Wien und. Prag nebft ans 
dern Orten nach Leipzig, und ift durch die Mandate vom 4 
May 1643, vom 13 Geptbr. 1657, vom 6 Aug. 1668 und 
vom 20 Geptbr. 1749 gegründet worden. Sie geht aus Böhr 
men über Keisenhayn, Marienberg, Zchopau, Chemniz, Per 
nig, Altmörbig, Srohburg, Borna, nach Leipzig. Die Drit: 
te durch das Mandat vom 24 Febr. 1653 feftgefegte Straße 
aus den beyden Rheinkreiſen durch Heflen und Thuͤrin⸗ 
‚gen über Eifenah, Gotha, Erfurt), Buttelſtaͤdt, Eckardts⸗ 
berga, Naumburg, Weißenfels , Lügen nach Leipzig. Den 
‘ vom Rheinfirohm oder von Franffurth am Mayn Eommenden 
Fuhrleuten hat manauch, vermöge der Referipte vom ı2 März 
1656 und vom 6 Dctbr. 1750, die fogenannte Kupfer: und 
Weinftraße von Saalfeld über Blankenhayn, Auerftädt, 
Naumburg, Weißenfels, Lügen, nach Leipzig gegen Erles 
sung eines von ben Fuhrleuten freymillig angenommenen , ers 
höheten Gleites vom Pferde ı Gr., verflattet. Die vierte 
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gehet aus der Lombardey durch Bayern und Bayreuth, und 
wird im zgeisifchen Keceffe die große Lantfirafe von 
Raumburgausauf Nürnberg genannt; fie geht von 
Nürnberg über Erlangen, Beyerfchdorf, Forchheim, Bam⸗ 
berg, entweder nad Coburg, Graͤfenthaal, Saalfeld, Jena, 
Dornburg über a) Dornsdorf, Stendnig, Camburg, zum 
- hölzernen Kreuge, Naumburg, Weißenfels, Lügen, nad) 
Leipzig, auch von Dornburg b) über Frauenprießnig, Stöf⸗ 
fen, Teuchern, Eisdorf, nach Leipzig, oder von Bamberg 
nad Nordhalben, Helmsgrün, Dreguitz, Pasfa, SKepla, 
Weyrau, Neufadt a) Grofebersdorf, Gera, Langendorf, 
Zwenkau, nad) Leipsig, auch b) von Neuſtadt über Dtoitzfch, 
Miſitz, Sorga, durchs Stift Naumburg, Weißenfels, Lu— 
Ben, nach Leipzig. Eine andere von Hof oder auch Eger 
durch die Mandate von 1521, 25, 26, 64 und $. 14; des jeis 
Ber Vertrages von 1567 anerkannte, auch vom a Dechr. 1702 
und 26 ul. 1708 beftätigte nach Leipzig führende Straße ges 
bet über Plauen, Mylau, Reichenbach, Zwickau, durch Gef: 
nis ‚Altenburg, Borna nach Leipzig. Alle übrige von Hof 
nach Leipzig führende und von den Fuhrleuten bebaueten Stras 
fen find eigentlich Schleifwege und werden nur der Handlung 
wegen geduldet. Die fünfte große Heer: und Daupts 
ſt raß e endlich führet aus Hamburg und dem übrigen Geeftdds 
ten über Bernburg nach Leipjig. Sie wird am häufigften bes 
fahren, wenn der Fuhrmann im Herbſte nicht den Fürgern 
und wohlfeilern Weg über Edthen und im Winter die beftäns 
Dig zu paflirende Straße über Deffau nehmen muß. Hierzu 
kommt noch der Vortheil daß die Fuhrleute auf diefer Strafe 
gleich bey Gattersleben links ab, auf Bukftringen und Salpke 
fahren ohne Magdeburg zu berühren, wodurch fie fomohl eis 
nige Stunden Weges, als auch den verzögernden und Eoftbar 
sen Aufenthalt in Magdeburg erfparen. Bon Magdeburg find 
alfo zwey große Straßen nad) Yeipiigs die erfte gehet ber 
Deffau, wegen der Elbbrücke, des höhern, fandigen, hin und 
wieder auch mit Steindämmen verbefferten Weges, ob diefe 
Straße gleich weiter und Foftbarer it, als die andere über 
Coͤthen nach Leipꝛig fuͤhrende. Sie ift die eigentliche Poftſtraſ⸗ 
fe von Leipsig nah Hamburg und unter allen von Leipzig über: 
Magdeburg nach Lüneburg führenden Heerftraßen die nächkte, 
augenehmfte und mohlfeilfte, nur wird fie wegen der Ueber⸗ 
fahrt über Die Saale bey Kalbe, einigermaßen befchwerlich. 


Auſ⸗ 
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Außer dieſen nach-Hamburg, Lübeck und Lüneburg führenden 
Strafen muß man die wegen Mermeidung des 1748 im bratts 
denburgifchen angelegten hohen Tranfıro ; Rolle, im Finvers 
ſtaͤndniß Sachfens mit Hannover und Braunſchweig angelegte 
2755 völlig eingerichtete neue Harzsfirafie bemerken. Ein 
patriotiſch gefinnter Fuhrmann aus Nordhaufen, mit Nahmen 
Seidenftrifer, welcem feine Eollegen ein Denfmahl fetzen 
follten, verfuchte diefen Weg zuerſt mit unfäglicher Mühe und 
auferordentlichen often: denn er feste Pferde, Gefchirr und 
alles mas er hatte in Gefahr und fuhr über 5 Meilen öfters 
länger ald 8 Tage. Diefer unternehmende Mann ftarb zu Leip⸗ 
sig alt, abgelebt und in den Fümmerlichften Umftänden! Lati- 
‚ fundia perdidere Romam! Dieſe Strafe gehet von Leipzig 
über Merfeburg, Querfurth, Altſtadt, Mahlhaufen, 
Stollberg, Breitenftein, Häfelfeld, Danne, Braunlage 
über die Achtermannshöhe auf die Oderbrüde, Borken— 
frug und Harzburg. Alle übrige Straßen übergehe 
ich bier mit Recht, weil fie nicht zu den Stapelftraßen gehören. 
Bon diefer Straße ift eineandere, über welche zwiſchen Sach» 
fen und Magdeburg ein Receß am 13 Jul, 1559 errichtet 


ward, zu unterfcheiden, welche die holländifchen Fuhrleute 


gemeiniglich waͤhlen. Sie gehet von Zwoll auf Hardenberg, 
Nunhus, Lingen, Batsbar, Vecht, Suhle, Stoljenau, 
Blumenau, Hammer, entweder über Lichtenberg, Oſtermis, 
Halberſtadt, Aſchersleben, Beiderfee, Halle, Schkeudig 
nad) Leipzig, oder von Hammer über Apfen, Wolfenbüttel, 
Heſſen, Halberſtadt u. ſ. w. much Leipzig. 

Am meiſten ſtoͤhrte in den vorhergehenden Jahr⸗ 
Hunderten die Handlung Leipzigs, als die Hauptgrund: 
‚ füge der Nahrung, der Zojährige Krieg, wie man 
aus der Borftelung der Stadt auf dem Landtage zu 
Dresden 1640 deutlich erfehen fann. Sie ward 
fiebenmahl belagert und fehsmahl erobert, als: 
163 1 duch Tylli, 1632 und 1633 durch den grau⸗ 
famen Holfe, zweymahl duch die Churfürftl. und 
einmahl vergebens 1637 belagert vom ſchwediſchen 
General Banner, wobey die Vorftädre abgebrannt, 
1642 aber von Torfterfohn. erobert, wo, über 
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537623 Thle. aufgegangen. Ueberhaupt koſtete 
der Stadt dieſer Krieg 1,075,250 Thlr. wovon als 
fein 1632 Holfe 35000 Thle. und 1633 abermahls 
85000 Thle. Präfentgelder, 1642 aber Zorftens 
fodn 150,000 Thlr. erhielten. Die Hungerdnoth 
war fo groß, Daß die Einwohner erfchlagene und 
vors Thor gemorfene Hunde efen mußten. Die 
Ilniverfität war fo armaemworden, daf allein 22130 
Fl. Stipendiatenrefte, ohne2400 Fl. vom Amte, auf: 
gewachſen waren und von 18 Convicttifchen waren 
nur 6 gangbar. Bon diefen Drangfalen hatte fich die 
Stadt 1697 doch bereits jo weit wieder erhohlet, daß fich in 
Derjelben 1094 bewohnte, 317 unbemwohnte und wuͤſte Haͤuſer, 
2031 angefeflene, 1520 unangefeffene Bürger, und ohne die 
Kinder 15653 Perfonen befanden. Hierunter waren 310 Han: 
Deisleute, Kramer und Apothefer, 39 Becker, 21 Fleiſcher, 
16 Tuch- und Zeuchmacher nebit Bortenwirfern, 8 Leinemeber 
nnd 739 andere Kımftler und Handmwerfer. Die Hauptnah— 
rung mar, tie noch jekt, die Handlung und Lniverfität, 
Bier brauete man damals 4900 Faß oder 350 Gebräude, jes 
des zu 315 Gchfl. Schutt und 14 Faß Guß mit 26 SI. 14 Or; 
Tranffteuer, welche 1697 mit 8166 Thlr. einging. An Vieh 
sbaren 257 Pferde und 535 Kühe vorhanden. Au Landpfennigs 
und QDuatemberfienern jollten einfommen 51391 Thlr. 5 Gr. 
6 Pf. wovon 43151 Thlr. 17 Gr. 7 Pf. wirflih eingingen, 
8239 Thlr. 11 Gr. 11 Pf. aber Neft blieben. Die Häufer wa— 
ren belegt mit 2465365 Sc. iu 31 Pf, — 31283 Thlr. ro Pf, 
Die liegenden Grundflüde aber nur mie 10786 Sch. — 1366 
Tblr. 23 Gr. 5 Pf. 

In dieſen Yahrhunderte hat Beipzig und deſſen 
Handlung bey weiten das größte Unglück auszuhaß 
ten gehabt: denn außer den oͤftern Veränderungen 
der Sandeldabgaben waͤhrend der ſchwankenden Fi⸗ 
nanzgrundſaͤtze unter den vorigen Regierungen und 
der Handelsfperre Friedrichs Il. Königs v. Preuf: 


fen, hatten es drey ſchwere Kriege, wovon dev fies 
ben 


48 1. Abth. Von d. Sanden d. Churh. Sachſen. 


benjaͤhrige allein dem Rathe ſowohl als auch der 
Stadtcommun viele Millionen gekoſtet hat, bis zur 
gegenwärtigen glorreichen Regierung, faft ganz zu 
Grunde acrichtet, An die Stelle des vorigen richtis. 
gen Handelsgeiftes hatte ein Geift der Krämerey und 
Gewinnſucht, der dur Entreprifen, Lieferungen 
und betruͤgeriſche Kunftgriffe auf einmahl reich zu 
werden fuchte, epidemiſch ſich verbreitet. Der wie 
derhergeftellte Friede und die vereinigten Bemuͤhun—⸗ 
gen des Heren und der Staͤnde auf dem Landtage 
1763 ſuchten die wirkſamſten Mittel zu Wiederher: 
ftellung des Wohls des Landes in Ausübung zu brin⸗ 
gen, ale auf einmal 4 Jahr darauf, duch Einfuͤh— 
rung des Impoſts, das ganze Gebäude bis auf den 
Grund erfbüttert murde. Allein faum hatte der 
istregierende Durchlauchtigfte Churfürft die Regie 
rung allein angetreten, fo fegte er unter der Dir 
etion des um das fahf. Manufactursund Fabriken: 
mefen fo fehr verdienten Hrn. Conferenzminifters und 
wirklichen geheimen Raths Wurmb eine eigene 
Kommißion nieder, welche diefe [hädlichen Folgen 
unterfuchen und befiere Mittel vorfchlagen mußte. 
Diefe Kommifion betrieb auch das ihr aufgetragene 
Geſchaͤfte mit ſolchem unermuͤdeten Eifer und nach 
ſolchen erleuchteten Grundſaͤtzen, daß man die aus 
der am 14 Sept. 1769 erfolgten Aufhebung der 
Impoſten, gefloßenen Folgen und die geſchwinde An⸗ 
wendung derſelben als ein Meiſterſtuͤck in der Fi⸗ 
nanz⸗ und Handlungswiſſenſchaft anſehen muß. Hier⸗ 
durch ward endlich der zerruͤttete Leipziger Meßhan⸗ 
dei, der nicht nur auf Sachſens Wohlſtand den ent: 
ſcheidenſten Einfluß hat, fondern auch fich über ganz 
Zeutfchland und. einen ‚großen Theil des füdlichen 
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und nordlichen Europa erftrecft, mieder hergeftellt. 
Wenn auch ſchon der Graf von Mirabeau im An: 
Hange zu feinem Werke über die preußifhe Monarz 
chfe ein wenig irret, indem er den ganzen Peipziger 
‚Mefhandel nur auf 12 Millionen feger, fo wird 
man der Wahrheit gewiß nicht zu nahe treten, fons 
dern eher noch zu wenig angeben, wenn man diefe 
12 Millionen für die Summe des fächfifchen innern 
Handels annimmt, woson nach dem Grafen v. Mi— 
rabeau zwey Drittheile durch die Hände der feip: 
ziger Kaufleute gehen. Rechnet man nun zu diefen 
8.-Millionen die Einsund Ausfuhre des Yudifchen 
Meßhandels, der nach den Zollvegiftern alle 3 Meſ— 
fen auf 2 Millionen ſteigt, fo beträgt Leipzigs Hans 
del ſchon 10 Millionen. Hierzu fommen noch die 
Gefchäfte der Ausländer, melde fie entweder mit 
Den Ausländern ſelbſt oder durch die Dazwiſchenkunft 
ſaͤchſiſcher Kaufleute machen. Diefe Gefchäfte find 
zwar unmöglich mit unzweifelbarer Gemißheit zu bez 
ftimmen, aber aller Wahrfheinlichfeit nach betras 
gen fie in den 3 Meilen 8 Millionen; weil nur als 
fein 5. B. der Hamburgifche Handel mit Kaffee, Zus 
ker und Tabaf in und durch Leipzig, den Handel, 
toelchen Leipziger Kaufleute mit diefen Artifeln treis 
ben, um die volle Hälfte überfteist. Nach :diefer 
Annahme, wovon die Berweife fogleich folgen follen, 
koͤnnte man nach einer ohngefähren Approrimation 
den jährlichen Meßhandel, mit Ausſchluß des Buch: 
Handels auf die runde Summe von achtzehn Mils 
fionen anſchlagen. Der Betrag fämtlicher im J. 
1764 zu Leipzig eingegangener Waaren fteigt, nach 
einem in der Leihkaſſen⸗-Buchhalterey gefertigten Ex⸗ 
trafte, auf 269561 Eentner. Nach einem zwoͤlfjaͤh⸗ 
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rigen Gemeinjahre von 1767 bis mit 1778 beträgt 
diefe Einfuhre zwar nur 253,708 Eentner; allein 
in dieſem Zeitraume befinden ſich auch die Fahre der 
Impoſten und Theürung. Man kann dahero, oh— 
ne die Wahrheit zu beleidigen, den Betrag ſaͤmtli⸗ 
cher jährl. nach Leipzig eingehenden Waaren 260,000 
Gentner vechnen, wozu noch die in Peipzig anfehnlis 
hen Manufafturen und Kabrifen nebft den in Buch: 
drucereyen gefertigten Waaren mit 30000 Gentner 
in Anſchlag zu bringen find, fo daß das Ganze 
290,000 Centner beträgt. Berechnet man nun von 
diefer Summe nach folgender auf Wahrfcheinlichkfeit 
beruhenden Klaflification 
200000 Eentner zu 20Thl. macht 2 Millionen. 


75000 — 40 — 3 — 
50000 — 80 — 4 — 
30000 — 100 — 3 — 
20000 — 150 — 3 —“ 
15000 — 200 — 3 — 


fo erhält man die runde Summe von 18 Millionen, 
welche um fo weniger übertrieben fcheinen kann, weil 
e6 feidene Waaren giebt, wovon der Gentner zu 400 
Thlr. und drüber gefchägt wird. Durch diefen gro: 
Ben Handel, womit 1789 ſich zu Leipzig 270 Kra⸗ 
mer, 137 teutfhe, 34 franzöfifche und italienifche 
Kaufzund Handelöherren, 1788. aber nur 128 
teutfhe, 22 franzöfifhe und 12 italienifhe Kauf: 
und Handelsherren, nebft 284 Kramern befchäftigten, 
gewinnen übrigens Maͤckler, Spediteurs, Komiſſio⸗ 
nairs, Haudbefiger, Gaſtwirthe, Fuhrleute und 
ı viele andere-Menfchen, vorzüglich aber die Geld: 
wechsler. Ohngeachtet feit der Einführung der Im⸗ 
poften ſich ein großer Theil des Wechfelhandels von. 

Leip⸗ 
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Leipzig nach Gera, Hof, Arnſtadt, Weimar, Hal⸗ 
fe u. ſ. w. zog, Orte, wo vorher faſt gar Feine Wech⸗ 
ſel zu gebrauchen waren, ſo iſt auch dieſer betraͤcht⸗ 
liche Handel ſeit Aufhebung der Impoſten ungemein 
wieder geſtiegen und die bekannten feſtgegruͤndeten 
Haͤuſer, Frege und Compag., Kuͤſtner, Loͤhr, Loth 
und Compag. u. f. w. machen bis in die entfernteſten 
Gegenden anfehnlide Geſchaͤfte. Auch wird, ein ans 
ſehnlicher Handel mit Borsdorferäpfeln und 
Lerchen getrieben. Bon legtern brachte man im 
Jahre 17.20 in einem Monathe allein 404,3 40 St. 
ein. Hierzu fommt noch der Aufferft wichtige B u ch⸗ 
Handel, welchen die feipziger 24 Buchhändfer, 

mozu einige Antiquare und 3 Buchdruder mit offes 

nen Laden gerechnet werden, und die zwifchen 230 

bis 250 zur Meſſe fommende fremde Buchhändler 

betreiben. Bon lestern findet man deren befonder® 

allemahl zur Dftermefle aus allen Gegenden Teutfch: 

fands, aus Frankreich, Holland, Dänemarf, 

Schweden, Fiefllend, Rußland, Bohlen, Ungarn - 

und Defterreih. Der Bücerumfag fteigt in die 

Millionen und verdient den Schutz, melden er von 

der Regierung genießt, um fo mehr, weil, anderer 

Urſachen nicht zu gedenfen, Leipzig in Rücficht feis 

ner Lage, dazu der bequemfte Drt in Teutfchland ift. 

Die Wichtigkeit diefer Zufammenfunft ift für Teutfch: 

lands Gelehrte fo entfchieden und einzig, daß fein 

europäifcher Staat fich eines gleichen Vortheils ruͤh⸗ 

men fann, toeil durch diefe allgemeine Berbindung 

alle Werfe, aud aus den entfernteften Gegenden zu 
immer gleichen Preifen zu haben. oder doch bald zu 
verfchaffen find. Zur Beförderung und Beſchuͤtzung 
dieſes — dient vorzuͤglich die laut Re⸗ 
D 2 ſcript 
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feript vom 7 Nov. 1687 errichtete beſtaͤndige 
Buͤcherkommiſſion. ‚Sie beftehet aus zwey 
Kommiffarten, ist Hrn. Profeffor A W. Erne 
fti von Seiten der Univerfität, und Hr. Hofr. und 
Prokonſul J. W. Richter von Seiten des Raths, 
welcher das Directorium Adtorum hat, weswegen 
auch die Seſſionen auf den Rathhauſe gehalten wer: 
den, einem Bücherinfpeftor, der die Inſinua— 
- tionen landesherrl. Bücherprivilegien, die Verbothe 
und Eonfiscationen u. ſ. w. zu beforgen hat, einem 
Aftuarius und einem Famulus. Ale das.Bür 
cherweſen betreffende Sachen, Privilegien und Gtreitigfeiten 
werden von diefer Bücherfommiffion ad referendum. genom⸗ 
men und die zu privilegirenden Buͤcher bey ihr eingezeichnet, 
worauf der Kirchenrath zu Dresden das Privilegium ſelbſt 
ausfertigt und auch die beym Buͤcherweſen entſtehenden Strei⸗ 
tigkeiten entſcheidet. Hierdurch wird das Verlagsrecht aller 
Buchhaͤndler in ſo weit geſchuͤtzet, daß keiner derſelben, auch 
Fein diebiſcher Nachdrucker, bey nahmhafter Strafe und Cons 
fiscation ein bier privilegirtes Buch zum DVerfchleis auf die 
Meffe bringen darf, Won meit größerer Wichtigkeit, 
als der Graf von Mirabeau glaubt, find aud, 
nach dem Buchhandel, die hiefigen Buhdrude 
reyen, movon die .erfte 1513 nach Peipzig Fam, 
deren Betrag Mirabeau nur auf 3 Millionen Livres 
fhägt, und die Anzahl der bey den Druckereyen und. 
der nunmehro eingegangenen Breitfopfiihen bunten 
Papier:und Tapetenmanufaftur befhäftigten Perſo⸗ 
nen auf 500 angiebt. Vierzehn Buhdrudes 
reyen haben immer 60 Preffen, wovon der gelehr- 
te Buchdruder, Hr. Breitfopf, allein 18 Prefe 
fen — nebft der Notendruckerey befist — im 
Gange, bey welchen 270 bis 300 Menſchen, als 
Steger, Druder, Eorreftored und Drucereybedien: 
te * Nahrung finden und gegen 3000 bis 3400 
Bal⸗ 
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Ballen Bapier jährlich verarbeiten. Würde nun 
dem Lumpenausfahren beftmögtichft abgeholfen, das 
&infammeln derfelben ordnungsmäßiger beforgt und 
die hierher: gehörigen Verordnungen mit aller Stren: 
ge aufrecht erhalten, fo fönnternicht nur diefe Sum: 
me Papier, fondern auch noch um viermahl mehr 
im Yande. verfertigt' werden. Denn rechnet man 
auch in den ganzen Eyjurfächfifchen FYanden nur, 60 
-Papiermiuhlen und jede mit. einer Kuͤpe oder 
Bütte, Durch melde fie 200 Ballen jährlich ver: 
. fertigt, fo werden diefe 60 Papiermühlen 12000 
Ballen Papier und bey genugfamen Materialien noch 
ein Drittheil mehr zu liefern im Stande feyn. Ber 
fonders zeichnet fihdie Breitforfifhe Schrift: 
gießereyunter den zwey hiefigen Schriftgießereyen 
aus. Gie ift die vorzüglichfte in ganz Teutfchland, 
und ihr Beſitzer der einfichtsvollfte und unterneh: 
mendfte Mann in diefem Fache. Er unterhält bey | 
feinen 8 Schmelzöfen allein 38 Perfonen, nam: 
lich: 24 Gießer, 2 Faftors, 6 Schleifer, 4 Giche: 
reybediente, ı Ötempelfchneider und ı Meßingar: 
beiter, melche jährlich gegen 300 Gentner neue 
Schrift liefern, wovon ein großer Theil bis in die 
entfernteften Gegenden verfendet wird. Das Gieße— 
‚ven: Schriftverzeihniß zähler 79 verfchiedene teut- 
ſche, 70 lateinifbe Schriftforten, unter 
welchen alle nöthige Buchftaben zu jeder europäifchen 
Sprace befindlich find; 7 Basfervillifche la: 
teinifhe, 6teutfhe und lateiniſche Eur: 
rentforten, 20griechiſche, 15 hebräifce, 
rabbiniſche und teutſchhebraͤiſche, ıoruf 
ſiſche, 14 orientaliſche Schriftſorten, worun⸗ 
ter alle die aus der roͤmiſchen Druckerey de propa- 
D 3 gan- 
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ganda fide fich befinden, und endlich 12 mufifafis 
ſche Schriftforten. Auſſerdem beſitzt fie noch eine 
Menge Verzierungen zu Vignetten, die zur Mathe: 
matif, Chymie, Münzwiffenfchaft, Kunftgefchichte 
und Diplomatif gehörigen Zeichen, die Charaktere 


zu Pandeharten und Sinefifchen Druck, wovon 


Hr. Johann Imanuel' Breitfopf Erfinder 
if. Die vielen Kupferdruckereyen verarbeiten 
jährlich auch einige Hundert Ballen Papier durch den 
Abdruck der Kupferftihe, Aviſen, Tabafsfirmen ꝛc. 
Durch alle diefe thätigen Bemühungen die Handlung 


im ſchwunghaften Gange zu erhalten, ift Leipzig bis 


ist in feinem blühenden Zuftande verblieben. Durch 
Leipzigs Handlung wird eine fehr große Menge in; 
ländifcher Kabrif:und Manufaktur: Waaren abge: 
fest, auch das inländifche Fuhrweſen nebit den da; 
von abhangenden Nahrungsjmweigen erhalten. We 


berhaupt aber ergießt ſich aus diefer Quelle in hiefi- 


ge Lande ein großer Theil derjenigen Geldmittel, mo: 
duch Nahrung und Gewerbe belebt und im lebhaf— 
teften Umtriche erhalten wird. Kein Wunder aljo, 
daß Leipzig durch feine Handlung feit 1134, dur 
feine Univerfität feit 1409 und durch feinen Schöp: 
penftuhl feit 1420 in Teutſchlands Betriebfamfeit, 
Aufflährung , VBerfchönerung und Gefepgebung mehr 
Einfluß gehabt hat, ald manche teuitfche Kaifer aus 
dem Mittelalter. 

Gegenwärtig hat Leipzig, mit Ausfchluß der 
Univerfitätss Gebäude, 1408 Öffentlihe: coms 
munsund Bürgerhäufer. Bon denfelben ge; 
hören in der Ringmauer 812 unter des Rathe: 8 


Haͤuſer aber mit Einfluß der Pleiffenburg unter des 


Amts: Gerichtsbarkeit, Der Umfang der Ringmauer 
bes 


» “ 


nn — 
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beträgt 10353 Ruthen. In den weitlaͤuftigen Bo e⸗ 
ſtadten ſtehen574 Häͤuſer unter des Raths⸗und 14 
Haͤuſer unter des Amts Gerichtsbarkeit. In Anſehung 
der Policeyverwaltung, welche nebſt derFeuerordnung 
die muſterhafteſte in ganz Teutſchland find, wird die 
Stadt nach den vierThoren, unter welchen das 1723 


ganz neu erbaute Peters:Thor das ſchoͤnſte und koſtbar⸗ 


fte iſt, in vier: Viertel getheilt, naͤhmlich: in das 
SGrimmiſche, in das Peters, in das Rann—⸗ 
fiädter und in das Haklifche. Die Umteraufficht 
führet in jedem ı Hauptmann, » Lieutenant, I 
Kähndeich und 1 Mufterfihreiber. Die BVorftädte 
Hingegen find in diefer Ruͤckſicht in Nachbarfchaften 
eingetheilet, deren Vorſteher der Gaſſenmeiſter if, 
Die Häufer find meiftentheild ſchoͤn gebauet, haben 
ein reinliche® Anfehen und einige gleichen großen Pal⸗ 
laͤſten. Unter den fünf Kirchen in der Stadt find 
die Pautiner > oder Univerfitäts = Kirdbe, 
Die Kirche zu St. Thomas, an welchen der Daftor 
zugleich gegenwärtig Superintendent ift und. einen 
Sprengel von 4 Städten, 24 Landparochien, 18 
Filialkirchen mit 48 Predigern unter feiner Aufſicht 
Hat, und die Kirche zu St. Nicolai die ſehens⸗ 
wiürdigften. Die legtere hat befonders duch die 
nothwendig gewordene Reparatur, welche feit 5 
Jahren Durch die Veranftaltung des Hrn. geheimen _ 
Kriegsrath D. Mutter, als Vorſteher derfelben, un: 
- ger der Aufficht des Hrn. Baubirector Dauthe, ges 
macht wird, in ehrwuͤrdiges, prachtvolles, aber 
doch ſimples Anſehen erhalten / das durch bie Ehr⸗ 
furcht erregende Gemählde des Hrn. Dieector Defer 
noch mehr erhöhet wird. Hiervon fieht man ‚bereit 
- über dem Altar einen, die erdichtete Kuppelöfnung 
24 Füße 
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fuͤllenden Engel, vor dem der Kenner und Nicht 
kenner das Haupt neigt. Das Altarblat wird die 
Auferſtehung vorſtellen. Es wuͤrde gegen meinen 
Zweck ſeyn, wenn ich auch nur die vorzuͤglichſten 
Privathaͤuſer anführen wollte, ich will daher nur 
das 1481 erbauete Gewandhaufunddas 3766 
erbauete Kommoödienhaus nennen. Im erftern 
efinden fi, außer der Rathsbibliotheck, der ge: 
den mit Gemählden von Defers meifter: 
haftem Pinfel.gezierte Concert : und Ballſaal, 
deren Einrichtung das biefige Publicum vorzüglich 


dem um die Stadt fehr verdienten Hrn. geheimen 


Kriegsrath und Burgermeifter D. Müller, nebft 
mehreren andern zum Vergnügen der Einwohner auf 
fechalb der Stadt auf den ahgetragenen Wällen an: 
gelegten Berfchönerungen,, zu verdanfen hat. ine 
tunftmäßige Befchreibung davon, fo wie auch von 
andern Gemählden dieſes großen Künftlers findet 
‚man in den bey Breitkopf — —— 
ichen Allegoriegemaͤhlden. 

Bon Hrn. Director Defer iſt auch im 8 mi 
;dienhaufe am Rannftädter Thore das Deckenſtuͤck 

und der vortreflihe Vorhang nach Driginalerfindung 
"gemahlt worden, 

Die zwölf .großen und breiten Gaſſen und 
Straßen nebft den vielen Gaͤßchen, Durchgängen und 
fieben oͤffentlichen Plaͤtzen find des ftarfen 
Fuhrweſens und Waarenfchleifens ohngeachtet mei⸗ 
*ftentheild gerade und gut gepflaftert. Unter erftern 
find die Peters-und Eatharinenftraße, unter 
letztern aber der große Markt die fehönften und 
tegelmäßigften.. Der. Markt, welcher nebft dem 
Dresdner der — im Lande iſt, liegt faſt mitten 

in 
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in der Stadt und madt ein 5 40 Schuh langes und 
2 42 Schuh breites Bieref aus, das auf zwey ſchmah⸗ 
fen und einer langer Säte mit gut gebauten 'Häu: 
fern, auf der andern langen Geite aber: von dem 
1556 neuerbauten fehr weitläuftigen Rathhaufe 
umgeben wird. Hinter demfelben fteht die Börfe, 
ein fehönes, maffives Gebäude, in welchem fich die 
Handelsleute verfammeln und wo dermahlen auch 
bie Generalconfumtiond: Aceife fich befindet, mie 
auch die Leipziger Lotterie hHiefelbft gezogen wird. 
Der naͤchtlichen Sicherheit und befern Begehung 
wegen, werden die Gaßen und Plage feit 1701 mit 
mehr als 700 Laternen erleuchtet, welche während 
den Meflen und bey entftandenen Gemittern ſaͤmtlich, 
aufjerdem .aber nur zur Hälfte angezündet werden. 
Die Unterhaltung derfelben koſtet ‘Jährlich viele tau— 
fend Thaler, wozu das nah Schließung ber Thore 
einfommende Einlaßgeld mit angemendet wird, 
Die Erhebung deilelben beruhet nicht auf willkuͤhrli⸗ 
cher Einfuͤhrung, ſondern auf hoͤchſten landesherrli⸗ 
chen Decreten, welche bereits vor langen Zeiten er⸗ 
theilet und nachher zu wiederhohltenmahlen gnoͤdigſt 
beſtaͤtigt worden ſind. Allein da daſſelbe zur;Unters 
haltung der Laternen nicht hinreichend iſt, fo muß 
jährlich aus des Raths Kaͤmmerey noch eine beträchts 
liche Summe zugeſchoßen werden. Zu Abführung 
Der Unreinlichkeiten find feit dem Jahre 1740 unter 
Der ganzen Stade gewoͤlbte Schleufßen erbauet wor: 
- Den-und mwöchentlid wird durch die Rathskarren 
zweymaͤhl aller zufammengefehrte Koth' aus der 
Stadt gefahren. Hierdurch wird nicht nur fuͤr die 
Reinigkeit der Luft geſorgt, ſondern es wird auch be⸗ 
ſonders in warmer Witterung der uͤble Geruch vers 
mieden. Das 
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Das Waffer zum Kochen und Trinfe 
erhalten die Einwohner aus vielen öffentlicher 
-Brunnen und duch zwey Haupt: Röhren 
w afferleitungen, melde aus den beyden de 
Pleiſſenburg gegen uͤber ſtehenden Waſſerkuͤnſten un) 
‚ter dem Petersthore und unter der Thomas⸗ Dfor 
in die Stadt geleitet werden, 
In der Pleiffenburg, einem ehemahls fr 
ſten Schloffe, ehnmeit dem Petersthore nahe an de 
Stadt, befindet fich gegenwärtig ein Churfürftii 
bes Getraydemagazin und eine Weinnie 
derlage ſ. B. J. S. 505, melde auf Ehurfürftl. 
Rechnung verwaltet werdenunddierdömifhcathe 
liſche Hoffapelle; der Betfaalder refor 
mirten Gemeinde hingegen ift im Amthaufe 
Die Lehrfääle der feit 1794 errichteten Zei 
nungs: Mahlerey : und Arditectur: Au 
demie find ebenfalls in der Pleiffendurg. Auch hält 
die Steuerfreditfaffe .B.1. ©. 121 ff. ihre 
halbjährigen Sigungen hier ; die Hauptinlzniederlag: 
hingegen ift, 1789 von hier wegverlegt worden un) 
nur eine Hauptfalgvermwalterey Expedition, zuräd: 
geblieben, welche der Hauptfalzverwalter dirigiert. 
Zur befonderm Zierde gereichen der Stadt die 
um diefelbe Herumgepflanzten doppelten Linden⸗, Ka: 
ftaniendbaums und Pappel: Alleen nebft dem, feit der 
-vollendeten Abtragung der ehemahligen Wälle, auf 
denfelben vor dem Grimmaifchen Thore angelegten 
englifden Garten. Die Esplanade vor 
dem Peteröthore, auf welcher das von Hrn. Defer | 
aus fähfifhem Marmor gearbeitete Standbild 
des itzt regierenden Churfuͤrſten 1780 aufgeſtellt 
worden iſt. An dem, nach des Hrn. Architect Da u⸗ 
the 
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the Angabe, erbauten Piedeftal — man un 
Inſchrift: 
FRIDER. AVGVSTO 
DVC. SAX, $S, R. . ELECT. 
P. P. PIO. FEL. 
AABLONOVIVS, PRINCEPS. 
h ET 
SENATVS. LIPS, 


PONI CVRARVNT. 





cloloccıxxx. ' 


unter den vielen fhönen und prächtigen Pri⸗ 
vatgärten, bey welchen gegen 40 Gärtner ihren Uns 
terhalt finden, zeichnen ſich vorzüglich aus, der 
Loͤherſche, der Richterſche, der Reichelſche, 
ehemahls Apelſche, in welchem auch 4 große 
Statuen von Balth. Permoſer nebſt guten Bade: 
anſtalten ſich befinden, der Winkleriſche, der 
Trieriſche, der Gauchſche, bey dem ehemahl. 
Fregiſchen Vorwerke u. ſ. w. Ohnweit des letztern 
iſt auch ein Churfuͤrſtl. Floßholzhof der Eifter- 
floͤße ſ. B. J. S. 51 u. 52 bey — ein Floßcaſ⸗ 
ſirer, ein Floßverwalter und ein Holzmeſſer * 
ſtellt ſind. 


So wie Leipzig in Anſehung des Handels u. f. 

w. der wichtigfte Drt unter allen ſaͤchſiſchen Städten 

ift, fo wird es auch der merkwuͤrdigſte Drt nicht al: 

fein in Sachfen, fondern au nach Angabe der Sufs 

femilchifchen Bevölferungsliften gegen andere große 

Städte Europa’s in Anfehung feiner Mortalität. 
So richtig und bewieſen dieſes auch ift, fo ift es auch 
eben ar unrichtig, wenn Ältere und neuere 
els 
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ſteller, wozu auch der gelehrte Hr: geheim. Finanz⸗ 


fecretär Hunger gehöret, die ungefunde Lage a, 


Leipzig, und das, Zufammendrängen der gro 

Menge Menſchen woͤhrend den Meſſen zur Urſache Nie 
fer ftarfen Mortalität machen. Aus der Lage Leipzigs, 
das betraͤchtl. Fluͤße, betraͤchtliche Laubholzwaldungen 
in der Naͤhe hat, auch von allen Seiten von Winden 
durchſtrichen werden kann und endlich nur 26 und 
30 Par. Fuß tiefer als Dresden ſ. B. J. ©. 491; 
aber 66 u. 104 Par. Fuß höher, als Torgau liegt 
ſ. B. J. S. 649 widerlegt fich feine fo verfchriene-un: 
geſunhe Lage von felbft; und aus den wöchentlichen 
Sterbi:liften während und nach den Meſſ en kann man 
den Einfluß der letztern auf die groͤßere Sterblichkeit 
auch nicht folgern. Meiner Einſicht und Erfahrung 
nach, ruͤhrt dieſe ſeltſame Erſcheinung von folgenden 
Urſachen her: 1) Hat Leipzig unter feinen 32 bie 
3.3000 Einwohnern im Verhältniß mit andern Städ: 
ten zu wenig Ehen und zu viel unverheurathete Per: 
ſonen beyderley Geſchlechts; 2) mwerden hier mehr 


als in andern gleich großen und gleich ſtark bevoͤlker⸗ 
ten Städten, aus vorhergemeldeter Urfache, uncheliche 


Kinder gebohren, wovon aus Mangel eines Findel: 
hauſes von 100 allemahl zwiſchen dem erften und 
oten Jahre 95 fterben; 3) bekommen die Kinder 

vom Mittel: und niedern Bürgerftande zu viel war: 
‚me Getränfe, das in Menge von den eltern fetbft 


auch genoffen wird; 4) fterben hier auch viele vom 
» Lande.hereingegogene Dienftboten, Reifende, Hand: 


tberfspurfchen-u. ſ. w. Wie Fann es daher anders 
ſeyn, ale daß die jährliche Zahl: der Du jtotägıren 
; Pe Gebohrnen bey weitem uͤbertreffen muß. 


Das 
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Das Steigen und Fallen der Bevoͤlkerung wird 
aus folgenden Angaben zu erſehen ſeyn. 1600 hatz 
ze die Stadt 17000 Einw. 1617 nur 160005. im 
Jahre 1680 wieder 20000, wovon 3212 an der 
Seude ftarben, 192 aufgeboten und nur 545 ges. 
tauft wurden. 1700 waren 22000 Einw. hier; 

1755 aber 40000; im Jahre 1763 nur 30000; 
im Jahre 1779 hatte die Stadt 19212 Menfchen 
über 10 Jahr, nebft 372 Kühen und 265 Schaa⸗ 
fen unter Kathsjurisdiftion, 97 Familien aber 
mit 352 Menfchen über 10 Jahr nebft 15 Kühen 
unter Amtsjurisdiftion; 1780 wieder 32000 und 
1789 mab richtiger Zählung 33000 Einwoh. mit 
Einfluß der Kinder in der Stadt und in den Vor: 
' fädten. In einem Zeitraume von 171 Jahren, 
namlich vom Jahre 1617 bis 1788 hat Leipzig ges 
Habt 38504 Paar Getraute, 119,335 Ge» 
taufte und 161,971 Geftorbene; allein man 
bedenfe, daß während diefer Jahre im vorigen Jahr— 
Hunderte der drenkigjährige Krieg, in diefem aber 
die ſchleſiſchen und der ficbenjährige Krieg, der 
Theurung nicht zu gedenken, geführt worden find. 
Das Steigen und Fallen: von zehn zu zehn Jahren 
iſt folgendes: 


or ' 
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Dahr. ar . Gehen] | Gapr. [Auf | Be: |@eRors 


.— -—- — — — —— — — — — — 


1617|217|473| 602177112 101869,11184 
162711881513)1 537] |1772|189]705|184 1 
1637j110]687|4229| j1773|2539j770|1306 
1647| 991359] 403| |1774|317|905|1023 
1657]135|408| 389| |1775|261|902|1163 
1667/1531395). 476] |1776|369|828| 951 
1677|189 B 632 - 22819071048 





168711871651 17781246|912|1068 
169720373 1 1779[346|833] 1021 
1707j138]819 17801287|949| 991 
1717|302|851ı] 893| |1781|260|gıolı 131 
1727|245 Be 1782|273|902)1485 
1737]2711875|1372| |1783]323|899| 1110 
1747|318|866|1304| |1784[260|839|1125 | 
1757|139|847|2600| |1785|251|876J1128 
1767|342|935|1270] |1786|219|889| 998 
1768/273|989] 1205| |1787|2658|976] 1291 
1769/302|999| 1149| |17881250194211172 
17701273|975|1042| |1789|258|g15|1 148 
Bon den hiefigen Einwohnern werden fehr 

vie Manufacturen und Kabrifen betrieben, 
wovon die Sammer: Seiden:und halbfeiden : Mas 
. Mufacturen, die feiden und wollen Strumpfmanu: 
facturen, die Huthmanufactur, die Tuch: Eeidens 
und Zobeifärberen, die Ledergärbereyen, die Stärs 
kenmacherey, Brantemweinbrennereyen und Eeifens 
ſiedereyen, die feit 1755 errichtete Wilhelmifhe 
bunte Bapiersund Papiertapeten: Fabrif, von allen 
E. ten, die feit 1783 errichtete Beckſche Spieldar: 
tenfabrik, nach welcher noch zwey andere entftanden 
find, die Tobafsmanufafturen, die Wachsbleiche 
nebſt 


2 
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nebft Wachslichtfabrif, die Wachstuchmanufakturen, 
toeldye viele tauſend Stuͤck jährlich verfertigen und 
die Gold: und Silberfabrifen die vorzüglichften find. 
Die legtere brachte 1588, ein der Religion wegen 
vertriebener Handelömann, Heinrich von Ryfs 
fel aus Maftricht nad Leipzig, worauf feine Nachs 
kommen lange im Alleinbefige derfelben waren. End: 
Lich brachten fie die Kaufleute Apel, Bofe und 
"Graf an fih, und erweiterten fie fehr. Gegen. 
wärtig ift die Schoͤnkopfiſche unter allen die ſtaͤrk⸗ 
ſte. Außer den maͤnnlichen Arbeitern verfertigen 
auch noch gegen 280 Stickerinnen, Kloͤpplerinnen 
u. ſ. w. viele Arbeiten für die itzigen Gold: und Sil⸗ 
berfabriken. Ueberhaupt befinden fich zu Leipzig als 
: fe nur erdenkliche Handimerfer, welche auf ihre eigne 
‘ Hand theil® mit 2, 3 und mehr Gefellen, theils 
‘ allein arbeiten. Unter denfelben zeichnen fich nebft 
; andern vorzüglich die Tifchler oder Schreiner mit ih— 
| zen vortrefliden und geichmacfvollen Arbeiten aug, 
welche durch Die beyden Meifter, Runge und Hof. 
mann fehr weit verfendet werden, Ihr Verhälts 
‚ niß unter einander wird fi am beften aus folgendem 
. Berzeichniße überfehen lagen. Es waren naͤhmlich: 








oO —24 
Nahmen der Handwerker ꝛc. x 8 N ® 
Arber — — ur ur ur urer" 


Buchhändler 17| 29 
Zeut * Kauf: und Handelsherren 11511891152128138 
Kranzd Ride Kaufleute — —| 123! 271 23! 22. 


talieniiche — —!| ı2| ı5] ı2] 12 
— — — 149]264|298|286|270 
x Bad _ * 2 3] 4] 3| 3 
Bedenfchläger — 2| 4| ı| ı 


Beder, Bu 30 Dorfbeder, die woͤ⸗ | 
chentl. ihr ‘Brod wur Stadt bringen | 33! 341 34 331 33 
Deutlr | — A $ | sis 
Bildhauer — — 1 95 4—M445 
ER vBoͤtti⸗ 
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"2. ae a Er ©, 04% a 
Nahmen der Handwerfer ıc. N N 8 —— — 
Boͤtticher > — 22| 231 50| 27|.29 
Branteweinbrenner — — 40| 40| 45] 45] 40 
ee — — 
Buchbinder — — 20! 191 261 231 a6 
Buchdrucker 17) 191 13] 12] 14 
Buͤchſenſchaͤfter, haltene es 3 mit den 
chlofjern 2I|:ı)l 11,2] 3 
Vuͤrſtenmacher — 455444 
Ehirurg — 8| 91 13] 131 13 
- Corduanmacher — 6 sI 4 4% 
Drechsler z| 101 10) 9| 8 
Seilenhauer ‚, balten es mit der Dresd⸗ 
ner Innung — —21 
euermauerfehrer — 2364 6| sI $ 
igur : und Sormjchneider — —— 3) 21 28 
cher . 12) 13/151 161 16 
ei —2 ohne ; 70 kandfleiſcher —| 48| 39] 27| 27 
ecfausmacher — — 31 Ai 
Geigen- uud Cautenmacher —1—| 2| 37 3 
Glaſer 201 181 151 ı2[| ı3 
Glas⸗Stein- uud Wappenſchneider al-ıt ıl 
Gold: und Silberarbeiter — 211 18| 241 161 17 
Gold⸗ und Silberdrahtzieher, Gold: 

und Silberplaͤtter nebſt Gold: u. 

Silberſpinner — —| 42| z221 22| 22 
Gold und Silberſcheider — 6 
Guͤrtler — ı| ıı) 8| 4| 4 
Holzwaarenhaͤn ler — 11 44 31 3] 4 

oſtien⸗/nnd Oblarenbecker — — — 

Huthmacher 16| 13| 13| 7| 4 

ufikal. Snftrumentmacher — 31 3) 41,47 
Kammachı 71 s| 4-6 ©. 
Starpfen Zn Sifephändter“ — 4| 6\ al 2l a 
Kartenmacher — —I I 213 
Kürfchner 40| 36| 64| 67| 67 
Klempner oder Slipper — 6| 12] 14| 9| 3 
Knopfmacher — 20| 271 35| 351 39 
Korbmacher 61.‘ 81 I 
- Kun: Luft und andere Gärtner — —351 351 39 
Supferdrucker mit 36 Preifen, welche 

auffer den Kupfern auch Avifen ꝛtc. 

drucken ,. —! 121 5| 6| & 
Kunferieer — 9| 7 
Kupferfchnitede — 7\ 7l 6| 6| $ 
Kaboranten und Chymiei — 2! 2l al ol z 
Langmeſſerſchmiede — 6 7| 4| 4| 
Rdn. euchweber — 12 10! 13! ıı! ır 

— —— Loh⸗ 
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u “oO x © — a 
Nahmen der Handwerker ıc BISIEIE!IE 
Zobsäder  — — —— | 56] 331 391 a7| 27 
Mahler, melde eine Innung haben, E 
obue die ben der Zeichnungs- Aka: 
——— — Lehrer ı1! 20! ı5! ı0! ı 
8sI| 8I 6| 5 
Sieimmeferigmice ‚ Schleifer und 
i — | 215.978 
PR a — 4 4 44 
Nadler — 41606995 
Nagelſchmiede — si 31 2ı 2 
Drgelbauer — ı 21 31 2 
mentmacher — 4 s| 31 3 
Eeentet — 43| 46) 81 164 10 
er ftftecher ı| 3| 1) ı 
amentirer und Bortenmwirker 10| 26| 36] ı7| ı 
amade — — —ı ı| 2 
Riem ıı| 111 7| 8 
Roth und Blodengieher — = 30 311% 
Sägefchmiede 6| 7| 7I 8 
Sammermadher, haben ı mit Einfchluf 
der übrigen Seidenwirker 180 
Stuͤhle — 30121 8] 8 
Sattler — 31 221 221 3121 23 
—— | —|—| ı| ı| ı 
chloſſer, Sporer und Windenmacher 24| 29| 32| 32] 38 
Zur. Waffenſchmidte — 0 i5 12| ıo 
183/2091294|354|368 
dns Runft » und BWaidfärber 71 7I 4 3l 4 
2 de 3l 4 2l 2| a 
m 108|131]204|219|214 
und Bonfärber — 5I432441 2| a 
idenfärber ec 2 oz 
— 8— und s id Manufaktu. Ä 
afeder — 10| 111 12| 14 . 
181 211 19| 16| 16 
—— und Händler — —| 2a| 5 
irker arbeiten in Wolle und 
Seide auf And Sarcı 5 er 35 j2 53 
Strumpffiricker und Baretmacher 9| 12 7 
ze | ııl 6| 7l 5 
— — 41 6| 8| 7 
er Er 301 341 381 371 37 
er sIı 71201 7I 7 
bereiter = 9 7 41 4 
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Nahmen der Handwerker ıc. 


Uhrgehäus: Mafchinenfabrifant, Groß: 
und Klein: Uhrmacher - — 
Machsleinwandmannfafturiften umd 
Haͤndler — 
eihgärber | * 
5 — 


3 5 rss 


mM m — — —ñ ⸗ 
l 
5 1789| 


BELKIN 
— 
2 22 12 . 


inngießer - , 
inn:umd Silberplattenfnopfgießer 
obelfärber — 


Zur Stadt Leipzig gehören von den 15 40 Ma: 
gazinhufen, welche im Amtsbezirke liegen, nur 604 


Hufen. Ä j 

Die neueften Schriften über Leipzig, aus melchen man 
fich weiter belehren Fann, find: Schulze Befchreibung der 
Stadt Leipzig, mit einem Grundriße. Leipz. bey Böhme 1784 
8. ift aus den vorhandenen Ehronicken und Annalen ein Auss 
zug, in dem mithin jener Fehler nicht forafältig genug vers 
mieden worden find, aber noch fehlerhafter ift der Nachtrag 
dazu, vom Jahre 1787. - 


» lSovonw = 1746 
5 0. |1770 
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Fragmente zur Gefchichte der Stadt und Univerfität Leip⸗ 


sig. Erfter Th. Leipz. bey Beer 1787. 8. ift der erſte Verſuch 
einer Eritifchen Behandlung der Gefchichte Leipzigs aus den 
Quellen; denn die bisherigen Geichichtfchreiber,, welche bier 
berichtigt werden, ſchrieben einer dem andern ohne Prüfung 
nach. | —— 

Nahe bey Leipsig liegt das Roſenthal, ein Wald, 
der mit vielen Alleen, Spasiergängen und großen Grafepläs 
Ben ‚.die guch als Wiefen benutzet werden, verfehen ift. Hier 
trift man im Sommer die meifte Gefellichaft vom vornehms 
fien bis zum geringften Einwohner von Leinsis an. Die Ges 
genden deffelben find fo verfchieden und fo mannigfaltig reis 
tzend fchön, daß jeder Erdenfohn und jede Schöne einen ihrer 
Gemüthsftimmungen angemeffenen- Ruheplatz finden Eönnen. 
Diefer Wald befteht-größtentheils aus Eichen, Buchen, NRür 
fern und anderm Laubholze, und ift eine, obfchon unters 
brochene, Rortfeßung des Rathsholzes oberhalb Leipzig, und 
erftreckt fich ebenfalls, mit einigen Unterbrechungen, längs der 
Elſter hin bis in Die Gegend von Merfeburg, 





— 


Uni⸗ 
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Univerfitätsdärfer ſind: 

Hohenheyda, ein ſchriftſ. Pfarrkirchdorf mit 12 Mar 
sazind. wovon das ebenfalls fchrift!. Dorf 

Sottfcheuna mit 8 Magasinh. das Filial if. 

Merkmisß, ein foriftf. D. mit 84 Magazinh. In Hor 
— und Merkwitz find Beygleite dom Hauptgleite Leip⸗ 
sig. 

Ho Ir baufen, ein ſchriftſ. D. mit einer Fili- 
alf. von Propſtheyda und 30 Magazinh. Zu Herz 
3098 George Zeiten gingen die evangelifchen Leips _ 
ziger Einwohner nach Holshaufen in. die Kirche, weil 
damahls in Leipzig noch Fein evangel. Gottesdienft 
dffentlich gehalten wurde, 


+ Zudelbaufen, ein ſchriftſ. D. mit 161 Magazind. und 
einem Filial von Propfihepda. 
Klein: Pösna mit dem Sorfihaufe, ein D.mit ı7 Ma: 
gazinh. 
Wolfshaun, ein D. nit 148 und Zmeenfurt desgl. 
mit zı Magazin. 


Der Rath zu Leipzig befigt im Amts: 

bezirke: 

Taucha, vormahls Tuch genannt, ein alt⸗ 
ſchriftſ. Ritterg. u. Staͤdtch. ı M. von Leipzig an der 
Eilenb. Straße, mit einem verfallenen Schloffe. 
Hier werden vorzüglich gute Tifchlerarbeiten, Stuhls 
Ranapeegeftelle u. f. w. verfertiget und damit ein 
ftarfer Handel getrieben. Es giebt au verfhiedene 
Pofamentirer hier, melde groͤßtentheils für Leipzig 
arbeiten. Auſſerdem beſitzen die hieſ. Einw., wovon 
ſich 1779 in 316 Famil. 806 Menſchen über 10 
Jahr befanden, welche 156 Kuͤhe u. 374 Schaafe 
hatten, auch noch 33 Magazinh. u. ziehen von den 

3 Zahrmärkten betraͤchtliche Vortheile. Taucha hatte 
—— verſchied. adliche Beſitz., von welchen es durch Kauf 
1569 au den. Rath Fam. — Jahren 1765. u. 1768 — 

Ey 
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ſehr durch Feuersbruͤnſte, u. beſonders beym letztern Brande, 
wo es auſſer der Kirche 60 Häuf. und 20 Scheunen verlohr. 
Hier ift auch ein Beygleite vom Hauptgleite Leipzig. 

Alten: oder Althayn ohnw. der Parde, auf Schenkä 
Charte Altbahn, ein D. mit 10 Magazinh. u. einer Filiaff. 
von Panitzſch. 

Anger, mit 3 Magazinh. Erottendorf, mis 
54 Magazinh. undReudnig, mit 11 > Magazinh. 
werden insgemein die Kohlgärten genannt, weil 
die Einwohner meiftentheild nur allein den Garten: 
bau treiben. Sie benugen gewöhnlih ı Ader Land 
auf 100 Rthfr. 

Cleuden, ein fohriftf. D. von 9 Nachbarn 
zwifchen Peipzig u. Taucha mit 7 Magazinh. u. einer 
Pfarrk., melde vom D. abwärts auf einer Anhöhe 
liegt und St. Tecla heißt, woraus in der Volksſpr. 
Tiegelfirhe, Hohentichel, entftanden if. 

Connemis, ein ſchriftſ. D. ı St. ſuͤdw. von 
Leipzig mit 17 Magazinh. 23 Nachbarn und einer 
nah Propfiheyda eingepf. Kapelle, tft wegen der 
fhönen Landhäufer und des Sommeraufenthalts der 
feipziger, von welchen der Dit gute Nahrung hat, 
merkwuͤrdig. 

Cun N ein fchriftf. Ritterg. mit der Marf von 
Magazinh.; nahe dabey liegt das ſchriftſ. D. Panitzſch 
mit einer Mutterk. und 36 Magazinh. Es wird von vielen 
Landfleiſchern bewohnt. 
Ddfen, ein ſchriftſ. D. mit 11 Nachbarn und 12 Maga⸗ 
sind. Das hieſ. Beygl. gehört zum Hauptal. Leipsig. 
Eufrigfch, ein ichriftf. D. mit einer Pfarrf. 37 Nachb. 
und ı8 Magazinh. z St. von Leipjig über Gohlis an der berl, 
Pofiftraße. Auch in dieiem D. befigen viel Leipi. Landhaͤuſ. 
Graßdorf, ein amtſ. Ritterg. mit 9 Magazinh.; den 
Doͤrfern Cradefeld von 3 Magazinh. and Portitz mit 18 
Magazinh. wie auch einer Filialk. von der Mutterf. Daucha. 
- Lebeliß, auf Schents Chatte Lühlig, eim ſchriftſ. D. 
laut Kanzley Nachricht, v. aı Jan. 16852: mit 16 Nachbarn, s 
. Ra; 
® 
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Magazinh., welche nebſt der ganzen Fluhr ins X. Delitzſch ge 
hören. I 
Mölkan, ein fchriftf. D. mit roNachb. und 13,7, Maga; 
zinh. Neusich desgl. mit ı2 Nachb., worunter = Pferdn. 
find, u. 13 Magazinh. Propſtheyda, ein fchrıftf. D. mit 
einer Pfarrf. und 194 Magazinh. swifchen Leipzig u. Liebert⸗ 
wolfwiß. Ä : 
Sommerfeld, 3 St. von Taucha, ein fhriftf. 
D. von 27 Nachbarn und 29 Magasinh. nebft der 
Wehrbruͤcher Marf von 84 Huf., hat eine Filialf. 
von Panitzſch und viele Landfleifher, welche fo wie 
‚mehrere andere das Recht haben, ihr Fleifch gegen 
Erlegung eines Canons woͤchentlich zweymahl na _ 
Leipzig zum Verkauf zu bringen. Hier ſtarb 1695 
der berühmte aſtronomiſche Bauer Chriſto ph Ars 
nold, deſſen Bildniß und Handſchriften die Leipzi⸗ 
ger Rathsbibliothek aufbewahret. Er war ein Pas 
Ligfc feiner Zeit. &.BI1.&. 524. | 

Plöfis, ohnweit Taucha, ein fchriftf. D. mit 19, und 
Plöfen unterhalb Taucha an der Parde, ein amtf. D. mit ıs 
Magazinh. Hier ift vom Leipziger Hauptgl. ein Beygl. 

Prörtig, ein ſchriftſ. D. mit 12 Magazinh., liegt im 
Delisicher Amtsbezirke ohnmeit Lehelitz. 

Praffendorf, mit der Peticher : Mark von 171 Maga; 
zinb., ein Vorwerk an der Pleiffe 3 St. von Leipzig, Dicht am 
Roſenthale. Nicht weit davon giebt es viel Wachs lein— 
wandbleichen. | 

Raſch witz, ohnweit Gautzſch ı St. von Leipzig ein Vor⸗ 
werk, welches der Kath ıss5g von Johann von Maltig 
erfaufte. Es ift ein angenehmer Garten hier, worinnen fich 
zur Sommersjeit viele Leipziger Einwohner vergnügen. 

Thonberg, oder Uebeſeßen ein amtſ. Vorw. £ Gt. 
son Leipzig an der Grim. Str., mit 42 Huf. 


Unmitteldare Amtsdörfer find: 

. Demiß, ein D. Mit 264 Magazinh. und einer Mutterk. 

ohntweit Taucha; nicht weit davon liegt auch der Sattelhof 

Dewitz, der feine eignen Gerichte hat. 
E33. 
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Engelsdor f ‚ mit einer Mutterf. und 283 Magazind., 
welche im ganzen Amte allemahl verftanden werden muͤſſen. 
Sehlitz bey Taucha, ein D. mit 28 Huf. und einer Fi 
(ialf. von der Mutterk. Dewitz. Endlich gehören auch noch 
unmittelbar unter das Kreisamt: das aus 4 Huf. beftehende 
Vorw. Schleufig, ohnweit des Brandvorwerks, mel 
es J Gt. von Leipsig liegt. Die Budigafer und 
Schmeidiger Mark von 134 Huf., die Stötteriger 
Mark von 2, Huf. ; einzelne Lehnftücke von 75 Huf. und 2 
Reihen Straßenhäufer, ald: eine Neihean dee Örimmaers 
und die andere bey Volfmarsdorf an der Wurzener Straße, 


deren Einwohner größtentheils Tagelöhner und Landber 


der find, welche die Freyheit haben, fo wie die Landfleifcher, 


Brodt nach Leipsig zu bringen. 


Amtfäflige Rittergüther und Dörfer 
find: 


Abt: Naundorf, ein Kitterg. und D. von 74 Huf. ı 
&t. von Leipzig an der Parde, in einer anmuthigen Gegend. 


C.roſtewitz, ander Goͤſelbach, die nicht weit davon in 


die Pleiffe fällt, ein Ritterg. und dazu gehörendes D. mit 54 
Huf. Amtf. find hierher ein Theil von Croͤbern an der Gb 
‚felbah, mit 61 Huf. und einer Pfarrk. Göhren, bey Sul 
den: Gofa ein D. von 11 9. und 134 Huf. und Seftemwiß, 
ein Vorwerk nicht weit davon. 
| Delig oder Dölig, ein Kitterg. und D. an 
der Pleiffe und Bornaer Straße, welche von Leipzig 
aus bis über diefes D. in einen vortreflihen Stein 
damım verwandelt worden ift. Es hat in allen nur 
3 Huf. Feld und 40 H. wovon 15 Nachbarn, 25 
aber eingebaute Häufer find, wo während des Som 
mers, einige Familien aus Leipzig wohnen. Ohn— 
gefaͤhr 1 St. davon liegt die zum Ritterg. gehoͤrige 
Schaͤferey Meußdorf genannt. Amtſ. find zum Rit⸗ 
terg. auch noch Stuͤnz, einD. mit 103 Huf. 
Köoͤtzſchwitz an der Goͤſelbach, ein Kittera. Ohne D., zu 
welchen aber die Dörfer Dech witz von 75 md Gruhna 


von ; Huf. wicht weit davon als Pertinentien gehören. Jenſ. 
der 
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der Goͤſelbach liegt die Mutterk. Magdeborn oder Zanı: 
berg. 


Mockau, ı Gt. nordw. vom Peipjig, ein Nitterg. und 
D. von 274 Huf. Die Kirde if ein Filial von der Mutterf. 
St. Tecla. . 

Mudern oder Mudersbaufen, ein Ritterg. und D. 
an ber Göfelbach von 31 Huf. Nahe dabey liege Neumus 
Fershaufen mit } Huf. 

Delsfhau, ein Kitterg. und D. mit einer Pfarrk. und 
124 Huf. 

Baunsdorfoder Baunsborf, ein Nitterg. und D. 

1 &t. von Leipzig bat 12 Huf. und eine Tochterf. von der 
Mutterk. St. Teela. 
Propſt-Deuben oder Klein: Deuben, ohnweit 
der Pleiſſe au der Pegauer Amtsgr., iſt ein Ritterg. mit einem 
fchönen Schloffe und D. von 63 Huf. nebſt 122. und Nachb., 
worunter ı Bauerg. iſt. 

Rüben, 3 St. von Leiprig.an der Pleiffe , ein Nitterg. 
mit einem fchönen Herrenhaufe, Garten, ſtarker Bierbraue— 
zen, Dorfe von 4 Huf. und einer Filialk. von der Mutterk. 
Zehmen. 

Schönfeld, an der Parde + St. von keipzig, 
ein Mannlehnguth nebft D. mit 34 Huf. und einer 
Pfarrk. Hier trift man ebenfalls verfchiedene Land» 
häufer an, und die Einwohner beftehen, auffer den 
Nachbarn oder Feldbefigern, geößtentheild aus Maus: 
gern, Zimmerfeuten und Tagelöhnern, welche fi 
von Leipzig nähren. in gleiches gift faſt von allen 
nicht über ı3 Gt. von Leipzig entfernten Dörfern. 
Die hiefigen Einw. fevern au jährlich ein Volks—⸗ 
feſt, Kletterſtange genannt, das mit dem zu 
Zoſehen, im Hochſtifte Merſeburg, faſt ganz uͤberein⸗ 
ſtimmt. 
Seegeritz, an der Parde, ein Ritterg. nebft D. von, 
73. Huf. mit einem Fllial von Plaußig. Amtſ. find zum Rit⸗ 
terg. die Dörf. Seehaufen 14. M. vom Leiptig, weiches 
eine ZitinlE. von der Mutterk. Groß⸗ Widderitz im Hockitte 
Ei: .. | 13) 
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Merſeburg, 40 H. und 272 Huf. hat; und Göbf Helwit | 
mit 19 Huf. ‚ 

Selferhaufen, 3 St. von Leipzig an der 
Wurbener Strafe, ein Ritterg. und D. von 9 Huf. 
Hier hat der verftorbene gelehrte Buchhändler Reid 
auf feinem Landguthe durch Hr. Defer dem Anden 
fen Gellerts und Suljers ein Monument, aus fäd- 
fiiden Marmor gearbeitet, fegen laflen. Das Monu⸗ 
ment iſt ein befränzter Afchenfrug, dem ein aufgefchlagenes 
Buch, Palmen und Lorbeern zur Seite liegen. Auf dem Bu 
che fieht: durch Weisheit und Tugend unvergefr 
lich. Der Afchenfrug felbft fteht auf einem Eanälirten Bilder: 
ftuhle, an deffen einer Seite Gellerts, an der andern G ul 
jers Medaillon im Lorbeerlaube angefnüpft it. Die Auf 
fchrift heißt: Gellerts und Sulzers Andenfen ge 
widmet 1781. Der Fleine Hügel, worauf das Monument 


ſteht, ift mit Epheu und Roſen bepflanzt; und babylomifche. 


Meiden umfchatten ihn. 

Stötterig, ı St. von Leipzig, ift eines der 
größten Dörfer im Kreisamte, mit 2 Lehngüthern, 
einer Silialf. von Baasdorf und 123 Huf. In der 
hieſigen Gegend wird viel Taback erbauet, von wel: 

chem der Gentner rohe Blätter von den Leipziger Ta: 

badsfabricanten mit 4 bis 7 Rthlr. bezahlt wird. 
| Zwey-Naundorf, in einerder angenehm: 
ften Gegenden ift ein Ritterg. nebft D. von 14 Huf. 
und 16 Bauerg., außer dem Herrenhofe und 5 das 
bey ftehenden H. ı St. oftwärte von feipjig. Ohne: 
gefahr 600 Schritt vom Dorfe fängt eine ſchoͤne Pins 
denallee an, welche zum Garten und dem Herrenhofe 
führen. In dem fehr nusbar angelegten Garten, wo mehr 
Natur als Kunft herrfcht, hat die itzige Befigerin, Fr. Hofr, 
Hommel, ihren verewigten Aeltern und Gatten ein aus einer 
abgefürzten Säule, die auf 3 Stufen ruht und einen Aſcheu⸗ 
Frug trägt, beftehendes Monument ſetzen laffen. Am Schafte 
der Säule hängt ein mit Eypreffen ummundenes Oval niit der 
Inſchrift: Der Aſche meiner geliebten Aeltern 
| und 
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and Gatten, diefer Fluhren Verfhönererm. 
Rechter Hand vom Hauptgebäude liegt ein Fühlender Lufts 
wald, den die fruchtbarften Felder und Wieſen umfchließen 
‚ und deffen Reitz durch die verfchiedenen an Eichen auf Blech 
gefchriebenen Gnichriften erhöhet wird. Im Hintergrunde des 
Waͤldchens am Felde fiebt ein Denkmahl, das vieren der größs 
ten Wohlthäter des menichlichen Gefchlechts gewidmet ift. Es 
befieht aus einem auf einem Fußgeſtelle ruhenden DR 
mit folgenden Inſchriften: 


Erſte Seite. Zweyte. Dritte, Vierte. 
Triptolemo Chriftiano Hercnli ö 
Ceceris Thomafio quod Lurhero 
Siculae ° ob vivos genitori 
. Alumno Germaniam — Amaliae 
quod a meae 
arare fuperftitione Ne quod 
docuit. liberatam immolari reges a 
aufus eft fulmine 
vetare liberavit. , \ 
C. F. H 


Volkmarsdorf, ein Ritterg. ohnweit Leip⸗ 
zig an der Wurzener Straße. 


| Alte Sariftſa ſſen des Kreisamtsbezirks 
ſind folgende: 


Alt-Ranſtädt, (Antiqua Ranſtede) ein 
Pfarrkirchd. von 62 H. ohne herrſchaftl. und geiſtl. 
Gebaͤude, mit einem altſchriftſ. Ritterg. Hier hielt 
ſich Karl XI. König von Schweden, 1706 und 
1707 faft ein ganzes Jahr auf, und ſchloß mitdem" \ 
Könige von Pohlen, Auguft II. am 24 Sept, den 
berühmten und merkwuͤrdigen Srieden, durch wels 
hen Auguftll. der Krone Pohlen und.allen feinen 


Anfpeüchen auf diefelbe entfagen muſte. "Diefes D. if 
bereitd 1190 vom Grafen Dietrih von Sommerfeburg für 
300 Mark fein Silber an das Klofter Zeile verkauft worden. Die 
biefige Kirche gehörte ehedem unter das Derfedurger — 
| € Ss 
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ſtorium, ward aber vermittelſt Befehls vom 8 Febr. 1740 tur 
Leipz. Superintendur geſchlagen. Der Ort hat 301 Hufe. 
Schriftſ. gehoͤren zum Ritterg. die D. Groß— gehna, mit 
304 Huf. und einer Filialk. von voriger Mutter, Klein 
Miltitz, von 14 H.und 16 Huf. welches feit 1551 nach Linds 
Naundorf, im A. Lügen, eingepfarrt if. Desfch bey Altı 
- Banftädt, wovon die biefige Kirche ein Filial if, hat i04 

MR Treben, mit ıs Huf. und die Willeber Mark von 13 


Huf. 

Eofpuden, ein Kitterg. mit 3 H. ohne D. 
und Unterthanen, das auf einer vom Floßgraben 
und der Eifter gebildeten Inſel liegt. Nicht weit 
davon am Floßgraben liegt eine gut eingerichtete Pas 
piermühle. 

Gaſchwitz, ein Ritterg. mit einem ſchoͤnen 
Herenhauße und Dorfe; es gehört auch noch fhriftf. 
dazu das aus 12 Nachbarn beftehende D. Debik: 
Deuben,. und beyde haben 73 Huf. » 


Gautzſch, ein Ritterg. und D. welches von 
Wenden, fo wie alle die Derter mit den Endfilben 
itzſch, atzſch ꝛc. erbauei: worden ift, und wovon wahr: 
fpeinlich der Pagus. Chutici feinen Nahmen erhalten. 
hat. Es beſteht, außer der herrſchaftl. Hoferöthe 
und der Pfarrficche nebft andern geiftl. Gebäuden, 
aus 61 H. als: 25 Nahbarhaufern und 25 andere 

eingebauten nebſt 10 gleihgebauten H. auf Ritterg. 
«Grund und Boden und einem ſchoͤnen Gaſthofe an 
der Straße nah Leipzig. Der Ort hat 134 Hufe. 

Goßa dder Güldengofßa, ein Ritters. und D. von 
132 Huf. nebft einer Pfarrk. 
| Groß-Poͤßna, ein Nitterg. und D. ohnweit Liebert⸗ 
“moldwig, wovon die hiefige Sirhe das Filial if. Es bat 


15 Huf. 

— Groß: Städteln, ein Ritterg. neh D. und einer 

Pfartk. „Schriftf gehören dazu; Klein: Gtädteln, fo 

u. | . 0 wie 
* 
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wie das vorige, ohmmeit der Meiffe, und das nicht weit das 
»on liegende Desfcd bey Groß: Städteln, JMeil. v. Leipg. 
Die beyden erfiern haben 12 Huf. das letztere aber 6 Huf. & 
Acer, oder 723 Ader, welche unter 9 Nachbarn zu ungleis 
chen Theilen vertheilet find. 

Grof:-Zfhoder, ein Ritterg. und D. wel: 
ches nicht nur von den Wenden erbauet worden, fons 
Dern auch das größte Pfarrkirchd. im Kreisamtsbe; 
zirfe iſt. Es liegt ı St. Bon Leipzig an der Elſter, 
in einer der anmuthigften Gegenden und ha? ohne 
die geiftl. und herrſchaftl. Gebäude 107 9. wovon 
77 eigentliche Nachbarn find, welche Antheil am 
Gemeinrechte Haben, 30 aber eingebaute Häufer, 
ohne Nachbarrecht. Die Gemeine befist 32 Huf. 
Zum Ritterg. worauf 23 Ritterpferd haften, gehd: 
ren, auffer den Gärten, 156 Ader Keld, 1383 
Heer Wieſenwachs und 220 Ader 45 Ruthen Holz, 
nach der alten Ausmeffung. Dit an Groß Zſcho⸗ 
cher liegt das dazu gehoͤr. Wintorf, ein Ritterg. 
mit ı Ritterpf. und Dorf von 20 NRachbarzund 11 
eingebauten Häufern, die. Scheunen, Ställe und 
den Schaafhof ausgenommen. Zum Ritterg. gehdr 
ren 1134 Acer 195 Ruth.Feld, 32 Acker Wiefens | 
wachs und 57 Acker Holz; zur Dorfgemeine hingen. 
gen 63 Huf. In beyden Dorfern zufammen befin⸗ 
den fib alfo 140 H: mit ohngefähr 700 Einmw. uns 
ger welchen: viele Handwerksleute find. In der hie 
figen Gegend wird fehr viefSpahrfalf und Gyps 
gebrohen und gebrannt, welcher vorzüglid von 
Bildhauern und Steinmegern gebraucht wird. . 

Günthersdorf, ein Ritters. und D. von 21 9. liegt 
eben fo wie Alt: Nanftädt mitten im Merfeburg. Gebiete. 

Hahna oder Hayn, an der Delitzſcher Amtsgr. ein 

fchrifef. D. weiches > ip Aaſehung des Antheils ind = 


w 
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amt Leipzig gehört, welchen das im Hochſtift Merfeburg lie 
gende Kitterg. Breitenfeld befigt und welcher Antheil x64 
Huf. hat. 

Knauthayn, am Elfter- Mühlgraben, 3 St. von fein 
zig, ein Nitterg. nebſt D. von 65 H. als: 59 Nachbarn, = 
Schenken, ı Mühle, 3 geiftl. Gebäude und einer Pfarrkirche. 
Die Gemeine hat ı2 Huf. Zum Nitterg. gehören folgende 
fchriftf. D. Albertsdorf oder Kayfer-Albertsdorf 
in Urkunden, ein fehr alter Ort, der aus 15 H. beftebt und % 
Huf. bat. HDartmannsdorf, bat 29 H. mworunter a5 
Nachbargüther mit 8 Huf. find. Göhrens oder Gaͤren;, 
bat 19 H. mworunter ı7 Nachbarn find, und 7 Huf. Law 
fen, mit 22H. worunter zo Nachbarn find, 7 Huf. und er 
ner Filialk. von Mark: Rannftädt. 

Lauer, ein Nitterg. mit einem Schloße, einer Ziegek 
fiheune, gutem Feldbau und fchönen Hohe, ı M. von Leipi. 
ohne Dorf. Es gehört dazu.fchriftf. das D. Knaut⸗Klee— 
berg, von 50 H. worunter 49 Nachbarn ſind und 132 Huf. 
beſitzen. 

Marks Kleeberg, an der Pleiſſe, ein Ritterg. mit ei⸗ 
nem anfehnlichen Herrnhofe und D. von 53 H. wovon 2ı Tach 
barn find und 15 Huf. haben, mit einer Pfarrk. Zum Rit 
terg. gehören die Schäferey, Auenhayn genannt, und der 
fhriftf. Antheil vom D. Eröbern mit 34 Huf. 

Podelmwisg, ein fehrifef. Kitterg. laut Reſer. vom 3 
Sept. 1600, und D. von 37 Huf, mit einer Pfarre. 

Roͤtha, ein Bafallenftädtden, in welchem 
1779 lebten 150 Familien mit 367 Menfchen über 
10 Fahr, welche 110 Kühe und 29% Huf. hatten. 
Die Einwohner find größtentheil® Zeuchmacher und 

Sie übrigen nähren fich vom Aderbau, von Wollen: 
garnfpinnen, von den 3 Jahr : und einem Viehmark⸗ 
te. Das Städtchen gehört zu dem hier befindlichen 
Ritterguthe, welches auch noch folgende fchriftf. Doͤr⸗ 
fer befigt, ald: Theckau, mit 63. Huf. welches eigentlich 
die Vorſtadt von Ha 7 * Efpenhay n, mit 13 
H. und einer Filialk Mutterf, zu Groß: Pesfhan, 
Bu, 154 Huf. bat. ae mit 72 Huf. Geſchwitz, 


ww - =. 
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mit 7% Huf. und das Vorwerk Podfhüs. Bey Groß 
Petzſcha wird guter Pfeiffenthon gegraben, den die 
Dfeiffenfabrifanten zu Grimma verarbeiten. 
Störmthal, ein Ritterg. nebft D. von 9% 
Huf. und einer Pfarrf. weldye 1690 von der Muts 
tert. Magdeborn, ehedem Medebure, Medeborn im 
Pago Chuticı genannt, abgefondert und zur befons 
dern Mutterfirche erhoben worden if. Die Ritters 
guths Schäferen ift beträchtlich und das hiefige Bier 
wird al8 eines der vorzüglichften flarf nach Leipzig 
verfahren. Zum Ritterg. gehören noch folgende fchriftf. 
Dörfer: Dalisfch, an der Göfelbach, mit 4435 Hufen, 
SDroyskau, unterhalb des vorigen, ‚jenfeits des Bachs, mit 
22% Huf. und einer Filialk. von Störmthal. Gölsfchenm, 
nabe bey vorigem, auf Schenks Ehhrte Goͤldſchen, mit 
12382 Huf. Klein:Pegfha, mit einer Filialfirche von 
Stoͤrmthal und 34: Huf. Diefe Tochterf. fp wie die voris 
ge, wurde 1690 zur Mutterf. Stoͤrmthal gefchlagen. Roͤ⸗ 
digen oder Röthgen, mit 3357 Huf, 
Wachau, ein Kittere. und D. mit einer Filialk. von 
Crõbern, ohnweit Liebertwolkwitz. 

Zöbigfer, ein Ritterg. und D. am Eifter Floßgraben, 
in einer der anmuthigſten Gegenden, hat mit Einſchluß der 
herrſchaftl. und der geiſtl. Gebaͤude, worunter die 
Kirche, ein Filial von Gautzſch, mit begriffen it, so H. von 
weichen 25 Nachbarn find, und 122 Auf. Zum Nitterg. ges 
hört das ſchriftſ. D. Prödel, von 25 H. woruuter 13 Nach⸗ 
barn ſind, und 17% Auf. 


Neue S &beiftfaffen hat das areisamt * 
folgendes 
Baalsdorf, ein D. mit einer Pfarrk. und 19 Hufen. 
Hirfhfeld,.ein D. mit einer Filialf. von Engelsdprf und 


15 Huf. Diefe beyden Dörfer gehöten um Ritters. —— 
hayn im A. Grimma. 


Bors dorf oder Porßdorf an det parde, 
hat 9 Huf. Bon Diefg D. follen die befannten und 
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vorzuͤglichen Borsdorferaͤpfer ihren Nahmen erhal⸗ 
ten haben. Hier wird der Bruͤckenzoll von dieſer 
Straße bezahle. Goͤrichshayn, in der Volks— 
ſprache Gödrgfen, ein Prarrfichd. von 145 Huf. 
und Ritterg. mit dem Vorwerke und der Schäferep 
Poſthauſen, gehört fo wie das vorhergehende 
feit 300 Jahren den Befigern des Ritterg. Brandis 
im 9. Grimma. 
Gohlis ander Pleiffe, nahe am Roſenthale, 
ein wohlgebautes D. von 30 Huf. wo ſich mehrere 
geipziger Familien im Sommer aufhalten. Der che 
mahlige Befiter, der verftorbene Hofr. Böhme zu 
Leipzig, lleß es durchaus pflaftern, pflanzte in und 
um daffelbe herum. Pindenalleen an, verfahe es mit 
einem Berhaufe und verfhönerte das modern erbaus 
te Schloß mit Gemählden von Defer und einer aus— 
-gefuchten Bücherfammlung. Die Einwohner haben 
auch hier ihre Nahrung nicht allein vom Feldbau, 
fondeen auh vom Berfauf der Lebensmittel in Leip⸗ 
sig. 
Groß:Deuben an der Meiffe, ohnmeit der Vegauet 


Amtögrenze, ein Ritterg. nebſt D. mit einem Filial von Groß⸗ 
Staͤdteln. Es hat 32 H. und 95 Huf. | 
Liebertwolkwitz, ein Ritterg. und Vaſal— 
fenftädtchen ı M. von Leipzig, an der Strafe nad) 
(die, mit 295 Huf. Hier wurden am ı Sept, 
‚1707 die Traftaten wegen der fchlefifchen Religions: 
freyheit von dem Könige von Schweden Kart-XIl. 
und den Fanferlichen Miniftern.unterfchrieben, nad: 
dem man folche vorher zu Alt⸗Ranſtaͤdt obseſchloßen 
hatte. 
Loͤßnig, ein ſchriftſ Ritterg. laut Kanzleynachricht ſeit 
14 Dee. 1702, und D. r Et. von Leipzig, am der Straße 
nach Borna, von 2 Huf. und einag Schweſterkirche von Mark⸗ 
Kleeberg ſeit 1038. z Moͤt⸗ 
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Möchern, ein DO. vonısı Huf.ı Gt. von Leipzig an 
Der Halliſchen Strafe, in einer angenehmen Gegend, mit eis 
nem Mitterg. fchriftf. laut Refer. vom 19 März 1743 , da es 
vorher nur ein Sattelhof war, 

zebmen, end. an der Pleiſſe,— 3 St. von Leipzig, am 
Der Straße nach Borna, bat 44 Huf. eine Mutterf. und ein 
Mitterg. 


Das Kreisamt Leipzig hat alfo nach den einzels 
nen Angaben 3540 Magazinhufen. 


2. Das Amt Delitzſch 


ſteht unter einem Amtmanne und einem Amterentver: 
roalter und machte ehedem einen Theil des Gaus 
vLiubanici oder fubanig und des Gaus Sius— 
Li, der mit Eilenburg und Plisni graͤnzte, aus, 
Es Hat 2 Städte, ıg alte Schriftfaffen mit 
53 ganzen Dörfern nebft Antheilen, 2 neue mit 5 
ganzen D. und Antheilen, 19 Amtfaffen mit 23 
ganzen D. und Antheilen, 45 Amtsdörfer, in 
allen 126 Dörfer, 42 Ritterpferde, ı Bor 
werfund 3 wüfteMarfen. Der Boden dieſes 
Amts befteht durchgehende aus dem fruchtbarften 
Acerlande, in weldem viel Waigen erbauet und 
weswegen dieſe Pflege auch das Waitenland genannt 
wird; allein an Wieſen haben die Bewohner deſſel— 
ben Mangel, weil fie ihre vielen Aecker als Saat: 
feld befier benugen fünnen und deswegen feine Wie: _ 
fen anlegen. Sie holen daher ihr Heufutter meis 
ftentheils in der Aue an der Eifter und Saale. 1779 
„ lebten im Amtsbezirfe 4131 Samilien mit 13262 
WMenſchen über 10 Jahr nebft 6153 Kühen und 
19643 Schaafen. 


De 
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Deuisfh — Delitium, in Urfunden Deliz 

— 25 M. von keipzig an der Strafe nah Deffau 
am Loͤberbach, der in der Hollöber Mark ohnmeit 
dem D. Podelwig entfprinat und bey Bitterfeld in 
die Mulde fällt, iſt eine fehr alte, von Sorben: Wen: 
den im 10 Jahrhunderte erbaute, ſchriftſaͤſſ. Stadt, 
‚ in welcher bereitd 1207 und 1222 Landtage gehal: 
ten wurden, und welche im 14 Xahrh. mit Graben 
und Mauern umgeben ward. Innerhalb der Ring: 
mauer befindet fi ein Churfürftl. Schloß nebft Gar: 
ten, welche einen befondern Theil der Stadt ausmas 
chen und wie zu Leipzig die Pleiffenburg mit einem 
Shore verfehen find. Ehedem war es der Herzogl. 
Saͤchſ. Merfeburgifche Wittwenfig, mo duch 1734 
die Herzogin Henriette Charlotte, Herzog 
Moris Wilhelms Wittwe ſtarb, gegenwärtig 
aber der Sig des Yuftig: und Rentamts; die übris 
gen Nebengebäude hingegen find vererbet worden. 
Die Stadt hat mit Einfchluß der Rathsvorftadt auf 
der Morgenfeite, die Amtsvorftadt, grüne Straße 
genannt, aber nicht mit gerechnet, 389 H. und 
2500 Einw. im Fahre 1789; und im Jahre 1779 
waren hier in 569 Familien 1549 Menfchen über 
10 Jahr, welche 87 Kühe hatten. 1788 waren 
hier 107 Gebohene, mit Einfhluß 3 Todtgeb. und 
11 Unehel. 103 Geftorb. 16° P. Getr. und 4445 
Eommunicanten. Der aus 8 Gliedern beftehende 
Stadtrath, von welchem jedes Jahr 4 Rathsalieder 
das Stadtregiment verwalten, hat die Ober: und 
Erbgerichte nehft dem Patronatrechte über 3 Kitchen, 
eine fateinifhe Schule mit 5 und einer Mädglein: 
ſchule mit ı Lehrer; allein den Superintemdent, 
— Staͤdte, 33 ——— 22 Filialk. nebft 40 
Pre⸗ 


* 
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Predigern in feinem Sprehgel zur Aufficht hat und | 
auch zugleich Paftor an ver Hauptfirdhe zu St. Peter 
und Paul ift, weswegen er vom Rathe eine befons 
dere Bocation erhält, ernennt der Kirchenrath zu 
Dredden. Zu Amtsgehälfen hat der Superintendent 
zwey Diafonen. An der St. Marien oder Begräb: 
nißkirche ift ein befonderer Katechismusprediger art; 
geftellt.e. In dem mohleingerichteten-Hofpitafe zu St, 
Georgen vor dem Halliihen Thore, bey: welchem 
auch eine Kirche iſt, werden beſtaͤndig 26 einheimi⸗ 
ſche Arme unterhalten. Die Hauptnahrung der 
Stadt iſt die Braunbierbrauerey, welche ehe⸗ 
dem weit betraͤchtlicher war, ohngeachtet das Bier, 
Kuhſchwanz genannt, nicht die itzige Güte hatte, 
an der ed dem Merfeburger gleich kommt? Es wer; 
den jährlich gegenwärtig ohngefähr ı 100 Fuß ge: 
brauen, die theils in der Stadt, theils auf die ins 
nerhald der Meile liegenden Dörfer verfchrooten wers 
den. Die Strumpfmanufaftur, melde jährs 
Lich gewoͤhnlich 4000 Dugend Paar, theils weiße 
gewalfte, theils farbige grobe Strümpfe in und um 
Deligfih herum ſtricken läßt, treibt damit, auffer den 
3 Jahrmärften, auf den benachbarten Märkten, den 
Leipziger Meſſen und im Auslande einen anſehnli⸗ 
chen Handel. An den Wochenmaͤrkten werden hier 
auch ſehr viele Gartengewaͤchſe zu wohlfeilen Preiſen 
von den Stadt- und Landbewohnern erkauft, weil 
letztete beſonders keine Kuͤchengarten halten; und 
faſt das ganze Jahr hindurch werden von den 
umliegenden Doͤrfern, beſonders den Anhaltiſchen, 
junge Schweine oder Ferkel zum Verkauf gebracht. 
Der Ackerbau der Einwohner iſt ein Nebenwerk — 
denn die Buͤrger beſitzen nur 130 Hufen Feld nebſt 
u.Bd. ö . 
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50 Pferden und den genannten Kuͤhen — allein 
wegen des guten Bodens ſehr eintraͤglich. Endlich 
iſt auch noch des hieſigen Hauptgleits nebſt den drey 
Beygleiten, der Pofterpedition und der ſeit mehr als 
100 $ahren hier beftehenden Buchdruderey zu ge: 
denfen. Zur Erhohlung der Einwohner find um die 
Stadt herum Linden » und MWeidenalleen angelegt 
worden, melde aber den Leipzigern nicht gleich kom⸗ 
‚men. 


Die Unmittelbaren Amtsdörfer find unter 
folgende Heerwagen eingetheilt, als: 


1) Der Landsberger: 

| Doberſt au, oftwärts von Landsberg, hat ı2 Fenerftätte, 

als: 8 Pferdner und 4 Häusler im Jahre 1790, von welchen 
Jahre alle Angaben diefes Amtsbezirks find. u diefem D. 
find 58 Seelen über 10 Jahr, ı5 Pferde, 3 Ochfen, ss Kühe 
und 220 Schaafe. Die Einw, befigen 28 Magazins Spann 
und Marfchh., welche in diefem Amte einerley find, fie find 
belegt mit 900 vollen, 748 gangb. und 152 deerem. moder. 
nebft cadufen Schocken, und zu einem Quatember tragen fie 
2 Chile. 23 Br. 8 Pf. bey. 

Droyßig, fühmeftwärts von Landsberg, hat 
11 Feuerſt., nähmlich: 7 Pferdn. 4 Haͤusl. mit 39 
Einw. über 10 Jahr, welche in diefem A. allemafl 
‚zu verftehen find, 5 Pferde, 2 Ochfen, 29 Kühe, 
20 Schaafe, nebft 179 vollen gangb. Schoden, 1 
Thlr. ı Gr. 1 Pf. Quatemberbeptrag und 2 Huf. 
Diefes Dorf ift eines von den 5 fogenannten Die # 
kauiſchen Dörfern, welde daher ihren Nahmen 
erhalten haben, weil fie der Churfürft von einem 
Hrn. v. Diedfau erfauft hat. 

Düringsdorfr Gt. nordw. von Landsberg am der 


Bitterfeld. Amtsgr. hat ı2 Feuerſt. worunter a Pferd. 10 
Haͤusl. 
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Hiust., mit einem privilegirten Gafthofe, zur grünen Tan— 
ne, an ber Magdeburger Straße; 43 Einw. 4 Pferden, 2 Och⸗ 
fen, 25 Kühen, 25 Schaafen, 439 v0llen, 3834 gangb. 555 
decrem. ꝛc. Schoden, ı Zhlr. 3 Gr. 11 Pf. Quatemberbeytr. 
und 14 Huf. 

Sollm, ohnw. Landsberg, ein Pfarrkirchd. von 51 Feuerſt. 
wovon 4 Pferdn. 43 Haͤusl, ı Mühle und 3 geiftl; Gebäude 
mit 168 Einw. 10 Pferden, 3 Ochfen, 47 Kühen, 45 Schaafen, 
1341 vollen, 1079 gangbaren, 262 decrem. u. ſ. m. Schocken 
nebft 3 Thlr. 3 Gr. 11 Pf. Quatemberbeytr. und ı72 Huf. 
unters Anıt gehören. Weber dieſes befinden fich noch hier x 
zum Ritterg. Meinsdorf gehör. Mühle und ı zum Kitterg. 
Gollm gehör. Müble. m der Hoferöthe des Nitterg. und 
den auf deffen Grund und Boden erbaueten Käufern befinden 
fih 153 Einw. 6 Ochſen, 64 Kühe und 120 Schaafe, 

Biafiendorf bey Gollm hat 4 Pferdn. 4 Häusl. alſo 
3 Zeuerft. mit 33 Einw. 6 Pferden, 19 Kühen, 30 Schaafen, — 
299 vollen, 271 gaugb. 28 cad. ꝛc. Sch. 17 Gr. 82 Pf. Quas 
temberbentr. und 82 Huf. . 

Reißen ohnweit Droyfig, auf Schenke Charte Reu— 
fen, bat 9 Pferdu. 6 Häusl. und ı Mühle, alio 16 Feuerft. 
mit 66 Einw. 21 Pferden, 57 Kühben, 270 Schaafen, 31 
Huf. 1314 voll. 1090 gangb. 224 moder. 20. Sch. nebft 3 Thlr, 

ıo Gr. 4 Pf. Duatemberbeptr. 

Zmwebendorf, eines der Dieskauifchen Dörfer, ohn— 
weit Dronfig, bat 21 Feuerft. als: 6 Pferd. 12 Hdusl. 1 
Mühle, 2 geiſtl. Gebäude, worunter eine Kirche, welches die 
Schweſterk. von Klepzig if, 8ı Einw. 11 Pferde, 54 Kühe, 
12 Gchaafe, 2635 volle gangb. Sch. 3 Thlr. 10 Gr. 81 Pf. 
QDuatemberbeytr. und 194 Hufen. Weber allediefe vorftehende 
Dörfer fiehen dem Amte die Ober - und Erbgerichte zu. 


2) Der Zwochauer: 


Ettelwitz, ein D. von 10 Feuerſt. als: 3 Pferdn. > 
Haͤusl. mit 35 Einw. 9 Pferden, 1 Ochſen, 23 Kuͤhen, 95 
Schaafen, 607 vollen, 533 gangb. 74 cad. ꝛc. Sch. ı Zhlr. 
4Gr. 71 Pf. QDuatemberbeitr. und 92 Huf. 
Flemsdork, nicht weit vom vorigen, hat 10 Pferd, 
8 Haͤusl. alfo 18 Feuerſt. sı Einw. 18 Pferde, 4 Ochſen, 56 

. 5a Kühe, 
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Kühe, ass Schaafe, 1145 volle, 1037 gangb. 108 mod. ꝛc. 
Sch. 2 Thlr. 11 Gr. 102 Pf. Quatemberbeytr. und 192 Huf. 
Grabſchuͤtz befteht mit Den 13 Feuerſt. aus 10 Pferdn. 
u. 3 Häusl. 67 Einw. zo Pferden, 2 Dchfen, 6ı Kuͤhen, 315 
Schafen, 1429 vollen, 12335 gangb. 1955 deer. Sch. 3 Thl. 
19 Gr. Quatemberbeytr. und 294 Auf. 

Hochoßig, ſuͤdwaͤrts von Delisfh, an der 
Duͤbner Straße, ift ein fehr altes Dorf, das viel; 
feicht nebft mehr andern von gleiher Endung noch 
bon teutfchen Voͤlkern angelegt worden ift, welche 
Diefe Gegend vor den Sorbenwenden bewohnten, viel 
leicht, fageih, von den Dfiern des Tacitus. Es 
hat unter den 17 Feuerft. 7 Pferdn. und 1 pribil, 
Gafthof mit 62 Einw. 1o Pferden, 47 Rühen, go 
Schaafen, 859 vollen, 619 gangb. 240 caduf. Sch, 
1 Thlr. 13 Gr. 4 Pf. Duatemberbeptr. und 165 Huf. 
Auf Schenfs Eharte fteht Hohen: DKig. Hierher 
gehört auch die Holloͤber-Mark, deren Befiger 
im D. Goͤbſchelwitz oder Geibihelwig im Leipziger 
Amtsbez. wohnen. 

Loͤßen am Löberbach, ift von der Stiftöfchreiberep iu 

Halle erfauft worden und hat in 14 Feuerſt. worunter 7 Pferd. 
und 7 Häusl. find, 61 Einw. 13 Pferde, 4 Ochfen, 58 Kühe, 
120 Schaafe, 986 volle, 963 gangb. 23 derer. Sch. 2 Thlr. 9 
Br. 10 Pf. Quatemb. und 22} Huf. 
Schladitz bey Zwochau hat in 8 Feuerſt. 3 Pferdn.u. $ 
Haͤusl. worunter auch die im Amtsbezirke unter dem Nahmen 
Goffäten bekannten Hausbeſitzer zu verftiehen find, mit 4% 
Einw. 8 Pferden, 2 Ochfen, 22 Kühen, 93 Ehaafen, 653 
vollen, 581 gangb. 72 der. Sch. ı Thlr. 10 Gr. 44 Pf. Quas 
temberbeytr. und 123 Huf. J 

Zwochau, ein D. mit einer Pfarrk. deren Pfar⸗ 
rer eigene Dotalen hat, als: 2 Zinsleute aus Zwo⸗ 
hau, 3 Dotalen aus Grebehna, ein —— 
aus “Gerbisdorf, 4.Zinsleute aus Grebehna, 1 
aus Klitzſchmar ı aus Lößen.. Das D. enthält 

in 
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in 32 Seuerft. 11 Pferdn. 17 Haͤusl. 1 Mühleund 
3 geiftl. Gebäude mit 176 Einw. 23 Pferden, 6 
Ochſen, 86 Kühen, 557 Schaafen, 2184 vollen, 
1871 gangb. 313 cad. Sch. 3 Thlr. 16 Gr. 113 Pf, 
Duatemberbeytr. und 344 Huf. Hier ift auch ein 
Bengleite vom Hauptgleite Delitzſch. Ueber diefe 7 
Dörfer Hat das Amt ebenfalls Ober : und Erbgerichte 


3) Der Klepjiger: 

—Bage ritz am Strenkbach, ohnweit Wiedemar, hat uns 
ter ı7 Feuerſt. 11 Pferdn. und 6 Hdusl. mit 85 Einw. 2a 
Pferd. 2 Ochfen, 70 Kuͤhen, 68 Schaafen, 1307 vollen, 1200 
gangb. 107 derer. Sch. 3 Thlt: 3 Br. = Pf. Duatemb. nebft 294 


Huf. 
Ä Dölban, eim Dieskauifches Dorf, an der Magdeburg. 
Sränze, bat in 13 Feuerſt. 7 Pferdn. 6 Häusl. mit so Einw. 
zo Pferden, ı Ochien, 40 Kuͤhen, 120 Schaafen, 153 volle 
gangb. Sch. 23 Gr. 11 Pf. Duatemb. und 1241 Huf. 
Emsdorf ohnweit Bagerig, befteht aus 9 Feuerſt. als: 
2 Pferbn. und 7 Häusl. mit 870-vollen, 846 gaugb. 24 med. 
Sc. ı Thls.4 Gr. 9 Pf. Quatemberbeytr. 142 Huf. s Pferde, 
5 Ochſen, zı Kühe und 36 Finwohner. | 
Sctennewitz bey Naundorf, ein Dieskauifches Dorf, ‘ 
bat unter ı5 Feuerfi. 4 Pferdn. 10 Häusl. und ı Mühle mit 
38 Einw. 8 Pferden, ı Ochſen, 27 Kühen, 60 Schaafen, 212 
vollen gaugb. Sc. ı Thlr.ı Gr. 9 Pf. Quatemberbeytr. und 72 
Huf. Auch über Diefe 4 Dörfer übt das Amt Obers und Erbs 
gerichte aus. | 


4) Der Zfhortauer: | 
Brodenaundorf, an ber Straße von Leipsig nach 
Delisih, auf Schenke Charte Broda Naundorf, iſt uns 
ter dreyerley Gerichten getheill, Dem Amte, welches Obers 
und Erbgerihte hat, gehören = Pferdn. und 2 Haͤusl. alfo 4 
Zeuerft. mit 14 Einw. 8 Pferden, ı Ochſen, 9 Kühen, 40 
Scaafen, 224 vollen gangb. Sch. ı Thlr. 5 Gr. 3 Pf. Qua: 
temb. und 113 Huf. Bon den übrigen beyden Theilen ge; 
hört einer zum altfchriftf. Ritterg. Broda, der andere aber 

zu den amtſ. Piperichen — in Zſchortau. ” 
3. « 


— 
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Cletzen, ohnmeit der Eilenb. Amtsgränze, auf Schenks 
Charte Klößen, ein Dorf miteiner Pfarrfirche und 19 Feu⸗ 
erft. als: 8 Pferdn. 7 Haͤusl. ı Mühle nebft 3 geiftl, Gebaus 
: den. Einwohner find 95, welche 304 Huf. ı8 Pferde, 2Och⸗ 
fen, 70 Kühe und 110 Schaafe befigen, und 1314 volle, 12252 
gangb. 88.4 deer. Sch. nebft2 Thlr. 16 Gr. 75 Quatemberbept. 
zu entrichten haben. Weber den hier befindlichen Gafthof fies 
ben dem Ritterg. Lemfel die Ober und Untergerichte zu. 
Koͤmlitz, au der Straße nach Delitzſch, ohnweit der 
Leipz. Amtsgr. hat in 10 Feuerſt. 6 Pferdu. 4 Häusl. mie so 
Einw. 14 Pferden, 4 Ochfen, 45 Kühen, 243 Schaafen, 174 
Huf. nebſt 781 vollen, 601 gangb. 180 cad. Sch. und 1 ol, 
so Gr. 11 Quatemberbeptr. 
Mocherwitz, ı St. von Delitzſch, Kat in ıa 
Feuerft. 10 Haͤusl. ı Mühle und ı Filialfirche von 
Ereuma, wovon der Pfarrer zu Zichortau Kollator 
ift. Das Amts Land -Schöppen : und Amts » Erbrich: 
ter:Guth gehört unter die altfchriftf. Gerichte zu 
Schenfenberg, melde in diefem Guthe die Erbge 
richte haben. Die fämtlihen Einwohner beftehen 
aus 98 Seelen und haben 17 Pferde, 73 Kühe, 
489 Schaafe, 1268 volle, 1126 gangb. 142 decr. 
Sch. 2 Thlr. 1 Gr. 9 Pf. Quatemberbeytr. und 23 
“Huf. Diefes Dorf wird in der hiefigen Gegend das 
Herendorf genannt, weil man noch drey Perfos 
nen im Gedaͤchtniß hat, melde wegen des Verdachts 
der Hexerey verbrannt worden ſind. 


Vom Pfarrkirchdorfe Wolteritz gehoͤren nur 

3 Pferdner und ı Häusler mit Erbgerichten, aber das 
ganze Dorfmit Dbergerichten unter das Amt; die übri- 
; gen Untertanen gehören.mit Erbgerichten theils zum 
Ritterg. Lemſel, theils zum Ritterg. Döbernig, theils 
zum Kitterg. Zfchortau, Volkmanniſchen Antheils. 
In den unter das Amt gehörigen Feuerft. befinden fich 
24 Einw. mit 10 Pferden, 25 Kühen, 154 Schaas 
. fen, 
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fen, 414 vollen, 381 gangb. 33 cad. Sch. und 135 
Duf. Bon diefer Pfarrfiche ift die Buſchenkir—⸗ 
be, oder die Kirche zu Bufchenau, das Filial, wo 
der Pfarrer zu Wolterig jährlich drey Mahl Gotted- 
dienſt Hält. Bufchenau war ehedem ein unmittel 
bares Amtsdorf, wovon nur gedachte Kirhe noch 
fteht, ist aber ifts eine wüfte Marf, deren Felder 
größtentheils die Unterthanen zu Loͤßen und Shla 
Dis befigen. ae 


5) Der Klitzſchmariſche: 


Grebehna, ein D. an der Straße nach Landsberg, ber 
ſteht in 19 Feuerſt. aus 6 Pferdnern 12 Haͤusl. und ı Filialk. 
von der Mutterk. Zwochau. Es hat 35 Einw. mit 16 Pferden 
3 Ochſen, ss Küben, 215 Schaafen, 1493 vollen, 1141 gangb., 
352 cad. Schaden, 2 Thlr. 10 Gr. Quatemberbeytr. und 215 
Muf. Ein Unterthan gehört übrigens mit den Erbgerichten 
zum Ritters. Döbernis. 

KRlisihmar, ein D., deffen zo Feuerſt. aus 14 Pferd- 
nern, 14 Häuslern, ı Mühle und ı Kirche, dem Zilial von 
Der Mutter Groß: Kuhna, befiehen. Die 102 Einwohner 
befisen ı9 Pferde, 7 Dchien, 37 Kühe, 235 Schaafe, und 

‚ 144 Huf. mit 2026 vollen, 1577 gangb., 449 derrem. Sch. 
und 4 Zhlr. 19 Er. 4 Pf. Quatemberbeytr. en 

Don Groß-Kuͤhna gehoͤren unter das Amt, 11 Feuerſt. 
nebfi 2 geifil. Geb., mworunter die Pfarrk. ik, mit 5» Einw., 
welche 15 Pferde, 29 Kuͤhe, 20 Schaafe befigen, und 712 _ 
»ole, 598 gangb., 114 decrem. Schocke nebft 23 Gr. 5 Pf. 
Quatemberbeytr. zu verſteuern haben. Die Fluhr enthält 38% 
Huf. Hebrigend haben die Kitterg. Sietzſch, Schenfenberg, 
‚Sein : Mölkau und Stordiwig fowohl hier als in 

Klein: Kühna Güther und Unterthanen. Unter das 
Ant gehören von Klein + Kühne, 3 Pferdner und 5 Häusler. 
Das D. hat 93 Einw. mit 40 Pferden, ı Ochſen, 53 Kühen, 
144 Schaaf. 402 Huf. nebſt 1955 vollen, 1516 gangb. 339 
decrem. Schocken und 2Thle. 15 Gr. 64 Pf. Quatemberbeptr. 


4 - Groß⸗ 
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Groß⸗Lißa enthält 14 Feuerſt. und 2 geiſtl. Gebäude 
mit der Pfarrf. und Erbgerichten, melche mit Ober : und Erb: 
gerichten unter das X. gehören. Es befinden fich in Demfelben 
6o Einw. mit 10 Pferden, 3 Ochfen, 39 Kühen, 114 Schaafen, 
16 Huf. nebft 794 vollen, 668 gangb. 126 deerem. Schocken, 
ı Zhle. 15 Gr. 6 Pf. Quatemberbeytr. und 16 Huf. 

Klein : Liga hat 10 Feuerft., ald: 5 Pferdn. 4Haͤusl. 
und ı Mühle. Die 43 Einw. befisen 13 Pferde, ı Ochfen, 36 
Kühe, 70 Echaafe und 20 Huf. Sie find belegt mit ı Thlk. 
20 Gr. 6 Pf. Quatemberbepytr. und 854 vollen Schocken, wo⸗ 


von 685 gangb., 169 aber decrem. 2c. find. Weberdis gehört 


noch ı Buch zum Ritterg. Döbernigfund ı zum Nitterg. Großs 
Xißa mit Erbgerichten. | 

Rabug, ein Diesfauifches D. an der Magdeb. Gränze, 
bat 9 Pferdn. 8 Haus. alfo 17 Feuerſt. mit 75 Einwohnern, 
welche 18 Pferde, 66 Kühe, 280 Schaafeund 184 Huf. befis 
gen, die mit 317 vollen gangb. Schoden, und = Zhlr, 10 
Gr. 4 Pf. Duateniberbeptr. belegt find. 

Bon Werlisgfch, nicht weit vom vorigen, gehören unter 
das Amt 19 Feuerſt. nähmlich: 9 Pferdner, und 10 Häusler, 
mworunter ein wüftes Guth mit begriffen iſt. Einw. find 66, 
welche ı8 Pferde, ı Dchien, 51 Kühe, 216 Schaafe und 214 
Huf., nebſt 2 Thlr. 4 Gr. Quatemberbeytr. und 928 volle 
Schocke haben, wovon 5837 gangb. 241 aber cad. 2c. find. 


6) Pflügifhe Dörfer. 
Der Ehurfürft hat.fie von einem Herrn. 
von Pflug erfauft. 


Beuden, ohnmweit Elegen, befteht aus 13 Pferd, und 
ı Mühle, in welchen fich 60 Einw. nebft 14 Pferden, 1 Ochſen, 
57 Kühen, 195 Schaafen, 184 Huf. 224 vollen gangbar, Sch. 
wit ı Thlr.5 Gr. 3 Pf. Quatemberbeytr. befinden, 
Gerbisdork, ohnweit der Schkeudiger Amtsgr., bat 
in 1s Feuerſt, 12 Pferdn., 4 Haͤusl., ı Mühle und ı Filialk. 
von der Mutterf. Zwochau, mit 69 Einw. ı7 Pferd. 1 Ochen, 
58 Kühen, 310 Schaafen, 29£ Huf., 2 Thlr. 22 Gr. 7 M. 
Duatemberbeptr. 1184 vollen Schaden, wovon yıs gangb., 114 
aber cad. ꝛc. find. 


Kat⸗ 
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KRattersmaumdorf, befieht aus 10 Pferbn., 7 Haͤusl. 
mit 69 Einm. 18 Pferden, 40chſen, 58 Kühen, 310 Schaafen, 
243% Ruf. = Thlr. ı5 Gr. 2 Pf. Quatemberbeytr. 970 vollem, 
758 gangb. und 212 deerem, Schoden. “ 

Radmwis, zwiſchen Löfen und Güntherig, hat in 11 
Seuerfi. 7 Pferd. und 4 Haͤusl. mit 57 Einw. ı5 Pferden, 
so Küben, 226 Schaafen, 154 Huf. 618 vollen, 563 gangb. 55 
Decr. Schocken und ı Thlr. 6 Br. a Pf. Quatemberbeptr. 

Radefeld, an der Straße nach Landsberg, ein Dorf 
von 44 Feuerfi. als: 13 Pferdner, 28 Häusler und 3 geiftliche - 
Gebäude, mit Einfchluß der Pfarrf. Einw. find 173, welche 
34 Pferde, 4 Dchien, 124 Kühe, 625 Schaafe, 444 Huf.a 
Zhlr. 18 Gr. Quatemberbeytr. nebft 1851 vollen Sch. haben, 
woron 1254 gangb. 597 aber decrem. ꝛc. find. 

Schladig bey Kömlin am Löberbach, enthält in 17 
Feuerſt. 10 Pferdner, 6 Häusler und ı Mühle mit 98 Einw. 
35 Pferden, 106 Kühen, 480 Schaafen, 34,7, Auf. 3 Thlr. 13 
Sr. Duntemberbeptr. 1884 vollen, 1579 gangb. und 305 cad, 

> 


7) Einzelne Dörfer find: 

Ereuma, ohnweit Beubden, ein zum Amte zugekauftes 
Bfarrfirchd. von 31 Feuerſt. wovon ı7 Pferd, ı Mühle, 3 
geifil. Gebäude mebft 10 Haͤusl. find, und 158 Einw. mit 31 
Pferden, 3 Dchfen, 108 Kühen, 390 Schaafen, 404 Huf. nebf 
s Zhlr. 14 Gr. 105 Pf. Quatemberbeytr. und. 12381 voll. 
gangb. Schorfen. | a 

Gollmens, auf Schenks Charte Gollmanz, eben⸗ 
falls ein zugefauftes D. ofiwärts von Deligfch, an der Eilenb. _ 
Anmtsgr. gelegen, beſteht aus 16 Feuerſt. wor unter 6 Pferdn. 
und ı privil. Gaſthof an der Dübner Straße, zur Nonnme ge—⸗ 
nanut, mit 68 Einw. 10 Pferden, ı Ochfen, ss Kühen, 190 
Schaafen, 104 Huf. 347 vollen gangb. Schoden und ı Thlr. 
9 Gr. 6 Bf. Duatemberbeptr. — 

Gruͤnſtraße, nahe an Delitzſch, nebſt Th a min 
und Roſenthal, beſtehen in 94 Feuerſt, worunter 
85 Häusler 5 Mühlen und -ı geiſtl. Geb. naͤhmlich 
Die dem Rathe zu Deligfh gehörige Hofpitalfirche, 
find. Dieſe Häufer werden auch die Amtsvorſtadt 
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genannt, und enthalten 266 Einw. mit 42 Pferd. 
5 Kühen, 315 Hufen 9243 vollen, 7817 gangb. 
1434 der. Sch. und 5 Thlr. 7 Gr. 8Pf. Quatem⸗ 
berbeytr. 1779 lebten hier in 123 Familien 283 
Menſchen ber 10 Jahr, nebft 5 Kühen. 

Kon Peterwitz, ohnweit Klisfhmar, gehören unters 
Amt 2 Pferdner und 2 Häusler mit ı2 Einw. ı5 Pferden, 5 
Kühen, 16 Schaafen, 221. Huf. 22 Gr. Quatemberbeptr. 484 
vollen, 4351 gangb. 484 deer. Sch. der übrige Theil des 
Dorfs theils zum Nitterg. Klein: Wölkau, theils zum Nittere. 
Doͤbernitz, theils zum Nitterguth Zſchortau, Hohenthal. Au: 
theils 

Capellen-⸗Ende bey Riedeburg, welches letztere gam 
Preußl. iſt, beſteht aus 3 Pferdn. 9 Haͤusl. alſo 12 Feuerſt 
mit 47 Einwohn. 4 Pferden, ı Ochfen, 10 Kühen, 45. Huf. 22 
Gr. 10 Pf. Quatemberbeytr. und 235 vollen Sch. wovon 2235 
gangb. 9 cad. und a4 decrem. find. 

Bon Serbig an der Bitterfeld. Amtögr. gehören um 
ter das Amt 13 Feuerft. als: s Pferd. s Häusl. mit 53 Einw. 
15 Pferden, 48 Kuͤhen, 7o Schaafen, 165 Huf. ı Thlr. zo Er. 
10% Pf. Quatemberbeytr. 895 vollen, 638 gangb. umd 257 
cad. Sch. Allein 2 Feuerſt. gehören übrigens noch zum Rit 
terg. Schenkenberg blos mit Erbgerichten, weil dad A. über 
Das ganze D. die Oberger. hat. 

Wiedemar am Gtrenfbah, wird in Groß: um 
Klein: Wiedemar eingetheilt, hat unter 53 Feuerſt. 14 
Pferdn. 35 Haͤusl. mit Einfchluß eines wuͤſten Guths, ı Mühle 
und 3 geifl. Geb. die Pfarrk. mit eingefchlofen, 202 Einw. 
42 Pferde, 10 Ochfen, 139 Kühe, 487 Schaafe, 52 Hufen, 
30812 volle, 2474 gangb. 6073 deer. Sch. und 8 Thlt. 18 
Gr. 102 Pf. Quatemberbeytr. Uebrigens hat auch das Ri 
terg. Glefien, 3 Güth. und einige in deren Gehöfte eingebaute 
H. mit Erbgerichten. 

Bon Zaafch, wo au ein Beygl. vom Haupt: 
glleite Delitzſch ift, befteht der Amtsantheil in 8 Pferd: 
nern, 6 Häuslern, ı Mühle und 2 geiftlihen Ge 
bäuden mit Einfluß der Filialf. von der Mutterf. 
Zihernig. Es. befinden fih in denfelden 67 Einm. 
mit 
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nit 24 Pferden, 2 Dchfen, 49 Kühen, go Schaafen, 
2623 Huf. 1139 vollen, 93 1 gangbaren, 208 deer. 
u. f. w. Schocen. Das Amt hat über das ganze D. 
Die Dbergerichte, da hingegen.die Ritterg. Schen: 
kenberg, Storfwig, Neuhaus und Döbernig, über 
ihre Antheile nur die Erbgerichte Haben. 

Endlich ſtehen dem Amte auch noch die Ober» und Eröges 
Fichte, über die fogenannte Wiefeninaer Mark zu; desgl. 
Die Erbger. über einen Unterth. mn Schmäs; das Pfarrgeb, 
nebſt einem auf dem Kirdhhofe eingebauten Häusl. zn Podel— 
wie mit 16 Einwoh. 4 Pferden, ı Ochſen, 12 Kuͤhen und 100 
Schaafen, ı Mühle zu Zichernig; nnd ı Pferdner u Sub 
tint nebft der ganzen Fluhr Des Dorfs. 


Amtfaffen find: 


Landsberg, eine fehr alte offene Stadt, 3 
SP. von Leipzig und 1 M von Delisfh, am Strend; 
bach, hat ohnftreitig von dem gegen Morgen nahe 
an der Stadt liegenden Berge feinen Nahmen erhal: 
ten. Auf diefem Berge fteht noch ist eine von Mark: 
graf Dietrich nad dem Jahre 1160 errichtete Kas 
pelle, zum heil. Kreutz, inmwelder jährlich viers 
mahl Gottesdienft gehalten wird. An die im derfels 
ben befindliche Marmorfäule hat D. Luther mit eigner Hand 
geichrieben: 
Lieber Gott von Ewigkeit 
Erbarm dich deiner Chriftenheit 
So ſeufzet mit Hand und Mund 
Marthin Luther D. 
Die Stadt enthält, außer 3 geiftl. Gebäuden und 2 2 
Mühlen, ı 19 Häufer mit 388 Einw. nebft 16 Pfer- 
den, 2 Ochſen, 79 Kühen, 261 Schaafen und 
3 418% vollen Sch. wovon 2444 gangb. und 9744 
dect. ıc. find. 1779 lebten hier in 137 Kamilien 
403 Menfchen über 10 Jahr, mit 75 Kühen und 
405 Schaafen. In den mittleren Zeiten fand hier 
| ein 
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ein feſtes, vom Markgraf Dietrich, Conrads Sohne, 
erbautes Schloß, welches Landisbere, Landisberga, 
Lansberg und Landespurg in Urkunden genennt wird 
und wo Dietrich, der ſich zuerſt 1180 Markgraf 
von Landsberg ſchrieb, nebſt den nachfolgenden 
Markgrafen reſidirten. Bey der Theilung zwiſchen 
Heinrich des Mächtigen Söhnen, bekam Diet: 
rich die Marf Landsberg, nach deſſen Tode fie auf 
feinen Sohn, Friedrich Tuta, fiel, von welchem 
fie feine Bettern, Friedrich und Diezmann, 
erbten. 1317 mußte Kriedrich Landsberg zugleich 
mit der Niederlaufig an Brandenburg abtreten, von 
welchem Haufe diefe Marf an Braunſchweig dur 
die Vermählung des Herzogg Magnus des Ael— 
tern mit der brandenb. Prinzeffin Sophia fam; 
allein 1347 erfaufte der Marfgraf $riedrich der 
ErnftHafte Landsberg wieder vom Herzoge Mar 
onus um gooo Schock fhmaler Groſchen, 
die er auf 4 Termine, jedesmahl den Michaelistag, 
bezahlte, und von diefer Zeit an ift fie beym Haufe 
Meißen geblieben und. den übrigen Meißnifchen Lans 
den einverleibet worden. Die Stadt hat gegenmärs 
tig 2 Jahrmärfte, ı Beygleite vom Deligfcher Haupts 
gleite, eine Poftftation und wird zur Kavallerievers 
pflegung gezogen. Der Stadtrath Hat die Erb: und 
das Amt die Obergerichte. 

Zſchortau, ein Pfarrkirchdorf an der Peips 
ziger Straße und am Loͤberbach, mit pevfchiedenen 
amtf. Ritterg. Gerichten und ı Mühle. Es befin 
den fich hier a) die Bolfmannifhen Gerichte, 
welche über das ganze Dorf die Dbergerichte und 
über feinen Antheil die Echgerichte Haben. Mit dem 
Volkmann⸗Zſchortauiſchen Ritterg. ift auch das amtf. 
Kits 
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Ritterg. Biefen mit 55 Einw. und 22 Kühen ges 
genmwärtig vereinigt, beyde werden mit ı Ritterpferd 
verdient; b)die Piperſchen Gerichte, welche mit 
x Ritterpferd verdient werden, haben fo wie die 
übrigen nur die Erhgerichte; c)die Freyherrlich 
Hohenthalifhen Gerichte, unter welde auch 
ein Antheil vom D. Petermig:gehör.; d) des Rits 
terg. Femfet Antheil und e) des Ritterg. Doͤber⸗ 
nig Antheil. ö 
3ſchepen, ı halbe St. vom Delisfch, ein Dorf und 

Ritterg. welches mit ı Kitterpferd verdient wird, hat eine 
Mühle und eine Filialk. von der Mutter, im D. und Ritterg. 
Selben, welches ebenfalls mit 1 Ritterpf, verdient wirbund 
Auch eine Mühle hat. Dun Nitterg. fiehen die Erb ; dem 
Amte aber die Obergerichte zu. 

Lemfel, auf Schenks Eharte Loͤmſel, am Löberbach, 
ein D. und Nitterg. mit 2 Nitterpf. Auffer einigen Unters 
£hanen zu Wolterig, Zſchortau und der Porigfcher Muͤhle, 
Behört auch noch das D. und Kitterg. Groß: Eroftig ges 
gentwärtig dazu. Ueber diefe Unterthanen ſtehen dem Gerichtss 
herrn nur die Erb: dem Amte hingegen die Obergerichte zu. 

Guͤntheritz, ein Kitterg. und D. am Löberbach, ohn⸗ 
meit der Leipz. Amtsgr. wird mit einem halben Kitterpf. vers 
Dient. Gegenwärtig ift mit demfelben vereinigt dad D. und 
Ritterg. 3ſchölkau; über beyde hat der Befiger nur die 
Erb und Das Amt die Obergerichte. 

Zum Nitterg. Gollm, mit anderthalben Nitterpf. gehds 
ren die auf Ritters. Grund und Boden erbaueten Käufer im 
D. gleichesi Nahmens mit 153 Einw. 6 Ochfen‘. 64 Kühen” 7 - 
und 120 Schaafen mit Erbgerichten; ferner das D.Schwäg 
bis auf einen Unterthan; ein Antheil am D. Kodwig; 
ein Autheil an Petersdorfz ein Antheil am Dorfe Pils 
tin; und endlih ein Antheil am D. Siedersdorfam 
Strenfbach, auf Schenks Charte Seydersdorf, mit Ober⸗ 
und Erbgerichten. | = ’ 

Das Nitterg. oder der Sattelhof, welches im biefigem 
Amte einerlen it, Grebehma, im Dorfe gleiches Nahmens. 
Das Nitterg. Groß:Lifa, mit einem halben Ritterpf. 
nebft Autheil am D. gleiches Nahmens mit zı Einw. 6 Pier; 
den, 10 Kühenund 15 Schaafen. | Nein 
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Reinsdorf bey Landsberg und Lohnsdorf, ein Hit 
terg. mit 23 Nitterpf. und Dörfern gleiches Nahmens mit 2 
Mühlen. Ferner gehören noch sum Nitterg. das D. Zfchies 
dorf, das D. Woͤlß mit ı Mühle, ein Antheil von Pil 

tiß, von Petersdorf, von Siedersdorf und ein Im 
terthan zu Zſchernitz mit Obersund Erbgerichten. 

Slein:Erofig, ein D. nebft Ritterg. mit ı Viertel 
Kitterpf. an der Eilenb. Amtsgr. Die DObergerichte “gehören 
dem Amte und die Erbgerichte dem Ritterg. 

3ihernig, swifchen Landsberg und Delisfch, ein Kits 

terg. mit ı Viertel Ritterpf. und Antheil des Dorfes gleiches 
Nahmens mit den Erbgerichten, wo auch eine Schwefterfirche 
von Zaafch befindlich iſt; fo wie auch einen Antheil an Nds 
felwis. 
. Doveiß, auf Schenke Charte Dveß, füdwärts ı M. v. 
Landsberg, ein Nitterg. mit ı Viertel Ritterpf. nebſt D. und 
Muͤhle. Zum Kitterg. welches Ober sund Erbgerichte hat, 
gehören auch noch das Dfarrkirchdorf Naundorf bey Ste 
newitz; das D. Klepsig mit einer Schwefterf. von Zweben⸗ 
dorf; das D. Wiefenina zwiſchen Wiedemar und Rabutz; 
vom D. Kockwitz ein Theil und Wiedersdo rf, ohnweit 
Qveiß. 

Roſenfeld bey Hohenthurm, meflmärts von Landes 
berg, ein Ritterg. mit ı Nitterpf. und D. mit Erb: und Ober 
gerichten. 

Burg bey Riedeburg, auf Schenks Charte 
Burghäufer, ein Kitterg. nebſt D. welches dem 
Wayſenhauſe zu Halle gehört und den Hrn. v. Ma: 
dai zum Lehnheren Hat. Das Amt übt die Oberge 
richte und der Lehnsherr die Erbgerichte aus, 

 Vorigfch, einKitterg.und D. ohnweit Zſchernitz. Das 
Ritterg. har die Obergerichte über das ganze Dorf, allein von 
den Grbgerichten fihd die Mühle nebft andern Unterthanen 
ausgefchlogen, welche nach Döbernig und Schenfenberg gehoͤ⸗ 


ren. Die ſaͤmtlichen Amtfaffen find mit Cinfchluß des | 
Ritterpf. vom neufchriftf. Ritterg. Greproda mit 145 
Ritterpferden belegt. 


Alte 


IV. Der feipziger Kreis. 95 


Alte Schriftfaffen, welche mit 27: Ritters 
pferden verdient werden, find: 

Badrina, zwifchen Delitzſch und Düben, ein 
Ritterg. mit Z Kitterpf. wozu nicht nur das D. Bas 
Drina mit 2 Mühlen, fondern auch dag ſuͤdwaͤrts 
Davon liegende Dorf Gaͤritz, auf Schenfs Eharte 
Görig, mit Erb-und Obergerichten gehört. Bas 
Drina ift laut Kanzley Nachricht vom 21 Yan. 1682 
altfchriftf. geworden. In der Kegel haben die alts 
ſchriftſ. Ritterg. allemahl die Erb und Dbergerichte, 
wenn daher in der Folge nichts befonders angezeigt 
if, fo wird man diejelben allemahl bey den alten 
Schriftfafien als befannt vorausfegen. 

Beerendorf oder Bärendorf, eine halbe St. oft 
mwärts von Delisih, ein Nitterg. mit ı Kitterpf. nebfi D. in 
welchen eine Filialf. von der Mutterf, Döbernig ift, Der 
Pfarrer su Döbernig hat in Beerendorf, wo fi) ı Mühle bes 
findet, auch über einige Dotalen Erbgerichte. 

Broda, ſuͤdwaͤrts ohweit Delisfch, ein D. nebft einer - 
Muͤhle, einer Filialk. von der Mutterk. zu Werbelin und ein 
SKitterg. gleiches Rahmens, wozu das D. gehört, mit einem 
halben Kitterpf. Es iſt 1682 den 21 San. laut Kanzleynachr. 
altfchriftf. geworden. Auch hat dieſes Kitterg. einen Antheil 
am D. Brodenaundorf, 

Döbernig, nicht weit davon, ein Kitterg, 
mit 2 Ritterpf. 2 Mühlen und .2 geiftl. Gebäuden, 
worunter die Pfarrk. mit begriffen ift, aber ohne Dorf: 
denn die dabey befindlihen 20 Häufer ftchen auf des 
Ritterg. Grund und Boden. Es ift ebenfalls durch 
eine Kanzleynachricht vom 21 Yan. 1682 für alt⸗ 
fchriftf. erklaͤhrt worden. Folgende Dörfer nebft Antheis 
Ien an andern Dörfern gehören fchriftf. durch gedachte Sanzs _ 
leynachr. zu Diefem Nitterg. als: Hohenroda, ı Gt.'!das 
von, gegen die Eilenb. Amtsgr. zu, hat außer andern Häus 

ſern auch ı Mühle und ı Filialf. von ber Mutterf. des hiers 
ber gehör. D. Brinnis oder Prinnis, nordwaͤrts vom - 
13 
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rigen; Luckenwehna, Tiegt swifchen den beyden vorigen, 
auf Schenfs Charte Lockowina, hat ebenfalls eine Mühle; 
Nieder⸗Oßig, ſuͤdwaͤrts vom vorigen, an der Eilenburger 
Anitsgr. Endlich ı Untertban zu Grebehna, ı gu Kleim 
Lißa, einige su Petermig und Sultis, u Zſchortau 
und Zaafch, und ı Unterthan zu Porigich. 

Gleſien oder Gleßina, weſtwaͤrts von Grebehna, au 
der Schkeud. Amtsgr. ein Ritterg. mit Mühle, 3 geiſtl. Ge 
baͤuden, worunter eine Pfarrk. iſt, und 24 Ritterpf. aber oh— 
ne Dorf. Es ward ebenſowohl als wie die zum Ritterg. ge— 
hör. ganzen Dörfer, durch die genannte Kanzleynachr. vomzı 
Yan. 1692 für altfchriftf. erklaͤhrt. Mitterg. Dörfer find; 
Nockwitz, nicht weit von Slefien, und Shweidig des⸗ 
gleichen. ‚Hierher gehör. Antheile befinden fich in den D. Em 
newitz, im Schkeudiger Amte, welches darüber auch die 
Dbergerichte, das Kitterg. Glefien aber nur die Erbgerichte 
bat; im D. Sultitz, Siedersdorf, Werligfch und 
MWiedemar. 

Klein: Wöldan bey Delisfh, mit Flämingsthal ein 
Ritterg. ohne D. mit ı Nitterpf. and ı Mühle. Es iſt nebſt 
den folgenden D. durch die Kanzleynachr. vom zı Tau. 1682 
"altfchriftf. geworden. Zum Nitterg. gehören die D. Guck, 
bey Landsberg, mit einer Pfarr. auf Schenke Charte Sieh; 
und Kertitz, ohnweit Klein-Woͤlckau; deögleichen ein 
Antheil an Petersdorf, ı Unterthan in Zweb endorf; 
einige zu Gollmenz, Peterwitz und Klein⸗Kuͤhna. 

Laue, ı M. nordoſtw. von Deligfch mit einem Xitterg. 
Das mit ı Nitterpf. verdient wird, und durch die Kanzley 
Nachricht vom 2ı Yan. 1682 altfchriftf. geworden ift. Das 
zum Kitterg. gehör. D. hat auffer andern H. auch ı Mühle 
und ı Filialk. von der Mutterf, im Diagdeburg. D. Sprode. 


Löhnig, ein Pfarrfichd. an der Mulde, 14 
M. v. Delitzſch mit 2 Ritterg. Löhnig Hof Theil 
und Loͤbnitz Schloß Theil genannt, welche nebſt 
den dazu gehör. Dörfern durch die oft genannte Kanye 
leynachr. altfchriftf. geworden find. Diefer Drt ges 
hörte bi8 995 zum Gebiete des Grafen Eſico, der 
es nebft feinen übrigen = dem meißnifchen 
Bir 
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Bifchofe überließ, und fommt im 10 Yahrhunderte 
unter der Benennung Oppidum Lubanici vor. Auf: > 
fee den Bauern giebts in diefem D. noch 2 Mühlen, 
3 Beder, 2 Brauer, 8 Zimmerleute, 6 Schneider, 
6 Schuhmader, 7 Krämer, 10 Brandteweinbren: 
ner und viele Arme. Bon hier an bis ind Deffauis 
ſche ſtrickt aft und jung, Mann und Frau Strümpfe, 
da hingegen eine Stunde näher nach Eilenburg zu in. 
mandem Dorfe faum ein Paar alte Weiber ftricfen 
gelernt haben. Loͤbnitz, Hof Theil, wird mit a Nitterpf. 
verdient und hat auffer dem D. gleiches Nahmens noch folg, 
Dörfer, als: Döbern ander Mulde, mit einer Müble und 
Filialk. von der Mutterk. zu Löbnig; Jora, oder Klein 
Sorge und einen Antheil an Poßdorf, ohnweit Laue an der 
Leinebah. Zum Ritterguth Löbnis, Schlof Theil, das 
ebenfalld mit 2 KRitterpf. verdient wird, gehören auffer Löbnig 
noch die D. Scholis, auf Schenfs Charte Scheliß, mit 
einer Silialf. von der Mutterf. im Bitterfeld. Amtsd. Linden 
hayn; Seelhaufen an der Leinebach, mit einen Silial von 
Sau:-Sedlis; Roitzſch, der®rofe: Sorge bey Löbnis; 
und ein Antheil au Poßdorf. 
Neuhauß, izwiſchen Delisfch und Bitterfeld, ein Ritterg. 
Das wie die vorigen nebft den Dazu gehör. D. durch die naͤhm— 
liche Kanzley Nachr. altichriftf. geworden ift, mit ı Nitterpf. 
verdient wird, und Fein Dorf beym Kitterg. hat. Dagegen 
befist e8 die Dörfer Paupisfch an der Löberbach, mit einer 
Mühle und Pfarrk. Werbelin, mit ı Pfarrf. ı St. ſuͤdw. 
von Delitzſch; 1 Unterthan zu Zfchernig, einen Theil von 
Zaaſch und 2 Pferdner zu Groß: Erofik. 


Dftrau, ein Ritterg. das mit 3 Ritterpf. vers 
dient wird und 1682 altfhrifif. geworden iſt, nebſt 
D. mit ı Mühle und Pfarrf. Das hiefige von Belt: 
heimiſche Schloß und der fhöne englifhe Garten 
find fehenswerth. In Urkunden des 12 Jahrhund. 
fommt Dftrau ſchon unter der Benennung Oztroe 
und Oftrowe vor. Es liegt entfernt vom Amtsbe: 


u. Bd. Ü Bayerische zirke 
Staatsbibliothek 
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ziefe, zwiſchen dem Gebiet des Amts Zörbig und‘. dem 
Magdeburgifhen. Schriftf. find zum Nitterg. gehörig 
die D: Dreblig, auf Schenk Eharte Trehlig; Drobis, 
mit einer Filialk. von der Mutterk. im ebenfalls hierhergehör. 
9. Kütten, auf Schenks Eharte Köttern; Freßnitz, 
auf Schenke Charte Froͤßnitz; Goͤttnitz, mit einem Sıliale 
son der Mutterk. zu Moͤſt; Ober: Plöß und Unter 
Ploͤtz; Weſtewitz; und einen Antheil von Löbsdorf oder 
Löbersdorf im Zörbiger Amtsbezirfe, fo wie auch von 
Werderthau mit ı Filiale von der Mutterf, zu Coͤſſeln. 

Plaußig an der Parde, ein Ritterguth nebft Dorf mit 
einer Pfarrk. Es iſt laut Reſer. vom z1 Dechr. 1620 an dem 
Schöffer zu Delisfch für altfchriftf. erklärt worden und wird 
mit 2 Ritterpf. verdient. 

Poͤnitz, wiſchen dem Leipz. und Eilenb. Amtsbejirken, 
ein Ritterg. mit ı Ritterpf. und D. mit einer Muhle. Es if 
laut Kefer. vom 30 Jan. 1753 altfchriftf. geworden und gehört 
ist zum Ritterg. Niſchwitz im Stifte Wurizen. 

Keibis am Leinebach, ein Nitterg. mit ı Nitterpf. und 
dazugehöriges Dorf mit einer Filialf. von der Mutterk. Saus 
Sedlitz. 

Schenkenberg am Loͤberbach, ohnweit Delitzſch, ein 
Ritterg. mit 3 Ritterpf. ı Mühle und einer Pfarrk. Das Rit— 
terguth iſt nebſt den D. durch die Kanzley Nachricht vom 21 
San, 1682 altſchriftſ. geworden. Es gehoͤren dazu die Doͤrfer 
Roͤdgen, nicht weit davon mit einer Muͤhle; Kalthauſen, 
fehle auf Schenks Charte; Noͤſelwitz, nebft der Dörfchens 
Mühle und ven Dbergerichten über Das ganze Dorf; aber nur 
nit Erbgerichten über den hierhergehör. Antheil. 2 Pferdner 
zu Serbitz; ı Unterthau zu Poritzſchz = su Zweben 
dorf; einige zuMocherwigs zu Groß-Lißa; au Klein 
Kuͤhna und zu Zanicd. 

Schnadig bey Düben, ein Kitterg. nebit dazugehoͤr. 
Dorf mit einer Filialk. von der Mutterk. zu Tiefenſee und 2 
Kitterpf. Es ward durch die Kanzleo Nachricht von 1682 
nebft dem hierhergehör. D. Wellaune altfchriftf. 

Siesfch am Strendbach, ein Nitterg. mit ı Nitterpf, 
nebft Dorf und Pfarrk. it auch durch jene Kansley Nachricht 
altfchrifefäf. geworden. Auffer dem Dorfe Gördenig, auf 


Schenks Eharte Goͤrnitz, gehoͤren noch Antheile an den D. 
Groß, 
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Gros Liffa, Klein: Kühna, und ein Lehnhof mit eis 
genen Erbgerichten zu Bendorf hierher. 

. Storfwis, ein Kitterg. mit ı Ritterpf. und ı Mühle 
ohne D. ohnweit Schenfenberg, ift laut Nefer. vom 25 März 
1744 altfchriftf. geworden. Dem Amte ftehen die Obergerichte 
zu. Es gehören dazu das D. Queeringen, auf Schenks 
Eh. Quehring, ein Theil von Groß: Liffa und Zaaſch. 


Neue Schriftfaffen find: 


Freyroda bey Madefeld, ein D. mit einer Pfarrk. eine 
Muͤhle und Mirterguth mit ı Ritterpf. welches die Erb⸗ und 
Obergerichte hat. 

Gertitz, ein Ritterg. nebſt D. gehört nebſt dem D. Ben⸗ 
Dorf an der Löberbach mit ı Filialk. von Paupitzſch und dem D. 
SB erben bey Heerendorf mit Erb : und DObergerichten dem 

Mathe zu Delitzſch. 

Petersdorf bey Woͤlß, ein neufchriftf. Dorf mit einer 
Muͤhle, das zu 3 Nitterg. gehört, und in Anfehung der Ober; 
gerichte unter dem Ritterg. Gollm ſteht. 

Der zum Ritterguthe Coͤſſeln, im Stift Merfeburg. X. 
Lauchſtaͤdt, gehörige neufchriftf. Antheil am Dorfe ar Ban 
t X au. 


3. Das Amt Zoͤrbig 


ſteht unter einem Amtmanne und Rentbeamten. Ehe⸗ 
dem machte es einen Theil des Pagus Zitici aus 
und enthält gegenwärtig 1 Stadt, 4alte Schrift: 
faffen mit 4 Dörfern, ı neuen mit ı Dovfe, 8 
Amtfaffen mit 4 Dörfern, 12 Amts doͤrfer, 
in allen 2 ı Dörfer. Die ganze Pflege des Amtes hat 
fehr fruchtbaren Boden, guten Wieſenwachs, ſchoͤ⸗ 
ne Biehmeiden in der Zune, einer ausgetrocneten 
ehemaligen fumpfigen Gegend, undanderguneba cd, 
melde die Gränze zwiſchen Anhalt und Sachſen hier 
macht. 1779 lebten im Amtsbezirke 991 Kamilien 
mit 2834 Menſchen über 10 Jahr; 951 Kühe und 
1685 Schaafe. Zu — Moritz und A hi 
j gufts 


k 
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guſts Zeiten hatte erſtlich Chriftoph von Carlo— 


witz, nachher Caſpar von Berlepſch dieſes Amt 
wiederkaͤuflich; allein 1573 übernahm es der Chur⸗ 
fürft wieder von des legtern Erben, gegen Bezahlung 
20000 Thlr. und feit diefer Zeit iſts nie wieder ver- 
Außert worden. 

Zoͤrbig — ehedem Sorbeck, Zorbeck, Sor: 
bick, Zorbick, Zurbed, bi zum Jahre 1550 be 
ftändig Ezorbecf oder Czorbegk, hernach bis 1570 
Czorbigk, woraus endli der heutige Nahme ent 
ſtanden — ein von den Sorbenwenden angebaue: 
ter Drt, bey welchem zu Endedes 10 Jahrhunderts 
eine berühmte Burgward und Burggrafſchaft ange 
legt ward, ift igt eine ſchriftſ. Stadt, 5 Meilen v. 
geipzig und 2. von Halle gelegen, von 450 9. und 
1500 Einw. Während des Zojährigen Krieges 
ward die Stadt durch die Ausplünderungen von 
1637, 1639, 1640 und 1641 ganz zu Grunde 
gerichtet, fo daß die Bürger an andern Orten herum 
einige Zeit zerftreut lebten. Auch 1706 mußte die 
Stadt den Schweden ftarfe Kontributionen geben; 
allein in diefem Jahrhunderte Hat fie nur wenig Uns 
fälle erlitten und ſich nach und nach in ihren-igigen 
blühenden Zuftand verfegt. 1735 befanden fich um 
‚ter den hiefigen Einwohnern 250 Handmerfer, Kuͤnſt⸗ 
ler und Kramer, worunter allein 11 Becker, 11 
Fleiſcher, 15 Leinweber, 10 Sattler, 43 Schuh⸗ 
macher, 26 Schneider, 12 Seiler, 4 Tuchmacher, 
4 Töpfer, 7 Wagner, 2 Loh⸗ und 5 Weisgaͤrber 
waren, 1779 lebten hier in 430 Kamilien 1099 
Menſchen mit 170 Kühen und 272 Schaafen.. Aufs 
fer den Handiwerfen nähren fich die Einwohner theils 
von dem ftaufen Anbaue und dem Handel mit Gar: 

tens 
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tengewwächfen, morunter die Peterſilien⸗Zucker⸗Wur⸗ 
zein nebft den Zwiebeln die wohlſchmeckendſten find, 
theils von den 2 $ahrmärften mit weldhen ein Viehs 
marft verbunden ift. An der Mittagsfeite der Stadt 
liegt das Ehurfürftl. Schloß, in welchem feit 1692 
bis 1715 der Herzog von Sachfen Merfeburg, Aus 
guſt, refidirte und das Schloß fehr verfchönerte. 
Nach feinem Tode wählte es deffen hinterlaffene Ges 
mahlin, Hedwig, mitihrer einzigen Prinzeffin, Ka: 
rolina Augufta, zu ihrem Witrwenfige, wo die 
Herzogin 1735, die Prinzeffin aber 1747 ftarb. 
An der Hauptfirche zu St. Morip fteht ein Paftor 
und 2 Diafonen, an der Stadtfchule aber 3 Leh— 
rer; übrigens hat die Stadt aud eine Stelle in der 
Fuͤrſtenſchule zu Pforte. In dem Hofpitale vordem 
Hallifhen Thore werden von den dazu gehörigen 2 
Hufen Landes nebft einigen Legaten, gemöhnlih 5 
Srauensperfonen erhalten. In dem Amthaufe bes 
findet ſich das Ehurf. Amt; außerdem ift auch ein 
Hauptgleite mit 5 Beygleiten und ein Poftvermwalter 
zu Zörbig. Meben dem Schlofe liegt der Rath 
Hof, ein dem Rathe gehör. neufchriftf. Ritterg. von 
etlihen Hufen und einigen Unterthanen zu Tanne 
pöls und Grög. Es war ehedem der Ritterfig der 
Herren von Zcurbede, die in Urkunden des 11 
und 12 Jahrh. vorfommen; der Rath hingegen hat 
es 1562 von Heinrich Kattheen erfauft. 
Prußendvorf oder Brußendorf, ein altihriftf. D. 
uud Kitterg. am Strengbach, welchesam 21 Jan. 1682 durch 
eine Kanzleynachr. die A. Schriftfäffigfeit erlangt hat. 
Dveet oder Mves, an der Bitterfeld. Amtsgr. 
ein D. und ftarfes altſchriftſ. Ritterg. welches ebens 


falls durch die Kanzleynachr. vom 21 Yan. 1682 
63 für 
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für altfchriftfäffig erflährt werden if. Die Hiefie 
Pfarrkirche war Anfangs eine Schwefterf. von Spö 
ren, allein am 31 $anı 1725 trennte man fie de 
von und gab ihr einen eigenen Pfarrer.  Schriftiäi 
fig gehört auch durch gedachte Kanzlepnachricht sum Mitters 
das D. Zefchdorf, defien Einwohner mit Qveeß eine ®v 
meine ausmachen. | 

Spören oder Spöhren, ohnweit Brußen 
dotf, ein 1682 altſchriftſ. gewordenes Ritterg. nebß 
dazu gehoͤr. D. mit einer Pfarrkirche. In alten Ur 
funden fommt es unter den Nahmen Sporn und 
Spoerune vor.‘ Das hier gebrauete Bier, oft 
genannt, wird weit, befonders nach Leipzig un? 
Euterigfch verfahren. Zu Spören iftauch ein Ber: 
gleite vom Zörbiger Hauptgleite. 

Siegelsdorf an der Halliihen Straße, ein durch die 
Kanzleynachr. vom =ı San. 1682 für altfchriftf. erflährtes 
Nitterg. ohne D. und Unterthanen. 

Möflig an der Streng, ohnweit Deligfch, ein wew 
ſchriftſ. Ritterg. ohne Unterthanen. 

Heydeloh, oſtwaͤrts von Zörbig, ein unmittelbare 
Amtsdorf, fo wie auch die folgenden: 

ZöÖberim, nicht weit davon, mit einer Filialk. von Zor 
big, mo die beyden Diakonen wechfelsweife ſowohl bier al 
auch in der andern Filialt. im D. 

Loͤberitz den Gottesdienft und alle geiftliche Handlun: 
gen verrichten mäßen. Im D. Löberig find zwey amtſ. Mit 
terg. wovon eines dem Fürften von Anhalt: Deffau, der dei 
wegen, mie jeder andere Niftergnthsbefiser unter Churfäch. 
Zandeshoheit, ein Vaſall des Ehurfürften iſt, das andere aber 
dem Major von Bißing gehört. Amtfäffig gehören dazır die 
D. Groͤtz, auf Schenke Eharte Grog und Ködigen. 

Rödigkfau, ein amtſ. Kitterg. und D. ohnweit Löbe 
ritz. | | 
S3ſchepkau oder Schepkau, nicht weit vom vorigen, 
ein amtſ. Ritters. und.D. 
| Köde rn,.ein Amtsdorf mit einer Filialk. von Beyers 
dorf im A. Bitterfeld, hat a amtſ. Ritterg. und 4Freyſaſſen, 
| bie 
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die feit 1698 die Lehn im Magdeburg. Amte Petersberg em: 
pfangen. Zu Köcdern ſowohl, als auch zu 

Möhlau, ohnweit Zoͤberitz, einem — ſind 
Beygleite vom Hauptgleite Zoͤrbig. 

Taunepölß, ein Amtsd. nicht weit von vorigen. 

Schrenz, obnmeit Siegelsdorf, ein Amtsd. mit einer 
Filialf. von der Muttert. zu Stammedorf und einem amtſaͤſſ. 
Ritterg. 

Rieda, nicht weit davon, ein Amtsd mit einer Filialk. 
von Stummsdorf und einem amtſ. Ritterg. nebſt Beygleite 
vom Hauptgleite Zörbig. 

Das Anıtsd. mit einer Pfarrk. Stummsdorf und das 
Amtsd. Werben haben in der Nähe eine ziemliche Anhöhe, 
wo zu Ende des vorigen Sahrhunderts Urnen ausgegraben 
wurden. 

Löbersdorf bey Moößlitz, mit einem Beygleite vom 
Zörbiger Hauptsleite, Hinnsdorf, ohnweit Moͤſt, im Der 
litzſch. Amtsbegirfe, und Repau, mitten im Anhaltifchen, 
find insgefanıt Amtsdörfer. 


4 und 5. Das Amt Eilenburg mie Düben 


Hat einen Juſtitzamtmann nebſt einem Pachter der 
zugleich auch Rentbeamter iſt. 


A. Das Amt Eilenburg beſteht aus 1 
Stadt, 7 alten Schriftſaſſen mit 16 gan— 
zen Doͤrfern und Antheilen, 5 neuen mit 14 ganzen 
Dörfern und Antheilen; 6 Amtfaffen mit 5 gan: 
zen D. und Anth. 13 Amtsdörfeen und Antheilen, 
in allen aus 48 gangenDörfern, z Vorwerken 
und; wüften Marken. Diefer Amtsbezirk gehörte 
ehedem zum GauQMpveszici und machte eine eige- 
ne Grafſchaft aus, melde eine Linie der Grafen 
von Wettin anfangs ald kayſerliche Voigte beſaßen: 
denn al8 1017 Friedrich, Graf zu Eilenburg, 
Sohn Dietrihsl. vom Buzifhen Stamme, oh: 
ne Erben ftard, gab der Kayſer deflen ——— 
G 4 ei⸗ 
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ſeines Bruders Sohne, Graf Dietrichen. In 
der Folge kommen die Markgrafen von Meißen, 
Heinrich der Aeltere und Juͤngere von Il— 
burg vor, nach deren Abſterben 1127 Eilenburg 
nebft Zubehör an Markgraf Conrad den Großen 
fiel, welcher es ald Oberlehnsherr wahrſcheinlich an 


gemeine Edelleute, die Herren von Ilberg oder 


Ilburg, verliehen hat. Bon dieſen kommen die 
erften 1199 und na ihnen Bodo von Ilberg 
und Dtto der Voigt von Jlberg 1212 vor; ak 
fein mit Otto IV. von Ilburg nannten fie fich feit 
1284 beftändig Ritter und kommen in den folgenden 
Lehnregiſtern unter dem Herrnftande vor. Sie be 
faßen 14 Städte und 38 Dörfer. Nah Markgraf 
Heinrich des Mächtigen Tode ſcheint die Ober: 
lehnsherrſchaft über Stadt und Schloß Eilenburg an 
Böhmen gekommen zu ſeyn; — aber wie? ift un 
gewiß — und von 1384 bie 1392 befaf Schloß 
und Stadt Andreas Birk von der Duba pfands 
weiſe vom Könige Wenzel, der 1392 fein Recht 
on Bollhardten, Herren von Colditz verfaufs 
te, von defien Söhnen die fandgrafen in Thüringen 
und Markgrafen zu Meißen, Wilhelm der Eins 
Augige und Balthafar 1394 oder 1395 auf 
wiederfäuflih, aber 1404 am Tage Nifolai Stadt 
und Schloß um 15000 Mark löthiges Silbers, die 
Herrſchaft nebft Zubehdr hingegen allein von Wik 
helm um 12 Schod Freyberg. Grofchen erblich an 
das Haus Meifen gebracht haben, bey welchem es 
unverändert geblieben ift. Nach der Achtserklaͤh— 
rung des Ehurfürften Johann Friedrichs zog 
zwar der König von Böhmen, Ferdinand I.nebft 
mehrern andern Orten auch Eilenburg und Col: 

ditz 


— 
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dit als anheimgefallene Böhm. Lehen ein; allein 
da fid Ehurfürft Morig dagegen regte, fo trat 
Ferdinand beyde am 3 Jun. 1549 theild gegen 
das Fuͤrſtenthum Sagan in Schlefien, theilg zu eis 
niger Erftattung der aufgemendeten Kriegsunfoften 
an Ehurfürft Morig ab. 

Gegenwärtig hat das Amt Eilenburg 945% 
Magazinhufen und 1779 lebten in demfelben 25 46 
Samilien mit 7903 Menfchen über 10 Jahr, 3739 
Kühen und 9737 Schaafen. 

Eilenburg — ehedem Ileburck, Fleburg, 
Ilinburg, Flingendburg, Ilburg — eine fehr alte 
ſchriftſ. Stadt, liegt an der Hauptftraße nach Bres⸗ 
lau 3 M. v. Leipzig, in einer angenehmen Gegend, 
auf einer von der Mulde gebildeten Inſel. Ueber 
die Mulde hat der igt tegierende Churfürft eine In; 
terimsbrücde von Holz; erbauen laffen. Nach der 
barometrifchen Berechnung des Hrn. v. Gersdorf 
ift fie 343 Par. Fuß über der Meeresfläche und nach 

. Eharpentier 70 Par. Fuß über Wittenberg 
erhaben. Zu den ungluͤcklichſten Schickſalen, welche Ei: 
lenburg auszuftehen gehabt hat, gehört der zaidhrige Krieg. 
1632 mußte die Stadt dem Fayferl, Obriften Breda 2000 Fl. 
Brandfchagung zahlen und 1633 war die Angſt und Furcht vor 
dem blutgkerigen Fayferl. General Holke fo groß, daß alle 
Einwohner bey feiner Annäherung bis auf ohngefähr so Bürs 
gern floben,, welche den Fayferl. Neutern 3000 FI. Brandfcha: 
gung zahlen mußten. 1637 erlegte es an die Schweden gar 
20000 Thl. Ranzionsgelder , und doch wurden vor ihrem Ab; 
marfche viel Käufer, Scheunen ze. abgetragen und zu Feners 
holz und Pallifaden verbraucht; auch soooo Mopfenftangen, 
davon jedes Schock 2 Gulden Foftete, wurden theild von den 
Schmeden, theild von den nachher hier einguartirten Kayſer⸗ 
lichen verbrannt. Das Abbrennen der Stadt.erbat der dA: 
mahlige Archidiefonus M. Ränckard vom ſchwed. General 
Banner; an der Peſt aber ſturben 1637 allein mit an 
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der Fremden gooo Menſchen; 1638 war die Hungersnoeb i 
groß, daß die Einwohner Katzen, Hunde und Aeſer aßen: 
denn der Scheffel Korn galt 4 Thlr. ein ungeheurer Preis fi 
Damahlige Zeiten. 1639 follte die Stadt wieder an den fchrmet. 
Dbriftlieut. Dörfflingen 30000 Thl. Ranzion geben, alteim M 
Rinckard bat fie erft bis auf 8ooo Thl. lof, wovon nachbe 
noch 2000 SI. erlaffen wurden; und um nur diefe aufzubrin 
gen mußte eine filberne Kaune und ein Kelch aus der Kirche 
mit gegeben werden. 1440 mußte fie endlich noch 3500 The. 
Brandſchatzung an die Schweden zahlen, welche der Prager 
Friede von 1635 fo fehr ‚gegen Sachen erbittert hatte. Durch 
alle diefe Plagen Fam die Stadt fo herunter ‚daß 164 r im 3 
oder 4Haͤuſern nur erſt ein Wirth war. Zu allen diefen 
Geldfummen find jedoch die Naturallieferungen nicht mit ge 
rechnet. Es ift daher zu verwundern, daß fih die Stadt im 
Jahre 1697 fchon wieder fo gut erhohlt hatte. Denn im ae 
Bachten Jahre hatte fie 351 bewohnte und 3 wuͤſte Haͤuſer, 
285 angefeff. und 69 unangef. Bürger, in allen ohne Kinder 
1790 Einm. deren vornehmfte Nahrung die Bierbrauerey mar. 
Unter den Bürgern befanden fich 18 Kramer ıc. 207 Brauer, 
13 Becker, 36 Fleifcher, go Mollenweber, 3 Leinmweber, 177 
andere Künftler und Handwerker. Die Stadtcommun hatte 
105 Pferde, 13 Ochfen, 182 Kühe, 99 Schnafe und 9o7l 
Schfl. Sommer:und Winterfant. 1697 brauete man nod 

4136 Faß oder 6174 Gebräude, jedes zu 71 Faß mit 14 Fl. 
6 Gr. Trankſteuer, wovon 7718 Thlr. 18 Gr. einfamen. An 
Landpf. und Quatemb. follten geneben werden 14403 Thlr. s} 
Pf. wovon aber nur 14382 Thlr. 17 Gr. 102 Pf. einfamen 
und 20 Thlr. 6 Gr. 10 Pf. Neft blieben. Die * Häufer waren 
mit 224391 Sch. — 1843 Thlr. 19 Gr. ıız Pf. und die lie, 

genden Grundfüce mit 51772. Sch. — 656 Thir. 2Gr. 83 Pr. 


belegt. Gegenwaͤrtig zahit die Stadt 360 Haͤuſer und 
über 3000 Einw. 1779 wurden hier in 923 Ka: 
milien 2416 Menfchen über 1o Jahr nebft 35 3 Kir 
hen-und 278 Schaafen gefunden. 1788 hatte man 
183 Gebohrne, 185 Geftorbene, 28 Paar Getr. 
und. 6397 Communicanten. Ihre ehemahlige 
Dauptnehrung, die Diecbeaueten, ift ſehr geſunken, 

und 
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und viele vortreflihe Bergfeller, wovon der Burger: 
meifter Euno 1525 den crften erbauet hat, ftehen 
zoüfte. Ueberhaupt ift der Rahrungsftand gegen 
Das benachbarte Düben fehr in Verfall gerathen: 
Denn außer den möchentlihen Getraydemärften und 
Den 2 $ahrmärften muͤſſen ſich die meiften blog von 
iHren Handwerfen nähren, weil die Stadtcommurt 
nur 163 Magazinh. Ackerland hat. Der Hopfens 
bau wird mehr von den Borftädtern und Dörfern 
getrieben, und der in der hicfigen Gegend erbauete 
Hopfen, wovon die erften Gelege aus Böhmen ges 
hohnt wurden, ift der befte in dem ganzen Kreife. 
Der Paſtor an der Stadtkirche ift zugleich Superins 
tendent und Hat in feinem Sprengel 2 Städte, 24 
Zandparod. 21 Filiale und 30 Prediger. In dies 
fem Sprengel waren 1788 Getraute 151 Paar; 
889 Gebohr. 309 Geft. und 37729 Communican⸗ 
ten. An der Stadefchule find 4 Lehrer angeftellt. 
Zur Berforgung der Armen dient das Hofpital auf 
der Mitternachtfeite der Stadt, welches 1255 von 
Marfgr. Heinrich dem Mächtigen 74 Hufe zu 
Buſchowe, einem Gebhard von Zurbede ge— 
Hör. Dorfe, erhielt und für Kranke das Siehhaus. 
Außerdem befindet ſich auch zu Eilenburg ein Haupt: 
gleite mit drey Beygleiten und einer Poftftation, 
Bor der Stadt gegen Abend liegt das Churfürftliche 
Schloß, mo fich gegenwärtig das Amt befindet. Es 
war bereit8 6 1. vorhanden und diente von 1464 
andes Churfuͤrſten Friedrich s I. des Sanftmuͤ— 
thigen Wittwe, Margaretha, 22 Jahr zum 
Witrwenfige. Neben dem-Schloße liegt der Raths⸗ 
hof ein neufchriftf. Ritterg. von einigen Hufen Ader 
"und Wiefen mebft einigen Unterthanen, a? = 
at 
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Rath 1562 erkauft hat. Uebrigens beſitzt det Rath 
gegenwaͤrtig noch verſchiedene Hölzer, Teiche, ein 
NRitterg. wovon unten mehr vorfommen wird, und 
eine 1404 angelegte Ziegelfchenne. Bey der Stadt 
liegen auch noch 4 Mühlen mit 18 Mahlgängen, 
2 Schneide: ı Stampf- und Dehl:und ı Walkmuͤh⸗ 
le. Bon der Stadt bis zum Torgauer Amtsdorfe 
Kuͤltzſchau, welches unter die Eilenburg. Pfarrges 
richte gehört, geht ein Steindamm, der 1558 ans 
gelegt und 1585 von Steinen mit vielen Schwibbos 
‚gen erbauet ward, meil ihn das Wafler der Loßa 
und Mulde fehr befchadigt hatte, 


Unmittelbare Amtsdörfer find 
folgende: 

Dieaht Gemeinen vor Eilenburg, deffen Worftädte 
fie ausmachen und 215 Magazinh. haben, ald: der Leipzi⸗ 
ger Steinweg, mit 43 Huf. der Sand, mit 21 Hufen, 
bas Ziheppel-Ende, mit 4% Huf. auf Schenks Charte 
Sfchepland, mit viel Gärten; die Hinterfiadt, mitr 
Diertheil Huf. Thal, mit ı2 Huf. Gärten und Hopfenber⸗ 
den; fo auch Haynichen, mit 57. Huf. der Torgauifche 
Steinweg mit 34 Huf. und die Gaßengemeine. 

Behlis, ein Pfarrkirchd. ı M. wefiwärts von Eilen- 
burg, mit94 Huf. 

Eupfaloder Kupfat, nicht weit davon, mit 231.Huf. 

Doberſchuͤtz, ein Pfarrfirchd. an der Torgauer Stras 
fe, mit. 394 Huf. und einem Forfthaufe, 

Hohenleine, ı M. weſtwaͤrts von Eilenburg an ber 
Delisfch. Amtsgraͤnze, ein Pfarrfirchd. mit 327 Huf. Hier ents 
fpringt der Bach, die Leine genannt, weicher das Amt Des 
Linfch durchfließe und fehr wohlſchmeckende Schmerlen und 
Krebfe hat. 

Prieſter, ein Dorf von 24 Huf. und mit einer Filialk. 
von der Mutterf. zu Hohenleine. 

Liemehna nicht weit davon, ein Pfarrkirchd. mit 327 


Huf, 
Mu tz ſch⸗ 
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Mutzſchlehna, ein D. mit 214 Huf. 

Naundorf bey Krippehna, wovon die hieſige Kirche 
das Filial ift, hat 322 Huf. 

Odelmiß, auf Schents Eharte Ockelmitz, ohmmeit 
Liemehna hat 15.3 Huf. 

Perisfh, ı St. von Eilenburg, ohnweit dem Fuchs: 
berge ein Pfarrkirchd. mit‘ 383 Huf. und der w. M. Buck 
wis, auf Schenfs Charte Suf hwisß. Die Filialk. davon 
iſt im D. 

Woͤllmen, mit 17% Huf. und einem Beygleite vom 
Eilenburg. Hauptgleite. 

Wöllnau, ı Meile nordoftwärts von Eilenburg mit 1 
Filialk. von der Mutterf. Batthaune und 19 Huf. Die bie 
figen Einwohner treiben Holzhandel, fo wie auch die übrigen 
Einwohner der an den Torganifchen und Dübenfchen Walduns 
gen nahe liegenden Dörfer, 


Amtfaffen find: 


Berg vor Eilenburg, ein Ritterguth ohne 
Unterthanen mit 3 Huf. Hier befindet fich auch noch 
ein neufcheriftf. Ritterg. unter eben demfelben 
Nahmen, zu welden 30 Häufer gehören, ı Pfarrf, 
feit dem Fahre 1000 und ein Spital. | 

 Eitenfeld, nicht weit vom vorigen, ein Nitterg. ohne 
D. auf beffen Grund und Boden 3 Häusl. erbauet find. 

Gotha, ı St. ſuͤdwaͤrts von Eilenburg, ein Kitterguth 
nebft D. mit 73 Huf. iu demfelben gehört auch das amtf. D. 
Coßen mitzz Auf. 

Balhmis, mit den w. M. Barnig, Schöndorf und 
Witro, mo die K. ſteht, welche auf Schenks Charte Wilder 
Kirche heißt, uud eine Filialf. von Sprotta iſt, ift ein amtf. 
D. von 24 Huf. Es gehört fo wie das nicht weit davon Mies 
gende Pfarrkirhd. Sprorta mit 314 Auf. sum Ruter zuth 
Thalwitz im Stifte Wurzen; 

Wedelwig, ein Dorf mit einem Ritterguthe, wozu ein 
Antheil des Dorfs von 6 Huf. gehört. 

Endlich die sum Ritterg. Thallwitz gehörige Vorwerle 
Bunitz und N 


glte 





1. 216 L. Abth. Bon d. Landen d. Churh. Sachſen. 
Alte Schriftfaffen ſidꝛ | 


Coßa, ein Kitterguth und dazugehöriges Dorf, 
a Meilen nordmwärts von Eilenburg an der Düben 
ſchen Heide, mit einer 1694 eingeweyhten Fi lialt. 
von Authauſen im Amte Duͤben und 184 Huf. Be 

dieſem D. entfpringt der Gleiner oder Schleif 
bach, welcher unterhalb Düben in die Mulde Fällt, 

SGroitzſch ander Mulde, ı St. füdwärt$ von 
Eilenburg, ein Ritterg. nebft dazu gehörigem Dotf 
mit 6 Huf. Man muf diefes Groigfch night mit 
andern Orten gleihes Nahmens, z. B. im Amte 
Zoͤrbia, Meißen, und befonders mit dem ehemahl. 
Schloße des Grafen Wiprecht bey Pegau verwech⸗ 
fein, welches legtere 1306 Kayfer Adolph von 
Nafſau zerſtoͤhrte. Unfer Eilenburger Groitz fd, 
welches in Urkunden Grug, Greutſch und Grepgs, 
heißt, iſt von Wenden erbaut und war chedem ein 
Luſtſchloß der Grafen von Eilenburg, das aber ſchon 
vor 1784 ‚verwüftet worden ift, aber feinesweges 
ein Schloß oder Burgward — Caftrum — mie zu 
Eilenburg. Nah des Markgrafen: zu Laußitz und 
Landsberg, Dietrihs, Conrads dritten Soh⸗ 
med Tode 1185, mar Groitzſch das Leibgedinge feis 
ner Maitreffe, der Cunigunde, einer vermittiwes 
ten Gräfin von Ploſigk — Plozke — und des mit 
ihr gegeugten Sohnes, Dietrich, der naher Bis 
ſchof von Merſeburg ward. Diefer Biſchof überließ 
nun Groitzſch 1203 dem Propft Walther zu Pe 
tersberg bey Halle zur Entſchaͤdigung der Koften, 
welche der Propft auf einer mit ihm nach Rom ges 
machten Keife gehabt hatte, Da ſich nun des’ Mark⸗ 
grafen Dietrichs rehtmäßige Erben, Dedo IV, 

Söhne, der Marfgraf der Laufig Conrad V, und 

.3.% fein 
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fein Bruder Diet rich, Graf von Sommerſeburg, 
gegen diefe Beräufferung mit Recht fetten, fo mußte 
der Propft Walther ihnen ihr Eigenthumsrecht an 
Groitzſch mit 60 Mark oder 480 Rthlr. bezahlen, 
wovon aber Conrad feinen Antheil von 30 Marf 
dem Klofter propter Deum ſchenkte. Nunmehr 
baute Walther, deram 31 Auguft 1205 ftarb, 
zu Groitzſch einen Kloftechof und Hielt 150 Stuͤck 
Rindvieh, wovon das Klofter großen Vortheil 309. 
Nah eingeführter Reformation hörte 1538 zu 
Groitzſch mit Hans von Canig, dem fetten Hof: 
meifter oder Klofter: Wirthfchaftsnerwalter, die Klo; 
ſterwirthſchaft auf und Sroigfch ward in ein Ritterg, 
verwandelt, welches nach 1540 die von Ponifau 
befaßen. Bon dieſen erhielten es 1652 die von 
Guüntherod und 1702 fam es von, ihnen durch 
Kauf an die von Funck. Zu diefem Ritterg. wurs 
den nach der Gefularifirung des Petersberger Klo: 
fters Die dem Klofter feit 1156 bisher gehoͤr. Dörfer 
gefchlagen, melde noch igt unter dem Nahmen der 
Propſteydoͤrfer befannt find, und von welchen 
feit 1180 Lehen und Zinfen noch dem Petersberge ger 
geben werden mußten. Es find folgende: 

Bösen am Golmüberge, niit ıı Huf. Bordemiß, 
ehedem Gurdunewice, mit 22 Huf. nebft der m. M. Grabow. 
Goſewitz, oder wie es itzt heißt, Jeeſewitz, ſonſt auch 
der faule Anger genannt, mit 123. Huf. Das Pfarrfirchd. 
Weltewitz mit2or Huf. Hier fowohl als in den obenber 
merften Hohenleine ift nie eine befondere Propfien geweſen, 
ob fich fchon. ehedem einige Paſtores Pfarrer der foges 
nannten Propfiepfirche zu Weltewik und den gie 
linlen Wölpern nebft Goſtewitz gefchrieben haben. Zu Welte: 
wir, auf Schenke Charte Waltewitz, war nur ein Kloſter⸗ 
vorwerk, woraus nachher 3 Pferdnerguͤther gemacht wurden. 
Goſtewitz, ein Filiald mit 20 Huf. yon der vorigen ge 

terk. 
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tert. Wölpern, ebenfalls ein Filiald. davon, mit 22 Huf 
hieß ehedem Welpride. Diefe beyden legten Dörfer erhielt 
das Petersberger Klofter 1161 von Markgraf Dietrichen, 
als Grafen zu Eilenburg. | 

Gruhna, ı St. nordmwärts v. Eilenburg an der Mulde, 
ein Kitterg. nebft D. mit einer Pfarrf. einem Beygleite vom 
Eilenburg. Hauptgleite und 6 Huf. Es ift diefes keineswege⸗ 
der Ort, wo die ehemahlige Sorbenmwendifhe Hauptveftung 
Sana geftanden hat, mie einige ältere Gefchichtfchreiber, 
verführt durch Wittekind s Verfiümmelung und andrernad 
ihm, behauptet haben. Man fehe nach Erdbefchr. B. J. S. 
464 und 471. Ritters ältef. Meifn. Gefch. S. 25. Zu 
diefem Ritterg. gehören fchriftf. das Pfarrkirchd. Mörtis, 
mit 12 Huf. und das Filiald. von Gruhna, Laußig an der 

Mulde, mit 14 Huf. 
7 Hohen: Prießnig, ohnweit der Mulde, ein Nitterg- 
nebft dazu gehör. D. mit 422 Huf. und feit 1670 mit einer 
Pfarrf. Zum Nitterg. gehört auch noch das D. Ober— 
Glaucha, mit einer Kapelle an der Mutterf. Nieder: Glaw | 
da und 184 Huf. 

Mennsdorf, fonft Meynsdorf, an ber 
Mulde, ein Ritterg. und D. mit ro Huf. 1678 
grub man hier fehr viel große und Fleine, runde und 
fängliche Urnas ferales oder Todtentöpfe aus, 
wovon einige nach Dresden, nach Leipzig in bepde 
Bibliothefen, nach Hamburg u. f. tw. verfender wur⸗ 
den. Hieraus, und weil diefer Ort in der Nähe 
des vorhin gedachten Dorf Gruhna liegt, haben 
die Gefchichtfchreiber vorzuͤglich bemeifen wollen, 
Gruhna fey die alte VBeftung geweſen, melde Be 
hauptung aber gegen alle ächte hiftorifchen Beweiſe 
ftreitet. 


Priftäblich bey Düben, ı St. davon an 
der Mulde, ein Ritterg. nebft D. mit einer Pfarrk. 
und 235 Huf. Der Hr. Pfarrer Hartung iftder 

beruhm: 
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berühmtefte Bienenvater in hiefiger Gegend, mel: 
cher 1784 einige und 70 gute Dienenftöce hatte. 
Sau⸗Sedlitz, ein Pfarrkirchd. uud Kitterg. liegt mits 
ten im Delitzſch. Amtsbez. und hat 16 Huf. 


Neue Schriftfaffen find: 

Batthaune, an der Torgaucr Amtsgr. ein Pfarrkirchd. 

nebſt Ritterg. und ı8 Huf. Es gehört dem Rathe zu Eilens 

ed der es 1403 von Wilhelm dem Einaͤugig en gekauft 
t. 


‚Berg vor Eilenburg, f. ob. hierzu gehört ſchriftſ. 
ein Antheil des Dorfes Wedelwitz. | | 
. Groß: Wölfau, ein- Ritterg. nebſt D. mit 
10 Huf. und einer Filialk. feit 1688 von der Mut: 
tert. in dem zum Ritterg. gehör. D. Klein: Wöls 
fau. Hier war vorher Feine Pfarrkirche fons 
dern die ehemahl. Kirche lag wuͤſte. Als aber Hr. 
EHriftoph Graf Vitzthum von Eckſtädt, fi 
zu Klein Wölfau ein neues Schloß erbauet und eis 
nen engliſchen Garten, den erften in Sad: 
‚fen; angelegt hatte, fo .erbauete er auch die Kirche 
neu, welche nunmehro auf fein’ Anfuchen in die 
Dfarrf. verwandelt ward. Bey hiefigem Nitterg. 
wird auch ein vortrefliches Doppelbier, Bapris 
ſches Bier genannt, gebrauen, und unter legterm _ 
Nahmen na Leipzig nebft andern Orten verfahren. 
Webrigens gehören noch zu diefem Kitterg. die D. Boyda 
der Beyda mit ı74 Huf. Eremfig oder Erens, mit 
einer Silialf. von Klein: Wölfau und 191 Huf. Wanrs 
newig, ein D. von 9 Huf. mitten im Delißfch. Amtsbez. 
Nieder⸗Glauſcha ander Mulde, ı St. von Düben, 
ein Pfarrkicchd. mit einem Ritterg. und 13.2 Huf. 
3ſcheplin, ein Parrfichd. an der Mulde 
mit 16 Huf. und einem fehr ſchoͤnen Ritterg. welches 
jährfih 6500 Thlr. Pacht giebt und guten Feldbau, 
nn 9 ri. Wie⸗ 
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Wieſenwachs, Hoiz, Fiſcherey und Jagd Hat, nier 
hat es jährlich gegen das Wegreißen der Mulde Js 
kämpfen. Es gehören ju diefem Nitterg. ſchriftſ. die J 
fer Coſpa, ehedem Coſpoda, mit 3zı1 Huf, Krip * 
ua, ein Pfarrkirchd. mit 48 Huf. Diefes Dorf hat in der 
hieſi igen Gegend den weitlaͤuftigſten Feldbdau, weil es von 4 

ini drepfigiährigen Kriege jerftöhrten Dörfern die Felder, ı 

ter dem Nahmen der fonenannten wülten Marken, bent 
welche noch die Nahmen der ehemahligen Dörfer Schepftäd 
Fils, Schadebach und Lafig führen... Die. Einwohner, genief: 
fen übrigens auch der vorzüglichften Srepheit, daß fie iht Feld 
nach eignem Gefallen beſaͤen und behuͤten koͤnnen und tre 
eine ſtarke Schaafzucht. 1789 betrug das in dieſes Dorf für 
Molle eingegangene Geld über 9000 * MRoͤdi gen , ein 
Filialkirchd. won Zſcherplin, mit 273 Huf. Steubeln 
ohnweit davon mit sı Huf, Zfchettsa, ein D. von 18 Huf. 
6 Pferdn. s Gaͤrtn. Endlich gehört auch, noch zum Rittern⸗ 
das Vorwerk Neſtz ſch oder Noitz ſd. un 


B. Das Im Duͤben, welches bis 1542 
‚zur Erneſtiniſchen Linie gehoͤrte, befteht aus ı Stadt, 
‚walten Schriftfaffen mit ı D,ı.neuen,mi | 
1-D. 4 Amtſaſſen, 4 Amtsdoͤrfern, in allen | 
aus 6 Dörfernund”7 Vormerken, wovon 6 Chur 
fürftliche find. 1779 lebten in 840 Kamilien 2418 
Menſchen über 10 Jahr, mit 053 Kuͤhen und gbſr 
Schaafen. F At 

Düben — chedem Doͤbin — ift ehe heheif 
fäffige fehr nahrhafte Stadt von ohngefähr 300.4 4 
‚und 1200 Einw. welche theils von der Tuchweberen, 
theild vom Aderbaue, theils von den 2 FahrFund 
:Biehmärkten nebſt dem Getrapdehandel'—— ‚denn auf 
Dem. Dübener Rathhauſe werden, ohne den Haafer, 
‚über 10000 Schfl, Getrayde jahrl. verlauft — theild 
won den Alaunwerken ihre Nahrung haben... Die | 
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Stadt-Tiegt 4 M. v. Leipzig an der Wittenberger und 
Berliner Straße an der Mulde, über welche hier 
eine hoͤlzerne Bruͤcke geht. Ueber. derfelben. fängt 
fic$ ein Damm an, welcher 9 hölzerne Brücen zum 
Durchlauf des Waffers hat, bis ans Deligfcher Amts⸗ 
dorf Wellauer geht und vor 40 Jahren auf Ehurf. 
Koften erbauet worden ift. Jedes Pferd giebt ı Gr. 
und jede Perfon 2 PM. Brücengeld in Düben, wo 
ſich aud ein Hauptgleitemit 8 Beygleiten, eine Poſt⸗ 
ftation und ein amtf. Kreyguth befinden. Die hiefi- 
ge Stadtjchule ift im mittelmäßigen Zuftande. _ 1779 
lebten unter Rathejurisdiktion in 292 Familien 777 Menfchen 
über 10 Jahr, mit 150 Kühen und im der amt. Amtsvorſtadt 
Neu markt 39 Familien mit 125 Menfchen über 10 Jahr. vrd..g 
Küben. 1783 waren hier 8 P. Getr. 109 Gebohr. als: 54 
Söhn. und ss Töcht. mit Einfchluß 11 unebelichen, 11>6c4. 
mit = Todtgeb. und 3775 Communicanten. 1697 hatte, Die 
ben 182 bewohnte und 55 unbewohnte Haͤuſer mit 135angeſ. 
und 29 unangeſ. Buͤrgern, in, allen aber 900 Menſchen ohne 
Kinder. Unter den Einw. waren ı Kramer, 76 Brauer, 7 
Becker, 6 Sleifcher, 16 Zuchweber, 5 Leinweber nebſt 88 
andern Handmwerfern und Künfilern. Sie hatten 89 Pferde, ı 
93 Ochſen, 300 Kühe, zo Biegen und 1132 Schfl. Sommer: 
und Winterfaat. Die Hauptnahrung beftand im Ackerbaue 
und Brauen. Cährlich brauete man 2142 Faß oder 153 Ges 
bräude, jedes zu 24 Schfl oder 13 Faß mit: 11 Fl. 9 Gr. Trank⸗ 
fieuer, welche 1530 Thlr. betrug. An Landpfen, und Qua 
temberft. follten 1542 Thlr. 14 Gr. 9Pf. eintommen , welche 
auch ohne Reſt eingingen.. Die Häufer hatten 4141: Sch. & 
524 Thlr. 19 Gr. 64 Pf. Die lieg. Gruͤnde aber 2367 Sch. 
289 Thlr. 23 Or: 73 Pf. Nicht weit von der. Stadt, 
nordmwärts, fängt fi die große Tor na uiſche eder 
Dübenfbe Heyde an, die nah Wittenberg zu 
gegen 4 Stunden-lang ift und melde unter der Ober⸗ 
aufficht des zu Ptetzſch mohnenden Dberforft - und 
Wiidmeiſters ſteht / welchem, außer mehrern Körftern, 
| a nn 9 2* Terz SIR 2 auch 
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auch der zu Edllihau wohnende Wildmeifter, der 
gegenwärtig das Pradifat als DOberforftmeifter Hat, 
untergeordnet ift. “ Diefer Wald, in dem fich. viele 
Pechhuͤtten befinden, befteht größtentheils aus 
Kiefern, auch aus Eichen, ea Hotnbäumen, 
Elleen u. ſ. tw. 


| Amtsdoͤrfer find: 

Das Pfarrkirchd. Authauſen, ı St. oſtwaͤrts 
von Duͤben. Hier iſt auch ein amtſ. Freyguth, auf 
Schenks Charte als Vorwerk Authanſen angegeben. 
Bon dieſem Dorfe geht eine zZ St. lange Allee von 
Obſtbaͤumen bis an Coßa, von welchen oft ein Bord 
dorfer : Apfelbaum 12 bis 15 Körbe Aepfel trägt. 

Durchwehna, ein Filialfirchd. fo wie auch Tornas 
von der Mutterf. zu Söllichau, wo ein Gengleite von Di⸗ 
ben iſt. 

Althof, nahe bey Duͤben, war ehedem ein Forſthaus, 
itzt aber ein amtſ. Guth mit einem Wohugebäude. 

Goͤrſchlitz, ein altſchriftſ. Ritterg. nebſt einem Bor 
werke und D. mit einer Filialk. von der Mutterk. zu Priſtaͤb 
lich und einem Beygleite vom Hauptgleite Duͤben. Ef 
laut Refeript vom 10 May 1690 altſchriftſ. geworden. 


Churfuͤrſt liche Vorwerke find: — 

Das Graͤnzhaus, mit einem Beygleite, nordwaͤrts v. 
Tornau mitten in der Heyde; die Pechhuͤtte, nicht weit 
davon , mit einem Bepgleite ; das Vorwerk Durch wehna⸗ 
das Rauchhaus oder die Pechhütte bey Erina, mit einem 
Benygleite; das Forſthaus, die Warte genannt, mit einem 
Beygleite, oſtwaͤrts von Görfchlig; die Vorwerke Schwers 
und Schwembfal, nebſt dem Bepgleite, . welches letztete 
‚Vorwerk 1764 der Kammer gegen 2400 Chlt. einbrachte, 
Schmwembfal liegt bey dem D. gleiches Nahmens, welches 
„eine Filialk. von der Muttetk. zu Soͤllichau und ein neufchriftl. 
Ritterg. bat, wozu das D. gehoͤrt. Die hieſige Gegend ent’ 
halt mineraliſche Erdſaͤfte, daher auch ein Alaunber gwatk⸗ 
auf dem Segen Gottes genannt, nebik einer — 
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Fel:und Witrioliiederey bier angelegt morden iſt. Hier iſt 
ebenfalls ein Beygleite. Diefes Werk ift bereits ı560 bes 
bauet, und einer Gewerkfchaft gegeben worden, von welcher 
e3 1608 an einige Leipziger Bürger kam. Indeſſen gerieth dies 
ſes Wert feit 1626 in gänzlichen Verfall, aus welchen es der 
EI. Rappold im den “jahren 1691 bis 1702 und der M. Rus 
u or 17177 zu ziehen verfüchten. 1730 übernahm es das Kam⸗ 
zuıerfollesiun und gab «8 1750 in Pacht und unter bie Auf: 
fücht des Bergraths Neugart, des verfiorbenen Baron v. 
&arteuberg, der es wieder in die Höhe brachte. 1771 
Fam es wiederum an das Kammerfollegium und in der Folge 
an das geheime Finanzfollegium, welches. daffelbe unter ded 
DBerarath von Charpemtier Aufficht durch einen Faktor 
uud einen Adminiftrator auf churfürfl. Kechuuug bearbeiten 

läßt, 


6. Das Erbamt Grimma 


Hat einen Zuftig Amtmann, einen Rentbeamten und 
Pachter, 5 Städte, 17 alte Schriftfaffen, 
mit: 58 ganzen Dörfern und Antheilen, 2 neue 
mit 5 ganzen Dörfern und Antheilen, 9 Amtfaf 
fen mit 12 ganzen Dörfern und Antheilen. 12 
ganze Erbamtsdärfer und Antheile, in als 
len 87 Dörfern, 6 Vorwerfe und 4 wuͤſte 
Marken. 1779 lebten in diefem Amtebezirfe 
3899 Familien mit 11,965 Menſchen über 10 
- Sahr, 6396 Kühen, und 7909 Schaafen; 1783, 
zählte man nach der Safzconfignätion 11,173 Me 
fehen über 10 Fahr, 8781 Schaafe und 6232 Kühe; 
2789 aber fanden fih im Amtsbezirke 125.4 Pferde. 
Ehedem gehörte. diefer Bezirk zum Gau Siustt, 
welcher von Grimma anfing und ſich an der Parde 

Bis Leipzig hin erſtreckte. 
Grimma war ſchon 1065 eine Stadt, und iſt 
gegenwärtig © eine ſchriftſaͤſſige Stadt an dev — 
93 uͤber 
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über: welche hier eine Bruͤcke geht. Sie liegt Dre 
Meilen don Leipzig, und hat gegen 480 Häufer mit 
3500 Einwohner. 1779 Ichten hier in gog Bw 
milien, 2153 Menfchen über 10 Jahr mit 239 
Kühen und 1119 Schaafen. 1782 zählte man Hier 
nach dei Salzconfignation 2090 Menſchen über zo 
Jahr, welche 1042 Schaafe und 236 Kühe, 17789 
aber auch 50 Pferde, nebft 654 Magazinhufen, 
18,8353 gangb..Schoden, ‚und 135 Rthlr. Qua: 
temberb. hatten. Wenn in der Kolge im Erbamtı 
Grimma bey diefen Angaben feine Jahrzahl angege⸗ 
ben wird, fo find bey jeder Art die Jahrzahlen 1782 
und 1789 zu verſtehen. 1788 mwaren hier 16 P. 
Getr. 110 Gebohr. 135 Geft. und 5263 Commun. 
’ Nach dem dreyhiglährigen Kritgegbefand lich die Stadt in den 
aurigſten Umſtaͤnden, ohngeachtet fie der Superintendent 
Bock durch fein Vorbitten, zweymahl vom Untergang 
derkitet batee: denn auf dem Dresduer Landtage von 1640, 
wo der Krieg noch nicht in Ende war, Elagten die Deputirter 
fchon, daß die meiſten Haͤuſer wuͤſte wären, und baten um 
Erlaß der Steusrrefte, ‚Allein 1697 befiand die Stadt wieder 
Am aus +18 bemohnten und 59 unbemohnten Hdufern mit 397 
angeſeſſenen und ’ıır unangefeffenen Bürgern in allen 1970 
Metifchen ohme Kinder. Unter den Einwohnern waren 23 Han 
Delsleute, 19 Becker, zı Fleiſcher, 120 Zuchmacher „ 2 Lein 
weber und 114 andere Handwerker. Sie beſaßen 66 Pferde, 
1u Ochſen, 248 Kuͤhe, 38 Ziegen, 1060 Schaafe ‚un 3888 
Scheel Sommer: üud Winterfaat, Die Hauptuahrung kvar 
Tuthmachen und Brauen. 1697 brauten fie 1330 Fa oder 
a5Gebrtaͤude, jedos-zu 40 Scheffel.oder 10 Faß mit 19 Fl. 
Br; Trankſteuet, welche. 2216 Rthlr. 16 Grubetrug., An 
—*3 und Quatemb. ſollten eiafpyumes, 7400 Rthlr. 4G. 
Pu won? 7305Thlr. 19 Gr. 113 Pf, eiselnsen, 94 Thlt. 
f. db, Reft blieben. Die ». hätten ı 3,4191 Sch. 

— 1700 Kthlr. 16 Gr. 2%. Die Viegende Grunde 3299 SA. 
TI gig. Rthir 2 ör2 53 Pf Ach gegenwärtig. iſt 
das Tuchmacherhandwerk nebſt hen Shpfern,, wegen 
der 
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der zabatepfeifen, noch das michtiafte und ftärkfie. 

Es werden bier alleSorten wollene Waaren und vor⸗ 

zirglich Flanelle gewirkt, welche letztere die hiefigen 

Wollenweber ben Engländern zuerft in Sachen nach⸗ 

gemacht Haben. Man verfertigte zu Grimme’ 
j im Jahre 1787 und 1788 

an Tuch und Züfel 264 Stuͤck 60 Stuͤck 


an Slanellen 1380 — 1000 — 

an gedruckten Flanellen 1233 — 1421 — 

an Solgaßen 1124 — 1037 — 

an Huͤthen 956 — 234 — 

an bliaugedr. feinwand 350 — 320 — 

an langen] Tabafs: 210000 Hund, 220000 Hund. 
an. turzenf pfeifen 56000 — 80000 — 

—— 1320 Stuͤck 2165 Stuͤck 


Miit allen dieſen Waren treiben fie auf den Meſ— 
fen und ihren 3 Zuhrmärften einen ausgebreiteten 
Handel. Auferdem haben die hiefigen Einwohner 
auch noch, vermöge eines Privilegiums, einen ftarfen 
Handel mit Holz und Holzwaren, welche auf der 
3ſchopau und Mulde herbeygefloͤßt, hier aber gleich? 
fam als der Stapelſtadt abgeladen werden muͤſſen. 
Die Bienenzuct ift bey der Stadt und in der umlie- 
genden Gegend betraͤchtlich. Man bereitet auch 
Rauch : und Schnupftabak hier; die Faͤrbereyen, 
Wolle = Baumtoollen = und Leinwanddruckereyen 
ſind in gutem Stande. Den hieſigen Walkmuͤhlen 
leiſtetder Waſchthon, Fuͤll⸗oder Walkererde, 
die in hieſiger Gegend haͤufig angetroffen wird, ſehr 
gute Dienfte. In der Stadt Grimma’ befinden fich 
endlih das Churfuͤrſtl. Erbamt, das Schulamt nebft 
der lands und Fürſtenſchule, wovon unter dem 
Schulamte mehr gefagt werden wird, ein Haupt⸗ 


94 '  gleite, 
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gleite, wozu 7 Beygleite gehören, eine Superintens 

dur, in deren Sprengel 4 Städte, 26. Landparoch. 
22 Filiale und 34 Prediger ſind, eine Poſtſtation 

and ein Vorwerk beym St. Georgen Spital, 


Unmittelbare Amtsdoͤrfer ſind: 


Brees oder Broͤſitz, oſtwaͤrts von Grimma, ı el 
von Mutzſchen hat 16 Huf. mit 917 gangb. Schocken 3 Rihlt. 
8 Gr. Duatemberbeyer. und ı9 Pferden. 

Gornewitz, 2 Stunde von Nerchau hat 293 gangbare 
- Schode, 2 Rthlr. pi Gr: Duatemberbeytr. 6 Huf. 6 Pferde, 
22 Kühe, 153 Schanfe und 48 Einwohner über 10 Jahr, web 

che Einfchränkung bey allen folgenden Angaben dieſes Amts 
au verfiehen ift. Der Pfarrer zu Nerchau hat in dieſem Dorfe 
Die Erbgerichte, im Felde und Fluhr aber ſtehen die Erbge 
richte dem Erbamte zu, welches auch die Obergerichte im del⸗ 
de und Dorſe hat. 

Gloßen, oſtwaͤrts von Mutzſchen an der Doͤlze oder 
Doͤllnitzbach, auf Schenfs Charte Deltze, die im Amte 
Mutzſchen entſpringt, und bey Groͤda im Oſchatz. A. in die Elbe 
faͤllt. Der Erbamtsantheil befteht aus 31 Meunſchen mit at 
Kuͤhen, 8 Pferden, 10 Huf. 12 Gr. 6 Pf. Quatemberbeptr, 
und 1611 gangb. Schaden. 

J eef ewig bey Brees, hat 45 Einw. mit 158 Schaafen 
44 Kuͤhen, 10 Pferden, 102 Huf. 2 Rthlr.5 Gr. Quatemberh 
und 8462 gangb. Schocken. 

—8* Qverbisfh, ı St. oſtwaͤrts vom verigen 
an der Leißniger Amtsgraͤnze, beſteht aus 15 Einw. mit. 43 
Schaafen, 18 Kuͤh. 6 Pferd, 6 Huf. ı Thlr. 4 Gr. Quatenud, 
und 220 gangb, Schocken. 

Naundorfbey Grimma, enthält ss Einwohner mit 49 
Kühen, 11 Pferden, 105 Huf. 6394 gangb. Sch; und = The, 
20 Br. Quatemberbeytr. 

Neunig ohnweit Grimma, ein D. von’s3 Einwohner 
mit 53 Kuͤhen, 6 Pferden, 7% Auf. 5424 gangb. Schaden 
und 2 Rthlr. 2ı Quatemberbeptr. 

Poppitz ohnweit Gloßen, befteht aus 30 Einw. mit 10 
Huf. 9 Pferden, 36 Kühen, 1a2 Schanfen 3824 gangb. Sch. 
und 2 Thlr. ı Gr. Quatemberbeytr. 


Regsk— 
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Regkwitz, yorbmäret vom vorigen, an der Mutzſchen. 
Amtagraͤme ein D. don 74 Huf. mit, 6984 gangb. Schoden, 
2 Rıhlr. 7 Gr. 6 Pf. Öuatemberbeptr. und 10 Pferden. Die 
Erbgerichte ſtehen dem Kitterg. Sormig im Stifte Wurien, 

die Obergerichte aber dem Amte zu. 

Rene bey Klein: Dverbisfch , "hat 27 gangb. Schode 
1 Kthlr. 4 Br. Quatemberbeytr. 6 Huf. 6 Pferde, 16 Kuͤbe 
52 Schaafe und 15 Einwohner. 

Wadewitz bohuweit dem vorigen, ein Dorf von 44 
Einw. mit 114 Schaafen, go Kühen, so Pferden, 14 Huf 
* Athlr. 22 Gr. Quatemberbeptr. und 9754, gangbaren Sche⸗ 

en. 

Zeunitz, 1 St. oſtwaͤrts von Grimma hat 13334 gangb. 
Schocke 3 Rthlr. 3 Gr. Dustenberbeyer: 12 2 Hu—. a1 Died. 
so Kühe uud 62 Einw, 


Amtfaffen And: 


8 röppendorfan der Dölfe, ein Ritterg. und D. von 
225 Einmohn. mit a Kühen 255 gangb. Sch, und = Kıhlr. 1a ° 
Gr. Duntemberbeytr. Die Erbgerichte hat das Nitterg. die 
Dbergerichte aber das Amt. Zum Ritterg. gehört auch noch 
ein Antheil vom: Dorfe Glohen. 
. * Daubis, 1 St. oſtwaͤrts von Grimma, ein Ritterguth 
ohne D. Es gehören aber dazu, das ganze D. Wuͤrſchuͤtz 
obumeit Nerchau, von 10 Huf. und’ 14 Pferden; ein Antheil 
von Klein » Böhfig, nahe bey Haubig, mit 2 Hufen, 14 
Pferden und 4 Kühen; von Bröfen mit ız Hufen und 4 
Mferd. von Woche lwitz auf Schenks Eharte Wach el witz, 
St. weſtwaͤrts von Mutzſchen, mit a2. Huf. 6 gen 
und von Zafchwis am Galgenberge ohnweit Haubig, mit 
10: Huf. und ı2 Pferden. In allen diefen zum Ritterguthe 
amt!. gehörigen Dörfern, befinden fich 141 Kühe, 207 Schanfe 
and’233 Einw. welche mit 10523 gangb. Sch. und 6 Rthlr. 
#7 88. 6 Pf. Quatemberbeytr. beſteuert find. _ 
- - Mühlbach, 1 St. nordwaͤrts von Trebfen an der Stift 
Wursen „Gräne, if ein amtſ. Buch ohne Unterthanen. 
Nied nz Grauſchwitz, ohnweit Remfe, ein Nitterg. 
ind D. von 59 Eintwohn. welche 25: Kühe und ‘3 Huf. beſitzen 
mit ı Rthlr. 3 Or, Qumtemiberbeper. und 192 gangbar. Scho⸗ 
55 Hber: 
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‚Ober: Nisfchfa an der Mulde, ein Nitterg. umb © 
nik einer Schmefterf, von Neichen und 3 Huf. Fan RäRkE 
ichört auch noch dad D. Pytta, nicht weit daen Ting 
Su ‚und 8 Werden. Beyde Orte haben 173 Einw. 78° 
367 gangb. Schade und’ 2 Kehle. 19 Br. EP. Q teimb 
u Hate: Nigfchka, ein fitterg. und D. an ber SEHE 
it, 370 gangh. Sch. 2,2hlr. Duatenb, 5Huf. ‚2 Sferden 
so Kühen, 33 Schaafen und z7 Menſchen. 

Oellſchuͤtz oder Oelaſch an der Mulde, ein 
und D. von 45 Gin, mit ıı Pferden, 43Kühen, .& 
kp, st Duf..435:ganab. Sch. und 2 Thlr. Quatenib. 

Ponmmlis,obnweit Gloßen, ein Nitterg. ohne DE 
25 Einw. und 10 Kuͤhen. a u 
*- Wäldgen, ein amtſ. Guth und Dörfchen bey_& 
dorf, mit ı Huf..ı3 Acer und 314 gausb. Sch. welch: 
dem Stifte Wurzen in Anfag find. —* 
Bon Burckhardtshayn bey Waͤldgen, einen am 
luntheil mit 15 Auf, welcher zum Ritterg. gleiches Nahn 
im Stifte Wunn gehoͤrt. "0 7a I 
. Die Sonnenmühle ohnweit Oelzſch, it ebenfaliek 
ge ee 


4 J 
Alte Schriftſaſſen: w 1 
 Altenbayın, am Zufe eines Berges, ebenfalls det 
Kolimberg genaunt, melcher aber. mit dem im Amte Dfchäh | 
elegenen, f. B. 1. ©. 21 und 693. nicht vermechfelt "werd: 
arf, in ein Ritterg. nebft D. mit einer Pfarrk. 150 Einweh, 
sHuf 2 Pferden, 6ı Kühen, 6413 gangb. Sch. 3 pt. Que 
DE a een 
;.; Ammelshapn; ein Bütterg. und D. mit einer Sat 
LT 
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yon der Dutgerf..zu Polen ,, bat 10485,gang0, Sch 

Quatemb. 974. Huf. und. 8 Pferde.) 24-00.) u 
> Belgershapn, ein Kitterg. und D. mit einer 
Pfarrk. einem Beygleite vom Hauptgleite Grimme 
335 45 gangb. Sch: 18 Thlr. Quatemb. von den gan⸗ 
zen Gerichten. 6% Huf, 8, Pferden, 73 Schaafen 
und 174 Einw. Schrift. gehören, zum Ritterg. Die 
D. Koͤhra, mit einer Pfarrk. einem Beygleite vom 

WPF Daupt⸗ | 


- 


— 
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Hauptgleite Grimma, 18 Huf. 16 Pferden, 117 
Kuͤhen und 185 Einw. Lindhar d, auf Schenks Cha 
te unter dem Nahmen Lindert und Vorwerk Findert,m M 

2 Kuͤhen und 18 Menfchen. Rohrbach, mit-eimer Silid 
von Köhra, 104 Huf, 14 Pferden, 93 Kuͤhen und 88 Meng 
ſchen. Endlih Threna, mit einem Filiale v. Belgeröhapn, 
18 Huf. 44 Pferden, 169 Kühen und 191 Menfchen. 

Zu dem fhriftf. Ritterg. Niſchwitz im ‚Stifte 
Wurzen, gehören, faut Reſer. vom 30 Fan. 11534 
folgende altjchriftf. Dörfer, als: 

Bennewitz bey Wurjen, mit einer Kirche, no der 
Pfarrer zu Neppernitz wechſelsweis predigen und alle Amts: 
verrichtungen halten muß. Das D. bat 76 Einw. 149 Schaa⸗ 
fe, 61. Kühe, 26 Pferde, 54 Huf. und die fämtl. unter Dig 
Rilbmin. Gerichte gebör. ep 13 Thlr. v Gr. 6 Pf, 
Quatemb. nebfb 35104 gangd.&h. Doͤhnitz, mit 99 Einw 
64 Huf. 28 Pferden, 85 Kühen und 345 Schaafen, laut Re 
feript vom 25 Aug. 1744. Grubnig, nach ebengedachtem 
Mefer. mit einer, Kirche, 68 Einw. 94 Huf. 35 Pferden, 65 
Kuͤhen und 228 Schaafen. Endlih Neppernis, auch nach 
vorgedachtem Nefer, mit 13 Huf. 48 Pferden, ıor Kuͤh. 235 
Schaafen, 101 Einw. und einer Pfarr. Der hiefige Pfarrer 
muß der Neihe nach hier, zu Grubnitz, Deuben, Bennewitz, 
und in der Kapelle gu Schmöllen predigen, auch in jeder. Kig- 
che, wohin jedesmahl die Kirchfahrt kommt, die Saera ‚aug; 
theilen, ausgenommen in der Kapelle zu Schmöllen micht: 
Denn die Einmw. von Schmölen muͤßen fie i der Senneriger 
Kirche halten. 

Deuben, ein auſchrifiſ Pfatrtirchd. bey Veinepit, 
von 153 Einw. 23 Huf. 58 Pferden, 129 Kühen, 529 Schans 
fen, s Shlr. 12 Gr. Quatemb. nebſt · 10614 gangb. Sch. und 
gehört zum Stift Wurzenfchen Ritters. Cüßa. | 

Beu cha bey Floͤßberg, im Amtsbezirk Borna am Eolau⸗ 
bach gelegen, ein Ritterg. nebſt D. mit einer Filialk. von der 
Mutterk. su Floͤßberg, hat 103 Einw. nebſt 67 Kühen,s Pfer⸗ 
ben; 73 Auf. 3 Thlr. Quatemb. und 7125 gangb. Sch. 


Boͤh len an der Mutde, ein Ritterg. dabey 


fein Dorf-ift: denn die hier ftehenden 24 Häusler 
u. find 
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find auf Ritterg. Grund und Boden erbauet und ent: 
alten 107 Einw. mit 2 Kühen. Uebrigens aber ge 
drenmoch folgende Dörfer zu den Ritterg. Gerichten, melche 
1735 gangb. Sch. 11 Thlr. 18 Gr. Quatemb. zu verfteuern ba: 
ben, als: Bahren an der Mulde, mit 57 Einw. 55 Küben, 
7 Pferden und + Huf. Grehmig, mit 94 Einwohn. 391 
Schaaſen, go Kühen, 23 Pferden und 8 Huf. Schmor 
- tiß mit sy Einw. ss Kühen, 14 Pferden und 4 Huf. End 
lich ein Antheil an Torna oder Dorna, bey Grimma au 
der Mulde, von 8 Eine, mit ı Huf. 4 Pferden und 9 Rüben; 
und ein Autheil von. Zaſchwitz, mit 19 Einw. 3 Huf, ı0 
Brad, 25 Kühen nebft 75 Schaafen. | 


Bra ndig, ein Ritterg. nebft dazu gehör. Ba 
falenfädtcen, ‚, welches fhon 984 borfommt und 
in Urkunden Borintizi und Brandeys genennt wird, 
Es hat ein Pfarrk. und liegt ı St. v. Wurzen, aber 
3 St. von Grimma. 173 Einw. haben 191 Schau 
fe, 144 Kühe, 13 Pferde, 7 Huf. 19897 gangb. 
Sch. und 7, Thle. 11 Gr. Quatemb. Geit dem ah; 
ze. 1690 beſitzen es nebft den folg. dazugehoͤr. Drten 
die von Bodenhaufen, melde es damahls durch 
Kauf an ſich brachten, als: Beicha, bey Brandis, mit 
einer Pfartk. 1131 gangb. Sch. 8 Thle. Quatemb. 163 Hufen, 
33 Pferden, 121 Kühen und 177 Einw. € immerey, ohn⸗ 
weit Brandis, hat 115 Einw. nebſt 151 Schaafen, 78 Kühen, ı 
Pferd, 3 Huf. 4Thlr. 15 Gr. Quatemb. und 692 gangb. Cd. 
Endlich * Vorwetrk Poshau fen bey Braudis. 


Sannemwig, ein Ritterg. nebft dazu gehör. D. 
mit einer Filialf. von Nerhau, 129 Einwoh. nebft 
HT Rühen, 15 Pferden und 6 Huf. Es bat nebſt 
den dazu geht. Drten 1338 gangb. Sch. und 11 Thlr. Qua⸗ 
temberbeygtr. Denckwitz, nicht weit davon, hat sc Eiuw. 
mit 48 Kuͤhen, 10 Pferden und 4Huf. Ein Antheil an We 
chelwitz, von 33 Einw. mit 210 Schaafen, 56 Kühen, ı7 
‚pferden und st Huf. 


Ds 
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Doͤben — ehedem eine Burgwarte, Dewin 
und Debin genannt — eine halbe Stunde v. Grim⸗ 
ma, ein Ritterg. nebft D.mit einer Pfarrk. 13 Huf. 
5 Pferden, 63 Kühen und 125 Einw. Die Döbens 
fchen Gerichte, worunter nachitehende Orte gehören, haben 
4176 gangb. Sch. und 28 Thlr. Quatemb. Detitz, ı halbe 
St. vom vorigen, hat 34 Einw. mit 3 Huf. 7 Pferden, 36 
Kühen und 32 Schaafen. Goltzern, mit 96 Einwohn. 84 
Huf. 27 Pferden, 83 Kühen nebft 120 Schaafen Groß 
Boͤhſig oder ſchoͤne Magd, von 103 Einw. mit 104 Auf. 
30 Pferden, 65 Kühen and 126 Schaafen. Gaftewız hey 
Zaſchwitz, enthält 72 Einw. welche 72 Huf. 24 Pferde, 54 
Kühe und 103 Schanfe befigen. Grortemwig mit 43 Einw. 
53 Huf. 13 Pferden, 42 Kühen und 38 Schaafen. Rage 
wir bey Groß Böhfig, mit einer Pfarrf. 6 Huf: 21 Pfers 
den, 54 Küben, 154 Schaafen und 64 Einw. Thimmlis, 
hat 26 Einw. 2% Hufe 8 Pferde, 23 Kühe und 36 Schaafe. 
Bon Bröfen einen Antheilmit 68 Einw. 73 Huf. 30 Pferden, 
89 Kühen und 114 Schnafen; einemAntheil au Klein⸗Boͤh⸗ 
fig und auch an Torma von 22 Huf. 42 Einw. mit 43 Küh. 


Floͤßberg an der Eylau, Tiegt entfernt vom 


Amtsbezirf mitten im Borna. Amtsbez. ein Kitterg. 


nebſt Pfarrfirhd. mit 281 Einw. 141 Kühen, 13 
Pferden, 133 Huf. Zum Ritters. gehört auch das da⸗ 
bey. liegende D. Trebishayn, mit 19 Einw. 4 Huf. = Pfers 
den und zo Kühen. Beyde Drte haben 9565 gangb. Sch. und 
6 Thlr. 12 Gr. Quatemb. | 


Machern — ehedem Macherun — an der 


MWurzener Straße, ein.alter Ort mit einem Nitterg. 
und einer Pfarrk. Es hat 177 Einw. 104. Kühe, 
14 Pferde und 9 Hufen; die ganzen Macherfchen 
Gerichte aber verfteuern 1616 gangbr. Sch. und 


6 Thlr. 8Gr. Quatemb. Es gehört dem Grafen v. 


Lindenau und genießt große Unterftügung von 
demmfelben. Der nunmehr verftorbene Oberftallmeis 
fter, Graf von Linden au, machte fi vorzüglich 
| F durch 
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durch die großmüthige Unterftütung und gute Eis 
richtung der Schule um tie Erziehung der Fugen) 
fehr verdient. : Er ließ den, Aus Arthuth der & 
meine, unvollendeten Bau des Schulhaufes Aus 
Führen, zahlte Schulgeld, verforgte dieärmften Kir 
der mit Büchern und Kleidern und theilte bey. den 
jährlichen Prüfungen Prämien aus. Diefe Schul: 
einrichtungen werden auch von feinem Hrn. Sohnt 
als nunmehrigen Befiger, fortgeſetzt. Aehnliche 
Beyfpiele giebts in Sachſen noch mehr; und es ge 
reicht dem ſaͤchſiſchen Adel und den Guthsbeſitzern itzt 
nicht nur zum größten Ruhme, fondern es wird ſich 
auch jeder Menfchenfreund der folgenden Zeiten mit 
ganzer Seele darüber freuen. Zum Ritterg. Ma: 
ern gehört noch das D. Zeitig, eine halbe Et. 
davon, mit 43 Einw. 13 Huf. 1 Pferd und. 25 
Kühen. Ä 
Otterwiſch, 1 M. von Grimma, ein Pfarr: 
firchd. mit einem Ritterg. und großem-vortreflichen 
Garten, welchen der ehemahlige Oberkammerhert, 
Grafv. Vitzthum, mitten im Walde angelegt Hat. 
Gegenwärtig ift der Prinz Auguft von Schwarz 
burg: Sondershaufen Befizer davon. Es hat nebft 
dem Borwerfe 295 Einw. mit 245 Huf. 10 Pfer— 
den, 161 Kühen, 13284 gangb. Sch. und 4Thl. 
Quaremberbeytr. Auch ift ein Bengleite vom Haupt 
gleite Grimma hie. | 
Bolenz bey Brandis, ein Ritterg. nebſt D. dag in 
Obersund Nieder: eingerheilt wird und eine Pfartk. webi 
13 Einw. mit 93 Huf. 6 Pferden, 104 Kühen , 8044 gangb. 
Sch. und 4 Thlr. 12 Gr Quatemberbeytr. hat.» .  , 
„ Pombfen, a M. von Grimma, ein Kitterg. 
debſt dazugehoͤrigem Pfarrkirchdorfe von 27 ı Einn. 
u 10 








zo Huf. 22 Pferden, 183 Kuͤhen Rihlr. 4 St, 
I Pf. Duatemberbepte, und 1449 gangb. Shiny 
Zr: Diefem Ritterg. gehören : 1— 
—Raunhof, TR, von Grimma, ein Vaſallen⸗ 
Aa dichen von 427 Cinw. mit 24 Hufen, 9 Pferden, 
5 ı Kühen, 137 Schaafen, 989 gangb. Schoden 
sand 10 Athlr. 20. Gr. Quatemberbeptr. Die Einw. 
zreiben, fo wie. in den übrigen Bafallenftädtchen dies 
fes Amts, porzüglih den Ackerbau, und fpinnen 
Slachs nebft Wolle. Es werden auch jährlich, zwey 
Maͤrkte hier gehalten, er | 
Ferner: Albrehtähhyn, ein Pfarrkirchdorf an der 
Parbe, von 125 Einw. mit 53 Huf. 13 Pferden, 119 Kühe, 
293. Schaafen, 8893 gangb. "Schteen,.uud 3 Kthle.rs Gr. 
Duatemberbeytr. Erdmannshayn, ein Filialkirchd. vom 
»origen, bat 103 Einw. mit 7 Huf. 10 ‚Pferden, 90 Kühe, 
423 Schaafen, 744 gangb. Schocken und 3 Rehlr. 4 Or. 6 Pf. 
Duasemberbentr, Fuchshayn, ein Dorf mit einer Filialk. 
vom Der Mutterk. Senfertshayn, befteht “us 168 Einw. mit 
24 Huf. 56 Pferden, ı74 Kühen, 682 Schaafen, 9 Rthir. 
ı ©r. 6 Pf. Duatemberbeytr, und 1513 gangb. Sch. Gt aͤ⸗ 
sben, ein Sihalkirhd. von Großbardau im Schulamte 
Grimma, bat 156 Einwohner, 9 Huf. i4 Pferde, 111 Kühe, 
3 Rthlt. 6 Gr. Duatemberbeytr. und 1038 gangb. Schocke. 
Klein: Steinberg, hat 43 Einw. mit 6 Huf. 325 gahgb, 
Schocken, ı Rchlr. 19 Gr. Quatemberbepfr. ‚ rı Pferden, 
45 Rüben und zo Schaafen. Klinga, ein Filialfirchd, vom 
Naunhof, mit 137 Einw. 10 Huf. 812 sangb. Sch, 2 Nehle, 
21 Gr. Quasemberbeytt. 85 Kühen, und 676 Schaafen. Seyr 
fertshayn, ı M. von Leipzig, er‘ fartkirchdorf von 166 
Einiv. mit 265 Schaafen, 160 Kuͤhen⸗ 38.Pferden , a8 Huf. 
5 Rthlt. Quatemberbevit. und 958.gangb. Schocken. Stock⸗ 
beim, ein Filialkirchd, von Otterwiſch mit 639 gangb. Sch. 
Thit 9 Br. 6 Pf. Quatemberbeytr Huft o Pferden 106 
Alhen und 74 — Endlich das wa € — 
Füchshayu. . are 
‚Südfen darf.’ Waldoer an der, Stift Burignep 


Brdnie, ein Pfarrkirchd. miteinem Kitterg. movon ber Öritte 
maiſche 
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maifche Amtsantheil 116 gangb. Schode und = Huf. bat. & 
gehört noch dazu das Dorf Strewben, welches mitten ü 
Stift Wurjen liegt. 0 
Seelingſtaͤdt bey Trebſen, ein Nitterg. nebft D. mi 
einer Filialt, von Trebfen, hat 191 Einw. nebfi 7 Huf..g Prer 
den und 120 Kühen. Die Seelingftädter Gerichte verftenen 
16831 gangb. Sch. und 6 Arhlr. 3 Gr. 4 Pf. Quatemberbept: 
Zum Rittera. gehören Beyersdor f am Lindbergt, 
ein Filialkirchd. von Hohnftädt, enthält 149 Eimte. 
98 Kühe, 6 Pferde und 73 Huf. In der Gegend 
des hieſigen Dorfs, wird der beſte Waſcht hon, 
Fuͤll- oder Walfererde gegrab. Und Stawdt 
nitz, nicht weit von Klinge, hat 83 Einw. 69 Kuͤ⸗ 
he, 2 Pferde und 33 Huf. 
Trebſen, ein Ritterg. nebſt dazugehoͤr. Bu 
ſallenſtaͤdtchen an der Mulde, über welche hier ein: 
Fähre geht. Don diefem Orte, der fehon o91 umter ber 
rten vorkommt, welche iu des Grafen Becelini Herrfchaft 
gehörten, fchrieb fich ehedem ein adliches Gefchlecht, die Her. 
v.Zrebißen, die man feit 1100 in Utkunden finder; und 
1198 war Bernhard v. Trebſen mit auf dem Laudtage zu Colkm 
oder richtiger auf dem, Collmberge f. B. 1. S. 693 , wo fie it 
ältern Zeiten gehalten wurden. Das Geſchlecht ſcheint gegen 
1500 ausgeftorbenzu feyn. Die 388 Einw. treiben mit 
Naunhof, Brandis und Nerchau einerley Hauptnah⸗ 
zung und befigen 5% Huf. 12 Pferde, nebft 129 
Kühen. Sänimtliche Ortſchaften, mit Ausſchluß 
Nerchau, der Gerichte zu Trebfen verfteuern, 2788 
gangb. Schode, und 21 Rthlr. 3 Gr. 9 Pf. Du 
temberbeytr. Zu diefem Ritterg. gehören auch noch 
Nercha — chedem Nerci — ein fehr altes 
Bafallenftädtchen an der Dftfeite der Mulde unser 
Grimma, gehörte bis 995 dem Grafen Efico, der 
es in diefem Jahre mit feinen Befigungen, dem Bi⸗ 
ſchofe zu Meißen überließ. Es hat wie Trebfen = 
a — — Pfa 


— 
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Pfarrk. und gleiche Nahrung. Man brauet hier 
ein gutes, ftarf beraufbendes Bier, Pumperni- 
ch ei genannt, und das hiefige Bengleite gehört zum 
SDauptgleite Grimma Nercha enthält 209 Einw. 
mit ıo Huf. 21 Pferden, 141 Kühen, 137 Schaa: 
fen, und giebt 10 Thlr. 20 Gr. Quatemb. nebft 989 
| gangb. Sch. Kerner: 

Neichen, ein Pfarkichd. an der Mulde, Trebfen ges 
genüber, von 97 Einw. mit 61 Huf. 23 Pferden, 76 Kuͤhen, 
und 3:4 Schaafen. Paufhnig au der Weftfeite der Muls 
de, bat zı Einw. 15 Huf. 4Pferde und 47 Kühe. Roders— 
dorf ben Trebſen, befteht aus 35 Einw. ı2 Huf. 3 Pferden 
und 27 Küben. Walzig, nahe bey dem vorigen, hat 43 
Einmwohn. 24 Huf. 9 Pferde und 44 Kühe. Wedtnigkoder 
BZ edenig au der Mulde, Nercha gegen über, hat =. Huf. 
6 Vferde, 48 Kühe und 47 Einw. Endlich Zoͤhda oder Fets 
ra, af Schenks Charte Zetha, an der Mulde unter Ner: 
ha, mit 57 Einw. 3 Auf. ı5 Pferden und 43 Kühen. 

Wiederode, ein Kitterg. nebft dazu gehör. D. ohnweit 
Remſe. Es bat nebſt den folgenden dazu gehör. Orten 224 
Huf. 39 Pferde, +Thle. 9 Gr. Quatemb. und 10804 gangb. 
Sch. Liptis bey Musichen, ein Pfarrkirchd. von 175 Einw. 
82 Küben und 123 Huf. Mannewitz, nahe bey vorigem, 
hat 113 Einm. 93 Huf. und sy Kuͤhe. | 


Neue Schriftfaffen find: 


Hohnftäde, ohmmeit Grimma, ein Nitterg. nebſt da 
zugebör. Pfarrkirchd. mit 136 Einw. sz Huf. 5 Pferden, 72 
Kuͤhen, 10384 Sch. und 3 Thlr. 7 Gr. Quatemb. Folgende 
Drte gehören ebenfalls noch zum Ritterg. Hohnſtaͤdt, als: 
Hohenburgberg bey Grimma, ein Vorwerk, audy getas 
dehin Burgberg genannt, und enthält nebftdem Rappen: - 
berg und den Kellerhäufern, welche auch zum Kitterg. 
Hohnſtaͤdt gehören, in fo weit fie auf deffen Grund und Bos 
den fiehen, 103 Einw. Endlich das Filialfirchd. von Pomb- 
fen, Groß:-Steinberg, mit 156 Einw, ıız Huf. 8 Pfer: 
den, 97 Kuͤhen, 1032 gangb. Sch. 3 Thlr. Quatemb. und eis 
nem Beygleite vom Hauptgleite Grimma. 

U. - 3 Leu— 
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Leulitz, ein Ritterg. nebft dazu gehör. Pfarrkirchd. ohm: 
wert Brandis, hat 23 Huf. und nebfi dem ebenfalls zum Kit; 
terg. gehör. Altenbad, einem Filtalfirchd. von Leulig, mit 
426 gangb. Sch. und 4Thlr. 12 Gr. Quatemb. Altenbach ber 
ſteht aus gr Einw. mit 43 Huf. 10 Pferben und 67 Kühen. 


7. Das Schulamt Grimma 


hat einen Yuftikamtmann, der zugleich Schulver: 
walter ift, und einen Defonomum, Es befteht aus 
8 Amtsdoͤrfern und 5 eigenthümlihen Vor: 
werfen, wovon aber Klofter Buch und Sch & 
ferey Zautenburg in das Amt Leißnig einbezirft 
find. Im Fahre 1779 lebten in diefem Berirfe in 
271 Familien 917 Menſchen über 10 Jahr, mit 
754 Kühen und 308 Schaafen; nad der am 24 
Juny 1784 gefhehenen Zählung aber 1329 Men: 
ſchen über 10 Jahr, als: 638 männlichen und 
691 weiblichen Geſchlechts; nach den im Nob. 1789 
verfertigten Salztabellen endlih waren 979 Berfos 
nen vorhanden. Aus der legtern Angabe erhellet 
deu:lich, dab man bey der nach den Saljtabellen ans 
gegähenen Volkszahl gewiß nie zuviel angiebt, folg- 
lich die von mir angegebene Bolfsmenge bey den Ders 
tern nicht übertrieben ift, ‚wie einige behauptet has 
ben. In den fämtlihen Dötfern befinden fi 240 
Feuerft. ald: Pferdner, Gärtner und Häusler, über: 
dig aber noch 12 Gemeindehäufer, 5 Mühlen und 
9 geiftl. Gebäude. Die Einw. befigen 114 Magas 
zinh. 8 Ruthen — Spannzund Marſchhufen find 
hier ebenfalld mit jenen einerley —- 109 Pferde, 
809 Kühe nebft 169 Schaafen und find mit 30 Tl, 
17 Gr. 1o Pf. Quatemb. nebft 107495 voll, 95934 
gangb. und 11563 moder. decr. nebſt caduk. Schock. 


be⸗ 
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Belegt. Die Fürftenihule hat auch ſo viele eigene 
SFBaldungen, daß das jährlihe Brennholz »Confumo 
neotrhdürftig daraus geihlagen werden kann; hinges 
gen das Bauholz empfängt fie aus alten Verträgen 
zınd mehr als zwenhundertjähriger Obfervanz aus 
Landesherrliden Waldungen unentgeldlih. Ueber 
Die Einnahme und Ausgabe ift feit dem Jahre 1785 
ein gemiffer Etat feftgefegt und zu Berftärfung der 
Einnahme ein jährliher Zufhuß aus dem Sinfoms 
men der Landſchule Pforte bemilliget worden. 
Die Fürften:und Landſchule zu Grims 
m a befindet fich in dem ehemahligen Auguftiner-Eres 
mitentlofter, welches bereitd 1231 zwey Mühlen 
zu Grimma vom Burggrafen von Dewin erfaufte 
und 1284 von Heinrih dem Mächtigen einen Hof 
in Grimma zugeeignet erhielt. Sie liegt in der 
Stadt ganz nahe an der Mulde; ift nach der Seculas 
rifation des Klofterd vom Shurfäirften Morig ge 
ftiftet und am 14 Sept. 1550 eingewephet morden, 
nachdem von den 1543 gejtifteten drey Landfchulen 
Die zweyte zu Merfeburg, wahrſcheinlich wegen des 
Schmalfaldifchen Kriege, nicht zu Stande gefommen 
war. Es werden in derfelben 85 Alumni, mit Eins 
ſchluß der 7 Rnaben„von melden jeder jährlich 20 
Gülden oder 17% Thir. zuſammen alſo 297 Thle. 
12 Gr. Koſtgeld bezahlen muͤſſen, ohnentgeldlich un⸗ 
terhalten und von 5 Lehrern, einem franzoͤſiſchen 
Sprabhmeifter und einem Schreibemeifter unterrich? 
tet. Außer vielen andern gelehrten und verdienten 
Männern find vorzüglich die von Puffendorf, 
AmeEnde, Eramer, der DberhofpredigerH ert: 
mann, der Generalfuperintendent Tittmann x. 
hier gebildet worden. 
a = Alle 
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Ale nachftehende Drte ftehen mit Erb : und. Dber: 


gerichten unter dem Schulamte. | 

Don Förfigen gehört der größte behufte Antheil unmit: 
telbar hierher, das uͤbrige zu Mottermiß und Koßern im A, 
Colditz. Der hiefige Autheil von Förftgen befteht aus 11 Feu— 
erit. ald: 3 Pferdn. 5 Gärtn. und 3 Häusl. nebft ı Gemeins 
haufe und ı Mühle, aus 621 vollen gangb. Sch. ı Thlr. 16 


Gr. 10 Pf. Quatemb. 7 Magazinh. 6 Ruth. 9 Pferden und 37 


Kühen. Nach der Zählung von 1784 befanden ſich hier 64 
Einw. nähml. 32 männl. 32 weibl. nach der Saljtabelle von 
1789 nur 46 Einw. über 10 Jahr. 

Das Pfarrfichd. Großbardau, auf der Weftfeite der 
Mulde, auf Schents Charte Groß: Partha, hat unter 80 
Feuerſt. 22 Pferdn. 33 Gärtn. 25 Häusl. ı Muͤhle nebſt 5 Ger 
meinh. 2 Pfarr sund Schulgeb. und ı Kirche. In diefem Dor: 
fe werden nur die 55 behuften Pferdnner und Gärtner Gürber: 
befiger, Nachbarn oder Nrachbargüther genannt. Pferdner 
find alle Diejenigen, welche über eine halbe Hufe Land haben, 
alle die weniger befinen, aber Gärtrier, und diejenigen, wel⸗ 
che gar Fein Feld befigen, Häusler. Die Gemeine ift mit 3521, 
vollen Sch. belegt, wovon 32404 gangb. 281 aber moder. der. 
und cad. find, giebt 7 Thlr. 19 Gr. 6 Pf. Quatemb. und befigt 
34 Auf. 3 Ruth. nebft 29 Pferden und 262 Kühen. 1784 bei 
fanden fich hier 224 männl. 243 weibl. in allen 467 Perfonen; 
2789 nur 356 PVerfonen. In diefem Dorfe liegt auch das 
Landſchulen⸗Vorwerk Großbardau, welches 5 Kühe, 1300 
Scaafe mit Einfchluß des Kuechteviehes, 5 männl. u. 2 weibl. 
Perjonen hat. Das hief. Beygl. gehört zum Hauptgl Grimma. 

Das Pfarrkirchdorf Großbothen hat unter 54 Feus 
erftätten, 7 Pferdner, 25 Gärtner, 22 Häusl. nebft ı Gemeinh. 
und: 3 geiftl. Gebäude, 1139 wolle, 1095 gangb. 44 decrem, 
Sch. 4Thlr. 8 Gr. 8 Pf. Quatemb. 13 Huf. 8 Ruth. 3 Pferde 
und 142 Kühe; 1784 waren bier unter 261 Einw. 120 männl. 
und 141 weibl. Verfonen; 1789 aber nur 186. 

Kleinborhen befteht aus 29 Feuerft. als: 9 Pferdn. 12 


Gaͤrtn. g Häusl. nebſt 1 Gemeinh. und r Mühle, mit 1234 


vollen, 9733 gangb. 3104 derer. Sch. 3 Thlr. 17 Gr. ı Pf. 
Quatemb. 16 Huf. 6 Ruth. 18 Pferden, 96 Kühen und 169 
Schaafen. 1794 hatte ed 146 Einw. naͤhml. 76 männl. und 
zo weibl. 1789 aber 107. Hier befindet fich ein Landfchulen; 

Vor⸗ 
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Vorwerk gleiches Nahmens mit 3 Ochfen, 16 Kühen, amänl. 
und = weiblichen Perſonen. | 

Höfgen hat 95 Feuerft. ald: 4 Pferdn. 3 Gärtn. und 2 
Häusl. nebft ı Gemeinh. ı Mühle und 3 geiftl. Gebäude, wor⸗ 
imter die Pfarrf. mit begriffen iſt; 748 volle gangb. Sch. 2 Ohl. 
20 Gr. Quatemb. 7 Huf. 11 Pferde, 63 Kuͤhe und 1784 männl. 
und weibl. Einw. 70 von jeden die Hälfte; 1789 aber nur ss. 

Katigfch enthält in 17 Feuerſt. 5 Pferbn. s Gärtn. und 
7 Haͤusl. nebft ı Gemeinh. hat 13544. volle, 11414 gangbare, 
213 moder. Sch. 3 Thlr. 5 Gr. 7 Pf. Quatemb. 11 Huf. ı5 


Ruth. 13 Pferde und go Kühe; 1784 waren 39 männl. und 57 
‘weibl. — 96 Einw. 17839 aber 79 Einw. 


Schadel begreift unter 18 Feuerſt. 3 Pferdn. 7 Gaͤrtn. 


und g Haͤusl. uͤberdiß noch Gemeinh. und ı Mühle; 333 volle, 


336 ganab. 2 cadufe Sch. 2 Thlr. 9 Gr. Quatemb. 3 Hufen 6 
Ruth. 2 Pferde und 41 Kühe; 1784 befanden fich bier 57 
männl. 47 weibl. — 104 Einw. 1789 nur 62 Verfönen. 

SchFortig hat in 22 Feuerft. 3 Pferdn. 8 Gärtn. und 
6 Haͤusl. überdiß noch ı Gemeinh. 17431 volle, 14373 gangb. 
3052 deer. Sch. s Thlr. ı Gr. 5 Pf. Quatemb. ar Huf. 12 Ruth. 
24 Pferde und 88 Kühe; 1784 waren ss männl, 66 weibl. — 
121 Einm. und 1789 nur 88 Perfonen. 

Endlich das Pandfehulen: Borwerf Nimbſchen 
hat überhaupt 6 Pferde, 4Ochſen, 36 Kühe, 350 
Schaafe (zur Speifung für die Alumnos ) 9 männl. 
und 13 weibl. — 22 Einw. Zu demfelben gehört 
noch eine Churf. Mühle im D. Schadel mit 2 Mühl: 
gängen, 2 Kühen, ı männl, und 3 weibl. Perfos 
nen. Bor der Reformation war es ein Nonnenflo- 
fter für Eifterzienfer Nonnen, meiftens adlihen Ge; 
ſchlechts, nach der Regel des h. Benedikts u. Bern: 
hards, Marienthron (’Thronus Mariae) und 
nachher gar Gottesthron (Thronus Dei) ger 
nannt. Marfgraf Heinrich der Maͤchtige, dies 
jer Klofterfreund, ftiftete e8 wahrfcheinlih 1240, 
und pie er nach damahliger Denkungsart hinzuſetzt, 

J 3 zur 
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zur Vergebung feiner Sünden, zum Geelenheil und 
Gedaͤchtniß feiner erften Gemahlin Conftantia, 
wie auch feiner Mutter Jutta und aller feiner Vor⸗ 
fahren. Anfangs befanden fi die Nonnen zu Tors 
gau und erft 1250 wurden fie aus ung unbefannten 
Urfaden nach Grimma verfegt. Zu den wichtigen 
Bejitungen, welche fie bereitd 1250 erhalten hat: 
ten, befamen fie 1258 auch das nunmchro einge: 

gangene Dorf Nimbfchen, wo fie eine Kirche baueten, 
die: 1291 eingewenht ward. Aus diefem Klofter 

entflohe D. Luthers Chegattin, Katharinevon 

Bore 1523 mit 11 andern Nonnen unter Beyhuͤl—⸗ 

fe eines unternehmenden Bürgers aus Torgau, mit 

Nahmen Kopp, der fie, mit Vorwiſſen des Churs 

fürften und Luthers, mit feines Bruders Sohne und 

Wolf Tommitzſch, ebenfalld Bürger zu Torgau, 

auf einem bedeckten Wagen, ald wären e8 leere Hee⸗ 

tingstonnen, wegfuhr, worauf ſich 9 davon nad 

Wittenberg begaben, 


8. Das Amt Musfchen 


hat ı alten Schriftfaffen mit 2 Dörfern, 2 
neue,igt Rammergüther, mit 2 Dörfern, g YA mt$: 
Dörfer, in allen 12 Dörfer und 4 Vorwerke. 
In diefem Amte findet man beträchtliche Teichfiſche⸗ 
reyen, welche 617 Acker 7784 DRuthen enthal⸗ 
ten und viele Waldung. Die Verwaltung des 
Mutzſchner Amts zu Wermsdorf iſt 1785 mit dem 
Erbamte Grimma verbunden worden. 1779 leb⸗ 
ten hier in 888 Familien 2333 Einwohner über 10 
Jahr, mit 1057 Kühen und 167 1 Schaafen; 17790 
aber 1709 Menfchen in 397 Feuerſtaͤtten, alst 49 

Dferdn. 
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Bferdn. 63 Gaͤrtn. 274 Haͤusl. und ı Mühle. Sie 
ind belegt mit 195865 gangb. Sch. und haben 845 - 
Magazinh. 332 Pferde, 850 Kühe und 100 Schaa⸗ 
fe, Sollm überhaupt und die Schaafe bey den übri« 
gen Güthern nicht mitgerechnet. 

Musfhen, eine amtfäfl. Stadt, mit einer 
Pfaref. 3 St. oftwärtd. von Grimma, von 120 
Feuerft. ohne die geiftl. Gebäude, als: 6 Pferdn, 
27 Särtn. 26 Häusl. und ı Mühle, mit 442 Ein: 
wohn. im Jahre 1790, welches Jahr auch bey den 
folgenden gilt. Sie treiben vorzüglich den Ackerbau, 
Die VBiehzucht und nähren fih von den 3 Jahrmaͤrk⸗ 
ten. Die Einwohner haben 131 Kühe, 41 Pfer: 

De, 125 Huf. und 32044 gangb. Sh. 1697 be⸗ 

ftand die Stadt aus 93 bemohn. und 17 unbewohn. 
SHäaäuſern mit 93 angef. und 10 unangef. Bürgern, 
in allen 385 Einw. ohne Kinder. Unter denfelben 
waren 6 Kramer, 51 Brauer, ı Becer, 3 Flei⸗ 
ſcher, 13 Leinweber und 34 andere Handmwerfer, 
deren vornehmſte Rahrung auch Aderbau und Vieh: 
zucht war. An Vieh hatten fie 29 Pferde, 7 Och⸗ 
fen, 124 Kühe, 11 Ziegen und 427 Schſt. Som⸗ 
mer: und Winterfaat. Jährlich braueten fie 780 
Faß oder 65 Gebräude, jedes zu 323 Schfl. oder 
32 Faß mit 12 Fl. 14 Gr. Tranfiteuer, welche 769 
hir. 6Gr. betrug. An Landpf, und Quatemberft. 
follten 692 Thlr. 19 Gr. 85 Pf. eingehen, melde 
auch richtig einfamen. Die Häufer waren mit 
17133 Sh. — 217 Thlr. 2 Gr. 45 Pf. die lieg, 
Gründe aber mit 922 Sch. — 116 Thlr. 20. Gr. 
5 Pf. belegt. 1779 lebten hier in 161 Kamilien 
427 Einw. über 10 Jahr, mit 121 Kühen. Die 
Stadt wird übrigens zur Ravallerieverpflegung gezo⸗ 
3.4 gen 
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gen und iſt am meiften durch die Mutzſchn er Dia 


E manten befannt. 


In dem hiefigen Schloßberge, ber aus porphyrarti- 
gem thonigten Geftein beftehet , findet man die fogenannten 
Mupfchner Diamanten oder Achatkugeln. Sie find 
Kugeln von zwey und mehrern Zollen im Durchmeffer , zumei: 
fen etwas platt gedrückt und fcheinen nicht ale Gefchiebe ihre 
Geftält bekommen zu haben, fondern wirklich an dem Orte ib 
rer Eutitehung su liegen. Schlägt man fie aus einander, fo 
finder man das Innere entweder mit Caleedon oder Achat 
ausgefüllet, oder fie find ganz hohl, und alsdann iſt diefe 
Höhle mit fechsfeitigen Pyramiden von weißem durchfichtigen, 
auch zuweilen etwas bräunlich fallenden Quarz befent, melches 
die eigentlichen fogenaunten Diamanten oder Kryftallfugeln 
find. Diefe innern QuarzErpftalle nehmen eine vortrefliche Po: 
litur im Schleifen an, unterfcheiden fich aber durch ihre me: 
nigere Härte von den wirklichen Diamanten. Außerdem fin 
der man au mehrern Orten diefer Gegend Caleedon und Achat 
in unförmlichen Stücken mıt dem ——— Geſteine und 
verhaͤrteten Thoue genau verbunden. 

Bey Mutzſchen beſindet ſich auch ein altſchriftſ. 
Ritterg. gleiches Nahmens, zu welchem einige dabey 
liegende Schloßhaͤuſer nebſt folgenden beyden Orten 
als Pertinenzien gehören, als: das Pfarrkirchdorf 
Fr emd iswalda, von etliche 60 Feuerſt mit 267 
Einw. 147 Kuͤhen, 33 Pferden, 165 Hufen und 
12853 ganab. Sch. und das D. Roda bey Mut; 
fen, mit 131 Einw. 84 Huf. 24 Pferden, 83 
Kühen und 938 gangb. Schoden. 


Neue Schriftfaffen find die igigen Kam: 
mergüther E;pfim, chedem Glomm, am Fuße des 
Eollmberges {zB I. S 693 mit einer Pfarrkirche, 
brachte 1764 der Ehurfürftl. Kammer 80oo Rthlr. 
Pacht ein; und das Pfarrfirchd. und Kammerguth 
Mahlisan der Dölfe, Hat 2 Pferdn. 5 Halbhäfn. 

6 
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6 Särtner und 56 Häusler — 69 Feuerft. mit 53 


D>uf. 9 Pferden und 802 gangb. Schocden. 1764 
Bradte es der Kummer 1264 Rthlr. ein. Der hie: 
Füge Pater hat zugleich die Teichfiicheren mebft der 
sı>ilden Fiſcherey in den ohnmweit Wermsdorf liegenden 
Bevden Seen, den Goͤttewitzer- und Horſt-See 
sgepadte. Die Fiihhälter zum: Aufberwahren der 
Sue, befinden ſich bey der Stadt Mugfchen, mo: 
Hin die Fiſche aus den Zeichen und Seen gebracht 
a21d naher von dem Pachter verkauft werden, 


Unmittelbare Amtsdörfer find: 


Boͤhlitz bey Mutzſchen, enthält 99 Einw. in 24 Feuerſt. 
als: 6 Pferdner, 3 Gärtner, und 15 Haͤusler, mit 61 
Huf. 21 Pferden, 50 Kuͤhen und 620 gangb. Sch. 

Goͤttewitz am Goͤttewitzer⸗See, hat in 14 Feuerſt. 7 
Pferdner, 2 Gaͤrtu. ind 6 Haͤusl. mit sg Einw. 52 Kuͤhen, 17 
Pferden, 61 Huf. und 644 gangb. Sch. 

Loͤbſchitz bey Nercha, beficht aus 4 Prerdnern und 2 
Gärtnern mit 35 Einw. 5 Huf. 313 gangb. Sch. 12 Pferden - 
und 39 Kuͤhen. ; 

Merſchwitz bey Mupfchen, begreift 3 Pferdner mit zı 
Einm. 350 gangb. Sch. 3 Huf. 13 Pferde und 26 Kühe. 

VPoiſchwitz, ein D. von 2 Pferdnern, 3 Gärtnern und 
» Häusl. mit 24 Einwohn. nebft so Schaafen, a7 Kuͤhen PR 
Dierden, 23 Huf. und 32354 gangb. Sch. | 

Sekcka bey Löbfchig, bat 2 Pferdner und 2 Bären. mit 
21 Einw. 21 Huf. 228 gangb. Schocken, 7 Pferden und 2; 
Kühen. | 
Wetterig, hat 6 Pferdn. und 3 Gärtn. mit 53 Einm. 
s Auf. 6374 gangb. Schoden, 22 Pferden, 54 Kühe und so 
Schaafen. | 
Leipen bey Merſchwitz, ein Ehurfürftl. Vorwerk und 
einzelner Unterthanen; und Zſchannewitzz bey Ablaß, auch 
ein Churfürftl. Vorwerk. 
Werms dorf, ein Pfarrkirchd. am Ende der 
Mugfhener Heyde, die faf den größten Theil 
x 5 Des 
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des Amts einnimmt, 5 M. von Peipfig, mit einer 
Poftftation. Auf dem Pofthaufe ift Wermsdorf nad 
dem Hrn. v. Gersdorf 566 Par. Zuß über der 
Meeresfläche erhaben. Das D. Hat unter den 117 
Feuerſt. 7 Pferdner, 15 Gärtn. und. 95 Haͤusl. mit 
558 Einw. nebft 104 Huf. 12405 gangb.Schoden, 
28 Pferden und 218 Kuͤhen. Nicht weit davon be 
findet ſich auf einer Anhöhe das maſſiv erbaute San 
fürftl. Jagdſchloß 

Hubertusburg. Bor dem fiebenjährigen 
Kriege befandeg fich nebft dem Garten in dem pracht—⸗ 
vollften Zuftande, von dem man nur hin und wieder 
noch Spuren anteift, .und ed wurden von Frie— 
drich Auguft II. die geſchmackvollſten Fagdluftbar: 
feiten hier gehalten. 1763 ward hier am 15 Febr. 
‚der merkwürdige Friede zwifben Preuf 
fen, Defterreich und Sach fen geſchloſſen, durch 
welchen jener verwuͤſtende Krieg ein Ende nahm. In 
dem hiefigen Schloffe ift eine zwar Fleine aber fehr 
ſchoͤne Fatholifche Hoffapelle. Das Gemählde an der 
Dede, welches die Gefchichte des heil. Hubertus 
vorftellt, ift fehenswürdig, und fol vom Ritter 
Mengs feyn. Das Schloß kann nicht mehr bewohnt 
werden, fondern der Hof tritt bey den Fagden im 
Seitengebäude des Schloffes ab, welches in gutem 
Stande ift. Hier fo wohl als im fogenannten Jäger 
hofe wohnen viel Ehurfürftl. Penfionaire. In dies 
fem Schloſſe ftiftete Kriedeih Auguft II. den 
Mititärorden St. Heinrid, f. B. I. ©. 159. 


u Bey der Erneuerung des Drdend gegen Das Ende des Jahres 


1768 wurden ısooo Rthlr. jährlicher Einfünfte für den Or— 
densEanzler, für ı Großfreug, 2 Kommandeurs, 
26 Kleinfreuge oder Ordensritter, ı Schatzmei— 
Reh ı Sekretär und 1Kanzelliſten (die beiden Vor— 

legten 
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festen find ebenfalls Ordensritter) beſtimmt; allein feit dem 
Sabre 1769 bat diefer Jahrgehalt aufgehöret, obſchon der 
Orden noch fortdauert. Seit dem Jahre 1774 hat der 
Graf von Marcolini, ohnweit dem Schloffe im 
Jaͤgerhofe, eine englifhe Steinguthfabrif 
angeleget, melde eine Menge weißer und bunten 
MWaare liefert, die dem englifhen Steinguth wenig 
oder gar nichts nachgiebt, fo daß die Einfuhre des 
ausländifhen dadurch zum Vortheile des Landes ei 
nigermaaßen verringert worden ift. 


9 und 10. Die Aemter Leißnig und 
Döbeln 


ſtehen unter einem Juftigamtmann und Amtsverwal⸗ 
ter , der zugleich auch Pächter if. Sie enthalten 
2 Städte, 15 ale Schriftfaffen, mit 23 gan: 
zen Dörfern und Antheilen, 5 neue mit 13 ganzen 
Dörfern und Antheilen, 14 Amtfaffen, mit 21 
ganzen Dörfern und Antheilen, 48.Amtsdörfer, in’ 
-allen 105 Dörfer, 7 Vorwerke und ı wüfte‘ 
Mark. Die hiefige Amtspolizey zeichnet ſich befon- 
ders aus; und Die Unterthanen find faft ohne alle 
Steuerrefte. 1779 lebten in diefem Bezirfe in 
3854 Familien, 11,870 Menfchen über 10 Jahr, 
mit 6229 Kühen und 4648 Schaafen,, nebft 1043 
Magazinh. Noch muß ich bemerfen, daß Diefer 
Amtsbezirk Fein an einander hängendes Ganze aus: 
machet, fondern dur die Einſchnitte, welche die 
Aemter Mügeln, Eoldig, Rochlitz und Noßen ma⸗ 
"chen, von einander getrennt wird. Dieſer Amtsbe⸗ 
zirk enthält eine größtentheils Früchtbare &hene. Der 
Acer: und Wiefendau find vortreflih. Wegen des 
legteen und’ wegen der futterreichen Weiden wird 
Fr eine 
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eine ſtarke Viehzucht getrieben und die Butter aus 
dieſer Gegend gehoͤrt zu der beſten in Sachſen. 

Doͤbeln — ehedem Dobelin oder Dobelen 
— eine ſchriftſ. Stadt, liegt auf einer von der Frey—⸗ 
bergifhen Mulde gebildeten Infel, nah Hrn. von 
Chatpentier 426 Par. Fuß über Wittenberg er 
haben, 6 M. von Dresden und 7 M. von Leipzig, 
Sie hat mehr als 500 Häuf. und 3500 Einwohner, 
1779 lebten hier in 746 Familien 2044 Menfcen 
über 10 Jahr, mit 277 Kühen und 53 Schaafen. 
1788 waren bier 25 P. Getr. 197 Gebohr. 231 
Geftorb. und 9689 Commun. Die Hauptrahrung 
der Stadt beitcht gegenwärtig in Betreibung molle 
ner, baummollener und feinen : Manufafturen, in 
welchen gute Tuche, Tüffel, Slanelle, Strümpfe, 
Hüthe, Cattune, Barchente, Zwillihe, Leinwand 
und Borten verfertiget werden. Bon allen diefen 
Waaren hat man geliefert 


im Sabre 1787 und 1788 
Tuche und Tüffel Ber Stuͤck 2655 Stuͤck 


Flanelle — 29 — 
wollene Struͤmpfe Dutzend 63 Dutz. 
Huͤthe 1883 Stuͤck 3196 Stuͤck 
rohe Cattune 40 — 10 — 
Barchente eo 58 — 39 — 
Leinwand 221 Sch. 181 Sch. 


Alle dieſe Waaren werden theils durch die Leip⸗ 
ziger Meſſen, theils durch die hieſigen 3 Jahrmaͤrkte 
und andere innlaͤndiſche Maͤrkte vertrieben. Auſſer 
den Jahrmaͤrkten werden in Döbeln auch noch 3 be; 
traͤchtliche Roßmaͤrkte und wöchentlich ftarfe Getrei⸗ 
—— gehalten. Um die hiefige lateinische Stadt: 

ſchule 
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ſchule, hat der ehemahlige als Paſtor bey der Haupt⸗ 
kirche geftandene M. Donner, große Verdienſte. 
Bereits vor dem fiebenjährigen Striege, wollte man ı755 die 
eingefallene Schule durch den Weg einer Lotterie wiederher 
ftellen ; allein diß ward durch den Krieg gehindert, mach mel: 
dem abermahls die Theurung von 1771 und 1772 neue Hits 
Dernifie in den Weg legte, Endlich werfuchte es M. Donner, 
nachher Guperintendent zu Meißen, 1779 aufs neue den Play 
zum Wiederaufbau durchzufegen, übergab den Grundriß nebft 
Koftenanfchlag zum Gebäude, dem Dberfonfiftorio, welches 
Das Gebäude von so Ellen Länge auf 59 fegte, die Tiefe von 
21 Ellen ließ, die Koften von 5296 Thlr. 8 Gr. aber auf 3985 
Shlr. 8 Gr. 3 Pf. mäßigte, das Fuhrlohn nicht mit gerechnet, 
Am 28 Aug. 1782 ward hierauf der Grundftein. gelegt, und 
am 9 Nov. 1784 die neue Schule eingewephet. Im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege ward Döbeln 1634 von Schönickel und 1637 
von Banner ausgeplündert, mußte oft flarfe Brandfchagungen 
geben, und hatte noch obendrein 35000 Rthle. Verluſt durch 
Brandfchaden. 1697 beftand Döbeln aus 456 bewohnten und 
14 unbewohnten Käufern, mit 389 angefeffenen und 75 unans 
geſeſſenen Bürgern, in allen aus 1365 Einwohn. ohne Kinder, 
Es befanden fich hier 32 Handelsleute, 22 Becker, 24 Fleis 
fcher, 129 Wolenweber, 29 £einweber und 190 andere Hands 
werfer. Gie befaßen 46 Pferde, ı Ochſen, 133 Kühe, nebſt 
27 Ziegen, und ihre Hauptnahrung war Tuchmachen, Leins 
- weberey und Brauen. 1697 braute man 1274 Faß oder 98 
Gebräube, jedes zu 334 Gcheffel oder 13 Faß mit 24 Fl. 16 
Gr. Zranffieuer, wovon 2123 Ktklr. 8 Gr. einfamen. An 
Landpfen. und Quatemberſt. follten 5240 Rthlr. 23 Gr. 11 Pf. 
eingehen, wovon aber nur soso Rthlr. 10 Gr. 32 Pf. eingin⸗ 
geg 190 Atblr. 12 Gr.93 Pf. aber Reſt blieben. Die Häufer 
waren belegt mit 100172 Sch. — 1269 Athlr. 12 Er. 44 Pf. 
bie liegenden Gründe aber mit 97284 Sch. — 1232 Athir. 
21 Gr. 4 Pf. Gegenwärtig hat dieStadtcommun 30 
Magazind. und in der Stadt befindet ſich aub ein 
Poftverwalter. In der Gegend umher findet man 
viele bunte Erde, Waſchthon, Full - oder 


Walfererde und gute Schieferbruͤche. 
| Leif 
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eeißnig — ehedem Liznik, Lyſznik und 
Liſſenigk in Urkunden — ein ſehr alter, von Sor— 
benwenden erbauter Ort und ehemahliges Burggraf: 
thum, das 1152 zum erſtenmahl in Urkunden vor— 
kommt. Man muß aber die Burggrafen von Leißnig 
von den ehemahligen Hrn. v. Leißnig, die ihre Be— 
ſitzungen an der Saale hatten, wohl von einander 
unterſcheiden. Leißnig liegt an der Freyberg. Mulde 
6 Meilen von Leipzig und 7 M. von Dresden, und 
hatte im dreyßigjaͤhrigen Kriege mehr noch als Doͤ— 
bein auszuftehen. 1634 ward fie vom Obriften Schoͤnickel 
4 Tage lang geplündert, und der Schaden belief fich auf 
200,000 Rthlr. 1637 wurden Die Kirche, das Rathhaus, die 
Pfarrwohnung, mebft viel andern Gebäuden ‚in Die Afche ar: 
legt, und der Verluſt betrug 204,182 Kehle. 23 Gr. 6 Pf 
auch farben 2200 Menschen an der Peſt. Dem allen ohne 
achtet lag 1638 die ganze Neichsarmee ganzer 14 Tage bier, 
und brachte das Elend diefer armen Stadt vollends aufs höch: 
fe. 1697 waren wiederum hier 367 bewohnte und a5 unbew. 
Haͤuſer, mit 340 angefeffenen und. 40 unangefeffenen Bürgern 
mebft 1530 Einwohnern ohne Kinder. Es befanden fich unter 
den Bürgern, 16 Handelsleute, 201 Brauer, 15 Becker, 13 
Sleifcher, 142 Tuch: und Zenchnacher, 35 Leinweber — 1753 
zählte man 121 QTuchmacher und 61 Leihweber — und 114 
andere Handwerker. Sie befaßen 26 Pferde, 5 Dchfen, 301 
Kühe, 71 Ziegen, 30 Schaafe nebft 1360 Scheffel Sommer 
und Winterfaat, und ihre Hauptnahrung war Tuchmeberen, 
Leinmweberen und Brauerey. 1697 braute man 909 Faß oder 
zor Gebr. jedes zu 293 Scheifel oder 9 Faß mit 17 Fl. 3 Gr. 
Trankſteuer, die 1515 Rthlr. betrug. An Landpfen. uüd Qua⸗ 
temberſt. ſollten 5903 Rthlr. 5 Gr. 113 Pf. einkommen, wor 
von nur 5412 Rthlr.7 Gr. 3 Pf. eingingen, 491 Rthlr. 8Gt. 
84.Pf. aber Reſt blieben. Die Haufer waren belegt mit 
96001 Sch. — 1216 Rthlr. 16 Gr. und die liegenden Gründe 
mit 6257 Sch. — 792 Rthlr. 23 Gr. 85 Pf. 


1779 lebten bier in 600 Familien 1604 
Menſchen über 10 Jahr, mit 240 Kuͤhen und 376 
| Schaa: 
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Schaafen; und 1788 waren 27 P. Getr. 117 Geb. 


217 Geſt nebft 6391 Communicanten. Gegen⸗ 
värtig hat die Stadt nach dem Brande von 1700 
400 Häufer mit 2700 Einw. welche mit Döbeln 


gleiche Manufafturen treiben und 803 Magazinh. 


befigen. Inden Manufafturen verfertigte man 


1787 und 1788. 
Tuche und Tüffe 1102 Stuͤck 995 Stüd. 


wollene Strümpfe 70 Dugend 62 Dugend, 
Hüthe 1347 Stud 284 Stud. 
Barchente 370 — 32 — 
baumwollene Strümpfe 45 Dutzend 66 Dutzend. 
Leinwand 596 Schock 511Schock. 
Tabackspfeiffen = 493 Hundert. 400 Hunderte 


Außerdem giebts Hier auch Steinſchneider, Kamm⸗ 
ſetzer, welche für die Tuchmacher und andere Wol⸗ 
fenarbeiter fehr gute Kämme verfertigen und einen 
beträchtlichen Berfehr damit treiben und eine Buch: 


deucerey. Außer den 3 Jahr⸗-Roß - und Viehmaͤrk⸗ 


ten werden au die wöchentlichen Getraydemärfte 
ftarf beſucht. Auf den hiefigen Bleihen wird viel 
Garn und Leinwand gebleichet. An der hieſigen 
Hauptfichhe ftehen 3 Geiftlihe, von welchen der Pas 


ftor zugleich Superintendent ift und unter feiner Auf 


fibt ı Stadt, 7 Landparoch. 5 Filialk. nebft 12. 
Predigern hat; der Subdiafonus hingegen vertritt 
zugleich die Stelle eines Rektors an der lateinifchen 
Stadtſchule mit. Bey der Stadt Leißnig ift endlich 
aud no ein Hauptgleite, zu welchem 5 Beygleite 
gehören, Auf dem von der Stadt abgefondert auf’ 
einer Anhöhe gelegenen Schloße, Mildenftein, 
befindet fich it die Amtserpedition, Ehedem mar 

es 


— 
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es die Reſidenz der Burggrafen, welche 15 38 
Hugo abſtarben, worauf das Burggrafthum Lei 
nig dem Herzog George von Sachſen als ein exöh 
netes meißnifches Lehn anheim fiel und den unmis 
telbaren ie einverleibet wurde, 


Unmittelbate Amtsdörfer find 
folgende, ale: 


Altenhof bey Leißnig, ein D. mit einer Mutterk. am 
154 Auf. 

Alt⸗Leißnig, ein D. mit einer Mutterf. 

Beyersdorf bey Altenhof, hat 14 Magazinh. 

Bockelwitz, nordwärts von Leißnig, mit einer Mat 
terk. und 221 Huf. 

Boͤrtewitz, mit einem Filial v von vorſtehender 
Mutterk. und 133 Huf. Hier iſt auch ein Beygler | 
te vom Hauptgleite Leißnig. | 

Broͤſen bey Leifnig, gehört nur mit einem Antheille 
von 19 Huf. hierher. 

Clemen, auf Schenks Charte Klennen, 
nordwaͤrts ı M. v. Peifnig, mit 213 Huf. und eis 
nem Beygleite vom Leißniger Hauptgleite. 

Dobernitz bey Gitten, hat ı2 Huf. 

Doberſchwitz, ohnweit Clemen, mit 123 Huf. 

Döblen bey Leißnig, zum Unterfchiede anderer Dörfer 
gleiches Nahmens fo genannt, fehlt auf Schenke Eharte. 

Draihwis bey Elemen, hat 164 Huf. und gehörte 
ebedem zum Kloſter Buch. 

Fiſchendorf an der Mulde, Leißnig gegend: 
ber, mit einem Beygleite vom Leißniger Hauptgleite. 

Don Frauendorfbey Kucdeland, entfernt vom Amts: 
bezirke, nordwärts von Leißnig gelegen, gehört nur ein Am 
theil von 10 Huf. hierher. | 

Gersdorf bey Leißnig, mit einer Mutterk. und gar | 
Huf. Es gehörte ehedem nebft dem vorhergehenden Dorfe | 
ebenfalls zum Kloſter Buch. | 

ws Bir | 


— 
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Börnin ben Dobernig, hat ı2 Huf. 
.. Groß: Pelfen, bat ı7 Huf. und Klein: Pelfen be . 
figt 8 Huf. | 

Groß: Weisfhen, mit einer Pfarrk. und 234 Hufe. 
Klein: Weisfhen, mit 133 Huf. gehörten ehedem zung 
Klofter Bud) und werden zufammen auch Hohen Weige 
{chen genannt. 

Hetz do rf bey Görnig, hat Huf. 

Kieſelbach, ein ehemaliges Kloſter Buchiſches A mit 
73 Huf. 

Kralapp, an der Zwickauer Mulde, ı St. ſuͤbwaͤrts 
von Colditz, hat 84 Huf. gehörte fo wie die beyden folgenden 
Dörfer 
Kudeland, ı M. nordwaͤrts von Leißnig, mit zo Huf. 
und das Pfarrfirchdorf 

Laſtau, vom 124 Huf. zum Klofter Buch. Letzteres liegt . 
füdmärts von Eoldis, an der Zwickauer Mulde. 
Lauſchka, eine halte St. von Leißnig, hat 12 Auf. 
Leutenhayn, weiiwärts von Laſtau, zwiſchen den Aem⸗ 
tern Colditz und Rochlitz, hat 113 Huf. Es war auch ein D. 
Des Kloſters Buch. 
Maniz oder Mayntz, ohnmeit Leifnig, hat 161 Huf. 
Mintmwig bey Leißnig, hat 134 Huf. 
Moͤckwitz, auf Schenfs Charte Mockwitz, ı St. weſt⸗ 
waͤrts von Döbeln, bat 3 Huf. und 
Nauberg bey Frauendorf, nordwärts ven Leißnig, hat 
31% Huf. Bepde gehörten fonft zum Klofter Buch. 
Nauendörfgen oder Naudärfgen bey Leißnig, hat 
7 Auf. 
— Naundorf bey Zollſchwitz, ein D. von 13 Huf. 

Naunbofben Beyersdorf, mit 192 Huf. 

Nicolſchwitz, auf Schenks Charie Nicols witz, ohn⸗ 
weit dem vorigen, mit 14 Huf. = | 

Papfidorfben Frauendorf, hat 8 Huf. . 

Queckhayn, füdoftwärts von Leißnig, mit 22 Huf. 

Senyffersdorfbey Leißnig, mit der Schanzmühleund ° 
einer. Silialf. von Gersdorf, hat 16 Auf. 

Tragnitz, mit einer Filialk. von der Mutterk. Alt⸗Leiß⸗ 
nig und 74 Auf. 


* 


⸗ 


2.98. 8 m. 
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Wendishayn, ohnmweit Leißnig, auf Schenks Eharte 
Wendiſchhayn, mit einer Pfarr. und 123 Quf. 

Yon Wallbach ein Antheil des Dorfs mit 12 Huf. nebſt 
der ganzen Fluhr. 

Zeſchwitz, ein D. von 8 Huf. 

Zollſchwitz, mit 74 Huf. einehalbe St. nord 
wärts von Leißnig. Die Einwohner deflelben Haben 
auf einem Landftrihe von 280 Scheffel Ausſaat 
durch einen Vergleich die Koppelhuth aufgehoben, 
fo daß jeder mit feinem Eigenthume nad eignem Ge 
fallen verfahren kann. Die churfuͤrſtliche Landesd- 
fonomie s Manufaftur:u. Kommerziendeputation hat 
ihnen deswegen eine Prämie von 100 Thl. ertheilet, 

Endlich noch folgende Dörfer, die ehedem insgefamt zum 
Klofter Buch gehörten, als: Nauhayın, mit einer Filialf. 
von Wendishayn und 124 Huf. Redemitz, ı St. nordm 
9. Döbeln, mit ıı Huf. Kür, ohnweit Laftau mitten im 
Eoldiger Amtsbezirke, mit 144 Huf. Strocken bey Groß 
Pelfen, mit 102 Huf. Töp eln an der Zſchopau, welche un 
'terhalb dem Dorfe fich mit der Freybergiſchen Mulde vereini 
get, hat 124, Huf. Weſtewitz, mit einem Beygleite vom 
Hauptgleite Leißnig, nordmwärts vom vorigen, an der Grey | 
berger Mulde, mit 9 Huf. Woͤlßdorf, Toͤpeln gegemüben, 
‚an der Zſchopau, mit 5 Huf. und gehört unter Die Pfarrge 
richte zu Toͤchnitz. 

Paudritzſch, St. v. Leißnig, iſt ein Churf. Vorwerk. 


Amtſaſſen ſind: 


Das Kitterg. Boͤrtewitz, im Dorfe gleiches Nahmens. 

Dovberguig, ohnweit Elemen, ein D. und Guth, wel⸗ 
ches dem Rathe der Stadt Leißnig gehoͤrt und 11 Huf. bat. 

Fbersbach bey Döbeln, ı St. füdwärtd davon, ein 
Ritterg. und D. von 184 Huf. 

Gaͤrtitz bey Döbeln, nordwaͤrts, ein Nitterg. nebſt D. 
von 7 Huf. Zum Ritterg. gehören auch noch amtfäffig die 
Dörfer Groß-Bauchlis, mit 122 Huf. Niederfann 
fhüs, mit 10 Huf. und Zfcheplig mit 6 Huf. 

Pomlitz, ein amtſ. Guth, dabey Fein Dorfbefindlich if. 


Ge 
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Sebersbach, eine halbe Se von Waldheim, ein Kit 
terg. nebſt D. mit 12 Huf. | | Ä 

Sorſchritz, eine halbe Stunde weftwärts von Leißnig, 
eim Guch und Dorf mit 95 Huf, | 

Daufenberg, ſuͤdwaͤrts vomvorigen, ein Guth ohne Un⸗ 
terthanen. 

Hey da bey Ebersbach, ein Ritterg. und Dorf mit einer 
Halben Huf. 

Keuern ben Döbeln, ein D. mit ı Huf. und Nitterg. 

Klein: Bauchlig, ein amtſ. D. mit 4 Huf. dem Ras 
the zu Döbeln gehörig. 

Kroptemig ohnweit Börtewig, ein amtſ. Guth nebft 
Dazugehör. D. von 5 Huf. und einem Antheil vom D. 


Roͤhda oder Roͤda, mit sı Huf.; letzteres liegt ohn⸗ 
weit Gorſchmitz. F 
—— bey Döbeln, ein Ritterg. und D. mit 


Poldig, ohnweit Alt» Leißnig, ein Ritterg. und D. vom 
62 Huf. Zum Ritterg. gehören einige auf des Ritterguths 
Brund und Boden erbaute Häufer, unter dem Nahmen Dd F fr 
gen und Wiefentbal. 

Polkenberg, au der Freyberg. Mulde, ohnweit Leißnig 
nordwaͤrts ein Nitterg. ohne D. Auf Ritterguths Grund find 
Haͤuſer unter folgenden Rahmen erbauet, ale: Bocksdorf 
und Dörfgen Arras mit einer. halben Hufe, 

Ferner find amtf. zum Ritterg. das D. Kalthaufen bey 
Molkenberg ; das D. Tautend oxf bey Haaſenberg; das D. 
Zennewig bey Görnig und Die Polkenmuͤhle. 


j AlteSchriftfaffen find: 

Aensdorf bey Greifendorf, im Amtsbetirke Noßen, ak 
der Striegnig, ein Nitterg. nebft dazugehoͤt. D. mit 44 Huf, 
Zum Kitterg. find noch ſchriftſ. Falkenau, ſuͤdwaͤrts vom 
vorigen, eine halde Stunde weſtwaͤrts von Haͤpnichen mit & 
Huf.HBersdorf ben Falkenau, mitzz Auf. Grbersdorf, 
nahe ben vorigem, mit 6 Huf. und Ottendorf bey Day 
nichen, mit 133 Huf. | | 

Döfchürz ohnweit Nieder/-Rannſchuͤtz, ein Ritterguth 
dabey kein D. iſt. Es — aber zum Ritters. bie > vier 
2 em 
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Bennewitz bey Döbeln, mit 7 Auf. und Gade witz mit 
10 Huf. 

Hermsdorfbey Döbeln, an der Freyberg. Mulde, cin 
Kitterg. mebft dazugehoͤr. D. mit einer halben Huf. Es gu 
hören auch die D. Zweynig mit ııL Huf. Zſchackwiz 
bey Döbeln, mit 9 Huf. nebfi dem Vorwerke Ko belsdorf 
zum Ritterguth, mit welchen! das Nitterg. Mahlitz ſch, auf 
Schents Charte Maalig von ı Huf. aber ohne D. gegen: 
märtig verbunden ift. 

‚ Nieders Gteina, einMitterguth nordwaͤrts 1 M. von 
Doͤbeln hat nur einige Häufer, aber 

- Einen Theilvon Merſchuͤtz, auf Schenks Charte Mir 

ſchuͤtz, von 3 Huf. 

Nieder» Wusfchmwig, ein Ritters. das nur 2 Gärtn. 
und einen Theil von Merſchuͤtz mit 2 Huf. hat. 

Noſchkowitz, nicht weit vom vorigen, ein Ritterg. nebi 
D. mit 94 Huf. . 

Dber : Steina bey Nieder-Wutzſchwitz, ein Mitterg. 
Dabey Fein D. ift; denn die hier befindlichen Käufer, St ein 
bäufer genannt, ftehen auf Ritterguths Grund und Boden. 

Ober ⸗Wutzſchwitz, ein Nitterg. dabey Fein D. if, 
fondern 9 Häufer ftehen auf Ritterguths Grund und Boden. 

Uebrigens gehöre noch ein Theil von Merfch üg mit: 
Huf. zumRitterg. 

O tzdorf, ein Ritterg. nebft D. von 103 Huf. und mit 
einer FilialE. von der Mutterk. zu Knobelsdorf. Zum Nitters. 
sehört noch das D. Lütgorf, nicht weit davon,. mit a0 
Huf. — | 

Rittwitz, ein Nitterg. und D. mit 71 Huf. und eine 
Mutter. liege ohnweit Doͤſchütz. Es gehören noch dazu 
die Dörfer: Ober: ISfhörnemis, auf Schenfs Carte 
Ober-Zſchernitz; Ober: Kannfhüg, mit 14 Huf. 
Ober-Goſeln oder Dürr: Gofeln, mit sz Huf. umd 
von Nieder: Gofeln oder Goſeln, im A. Ofchag ſ. B. 
1.&, 712 ein Antheil von 73 Huf. 

Schmata bey Döbeln, auf Schenke Charte Sch weda 
ohnweit dem Zufammenfluße der Zichupau und Frepverger 
Mulde, ein Ritterg. dabey Fein Dorf ift: denn die zum Rit 
terg. gehör. D. liegen im Meißnifchen Kreife. | 
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Sitten, nordwärts von Leifinig bey: Kroptewig, ein 
Nitterg. nebft Dorf mit einer Pfarrk. und 55Huf. Es iſt laut 
Keier. an das Amt Leifinig vom aı Märs 1671 altichriftf. ges 
worden. Zum Nitterguthe gehört auch noch ein Theil von 
Roͤhda. 
Stockhauſen bey Döbeln, ein Ritterg. und D. von 8 


Auf. 

Ziegra, ein Ritterg. und D. vom 102. Huf. mit eineg 
Mutterk. nicht weit vomvorigen. Zum Nitterg. gehört auch 
noch das D. Forchheim mit 10 Huf, 


Neue Schriftſaſſen ſind: 
Dietenhayn, ein Ritterg. und Dorf mit 72 Huf. an 
der Zſchopau ohnweit Hartha, und gehört zum Nitterguthe 
Schweickershayn im A. Rochlig, 

Groß⸗Wiſchſtauden, ein Ritterg. nebſt D. 

Kattnitz, ein Ruterguth und Dorf von 9 Huf. nebſt 
Leutermwiß, ein Dorf und Rirterg. mit 7 Huf. gehören ges 
genwärtig zum Ritterg. Noſchkowitz. 

Maften, auf SchenfsCharte Maftenau, bey Döbeln, 
ein D. mit 8 Huf. welches nebft den folgenden D. Prüfen, 
Sermis oder Soͤrmitz, und ein Theil vom D. Knobels— 
Dorf, mit einer Mutterf. und s Huf. dem Rathe zu Döbeln 
gehöret. Vom lestern D. gehört Auch ein Antheil des hieſ. 
A. zum Ritterg. Ehrenberg im A. Rochlitz. 

Kloſter-Buch, an der Freyberger Mulde, ein 
fchriftf. Guth nebft dem Vorwerke und der Schäfes 
vey Tautendorf, gehört der Landſchule zu Grim: 
ma. S. ob. Schulamt Grimma. Ehedem war hier 
ein ſehr berühmtes Cifterzienferklofter,, welches Dts 
to Der Reiche und fein Bruder 1192 geftiftet has 
ben. Itzt ift noch eine Filialk. von der Mutterk, 
Altenhof und ein Bepgleite vom Hauptgleite Leißnig 
bier. Scriftiäfjig find zum Kloſter-Buch das D. 
Eichardt mit 7 Huf. und Scheergrund, wel: 
ches aus etlichen Häufern befteht. 
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Vom D. Wallbach ift auch ein Theil netis 
fchriftf. und gehört zum Riten. Podelwig im 4. 
Colditz. 


rı. Das Amt Rochlitz 


graͤnzt gegen Morgen an die Aemter Leißnig und 
Noßen; gegen Mittag an das N. Freyberg mit Rins 
genthal; Meißen mit Kodifh und Rößgen an der 
Zichopau f. B. J. S. 462 und 463; Sachfenburg 
mit Frankenberg, Auguftusburg und das gräfl. 
Schoͤnburg. A. Wechfelburg und auch Rochsburg; 
gegen Abend an das A. Borna und gegen Mitternadt 
an die A. Eoldig und Leißnig. Won der Graͤnze dev 
Reichenbach über Waldheim und Beithayn big andie 
Amtsgr. bey Nieder : Sräfenhayn find 7980 achtelli: 
ge Ruthen oder 4 Meilen weniger 20 Ruthen; und 
von Neudörfgen bey Mitweyda über Rochlitz ſind bis 
an die Graͤnze bey Ebersbach 6250 Ruthen oder 35 
Meike, Von Rochlitz bit Coldig 2620 Ruthen, bis 
Denig 3755 Ruth. bis Leißnig 4320 Ruth. bie 
- Waldheim 4183 Ruth. bis Geringswalda 22458. 
bis Mitweyda 3470 R. und bis Chemnig 6688 R. 
Die Zwickauer Mulde und die Zſchopau theilen das 
Amt gleichfam in 3 Theile; und da die Gegend anfängt ge: 
birgig zu werden, fo find die Bäche häufiger als im flachen 
Sande. Unter letztern find die Erlebach, melche oberhalb 
Rochlig , and die Croßener-oder Ddhlners Bach, die 
unterhalb Röchlitz in die Zwickauer Mulde fallen, nebſt der 


Mordelgbach bey Waldheim die größten und vorsüglichften, | 


auffer welchen aber noch mehr als 14 Fleinere Bäche im Amts⸗ 
besirke find, deren jeder ı, = bi83 Mühlen treiben. Teichfi⸗ 
fcherey giebts befonders bey den Nitterg. Schweickartshayn, 
Koͤnigsfeld, Oßa, Geringswalda ge. Ohngeachtet die mei 
ften Hecker Falt und naß find, fo it doch der Ackerbau gam 
wichtig, noch mehr aber die Viehrucht und die Unterthanen 

haben 
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baben daher meiltentheils ihr gutes Auskommen, wojzu 
befonders viel beyträgt, daf alle Ländereyen in Eleine Güther 
vertheilet find: denn im Amtsbezirke findet man wenig Güs 
ther, die 2 Hufen und drüber befisen. Obſt wird befonders 
feit 40 Jahren viel erbauet, obgleich nicht foriel als bey Leiß⸗ 
nig und Eoldis. Die Waldungen find beträchtlich; und auf 
Dem Nochliger Walde und Berge wird in fieben Brüden 
ein porphyrartiges Geſtein, gleich dem Pirnaifchen f. 
3.1. ©. 543. gefhroten, aberzu Bildhauerarbeit ift es nicht 
recht brauchbar. Die Berge ziehen fich von Rochlik gegen 
Suͤdweſt ins ebene Land und verliehren fich dafelbft. Diefes 
Gebirge befteht aus einer ganzen zufammenhängenden Maffe, 
die go bis 100 Fuß tief gefunden wird, als fo tief man itzt 
niedergefonmen ift, ohne durch horizontale Klüfte in Lager, 
Bänke oder Schichten getrennet zu feyn. Senkrechte Klüfte 
hingegen trennen es oft 6 und mehrere Zolle von einander. 
Das Gemenge des Quaried und Thons, der am ſtaͤrkſten iſt, 
macher ein verhärtetes und löcheriches mit weichem, weißen, 

bläulichen, siegelrothen, eifenartigen Thon ausgefülltes zu⸗ 
. fammenhängendes Ganze aus. Der fleifchfarbige Thon, den 
man in der Mitte des Bruchs findet, ift hier unter dem Nah⸗ 
men des rochliger Steinmarfs (Lichomarga) bekannt. 
Außerdem giebts auch im Amtsbejirke Schiefer: und Kalk⸗ 
fteinbrüche, Gerpentinftein, Amethpften, Kryſtalle, Chalce⸗ 
Don und Agathe; endlich auch gute Lehm / und Zhonlager. 


Das Amt Rochlitz war ehedem eine Graf⸗ 
ſchaft, welche der Markgraf von Meißen, Conrad 
der Große, zuerſt vom teutſchen Könige Conrad 
von Shwaben 1143 erblich erhielt. In der Theis 
fung von 1156 befam fie Dedo, Conrads Sohn. 
Seit der Zeit ift fie immer bey dem Markgraͤflich 
Meißniſchen Haufe geblieben, ja Friedrich der 
Etrenge und fein Bruder wurden 1350 damit 
vom Kayfer Karl IV. von neuen belehnt. 


Dieſer Amtsbezirk begreift 140 benannte Drte 
in ſich, von welchen aber 20 zum Theil in den an⸗ 
gränzenden Yemtern bald Halb, bald weniger oder 

84 mehr 
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mehr einbezirft find; überdiß ftehen auch noch 
Drte außer dem Amtsbezirke theild ganz, theils; 
Theil dem Amte Rochlitz mit den Erbgerichten zu 
- Unter allen diefen Orten befinden ſich 6 Städte, 
alte Schriftfaffen mit 36 ganzen D. und An— 
theilen, 4 neue mit 20 ganzen D. und Antheile 
10 Amtfaffen mit 37 ganzen D. und Antheilen, 
47 Amtsdörfer nebft Anthsilen. Sie befte 
aus 5191 FKeuerftädten, ald: 1006 Pferdn. 555 
Gärtner, 3384 Häusler, 69 Mühlen, morunter 
23 Mühlen mit Güthern , welche bey den Feuerſtaͤd⸗ 
ten nicht mit gezählt worden find, und 100 geiftl. 
Gebäude. Sie haben 11704 Magazinhufen mit 
116,362 vollen, 86401 gangbaren, 29961 ine: 
derirten, decrenienten und cadufen Schocken, nebit 
561 Thle. 7 Gr. auf einen Quatember. 1772 
lebten in diefem Amte, das ohngefähr 6 TI Meilen 
enthält, 24320 Seelen, fo daß über 4000 auf ı 
DI Meile fommen. Sie beftanden aus 3683 männl. 
und 3757 weibl. bis mit 14 Jahren; aus 7047 
. männl. und 8175 meibl. von 15 bis 60 Jahren; 
und aus 773 männl. und 885 weibl. über 60 Jah— 
ren. 1779 zählte man im Amte 6411 Familien 
mit 19129 Menfchen über 10 Jahr, nebft 8907 
Kühen und 2529 Schaafen. Eine befondere Eigenheit 
dieſes Amtes find auch die 16 erblichen Landfhöppen, 
naͤhmlich: 3 in Gröbliß, 2 in Groß:und ı in Kleinfterten, 
3 in Noßwis, 5 in Gtöbnig, und 2 in Wickershayn, Deren 
jeder x Hufe, die lentern beyde aber jeder ı halbe Hufe Land 
befigen. Man nennt ihre Güther auch Landfaupengi; 
tber. Ohngeachtet fie in den Dörfern, mo fie wohnen, alle 
Gerechtfamen als Nachbarn haben, fo machen fie doch eine 
befondere Gefellfehaft aus, und haben einen eignen von Amte 
befiätigten Saupenrichter, und rechnen ihre Steuer be; 
fouders ein. Schon var 1475 hatten fie einen befondern Freu 
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peitöbrief, der ihnen zuletzt deu sten Okt. 1769 erneuert wor⸗ 
Den ifi. Wach diefem Freyheitsbriefe find fie dienft: und 
;imSfrey, müfen aber doch, wenn der fandesfürft in Roch⸗ 
li wohnet und in ein ander Lager jiehet, der Gemahlin Kam⸗ 
mermagen mit 6 Pferden fahren, und jährlich 8 Stüdg oft 
fched.i. rohe fchmale Leinwand liefern, welche igt mit 33 
SR. bejablet wird. Außerdem haben einige noch befondere 
Getraydezinfen zu entrichten, alle aber haben 10154 volle, 
98344 sangb. 314 decrem. und mod. Schocke nebft 5 Thlr. 14 
®r. Quatemb. zu verfieuern, | 

Bey diefem Amte find ein Yuftigamtmann und 

ein Rentbeamter angeftellt. Aller in Criminalunter: 
fuchungen und peinlichen Fällen bey dem Juſtitzamte 
zu verwendender baarer Verlag wird mit den übris 
gen Koften von der Amtölandfhaft und dazu gefchla: 
genen Ritterguͤthern aufgebracht. Die Amtseins 
kuͤnfte beftehen geößtentheils, wie bey andern Aemtern, 
aus Geld: und Naturalzinfen, weil es nur menig 
eigenthümliche Güther befiget. Letztere beftehen aus 
dem Schloße zu Rochlitz, einer Mühle unter 
dem Schlofe mit 8 Mahlgängen, Dehl: Schneide: 
und Walfmühle, die aber, nachdem fie am 26 Zul. 
1767 auf Erbpacht ausgethan worden ift, gewißer⸗ 
maßen Churf. Eigenthum zu ſeyn aufgehoͤrt hat. Zu 
bhelfung aller Beſchwerden ward am 10 Yun. 
1767 hier eine aus 91 Paragraphen beſtehende 
Muͤhlenordnung ertheilet; aus einem ober: und un: 
techalb der Mufdenbrüde und zwifchen derfelden und 
der Stadt Weichbilde liegenden Pläne, wo bis 1564 
eine Bleiche ftand, melde dem Rathe zur Weide fir 
das Vieh eingeräumt worden ift, wofuͤr er aus der 
Kämmerey bis auf Widerruf jaͤhrlich 7 Thlr. bezahs 
let; aus einem Stüd Feld von 10 Schfl. der Weins 
berg, und einem von 2 Schfl. der hohe Garten ge: 
nannt, mit einem Öarten an der Mulde nebft vier 
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kleinen Gartenflefchen; feit dem Jahre 1783 die 
Muldenbrüde; aus einer Ziegelbrennerey hinter dem 
Schloße; aus 13 Stüf Fiſchwaſſer auf der Mulde 
und 7 Stüd auf der Zſchopau, nebft ein Paar Fleinen 
Bähen; aus einem Forfthaufe bey Waldheim mit 
3 Schfl. zum Dienite geſchlagenes Feld und ends 
lid aus Waldungen. Diefe find: 1) Der Rochli— 
Ker Wald an der Mulde, zwiſchen Rochlig und Wechfelburg. 
Er hat 812 Ader 175 Ruthe, und befteht aus Tannen, Fichs 
ten, einigen Eichen und Buchen, Die Aufficht darüber führt 
ein reutender Förfter und Fußfnecht. 2) Die Geringswal— 
dDaifchen Gehölze, als: bie Fröhne hält 293 Ader 14 
Ruthen, der Schönburger) 257 Adler 9 Nuthen, der 
Hermsdorfer sy Ader 2 Ruthen, der Böhme 6 Adler 
121 Ruthen und der. Kormochfe 14 Ader sg Nuthen, über 
welche, mit Einfchluß einiger Hölzer im Eoldiger und Leifniger 
»Amte, ein reutender Förfter und 2 Fußknechte zu Hermsdorf 
und Langenau die Aufficht führen. Es ſtehen aber diefe Hoͤl— 
ger insgefamt unter der Oberforftmeifterey zu Colditz, bie 
MWildmeifterey hingegen gehet nur bis an die Zſchopau: denn 
über derfelben ift die Wildmeiſterey Giebenlehn ; und Mit: 
weyda mit Erlau gehört unter die Wildmeifterey zu Zſchopau, 
unter welcher auch der Förfter su Mitweyda ſteht. 


Roch litz liegt 5 Meilen v. Leipzig, nach des 
Hn.v. Eharpentier Berechnung. 342 Par. Fuß 
über Wittenberg an der Zwickauer Mulde, über welche 
eine Brüde geht, welche feit 1783 aus den Händen 
der Geiftlichfeit vom Landesheren übernommen und 
erbauet worden iſt. Sie hat mit Einfhluß ber beyden 
Uferpfeiler 7 fteinerne Pfeiler mit 4 gewölbten Bogen und = 
hölzernen überbauten Hängeiwerfen, davon jedes 52 Ellen lang 
if. Vor der Reformation fiand eine bem heil. Nikolaus ges 
weihte Kapelle auf der Brücke und der dabeyſtehende Altarifte 
hatte ı Thlr. 9 Gr. 2 Pf. Geld, 68 Schfl. 3 Vrtl. Korn, 9 
Schi. 3 Vrtl. Spaafer und 12 Vrtl. Dresdner Maaß Erbfen 
an Sinfen zu erheben, die nunmehro nebft dem Brüdens 
solle zur Unterhaltung der Brücke angewendet ‚werden. 


Für 
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Kür ein Krachtpferd wird it, ı Gr. für jedes andere 
pferd, Ochſe oder Kuh 6 Pf. für ein kleines Vieh 
und einen Schiebfarren 3 Pf. beym Ucbergange Bruͤk⸗ 
Fenzoll bezahlet; Hingegen find die Stadt, die Rits 
terg. und Drie, welche zur Bruͤcke Zinfen entrichten, 
vom Brädenzolle frey. Während des zoiährigen Kries 
ges ward die Stadt 1632 und 1648 faft ganz abgebrannt und 
Die Deputirten derfelben befchwerten fich auf dem Landtage 
zu Dresden 1640 vorzüglich über den Fleifchpfennig und die Beys 
metze. 1697 beftand Rochlitz aus 349 bewohn. und 34 unbew. 
Haͤuſern mit 307 ahgel. und 37 unangef. Bürgern, in allen 
ohne Kinder 1433 Einm. unter welchen fich 16 Handelsleute, 
14 Beer, 10 Fleifcher, 24 Wollenweber,, 68 Leinweber und ; 
244 andere Handwerker befanden. Ihre Hauptnahrung war 
Leinwantbandlung und Brauen, 1697 braueten fie 1044 Faß 
oder 97 Gebräude, jedes von 27 Schtl. oder 12 Faß mit 22Fl. 
ı8 ®r. Trankſteuer, „welche 1740 Thlr. betrug. An Vieh 
waren vorhanden 35 Pferde, ı65 Kühe, 19 Ziegen und 69 
Scaafe; an Winter; und Somnterfaat hatten fie 462 Schfl. 
Zandpf. und Duatembfi. follten 3003 Thlr. 5 Gr. 2 Pf. einfoms 
men, wovon aber nur 2388 Thle. 4Gr. 7 Pf. eingingen und 
115 Thlr. 7 Pf. Reſt blieben. Die Häufer waren mit 5060 
Shoden — 641 Zhlr. 6 Gr. io Pf, die liegenden Gründe 
aber wit 5380 Schaden = 681 Zhlr. 20 Gr. 2 Pf. belegt. 
1772 hatte die Stadt mit Einſchluß 7 geiftl. Gebäus 
de 377 Zeuerft. und 1706 Einw. . Sie befiten 24 
Magazinhufen und find belegt mit 198334 vollen, 
108423 gangb. 89905 moder. Sch. und 69 Thlr, 
7 ®r. 6 Pf. Duatemb. 1779 lebten zu Rochlitz in 
444 Zamilien 1243 Menfchen über 10 Jahr mit 
110 Kühen und 571 Schaafen; 1788 maren hier 
5 9. Betr. 68 Geb, ald 39 Knaben, 29 Töcht. mit 
Einfluß 5 Unehel. 93 Geft. mit Einſchluß 3 Todts 
geb. 3382 Eommunifanten. Die Einwohner-leben 
theils von Wollen s Baummollen s und Leinwandma⸗ 
nufakturen, theils von der Bierbrauerey, theils von 
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‚den 3 Jahrmaͤtkten. Bon erftern Waaren, lieferten 


die verfchiedenen Stähle 
1787. 1788- 


Tuche 113 Stuͤck. 92 St. 
Flanelle ss — 678 — 

wollene Zeuche 32 — — 

Hüthe 373 — 228 — 
rohe Cattune 1770 — 1612 — 
Barchente 193 — 395 — | 
baummollene Tuͤcher 5794 Dugend 60% Duß. 
Leinwand 3514 Schock 3655 Sch. 


Uebrigens handelt man hier ftarf mit ausmärt® 
verfertigten Waaren. Ohngeachtet die Stadt Den 
Biermeilenzwang hat, welcher ihr am 8 Mär; 1749 
aufs neue beftätigt ward, wofuͤr fie einen jährlichen 
Zins von 2 Thlr. übernahm, fo ift der Brauurbat 
doch ungemein gegen die vorigen Zeiten gefunfen, 
Denn da vor beynahe 290 Jahren, 1597, jaͤhrlich 
198 ganze Biere von 60 Schfl. gebrauet wurden, 
fo werden ist faum 18 bis 20 im Jahre abgebrauet. 
Auf 111 Häufern haften 2734 ganze Gebräude. An 
den beyden Pfarrkirchen zu St. Petri am Schloße 
vor der Stadt und zu St. Runigunden in der Stade 
iſt der Superintendent Paftor, dem ein Archidiafos 
nus und 2 Diafonen an die Seite gefegt find. Im 
Sprengel der Superintendur befinden fih 3 Städte, 
© Landpatoch. ohne Wickershayn, 3 Filiale und 17 
Prediger; ro Schullehrer in Städten und 10 Schuls 
meifter auf dem Lande. - An der lat. Stadtfchule bey 
der St. Runigundenfirdhe ftehen, außer dem Rektor, 
3 Lehrer, und an der teutfchen Schule zu St. Petri 
ein Lehrer. Beym Kirchhofe und Hofpitale, das 
fein befonderes Aerarium, 3 Schfl. Feld nebft 2 
| Stüden 
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Stüucden Holz; und von Elifabeth, Landaräfin von 
Heften, Herzogin zu Sachſen, ein Pegat von 1300 
Zi. hat, wovon aber nur die Hälfte vom Landgra⸗ 
fen von Heſſen ausgezahlt ward, befindet fich die Be: 
graͤbnißkirche. Der aus 9 Perfonen beftchende Rath 
der fhriftfäfligen Stadt Rochlitz hat die Erb - und 
Dbergerihte in dem Weihbilde gegen 105 Thlr. 
jährliches Pachtgeld auszuüben; außer dem Weichbil⸗ 
de hingegen hat er die Erbgerichte erblich und dem 
Amte ftchen dafelbft Die DObergerichte zu. Da der 
Kath feine weitläuftigen Befigungen hat, fomüffen - 
die Kaͤmmereyausgaben durd Anlagen ergänzt wer: 
den. Der Rath hat folgende Befigungen: A) Die 
BorwerkeWeyſchitz, Kofzelig und Ezafz 
nig, welde der Rath 1520 nebft einigen Zinfen in 
der Borfiadt vom Herzog George gegen das D. 
Bedeln eintaufhte. DB) Die geiftlihe Vorſte⸗ 
herey oder Pfarrverwaltung zu Rodlig. 
Vor der Reformation hatte der Pfarrer allhier durch milde 
Stiftungen und auf andere Art verfchiedne Zinfen, Gefälle, 
Gelder und Unterthanen mit Erbgerichten an fich gebracht, 
melche auch nach der Reformation zu deffen Unterhalte dabey 
blieben. Diefe beftanden 1) bey der Stadt in 2g Haͤuſern 
in der Obervorftadt undbreiten®affe; 2 Stüden 
Holzam Röhrgrunde und am Köttwitzſcher Stege, 
welchedie Land: und Markgrafen Friedrich und Wilhelm 
1408 geeignet hatten 5 der Fiſchbach bey Poppitz; einige 
Zinfen von Häufern und Güthern; die noch itzt unter 
den Nahmen Pfarrfelder begriffenen Aecker undagz Tag 
Sichelfrohne. 2) Au Dörfern und einzelnen Güthern 
mit Erbgerichten , Zehn und Zinfen: das D. Poppitz; Gars 
Dorf, welches dem Pfarrer in Breitenbrun zinſet; 3 Huf. in 
Penna; 3 Huf. in Gröblig;'ı Hufe in Zetliß; ı Hufe 
in Zſchauitzz = Häfen in Klein⸗Stetten; 62 Hufe ih 
35unitz;z 4 in Arnsdorf nebk einigen einzelnen Stücken 
in Er lau und Döblen, auch endlich Die, Lehn und Zinfen 
| von 
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von 7 Mann in Noß witz. Nach der Reformation übernahm, 
auf den AntragdesM. Martin Solanus am 11 May 1571 
der Kath alle diefe Finfünfte erblich und verſprach dem Pfarrer 
und Superintendenten dafuͤr Jährliche Befoldung zu zahlen 
230 Mfl. den beyden Geiſtlichen in der Stadt 6o Mfl. dem 
Diakon zu St. Petri so Mfl. u. f. w. welche Vererbung auch 
unter dem 16 Jun. 1612 beftätigt worden iſt. Geitdem if 
der regierende Burgermeifter Gerichtäherr darüber und der 
tegierende Stadtrichter feit 1646 Pfarrverwalter oder mit ans 
dern Worten, hat die Einnahme und Ausgabe, Untethaltung 
der Gebäude u. ſ. w. zu beforgen, Die Steuerſchocke Diefer 
Unterthanen find 2004 volle, 1858 gangb. 1253, moder. umd 
20 deer. der Quatemb, ift unter ben Nathsunterthanen oben 
mit angegeben. C) Theil erfaufte, theils dem 
Rathe 1548 bey der igigen Einrichtung der Firchlis 
ſchen Berfaflung zu Befoldung der Kir: und Schuls 
Diener überlaßene Unterthanen und Drte, 
nähmlih: 3 Hufen in Breitenborn; 3 in Klein 
Stetten; ı in Doberenz; st in Erlaus s in Fiſch— 
beim; ıin Gröblitz; Kin Gröbſchitz; 74 das D. Kit 
tern; 8 Mann in Nars dorf, ehedem Nordensdorf; 1 Hu 
feinDber: Picfenbayn; zin Ober⸗-Graͤfenhadnz gin 
Puͤrſten; 7 in Penna;zin Kathbendorf; ıin Stoͤb— 
nig; sin Seelig; 8 in Spernsdorf, vormahls Spers 
lingsdorf; 3 in Wickershayn und ı in Zſchauitz. Ei 
nen Theil dieſer Güther Faufte der Nat von Hanfen von 
Steittan, deffen Söhne 1519 auch Verzicht leifteten. Der 
Rath bat über alle dieſe Unterthanen, welche 4137 volle, 
3966 gangb. 119 mobder. und sa deer. Schocke nebft 35 Thir. 
132 ®r. auf einen Duatember verfteuern,, Die Erbgerichte, Lehn 
und Zinfen, das Amt aber die Obergerichte, Dienfte u. Folge, 
Außer dem bereitd oben erwähnten Brücenzolle find 
in der Stadt noch ein Hauptgleite mit. 6 Beygleiten 
und ein Poftmeifter. Ben der Stadt befindet ſich 
auch ein Churf. Schloß, welches aber nicht mehr das 
erite alte Schloß if. Diefes war am 27 Septemb, 
1632 mit abgebrannt, nachher auf Befehl 1717 

ganz abgetragen und der Pag in einen Barten vers 
Mar 








IV. Der Seipziger Kreis, 159 


wandelt worden. Das gegenwärtige Gebäude wird 
von den Beamten bewohnt. Bis zum Jahre 1558 
gehörte auch dem Amte noch das dabey liegende 
Schloßvorwerk, alleinim gedachten Jahre wur: 
den anfangs die Gebäude deffelben mit 120 Schfl. 
Feld, 3 Wiefen und der Stelmwiefe nebft andern 

. Stüden wiederfäuflih ausgethan, am 12 Novemb. 
1692 und 24 Jun. 1701 endlich den Inhabern 
erblich überlafien. 

Geithayn, inder Volksſprache Geithen, 
weſtwaͤrts von Rochlitz, eine fhriftfäflige Stadt von 
369 Feuerſt. mit Einſchluß ı Mühle nebſt 6 geiftl. 
Gebäuden und 135 1 Einw. im Jahre 1772. Wenn 
bey den Angaben der Volksmenge nicht eine andere 
Jahrzahl angegeben ift, fo wird in diefem Amte al 
lemahl das Jahre 1772 verftanden. 1779 Icbten 
bier in 428 Familien 1122 Menſchen über 10 J. 
nebft 219 Kühenund 388 Schaafen. Sie befigen 
303 Magazind. und verfteuern 90 193 volle, 60265 
gangb. 2993 moder. ıc. Sch. nebft 48 Thl. Quatemb. 
1697 beftand die Stadt aus 238 bemohn. 89 unbewohn. Häuf. 
214 angefefl. 27 unangef. Bürgern, in allen ohne Kinder aus 
1659 Einw. worunter 4 Dandelsleute, 134 Brauer, 13 Bes 
fer, rı Sleifcher, 16 Wollenmweber, 40 Leinweber und 87 am 
dere Handwerker waren. Die Hauptnahrung war Viehzucht, 
Zeinwandhandel und Brauen. 1697 brauete man 450 Faß oder 
so Gebr. jedes zu 20 Schfl. oder 9 Faß mit 19 Fl. 3 Gr. Trank; 
fieuer, die 750 Thlr. betrug. Mit Bier verlegten fie 12 
Schenken sder Krüge An Vieh befaßen fie 67 Pferde, s 
Ochſen, 254 Kühe, 40 Ziegen, 394 Schaafe und 11774 
Schfl. Winter: und Sommerfaat. Landpf. und Quatemberſt. 
follten 1891. 2hlr. ı Or. 3. Pf. eintommen, wovon aber gur 
1886 Thlr. 8 Gr. 22 Pf. eingingen und 4 Thlr. 17 Gr. 31 Bf. 
Reſt blieben. Die Häufer waren mit 43944 Cd. 555 
Thlr. 14 Gr. 8Pf. die liegenden Grunde aber mit 40417, SH. 
— 512 Thlr. 3 @r. 42 Bf, belegt. Genie | 

ie 
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die Hauptnahrung der Stadt im Ackerbaue, inde 
Biehzucht und den 3 Jahrmärkten: denn die Cattun 
Barchent : und Leinwandweberey ift nicht betraͤchtlich 
Es wurden hier verfertigt 
1787- 1788. 
rohe Sattune 29 Stüf 7-Stüd. 
Barchente 4354 — 3693 — 
Leinwand 328 Shof 224 Schod, 
Der aus 7 Verfonen beftchende Kath beſitzt die 
Ervbgerichte erblich; die Obergerichte im Weichb [be 
gegenwaͤrtig jaͤhrlich gegen 42 Thlr. pachtweiſe. Ehe 
mahls war die Rathskaͤmmerey ſehr anſehnlich, ge 
genwaͤrtig aber iſt fie mir der Stadt ſelbſt ganz zer 
fallen. Auch ift bier eine geiſtliche Borfieberen wie 
zu Nochlig und dem Pfarrer wurden 1484 die Erbgerichte jw 
geftanden, nach ber Reformation aber dem Rathe übergebes, 
das Mechnuugsmefen aber einem Untervorfieher aus der Bär: 
gerfihaft anvertrauet. Gie beftehen aus 300 Ruthen fFeld 
und Gärten nebſt einigen Haͤuſern bey der Stadt; 78 Ruther 
Feld nebft 24 H. in Altdorf; 54 Huf. in Bruchheim; 4 Auf. 
in Ober : Pickenhayn; 6 in Pürften; s in Widershayn; 1 
Mann in Narsdorf und Seifersdorf; 3 in Sranfenau mit € 
sinfen ohne Gerichte. Diefe Unterthanen haben 7 Thlr. 7ER. 
auf einen Quatember und 16765 volle, 12125 gangbare ukh 
464 deer. Schocke zu verfieuern. In älteren Zeiten befand 
fi auch ein landesherrl. Vorwerk hier, deffen 128% 
Acer Feld und Wiefen, jeden zu 3 Schft. Dresdf. 
Maas gerechnet, vor langer Zeit vererbet worden 
- find, fie gehen ader noch vom Amte zu Lehn und 96 
Ruthen davon heißen Freyacker, weil fie feine Zins 
fen geben. Die dazu gehdr. Gebäude, der freye Hof 
genannt, waren beteitö 1469 vererbetz und endlich 
find dem Rathe zu Geithayn auch die uͤbrig geblie 
benen Teiche, Die ist faft ganz zugewachſen find „Die 
Siſchbehaͤlter und die: am demfelben. erbaute Mühle 
' am 
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am 4 Nov. 1569 um 1300 Mfl. nebft dazu gehoͤr. 
Pferde-und Handdienften der Dörfer Wicershayn 
und Altdorf vererbet worden. Zu Geithayn iſt auch 
noch ein Poſtverwalter und ein · Beygleite von Roch⸗ 
litz, und in der Gegend gute Kalkſteinbruͤche. 
Geringsmwalda, ein amtfäffiges Städtchen 
bon 206 Häujern, mit Einfluß 4 geiftl. Gebäude 
nebft 4 Mühlen, und 814 Einwohnern, Die nebft 
ihrem Hauptgefchäfte, dem Adferbaue und der Vieh: 
sucht, Leinwandmanufafturen und einige Baummols 
lenweberey treiben. Man verfertigte hier 

1787. 1788. 


Huͤthe 306 Stuͤck 318 Stuͤck. 
rohe Cattunee — 1269 — 
Barchente, 42 — 27 — 


Leinwand 7380Schock 4230 Schod. 
1779 lebten hier in 232 Familien 615 Menfchen 
„über 10 Jahr, nebft 135 Kuͤhen. Sie haben 8 
Magazinh. 2478 volle, 24243 gangb, 537 mod, 
Score und 30 Thlr. 13 Gr. 4 Pf. Quatemberbeptr, 
1697 waren bier 149 bew. 16 unbew. Haͤuſer ‚ 130 angefef, g 
unangef. Bürger, in allen ohne Kinder 270 Einm, worunter 
ſich 2 Beder, 5 Fleiſcher, 40 Leinweber und 36 andere Hand⸗ 
werker befanden. Schon damals machten Leinwandhandlung 
und Viehzucht das Hauptgewerbe aus; und fie beſaßen 17 
Pferde, 2 Ochſen, 60 Kühe nebft 186 Schi. Sommer / und 
Winter ſaat. 1697 braueten fie 342 Faß oder 5 Gebraͤude, 
jedes zu 17 Schfl. oder 6 Faß mit 11 FI. 9 Gr. Tranfft. welche 
570 Thlr. betrug. An Landpf. und Quatenrb. follten eingehen 
1346 Zhlr. 14 Gr. melde auch bis auf gı Zhlr. 1ı Gr. 6Pf. 
Reſt einkamen. Die Haͤuſer waren mit 1574 Sch. — 199 
Thlr. 11 Gr. 7 Pf. belegt ‚ die liegenden Gründe aber mit 787 
Sch. — 99 Thlr. 17 61.939. Die Stadt kam nebſt 
dem Kiofter, welches Heremann von Shönem 
burg zu Ölaugay 1182 ſtiftete, und 13 Dörfern 

2.8». e durch 
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duch Kauf am 21 May 1590 unter Churfuͤrſt 
Chriſtian I. für 40000 Fl. zum Amte, welchem Ober: 
- and Erbgerichten zuftehen. Hier ift auch ein Poſt⸗ 
vermwalter, ein Beygleite von Rochlitz und jährlich 
werden 3 Märfte gehalten. 

Hartha, ein amtfäfliges Städtchen von 118 
Häufern, mit Einfluß 3 geiftl. Gebäude und ı 


Mühle; und 757 Einwohnern, 1779 lebten hier 


in 263 Samilien 629 Menfhen über 10 Jahr, mit 
106 Kühen und 16 Schaafen. Sie befigen 324 
Huf. 1310 volle, gangb. Sch. nebft 13 Thlr. 22 
Gr. ı Pf. Duatemb. Ehedem gehörte der Ort zur Herr 
fchaft Kriebenftein, davon f. weiter unten, und kam 1588 
zum Amte, welchem die Obergerichte, dem Rathe aber feit 
1663 die Erbgerichte pachtweife, it gegen 16 Thlr. jährliches 
Pachtgeld, zuſtehen. 1697 beftand die Stadt aus 107 beim. 
33 unbew. Häuf. 107 angef. 11 mangeſ. Bürgern, in allen 


ohne Kinder aus 409 Einw. darunter 12 Brauer, 2 Becker, 


3 Fleiſcher, so Leinmweber und 20 andere Handwerfer waren. 
Sie braueten 96 Faß oder ı2 Gebräude, jedes zu 30 Schfl. 
oder 8 Faß mit ı5 Fl. 5 Gr. Tranfit. die 160 Thlr. betrug. 
An Vieh hatten fie 10 Pferde, 83 Kühe, 26 Ziegen und 140 
Schaafe nebft 196 Schfl. Sonimer und Winterfaat. Landpf. 
und Quatemb follten 486 Thlr. 6 Gr. 11 Pf. einfommen, wor 
aber 16 Thlr. 6 Gr. 12. Pf.,Neft blieben. Die Häufer 
* ten 11524 Sch. — 146 Thlr. die liegenden Gründe aber 
49 Sch. — 6 Thlr. s Gr. + PM. Der hiefige Paftor 
iſt Lehnherr von 2 Gürhern | in Ribzenhayn und von 
ı in Stein, wo er auch die Zinfen erhebt. Ohn⸗ 
geachtet auf 53 brauberechtigten Käufern 92% 
Biere find, und die Einwohner auch Ackerbau und 
Viehzucht treiben, fo befteht ihre vorzügliche Nah: 
rung doch in der Zeuch- und Leinweberey, welche al: 
lein über 77 Meifter von den hier befindlichen 113 
Handwerfsmeiftern aller Art, befhäftigen, 


Man 





IV. Der feipziger Kreis, 163 


Man verfertigte Hier 1787. 1788. 
Barchente 6056 Stüd 6106 Städ. 
Leinwand 178 Shof 93 Schock 

Es iſt au ein Beygleite von Rochlitz hier, und 
jährlich werden 2 Märkte Behalten. 


Waldheim an der Zihopau, melde bey 
dem Amtsvorwerfe Pifhmwig in die Freyberger 
Mulde fällt, 6 Meilen von Dresden und 7 Meilen 
von Leipzig, ift eine amtfäffiae Stadt von 244 Häus 
fern und 1248 Einwohnern. Sie war ehedem der 
Hauptort der alten Herrſchaft Kriebenftein, und 
fommt 1324 daß erftemal als Stadt, vor; und ge: 
hörte, ehe fie zu Kriebenftein fam, den Burggrafen 
von Leißnig. Bon den Häufern gehören 5 geiftl. 
. Gebäude, 2 Mühlen mit 8 Gängen und 3 Feuerſt. 
unter das Amt, 232.unter den Rath; über erftere 
hat das Amt Erbsund Obergerichte, über legtere 
nur Obergerichte; und 2 Feuerft. unter das mit eig: 
nen Gerichten verfehene Zucht- und Armenhaus. 
Die Stadtfommun hat 12 Huf. 3713 volle, 26984 
gangb. 9763 der. 383 cadufe Schocke, 28 Thlr. 
QDQuatemberb. 1779 lebten hier in 445 Kamilien 
1159 Menſchen über 10 Jahr nebft 76 Kühen und 
108 Schaafen. Im 3olährigen Kriege:ward es bey der. 
Belagerung von Freyberg 1639 ausgeplündert, darauf die 
ganze Erndte von den Hasfeldifchen Truppen verzehrt, fo 
Daß 1640, nach) den Klagen der Deputirten, wenig bewohnbare 
Haͤuſer mehr vorhanden maren. 1697 hatte es wieder 202 
bew. 16 unbew. Käufer mit 202 augef. und 37 unangef. Buͤr— 
gern, im allen ohne Kinder 596 Einw. darunter 10 Kramer, 
6 Becker, 9 Zleiiher, 68 Wollenweber, 47 Leinweber und 
sı andere Handwerker waren, Außer der Tuch- und Leit 
mwandhandlung braueten fie 352 Faß oder 44 Gebräude, jedes 
au 30 Schfl. oder 8 Faß mit 15 Fl. 5 Gr. Trankſteuet, die 
586 Thlr- 16 Gr, betrug. Uebrigens befaßen fie noch — 
ga 
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87 Kühe, 25 Ziegen, 110 Schaafe nebſt 286 Schfl. Sommers 
und Winterſaat. An Landpfen. und Quatemberſt. ſollten 853 
£hir. 2 Gr. einkommen, wobon nur 3 Thlr. 13 Gr. 8 Pf. Reſt 
blieben. Die Haͤuſer waren mit 37134 Sch. — 470 Thlr. 
13 Gr. 84. Pf. die liegenden Grunde aber mit 12385 Sch. — 


175 Thlr. 15 Gr. 7Pf. belegt. Die 73 brauberechtigten 
Häufer haben 298% Biere, jedes von 48 Scheffel, 
welche in dem 1769 neuerbauten Kommunbrauhaus 
fe gebrauet werden. Ast ift die fehr gefunfene 
Braunahrung jährli für 340 Thaler verpachtet. 
Bon den ehemahls fehr zahlreihen Tuchmader: 
Zeuch⸗- und Leinmweber » Handiwerfen waren 1783 
nur noh 41 Tuchmacher, 45 Zeuch- und Leinwe⸗ 
ber, und 84 andere Profeflionsverwandte. Sie 
verfertigen jährlich für ohngefähr 60000 Thl. keins 
wand, und für 24000 Thle. wollene und baumwol⸗ 
lene Waaren. Sie lieferten 1787 und 1788 
Tuche und Tüffel 1223 Stuͤck 156 St. 


Slanele 7093 — 602 — 
Barchente 2645 — 3242 — 
Leinwand 1785 Shof 1595 ©. 


Hier ift ebenfalls eine Inſpektion von 2 Städten, 5 
Landparoch. ı Filialk. nebft 10 Predigern und ges 
Hört unter das Dresdner Konfiftorium, ein Poftmei: 
fter, ein Bleite, und jährlich werden 2 Märfte ges 
halten. Ueber die Zichopau geht eine Bruͤcke, mwels 
&e fteinerne Pfeiler und ein bedecktes Haͤngewerk 
hat, und 74 Ellen fang if. Der aus 8 Perfonen 
beftehende Rath hat feit 1588 die Erbgerichte pachts 
weiſe und giebt itzt 45 Thlr. jährliches Pantgeld. Um 
die Stadt herum hat man ſeit 20 Jahren viele oͤde 
Plaͤtze an den Communbergen urbar gemacht und, 
neue Haͤuſer angebauet, wodurch die Rammereneins 
kuͤnfte ſehr vermehrt worden ſind. „sn dem bey der 

" Stadt. 
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Stadt gelegenen Schloffe ift feit 1715 ein Zucht⸗ 
Armen:und Wapfenhaus, deflen Einrichtung 
gegen 65000 Thir. gefoftet hat. Vor der Refors 
mation ftand an der Etelle des gegenwärtigen Zucht⸗ 
Armen: und Wayſenhauſes ein von Dietrich von 
Bernmwalda gegen 1404 geftiftetes Auguftiners 
Flofter, Waldersdorf oder Baldersbalda, 
von welchem aud die Pfarrey allda verfehen ward, 
Bis 1549 ward der Gottesdienft durch einige im 
Kloſter zurüchgebliebene Geiftlihe verforget; allein 
in diefem Jahre machte George von Carlowitz 
die noch igt befichende Einrichtung der Kirchenver— 
faſſung, wie weiter unten bey Schweickartshayn er- 
zahlt meiden wird. Seit dem Jahre 1772 hat man 
die Zahl der aufzunehmenden Perfonen auf 600 Per: 
fonen gefegt, naͤhmlich: 200 Züchtlinge und 400 
Arme, unter welden 338 Blödfinnige, Melandos 
lifhe und Rafende waren. Die Unterhaltung ders 
ſelben foftet jährlich gegen 25000 Thlr. und wird 
aus eben den Quellen gezogen, wie bey-dem Tor: 
gauiſchen. f. B. 1. S. 652. Der am Ende des 
Jahres 1788 hier verftorbene Hausverwalter Goͤtz e 
— deflen funfzigjähriges Amtsjubiläum am 21 Oft, 
auf Beranftaltung Sr. Ercellenz des Hn. Minifterg, 
Strafen v. Schönberg, als Kommiſſar der Armens 
Hausfommiffion, war gefeyert worden — hat um. 
diefes Haus ſehr große und bleibende Verdienſte. 
Die Direktion diefes Haufes fteht wie das Torgauer 
und Zwickauer Zucht: und Arbeitshaus unter einer 
Kommiflion. ſ. B. J. S. 133. Zur Erhaltung der 
Sicherheit und Ruhe find gegen 173 Halbinvaliden 
in den Kafernen einquartirer, welche alle Wachen 
thun müfen. Man verfertigt unter andern hier 

23 | auch 
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auh fimonadenpulver, guten Seifenſpi— 
ritus und GSeifenpulver unter dem Namen: 
Savon de Saxe. In der hiefigen Gegend findet man 
an der Zihopau Serpentinfteinlager im 
Gneufgebirge von dunfelgrüner Farbe mit rothen 
Punkten. 


| Mitwenda, eine fehriftfäffige Stadt an der 
Zſchopau, 7 Meilen von Leipzig, liegt nach von 
Charpentier 710 Par. Fuß über Wittenberg, 
hat 488 H. mit Einſchluß 7 geiftl. Gebäude nebft 3 
Mühlen mit 10 Gängen, 137 Huf. 19780 volle, 
91343 gangb. 106453 moder. decr. undcad. Sch. 
32 XThle. 13 Gr. Quatemb. und 2655 Einw. die ih: 
re Steuern nad) Freyberg entrichten. Während des 
zojährigen Kriegs ward die Stadt 1637 zweymahl ausgeplüns 
dert; und fchon 1624 gerfeth fie in Brand, wobey fie 200000 
Thlr. Schaden erlitt. Miele Bürger waren entwichen und 
nach dem Zeugniffe der Deputirten auf dem Dresdner Lands 
tage waren 1640 faft die meiften Haͤuſer wuͤſte; welchen Vers 
luft fie nur auf 100000 Thlr. angaben. 1697 hatte die Stadt 
wieder 330 bewohn. 131 unbew. Häufer, mit 295 angef. und 
44 unangeſ. Bürgern, in.allen ohne Kinder 1309 Einw. unter 
welchen fich 4 Handelsleute, 46 Brauer, ı2 Becker, 13 Flei⸗ 
fcher, 42 Wollenweber, 114 Leinweber und gı andere Hands 
werker befanden, deren Hauptnahrung Tuch: und Leinwands 
handlung war. Sie braueten auch jährlich 936 Faß oder 78 
Gebr. jedes zu 30 Schfl. oder 12 Faß mit 22 Fl. 18 Gr. Tran: 
fteuer, die 1560 Thlr. ausmachte. An Vieh hatten fie 24 
Pferde, 8 Dchfen, 96 Kühe, 10 Ziegen, 200 Schaafe nebft 
360 Schfl. Sommer » und Minterfaat. An Landpfen. und 
Quatemb. follten 3803 Thlr. 94 Pf. einkommen, wovon aber 
40 Thlr. 4Gr. 9 Pf. Reſt blieben. Die Häufer waren belegt 
mit 5738 &ch. — 727 Thlr. 5sGr. 4 Pf. die liegenden Gruͤn⸗ 
de aber mit 30222 Schoden — 383 Thlr. 21 Gr. 11. 


1779 Ichten hier in 773 Samilien 2108 Menfchen 
über 10 Jahr, mit-127 Kühen und 314 Schaafen. 


1788 
2 
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71788 waren bier 37 9. Setr. 189 Geb. mit Eins 
ſchluß 8 Unehel. 1 go Geit.mit Einfluß 10 Todtg. 
und 7855 Communicanten. Mitwenda gehört ge: 
genmwörtig ju den beften Manufafturftädten und treibt 
außer den 2 Fahrmärften einen ausgebreiteten Hans 
del auf den keipziger und andern Meflen. Unter den 
Hiefigen 16 Handeishäufern find dag Diegifhe, 
Ruppoldiſche undkorenzifche die beträchtlich: 
ſten, wovon letzteres, nah Angabe der Gleits- und 
Accisbuͤcher, jäßrlich allein für 3 big 400000 Thlr. 
Geſchaͤfte machen fol. In den hiefigen Wellen: 
Baummollen » und 2einwandmanufafturen verfertig- 


ze man 1787- 1788. 
Tuche und Tüffel 245: Stüf 2345 St. 
halbmwollene Zlanelle 8607 — 8765 — 
Piquer’s 9795 — 967 — 
rohe Eattune 18207 — 17458 — 
Eottonade | 4 — 41 — 
Barchente 187 — 160 — 


baumwollene Tuͤcher 2551 Dutzend. 1860 Dutz. 
— Struͤmpfe 90 Dutz. Paar 89 D. P. 
Leinwand 460 Schock 315Sch. 
An der hieſigen Pfarrk. ſtehen 3 Geiſtliche und an 
der Stadtſchule, außer welcher noch eine Maͤgdlein⸗ 
ſchule mit einem Lehrer hier iſt, ſind außer dem 
Rektor 3 Lehrer angeſtellt. Der Rath beſteht aus 
6 Perſonen und hat in der Stadt nebſt zugehoͤrigen 
Kine durch Kauf 1398 und 1423 die Ober-und 
Erbgerihte erblich erlanget; eben fo auch über Alts 
mitweyda, Den Reuforgifchen Antheil ausgenommen; 
über die Dörfer Weinsdorf und Neudötfgen mit der 
Liebenhayner Mühle, anfangs nur Erbgerichte, aber 
um 19 Sept. 1619 auch die Dbergerichte duch 
| 24 Kauf 
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| \ Kauf um 300 Fl.; über einen Antheil an Erlau die 


Erbgerichte; endlich gehören der Rathskaͤmmerey 
auch noch 2 Stuͤcken Wald und ı Stüf zum Got: 
tesfaften, vorzüglich, aber eine 1524 erfaufte fehr 
große Mühle an der Zihopau. Zu Mitweyda be 
finden ſich auch ein Poftverwalter und ein Beygleite 
dom Schwarzenberger Hauptgleite. Bereits im Jah 
re 922 find um Mitmeyda herum Bergwerfe bis 1640, alſo 713 
Jahre nach und nach gangbar geweſen, morunter die alte Fund⸗ 
grube oder der Heerzug zu Biensdorf von 928 an bis 1423 be⸗ 
ſtaͤndig Ausbeute gab. Allein nach und nach Famen die Grus 
ben ins Abnehmen und endlich durch Uneinigkeit der Gemer: 
ten, durch den Huffitenfrieg, durch Waſſersnoth und große 
‚ Brüche und durch dem teutſchen Krieg gar in Verfall. Die 
. VBergofficianten hießen damahls; Bergvpoigt oder Advolas 
tus; Urbirer; Bergrichter; Auffeher; Rottmeiſter und Nas 
biſchaufſeher, d. h. der die Bergkoſten aufs Kerbholz einſchnitt, 
von Rabiſch ein Kerbholz, in der flav. Sprache. Die Mit— 
weydiſche Knappfchaft beftand in 164 Nottmeiftern, eben fo 


viel HKabifchauffehern und 5248 Bergleuten, zuſammen in 5526 


Dann, die übrigen Bergbedienten ungerechnet. 


A) Unmittelbare, dem Amte mit Hber : und 
Erdgerichten nebft allen andern zuftehende Dorf 
(haften und Orte find folgende: 


Bedeln, ein D. 1: &t. füdwärts von NRochlig, Fan 
1520 and Amt, f. ob. und.hat in 14 Feuerſt. 12 Anſpaͤn. oder 
Pferdn. und 2 Häusl. mit 12 Huf. 714 volle, gangb. Schock. 
4 Thlr. Duatemberbeptr. und 66 Einw. 

Biefern, ein halbe St. von Nodlig, ein D. von 13 
Feuerſt. ald: ı Anfp. 7 Gaͤrtn. 3 Häusl. und 2 Mühlen mit 4 
Gängen ; ferner-find 46 Einw. bier, welche 22 Huf. haben, 
und mit zıı vollen, gangb. Sch. nebft 2 zit. 13 Gr. 6 Pf. 
Quatemberbeytr. belegt find, 


Ceeſewitz, nordwärts von Rodlig, Fam mit 
Zetlig zum Amte und hat 7 Anfp. 2 Häusl. nebft 45 
Einw. 


— 
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Einw. mit ro Huf. 270 vollen, gangb. Schock. und 
2 Thlr. 22 Gr. Quatemberbeytr. Drey Mann lehnen 
und zinfen der Pfarre in Vreuenhayn, deffen Eollator der Pfar; 
rer in Geithayn nach der Stiftung ift, aber unter Die Super: 
intentur Penig und das Dorf unter das Schönburgifche Amt 
Wechfelburg gehört. Diefe 3 Mann hat der Stifter Heim 
rich von Königsfeld 1334 jur Pfarre gegeben. 

Groß: Stätten, ohnmweit Bedeln, ein D. 
von 8 Feuerft. ald: 7 Anfp. und ı Häusl. nebft ei⸗ 
ner Mühle, Winfelmühle genannt, mit 2 Gängen 
und einem Guthe; mit 52 Einw, 74 Huf. 267 voll. 
gangb. Schoden und 2 Thlr. 5 Gr, Quatemberbeptr, 
Die hier wohnenden 2 Landfchöppen find urfprüngliche Erbges 
richtsunterrhanen des Amts; die übrigen Unterthanen befaß 
1484 Tittze von Goſuitz, 1516 aber Günther von Zaſch⸗ 
nis und kamen mit Biefern zum Amte. Die Winfelmühfe 
gehört aber noch ist zum Nitterg. Zetteritz. 

Nebeln Fam mit Biefern zum Amte 1584 nebft dem vor 
gedachten Antheile von Groß: Stätten, f. Zetterig. Nebeln 
bat 8 Anfp. 2 Gärtner oder Handfröhner und ı Häusler — 
ıı Seuerft. mit 53 Einw. 82 Huf. 485 vollen, gangb. Schock. 
nebft 3 Thlr. 12 Gr. 7Pf. Quatemberbeptr. 

. Sachfendorf bey Kochlig, gehörte ehebem zum Mit: 
terg. Neu; Zaubenheim, ward aber den 16 May 1587 von 
Churfuͤrſt EhriftiaunL.um 1864 Mfl. 19 Gr. 4Pf. von Ca fr 
yar von Zaubenheim erkfauft und zum Amte gefchlagen. 
Es befteht aus 19 Fenerft. als: 11 Anfp. 4 Gärtn. 4 Häusler, 
nebft 3 Mühlen mit 6 Gännen und Güthern; und hat 101 
Einw. 161 Huf. 402 volle, gangb. Sch. nebft 6 Thlr. 6 Br, 
QDuatemberbeytr. 

Soͤbitzſchen, ohnweit Bedeln, ein D. von 3 Auſp. 2 
Haͤusl. mit 16 Einw. 4 Huf. 219 vollen, gangb. Schock. und 
1Thlr. 10Gr. 43Pf. Quatemberbeytr. 

Steittei, ein D. von 8 Anſp. 2Gaͤrtn.5 Hiusl. — — 
15 Feuerſt. mit 6o Einw. 9 Huf. 2944 vollen, gangb. Schock. 
wovon 40 nach Rochlitz gegeben werden, und 2 Thlr. ı2 Gr. 
Quatemberbeytt. 


\ 
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Folgende 13 Dörfer famen durch oben gedach⸗ 


ten Kauf des Kiofterd Geringswalda zum Amte: 
Aitzendorf bey Geringswalda, hat unter den 19 Zeus 
erft. 8 Anſp. a Gärtn. 7 Häusl. mit 77 Einw. 97 Auf. 622 
vollen, 430 gangb. 192 moder. Sch. und. 4 Thlr 9 Gr. Qua⸗ 
temberbeytr. Alt:Geringsmwalda, von 70 Feuerft. als: 
so Anſp. 4 Garen. 45 Häusl. und ı Kirche, melche eine Schwes 
fter von Geringswalda ift, wo der Diafonus von Geringe; 
walda alle 4 Wochen Mittagspredigt und auch die Trauungen 
und Leichenpredigten hier halten muß. Die 311 Einw. haben 
163 Huf. 650 volle, gangb. Sch. und 10 Thle. Quatemberb. 
Afchershann, von 9 Anfp. 3 Gärtn. 14 Hälsl. — 26 
er und 122 Einw. mit 72 Huf. goovollen, gangb. Sch. 
Thlr. 19 Gr. 6 Pf. Quatemberbeytr. Dittmannsdorf 

J Geringswalda, von 23 Feuerſt. als: 10 Anſp. 2 Gaͤrtn. 
10 Haͤusl. und ı Mühle von 2 Gängen, 106 Einwoh. mit 6% 
Huf. 390 vollen, gangb. Sch. und 5 Thlr. Quatemberbeytr, 
Slenmingen bey Hartha, hat ıo Anfp. 11 Gärtn. mit 122 
Einw. 6 Huf. 390 vollen, gangb. Sch. und 3 Thlr. 6 Gr. 6 Pf. 
QDuatemberbeytr. Das Pfarrkirhd. Hermsdorf bey Ger 
ringswalda, befteht aus 35 Feuerſt. ald: 14 Anfp. 6 Gärtn. 
ı2 Haͤusl. nebft 3 geiftl. Gebäud. und 183 Eiaw. mit 12 Huf. 
456 vollen, gangb. Sch. und 5 Thlr. 7 Gr. 7 Pf. Quatenıberb. 
-Hilmsdorf, von ıı Anſp. 1Gaͤrtn. 15 Häusl. — 27 Feu⸗ 
erft. und 120 Einw. mit 83 Huf. 428 vollen, 4ısjgangb. 123 
moder. Sch. und 5 Thlr. 18 Gr. Quatemberbeytr. Lange 
. Hau bey Hartha, bat unter 43 Feuerft. 13 Anfp. 2 Gärtn. 28 
Haͤusl. ı Mühle von ı Gange und 237 Einw. mit 9 Huf. 495 
sollen, gangb. Sch. nebft 5 Thlr. 14 Gr. 6 Pf. Quatemberbeyer. 
Metha, ein D. in deffen Nähe Schieferbrüche find, hat 11 
Anfp. 5 Bären. 18 Häusl. — 34 Feuerft. und ı52 Einw. mit 
11 Huf. 500 vollen, gangb. Sch. und 6 Thlr. 19 Gr. Quat. 
Beytr. Das Pfarrkirchd. Schoͤnner ſtaͤdt bey Langenau, 
hat in 26 Feuerſt. 8 Anſp. ı Gaͤrtn. 14 Haͤusl. 3 geiſtl. Gebaͤu⸗ 
de und 134 Einw. mit 64 Huf. 315 vollen, gangb. Sch. und 
3 Thle. 13 Gr. 4 Pf. Quatemberbeger. Theesdorf, beſteht 
aus 7 Pferdn. 2 Gaͤrtn. 2 Haͤusl. und 68 Einw. mit 8 Hufen, 
206 vollen, gangb. Sch. nebft 2 Thlr. 13 Gr. Quatemberbeytr, 
MWirtigensdorf, hat 6 Anfp. ı Gärtn. 2 Hdusl. und 55 
Ein. mit 6 Huf. 360 vollen, 300gangb, 6o moder. Sch. und 
a Chlr. 
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2:2 Thlr. Duatemberbegtr. Endlich Zſchannewitz bey Abs 
ı daß, nordmwärts entfernt vom Amtsbezirfe, an der Gränze der 
x. Grimm. Aemter, befteht aus 5 Anfp. mit 3ı Einw. 14 Huf. 
3308 vollen, gangb. Sch. und ı Thlr. 15 Gr. Quatemberbeptr, 
oh Höckendorf bey Waldheim, füdmärts, hat unter 2g 
Feuerſt. 11 Anip. 3 Gärtn. 14 Haͤusl. und 91 Einm. mit ır 
Huf. 490 vollen, gangb. Sch. nebft 3 Thlr. 22 Gr. ı Pf. Quat. 
‚ie Beyer. Mabaned, auf Schenks Eharte Mafeney,ohns 
5 weit Waldheim, ein D. von ı7 Anfp. 8 Gärtn. 15 Haͤusl. 
„. 4 Feuerft. und 217 Einw. mit 18 Huf. 690 voll. gangb. 
- Sch. und 5 Thlr. 6 Gr. 11 Pf. Quatemberbeytr. Meine 
berg, nordwärts von Waldheim, bat 12 Anſp. 10 Haͤusl. 
und 126 Einw, mit 144 Huf. 582 vollen, gangb. Sch. nebft 
3 Thlt. 17 61. 6 Pf. Quatemberbeytr. Moßheim, hatuns 
ter 34 Feuerſt. 16 Anip. 4 Gärtn. 14 Häusl. und 162 Einm. 
mit 153 Huf. 754 vollen, 752 gangb, 2 cad. Sch. und 5 Thl. 
6 Gr. Quatemberbeyer. Die vier vorftehenden Orte liegen 
insgefantt auf der Oftfeite der Zſchopau und find am 10 Jul. 
1588 vomChurfürken Ehrrftian I. durch Kaufvon Rudolf 
von Earlowig zu Waldheim zum Amte gebracht worden. 
Stein ben Hartha, hat 25 Feuerft. ale: 18 Anſpaͤn. 7 
‚ Däusl. überdiß noch 2 Mühlen nit 4 Gängen und ı7ı Einw. 
nit 17 Huf. 1146 Boll. 396 gangb. 250 deer. Sc. nebfi 4Ohlr. 
ı2 Gr. 8 Pf. Duatemberbeytr. Hier ift auch ein Dienftfrenes 
Suth, das Vorwerk Stein genannt. Saalbach, hats 
Anfp. ı Häusl. und 57 Einm. mit 9 Huf. 366 vollen, gangb. 
Sch. nebſt 2 Thlr. 13 Gr. Quatemberbeyer. Piſchwitz, am 
Einfluß der Zſchopau in die Freyb. Mulde, hat ı Anfpdn. 3 
Häusl. und 13 Einw. mit 366 vollen, 232 gangb. 134 mod. 
Ed. nebfi 22 Sr. Quatemberbeyer. Vorſtehende 3 Orte Fas 
men 1588 durch Kauf von Wolf von Carlo witz zu Schweir 
ckartshayn Glaͤubigern zum Amte, f. Kriebenftein. 
Hoyersdorf, ein D. von 6 Aufp. 11 Häusl. und 83 
Einw. mit 43 Huf. 260 vollen, gangb. Sch. und 3 Thlr. 10 
Gr. 5 Pf. Quatemberbeytr. | 
Ober-Vorſtadt Rochlitz, von 63 Haͤusl. ı Mühle 
mit 3 Gängen, 4 geiſtl. Gebäuden und 378 Einw. mit 914 v. 
7153 gangb. 1985 dert. Sch, und 6Chlr. 18 Gr. 2 Pf. Quat. 
Beytr. 


B) 
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B) Dem Amteſtehen mit Obergerichten fol: 

- gende Drte zu, mit den Erbgerichten aber nur 

zum Theil, und die übrigen Theile dem 
Adel und den Städten: 


Altdorf bey Chemnig, mit 8 Anip. ı Gärtn. 7 Haͤusl. 
und Alt:Chemuiß, mit ı Anip. ı Gaͤrtn. 2 Häusl. in beys 
den mit Erb:und Obergerichten hierhergehör. Feuerſt. woh⸗ 
ven 117 Einw. mit 51 Huf. 1177 vollen, 790 9angb. 387 mod, 
Sch. und 2Thlr. 16 Gr. Quat. Beyer. In Milttaribus wer 
den fie eben fo wie Auerswalda und Garnsdorf zum Ersgebirs 
gifchen Kreife gesogen. Der übrige Theil von Altdorf und 
Ars Chemnig gehört ins A. Chemnig. Sie thun Feine ans 
dern Spann» und Handdienfte als nur zur Milig und Wolfs⸗ 
jagd; dagegen aber haben fie einen Lehnflepper gu halten, der 
feit 1628 jährlich mit 25 Mfl. bezahle wird. Auch find die 9 
Guͤther in Altdorf und die 2 in Alt: Chemnig bis auf 16 Or. 
für zwey Zinshaaſen zinsfrey, und durften bis zu Churfuͤrſt 
Auzu ſts Zeiten auf ihren Büchern die Haaſenjagd ausuͤben; 
fo wie fie überhaupt als freye Leute betrachtet wurden und fich 
ſelbſt: Wir verordnete Richter und Schöppen des freyen Ges 
richts zu Altendorf, fehrieben. In biefiger Gegend trift man 
auch Agathe und Chalcedon an. — 

Altdorf bey Geithayn, liegt als eine Vorſtadt nahe 
an Geithayn und hat ganz beſondere Eigenheiren. Die zus 
Fluhr des Dorfs gehörigen 114 Ruthen oder 43 Hufen Feld 
find walzend, und Fönnen bis auf ı2 Ruthe von den Häus 
fern verfauft werden; 69 Ruthen davon lehnen und sinfen der 
geiftl. Vorfteherey zu Geithayn und werden auch allda vers 
fchrieben ; 36 Ruthen lehnen und zinfen dem Kathe, der auch 
die Käufe befiätigt, uud diefe 105 Ruthen geben die Steuern 
zum Dorfe. 9 Ruthen endlich werden. von der geiftl. Vorftes 
herey verfchrieben, lehnen und geben auch die Steuerfchocke 
dahin, aber die Quatemberbeyträge erlegen fie zum Dorfe. 
Bon den Häufern ftehen, fo wie die Felder, 24 und ein eins 
gebauetes mit 100 Einw. nebft 770 vollen, 402 gangb. 368 
mod. Sch. und 3 Thlr. 6 Gr. 6 Pf. Quat. Beytr. mit Ober 
und Erbgerichten unter dem Amte; Davon lehnen, zinfen und 
werden verichrieben 17 H. bey der geiftl. Vorſteherey und 8 
beym Rache zu Geithayn; 5 Gärtner, a Mühlen mit 4 Gaͤn⸗ 

gen 


— 
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gen nebit 39 Einw. 183 vollen; 136 gangb. 47 moder. Sch. 
23 Gr. ı Pf. Quat. Beytr. ſtehen mit Erdgerichten und Steus 
ern unter der geifl. Vorſteherey; ı Häusler endlich gehoͤrt 
mit Erbgerichten, Steuern und Zinfen zum Nittetg. Syhra 
im A. Borna. 

Bon Breitenborn, ı St. von Nochlig, mit einer 
Pfarrk. gehören unter das Amt 32 Feuerfi. als: 19 Anfp. a 
Gärten. 8 Haͤusl. 3 geiftl. Geb. mit 162 Huf. 820 voll. gangb, 
Sch. sThir. 3 Gr. 9 Pf. Quat. Beyer. Dem Rathe zu Roche 
lig aber nur mit Erbgerichten 3 Anfp. mit 1514 voll. gangb. 
Sch. und 19 Gr. ı Pf. Quat. Beyer. In beyden Theilen find 
158 Einw. nit, | 

Von Fiſchheim gehören dem Amte ganz 2 Anfp. mit. 
945 vollen, 885 gangb. 6 mod. Sch. ı8 Br. Duat. Beytr. 
und find mir Biefern zum Amte gefommen; mit Obergerichs 
ten aber nur die 5 Anfp. 4 Gaͤrtn. 1 Häusl. mit 37% voll. 3102 
gangb. 615 mod. Sch. 2 Thlr. 6 Gr. Quat. Beytr. welche 
dem Rathe zu Rochlitz, und 2 Anfp. nebft ı Häusl. mit 134 
voll. gangb. Sch. und 20 Gr. 6Pf. Quat. Beytr. die der Pfags 
rey zu Seelig mit Erbgerichten gugehören. 

Bon Grdblig hat das Amt ganz 6 Fenerft. als: 3 
Randichöppen oder Saupen mit einem Halbhüfner und einem 
Dverfchaar nebft 31 Huf. as vollen, gangb. Sch. 4 Gr. Quat. 
Beytr. mit Obergerichten aber nur die beyden andern Theile, wo⸗ 
von 5 Anfp. ı Bären. 2 Hdusl. mit 43 Huf. 121 voll. gangb, 
Sch. dem Kitterg. NeusZaubenheim mit Erbger. gehören; 
in beyden befinden fi 45 Einw. 4 Anſp. endlich ftehen mit 4 
Huf. 189 vollen, gangb. Sch. ı Thlr. 15 Br. 5 Pf. Quat. 
Beyer. und 33 Einw. dem Rathe zu Nochlig zu. Die Stew 
ern der Landichöppen find oben angegeben und die Duatemb, 
vom Nitterg. New: TZaubenheim fiehen mit unter Döhlen. 


Bon Grobſchuͤtz befteht der mit Zerlig zum Amte ge 


kommene Antheik aus 5 Anfp. ı Häusl, wovon 2 Mann zum 
Leben Serlig gehörten, mit 185 voll. gangb. Sch. und ı Thl. 
13 Gr. Quat. Beytr. Dem Rathe zu Rochlig ftehen mit Erb⸗ 
gerichten hier gu 6 Anfp. mit 249 vollen, gangb. Sch. und 
1 Thlr. 17 Gr. 5 Pf. Quat. Beytr. Beyde Theile haben 12 
Huf. und 56 Einw. Zum Kitterg. Gepäljig mit Erbaer. 3 
Anfo. ı Haͤusl. mit 15 Einw, 3 Huf. 77 voll, gangb. Sch. und 
12 Br. Quat. Beytr. 


* 


174 1. Abth. Bon den fand. d. Churh. Sachſen. 


Das Pfarrkichd. Erlau bey Mitweyda, gehört mit den 
Dbergerichten ganz unter das Amt, mit den Erbgerichten 
aber unter folgende 6 Dbrigfeiten, ald: a) Dem Amte 
Rochlitz ı Anip. 5Gaͤrtn. 8 Häusl. mit 23 Huf. b) Dem A. 
Leißnig 2 Anfp. mit ız Huf. c) Dem graäfl. A. Wechfelburg 
a Anip. 2» Gärtn. 3 Häusl. mit 23 Huf. d) Dem Rathe zu 
Nochlitz 5 Anip. 4 Gärtn. 5 Häusl. mit 5, Huf. e) Dem 
Rathe zu Mitweyda 9 Anfp. 2 Gärtn. 8 Häusl. mit 5, Huf. 
und f) Dem Pfarrger. zu Königsfeld 3 Anfp. 6 Häusl. mit 
13 Huf. Die Theile a, b, e, f, haben 6583 voll. gangb. 
Sch. nebft 8 Thlr. Quat. Beytr. d aber 306 volle, gangb. 
Sch. und 2 Chir. ı Gr. Quat. Beyer. c endlich gehört mitden 
Steuerſchocken nach Leipgig und mit den Quat. Beytr. nach 
Zwickau. a, b, d, e und fhaben 347 Einw. Außer diefen 
gehören 10 Bauern und s Häusl. zum Nitterg. Neuforge und 
die Steuern von c werden mit den Wechfelburgifchen verrechs 
net. 

Don Klein:Stetten gehören dem Amte Rochlitz ein 
Landſchoͤppe nebft einem eingebauten Haufe und ı Hufe. Dem 
Rathe zu Mochlig aber mit Erbgerichten 5 Anfp. mit 198 voll. 
gangb. Sch. nebft 1 Thlr. 10 Gr. 3 Pf. Quat. Beytr. Im gan⸗ 
sen D. befinden ſich 37 Einw. 

Das Pfarrlirhd. GrünsLichtenberg befteht aus a 
Gemeinen, wovon die untere Grünberg, die obere aber 
- Lichtenberg genannt wird. Dom Lichtenberg gehören ganz 
dem Amte 58 Feuerſt. als: 24 Anip. 4 Gärtn. 27 Häusl. 3 
geiftl. Gebäude mit 241 Einw. 237 Auf. 917 voll. gangb. Sch, 
und 9 Thlr. 22 Gr. 6 Pf. Quat. Beyer. Won Grünberg gehör 
ven ganz dem Nitterg. Ehrenderg 6 Aufp. 7 Haͤusl. mit 53 
Einw. nebft s Huf. 200 vollen, 180 gangb. 20 nıod. Sch. und 
ı Thlr. 13 Gr. 5 Pf. Quat. Beyt. Don Lichtenberg endlich 
fiehen dem A. Noßen wegen des Kloſters Zelle s Bauern und 
ı Haus mit Erbgerichten gu; dieſe haben 4554 voll, 3512 gbr. 
und 104 derer. Sch. nebft ı Thlr. 2 Gr. Quat. Beptr. 

Don Noß witz bey Rochlig ſtehen ganz unter dem Amte 9 
Anfp. 14 Häusl. mit 228 voll. gangb. Sch. ı Thlr. 20 Gr. 7 Pf. 
Quat. Beytr. und 7 Anfp. nebft 1Haͤusl. mit 304 voll, gangbr 
Sc. 2 Thlr. Quat. Beytr. welche leßtern aber Lehen, Zinfen 
und Steuern zur geiftl. Vorſteherey nach Nochlig liefern ; mit 
Erbgerichten endlich gehören zus Pfarre zu Königsfeld 5 Anfp- 

4 
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4 Häusl. mit 155 vollen, 133 sangb. 22 deer. Sch. und ı Chl. 
22 Gr. Duat. Beytr. Das ganze Dorf hat 169 Einw. 

Dber-Gräfenbayn, ein Pfarrfirchd. 2 St. ſuͤdweſt⸗ 
waͤrts von Nochlig. Schon 1345 und 1351 eigneten Johann, 
Wolfram und Heinrich von Brunftorf dem Slofter 
auf dem Berge von Altenburg, mit Einwilligung des Burg— 
grafen Otto von Leißnig, verfchiedne Zinſen bier zu; das 
her auch noch ist der größte Theil mit den Erbgerichten dem 
A. Altenburg untergeben ift; alle übrigen Einw. zinſen und 
lehnen auch den Geiftlichen allhier, gu Köhren und Alt-Moͤr⸗ 
bie, fo daß das Amt nur von einigen meuerbauten Käufern 
‚auf dem Dorfplane Zinfen und Lehnwaare hat. Ueber alle 
Diefe geiftlichen Zinsleute hingegen bt das Anıt die Erb und 
über das ganze Dorf die Obergerichte aus; ja alle, auch die 
Altenburgiſchen Erbgerichtsunterthanen,, die Rochlitzer Raths⸗ 
unterthanen ausgenommen, entrichten die Steuern zum Amte 
Rochlitz, welches ſeine Unterthanen 1568 Durch Tauſch erlangt 
hat. Der Antheil des A. Rochlitz hat 299 Einw. und der Ans 
theil des A. Altendurg ı5 Einw. welche insgefamt mit Eins 
ſchluß 3 geiftl. Geb. in 57 Feuerf. wohnen, als: 16 Pferdn. 
9 Gärtn. und 29 Haͤusl. mit 14 Huf. 15904 vollen, 10664 
gangb. 5244 mod. Sch. 6 Thlr. 8 Br. 2 Pf. Quat. Beyer. 
Der Antheil des Raths zu Nochlig befteht aus 5 Anfpän. a 
Gaͤrtn. 3 Haͤusl. mit 130 vollen, gangb. Sch. und ı Thlr. 
4Gr. 3 Pf. Duat. Beptr. 

Bon Penna gehören ganz dem Amte Rochlig 2 Anſp. 
mit zovollen, 63 gangb. 2 deer. Schode, 16 Gr. 8 Pf. Quas 
temberbeyer. lehnen und zinfen aber der Pfarre gu Zetlig, mit 
welchem Dorfe fie zum Anıte gekommen find. Mit Erbgerichs 
ten gehören dem Rathe und der Vorſteherey zu Rochlitz 7 Anfp. 
6 Häusl. ı Mühle mit ı Gange, und geben 368 volle, 321 
gangb. 47 deer. Schocke zum Nathe, 158 volle gangb. Schocke 
zur Vorfteheren nebft 2 Thle. 23 Gr. 6 Pf. Quatemberbeytr. 
Das ganze Dorf hat ı2 Huf. und 86 Einw. 

Non Rathbendorf, ı M. von Rochlitz, Fam zum alten 
Amtsantheile 1590 mit Geringswalda ein neuer, fo daß der 
itzige mit Erb; und Obergerichten dem Amte zuftehende Theil 
aus 63 Zeuerft. beſteht, als: 19 Anip. 8 Gären. 32 Haͤusler, 
ı Mühle mit ı Gange, 3 geiftliche Gebaude mit Einfchlug der 
Pfarrk. 282 Einw. welche 1093 volle, 1014 gangb. 79 moder. 

Ä Schocke 
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Schocke nebft 7 Rthlr. 16 Gr. Quatemberbeytr. geben. Dem 
Rathe zu Rochlig gehören mit Erbgerichten 2 Anfp. 2 Gärten, 
ı Häusl. mit 11 Einw. 232 vollen gangb. Sch. ı8 Gr. 8 Pf. 
Duatemberbeytr, Beyde Theile haben 181 Huf. Zum Kits 
terguth Syhra mit Erbgerichten + Gärtner ı nebft ı Huf. deren 
- Steuern beym Nitterg. ftelfen. Uebrigens zinien, lehnen und 
frobnen, 6 auf das Pfarrg. eingebaute Häufer dem hiefigen 
Pfarrer und 6 Guͤther dem Pfarrer zu Syhra ; auch die Kirche 
zu Colditz erhebt vom 8 Guthern, wegen eines Lehns St. — 
gismundi, Zinſen an Gelde und Getrayde. 

Don Stöbnig gehört außer den 5 Saupenguͤthern noch 
ı Guth mit einer halben Huf. welche ein Rathserbgerichtsun⸗ 
unterthan beſitzt, ganz nebft so vollen gangb. Schodens Gr. 
10 Pf. Quateımberbeytr. dem Amte; dem Rathe aber mit Erbs 
gerichten. 3 Anfp. mit 125 vollen, 115 gangb. ro decr. Sch. 
und 1 Rthlr. 3 Gr. 8 Pf. Quntemberbeytr. Das ganze Dorf 
bat 10 Huf. und 59 Einm. 


Wickershayn, ein D. mit einer Fiffalf. von 
Geithayn, ı halbe St. füdmärts davon, hat 48 
Feuerft. 223 Einw. die zum Ritterg. Königsfeld ge: 
hör. ausgefchloßen, und 19% Huf. Der Amtsans 
theil enthält 15 Anfp. 4 Gaͤrtn. 3 Häusl. 2 geiftl. 
Geb. mit der Kirche, 641 volle 4824 gangb. 158% 
moder. Sch. 3 Thle. 6 Ge. Quat. Beytr. Des Raths 
zu Rochlitz Antheil aus 2 Anfp. 3 Särtn. mit 1404 
vollen, gangb. Sch. 15 Gr. 3 Pf. Quat. Beytr. 
Der Borfteheren zu Geithayn Antheil Hat 8 Anfpan, 
4 Särtn. 6 Häusl. mit 519 vollen, 368 gangb. 
‚151 decr. Sch. und ı Thle. 19 Br. 25 Pf. Quat. 
Beytr. Zum Ritterg. Königsfeld endlich gehört 1. 
Gärtn. mit 24 vollen, 18 gangb. 6 deer. Sch. und 
4Gr. 6 Pf. Quat. Beytr. Bon diefem Dorfe zin: 
fen und lehnen dem Amte, außer den beyden Saupen? 
güthern, nur 2 auf dem Dorfpfane erbaute Häufer, 
alle übrigen aber theils der Kirche und geiftl. Vors 
| ſtehe⸗ 
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ſteherey zu Geithayn, theils der hieſigen Kirche, 
theils dem graͤfl. A. Penig, theils der Pfarre zu 
Rochsburg und Nauenhayn, theils dem Rathe zu 
Rochlitz. Es leiſtet auch nebſt Altdorf nur Landfuh⸗ 
ren zum Amte: denn alle uͤbrige Dienſte ſind mit den 
Teichen bey Geithayn der 4 Nov. 1569 dem Käthe 
zu Geithayn überlaßen worden. Die Gemeine hat 
einen befondern Freyheitsbrief darüber, der von 
Zeit zu Zeit und befonders auch den 21 an. 17780 
erneuert worden ifl. Hier, wo der Diafonus aus 
Geithayn die Sacra nebft dem Kirchendienfte verwal⸗ 
tet, wird jährlid am Feſte Mariä Heimfus 
ch ung nachftehender befonderer Gottesdienit oder die 
fogenannte Ablafpredigt gehalten. : Gleich nach 
Mittags 12 Uhr begiebt fich der Stadtrath zu Geithaynin 
eorpore, die Geiftlichkeit, die 3 Schuffollegem nebft den ſaͤmt⸗ 
lichen Schülern und der ganzen Kantorey, die: aus. dem daſi⸗ 
gen Stadtpfeiffer , Organiften und noch 16 Muſikern befteht, 
nach Wickershayn und treten insgefamt beym daſigen Schul⸗ 
meifter ab, der fie mit Bier und Tabak bedient. Hierauf 
tritt ein angefehener Nachbar des Dorfs mit einem zinnernen 
Zeller: in der Hand, welcher mit einem weißen Bogen Papier 
bedeckt ift, in die Stube, nimmt den Bogen vom Teller weg 
und theiler jeden, die Schüler ausgenommen, einen Groſchen, 
Ablaßgroſchen genannt, aus; der Oberpfarrer hingegen, 
- bekommt einen Thaler, der ihm vorher gegeben wird. Nach 
Diefer Austheilung wird=in die Kirche gelautet "und eine Pros 
eeffion gemacht, worduf jogleich von Kantor das Veni San- 
&e Spiritus angeflimme und Figuraliter gefungen wird. Auf 
diefen Gefang führt der Kantor mit der ganzen Kantorey ein 
Kirchentäd auf, und ſtimmt heruach dns Lied: € rhalt 
uns Herr bey deinem Wort, an, worauf die Predigt 
beginnt. Wenn die Predigt nebſt dem Gebete vollendet iſt, 
fo wird die Muſik fortgeſetzt, nach deren Beendigung nom 
Diakonus die Kollefte und der Seegen gefprochen, und der 
ganze Gottesdienft mit einem Verſe nedft einer Symphonie ges 
fchloffen. Nunmehr geht die Proceffion in der nähmlichen 
U. Bd M Did 
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Ordnung wieder: aus der Kirche zum Rathspachter auf d 
Scheuntenne, wo fie 2 Tiſche ohne Tiſchtuch mit rund 

geftellten hölzernen Stühlen vorfinden. Am erften Tifch Fer 
fih-der Kath, die Geiftlicheit, die Schulfollegen und »e: 
nehme Fremde; am andern aber die Kantorey und wer 
von Fremden da iſt. Vor der Schenne und im HOofebleis 








das fich aus der ganzen Pflege verfammlete Volk ſtehen zum! 


ſieht zu. Nachdem man fich an die Tifche gefent — Mi 
bringt der Pachter fchönes weißes Brod, Butter, Käfe, er 
fonders aber auf einer runden Küchendecke einen — 
der von der Größe eines mittelmaͤßigen Schleifſteins ft „uud 
Bier in Krüger, wovon jeder nach Belieden genicfen.Eamn. 
Deu großen Ziegenfäfe nimmt hierauf der Stadtrichter: an: 
Geithayn, fchneidet ihn in dünne Scheiben, legt fie auf einen 
hölzernen Teller und überreicht ihn dem Oberpfarrer ) is 

ihn alsdenn um beyde Tiiche herum gehen läßt, fo dad'jeder 
ein Stückchen davon befommt; Diefes nehmen fie-meiftes 
theils, nebf einem - Stücke weißes Brod ald eine Seltenhen 
mit fich nach Haufe, Nach dem Herumgeben des Ziegenkäfes 
kann ein jeder nach feiner Willführ-fich entfernen. : Dicjerize 
simonialifche Gortesdienft nebft. der. einfachen Mahlzeit wird 
der allgemeinen Sage nad) in memoriam Tezelii gehalten, 
der ehedem hier ſeine Ablaßkraͤmerey getrieben und beſonder⸗ 
in hiefiger Pflege während der Faftenzeit Butter und Kafese 
genießen erlaubt hat. Da fich Tegel nun Butter und Käl 
ſtuͤckweiſe habe bezahlen laſſen, fo wären die meiften Einweh⸗ | 
wer von Wickershayn auf den Einfall gerathen, Tolche große 
Käfe zu machen um dadurch etwas von den Ablafpfennigen a 
erſpahren. 

: Bon Bafnis gehören ganz dem Amte 12 Haͤusl. mit 5 
Einw. nebſt 170 voll. gangb. Sch. und ı Thlr. 2 Gr. Quat 
Beyer. Mit Obergerichten allein aber nur die dem Rathe zu 
Rochlitz mit Erbgerichten zuſtehenden 6 Haͤusler, deren Sta: 
ern unter Nochlig mit fiehen. Als Herzog George 150 
dem Nathe zu Nochlis das Vorwerk Ezofznik tauſchweiſe 
überließ, blieben dem Amte die Gebäude und Gärten uͤbrig, 
worauf des Amts Häufer erbauet find. In neuern Zeiten en 
bauete auf die Felder neben den gedachten Haͤuſern erſt der 
* zu Rochlit die feinigen. 
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BonYerlig bey Geringswalda, befist das Amt 10 Anſp. 
10 Haͤusl. z Muͤhle mit 2 Bange, 3 geiftl. Gebäude mit Eins 
ſchluß der Pfarrkirche, 11 Huf. 321 volle, gangb. Sch. und 
4 Che. Quat. Beyer. Der Rath zu Rochlis aber mit Erbges 
richten: 1 Anfp. nebft 36 voll. gangb. Sch. und 7 Gr. 5 Pf. Quat. 
Beytr. Einw. find 111 im diefem Dorfe. Zu Anfange des 16 
Jahrh. befaß es mit Ceeſewitz ; Mann ın Gröbfchüs, ı Mann 
in Zſchaͤuitz, 2 Mana in Pema nebit dem hoben Hauſe zu 
Rochlitz Heinrich, nachher Haubold vonAuerswalda; 
2547 Ehrifioph von Milkau; fodann Leonhard, und 
endlich Hiob von Milfau,: von dem es am ı Sept. 1538 
zum Amte erfauft ward. Hier giebts auch Schieferbrüche. _ 
Don Zſchauitz bey Rochlitz, das mit Fetlig zum Amte 
kam, hat Vas letztexe mit Erb; und -Obergerichten nur ı Anfp. 
und ı Häusler; von deu uͤbrigen Eünwohnern, derem 35 find, 
beſitzt der Rath au Rochlig 2 Anfp. welche 100 volle, 90 gbr. 
zo deer. Sch. und 18 Gr. 6 Pf. Quat. Beyer. haben, die amt: 
Fat. Collaturgerichte zu Groß?Milkau aber 2 Anſp. die nebſt 
den Amtsurterthanen 182 en gangb. Sch. und ı Thlre. 
6 Br. Quät. Beytr. geben, mit den Erbgerichten. Hufen fin] 
5 bey diefem Dorfe. 
Von Zoͤ Iknin gehoͤrt ganz dem. Amte die Mühle mit zn 
Gängen, init 189 vollen, 94% gangb. und eben fo viel moder. 
Sch. nebkt 4Gr. 6 Pf. Quat. Beyer. und der geiftl, Worftehes 
ren Yu Nochlig milden Erbgerichten 5 Anfp. 2"Gdrin. g Häusler, 
mit 2334 vollen, 232 gangb, 14 moder. Sch. nebſt ı Thlr. 
19 Gr. 3 Pf. Quat. Beptr. Das ganie * bat 54 Einw. 
und 7 Hufen. ER . 


.C) Dem örmbe Rechen mit Öbergerigten, 
Steuern und Kolge gu: *) 


Mi Er Ars: 


° Zu Vermeidung aller Wiedethohlung ſetze ich unter C, 
D und E nur die Nahmen der Orte, das Eigenthümliche 
derſelben aber dort, wo fie als Pertinenzien aufgeführt 
merden, 
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— Arnsedorf bey Geringswalda; Bernsdorf bey Kols 
kau; das Ritterg. Geringsmwalda; Delitfch bey Wechz 
ſelburg; Döhlen bey Rochlig; Gepuͤlzig; Grof-Mik 
kau; Karsdorf und Köttern; Kolfau'dey Seelitz; 
Kroßen; Meufen; Mutzſcheroda md Sörnzig; 
Narsdorf; Naundorf bey Gepuͤlli; Neudörfgen 
bey Döhlen und Neumerder; Neustaubenheim; Nie 
ders Thalheim; Ober: Pillenhbayn; Ober: Thal 
beim; Ottenhayn bey Geithayn, Vorwerk; Poppitz bey 
Rochlitz; Puͤrſten bey Rochlitz; Sch oͤnfeld bey. Naundorf; 
—Schwarzbach bey Rochlitz; Seelitz; Spernsdorfs 


Zetteritz und Zagwitz. —* 
D) Mit Steuern und Folge gehören ht 
dem Amte: 4 | 


Alt: Mitweyda; Auersmalda; Barnsdorf; 
Klein: Milfau;s Kolfau; Lichtenberg; Neu: Mil: 
kau; Nieder: FSranfenhbayn; Nieder-Pickenhayn 
und edel u En nn IMS 
hayn. 


E) Dem Amte zum Theil ans, zu: 

-gethane, mit den Dbergerihten, Steuern 

und Folge aber ins Amt Eoldig gehörige 
Drte find: 


Koltzſchen; Raſchuͤtz; Scoplau andTerditzſche 
mehr Davon f. A. Colditz. 


Amtſaſſen ſind: 

Gepuͤlzig, ein Ritterg. welches mit-ı Ritters 
pferde verdient wird, aber fein Dorf hat: denn die 
19 Feuerſt. als: 18 Häusl. und ı Mühle mit 101 
Einw. find auf Ritterg. Grund und Boden erbauet, 


Zum Kitterg. gehören Naundorf bey Gepüliig, von 28 
Feuerſt. nämlich: 4 Anfp. 13 Gärtn. 11 Haͤusl. mit 120 Einw. 
61 Huf. 209 vollen, gangb. Sch. und > Thlr. 12 Gr. Quat. 
Beyer. Hier ift auch noch ein befonderes Rittergs. Vorwerk. 
Bon Groͤbſchuͤtz der oben angeführte Antheik 


Ä 


Arne⸗ 
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Arasdorf ben: Gerinaswalda, gehört mit a Anfp. ı 
Bärtn. 1 Hdusl. 15. Einw. 3 Huf. 69 vollen, gangb. Schod. 
nebſt den Erbger. amtf. zum Nitterg. Neu Zaubenheim, wa , 
auch die Quat. angegeben find; mit 3 Anfp. ı Gärtn. 3 Haͤusl. 
3# Huf. 125 poll. gangb. Sch. und ı Thlr. 7Gr. 5 Pf. nebft 
den Erbger. aber dem Rathe iu Rochlitz. Hier giebts auch 
Schieferbrüche. 


Döhlen bey Roclig, ein zum Ritterg. Neu⸗ 
Taubenheim mit den Erbger. gehoͤr. amtſ. D. von 18 
Häusl. 3 Mühlen mit 6 Gängen, mit 79 Cinw. ı 
Hufe, 68 vollen, 44 gangb. 24 decr. Sch. 2 Thlr. 
27. Gr. Quat. Beytr. Bonden Steuerfhoden werden 
24 volle, gangb. und von Quat, 1 Gr. nah Roch⸗ 
fig gegeben. 

Neudörfgen bey Doͤhlen, find 3 Häusl. mit 16 Einw. 
welche Cafvar von Taubenheim 1590 erbauet bat und 
bie mit deu Erbger. zum Ritterg. Neu Taubenheim gehören. Auf 
gleiche Weiſe befigt dieſes Ritterg. auch Die 1728 von Adolf 
Friedrich von Werdern zu bauen angefangene 11 Häusl. 
mit 4ı Einw. unter dem Nahmen Neuwerder. 

Delitfch bey Wechjelburg, ein sum Ritterg. Könige 
feld mitden Erbger. amti. gehör. Dorf von 10 Anfp. 4 Gärtn. 3 
Haͤusl. ı Mühle von Gange, mit 92 Einw. 72 Huf. 414 
vollen, 399 gangb. 16 .deer. Sch. und 3 Thlr. < Gr. Quat. 
Beyt.; 8 volle, gangb. Sch. Binde 4 Gr. 6 Bf. werden nach 
Rochlig gegeben. 

| DEOR Milfau, ein Pfarrkirchd. und Ritterg. 
das mit 3 Ritterpf. verdient wird. Wahrfheinlich - 
ift ed das Stammhaus der von Milfau, von wel 
ben Friſco von Milfau ſchon 1302 als Zeuge 
in Rocbliß vorfommt. Diefes dem Rg. mit den Erbger. 
zuſtehende Dorf hat 10 Anfp. a5 Haͤusl. ı Mühle mit 2 Gaͤn⸗ 
sen, 3 geiftl. Geb. mit 7% Huf. 305 vollen, gangb. Sch- und 
4Thlr. 5 Gr. Quat. Beytr. Das Nitterg. befist ebenfalls 
mit Erbger. als ein befonderes Lehn Zſchagwitz wong Aufp. 
2 Bären. ı Haͤusl. mit 73 Einw. 10 Huf. 200 vollen, gangb.. 
Sch. und 3 Thlr. 4 Gr. Quat. Beytr. Es gehörte lange su 

‚ M3 Neu⸗ 
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Neu⸗Caubenheim, aber 1664 kam es durch den Obriſten ı 
orge Wilhelm von Milkau zu Groß⸗-Millau. Dieſe 
Obriſte erließ und verkaufte am 14 May 1664 den Unterthaue 
um 300 Thlr. alle Fuhren, Frohnen und Dienſte. Be 
Kolkau bey Seelig, ein Ritterg. das durch 
Kitterpferd verdient wird, nebft dazu’ gehör Der] 
von 47 Feuerſt. als: 7 Anfp. 5 Gärtn. 35 Häusl. web: 
Mühle von 2 Gängen und einen Guthe,; 181 Einw. mit FH 
222 vollen, gangb. Sch. und 2 Thlr. 19 Gr. 6Pf. Dune ae 
‘ Zum Kitterg. gehören Bernsdorfbey Kolfau, als — 
ſonderes Lehn mit 7 Anfp. 2.Gärtn. ı Häusl. 57 Einw. a 
32 Huf. 304 voll. 2sogangb. 54 Mod. Sch. und 3 Chir: SP 
Sant. Beyer. auch das amtf. D. Ober⸗Thalhe imeea⸗ 
Anſp. und 2 Haͤusl. deren Steuern und Einw. unser Koltau 
angegeben find. ai 
Das Parrfirchd, Kroßen, eigentlich Nieder 
Kroßen, ein zum Ritterg. Kroßen mit den Erbget 
gehör. Dorf von 77 Feuerft. als: als 20 Anfpı Ts 
Särtn. 41 Haͤusl. ı Mühle mit ı Gange, 3 gäfll. 
Gebäuden, 275 Einw. mit 12 Huf. 652 vollen, 
600 gangb. 52 moder. Sch. und 7 Thlr. 4 Gr. Du 
Beytr. Mit Erbzund Dberger. gehört 1 Anfpäh. 
nebft ı Hufe zum Ritterg. Klein-Milkau. DaeRb 
terg. Kroßen, welches mit ı Nitterpf. verdient wird, DAR 
ehedem auch die Familie von Milkau, welche auch die Kirt 
nebft Pfarre allhier geftiftet hat. Nachher kam es an Die'vot 
Bieberitfch und 1577 an Ernſt yon Miltig, den 15 
son Hanfen von Maltik auf Zetterig Ober: Kroßen ge 
gen Bernsdorf vertaufchte. | “4 
Licht en berg, ein Ritterg. mitten im D. gleih | 
Nahmens, f. ob. und hat 8 auf Ritterguths Grub | 
und Boden erbauete Häufer mit 38 Einw. nebft.d | 
Erbger. auf dem Guthe und Zubehör, .die Dbergt | 
richte aber fo weit die Dach⸗Traufe geht, auſſerhalb 
derfelben aber das Amt. Vor der Reformation mar® 
ein Vorwerk des Nonnenkloſters zu Döbeln und Fam miewal 
beim zum Amte. Unter Dem 28 Sept. 1598 Ward es an 
ar | ! he 
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beim von Schönberguls ein Mannlehnguth mit einem hal⸗ 
ben Ritterpferd verkauft, leßteres aber gegen soo Thlr. wie 
der entnommen. 

Dttenhbann bey Geithayn, ein Vorwerk, welches 1334 
der Rath zu Geithayn von Nyckel Raputen erfaufte, am 
3 Apr. 1677 aber Haubolden von Einfiedelauf Hopf— 
garten im A. Borna als ein Erbguth um 1000 Mfl. und gegen 
Uebernahme der jährlich ans Amt Rochlitz zu besahlenden so 
ML. Dienfigefchirrgelder verfaufte. Es gehört noch ist zum 
Nitterg. Hopfgarten bat aber einen befondern Dingftuhl mit 
Erbgerichten über die 9 Häusl, und ı Mühle mit ı Gange 
und über die sı Einw. 


Zetterig, ein D. und Kitterg. hat viele Ber: 
anderungen erlitten und ehedem aus vielen einzelnen 
Zubehörungen beftanden. 1582 den 26 Jan. vertaufchte 
Hans von Maltis aufZetteriß feine Unterthanen in Kroßen 
gegen Bernsdorf, melches er am 2 Jan. 1587 an Morik von 
Zaubenheim auf Kolfau um 450 Mfl. verfaufteund feine Aus 
theile an Fiichheim und Groß: Stetten nebſt den Dörfern Bies 
fern und Nebeln hatte er bereit? am ı2 Jan. 1584 an Chur: 
für Auguft um 1000 Thlr. überlaffen. Die Felder bei Noch; 
lig vertaufchte er am 23 Yun. 1568 nebft den Unterthanen zu 
DbE : Gräfenhayn gegen das Dorf Nieder; Thalheim 
vom Rathe zu NRochlig, welches Dorf 1516 Günther von 
D oͤlen als ein amtfäffiges Lehn beſaß, aberist mit der Muͤh⸗ 
le zu Winkeln unter Groß; Stetten noch zu Zetterin gebört. 
Als 1622 Wolf Albrecht Stange aufZerterig von Ernft 
von Naumann auf Dfa erfischen ward, fiel Zetterig andre 
| den Ehurfürften von Sachfen und die Nachfol—⸗ 
ger der Burggrafen von Leifnig, die Herren vog Schönburg 
zu Glaucha und Waldenburg zurück, von welchen letztern ale 
Churſachf. Afterlehn der Sig, das Vorwerk und 3 Gärtner 
in Zetterig zur Lehn gingen und von ihnen felbft su Dresden 
am a7 Apr. 1627 ıin Lehn genommen wurden. Ed wird mit 
1 Nitterpferde verdient und das Dorf beſteht gegenwärtig aus 
41 Feuerft. als: ı Anſp. 11 Gärtn. 29 Häusl. auch ı Muple 
mit.ı Gange und 197 Einw. mit 13 Huf. 99 voll. gangb. Sch. 
nebſt Gr. Quat. Beyer. Das ebenfalls zum Ritterg. mit den 


' Erbger, gehör. D. Rieder⸗Thalheim enthält in 15 Feu— 
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erſt. 3 Anfp. 4 Gaͤrtn. 8 Haͤusl. 1 Mühle mit 2 Gängen und 
einem Guthe, 74 Einw. mit 34 Huf. 278 voll. gangb. Se 
und ı Thlr. 21 Gr. 6 Pf. Quat. Beytr. 

afhoppelshayn, ein Dorf mit einem amıf, 
Guthe, von 48 Häufern, als: 9 Anfp. 26 Gärtn. 
13 Häusl. und 209 Einw. mit 9 Huf. 869 vollen, 
619 gangb. 250 decr. Sch. und 7 Thlr. Quat. Beyt. 
Sie treiben den Ackerbau und find vorzüglich deswe⸗ 
gen merkwuͤrdig, weil ſie ihre eignen Statuten 
oder Willkuͤhr haben, die am 29 Nov. 1670 er⸗ 
richtet, und am 18 Jan. 1672 von der Regierung 
zu Dresden beſtaͤtiget worden ſind. Das Ganze 
fann man in M. Haſche Maga;. d. ſaͤchſ. Geſchich⸗ 
te ater Th. 1785 ©. 130 f. nachleſen. Zſchoppels⸗ 
hayn ohne Vorwerk ift ein. walgendes Lehn, fo mie 
Zſchagwitz und Bernsdorf. In Altern Zeiten findet 
man befondere Herren von Zfchoppelshaun, deren 
‚einer, Hans von Zfchoppelshayn, 1386 Herzog 
Wilhelms Kammermeifter war. Nachher fam es 
an die von Milfau und gegenmwärtig befigen es 3 Li: 
nien der von Schindler, als ein Majorat. Es 
hat fein Ritterpferd,, fondern vergiebt von den Zins 
fen und Gerichten 300 volle, 100 gangb. Steuers. 
ſchocke. 


Bruchheim, ein amtſ. Dorf, das mit den Obergerichten 
ganz zum Amte, mit den Erbgerichten aber zu folgenden Obrig⸗ 
keiten gehoͤrt, als: ı Aufp. dem Amte Penig, mit 4 Einw. 
40 voll. gangb. Sch. und 4 Gr. 5 Pf. Quat. Beyt.; 6 Anſp. 
4+Gärtn. mit 57 Einw. 458 voll. 318 gangb. 140 deer. Schod. 
und ı Thlr. 16 Gr. 112 Pf. Quat. Beytr. Beyde Theile has 
ben 7: Hufe; endlich = Gaͤrtner gehören mit + Huf. sum Rit⸗ 
terg. Sohra. 

Karsdorf, ein dem Rathe zu Nochlis mit den Erbger. 
suftehendes amtf. Dorf, von g Anip. 4 Häusl. und ss Einm. 
mit 7 Huf. 283 voll, gangb. SH. nebſt ı Thlr. 17 Or. 5 M. 

Quat, 
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Duat. Beyer. Ebenfalls dahin gehört auch das amtf. Dorf 
Köttern, von 9 Anfp. ı Hdusl. und s2 Einw. mit 72 Huf. 
352 »oll. gangb. Sch. nebft 2 Thlr. 9@r. 8 Pf. Quat. Beptr. 


Meufen, ein amtſ. D. welches mit deu Erbger, dem gräfl. 
Echönburg. Amte Wechfelburg zuftebet, und 10 Anip. mit 67 
Einw. hai, die 10 Huf. befißen, wovon 600 volle, 469 gbr. 
133 deer. Sch. nebft 3 Thlr. 2Gr. Quat. von beyden aber 28 
Sch. und 5 Pf. Quat. nach Rochlitz verſteuert werden. Eben 
dorthin — auch noch die amtſ. D. Mutzſcheroda, 
von 11 Auſp. und 73 Einw. mit zsız Huf. 525 voll. gangb. 
Sch. nebft 3 Thle. 12 Gr. Quat. Beptr. uud Sörnzig von 
10 Anſp. ı Gären. 7 Haͤusl. und 76 Einw. mitt Huf. 325 voll, 
285 gangb. 40 decr. Sch. 2 Thlr. 12 Gr. Quat. Beper. von beys 
Den werden 19 gaugb. Sch. und 5 Pf. Quat. nah Rochlig ger 
geben. Dieje 3 Dörfes haben nah Wechfelburg Feine audern 
Dienjte, ald nur zum Stege über die Mulde zu verrichten, 
hingegen leiften fie alle Dienfte, als wie die unmittelbaren 
Amtsunterthanen, beym Amte Rochlig ; die Quatemberfteuern 
aber zum Erjgebirgifchen Kreife bis auf die angegebenen Aus: 
nahmen. In Musfchenroda und Sörnzig find Erbrichter, des 
ren jeder der Herrfchaft in Wechfelburg ein Lebnpferd halten 
muß. 


Bon dem amtf. D. Narsdorf gehören außer den zum Rit⸗ 
terg. Königsfeld fchriftf. mit Erb; und Obergerichten gehoͤr. 
4 Gärtnern mit 25 Einw. 82 vollen, gangb, Sch. und ı Thl. 
133 Gr. 10 Pf. Quat. Beytr. die übrigen Feuerft. und 63 Einw, 
mit den Erbgerichten unter 6 Obrigfeiten, naͤhmlich: ı Gärtn. 
3 Häusler dem A. Altenburg; 2 Gärtner dem A. Penig; 3 
Gaͤrtn. 3 Häusl. der Pfarre Breitenborn; 7 Gärtner mit 7a 
voll. gangb. Sch. und I Gr. 4Pf. Quat. Beyer. dem Rathe 
zu Kochlig ; ı Anfp. der Vorficherey zu Geithayn ; und ı Anfp, 
und ı Gaͤrtn. zum Ritterg. Syhra. Die hier fehlenden Stew 
erſchocke und Quat. find bey den Obrigfeiten angegeben. 


Dber:Pidenbayn, ein amti. D. das bis auf 2 zum 
Kitterg. Sahlis mit Erb; und Dbergerichten fchriftf. gehoͤr. 
Anſpaͤnner mit ı Hufe in Anfehung der Erbgerichte 2 Obrig⸗ 
keiten hat, als: 4 Anfp. 4 Häusl. und a Muͤhle mit ı Gange, 
273 voll. 170 gangb. 103 derer. Sch. ı Thlr. 5 Gr. 3 Pf. Quat. 
die —.. iu Geithayn; und ı Auſp. mit go voll. gangb. 

Ms Sch. 


# 
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Sch. 9 Gr. Quat. Beytr. den Rath zu Rochlitz. Verde Theil 
le haben 5 Huf. und 41 Einw. 

P oppitz bey Rochlitz, ein amtſ. D. von ?Auſb. 6 Häusl. 
nebft ı Mühle mit einem Guthe und 2 Gängen, 13 Einw. 5 


Huf. 5354 vollen, 4113 gangb. 123} moder. Schock. 2 Thlr. 


7 Br. 10%. Quat. Beytr. mit den Erbger. der Vorſteherey 
zu Rochlitz gehörig. 

Puͤrſten bey Rochlig, ein amtf. D. gehört in Anfehung 
der Erbgerichte mit 3 Pferdn. 1 Häusl, 286 vollen, 222% 
gangb. 634 moder. Sch. ı Thlr. 13 Gr. 1ı Pf. Quat. Deut. 
dem Kathe zu Rochlitz; mit s Pferdn. 2 Gärten. ı Häusl. 1754 
Holl. gangb. Sch. ı Thlr. 8 Gr. 7 Pf. der Vorftcherey u Geit? 
hayn. Beyde Theile haben 32 Einw. und endlich mit ı Anfp. 
nebft ı Mühle mit 2 Gängen und einem Guthe, 83 voll. 56 
gangb. 27 deer. Sch. 12 Gr. 3 Pf. Quat. Beytr. undzı Einw. 
der Pfarre zu Seelitz. Die ganze Gemeine hat 10 Huf. und 
in der biefigen Gegend giebts gute Thongruben.. 

Don Schwarzbach bey Rochlitz, einem Pfarrfirchd. 
gehört der. Rochliger Amtsantheil mit den Erbger. zum Rit⸗ 
terg. Hohnbach im A. Colditz, aber mit den Oberger. zum A. 
Rochlitz, wohin es auch die Spanndienſte leiſtet, die Hand⸗ 
dienſte hingegen verrichtet dieſer Antheil mit dem Dorfe Koͤt⸗ 
tern beym Roͤhrwaſſer auf dem Schloße au Rochlitz. Es ber 
ſteht aus x Anip. 9 GAren. s Haͤusl. 4 Huf. 1434 vol. 137} 
gangb. 6 deer: Sch. und ı Thlr. ao Gr. ı Pf. Aust. Beytr. 

Seelitz, ein amtſ. Pfarrkirchd. gehoͤrt in Anſehung der 
Erbgerichte niit 5 Anſp. ı Gaͤrtn. 5 Haͤusl. 420 voll. gangb. 
Eh. 2 Chlr. 8 Gr. 2 Pf. Quat. Beytr. dem Rathe zu Roche 
tie, und mit ı Gaͤrtn. 4 Haͤusl. 175 voll. 172 gangb. 3 deer. 
Eh. 10 Gr: 9 Pf. Quat. Beyer. der Pfarre zu Seelitz. Bey 
de Theile haben 68 Einw, und 75 Huf. Das ganze Dorf, ſo 
wie die 3 geiftl. Gebäude mit 16 Einw. gehören den Amte mit 
den Dbergetichten ,. die legtern auch mie den Erbger. Zu den 
Steuern von Seelis werden von Oberfchaaren in Gröblig, 
Sachfendorf, Söbitfchen, Steitten und Zoͤllnitz 11 Pf. Quat. 
61 volle, 58 gangb. und 3 deer. Sch. beygetragen. 

Spernsdorf, ein dem Rathe iu Nochlig mit den Erbger. 
auftehendes amtf. Dorf. von 6 Anfp. 3 Gärtn. 5 Hausl. und 
56 Einw. mit 8 Huf. 355 voll. gangb. Sch. nebſt ı Thlr. 11 
Gr. 9 Pf. Quat. Beytt. 


Fi — 
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Von Nieder sScantera⸗es gehören. 14 Gärtn. ı 
Häusl. mit 115 Einw. 34 Duf. 443 vol. gaygb. Sc. * 
Thlr. 6 Gr. Quat. Beytt. mit Erb und Obergerichten amtf. 
dem Rathe zu Geithayn; 10 Gaͤrtner aber mit 22 er in 
⸗⸗ Beſchaffenheit zum Ritterg. Syhra. 


Amtſ affen find ferner auch noch wegen ihrer 
Beſitzungen die geiſtliche Vorfteherey oder 
Pfarrgerichte zu Rochlitz; die geiſtliche Bor; 
ſteherey zu Geithayn; die Pfarrdotalge— 
richte zu Seelitz; die Pfarrdotalgerichte 
zu Koͤnigsfeld, nach hoͤchſtem Befehl ſeit dem 30 
Aug. 1771; die Kirchengerichte zu Breiten— 
born; die Collaturgerichte zu Groß-Mil—⸗ 
Fau, deren Erb: Lehns Zins: und Gerichtsherr alles 
zeit der ältefte des Gefchlehts von Milfau ift, 
welcher fie durch die Gerichte zu Groß: Milkau vers 
galten läßt; die Pfarrdotalgerichte oder das 
Stift Ebers dorf bey Ehemnig, unter Lichtewal⸗ 
de, im A. Auguſtusburg, wegen des mit den Erbgerich⸗ 


ten zuſtehenden hieſigen amtſ. Dorf Schönfeld bey 
Naundorf, von ı2 Anfp. 4 Häusl. und 76 Ein. mit 6 Huf. 
Die Steuern werden bey Lichteralda mit zur Erzgebirgiſchen 
Kreisſteuereinnahme verrechnet. Die Unterthanen der uͤbri⸗ 
gen geiſtlichen Gerichte ſind bereits oben angegeben. End⸗ 
lich auch noch das gräfl. Schoͤnburgiſche Amt 
MWehfelburg, wegen oben genannter drey Doͤr⸗ 
fe mein, Mutzſcheroda und Stenig, 


> Ate Sheiftfaffen find: 

Kriebenſte in ein Kitterg. und Schloß an 
der Zihopau, ı St. von Waldheim, das zwiſchen 
1382 und 1407 von Dietrich von Bermmwalde 
erbauet worden ift. Es ftehen dabey 4 Haͤusl. nebſt 
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1 Mühle mit 4 Gängen und haben 70 Einw. Rah 
Dietrihen von Bernwalde befaßen die alte 
Herrſchaft Kriebenftein Apel Vitzt hum der Wels 
tere und Jüngere, von welchen es an Hugo 
von Schleinig, andie von. Ende, an Herzog 
Georgen, pfandmeife an Ern ft, Hrn. v. Schöns 
burg, endlich als Leibgedinge an die Landgräfin von 
Heſſen und Herzogin von Sachſen, Elifabeth fan. 
Nachdem fie von diefer an Churfuͤrſt Morigen ger 
fommen mar," fo vertaufchte er Kriebenftein nebft Zus 
behödr an den geheimen Rath George von Carlo 
witz, der fomohl die Dörfer Grunberg nebft dem 
Vorwerke Höcendorf, Meinsberg, Mosheim und 
den Nonnenmwalde vom eingezogenen Ronnenffofter zu 
Döbeln, als auch die Güther des von Dietrich von 
Bernmwalde geftifteten Auguftinerffofters zu Walde 
heim dazu brachte. Als Hierauf nach feinem Tode 
feine Söhne diefe Herrfchaft in vier Hauptgüther 
zergliederten, ald: Kriebenftein, Ehrenberg, 
Schweickartshayn und Waldheim, fobefam 


der Ältefte Sohn, Ricolaus von Ca elomwig, das 
Schloß Kriebenfteim nebſt Vorwerke und der Mühle; 
das D. Bernwalde mit Vorwerk und Schäfery; Gils— 
berg; Heiligenborn; Höfgen; ıo Mann in Erlau, 
die ist zu Neuforge gehören, und ı Mann in Franfenau; 
Rauſchenthal, Reinsdorf; Richzenhayn und 
Tanneberg. Die Nahmen Neu-Schoͤnberg, Mo 
ritzfeld und Neu-Milkau fuͤhren einige im itzigen Jahrs 
hunderte erbaute Haͤuſer. Nicolaus von Carlowitz 
mußte noch bey Lebzeiten das Guth an Wolf von Schoͤn— 
berg auf Sachſenburg verkaufen, von dem es an Churfuͤrſt 
Ru guſt kam, welcher es aber an Lothen von Ponickau 
gegen. Ebersbach und Lauterbach im A. Colditz vertauſchte. 
Nach verfchiedenen Abwechfelungen ift: e8 an die igigen Bes 
ſitzer dir von Milfau gekommen, und hat.= Ritterpferde 
yebft z Pferd ſtatt eines halben a Die Steuern 

der 
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der. fämtlichen Uuterthanen von nachſtehenden zu Kriebenftein 
er Drten find. 3265 volle, 3221 gangb. 40 dDeerem. 4 cabufe 
ch. und 22 Rthlr. auf einen Quatember. Die hieher gehör. 

Dörfer beſtehen gegenwärtig in’ folgenden: Bernmalde, 
din Pfarrkirchd. von 52 Feuerft. als: 5 Anfp. zo Gärtn. 34 
Häusl. 3 geil. Geb. und 206 Einwoh. mit 7 Huf. 344 volle, 
337 gangb. und 7 deer. Sch. Gil sberg, von 3 Anfp. mit 
»3 Auf. und 120 voll. gangb. Sch. H eiligenborn, von 
2 Anfp. ı Gaͤrtn. 2 Haͤusl. 13 Huf. und 1179 voll. gangb. 
Sch. Höfgen, bey Kriebenftein an der Zichopau ‚mit IR 0% 
ritzfeld, hat ı9 Feuerft. ald: = Anfp. 6 Gärten, 11 Haͤusl. 
und gı Einmw. mit 2X Huf. 184 voll. 155 gangb. 25 deer. 4 
cad. Sch. Rauſchenthal, auf Schenks Charte Nauihem 
el, von 7 Gärtn. 6 Haͤusl. mit 3 Huf. und 69 voll. gangb. 
ch. Das Prarrkichd.Reinsdorf bey Gilsberg, mit Neu⸗ 
Schönberg, haben 72 Feuerfi. nämlich: 28 Anfp. rı Gärtık 
30. Haͤusl. 3 geiſtl. Geb. und 489 Einw. mit 282 Huf. nebſt 
1210 voll. gangb.. Sch. Richzenhayn, von 40 Keuerft: als 
3ı Anfp. 3 Gaͤrtn. 16 Häusl. und 194 Einm. mit 173 Auf, 
nebft 680 voll. gangb. Sch. Tanneberg bey Bernwalde, 
wovon die hiefige Kirche ein Filial if, bat 43 Feuerft. alds 
t5 Anfp. 4 Gaͤrtn. 22 Hdusl. 2 geiftl. Geb. und 167 Einw; 
mit 13 Huf. 539 vol. 531 gangb. 8 deer. Ch. Neu⸗Mil⸗ 
ka u bey Kriebenftein, hat 14 Hdusl. In der hiefigen Gegend 
"and um Ehrenberg herum findet man auch Amethyſten und 


Kryſtalle. 


Ehrenberg bey Kriebenſtein, ein Dorf und 
Ritterg. iſt ein Theil des alten Kriebenſtein, welchen 
1561 bey der bereits gedachten Theilung der Söhne 
Georgens von Carlomwig, deſſen zweyter Sohn 
Chriftoph mebft dem Vorwerke Ehrenderg und 
allem urfpränglichen Zubehör über der Zſchopau er: 
hielt. - Bon EHriftoph von Earlowig kam «6 
an die von Ende und von Einfiedel, bey mels 
cher gräflichen Familie e8 gegenwärtig noch ift, Der 
Sonferenzminifter und wirkfiche geheime Rath, Det⸗ 
ev Karl, Reichsgraf von Einfiedrel hat es noch 
| mit 
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‚mit: dem ehemaligen’ Amtsdortverfe Ma here 
mehret, welches nebft allem Gehoͤlze über die Zſ 


feit 100 Jahren die Befiger des 'Ritterg. Chrembe 
pachtweiſe inne gehabt haben, indemes am 16Ap 
1784 vererbet und mit dem Ritterg. berbundenisn 


denift. Es wird mit ı Ritterpf.iind A 


Roßklep. verdient. Die Steuern der ſaͤmtl unt 
ſind z1 Rthlr. auf einen Quatember und 29444 voll. ae 
gangb. 298 mioder., 1384 deerem., Sch. Ehre berg bati 
so Feuerſt. 12 Anſp. 5 Baͤrtn. 33 Häusl. mit 256. Eier! 
‚212.,Nuf. 704 voll. 575 gangb. 129 dert. Sch, nebit 3 Met: 
32 Gr. Quat. Beytr. Erlebad bey Ehrenverg, ung Ale 
1 Gaͤrtn. 6 Haͤusl. ı Mühle mit ı Gange und 7ı Einns. mi 
8. 5uf. 348 voll. 238 gaugb. 110 moder. Sch, 2 Kehle. 166: 
7 Pf. Quat. Beptr. Bon Gebersbad, 2 Anjp. ui * 
Einw. Huf. 85 voll. gangb. Sch. und ı5 Gr. Quat, Bent. 
Das übrige des Dorf3 gehöret unter das hiefige Kittergik, x 
Amts Leihnig. Von Knobelsdorfim.d. Leibnig An 
s Gärtn. mit z5 Einm. nebſt 4Huf. 114 voll. gangb. Schalen 
20 Gr. 2 Pf. Quat. Beytr. Einen Antheil an Gründer 
{, 9b... Dasvon George von Carlowitz erbaute Di Fhe 
Kriebethal von 23 Gärtn. 15 Häusl. mit 141 Einw. e 

2 Huf. 1444 voll. 135, gaugb. 9£ deer. Sch, ı Kthir, FÜR. 
8 Pf. Quat Bytr. Neuhanfen bey Waldhein, von 6 Ant. 
sGären. 3 Häusl. und 70 Einw. nebft 5 Huf. 243 volles 
gangb. 118 moder. Sch. Reichenbach, bey Waldheim, vons: 
Seuerft. ald; 27 Anfp. ı Gaͤrtn. 24 Häusl. mit 349 Einwoh 
24 Huf. 883 voll. 833 gangb. so moder. Sch. 6 Rthir. rk. 
2 Pf. Duat. Beyer. Endih Schoͤnberg, von 7 Auſp 

Gaͤrtn. 8 Häusk 93 Einw. mit ss Huf. 225 woll. sangh- Hi 
1 Br 23 Gr. 6 Pf. Quat. Beyer - 


Schweickartshayn ein Pfarrficchd. unb 
Nitterg. war ebenfalls ein Theil der alten Herrſchaft 
Kriebenftein. und kam bey gedachter Theilung der 
Charlowitziſchen Söhne an den dritten Sohn, Wolf | 
von Carlowitz, von welcher Familie es durch vers | 
ſchiedene Käufe.endlich an den gegenwärtigen Be 

figen, 
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Tiger, den geheimen Rath und Präfidenten des gehei⸗ 
men Sinanzfollegii, George Reinhard Reihe 
graf von Wallwitz gekommen ift. Hierzu gehörs 
ten außer den unten folgenden Dörfern noch dag 
Staͤdtchen Hartha, die Dörfer Stein, Saalbarh nebft 
den Gerichten und Zinfen von Piſchwitz, welche mit 
Ans Amt famen und aud Diedenhayn, welches am 
25 Nov. 1591 Churfürft Chriſtian erfaufte und es 
als ein ſchriftſ. Ritterg. zum A. Leißnig ſchlug. Walde 
Heim endlich erhielt der vierte Sohn, Otto von Lau 
Tomwig, worauf es am 10. Jul. 1588 an den Landes⸗ 
heren kam. Das aufhabende Ritterpferd verfaufte 
Wolf von Carlowig an feinen Bruder Nicof 
auf Kriebenftein, daher es au nur einen Beytrag 
zu den Ritterpferdsgeldern entrichtet. Die Steuern 
fämel. Unterthanen find 15 Rthlr. 2 Gr. auf einen Quntemb, 
und 2199 voll. 2146 gangb. 53 deer. Sch. Es gebören zum 
Mitterg. folgende Dörfer! Schweickartshayn von 71 
Feuerſt. namlich: s Anfp. 7 Gärtn. 52 Häusl. ı Mühle von 
ı Gange, 3 geiftliche Geb. und 336 Einw. mit 74 Auf. 372 
»0U..352 gangb. 20 derer. Sch. ı Rtblr. 18 Gr. 3 Pf. Qua 
Beytr. Arras,von 46 Feuerſt. als: 22 Anfp. 4 Gaͤrtn. 
19 Häusl. ı Mühle: mit ı Gange und 236 Einw. nebit 173 
Huf. 968 voll. 960 gangb. 8 deer. Sch. Holzhauven bey 
Geringswalda, von +Anfp. 2 Gaͤrtn. 6 Haͤusl. und 46 Ein, 
mit 32 Huf. 271 voll. 246 gangb. 25 der. Sch. 21 Or. 3 Pfr 
Quat. Beytr. Ober; Krofen von 10 Anfp. r Gärten. 17 
Häusl. 129 Einw. mit ı5 Huf. 588 voll. gangb. Sch. und 
4Rthlr. 21 Gr 3 Pf. Quat. Beytr. Endlich auch die vom 
isigen Herrn Befiger neuangebauten Dörfer Neu⸗Wall⸗ 
witz, von 44 Haͤusl. und ısy Einw. und Reinhardtsthal, 
von is Haͤusl. und 6ı Einw. 

Geringsmalda oder Klofter: Geringe 
walda eim Ritterg. zu welchem die 31 auf deflen 
Grund und Boden erbauten Häusler, nebft ı Mühle 
mit 2 Gängen und 127 Einw; mit —— ge⸗ 

hoͤren. 
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gehören. Es ward dem 31. Zul. 1625 an den damahligen 
General: Gemaltiger Walthaufer Plennagel um 11000 
Gulden vererbet und giebt einen Beytrag zu den Ritterpferde⸗ 
veldern nebſt 15 Gr. 10 Pf. Quat. Beytt. 


Das Pfarrkirchdorf Königsfeld 1St. von 
Rochlitz ein Ritterg. nebft Dorf von 42 Feuerſt. als: 
4 Anſp. 4 Gaͤrtn. 30 Haͤusl. ı Mühle mit 1. Gange, 
3 geiftl. Geb. und 214 Einw. mit 7 Huf. 314 voll. 
297 gangb. 17 decr. Sch. nebft 2 Rthlr. 21 Gr. 
3 Pf. Quat. Beytr. Ueber diefe Feuerſt. gehören 2 
Anfp. und 2 Haͤusl. dem Pfarrer allhier mit den Erb: 
gerichten. Der ältefte Befiser, der häufig in Urkunden 
von 1288 bis 1339 vorfommet, ift Heinrich von Königs 
feld. Er ftarb ohne Kinder, daher Fam das Guth an feiner 
Gemahlin Agatha Brüder, an Vollrad und Bußo von 
Colditz, don welcher Familie ed mwahrfcheinlich mit Coldiß. 
2404 an den Markgrafen Wilhelm gekommen if. 1242 
ward D. Nicolvon Ende, ausdem Haufe Rochsburg, auf 
Wolkenburg umd Fuchshayn mit Königsfeld vom Churfürften 
Morig belieben, deffen Nachkommen es bis 1749 befaßen, 
wo ed. an die Sahrer von Sahr Fan. Die fümtl. Unter⸗ 
thanen haben 28 Rthlr. 8 Gr. gangb. und 16 Gr. moder. Duat. 
Beytr. 3780% voll. 35754 gangb. und 205 deerem. Sch. zu 
verſteuern. Die Nitterg. Schäferey liegt beym Dorfe Kött-- 
witzſch und das fogenanıte Heydenvormwerf hat 1618 
George Heinrich von Ende erbauet. Zum Ritterg. ger 
hören, außer ı Anfp. der mit den Erbger. ber Pfarre Königsfeld 
sufteht und außer ı Anfp. mit 1 Huf. 92 voll, gangb. Sch. 
und 7 Er. Quat. Beptr. unter des Raths zu Rochlis Erbger. . 
aber mit DOberger. unter dem Anıte ftehend, das übrige Dorf 
Doberens,von 10 Anfp. ı Gärt. 4Haͤusl. mit 97 Einw. 73 
Huf. 442 voll. 426 gangb. 16 decr. Sch. und'2 Rthlr. 20. Wr. 
4Pf. Quat. Beyer, Koͤttwitzzſch, mit 3 Auſp. 3 Gärem 
3 Haͤusl. überdieß 2 Mühlen mit 4 Gängen nebft Güshern und - 
90 Einw. nebſt 4 Huf. 400% voll, 3531 gaugb. 46 deer. Sc, 
2 Rthlr. 11 Gr. Quat. Beytr. Dem Pfarrer zu Königsfeld 
aber fiehen von dieſem Dorfe mit den Erbger. zu 2 Anfp. 2 Gärt. 
$ — auch 2 Muͤhlen mit 4 Gängen nebſt Guͤthern. Ober 
Sram 
“ 
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Frankenhayn oder Ober⸗Franken, ein Pfarrkirchd. von 
35 Feuerſt. als: 15 Auſp. 7 Gaͤrtn. g Haͤusl. und 142 Einw. 
gebft 12Huf. 421 voll. gangb. Sch. 3 Rthlr. 13 Gr. 4 PE 
Quat. Beytr. hingegen 2 Gaͤrtn. nebſt dem 3 geiftl. Geb: - ges 
hören mit Erb- und Obergerichten zum Rittergut Syhra. 
Stolzdorf, von 10 Anfp. ı Gaͤrtn. 11 Haͤusl. 2 Mühlen 
nebſt 2 Gaͤngen und 101 Einm. mit 63 Huf. 376 voll. 348 
gangb. 28 deer, Sch. = Rthlr. 8 Gr. 3 Pf. Quat. Beyer. Weis . 
dis, von 10 Anſp. 1Gaͤrtn. 2 Häusl. uͤberdieß ı Mühle nebft 
Guth und 1 Gange, 33 Einw. mit 7- Auf. 244 voll. 231 
gangb. 13 deer. Sch. 2 Rthlr. 22 Gr. 9.Pf. Quat. Beptr. 
Weißbach, von 12 Anfp. 2 Gärtn. 8 Haͤusl. 46 Einw. mit 
9x Huf. 442 voll. 409 gangb. 32 deer. Sch. 2 Athir. 13 Gr. 
zdf,’ Duat.. Bentr. ‚ Vom Pfarrlirchdorfe Frauendorf 
bey Geithayn, 3 St. von Rochlig weſtwaͤrts, gehören zum Rit 
terg. mit Erb⸗ und Obergerichten 5 Anfp. 7 Bärtn. 13 Haͤusl. 
überdieg ı Mühle mit 2 Gaͤngen nebſt einem Guthe, 3 aeiftf, 
Geb. und 117 Einw. mit 74 Huf. 313 voll. gangb. Echocken, 
1. Rthlr. 16 Br. Quat. Beytr Der übrige Theil des Dorft 
gehört. unter das A. Colditz, mit welchem das Nitterg. Königs: 
feld wechſelsweiſe die Obergerichte über das ganze Dorf füß 
et. Bon Hermsdorf bey Frauendorf, 2 Anfp. 2 Gärtn, 
ühd 19 Einw. mit 3 Huf. 78 voll. gangb. Sch. rı Gr. 8 
Duat. Bentr.; hingegen 6 Gärtn.mit ız Huf. gehören mit 
Erb; und Obergerichten zum Ritters. Syhra. Delitfich bes 
Wechfelburg, ſ.ob. unter den Amtfaffen als ein beionderes Lehn 
Die Antheilean Narsdorfund Wickers hayn, fiche eben; 
fald oben unter den Amtjaffen. Zr: 


Mittelfrohna, ein Kitterg.nebft Dorf miteiner Filiall. 

von Niederfrohna hat 49 Feuerſt. ald: 5 Anip. 8 Gärtn. 3. 
Haͤusl. 2 geiftl. Geb. überdieß 2 Mühlen mit Gütherk ing 
4 Gängen, 235 Einw. mit 5 Z Huf. 5984 voll. 4772. gangb, 
121 derer. Sch. 3 Rıhlr. 22 Duat. Beytr.; von Marfers 
dorf aber nur ı Anfp. mit ı Huf. 150 doll. 150 gangb. 45 
deer. Sch. In Militaribus wird e8 mit dem ebenfals hierher 
sehör. Unterthanen zu Muͤh lau zum erzgebirgifchen Kreife 
gesogen. Der Antheil am Pfarrfirchdörfe Muͤhlau oder 
Muͤhla, ı St. won Penig befteht aus 6 Anfp. 3 -Gärtt. 30 
Haͤusl. uͤberdieß aus 2 Mühlen mit 3 Gängen und Güthern, 
165 Einw. mit 33. Huf. 300 voll. 245 gangb. 65 becrem. Sch. 
"U, BD. N nebft 
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nebſt a Rthlr. 6 Gt. Quat. Beyer. Eudlich das Auf Ritterg. 
Grund und Boden erbaute Fichtigathal, von zo Haͤusl. 
und 120 Einw. Das Rittergut Mittelfrohna Hat 4 
Kitterpf. und zu diefem Pferde tragen 3 Wittgens⸗ 
dorf bey Chemnitz, + Thierbad und + Schlaisdorf, 
als Schoͤnburg⸗Rochsburgiſche fubfeuda bey. ... 


Reue Schriftfaffen find: “. ., 
Auerstwalde ein Pfarrficchd. und Ritterg. 
weldes das Stammhaus der. von Auerswa [de 
ift, die es auch mit dem halben Dorfe Auerswalde, 
dem halben Dorfe Garnsdorf, der Mühle, Reich 
bhrodts Vorwerf und dem Vorwerke Benforge bis 
zum 22. Decemb. 1566 befaßen, wo es Ehriftopf 
—von Auersmalde an Worik von Shönberg 
verfaufte. 1723 Faufte es der ehemalige Kabinets⸗ 
minifter, Chriftoph Heinrich Reichsgraf von 
Watzdorf von Dietrih von Schönberg auf 
Mittelfrohna, erhielt unter dem 33 Febr. 1724 die 
Kanzleyfhriftfäfligfeit und auch die Verwandlung 
in Erbe. Gegenwärtig befist es die Reichsgraͤfl. 
Familie Bigthum von EAftädt. Es hat Ober: 
und Erbgerichte und wird mit 2 Ritterpf. verdient, 
Die Unterthanen haben 16013 voll. 1307 gangb. 
2784 deer. 164 caduf, Sch. und 7 Rthfr. 6 Gr. 
auf einen Quatember. Auers walda, Rochlitz. An⸗ 
theil hat unter 67 Feuerſt. 16 Anſp. 9 Gaͤrtn. 38 Haͤusl. 1 
Muͤhle mit 3 Gängen, 3 geiſtl. Geb. und 393 Einw. mit 114 
Huf. 10103 voll. 8624 gangb. 132 decrem. 16 caduk. Sch. 
7 Rthlr. 6 Gr. Quat. Beptr. Die andere Hälfte des Dorfes 
gehört ing Amt Auguftusburg su Lichtewalde. Hier giebts auch 
gute Kalkfteinbrüche. Garnsdorf, von 11 Anfp. 4 Gärtn. 
30 Häusl. und ı22 Einw. mit 93 Huf. S9ıL voll, 4444 vangb- 
1463 der. Sch. . 
N . 
| Kliem 
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KleinsMiltau, ein Dorf und Kitterg. welches am 13. 
Deeb. 1773 die Schriftſaͤſſigkeit erhielt und in Erbe verwan⸗ 
beit ward. Es wird mit 4 Nitterpferd verdient. Das Dorf 
befieht aus 9 Gärtn. 44 Haͤusl. 2 Mühlen mit 3 Gängen und 
195 Einw. nebft 35 Huf. 250% voll. 2312 gangb. 191 deer. . 
Sch. 2 Rthlr. 12.Gr. Quat. Beyer. Es gehört auch noch 
dazu Neu: Milkau bey Klein + Diilfau, | 


+ NeusFaubenheim, ein Kitterg. welches 
ehedem Döhlen hieß, welchen Nahmen das dabey 
liegende Dorf oder vielmehr die Haͤuſer und Muͤh— 
len noch fuͤhren. Es hat 19 Einw. Nachdem im 
ısten Jahrhund. dieſes von der Familie von Döhlen an die 
bon TZaubenhein gekommen mar, fo erhielt Das Guth dies 

-jen Nahmen. Die Steuern der Anterthanen find 2 Rthlr. 
ı7 Or. gangb. und 7 Gr. moder. auf einen Quatember, aber 
258 voll. 234 gangb. und 24 deir. Sch. Das Lehn wird mit 
einem Nitterpferde verdient und ward am 19. Jun. 1657 auf 
Kanzlenfchrift geſetzt. Die hieher gehörigen Antheile in Arn 
dorf und Gröblig, nebft Neudörfgen und Neuwer— 
der, f. ob. | 


Dßa, ein Parrfirchd. 1 M. v. Rochlitz, nebft 
Nitterg. wozu es nebft den unten ftehenden Drten 
gehört. Es if das Stammhauß der von Oßa, diees bis 
zum 10. May 1578 befafen. Es wird mit 2 Ritterpferden 
verdient und ward unterm 12. Jun. 1679 für fchriftf. erflährt. 
Die Unterthauen verficuern 2842 voll. 15813 gangb. 12605 
deer. Sch. und 7 Rthlr. anf einen Quatemb. Opa hat 49 
Haͤusl. 3 Mühlen mit 4 Gängen, 3 geiſtl. Geb. 134 Eiuw, 
mit 272.voll. 1754 gangb. 692 der. Sch. Kolkau bey Oßa 
ein Dorf von 19 Feuerſt. als: 6 Anfp. 7 Gärten. 2 Haͤusl. 
ı Mühle nebft ı Gange und 73 Einw. mit 6 Huf. 612 voll. 
347 gangb. 256 deer, Sch. 3 Gärtn. hingegen gehören mit J 
Huf. nach Sohra mit Erb und Obergerichten.. Seife ro⸗ 
dorf oder Sepersdorf bey Geithayn, hat 23 Feuerſt. wo⸗ 
von s Mann mit 2 Huf. nach Syhra, ı Anfp. mit 7 Einw. 
unter bie Vorſteherey nach Geithayn, die übrigen 77 Anfp. 
3 Bären. =. Haͤusl. und 106 Einw. mit 10£ Hanf. 1619 voll, 
849.gangb. 770 beer. Sch, zum Kitterg. Oßa gehören. — 
— Na u 


196 L. Abth. Bon d. Landen d. Churh. Sachſen. 


Nieder⸗Pickenhayn; Anfp. 2 Gaͤrtn. 1 Haͤusl. nit 
le nebft ı Gange und 35 Einw. mit 4 Huf. 304 voll. 188° 
116 deer. Sch. Hingegen gehören 2 Anfp. mit ı Huf⸗ 


Synra. 


Dem Rathe zu Mitweyda gehören folgende = 
Srte: 


| Alt: Mitweyda, ein Parrfirchd. von 113 
Keuerft. ald: 43 Anfp. 46 Gärtner, 20 Haͤust 
geiftl. Geb. und 576 Einw. mit 32 Huf. 3 000 Boll. 
9293 gangb. 707 deer. Sch. und 13 Thle 6 &r. 
Duat. Beytr. Der Rath hat Erb: und Obergerichte über 
das ganze Dorf bis auf 9 Anfp. 12 Gärtn. und 12 Haͤusl. mit 
73 Huf. welche mit den Erbgerichten dem Ritterg. Veuforge fe 

Reben. Neuddrfgen bey Mitivegda, mit der Liebe 

ner Mühle, von 2 Anfp. s Bärtn. 10 Häusl. mit 77 Einm. 
ai Huf. 680 voll. 257 gangb. 423 cad. Sch. nebft ı Thlt. 
Gr. 6 Pf. Quat. Beyer. In Militaribus und mie den Stew 
ern ifts zum Erzgebirgifchen Kreiſe gefchlagen. Weing datt, 
von 7 Anſp. 4 Bären. 6 Häusl. ı Mühle nebft einen Guthe 
und 3 Gängen, bat 133 Einw. mit 7 Huf. 796 voll. 615 ghr. 
181 deer. Sch. und 3 Thlr. 12 Gr. Quat. Beytr. Es ik. D 
ihtasibns sum Eripedirgifhen Kreife san * 


12. Das Amt Eolditz 


ſteht unter einem Juſtitzamtmann und einem Kent | 
beamten und hat 2 Städte, 2alte Schrift 
faffen mit 2 ganzen Dörfern und Antheifen, 3 
neue mit 4 Dörfern und Antheilen, 13 Amtfaof 
fen mit 14 Dörfern, 41 Amts doͤrfer, in allen 
61 Dörfer, 3 Vorwerke ud wuͤſte Marken 
Die unmittelbaren Amtsunterthanen beſitzen 239 
Magazinhufen 1 Ruthe oder 4051 Schfl. Landes; 
überhaupt aber find. die Felder dieſes Amts viel naͤßer 
und kaͤlter als in den benachbarten Meißn. Aemtern, 

der⸗ 
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deswegen auch nicht ſo fruchtbar. Eben diß gilt 
auch von dem betraͤchtlichen Wieſen, deren Guͤte 
durch die Näffe ſehr verringert wird. Die Teichfis 
ſcherey ift unbeträchtlih, und von den Baͤchen ift 
ein Arm der Parde der merfwürdigfe; aber fehr 
wichtig ift der Soſtbau und die Obftbaumpflanzfchus 
fen, die man in verfhiedenen Amtsdörfern antrift. 
Die Einwohner treiben mit den erjogenen Bäumen 
Dfchager und Meißner Gegend einen anfchns 
lichen Handel. 1779 lebten im Amtöbezirfe 2549 
$amilien mit 7621 Menſchen über 10 Jahr, nebft 
4068 Kühen und 4760 Schaafen. Ehedem war 
‚Diefer Bezirk eine eigene Herrfchaft, melde feine eig: 
‚nen Herren von Coldig hatte, die damit, alg mit 
‚einem böhmifhen Lehen, verafterlehnet wurden. 
Nah dem Ausfterben derfelben fiel ed an Meißen 
als eröfnet zuruͤck und ward in ein Amt verwandelt, 


Colditz, an der Zwidauer Mulde, woruͤber 
in der Vorſtadt eine Bruͤcke geht, 4 Meilen von 
Leipzig, eine ſchriftſ. Stadt von 219 Feuerſt. unter 
des Raths Erb- und Obergerichten, die er pachtwei⸗ 
ſe hat, und 24 Feuerſt. unter des hieſigen Amts Ju⸗ 
risdiktion. Hierunter find 52 brauberechtigte Haͤu⸗ 
fer innerhalb der Ringmauer, 7 geiftl. und 5 Com⸗ 
mungebäude, außerdem aber noch viele Scheunen 
nebft 115 cadufen Hausbauftellen vorhanden, 
Waͤhrend des zojährigen Krieges erlitt die Stadt mehrete 
Male Brand und Peſt. Die legtere raffte 1633 allein 567 
Menſchen weg uud die Stadt mußte ſich duch mit 1000. Thlr. 
von der Plünderung loekaufen. 1635 brannten 54 Häuferab, 
1637 fteckte es der Obriſte Schlange in Brand, und an der 
Peſi farben 352 Verfonen während des Gonimerd; 1639 "muß: 


te die Stadt wieder 2000 Thlr. Braudihagung geben, fo daß 
man 1644 ju Coldig nur 154 Manns s und 192 Weibsperfonen 


- 


Ari N | von ⸗ 


I 98 L.Abth. Won d. fanden d. Churh. Sachfen. 


von 10 bis 60 Jahren zählte, 1697 hatte die Stadt 262 bew. 
93 unbew. Häufer, 217 angefeff. 31 unangef. Bürger, in al’ 
len 930 Menfchen ohne Kinder. Inter den Einm. waren 11 
Spandelsleute, 57 Brauer, zı Becker, 10 Sleifcher, 18 Wols 
lenweber, 33 Leinweber und 126 andere Handwerfer. Ihre 
Hauptnahrung beftand in der Leinwandhandlung und Brauen. - 
1697 brauefen fie 1836 Faß oder 102 Gebr.tjedes zu 34 Schfl. 
oder 18 Faß mit 17 1. 3 Gr. Trankſteuer, die 1529 Thlr. ı2 
Gr. betrug; und außer Laufig verfahen fie 2 Wirthshaͤuſer 
mit Bier. An Vieh hatten fie 19 Pferde, 2 Dchfen, 1a7 Kuͤ⸗ 
be, 58 Biegen und an Feld 732 Schfl. Winter und Sommer: 
ſaat. An Landpf. und Quatemberk. folten 3992 Thlr. 5Gr. 
Pf. einfommen, die auch bis auf 470 Thle. a2 Gr. 9 Pf. Neft 
‚eingingen. Die Häufer. waren mit 4220 Eh. — 534 Thlt. | 
19 Gr. 1o Pf. die liegenden Gründe aber mit 2604 Sch. — 
330 Thlr. 6 Pf. belegt. 1779 lebten hier unter Rathẽ 
Jurisdiktion in 329 Familien 802 Menſchen über’ 
10 Fahr, welche 83 Kühe nebſt 60 Schaafen hats 
ten; unter Amtsjurisd. aber in 52 Familien 158 
Menſchen über 10 Jahr, mit 45 Kühen. 178% 
waren hier 5; P. Getr. 75 Geb. mit 4 Unehelichen, 80 
Geft. nebft 3 Todtgeb. und 3032 Communicanten. 
1789 lebten hier unter beyden Jurisdiftionen 756 
Einw. über 10 Jahr, welche 274 Magazinhufen, 
die auch in diefem Amte allemahl, jo wie bey der 


Bevoͤlkerung das Jahr 1789 zu verftehen find, wenn 


Feine Jahrzahl dabey fteht, 89 Kuͤhe und 3 ı Schaa: 

fe befaßen. Neben dem Ackerbaue treiben die Ein; 
wohner, unter welchen bejonders gute Seifenfieder 
und Töpfer find, Wollen-und Leinenmanufafturen, 
auch Kattunmweberey ; und die Kattunbleiche des Hn. 
Kaufmann Kölz in Leipzig ift fehr beträchtlih. Ges 
gen 200- Meifter befpäftigen ſich mit diefen Arbei⸗ 
ten, die Bleicherey ausgenommen, und lieferten - 


. Ds + 
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nn aa 2% 72 726 : 
Tuche und Tüffel  _ 18 Stüf 15% Stüd 
wollene Strümpfe . 99 Dugend 86 Dugend 
Huͤthe F 315Stuͤck 287 Stuͤck. 
axohe Cattune 4164 3853 — 
Barchent 81 — 74 — 
“Leinwand. 2272Schock 23346 


In der Stadt Coldig werden jährlich in den Leipziger 
Meßzahlwochen drey Landgedinge gehalten, 
wobey auch jedesmahl Jahrmaͤrkte find, deren die 


* 


Stadt noch außerdem 2 hat. Außer dem Amte iſt 
bier, der Sig eines Hberfork: und Wildmeifterd, ei⸗ 
nes Hauptgleites mit 5 Beygleiten, einer unter das 
Drosdner Konſiſtorium gehoͤrenden Superintendur, 
deren Sprengel aus 2 Städten, 11 Landparoch. 7 
Filialk. und 16 Pred. beſteht, einer. lat. Stadtſchu⸗ 
de’ und einer Poſterpedition. Bey dem hieſigen als 
ten’ Churf. Schloße, das Churfuͤrſt Ern ſt erbaute, 
md wo er auch ſtarb, das auch einige Zeit zum 
Churf. Wittumdoſitze diente, befindet ſich ein ſehr ſchoͤ⸗ 
ner Thiergarten von mehr. als 2 Stunden Umfang, 
Dad Schloß war defonders durch die zierlich in Holz 
geſchnittene Decke des ſogenannten Schaͤferſaals be, 
ruͤhmt. ' Ein Schäfer naͤhmlich mat wegen begangenen Ehe 
bruchs zum Tode verurtheilt worden. Diefer ſchnitt vother 
diefe Decke mit bewunderuswuͤrdiger Geſchicklichkeit aus; und 
‚follte dafür begnadigt werden; allein bey ber Arbeit am ler 
‚ten Gelde ftürste er. von der Leiter und brach Den Hals. In 
eben Diefes Zimmer hatte auch ein churf. Bildhauer einen 
deruen- Kronleuchter geliefert, der Die ganze Stadt Srenberg 
mit Allen Gebäuden. fehr Fünftlich darſellte. Er mwurbeabeg 
gerbrochen und viele, die das Schloß zu Coiditz beſahen, mals 
weit fich eimeine Stücke davon mit. Die Gegend umher 
Aefert Gartenfruͤchte und Obſt, beſonders aber viel⸗ 
tt ug TUR AN BBors⸗ 
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Borsdorferaͤpfel. Man findet auch guten weißen 
Thon, der nach Meißen abgeliefert wird, vortrefli⸗ 
che Full: und Walkererde, welche beh den hiefigen 
Walkmuͤhlen mit großen Vortheile gebraucht Wird. 
In dem ſich über einen großen Theil des Anns ausdehnenden 
Eotdiger Walde wachſen ſehr viele Heydel und Preuſel⸗ 
beeren, die man auch in dem Tuͤmlitz⸗ und Oberwal de, 
beyde von anfehnlicher Größe, antrift. Sie beftehen größtens 
theils aus Laubholz, womit die gegen Leipzig lieenden D⸗ 
fer einen ſtarken Handel treiben. ‚An Der Mulde fangen ber 
reits einige Gebirggkeiten au, die. nach, Rochlig zu immer 
merklicher werden, ‚Der bey Colditz befindliche Hayn ber 
und der Teufelsberg, zwiſchen Eoldig und Laftan, Aue 
ihrer Nachbarſchaft ziemlich berühmt s jener wegen feiner dot 
treflichen Ausficht und des eheden darauf geftandenen Goͤtzen⸗ 
tempels, dieſer aber wegen mancher lächerlichen Babeb: 
Gefpenftern und verborgenen Schägen, | 


. Zr Par 

u. Paußtg, ehedem Luſchke oder Lutzke, am En: 
de des Colditzer Waldes, hat den berühmten, Gras 
fen Wiprecht von Groigfch zum Urheber, wel⸗ 
cher 1105 ein Kioſter hier anlegte. Es iſt eine 
amtſaͤſſige Stadt, die 1157 ſchon Mauern und 
Marktgerechtigkeit Hatte, von 178 Feuerſt. nebſt 4 
geiſtl. Gebaͤuden, mit 816 Einw. uͤber 10 Jahe, 
203 Huf. und.gg Kuͤhen. 1779 lebten hier in 
34 2Familien 849 Einw. über 10 Jahr mit 113: Küh. 
und 20 Schaafen. -'1697 befand die Stadt aus 115 bew. 
gründen. Häufern, 101 angef. s unangef. Bütgern, 300 Ein⸗ 
Wohner ohne Kinder. Es befanden fich darunter 59 Brauet, 
3 Beder, 4 Fleiſcher, 2 Leinweber und 48 andere Handwers 
Fer. Ihre Hauptnahrung war Ackerbau umd Viehzucht: Wier 
fuͤr fich und 2 Schenken’ brauesen fie 504 Faß oder a8 Gebr. 
Jebes gu 34 Sch, oder ig Faß mit 1751 F Gr. Trankfteuer, 
Welche 420 Thlr."ausmachte. Sie befaßen ı5 Pferde, a Och⸗ 
ſen, ri4 Kühe, 3 Biegen nebſt 172.Schfl. Winter: und Som: 
merſaat. Au Landyfen. und Quatemberſt, Singen Die, zu zah⸗ 
lenden 873 Thlr. 10 Gr. 6 Pf. zichtig ein; und die Haͤuſer was 

ren 
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en mit 12305 Sch. —. 154 Cl. 17 Or. IHPF. die liegen, 
den Gründe aber mit 614 Sch. — 93 Thit. ı Or. 44 br 
legt, Die Einwohner treiben Wollenmanufafturats 
beiten, wovon vorzüglich das Zeuchmacherhandwerk 
die befte Nahrung hat. Sie verfertigen Berkau, 
Caffan, wollene und cameelhaarne Velpen, Trippe, 
Golgaße, Reitdecken und ſchwarze Zeuche, meiſten— 
theils für Kaufleute zu Gera, Altenburg und Ron⸗ 
—— Von allen dieſen Waaren lieferten ſie 


1787. 1788. 

Flanelle — 82 Stuͤck 79Stuͤck. 
wollene Zeuche 1253 — 1545 — 

Trippe und Golgaße 154 — 161 — . 
Huͤthe 198 — 252 — 


Jaͤhrlich werden 3 Märkte gehalten. Es befindet 
ſich auch ein Beygleite vom Hauptgleite Colditz hier. 
Der Rath hat die Erbgerichte pachtweiſe und das 
Amt die Obergerichte; hingegen der Paſtor an der 
Pfarrkirche die Erbgerichte uͤber die wuͤſte Mark 
Koͤlsdorf. Am Donnerſtage vor Martini wird auch mit 
Richter und 2.Schöppen ein Öffentliches Landgerichte gehal— 
gen, bey welchem die 84 Mann ftarfe Lehnmannſchaft exſchej⸗ 
Rep muß. 


Unmittelbare, dem Amte mit allem zuftchende, 
Dörfer find: 
Das Pfarrkirchdorf Ablaß, entfernt vom Amtöbezirke, 
an der Grenze des Erbamts Grimma, von 27 Feuerft. ald: 
6 Pferd. 9 Gärtn. 9 Hdusl. und 3 geiſtl. Gebäude mit 120 
Einw. über 10 Jahr, welches auch von folgenden gilt. Sie 
beſaßen 11 Pferde, 94 Kühe, 94 Schaafe nebſt 237Huf. und 
verſteuern 1204 volle, 1055 gangb. 151 deer. Schocke nebſt 
ISblr. Quat. Beytr. 
Ballendorf, mit einer Filialk. von Laußig, 
einem Beygleite vom Hauptgleite Eoldig, 45 Feu⸗ 
N5 erſt. 
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erſt. naͤhmlich? 6 Pferdn. 30 Bärtn. 5 Häusl.r 
Mühle, 2 geiftl. Geb. und 177 Einw. welche 108 
Kühe, 469 Schaafe, 23% Huf. 868 volle, 8194 
gangb. 485 betr. Schode und 7 Thlr. 2 Gr. Quat, 
Beptr. haben. Hier 'entfpringt auch der oben ze⸗ 
nannte Arm der Parde. | 

"Härenbruch, hat zı Feuerſt. als 3 Pferdn. 19 ROH: 
*Haͤusl. 2 geiſtl. "Geb. mit Einſchluß der Filialf. von Groß 
Buch, 125 Einw. mit7z Huf. 9 Pferden, 109 Kühen ,; 461 
voll. 407 gangb. 40 deer. 14 cad. Sch. und = Thlr. 16 Gr. 
Quat. Beyt. Es ift auch ein Churf, Vorwerk hier. 

Non Bodmik bey Coldis, hat das Amt ı pierbn; mit 
5 Einm.'und 6 Kühen. Es find bier 16 Pferde, 133 Auf. 

553 voll. 497 gangb. * deer. Sch. und a Thlr. 9 Gr. Quat. 
Beytr. 

— Buchheim, mit einer Filialk. von Laußig, hat u 
4 geuerft. 8 Pferdn. 19 Gaͤrtn. 10 Haͤusl. 2 Mühlen, 3 gei 
"Geb. und 150 Finw. mit 162 Huf. 9 Pferden, 107 Küheh, 
504 voll. 485 gangb. 'r9 deer. Sch. — 4Shlr. 4 Gr. 3 Mr. 
. Beyer, - 

Ebersbach ber Baufig, 1 &t. ſaͤdoſtwaͤrts 
en; hat in 46 Seuerft. 8 Pferdn. 15 Gärtn. 27 
Haͤusl. 2 geiftl. Geb. mit Einfluß der Filialk. von 
der Mutterf. Tautenhayn, ein Churf. Vorwerk und 
168 Einw. mit ı2 Pferden, 105 Kühen, 12143 
Huf, 7035 voll. 648-gangb. 19 moder, 20 decrem, 
16 cad. Sch. und 4Thlr. Quat. Beyt. 

. Das Parrficchd. Dür Weisfchen, nordwaͤrts von 
Eoldig, an der Amtsgraͤnze, hat 24 Feuerſt. und 139 Einw. 
‚mit 23 Pferden, 78 Kühen und 307 Huf. Von diefen Dorfe 
— aber mit den Erbgerichten amtſaͤſſig zum Ritterg. 

otterwitz ı Pferdn. und ı Gärtn. mit 295 voll, 26 gangb. 
„30 deer. Sch. Hingegen gang dem Arte 11 Pferdn, Gattn. 
4Haͤusl. und 3 geiſtl. Geb. mit 15465 voll. 12192 gangb. st 
moder. 3183 deer. Sch. und 3 Thlr. 20.8. 11 Pf. Auat. Herr. 

| Erlbach bey Colditz, ein D. von 80 Feuerſt. — 16 
vieda⸗ 14 Gaͤrtn. 46 . 2 — nebſt 2 geiſtl. Geb. 

mit 
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mit Inbegriff der FilialE. von der Mutterk. Ifchirla, und 282 
Einw. mit 35 Pferden, 164 Kühen, 244 Huf. 1450 vollen, 
1275 gangb. 175 deer. Sch. und 6 Thlr. 7 Gr. Quat. Beytr. 

Ejelshayn, mit einer FilialE. von Laufig, auf Scheu 
Eharte Ezolshayn, befteht im 28 Feuerft. aus 8 Pferdn. 
16 Gaͤrtn. 3 Haͤusl. ı geiftl. Geb. und 109 Einw. mit 5 Pfer⸗ 
ben, 111 Kühen, 124 Huf. 793 voll. 6894 gangb. 1034 der. 
Sch. nebft 3 Thlr. 17 Er. « Pf. Quat. Beyer. 

Vom Pfarrirhd. Frauendorf bey Geithann, abge 
fondert vom übrigen Anıtsbezirfe , gehören unter dag Amt Eols 
dis = Pferdn. 4 Gaͤrtn 4 Häusl. mit 17 Einw, 294 voll. 480 
gangb. 14 deer. Sch. 1 Thlr. 6 Pf. Quat. Betr. + Huf. 4 
Pferden und 26 Kühenmit den Erbgerichten, die Obergerichte 
aber hat das Amt wechſelsweiſe mit dem Kitterg. Koͤnigsfeld. 
— sum Ritters. gehör. Antheil ſiehe oben im Amte Rochlig 
nach. - 


Glaſten im Eoldiger Walde, ein D. von 26 
Feuerft. ald: 6 Pferbn. 13 Gaͤrtn. 5 Haͤusl. ı Muͤh⸗ 
le, 1 Silialf. von der Mutterf. zu Groß:Borhen 
und 106 Einw. mit 6 Pferden, 56 Kühen, 117 
Huf. 7505 voll. 652 gangb. 98% decr. Sch. und 
3 Thle. Quat. Beytr. : Neuerlih hat man in der 
hiefigen Gegend einen Torfbruch von 173 Ader 
entdecft, womit die angeftellten Berfuche der Ermar: 
tung vollfommen entfprochen haben, fo daß er nun 
duch das Ausftechen den vortheilhafteften Nuten 
bringt. 500 Stuͤck fogenannter trocfener Torfzie: 
gel foften an Det und Stelle 16 Gr. 10 Pf. und 
Liebhaber wohlfeiler Feuerung wenden ſich anden 
biefigen Hofjäger. re | | 
_ , Sgoßen- Buch, ein Prarrkicchd; von 13 Pferdii 17 
Gärten. 3 geifl. Geb. und 139 Einw. mit a7 Huf. 25 Pferden, 
131 Kühen, 1457 voll. 1485 gangb. 52 deer. Sch· und 4 CHl. 
8 Gr. Quat. Baptr. Te, 

QDvermwitfch, auf Schenks Charte Querbitſch, bey 
Ablaß, hat unter 16 Feuerſt. 5 Pferdn. 1 Gaͤrtn. 10 Häusl. 
wit 1a Huf. 15 Pferden, gooz voll. 804 gangb. 964 — 
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Sch.’und 2 Thlr. 12 Gr. Quat. | Dept. 1772. waren hier im al⸗ 
len 89 Menichen. 

Von Groß: Sermuth an der Zwickauer Mulde, ge⸗ 
hoͤren = Pferdn. $ Gaͤrtn. 17 Häusl. — 24 Feuerſt. und 78 
Einw. mit 77 Schaafen, 30 Kühen, 5 Pferden, 6 Hufen, 
ı Ohlr. 22 Gr. 4 Pf. Quat. Beytr.'ag2 voll, 246 gangb. und 
36. decr. Sch. ganz; dem Amte; ebenfalld ganz dem Nitterg: 
Podelwitz aber 6 Pferdn. ı Gärtn. 37 Einw. mit 72 Schaw 
fen, 39 Kuͤhen und r Thlr. 13 Gr. 8 Pf. Quat. Beyer. 

Don Hahnbach, worüber dem Amte die Obergerichte 
zuſtehen, gehören mit den Erbgerichten nur 25 Feuerft. als: ä 
Pferdn. 8 Gären. 14 Hdusl. ı Mühle und go Einw. mit zu 
Kuͤhen, 2 Pferden, 6 Huf. 2 Thlr. s Er. 3 Pf. Quat. Beptr, 
430 voll. 384 gangb. und. 46 deer. Sch. dem allhier befindf. 
amtj. Kitterg. aber 7 Häusl. mit zı Einw. und dem Nitterg. 
Podelwitz 3 Haͤusl. 3 Mühlen nebft 37 Einw. und 28. Kühen 
mit den Erbgerichten, 

| Bon Hepnier dorf, nahe bey Laußig, ftehen 
dem Amte mit den Dber:und Erbgerichten zu 3 
Pferdn. 3 Gärtn. 32 Einw. mit 30 Kühen, 6 Pers 
den, 44 Huf. 181 voll. 1674 gangb. 134 decrem. 
Sch. und 3 Thlr. Quat. Beytr. in gleicher Befchaf: 
fenheit aber auch dem Ritterg. Kitzſcher 5 Pferdner, 
10 Gärtn. mit 14 Pferden, 581 voll. 546 gangd. 
und 35 cad. Sch. Hier ift au ein Beygleite vom 


Eoidiger Hauptgleite. 

Kaltenborn bey Eoldig, hat in 19 Feuerfl. ı Pferdn. 
5 Gaͤrtn. 13 Haͤusl. und 69 Einw. mit 31 Küben, 7 Pferden, 
st Huf. 192 voll. 276 gangb. 6 deer. Sch. nebſt ı Thl. ‚Br. 
Quat: Beytr. — 

Klein:Pardau, auf — Charte KleinsPar 
eha,.beiteht aus. 27 Zeuerfi: ala: 9 Pferdn. 13 Gärtn. 4 
Haͤusl. einer Filialk. von der Mutterf, Groß: Pardatınd 113 
Ein. mit 90 Kühen, 14 Pferden, 164 Huf. 3 Thlr. 17 Gr. 
& * — Betr. 1103 voll. 1021 gansb. 834 derer, Sch. 


JI 


u gr 
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Klein »Sermuth, ein D. mit einem "Bey: 
gleite vom Eoldiger Hauptgleite, 5 Stunde von der 
Bereinigung der Zwidauer und Freyberger Mulde. 
Die 25 Feuerft. enthalten 7 Pferdn. 3 Gärtn. 15 Haͤusl. und 
36 Einw. mit 1o Pferden, 63 Kuͤhen, 192 Schaafen, ı5 Huf. 
776 voll. 622 gangb. 154 deerem. Sch. nebſt = Zhlr. 15 Gr. 
Quat. Beytr. 

Koͤllmichen, nordwaͤrts über Zſchoppach, auf Schenk⸗ 

Charte Koͤllmgen, hat 3 Pferdn. und ı5 Einwohn. mit i11 
Huf. 4 Vfetden, 26 Kühen, 24 Schaafen, 450 voll. 346 gbr. 
204 deer. Sch). nebſt ı Thlr. 6 Gr. Quat. Betr. 
.  Kolsfhen, füdmärts ohnweit Colditz, gehöre mit dem 
Dbergerichten ganz dem Amte, aber mitden Erbger. ſtehen dem⸗ 
felben nur ı Gaͤrtner zu; vom übrigen Theile des Dorfs beſitzen 
“ mit den Erbger. der Rath zu Eoldig ı Gärtn. und das Amt Rochs 
litz in 13 Feuerſt. 6 Pferdn, 4 Gärtn. und 3 Häusl. Im gan 
zen Dorfe find 66 Einw. welche 14 Huf. — 18 Pferde und 
51 Kühe im Colditzer Antheile, befigen und 445 voll. 404 gbr, 
Al deer. Sch, nebſt a Thlr. 16 Gr. Quat, Beptr. verſteuern 

Bon Kötterigfch,. aber. welches das Amt ganz die 
Dbergerichte hat, befigt ed mit den Erbgerichten nur.ı. Anfp. 

4 Gaͤrtn. 6 Haͤusl. und 38 Einw. mit 22 Kühen, 317 vollen, 

202 gangb..ıı5.decrem. Sch. der.übrigeTCheil des Dorfs von 
7 7 Girt. 11 Haͤusl. ı Mühle und 53 Einm. mit 17 Kuͤhen, zig 
vollen, 1394 gangb. 7 moder. 644 best. 3 end. Sch. aber ge 
hört. mit den Erbger. dem hier befindf. amtſaͤſſ. Ritterguthe. 
Quat. Beytr. entrichten beyde Theile 3 Thlr. 

Bon Koͤßern an der Mulde, auf Schenks Charte N: 
Gern, gehören ganz dem Amte 2 Gärtner ; dem hieſigen Rit⸗ 
terg. aber ebenfall3 gang ı Pferdn. 10 Gärtu.' 6 Han. mit 
222 Einw. und 49 Kuͤhen. | 


Das Filialkirchd. von Steinbach, gauterbad 
bey Laußig, hat 24 Feuerſt. ald: 3 Pferdner, 12 
Gärtn. 8 Haͤusl. 1 geiftl. Geb. und gı Einw. mit 
945 Huf. tı Pferden, 73Rühen, 589001. 5284 
gangb. 214 mod, 294 decr. Sch. nebit 2 Thl. 5 Gr, 


9 Pr. Quat, Beytr. - &8 befinden fich hier ein Bey⸗ 
gleite 
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gleite vom Hauptgleite Eoldig und ein’ Churfürſt 
Vorwerk. Die drey Churfuͤrſtl. Vorwerke Bären 
bruch, Ebersbach und Lauterbach — 17048 “| 


gegen 5700 Rthlr. 


Meuſelwitz, hat 6 Merdn. und 3 Gärtn. mit 13. ef 
304 voll. 283 gangb. 4 moder. ı7 deer. Sch. nebft ı Mehl. 
8 Gr. 8 Pf. Quat. Beytr. Dem A. Eoldig fiehen die Oben 
und den U. Leißnig die Erbgerichte iu. | 

Das Pfarrkirchdorf Ifhoppa;ch ohnweit Duͤrr⸗Wen⸗ 
ſchen beſteht aus 29 Feuerſt. als: 6 Pferdn. 10 Gärte. m 
Haͤusl. 3 geiſtl. Geb. und 108 Einw. mit 252 Huf. 18 Pferb. 
85 Kühen, 200 Schaafen, 1532 voll. 1260 gangb. 272 der. 
Sch. nebfi ı Rthlr. 16 Gr. Quat. Beyer. 
Schokoplau,St. ofimärts von Colditz hat 4 Vferde 
» Härten. Mühle und go Einw. mit 42 Kuͤh. 12 Pferden, si 
Huf. 795 volle 352 gangb, 71 deer. Sch. nebſt 2 Rthlr. 1 Er. 
115 Pf. Quat. Beytr, Hingegen 4 Mantı welche 34 Huf 
befigen gehören mit den Erbgerichten in Amt Rochlitz. 

Seupahn, ander Zwick. Mulde füdwärts von Colditz ein 
D.von a2 Feuerſt. als: 7 Pferdn. 6 Gaͤrtn. 9 Haͤusl. und 
Einw. mit 60 Küh. 3 Pferden, 104 Huf. 275 voll, 261 gangd- | 

14 deer. Sch. nebft 2 Gr. 5 Pf. Quat. Beytr. 

Wo Pfarrkirchdorfe Schwarsbach:gebhören ganz Den 
Amte zu Feuerſt. als: 5 Pferdn. rı Gärtn. 11 Hänsl. r Drihle 
3 geiſtl. Geb. und: 106 Einw. mit 91 Huf. und 7o Küb. allein 
nur mit den Obergerichten, die mit den Erbgetichten unters A. 
Rochlig und dem Kitterg. Hohnbach gehörige Unterthanen; f.ob. 
Das letztere befist 69 Einw. mit 47 Kühen. Der —* 
Antheil verſteuert 423 voll. 352 gangb. ao deer. Sch. und 
e Rthlr. Quat, Beytr. 

Tanndorf, an der freyberg. Mulde hat in 17 gFeuert 
3 Pferdu. 5 Gaͤrtn. 9 Haͤusl. und 74 Einw. mit 62 Fuͤh. io 
Pferden, 62 Huf. 657 voll. 489 gangb. 168 deer. Sch. 

Das Piarrkicchd. Tantenhayı, I ı SE nordwärts von 
Geithayn befteht unter 44° Feuerſt. aus.ıı Pfeidn. rı Gaͤrtu 
19 Haͤusl. ı Mühle mit einem Guthe, 3 geil. Geb. und 173 
Einw. mit 104 Kuͤh. as Pferd. 787 voll. 6504 gangb. 136X 
deer. Sch, 2 Rthlt. 16 Br. 2 nf. Quat, Beotr. nebſt 

— 

Don. 
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Don Terpisfch gehoͤrt nur 1 Gaͤrtn. mit Erb / und Ober; 
gerichten, welche allein dem A. Colditz zuſtehen, unter pr 
teres, alle übrige Einwohner aber unter das U. Nochlig. 
find 54 Einw. bier m 47 Kübe, 6 erde und 11 Huf. = 
ſitzen. * 

Thierbaum, ein Dorf von 4 Pfeidn. 12 Gaͤrtn. 
Haͤusl. ı Filialk. von d. Mutterk. Schwarzbach und 78 Einw. 
mit sr Kuͤh 5 Pfetden, 13 Huf. a28 voll. 226 gangb. a derr. 
Sch. nebft 2 Rthle. 4 Gr. 11 Pf. 

CShumernicht, auf Schenke Charte Chumirnict, 
ohnweit Colbis, hat 3 pferdn. 9 Gären. 3 Hdusl. und 59 

Einw. mit 50 Kuͤh. 3 Pferd. EM * voll. 353 gangb. 
27 deer. Sch. ı Rthlt. 12 Gr. Quat, Ben 

Afhadras, vonzs — 5 Ca 1 Hdusl. und 44 
Einw. mit 48 Kuͤh. 3 Pferd. 73 Huf. 434 vOl. 263 gangh 
i7r decer. Sch. nebft 1 Rehle. di Gr. Quat. Beptr. 

3cchetzſch, batı Pferdn. 5 Gaͤrtn. 2 Haͤusl. md 38 
Einw. mit 32 Kuͤh. 3 Pferd. 4 Huf. ı Kthlr. 6 Gr. 3 Pf. 
Quat. Beytr. 192 voll. 181 gangb. ır deer. Sch. 

Zihodam bey Dürr Weigfchen, hat 4 Pferdi. ı Gaͤrtn. 
2 Häusl. mit 36 Einw. 31 Küh. 10 Pferd. 9 Huf. 1 Rthlr. 
16 Gr. Duaf. Beytr. 518 voll. 445 ganpbr. und 73 der. Sch. 

Möfeln, befteht aus 10 Gaͤrtn. 5 Häusl. und 137 Einw. 
mit 104 Kuͤh. 1 Pferd, 122 Huf. 248 voll. 218 gangb.‘ 30 
der. Sch. Das Amt hat mir Ober; und der Kath zu Eoldiß 
Erbgerichte über diefes Dorf. 

—Reichers dorf bey Laufig, hat in 26 Feuerſt. 3 Pferdn. 
19 Gärtn. 4 Haͤusl. uͤberdieß 2 Mühlen nit Guͤthern und 93 
Küh. 9 Pferde, 17%, Huf. 9992 vol. 7891 sangb. “ro 
deer. Sch. 2 Rehlr. 15 Gr. Quat. Betr. 

WVon Raſchuͤtz, worüber dem X. die Obergerichte aus 
fehen, gehören nur ı Pferdn. und 1 Häusl. mit den Erbge⸗ 
sichten dem Amte Colditz; 3 Guͤther nebſt ı Haufe mit den 
Erbger. dem A. Rochlitz; und in gleicher Befchaffenheit amts 
fühig sum Nitterg: Kötterigich 4 Pferdn. 3 Gären. Der Col⸗ 
diger Antheil hat 52 Einw. 95 Schaafe, 47 Kühe, 2 Kthlt. 
Quat Beytr. und 354 voll. gangb. Sch. 

Don Pfarrkirchd. Schoͤnbach ben Groß: Sermuts, Pi 
hören 57 Feuerſt. als: - 3 Pferdn. 27 Gaͤrtn. 19 Haͤusl. 3 


zeiſl. Geb: ganz dem Amte, aber von a2: Haͤusl. — 
ier 


208 1. Abth. Bon d. Sanden d. Churh. Sachſen. 


hier beſindl. amtſaͤſ. Ritterg Schönbädh ‘die Erbger. dacht⸗ 
weiſe. Die Einwohner haben 275 Schaafe, 135 Kühe, 867 
voll. 829 gaugb, 38 der. Sch. um 5 Rthlr. 14 Gr. — Pr 
Quat. Beytr. .T 

’ Einen Untpei von Leipnig, davon Re unter ben ans 
Yafien. . 


Amtfaffen, welche in. der Regel. nur die 
Erbgerichte haben, find folgende, ald! : > 
Das ebengedachte Ritterg. Schoͤnbach. 
EColtmen bey Colditz, ein Kitterg. woru auch das pfart⸗ 
tirchd. gleiches Nahmens und zwar mit den Ober: und Erb⸗ 
gerichten gehoͤrt. Es har unter 22 Feuerſt. 12 Pferdn. = Gaͤrtn 
s Häusl. 3 geiſtl. Geb. und 96 Einw. mit aı Sthanfen, 75 
Küh. ‚26 Pferd. 145 Huf. sgu voll. 543 gangb. 48 dei. Sch 

und 3 Rtbl.4 Gr. Duat. Beytr. 

Commichau, ein Ritterg. nebſt Dorf, von7 Gaͤrtn 
34 Haͤusl. und 118 Einw. mit 17. Küh.,t Huf. 
. Haußdosf ben Coldig, ein Kitterg. nebft Dorf, von 
58 Feuerſt. ala: 5 Pferdn. 7 Gärtn. 26 Häusl. u, 119 Eium, 
mit 53 Kuͤh. 9 Pferd, 104.Huf. 350 voll. 310 gangb. godert. 
Sch. nebſt 2 Rthlr. Quat. Beytr. 
Das Ritterg. Hohnbach, ſ. ob. beſitzt außer dem noch 
das D. Leupahn, von 28 Feuerſt. naͤhmlich: 7 Pferdn. 6 
Gaͤrtn. 15 Haͤusl. und 108 Einw. mit 6i Kuͤh. 4 Pferd. Die 
122 Huf. 279voll. gangb. Sch. und 2 Rthlr. ı Gr. 8 Pf. 
Be Beytr. gehören nebft den Dienften. ganz dem Amte. 

en zum Nitterg. gehoͤr. Antheil an Schwarzbachſ. ob. 
"Das Ritterg. Koͤtteritzſch, nebſt den dazu gehörigen 
Antheilen am Dorfe gleiches Nahmens und am Dorfe Kos 
ſchuͤtz f. ob. 
| Korpitſch, ein Kitterg. und Dorf, von 15 Feuerft. uw 
4 Einw. 25 Kühen nebft 42. Huf. ſteht mit den Ober; und 
Erbgerichten dem Nitterg. zu. 
Leipnitz, bey Dürr-MWeitfchen, ein Kitterg. nebft das 
zugeh. Pfarrkicchd. won welchem a) das Kitterg. befist 3 
Pferdn. 4Gaͤrtn. 14 Häusl. mit 417 voll. 379 gangb. 34 deer. 
34 cad. Sch.; b) das Amt Colditz, = Gaͤrtn. 2 Haͤusl. mit 
135 voll. 132 gangb. 3 cad. Sch.; <c) das Amt Leifnig end? 
lich Pferdn. 1 Gärtnia Hänsl. Das Dorfhat mise Keyfek 
| wiß 
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nis. Yuf, 38h. 2ı Br. Quat. Beptr. und 19 Einw. 
mit 38 Kühen: und. 13 Pferden. Keyſelwitz hat 4 Pferdn. gs 
Bärtn. 9 Häusl. a Mühlen und 77 Einw. mit 4ı Kuͤhen, 8 
Pferden, 289 voll. 260 gangb. 29 deer. Sch. und ı Thlr. 17 Gr. 
9 Pf. Quat. Beytr. Dem Ritterg. ſtehen uͤber die ſaͤmtlichen 

nen die Erbgesichte zu, aber die Dbergerichte nur 

tweiſe. Webrigens befist das Kitterg. noch in den Doͤr⸗ 

ern Neumig im A. Grimma = Pferbu. 3 Gärn. und in Naun⸗ 
dorf im A. Leißnig ı Pferdner. 

‚  Leißenau, ein Ritterg. nebft Dorfvon 39 Feuerſt. als: 
2 Pferdn. 10 Gaͤrtn. 27 Haͤusl. ı Muͤhle und 119 Einw. mit 
45 Kuͤhen, 7 Pferden, 5 Huf. 365 vollen, 339 gangb. 26 
beer. Sch. nebſt 2 Thlt. 5 Br. Quat. Beytr. Die Oberger 

te ſtehen dem Nitterg. nur innerhalb der Zäune, außer 
Bald derjeldeh aber dem A. Colditz iu. 
Motterwitz, ein Nitterg. nebft dazu gehör. D. von 
19 Feuerſt. als: ı Pferbn, 4 Gärtn. 13 Haͤusl. ı Mühle und 
so Einw. mit 26 Kühen, 1994. voll. gangb. Sch. nett ı Thl. 
18 Gr. 32 Pf. Duat. Beyer. Dem Nitterg. ftehen auch die 
Öbergerichte ji. Außerdem beſitzt das Nitterg. noch vom D. 
Su fchau mit den Ober: und Erbgerichten 4 Pferdn. 6 Gärt, 
mit 45 Einw. nebft 39 Kuͤhen, 464 voll. 448 gangb. 16 niod. 
Sch. und 2 Thlr. t &r.> Pf. Quat. Beyer.aber ı Pferdn. dieſes 
Dorfs gehört unter gleicher Befchaffenyeit sum Kitterg. Boͤh⸗ 
len bey Rößern; von Oſt rau, ı Gärtn. mit 5 Einw. und 3 
Kuͤhen mit den Erdgerichten ; von Duͤr⸗Weitzſchen, ſ. 06.5 
von Förfigen,f. Schulamt Grimma, mit den Erb: and Ober⸗ 
gerichten ı Pferdn. ı Bären. 10 Haͤusl. mit s2 Einw. worun⸗ 
ter 31 über 16 Jahr, 25 Huf. und von eben Diefem Dorfe ber 
ſitzt in gleicher Beſchaffenheit auch das Ritterg. Kößerns 

Haͤusl. mit 33 Einw. worunter 16 über 10 Jahr; und der Col⸗ 
Diger Antheil Hat 140 voll: 134 gangb. 6 deer. Schode nebſt 
Ana 12 Gr. 10 Pf. Quat. Beptr. 

Seydewitz bey Marſchwitz, ein Ritters. and D. vor 
3 Pferdn. 8 Gdrtn: a Häusl und. 65 Einw. mit 64 Kühen,y& 
Huf. 353 voll. 332 gangb. ao deer. Sch. nebft 2 Chir. Quat 
Beytr. gehört mit Den Ober » und Erbgerichten zum Nitterg, 
Poldiz im A. Leißnig⸗ . 

 Bollwih,rein Ritters. und J von 24 Hinsl: and yı 
Einw. mit 3 guͤhen. 


2 Bd D u fie 
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Sfchirla, ein Ritterg. nebſt dagmigehör.: Prarrkiccht | 
von vı Gärtn. 34 Häusl. 3 geift. Geb. und Yu7 Einw. * 
a5 Kühen. v 

Alte Shriftfaffen find: . 

Böhlen bey Muſchau, ein Kitterg.. ned D. won'ye 
Feuerſt. als: 2 Pferdn. 17 Gärtn. 35 Häusl. ı Mühle und 157 
Ein. mit 96 Kühen, s Pferden. Mit dem D. Oftraubey 
. Böhlen, das zum Nitterg, gehört, bat es 172 Huf. Der 
Antheil am letztern D. befteht aus 3 Pferdn. 3 Gärtn. 2 Häusl. 
und 32 Einw. mit ı5 Schaafen und 30 Kühen. Den Antheil 
an Mufchau f. ob. 

Kößern, ein Kitterg. f. ob. unter den Amtsd. Außer: 
dent befigt dieſes Ritterg. noch das Vormerf Forſtberg und 8 
nen Antheil an Foͤrſtgen f. ob. 


Neue Sähriftfaffen find: ut: 
Marſch witz an der Freyberger Mulde ein Ritterg 
nebſt dazu gehoͤr. D. von 3 Pferd. 9 Bärtn. 16 Haͤuslern, 
Mühle und 93 Einw. mit 37 Kuͤhen nebſt 73 Huf. Es iſt laut 
Reſer. vom 16 May 1737 fchriftf. geiworden. | 
Podelwitz, ein Kitterg. und D. nebſt den Erihäufern 
an der Frepberger Mulde, hat unter sı Keuerfl. 10 Gärtk. 
40 Haͤusl. ı Mühle und 151 Einw. mit 34 Kühen. Zum Rit⸗ 
terg. gehören noch das D. Maaſſchwitz bey Tanndorf, von 
4 Gärtn. und 11 Einw. mit 11 Kühen. Bröfen bey Leißs 
ni, Eoldiger Amtsantheil von 3 Pferdn. 4 Gärtn. und 29 
Einw. mit 36 Kühen; von Groß⸗Sermuth, f. ob. PA 
der Amtsd. ſo wie auch von bad). 


La 


13 und 14. Das Ant Degau mit Borna; | 


welches letztere mit dem vorhergehenden vereinigt 
worden iſt, fteht unter einem Suhigamunnen, Ts 
ter und Refervaterreinnehmer. | | 


A) Das Amt Degau enthält,a. Städte, ir 
alte Schriftfaffen mit 34 "ganzen, Doͤrfern und 
Antheilen, 3 neue mit 2 Dörfern, 8 * kr 

r fer 
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fen mit 9 Dörfern, 22 Amtsdoͤrfer, in allen 
67Ddrfer und :3 Bormwerfe. Im diefem Amte 
det die Eintheilung der Dorfeinmwohner im Pferdner oder 
nfpänner, in Gärtner oder Handfroͤhner und in Haͤusler 
Nicht Statt, weil hier gar keine gefchlogene Güther,, fondern 
nur walzende Grundſtuͤcke vorhauden find, nach melden ein 
und ebenderfelbe Einwohner im Jahre 1790 vielleicht. 320 Al⸗ 
fer Feld befi ißen, im Jahre 1791 aber nur 10 oder 12 noch has 
ben kann. Eben daher find dieſe Beſitzer auch nicht geimunz 
gen Pferde zu halten und mancher der 1790 jmei Pferde hat, 
hält ein Jahr darauf Feines. Der Boden ift, überhaupt 
genommen, fehr fruchtbar und’ es giebt au gure 
Wieſen in diefem Amte. In einigen Gegenden bauet 
man etwas fandfafran undfammeltdie wildwach⸗ 
fende Scharte zum Verkauf ein. Im Jahre 1774 
lebten hier in 2447 Familien 7523 Menfhen über 
10 $ahr, mit 4238 Kühen und 4664 Schaafen. 
Megau, eine fhriftfäfige Stadt an der El⸗ 
her, 3 Meilen von Leipzig, liegt in der fehr Frucht: 
baren Aue, ie gehörte ehedem zur Grafſchaft 
Groitzſch und war befonders wegen des vom Marks 
graf in der Lauſitz und. Grafen zu Groigfh, Wis 
precht, 1091 geftifteten Benedietinerflofter® , der 
nachherigen erimirten Benedictinerabtey berühmt, 
Rn e aufer andern Vorrechten im ı3ten Jahrhun⸗ 
derte das Muͤnzrecht erhielt und Bracteaten prägen 
ließ. Im zoidhrigen Kriege gerieth die Stadt in den Außer: 
Ken Verfall und in die größte Armuth. 1643 fing Torſten⸗ 
ſohn an die Stadt in Grund zu fchießen, wobey 350 Bürgers 
bäufer ohne die Scheunen im Feuer aufgingen; unde nur dee 
damahlige Superintendent D. Large erweichte mit 12 weißge⸗ 
Heideten Knaben dem General zum Mitleiden. 1790 hats 
te die Stadt 394 Feuerſtaͤtte und 1550 Einw. Über 
10 Jahr, welche .21 Pferde nebft 28% Magasinh, 
befigen und: mit den. Dber: und —— unter 
8 3 2 "2: 5 dem 
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den Stadtrathe- fiehen. 1.7.79 Aebten hier in 5 
Familien 1485 Menſchen uͤber 10 Jahr mit 45 
Kuͤhen und 13 Schaafen. 1788 waren hier 129 
Geb. mit Einfluß 11 Unehelihen, 116 Geh. = 
Zodtgeb. mitgerechnet, 18. P. Getr. und 3Z098.Eow 
municanten. » Die Einwohner treiben neben iherm 
Hauptgefchäfte, dem Aderbaue und der Bichz 
einige Wollenmebereyen und Spinnereyen. WE 
lich werden hier Getrapdemärfte, und jaͤhr 

Kram⸗ nebſt 1 Viehmarkte gehalten. Hier id da 
Sig des Amts, eines Haupigleits mit 16 
ten, einer Superintentur, deren Sprengel 2 
te, 9 Landparochien, 3 Filialkirchen nebſt 13 De 

— enthaͤlt, und einer Poftftation.  -.... — | 












_ Unmittelbare Amtsdoͤrfer find: 


| Caredorf bey Pegau, auf Schenks Charte 4 
darf, hat unter 22 Feuerſt. 5 Pferdn. 12 Häusl. 6 

mit 77 Einw. über 10 Jahr, welches auch in dieſem X | 

fo wie auch das Jahr 1789 allemahl ohne beſondere *4 

des. Jahrs verſtanden werden muß. Sie beſaßen 48 Scheeſt, 

Gi Kühe, 8 Pferde und 22% Magazin: und Marſchhufen. 
Dobergaſt, ander Orenge des Amts a 

hin auch Fluhr und Hufen gehören, hat 26 Pierdn. 5 

ı Häusl. mit 116 Einw. — 92 Kide und 185 Schaufel 


fisen. 
Gröben bey Teuchern, f ®. 1. ©. 30, auf Schi 
Eharte Gröbern, im Bezirk des A. Weißenfels, wohl 
Fluhr und Hufen gehören , hat in 28 Feuerſt. 11 Pferdu..13 
Bären. 4 Häusl. mit so Einw, 71 Kuͤhen und aro Schaufen. 
Groß⸗Stolpen, an der Schnauder, beſteht aus 
— 8 Gaͤrtn. 3 Haͤusl. und 67 Einw. mit 15.5, Magcuith. 
15705 Marſchh. ıı Pferden, 63 Kuͤhen und 71 Schaafer. 

Hier iſt auch ein Beygleite vom Pegauer Hauptgleite. 
Käaͤferhayn, euthaͤlt in 14 Feuerſt. 4 Pferdn. H@drkr. 
2 Ausl. und 44 Einto- mit zı3 Magazin und Drarfchhufen 

2 Pferden und 34 Kuͤhen. 

Kleiw- 
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— Kleine⸗Priesligk, ohnweit Löbnig, auf Scheuks 
Tharte Klein: PBrie, bat.ı Pferdn. ı Gaͤrtn. mit 11 Einw. 
nebſt 4, Marſch⸗ und Magatinh. a Pferden, 13 Kuͤhen und 
30 Schaafen; aber ein Unterthan mit 4 Pferden gehört mit 
den Erbgerichtem dem Ritterg. Auligt. | 
Klein-Storfmwik, beſteht aus 6 Pferdu. 6 Gaͤrtn. 5 
Haͤuſsl. nnd 56 Einw. mit 104 Magazinsund Marſchh. 6 Pfer⸗ 
den nebſt 56 Kuͤhen. 
ig Sobfhüs bey Audigaſt, hat 4 Pferbner, 2 Gärtn. ı 
Haͤusl. und 26 Einw. mit 1ok Magazin: und Marfhhufen, s 
Pferden und. 28 Kuͤhen. - | 
Leipen am Tlöhgraben, auf Schenke Charte Loͤbnitz, 
bat 6 Pferun. 10 Gärtu. und so Einw. mit 127 Schaafen, 63 
Kuͤhen, 10 Pferden-und 155 Magazins und Marfchhufen. 
Lippendorf, ein Vorwerk mit 4 Gröhnerhäufern und 
"so Einw. nebſt 64 Magazinsund Marſchh. 4 Pferden 18 Kuͤh. 
und 100 Schaafen. | | 
—Wuͤch littz, mitten im Stift Merſeburg bey Lügen, mo: 
Hin auch die Hufen gehören, hat in 24 Feuerſt. 15 Pferdu. 6 
Saͤrtn. 3 Häusl, mit go Einw..s4 Schaafen und 56 Kuͤhen. 
Malt itz bey Michelwitz, an der Zeiger Amtsgr. bat 20 
Pferdn. 4 Gaͤrtn. ı HäusL mit 53 Einw. nebſt 22,55. Maga. 
und Märfchh. 10 Pferden, , 57 Kühen und 39 Schafen. . €$ 
gehört itzt ganz jum Amte, weil der apert gewordene antfälf. 
Kittergs: Autheil eingegogenmordenifl: = 
— Stoͤnſch, ein Pfarrkirchd. am Floͤßgtaben, bat. 15 
Pſerdn. 44 Gaͤrtn. mit. 239 Einw. nebft 105% Magazin und 
205 Marichhuf. 34 Pferden, 198 Kühen und 390 Scaafen. 
Ach iff ein Vengleite vom Hauptgleite Pegau hier. J 
Tannemwig an der Elſter, bat = Pferdn. 5 Gärtner, ı 
Haͤusl. mit 35 Einw. nebſt 113 Magasins und Marfchhufen, 
2 Pferde und 24 Kühen. i 
Werben am $loßgraben, mit einer Filialk. von der Mut⸗ 
terk. Stoͤnſch, nebſt einem Beygleite von Pegau, bat 22 
ron, 25 Gaͤrtn. 10 Haͤusl. und 226 Einw. mit733 Maga; 
Shann / und Marfchh. 24 Pferden, 142 Kühen und 313 Schaa⸗ 
fen. Die biefige Gegend gehört. unter die fruchtbarkten in 
Sachſen. EEE a 
Woeydberoda, an der Elfter bey Vegan, hat 7 Pferdu. 
9 Gaͤrtn. ĩHaͤusl. und 69 Einwohn. mit 63 Magasin : und 
— | D 3 Marichh. 
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Marſchh. 3 Pferden, 66 Kuͤhen und 65 Schaafen. Es iſt auch 
ein Beygleite vom Pegauer Hauptgleite hier, 
Z3auſchwitz, auf Schenks Charte Zauſchauz, an einem 
Arme der Elſter, beſteht aus 1 Pferdn. 10 Gaͤrtn. 2 Haͤusl. 
mit 52 Einw. welche 8 Magazin). auch Marſchhuf. 3 Pferb. 
45 Kühe und zo Schaare beſitzen. 

Zeſchwatz, ein Pfarrkirchd. von welchem ein Cheil ins 
Amt Luͤtzen gehoͤrt. Der hieſige Antheil beſteht aus 9 Gaͤrtn. 
⸗ Haͤusl. und ar Einw. mit 12 Pferden und 18 Kahn, möR 
3433 Hufen. 

Dom Dorfe © reitſch uͤtz an der Eifer gehört mit dih 
Ober und Erbgerichten ein Antheil von ıı Gaͤrtn. 6 Haͤusl. 
nebſt 2 Pferden dem Amte; ein Antheil nebft dem neufchrifef 
Mühlenguche, welches Stift⸗ Zeitziſch Lehn ift, dem hier ber 
Findt. amtſ. Ritters. Gteitſchuͤtz; und ein Ancheil dem alt⸗ 
ſchriftſ. Ritterg. Trautzſchen. 

Don Imnmitz am Floßgraben, auf Schenks Charte Im 
nauͤß, die Obergerichte, aber nur 2 Pferd. ı Gärtn. Haͤusl. 
und 13 Einw. mit 3 Pferden, 'ıg Kühen, 75 Schaafen nebſt 
9-Huf, mit den Erbgerichten,, womit auch der übrige: Theil 

ves Dorfs dem bier befindlichen amef. Ritterg. zuſteht. 
Von Piegel,gehdtenganz dem Amte 3 pfetdn. 
und 16 Einw. mit 37%. Huf. 7 Pferden, 16 Kaͤh 
nebit 15 Schaafen.; ‚Die. übrigen beyden Antheile 
ſtehen theils amtſ. dem Ritterg. Peres mit 85 Huf. 
und 8 Pferden, theils ſchriftſ. dem Ritterg. Mauſiß 
mit 14 Huf. nebſt 2 Pferden und den Erb: auch 
Obergerichten zu. 

Von der Vorſtadt von Zwenka u, gehören dem; Amte | 
do Häusl. nebR 3 audern Feuerfi. mit.a6y Einm. melde 612 
Magaziuh. und Marfchhuf. 4 Pferde und 38 Kühe befigens; 
der übrige Theil der Vorſtadt gehört ins A. Ligen.  . 

‚Endlich gehört auch noch dem Amte Pegan die Schenk 


zu Rocken an der. set, Stade nach — zu; das 
Darf aber ing X. ‚Lügen. ee 


Amtfaffen find: AT 
Audigy neh Ritierg u. Pfarrkirchd. an der Schnaws 
m, mie 15 Pferbn. BIWEEN. cı in ri6 Einw 192 


Huf 
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Huf. 8 Pferden, 84 Kühen und 22 Schaafen mit Ausfchluß 
der Ritterguths Schaafe, Die jedesmahl ausgenommen find. 
Dem Kitterg. fliehen die Ober: und Erbgerichte zu 

Coſtewitz, ein Kitterg. und Pfarrkicchd. an der Elfter, 
von a Pferd. 7 Gaͤrtn. 13 Haͤusl. welche mit den Erbgerichten 
dem Ritterg. mit den Dbergerichten aber dem Amte zuſtehen. 
ri ſich auch ein Bepygleite vom Pegauer Haupt 
gleite. | 
Elſter⸗Trebnitz, ein Nitterg. und Pfarrkirchd. in der 
fo fruchtbaren Aue bey Pegau, wovon auch ein Bengleite hier 
it, hat 7 Pferdu. 32 Bären. 19 Hdusl. 169 Einw. mit 32,7, 
Huf. i1 Werd. 103 Kuͤh. und 33 Schaafen. Das Nitterg 
befigt das Dorf mit den Ober: und Erbgerichten, fo mie auch 
das amtſ. Dorf Eulan nicht weit davon, welches aus 2 Pferd, 
5 Bären. ı Häusl. und 3ı Einw. mit ıs 33Huf. 2 Pierdep 
und 22 Küben befteht. e | = 
> ‚Mitterg. Streit hüns ſ. ob. ! 
SroßsPriesligk.an der Schnauder, auf Scheu 

Charte Gr. Priesnygk, ein Kitterg. nebft Dorf von 16 
Huf. mit 8 Pferd. nebſt den Erb: und Oberger. hier ach 
ein Beygleite vom Pegauer Hauptgleite. 
itterg. Imnitz, fob. Zu demſelben gehötet noch das 
Dorf Kotzſchdar, nebſt 12% Huf, mit den Erbger. denk 

Inte aber mit Oberger. — rn 
Medewitzzſch, ein Ritterg. und Pfarrfirchd., 1 Meile 
ofiwärts von Pegau, beiteht aus 2 Pferdn. „23 Härte. 24 
Halsl. und ır2 Einw. mit 57 Küh. 4 Pferden nebſt 12.Huf. 
Das Ritterg. hat Ober: und den Erbgerichte. ,.. 
Spansdorf, ein Ritterg. nebft Dorf, von 3 Pferdu 
Bären. 10 Haͤusl. und 54 Einw. nebft 28 Schaafen, 41 Küh, 
6 Pferd. und ıız Magazinhuf. Das Ritterg. bat Ober⸗ und 
Erbgerichte. | | 

Pulsar, ein nach Peres mitden Gerichten gehör. amtſ. 

Dorf, das 133 Magalinhuf. und 9 Pferde befigt. 
Stoͤhna, ein’ zum Nitterg. Höhlen mit den Gerichten 
gehör. amtf. Dorf von der Weyhra, von 3 Pferd. 3 Gaͤrtn. 
Haͤusl. und 52 Einw. mit 30 Schaafen, 54 Küh. 15 Pferd. 
amd 16 Magazinh. Dent. Kitterg. Böhlen fiehen die Erbger. 
dem Amse aber Die Oberger. iu. 
um : u 


* O 4 | - Alte 
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Alte Shriftfaffen — °. 
Auligk, ein Pfarrkirchd. in der goldenen oder Kofens 
aue, ı M. von Zeig, hat 2 Ritterg. Obers und Untertheil, 
guten Feld: und auch Gartenbau. - Unter den Einwohnern 
giebts Handwerksleute aller Art. ; Ä Ä 


. - Böhlen.an der. Hartha, ı M. von Pegau, ein Kitteng, 
nebſt Pfarrkirchd. A 


Rippach, ehedem Hilperitz, liegt entfernt 
von Amtsbezirke zwiſchen dem Stift Merſeburg und 
dem Amte Weißenfels, 3 M. von Leipzig, IM. von . 
Weißenfels, ein Ritterg. nebſt Pfarrkirchd. :von 


293 Huf. mit einer Poſtſtation und Beygleite vom 


Hauptgfeite Pegau. MEHR 

eoͤbnitz auch Altstöhnig, ein Ritterg. nebſt 
Pfarrkirchd. wird nebſt den daju gehörenden Orten 
die Loͤbnitzer Pflege genannt. Zum Kitterg. ger 
‚ Dören Alt en⸗Groitztch, mit ar sy Huft; Gatz en, ein 
Pfarrfirchd., welches ı3 Pferde und ein Beygleite vom Pes— 
auer Haupigleite bat; Methewitz, auf Schenks Charte 
Mödewig, mit ıck Huf. und 6 Pferden Michelwitz, 
ein Pfarskicchd. mit 122, Huf. und 4 Pferdes Pautz ſch, mit 
2753 Muf. und 4 Pferden; Beunewitz, bat 6 Pferde 
und 4 Huf; Saaßdorſ, 5 Pferde uud 935 Huf. gud 


. 


Das Vorwerk Noͤttnitz. — 
Wauſitz, ein Ritterg. ohne Dorf, an der Stift ⸗Mer⸗ 
Feburg: Grenze, moin folgende Orte gehören, als; Bröfen, 
Mit 2073 Huf. und 22 Pferden; Coͤlluitz, ahumeit der 
Schnauder, mit 8 Pferden; Dros kau, ander Schnauder, 
mit 17, Auf.u,ıı Pferden; Debertik, yorigem gegen über 
mit 142. Huf. u.21 Pferden; das Pfartkirchd. Groß-Dalı 
ig bey. Mauflg, mit 348 Huf. und 4 Pferden; Kleim 
Stolpen, mitsız Huf. und 12 Pferden! Klein: Wifche 
ftauden, mit zız Huf. und 6 Pferden; Langenhbapn, 
mit 1933 Huf. und ıs Pferden; Loͤbſchuͤtz, mitaszE Huf, 
und 28 Pferden; Oellſchuͤtz, mit 1372 Huf. und 16 Pfer⸗ 
den; das Pfarrkicchd. Pödelmin oder Pedelmig, mit 
22% uf. und 23 Pferden; Schnauder⸗KTrebnitz, mit 
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28% Huf. und 22 Pferden; Tellſchuͤtz bed Groß«Dalig, 
wouon es ein Filialdorf iR, mit 16.7, Huf. u. 7 Pferden. 

Peres, ein Ritterg. nebft Dorf, mit 943 Huf. und7 
Pferden. 

Pürfen bey Rippach, ein Kitterg. und Dorf, mit 31 
Huf. undıı Pierd. Hier ift auch ein Beygleite vom Haupt⸗ 
gleite Pegan. on 

Trautzſchen, ein Rittergut und Pfarrkirchd. an der 
Elſter, mit zo 2 Huf. und 13 Pferden. 

Wäederau an der Eifer bey Pegau, ein Ritterg. und 
Vfarrtirchd. von 36 Feuerſtellen, mit 8 Pferd. 952 Huf. Zum . 
Ritterg. gehören auch noch: Doͤhlen, von 7 Feuerft; und 
mit. einem Bepgleite vom Hauptgleite Pegau; Das Pfarr: 
Eichd. Sreg-Storkmiß, mit 23 Feuerſt. ı Mühle, und 
einem Hengleite vom Hauptgleite Pegau; Maſchwitz, mit 
6 Feuerk. und 1933 Huf.; Rüffen, mit 24 Feuerſt. und 
204 Auf.; endlich Das neu fchriftf, Ritterg. und D. Klein: 
Dal zig, mit 12 Feuerſt. 1 Häusl. 287, Huf: u.9 Pferd, | 

Bihagak, ein MRitterg. und D..von 11 Pferdn, 2 Grt. 

a Haͤusl. mit 123 Huf. und ıo Pferden, g- 


Neue Shriftfaffen.. 


BGroitzſch, ein Ritterg. nebft dem dazu gehös 
senden Bafallenfrädtdjen aleihes Nahmens an ‚der 
Schwennide, mit ohngefähr 200 9. wo 177 Jin 
225 Familien 573 Einwoh: uber 10 Fahr lebten, 
welche 108 Kühe, 62 Schaafe, 13 Pferde und 
204 Huf. befäßen. Es iſt befonders wegen der vom Graf 
Wiprecht zu Groitfch, deffen Reſiden; diefer ehemahls 
befeſtigte Ort war, 1095 bier geſtifteten Benedictiner Abtey 
merkwürdig, welche, außer andern Vorrechten, im 13. Jahr). 
auch das Muͤnzrecht erhielt und Bracteaten prägenlieh. Die 
Sinwohner nähren fi geößtentheild vom Ackerbau; 
jedoch verfertigen die hiefigen Schuhmacher fehr viel 
Pantoffein von gelben, rothen und grünen Saffian 
und treiben einen betraͤchtlichen Handel damit.’ - 
55 Dber: 


218. IHR: ABC. oben DEU Sechſen. | 
O de r witz bey Coſtewitz ‚ein Ritterg. und Dorf, mit 


"Huf. und 1 Pferd. Die Mühle — — so 
Ai irn find Stift Beitilh. | 


B. Das Ame Borna 


gutäres Städte, alalte Sariftfaffen m 
Dörfern, 5 neue Schriftfäffen are 5 

23: Amtfaffen-mit 28 D., 7 Amtsdörfer 
‚allen 104 Dörfer. : Das Amt Borna kam erſt 
dutch die Wittenberger Kapitulation 1547 an Die 
Aldertinifche Linie und war von 1698 bie 1772 um 

390,000 Rthlr. an Sachfen = Gotha verpfänd 
Dieſes Amt giebt 3 37 Rthlr. 18 Gr.-4 Pf. auf.einen 
Auatember, als: : 29 Rthle.»=2 Gr. 10 Pf. die 
Amtsdörfer; Hr Rthlr. Ir Gr. die Amtſaſſen und 

216 Rthlr. 8 Cr. 6 Pf. die Schriftſaſſea. 
Borna, eine bereits zu 8. Heinrich des 
Voglers Zeiten, vorhandene ‚Stadt am Wyhrafluß, 
ift ſchriftſaͤſſig, liegt nah Hr. von Charpentier 
157. Par. Fuß fenfrecht uͤher Wittenberg, 3 M von 
Dresden, 2 Mi von Leipzig, hat gegen 4005 
and 300 Einwe welche Wöllenmanufafturen treiben, 
wo gute Bercane, Plüfche, Zeuche 2; verfertigt und 
theils auf den 3 Jahrmaͤrkten, theils auf den Leip⸗ 
ziger Meſſen abgeſetzt werden. Wegen des im hiefr 
ger Gegend beſindlichen guten Thons werden auch 
vortrefliche Toͤpferwaaren gemacht. Hier iſt der 
Sig einer Superintentur, deren Sprengel a Städte, 
41 Landpfar. 12 Filialk. nebſt 45 Predigern ent 
hält, einer: lateiniſchen Schule, eines Hauptgleites 
wozu 9 Beygleite gehoͤren, eine. Chauſſeegeldein⸗ 
nahme und eine Poſtſtation. 1779 lebten ‚hier. in 
570 a 1605 — über 10 Jahr, mit 
ı 117 
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117 Küh. und 75° Schaafen. 1798 waren 25 Paar 
Getr. 231 Gebohr. 13 Unehel. und ı 4 Todtgebohr. 
mit gerechnet, 151 Geft. und 5117 Kommunif, 
1789, welches Jahre auch bey der übrigen Volks⸗ 
zahl gilt, waren hier 1432 Einw. über 10 Jahr, 
welche 128 Schaafe, 110 Kühe, 35 Pferde und 
605 Magazinhuf. hatten, , Der Rath hat die Obers 
und Erbgerichte. | | 


entire — ſind: 


Altſtadt und Wenig: Borna, zwey Vorſtaͤdte von 
Borna, haben 94 Feuerſt. als: 1 Häusl. ı Muͤhle nebſt 2 
Commungebaͤuden und 264 Einwoh. wit 20,5 Huf. 10 Pferd. 
4 Ochſen und 152 Kuͤh. 

Breumsdorf bey Lobfiädt, auf Schenks Eharte 
Braumsdar fein Pfarrkirchd. niit einem Beygleite von den 
Hatptgleite Borna: Es hat 3 Pferdn; 37 Gärtn. 14 Haͤusl 
3 geiftl. Geb. und 236 Einw. mit sı Huf, 3o Pferd. 30 Ochien, 
sog Rüben und 300 Schanfen. 

.Hemrmendorf, an der Pegauer Amtsgränge. ohnweit 
det Altenburgs Stadt.Luda, . welches ı Pferdu. 7 Gärtn, 
aHaͤusl. und a Einw. mit zu Huf. zu Pferden und 39 Ki 
* hat. 

Heyersdorf, auf Schenks Charte Hoyersdorf, 
* Dorf mit einer Filialk. von Breunsdorf hat 4 Pferdn. 18 
Gaͤrtn. zı Haͤusl. geiſtl. Geb. und ıır Einw. mit 89 Küb. 
is Pferd. und2z2.Huf.  : 

Wohrander Wiera, ein Pfarrtirchd. am Fluſſe glei⸗ 
ches Nahmens, welches 11 Pferdn. 36 Gaͤrtn. 23 Haͤusl. 
ı Müble, 3 geiſtl. Geb. und 239 Einuw. mit so Magazin: 30 
Marich: auch Spannhuf. 24 Pferden, ı2 Ochſen, 198 gib, 
und 334 Schaafen hat. 

Rom Pfarrfirhd, Tragis achöet nur ein Antheil von 
3. Dferdn. ı2 Gaͤrtn. 13 Haͤusl. und 98. Ein. mit .ı4 Hufß 
s Pferd. 18 Ochfen, 168 Kuͤhen und 63 Schanfen, mie den 
Erbgerichten aber ſtehen dem Ritterg. Mölbis von diefem D, 
in, 6 Pferdn. und 7 Gaͤrtn. mit 17 Huf nebft 2 Ochſen. 


ymt: 
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— Amtfaffen find: 
Bubendorf, ein Ritterg. und Pfarrfirchd. bey Froh /⸗ 
Burg, auf Schenks Charte Bufendorf, hat 119 Einw. 
mit 54 Huf. 14 Pferd. 105 Kuͤhen und 211 Schaafen. 

ZSeutzen an der Pleiße, ein Ritterg. nebſt Pfarrfirchd. 
don 11 Pferdn. 1 Haͤusl. 2 geiſtl. Geb. und 135 Einw. mit 
» Huf. 24 Pferd. 130 Kühe. 

Droßdorf bey Breunsdorf, ein Nitterg.. nebft — 
| von 91 Einw. mit 63 Huf. und 54 Kühen. . Ä 

Auchıgehört zu diefem Nitterg. ein amtf. Antheil des ©. | 
Puͤrſt en bey Lobfädt von 28 Einw. mit 74 Huf. 14 Pferd, 
6o Kühen und 60 Schaafen, der andere Theil gehört dem Rita 
terg. Kahnsdorf, mit: “+ 2 Huf. ı7 — und 

70 Kuͤhen. 
Geſtewitz, auf Schente Charte Geſtowitz, ein Rit /⸗ 
terg. und Dorf ‚ von 94 Einw. mit 7: — s Pferden und 
43 Kühen, 
Gnandorf,. ein Nitterg. und ©. von 30 Einw. wit 
232 Huf, ır Pferd. 72 Kuͤh. und 110 Schaaf. . dem 
Rathe zu Borua mit den Erbger. 

Groß-⸗Zoͤßen, ein Nitterg. nebſt ©. an "Der Pleife, 
mit einer Filialk. von Zöpen, hat ı37 Einw. mit 113 Huf. 
8 Pferd. go Küh. : Zum Ritterg. gehören. noch ferner Die 
Dörfer Klein⸗-Zoößen, von 56 Einw. mit 117 Huf. 2a Pferd. 
92 Kuͤhen und 254 Schaafen. | 
Das Pfarrkirchdorf Hayn bey Kreudnitz, von 147 
Einw. mit 384 Huf. 35 Pferd. 137 Kuͤh. u. 345 Schaafen. 

Haynichen bey Tragis, wovon es das Filialkirchd. iſt, 
ein Ritterg. nebſt D. von 130 Einw. wovon 12 Einw. nebſt 
+ Kuh. dem Amte gehoͤren, und Dem Ritterg. 118 Einw. 
nebſt 34 Kuͤh. mit den Erbgetichten, die 123 Huf. aber fo 
wie das Dorf unter das Amt mit den Obergerichten. Dem Rits 

. terg. gehört auch noch Das Vorwerk Apelt. 

Kahnsdorf, ein neuerlich fchriftf. gemordenes Ritterg. 
nebſt D: an der Pleiße, beſteht aus 128 Einw. mit 9 Huf. 
6 Pferd. und 54 Kuͤh. Das Ritterg. hat die Ober⸗ und Erb⸗ 
gerichte, fo wie das zz 
u "em liß' bey Tragis, ein Ritters. und Def, von 63 

Einw. mit sy Huf, 4 Pferd. und 48. Kuh, - 42 


nr | Reßels: 
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 Beßelshäyn beyBorna, ein Ritterg. auf deffen Grund 
und Boden 12 Fröhnerhäufer erbauet worden find, in welchen 
fich 37 Einw. mit 2 Kuͤhen befinden. Zum Kitterg. gehört 
noch das Pfartfirhd. Eyla oder Eula, am Bache gleiches 
Nahmens. Es hat 112 Einw. mit 23 Huf. 84 Kühen und 90 
Schaafen. a | x 
Nieritzſch, ein Ritterg. nebft Pfarrficchdorf, 
auf SchenfsCharte Küritfh, 2 M. von feipzig. 
Es has 157 Einw. mit 174 Huf. .14 Pferden, 94 
Kühen und 96 Schaafen. Auf dem fogenannten 
Luthers Saale, imherrſchaftl. Wohnhaufe, zeigt 
man unter mehrern Gemählden, Luthers und feiner 
Gattin Bruftbilder von Gips, melde aus Luthers 
verfallenen Haufe zu Zoͤlsdorf gerettet und alg eine 
von KLennern geſchaͤtzte Seltenheit aufbewahret wer⸗ 
den. | 

Zölsdorfoder Zaͤuls dorf, nahe bey Kierigich, auf 
Schenks Charte Borm. Cellsdorf, ein Vorwerk ohnelin; 
gerthanen, das Luther in feinem ZTeftamente vom 16 Gept. 
1543 feiner Gattin zum Unterhalt ausfegte. Es hat 34 Huf, 

Klein-Hermsdorf an der Schnauder, ein Kitterg, 
nebft D. von 7ı Einmw. mit ır4 Huf. 8 Pferden, 55 Kühe 
und ao Schanfen. Noch gehört auch zum Ritterg. das. Pfarr; 
kitchd. Hohendorf ander Schnauder, welches aus So Eins 
wohn. mit 74 Huf. ı2 Pferden, 67. Kuͤhen und 77 Schaafen 
beſtehet und ein Beygleite vom Hauptgleite Borna bat, 

Lobftädt, ein Ritterg. und Flecken an der 
Pleiße, der Generalaccife und ein Beygleite vom 
Hauptgleite Borna nebft 138° Einw. mit 24 Huf, 
33 Pferden, 262 Kühen und 161 Schaafen hat, 
Die Einwohner nähren fih theild vom Ackerbaue, 
theild von der Wollenfpinnerey. Zum Ritterg, gehören 
noch Bergisdorfben Lobſtaͤdt, auf Schenks Charte er: 
gesdorf, mit einer Filialk. von Breunsdorf und 107 Einw. 
nebſt 272 Huf. 24 Pferden, "128 Kuͤhen und 229 Schaafen } 
und dad Pfarrkirchd Goͤrnitg an der Pleife, bey Lobſtaͤdt, 
anfsinen Anhöhe, in einer ſehr fruchtbaren Aue, Cs - 85 

Ä inw 
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Einw. mit 154} Huf. 16 Pferden, 95 Kuͤhen und 135 Schaa ⸗ 
fen. Das güitterg. hat die Ober und Erbserichte/ ſo 3 | 
auch die beyden folgenden | 
Nenkersdorf, ein Ritterg. und — von J 
Eiaw. mit 2 Huf. 5 Pferden, 49 Kuͤhen und 93 Schaafem. > 
Brausmwig oder Prausmig ein Ritterg. und Dorf, mmf 
Schenfs Charte Prauſchwis, von 80 Einwohn. mit 20% 


Huf. und so Kühen. 
+ Ruppersdorf, entfernt vom Amtsbejirfe, im Alte 
Burg. ohnweit Lucka, ein Nittetg. nebft Pfarrkicchdorf, af 
Schenks Charte Ruppendorf, von 107. Einwohn. mit 7 
Huf. 8 Pferden, 77 Kühen und 89 Schanfen. 
Böfengröba, nicht weit vom vorigen, ein auitig 
Mannlehn⸗-Muͤhlenguth, mit 17 Einw. und y Kuͤhen. 
Steinbach bey Laußig, ein Kitterg. und Pfarrfie 
mit einem Beygleite vom Hauptgleite Borna, hat 162 Ein 
mit 5 Huf. und 50 Kuͤhen. Dem Ritterg. ſtehen Die Erb 
Dbergerichte zu. 
Thierbach bey Eyla, wovon es das Filial iſt, ein Ki 
 terg. nebſt dazu gehör. Dorf von 118 Ein. nebft 192 Huf. 


4 Pferden und 61 Kühen. 
Trache nau an der Pleiße, ein Nitterg. nebft Pfart⸗ 


Firchd. von 133 Einw. mit 93 Huf. 9 Pferden und 52 Kuͤhen 
Hierzu gehört auch noch Treppendo rf, mit 32 Einm. 9% 
Huf. 2 Pferden, 46 Kuͤhen und ı25 Schaafen. 

Witznitz, nicht weit vom Zuſammenfluß der Wohra und 
Eyla, ein feit kurzem ſchriftſ. gemordenes Nitterg. nebft Pfarr⸗ 
firchd. von 116 Einw. mit 173, Huf. 21 Pferden, 103 Kuüben 
und 215 Schaafen. 








Alte Schriftfaffen find: 
Benndorf, bey, Frohburg an der Wyhra, ein Nitterg, 
nebſt Pfarrkirchd. von 229 Einw. mit 295. Huf. 16 Pferden 
and 128 Kuͤhen. Es if laut Kanjlepnadir, vom ı Yun, 1681 
fegrifef. geworden." 

.. Das Städtchen Frohburg macht nebſt den 
größten Theile des, eine halbe Stunde davon , gegen 
vn un — Derek — yn 

are ei 


und dem gegeniAbend an dem Wege nach Zeig, eine 
Biertelftunde von Frohburg entfernten Borwerfe 
Roͤthgen, das Ritterg. Frohburg aus, und 
biegt in einer fehr angenehmen und fruchtbaren Ge; 
gend, am Wyhrafluß und der durch daflelbe gehen; 
den hohen Hauptsund Heerſtraße von Leipzig nad 
Böhmen, 1 Meile uͤber Borna und 2 Meilen uns 
tee Menigzufo, daß die beyden Städte, Altenburg 
gegen Mittag :und. Abend. 3 St. und Geithayn nur 
24Stunde Morgenwärtd, davon entfernt, find. 
Das: Migifterium daſelbſt befiehet aus ı Oberpfarrer, ı Dia: 
konus, ı Gantor und ı Organiften, welcher zugleich Baccar 
laureus ift., Außer 1 Kiche, ı Pfarr: ı Diafonats 
ı Shulmohnüng und dem Schiekhaufe, ‚befinden 
fi noch 290 bewohnte Buͤrgerhaͤuſer darinnen, das 
von 15 auf’ Ritterguths Grund und Boden ftehen 
und den Nahmen der rep heit führen, deren Bes 
figer jedoch übrigens mit den andern Bürgern gleiche 
Mechte haben und genießen. Auf ber Seite gegen Mib 
tag fiegt ganz nahe am Städtchen das herrichaftliche Schloß 
nebſt daranſtoßenden Wirthsſchaftsgebaͤuden und dem Schloß: 
geiche , über weichen letztern noch werfchiedene andere Teiche 
gegen Mittag und Abend bin, bis. an den zum Kitterg. Kleins 
Eichefeld gehörigen fogenannten großen Teich, ſich anreihen 
und der Gerichtsherrfchaft zu Frohburg gehören. 

Die Anzahl der Einwohner Aber 10 Jahr alt, 
belief fi am. Schluße des 1788ften Jahres auf 
1126 Perfonen, ſo, da, wenn man die Kinder 
unter diefem angegebenen Alter dazu rechnet, über 
1800. Seelen anzunehmen feyn dürften. Die Haupt- 
naheung der Einwohner beſteht in der daſigen Wolle 
und Sameelhaarzeuchmanufaftur, welche jedoch feit 
einigen Jahren fehr gefallen iſt. Die hier verfertigs 
ten Waarch wurden ehedem hack nach Pommern 9 
1 u ai ta: 
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die Gegend am Rhein und die — 






nächft nähren fie ich aud vom Feldbau, : wozu 
403 unterm Pflug getriedene Magazinhufen Gefügen 
und don den 2 Jahtmaͤrkten. Es ſind auch Hiediel 


® 


Beögleite vom Hauptgleite Borna und ein | 
walter. Uebrigens ift das Ritterg. Froht 
dazu gehörige Ortſchaften, laut Kanzleynach 
a Jun. 1681. ſchriftſ. geworden, und hat w | 
altfchriftſaͤſſ. Rittergüther, die Oberz und: Mie 
richte. Der Beſitzer davon übt nicht nur in 
chen Frohburg, fondern auch im Dorfe Grehft 
Hayn, welches eine eigene Kirche nebſt Pfa e un 
Schule hat, und wovon 68 Guͤther und Haͤuſer 
245 Einw. 17 Huf. 35 Pferden, 171 Kuͤhen 
339 Schaafen unter des Rittergs. Frohburg, 
aber mit 69 Einw. 44 Huf. 12 Pferden, 48 KW 
hen und 36 Schaafen unter des Rittergs. Wolftis 
Gerichtsbarkeit gehören, das Patronatrecht aus. 
Klein: Efhefeld,auf Schenfs Charte Haus 
Efchefeld, liege am Wege nach Altenburg, eine 
halbe Stunde von Frohburg, und befteht aus 13 
feinen Käufern mit. 69 Einw. und 5 Kuͤhen un 
den dafelbft befindlihen Wirthſchaftsgebaͤuden nebft 
Schenke, welhe das Teichhaus genennt wird, 
theils weil.der fogenannte große Teich, welcher t 
St. und drüber im Umfang hält, gleich darneben 
liegt, theils auch weil der. dafige Wirth) zugleich die 
Aufſicht über, die fämtlichen herrſchaftl. Teiche führen 
muß; daher auch ſaͤmtliche Einwohner zu Kiein 
Eſchefeld, welche NUR DEREN: ie in 















Teich haͤuſer genennt werden. Es iſt ein beſon⸗ 
deres, ebenfalls mit Ober⸗ und Ni beliehe⸗ 
| ned 
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ned neuſchtiftſ. Ritterg. wozu noch Ber größte Theil 
des von Frohburg aus, gegen Morgen nach dem 
Städtchen Kohren hin, gelegenen Holzes, -der 
Streitwald genannt, und das bey und in den» 
felben ſich beſindende aus 6 Häufern beftehende Dörf: 
Hen.Streitwald, gehören, Seit geraumen Jah⸗ 
ren ſind die beyden Ritterg. Frohburg und Klein⸗ 
Eſchefeld, beyſammen und haben einerley Beliter. 
Die Fifchereyen und Holgungen, mworinnen der Ges 
richtsherrſchaft die hohe, mittlere und niedere Jagd 
äuftehet, ingleichen die Schäfereyen dabey findbes 
trächtlich und- die leztern fonderfich durch die einges. - 
führten fpanifchen Schaafe fehr veredelt worden, 

Gnandftein, ehedem Gnabdenftein, ein 
Ritterg. nebft Pfarrkirchdorf mit einem alten Berg: 
fehloße an der Wphra, hat 163 Einw. 3 Huf. 4 
Pferde, 61 Kühe und 10 Schaafe. 

Es gehören dazu die D. Alten: Mörbigan 
der Wyhra, mit einer Pfarrf, einem Beygleite vom 
Hauptgleite Borna, 200 Einw. 10-Huf. 32 Pfers 
den, 132 Kühen und 190 Schaafen. | 

Dolſenhayn, ein D. von 143 Einw. ı2 
Hufen, 28. Pferden, 128 Kuͤhen und 130 Schaa⸗ 
fen. | 

Das Pfarrkirchd. Ro da bey Frohburg, von 
266 Einw. 19 Huf. 46 Pferden, 216 Kuͤhen und 
355 Schaafen, und | | 
Whuͤſtenhayn, ein D, von 28 Einw. 3 Huf. 
10 Pferden und 36 Kuͤhen. | 

Wolfftitz, ein Ritterg: an der Wyhra nebft 
D. don 90 Einw. 3 Huf, 6 Dferden und 40 Kuͤ⸗ 
ben, 


f 
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Eſchefeld bey Wolftig, ein Pfarrkirchdorf 
mit einem Beygleite vom Hauptgleite Borna, hat 
275 @inw. 19 Huf. 41 Pferde, 208 Kühe und 
380 Schaafe, nebft oben angeführten Antheil von 
Greiffenhayn. Zwiſchen Gnandftein und Wolfftitz 
wird vortreflicder Fafp is gebrochen, der unter die 
ſchoͤnſten Steine gehört. Er ift unter dem Nahmen 
Bänderiafpis, auch Bandftein von Gnandfiein bes 
Fannt. Er liegt in dem dafigen thonartigen Gebirge in Lagen 
und Schichten von verfchiedener Stärke, die faft alle vom gleis 
hen feinen Korne, aber von ungleicher Härte find. Auf 
dem Bruche ift er mufchlicht, von Farbe hellgrün mit grünli- 
chen gleichlaufenden fchmalen Streifen und eingemengten Dun: 
kelrothen Flecken verfehen, ‚die fich nebft den Streifen mit ihr 
sen Grängen unmerklich mit einander verlieren. Die vortreflis 
he Politur, welche der härtefte Jafpis annimmt, giebt ihm 
ein außerordentlich ſchoͤnes Anſehen. 

Hohenkirchen, liegt zwiſchen dem Stift: 
Zeig. und Altenburg. entfernt vom Amtsbezirke, ein 
Nitterg. das laut Kanzleynachr. vom ı Fun. 1681 
ſchriftſ. geworden ift, und wozu das Pfarrficchdorf 
gleiches Nahmens gehört. Es hat 100 Einw. 10 
Huf. 15 Pferde, 63 Kühe und 140 Schaafe. 


Hopfgarthen, ı St. von Laußig, ein 
durch vorgedachte Kanzleynachr. fchriftf. gemordenes 
Ritterg. nebft D. mit einer Schwefterfirche von Ober⸗ 
Stanfenhayn, 111 Einw. 2% Huf. 8 Pferden, 50° 
Kühen und 30 Schaafen. Zum Kitterg. gehören 
auch noch das D. Elbisbach, mit einem Filial 
von Priefnig, von 123 Einw. 74 Huf. 27 Pfer⸗ 
den und 123 Kühen,. nebft dem Borwerfe Otten⸗ 
hayn, f. ob. bey Rodlig ©. 183. 
Kaufungen, entfernt vom Amtsbezirfe ‚an 


der Zwickauer Nulde, mitten unter gräfl. Schw 
burs 
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burgiſchen Orten, auch ein durch gedachte Kanzley- 
‚nahe. ſchriftſ. getwordenes Ritterg. und Pfarrfirchd, 
Es hat ein Bengleite vom Hauptgleite Borna, mit 
145 Huf. 21 Pferden, 197 Kühen und 324 Einw. 
Zu biefiger Kirche gehört auch die Kirche iu Rußdorf bey 
Hohnſtein, 4 M. von Kaufungen gelegen.” Die lejtere Kirche 
ift in Auſehung der weltlichen Gerichtsbarkeit Altenburgifche 
Hoheit, in Ecclefiafticis aber, vermöge des Neverfes vom ıg 
San. 1679 und vom 12 März 1692 der Guperintentur Borna 
unter das Leipsiger Konſiſtorium untergeordnet. 


Kitſcher an der Eylabah, ein laut Refer. 
vom 5 Aug. 1698 fohriftf. gewordenes Ritterg. nebſt 
Pfarrkirchd. mit einem Bengleite vom Hauptgleite 
‚Borna; es hat 6 Pferdner, 274 Huf. 12 Pferde, 
106 Kühe und 152 Einw. Zum Ritterg. gehören 
Dittmanns dorf ben Kitfeher, wovon es das Fi⸗ 
lial ift, Hat 4 Pferdn. 17 Huf. 11 Pferde, 77 Kuͤ⸗ 
he, 210 Schaafe und 83 Einw. und Haubitz bey 
Geftewig, ein D. von 52 Einw. 9 Huf. 6 Pferden, 
53 Kühen und 102 Schaafen. 


Klein-Braunshapn, ein Ritterg. dabey 
fein Dorf ift: denn. die 15 Häufer findauf Rittergs. 
Grund und Boden erbauet. Es gehören dazu die 
vom Amtsbezirke entfernt, zwiſchen den Altenburg. 
und Zeigifchen liegenden vier fogenannten Kay: 
niſchen Dorffhaften, ald: Penkwitz, mit 
26 Einw. 33 Huf. 8 Pferden, 17 Kühen und 58 
Schaafen. Naundorf, mit 85 Einw, 84 Huf. 
13 Pferden, 44 Kuͤh. und 120 Schaafen. Werns: 
dorf, mit einer Filialk. von der Mutterf. Hohen 
kirchen, hat 49 Einw. 6 Huf. 7 Pferde, 29 Kühe 
and 70 Schaafe, und Tanna, mit 45 Einw. 84 
“Huf. 10 Pferden, 34 Kuͤhen und 85 Schafen. 


2 Loitz ſch 
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doitz ſch oder Leitzſch, am Neuſtaͤdtiſchen 

Kreiſe bey Mildenfurth, ein Ritterg. nebſt D, von 
-16 Einw. 435 Huf. ı Pferd. und 11 Kühen. Zum 
Ritterg. gehören noch Len gefeld bey Loitzſch, ein 
D. von 26 Einw. 43 Huf. 6 Pferden, 18 Kühen 
‘und 61 Schaafen. Hilbersdorf bey Loinic, 
‚mit einer Filialf. von der Mutterf. des auch hierher 
‚gehörenden D. Niebra. Es hat 19 Einw. ı7 
Huf. 3 Pferde, ro Kühe und 20 Schaafe, und 
Niebra 43 Einw, 473 Huf. 5 Pferde, 27 Kühe 
und 95 Schaafe. Disned, von 34 Einw. 45 9. 
3 Pferden, 21 Kuͤhen und 25 Schaafen, und ein 
Theil von Grobsdorf, von 31 Einw. 445 Huf. 
‚29 Kühen und 50 Schaafen, nebft der Stöbenmüß: 
le, von 4 Häufern, 10 Einw. und 3 Kühen. Der 
übrige Theil des Dorfs gehört unter das Amt Ber 
da, im Neuftädt. Kreife. 


Luͤbſ chwitz, liegt eben daſelbſt, ein Ritterd, 
nebft Pfarrkirchd. Es hat 166 Einw. 344 Hufen, 
38 Kühe und 25 Schaafe. Wegen des obern Theils 
ward es laut Refer, vom 16 Nov. 1763 und wegen 
“des untern Theild laut Refer..vom 23 Sept. 1778 
fuͤr altſchriftſ. erklaͤhrt. Es gehören noch dazu 
Lietzſch, von 38 Einw. 9 Huf. 10 Pferden, 25 
Kühen und go Schaafen. Das Pfarrkirchd. Rauͤ⸗ 
ckers dorf bey Loitzſch, von 52 Einw. 7 Hufen, 8 
Pferden, 33 Kuͤhen und 30 Schaafen. Tauben 


Preßkel oder Preßeln, mit einer Filialf. von 


der Mutterf. Lübfhwig und 63 Einw. 10 Pferden, 
35 Kühen und go Schaafen; und die Zoitzmuͤhle. 
| Moͤlbiß oder Melbus bey Tragig, ein Rits 
terg. * D. von — Beuerfi. 9 Pferdn. 2 geiftl, 

| Geb. 


IV. Der $eipziger Kreis, - 229 


Geb.-303 Huf. und 32 Pferden. Den hierher ges 
hör. Antheil vom D. Tragis f. oben. 

Meufirchen bey Wyhra, ein laut Kanzley⸗ 
nachr. vom 25 Jun. 1708 für fchriftf. erfläßrteg 
Ritterg. nebſt Pfarrfirchd. hat 154 Einw. 134. Huf. 
14 Pferde, 95 Kühe und 179 Schaafe. | 

Prießnig oder Brießnig, ohnmeit Elbis— 
bad, ein Ritterg. nebft D. und Vorwerk. Inder 
hiefigen Pfarrfieche find einige ſchoͤne Driginalges 
mählde von Lucas Kranach, z. B. Luthers Bild, 
das Bild des Fürften George von Anha It, Coad⸗ 
jutor des Bisthums Merfeburg, und Kranachs Bilde 
nig-von ihm ſelbſt im Siften Jahre gemahlt Es 
gehört auch noch zum Ritterg. Schönau bey Prieß⸗ 
nig, mit einer Filialf. von der Mutter. Neukirchen. 
Driefnig hat 218 Einw. 20 Huf. 24 Pferde und 
163 Kühe; Schönau 164 Einw. 14 Hufen, 17 
Dferde und 105 Kühe, 

Ramfdorf, ein Ritterg. nebft Pfartkirchd. 
von 179 Einw. 234 Hufen, ro Pferden und 124 
Kühen: Zum Kitterg, gehört auch noch Beren⸗ 
dorf, Berndorf, an der Schnauder, von 81 
Einw. 1 Hufen, 12 Pferden und 73 Kuͤhen. 

Rüdigsdorf, ein Ritterg. nebft Pfarrkirch⸗ 
dorf von gı Einw. 3 Huf. 10 Pferden und 42 Kuͤhen. 

Sahlis, ein Ritterg. nebft D. und Vorwerk 
Mühlmwiefe, von 84 Einw. und 4 Hufen. Zum 
Ritterg. gehört auch noch das Vaſallenſtaͤdtchen 
Kohren oder Eohren, unter deffen. Einwohnern 
die Töpfer vorzüglich gute Waare und Defen liefern. 
Es Hat 402 Einwohn. mit 3 Hufen und 66 Kühen. 
Jahns hayn, auf Schenke Charte Yanishapn, 
ein D. Mit einer Filialk. von Rohren, hat 144 Ein: 

P 3 wohn. 
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wohn. 11 Hufen, 30 Pferde und 103 Kühe. Das 
Pfarrkirchd. Langenleuba, welches in Dber- 
Mittel:und Niederleuba abgetheilt wird. Es find 
3 Kirchen hier und das Dorf felbft gehört Halb ins 
Altenburgifhe. Bon Pangenleuba an bis Altens 
Mörbig ift auf Churf. Befehl mit einem Koftenaufs 
ande von mehr ald 19000 Thlr. die fhöne 1: St. 
lange Ehauffee vor einigen. Jahren erbauet worden. 
Es hat 605 Einw. 36 Hufen, 109 Pferde, 461 
Kühe und To Schaafe. Linda, auf Schenfs Char: 
te Linde, hat 115 Einw. 7: Hufen, 19 Pferde, 
‚go Kühe und 10 Schaaf Meusdorf, auf 


Schenks Charte Meyßdorf, von 72 Einw. 5 Hus 


fen, 22 Pferden, 60 Kühen und 32 Schaafen. 


Terpitz bey Sahlie, hat 72 Einw. 3 Hufen, 14 


Pferde und 47 Kühe, und Waldig, mit Dbers 
und Niederpiden, von 77 Einw. 4 Hufen, 9 
Mferden und 68 Kühen. 

.Sürdorf, liegt im Stifte Zeitz, bey Wilden⸗ 
born, ein Ritterg. nebſt Dorf von 5 Hufen und 4 
Pferden. 

Syhra, ein Ritterg. und Pfarrkirchd. von 
Huf. und einem Pferde, ſ. oben Amt Rochlitz. 
Es gehören noch dazu das Pfarrfichd.Nieder-Gräs 


fenhayn, von 9% Huf. und 36 Pferden. The uß⸗ 


dorf oderTeusdorf,von 23 Huf. und 12 Pferden. 
Trebishayn oder Drebishayn, von 23 Huf.und 
8 Pferden, und Wenig-Oßa oder Wein « Soße, 
von 24% Huf. und 16 Pferden. 

Wolfenhurg, an der Zwickauer Mulde, 
auf einer Anhöhe, ein Ritterg. und Pfarrficchdorf 
von 156 Einm. einer halben Hufe und 46 Kühen. 
Es gehören bazu Dürvengerbisdorf, von 45 

Eins 
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Einw. 32 Huf. 16 Pferden und 34 Kuͤh. Hermss 
dorf, bey Wolfenburg, hat 47 Einw. 43 Huf. 15 
Pferde und 30 Kühe. Schlagmwig bey Wolken⸗ 
burg, ein Pfarrkirchd. von 85 Einw. 74 Huf. 12 
Pferden und 55 Kühen, und Uhlsdorf von 96 Eins 
wohn. 7% Huf. 11 Pferden und 61 Kühen. | 

Zettlig oder Zedligan der Wphra, bey Bor: 
na, ein Ritterg. nebft Pfarrkirchd. Es hat 188 
Einw. 137 Huf. 36 Pferde, 136 Kühe und 188 
Schaafe. Zum Ritterg. gehören Raupenhapyn, 
von 29 Einw. 5% Huf. 8 Pferden, 43 Kühen und 
11 Schaafen; und Plattefa, Ploteda, Hat 
35 Einw. 7+3 Huf. und 38 Kühe. 


‚ Neue Schriftfaffen: 

Das Ritterg. Klein-⸗-Eſchefeld, f. od. bey 
Stohburg. | 
Groß: Hermsdorf, ein faut Refer. vom 
31 März 1675 für ſchriftſ. erflährtes Ritterg. nebſt 
Pfarrkirchd. von 63 Einw. ı Pferdn. 1673 Huf. 
6 Pferden, 41 Kühen und’ 61 Schaafen. Zum 
Ritterg. gehören noch Röthigen bey Deugen, von 
74 Einmw. 4 Pferdn.-17% Huf. 9 Pferden, 68 Kuͤ⸗ 
‚hen und 50 Schaafen, und Hartmannsdorf 
bey Goͤrnitz an der Pleiße, von 78 Einw. 3 Pferdn. 
19: Huf. 16 Pferden, 100 Kühen und 70 Schaa⸗ 
fen. Iſt amtfäflig- Ä 

Kreudnitz an der Pleiße, ein faut Kanzley⸗ 
nachr. vom ı Jun. 1681 ſchriftſ. nah Rötha im. 
Leipzig gehoͤr. Dorf, mit einer Schwefterf. von Hayn, 

hat 96 Einw. 9 Pferdn. 26% Huf. 25 Pferde, 
130 Kühe und 189 Schaafe. Ä | 
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Neuhof bey alten Mörbig, ein Ritterguth, 
babey fein Dorf: denn die 13 Haͤusl. ftehen 
Kitterg. Grunde. Es ijt mit Rüdigsdorf verbuns 
den und hat 35 Einw. und 35 Pferde, 
Schleenhayn, ein zu Klein-Hermsdorf ge 
hörendes amtf. Dorf, hat gı Einw. 4 Pferdn. 13 
Huf. 30 Pferde, go Kühe und 50 Schaafe. 
| Sudsdorf, ein Nitterg. nebft Dorf, nad 
Wildenborn gehörig, mit 5 Huf. und 4 Pferd. 
9* Zoͤpen an der Pleiße, ein Ritterguth nebſt 
Pfarrkirchd. von 209 Einw. 8 Huf. ı Pferd und 
68 Kuͤh. 
“ Der Goldene Pflug zwifchen Alten: Mörs 
bit und Jahnshayn ein Vorwerk, nach Rüdigedorf 
gehörig, mit 33 Einw. | 


Das Kollegiatſtift Wurzen. 


machte ehedem einen Theil des Gau Netelici uns 
und ein Privilegium, das der K. Otto I. aus dem 
Herzog; Sächf. Haufe dem Erzbiſchof zu Magdeburg 
961 ertheilte, erwähnt die Stadt Wurgen (Vur⸗ 
zine) zuerſt; allein-den Rahmen einer Grafſchaft 
führt diefe Gegend nicht in Urfunden, fondern Fas 
Bricius, Albinus u.a. Haben ihr denfelben beygelegt. 
Wurzen gehörte, außer andern Städten und Dörfern, 
mit zum Gebiet des Grafen Efico, der diefe Güther 
vom Kaiſer zu Lehn hatte und feine Befitungen 995 
dem Bifchofe zu Meißen überließ, worüber Kaifer 
Dtto II. einen befondern Lehnbrief ausfertigen ließ. 
An’ Anfehung der geiftlihen Gerichtsbarkeit: blieben 
indeffen diefe Befigungen wie zuvor, bis zum Jahre 
— unter dem N des Bisthums Merſe⸗ 

burg 
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burg, welches der unruhige Erzbifhof Geißler zu 
Magdeburg in eine Abtey verwandelt und. zu feinem 
Erzbisthume gezogen hatte. Allein da 8. Hein: 
rich II. im Jahre 1004 das Bisthum Merfeburg 
twieder herftellte, fo ward auf Befehl deſſelben Wurs 
zen nebft dem dazu gehörenden Gebiet zu dem Spren: 
gel des Bisthums Meißen geichlagen, und vom 
Bifhofe zu Meißen Herwig 1114 ein Kollegi— 
atftift dafeldft errichtet. In demſelben befinden fich 
2 Städte, 24 Kittergüther, 53 Dörfer, 
7 Waldungen, ı7 wäfteMarfen und 344 
Ritterpferde. 


Die Regierung des Stifts nennt ſich, Churfuͤrſtl. 
Sach ſ. zum Stift Meißen verordnete Hauptmann, 
Kanzler und Raͤthe su Wurzen, und beſteht aus 


ı Stiftshauptmann, 1Kanzler, «Stiftsraäthen, 


ı Sefretär, 2 Kanzelliſten. Die Regierung des Kol; 
legiatftifts Wurzen hängt gar nicht vom Köllegiatftifte ab und 
gehoͤrt auch nicht dazu, fondern fte ift eigentlich die ehemah— 
lige biichöfliche Regierung des Bischums Meißen, f.B 1. 
©. 486 und 487, und nur nach Wurzen gelommen, mweildie Bis 
ſchoͤfe, befonders Johann IX., bier refidirten. Das 
Stiftskonſiſtorium, welches aus den vorhingenannten 
‚Stiftshauptmann u. f: w. mebft dem Superintendenten, dem 
3 Städte, 15 Landparochien, 3 Filialk. nebft 22 Predigern 
untergevrdnet find, beſtehet und fich unterzeichnet: Haupts 
mann, Kanzler, Räthe und Konſiſtoriales di# 
Meifnifhen Stiftsfonfiforii sau Wurjen. Ert 
1593 erhielt es Das Necht die Geiftlichen der Stiftsephorte ja 
zu ihren Aemtern eingumeihen. Aus 3 Amtmänmern, 
1 und ı Gleitsmannu. Das Kolle 
giarfift befteht aus ı Probfl, 1Dechant, 6 Kanoni— 
eis undı Stiftsfyndicus. Die Stäude diefed Stiftt 
gehoͤren zu dem Leipsiger Kreiſe; 1.B.1. S. 10, 
e | 
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1. Das Amt Wurzen 


Sat ı Amtmann, ı Stadt, 26 Schriftfaffen 
mit 34 Dörfern, 2 Amtſaſſen mit 2 Dörfern, 
» 82 Amts doͤrfer, inallen 443 Dörfer, 6 Bors 
werke und 11 wüfte Marfen. ' 1779 lebten 
hierin 2296 $amilien 7288 Menfhen, mit 3393 
Kühen und 6662 Schaafen. Im Amtsbezirke find 
819% Huf. Wurzen, eine fhriftfäflige Stadt, 
liegt 3 Meilen von Leipzig, nach der Berechn. des 
Hrn. von Gersdorf 443 Par. Fuß über der Mees 

resfläche und nah Hrn. von Charpentier 180 
par. Zuß Über Wittenberg, ohnweit der Mulde, 
uͤber welche hier eine am Seile gehende Fähre gehet, 
wo ein Faͤhrzoll von allen Ueberfahrenden, die ordis 
nären Poften ausgenommen, gegeben werden muß. 
Sie hat in der Ringmauer weder Kirchen, Schus 
fen ıc. und nur- 110 Häufer, in den Vorftädten 
aber mit Einſchluß des Schloffes, der Kollegiat: und 
Stadtfichen, Schule u.f.w. 270 Häufer, im 
ollen 380 9. mit 10409% gangb. Sch." 504 Huf. 
3000 Einmohner, welche von der Bierbrauerey, 
Strumpfftricherey', Leinmweberey, Peinwandbleichen 
und den 3 Jahr⸗ nebft 2 Viehmaͤrkten, gute Nah⸗ 
rung haben. Die Zeuch⸗ und Leinmweber haben 1788 
ohngefoaͤhr 160 Stud Zwillich, Leinwand und halb⸗ 
wollene Zeuche verfertigt. 1779 lebten hier in 
383 $amilien 1556 Einw.über 10 Fahr, mit 153 
Kuͤhen und 509 Schaafen. Außer der obengenanns ⸗ 

ten Stiftsregierung, Konfiftorium und Superintens 
tur, befindet fih auch eine fateinifche _ und 
Yoftftation hier r 
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Edbedem war die hiefige Braunahrung fehr beträchtliche 
denn 1547 braute man hier gegen 6oo Biere, zu jedem nahm man 
40 große Scheffel Gerfte, fo daß 24,000 Schfl. hierzu nöthig 
waren; allein fie iſt gegen die vorigen Zeiten fehr gefunfen. 
Ton zojährigen Kriege litt Wurzen ohnftreitig unter allem 
Städten am meiften mit, und es ift fchauderhaft in der Bes 
fchreibung zu lefen, die uns Schöttgen in der Hiftorie der 
Stiftöftadt Wurgen unter den Titel: Wurtzniſche Creut⸗ 
und Marterwoche ı. aufbewahret hat. 1637 mußte das 
A. Wurgen 12000 dithlt. Kontribution entrichten, da bereits 
1607 in dem Wurijener Lirchfpiele 1450 Perfonen an der Peft 
gejtorben waren. Die Stadt wurde 1637 bis auf 4 H. abges 
brannt; auch 1643 und 44 ward es wieder ganz ausgeplüns 
dert, fo daß fich der Rath nebſt den Einwohnern in einem 
Bericht an Ehurfürftl. Durchl. unterfchrieben; Der Rath 
und durch 24 Plünderungen zu Grund verderbete Inwohner. 

1645 mußte Stadt und Amt täglich soo Pfd. Brodt, ı Faß 

Bier, so Pfd. Zleifch und 10 Schfl. Haafer nach Meifen 

Schaffen 0. 1697 waren wiederum 380 bewohnte Käufer, 

112 unbew. wüfte Stellen; 380 angefeffene, 54 unangefeffene 
Bürger, in allen ohne Kinder 1ooo Eigw. Darunter fich 10 
Ssandelsleute, 124 Brauer, ı2 Beder, 11 Sleifcher, 7 Wol⸗ 
len⸗ und 4 Leinweber nebſt 100 audern Handwerkern befanden, 

welche 26 Pferde, 298 Kühe nebſt 1398 Schfl. Sommer: 
und Winterfant hatten. Die Hauptnahrung war Acker: 
bau und Bierbrauerey. 1697 brauten fie 3222 Faß oder 358 
Gebräude, jedes zu 32 Schfl. oder 9 Faß mit 12 Fl. 8 Gr. 
Trankſteuer, die 4140 Rthlr. 12 Gr. betrug. An Landpfens 


nig: und Quatemberſt. follten 2965 Rthir. 13 Gr. 94 Pf. eins - 
kommen, wovon aber 379 Nthlr. 8 Gr. 44 Pf. Net blieben. , 


Die Häufer waren mit 10,1394 Sch. — 1284 Rthlr. 23 Gr. 
54 Pf. Die liegende Gründe aber mit 984 Sch. — 124 
Rihir. 17 Gr. belegt. 1704 brannten abermahls 45 H. und 
20 Scheunen ab; "und 17065 mußte die Stadt vom 26. Sept. 
an bis 22 Aug. 1707 für die Schweden an Fleiſch, Brodt ıc. 
für 30000 Kthlr. liefern. Das gegentoärtige hier bes 
findlihe Schloß hat der Bifchof Johann von 


war nl von 1491 — 97: mit einem Auf- 







wande von 14, 000 Rthlr. erbauet, und Biſchof 
| Johann 


za 
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Johann von Schleinig ließ es nachdem Brande 


von 1519 wiederum herftellen. Auch iftein Haupt⸗ 
‚gleite mit einem Beygleite in Wurzen. 


Unmittelbare Amtsdörfer:. „, 


Eroftigal, mitden ıı Gaudlitzer Hi 
fern machen einen Theil der Borftädte von Wurzen 
aus. Dom erftern gehört die Mittagsfeite unter 
den Kath. 1779 lebten hier in 117 Kamil. 284 
Menſchen, mit 41 Kühen und 138 Schaafen. 

Bach, ein Dorf mit 4 Huf. füdwärts von Wurzen. 

Pauſitz oder Haus, ein Pfarrkirchd. nicht weit von 
vorigen, an der Mulde, hat 87. Huf. 

Boͤhlitz ohnweit dem Holiderge, mit einer Filialficche 
von der Mutterk. Roͤcknitz, und 174 Huf. 

Körlig, mit einer Filialk. von der Mutter. Nemnies 
tan, hat mit Einfluß der wuͤſten Marken Mofchig uud 
Schalig 203 Huf. © 

Kühren, ehedem Eorin, und kommt bereits-983 im 
Urkunden vor, ein Pfarrkicchd. von 174 Huf. Das auch von 
der w. Mark Stauchau 73 Huf. hat. 

Nemmetau ober Nembt, ein Pfarrkirchd. welches 
'mit der müßten M. Selnihz +: Auf. befigt. 

Trebelshapn, oftwärts vom vorigen, hat 72 Huf. 

Vom Pfarrfichd. Doberfhüg im A. Eilen⸗ 
burg gehoͤrt nur ein Antheil hierher. 

Waͤldgen, ein amtſ. Dorf, welches mit den 
Schocken beym Stift-Wurzen in Anſatz iſt, ſonſt 
aber zum Ritterg. gleiches Nahmens im Erbamt 
Grimma gehoͤrt. 


Schriftfaffen: 


Adelwitz, bey Belgern, ein fchriftfugkitterg. ohne 
Anterthanen iſt beſchockt und behuft mis 6 






- 
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— Ammelgoſte witz, ohnweit dem vorigen, an der Elbe, 
ein Ritterg. und Dorf, hat 18 Huf. verlohr 1784 bey der Eis⸗ 
fahrt 204 Stüd Vieh und der ganze. Nerluft betr. 5371 Rthir. 
Dröfhkau ander Elbe, ein Kitterg. ohne Untertha— 
hen. Anı 9. Febr. 1590 ward dem damahligen Beſitzer Gt 
fan von Holzendorf vom Ehurfürften Chriftian I. die Hof 
mark Katitzſch yererbet. Die bier befindlichen Dreſcher⸗ 
bäufer, der Pienfch genannt, fehen auf der ehemahligen 
wuͤſt. M. Petzſchitz. | 
Tauſch witz an der Elbe, ein Ritterg. hatte 1784 bey der 
Eisfahrt 727 Rthlr. Verluſt und iſt mit dem Ritterg. Wichs 
t ew itz vereinigt; beyde aber haben 7 Huf. .s 
Mon Lieberfee, ſ. B. J. ©. 665, gehoͤren as Huf. 
hierher. Diefe vorfichenden Kitterg, und Dörfer werden beil- 
gerifche fogenannte Amtsdörfer genannt und gehören in Ans 
fehung der Gerichtsbarkeit unter das Amt Torgau, mitden 
Steuern abenin da3 Stift Wurzen, 
. Burkertshayn oder Burkhardtshayn, ein Rit⸗ 
terg. nebſt Antheil am Dorfe, ſ. Erbamt Grimma. 
Falkenhayn an der Loßa, ofimärts von Wurien, ein 
Ritterg. nebft Pfarrficchd. mit 22 Huf. 
Goldhaufen, ein Ritterg. ohne Unterthanen im D. 
Jahna bey Mügeln, von 13 Huf. | 
| Groß⸗3Zſchepa, ein Ritterg. und Pfarrkirchd. an de 
Loßa, mit 13 Huf. nebft 17 Huf. vonder wuͤſt. M.Tauchnig. 
-  Hohburgamder Loßa, ein Ritterg. nebſt Pfarrfirchd. 
von 32.Huf. Zum Ritterg. gehören noch fchriftf. Die Dözfer 
Kapsdorf, welches mit vorigem Dorfe eine Gemeine auss 
macht; Klein;Zfchera, von 23 Huf. Don Naundorf, 
zwiſchen Hohburg und Muͤglentz die Haͤlfte, weil die andere 
Haͤlfte nach Meüglenz gehoͤt. 
Knathewitz, ſ. B.1. S. 666 und 668, hat 10 Huf. 
. Künisfch, ein Nitterg. und dazu gehör. Pfarrfirchd, 
1 &t. ofiwärts von Wurzen mit 13 Huf. Schriftf. find zum 
Kitterg. gehörig das D. Watzſchwitz von 4 Huf. und Das 
Vorwerk 3m o hau bey Hohburg feit 1654 nebft der Schi 
cemuͤhle an der Loßa, zwiſchen Hohburg und Müglen;: 
Lüptitz bey dom Spißenberge, ein dem Domkapi⸗ 
gel zu Wurgen, gebör. Vfarrfirchd, mit rız Huf, und einem 
Bepgleite vom Hauptgleite Wurzen, Ä 


Loßa 
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Loßa bey Groß⸗Zſchepa, ein Ritterg. nebſt Dorf don 
ne Gärtnern und Häuslern mit ı Huf. 
Martinskirchen ander Elbe, im Bezirfe des 
A. Muͤhlberg, ein Ritterg. nebft einer Zilialf. von 

der Mutterf. Alt» Belgern, ſ. BL. 8.045. Das 
Kitterg. hat 35 Ritterpferd und der Gerichteherr 
hat nur die Bermögensfteuer, wenn dergleicher au 
- gefhrieden wird, in das Stift Wurzen zu liefern 
das Dorf Hingegen gehört feit 1581 amtſaͤſſ. zum 
A. Mühlberg. Das Hiefige 3 Stock hohe feit 1751 
und 1752 erbaute Herrenhaus, gehört zu den ſchoͤn⸗ 
ften im Sande und hat 188 Fenfter und 33 Zimmer, 
ohne die Gänge, Gallerie, und marmorirten Safon, 

Es gehört dem Ehurfächf.EnvoyE ertraord. am Groß⸗ 

britarnifchen Hofe, ‚Hrn. Moritz, Grafen von 

Bruͤhl. 

Müglens, ein Ritterg. und Pfarttirchd. von — 
‚Mühlbach bey Burkertshayn, ein Ritterg. ohne Dorf 
und hat nur 10 Haͤusl. auf Kitterg. Grunde, 


Nitzſchwitz, ein Nitterg. und Pfarrkirchd. an der Mul⸗ 
de, von 9: Huf. Außer denin andern Amtsbezirken zerſtreut 
liegenden und hierher gehör. Dörfern befigtes die wuͤſte Mark 
Denitz. 

Roͤcknitz, ein Pfarrkirchd. und Ritterg. ſ. B. J. ©. 669, 
gehört mit 2 Huf. hierher. 

Ober, Eule, ſ. B. J. S. 463, ein Kitterg. nebſt Ans 
theil des Dorfs. 

Pichau oder Pichen, zwiſchen Eulenburg und Durjen 
an der Mulde, kommt bereits 930 in Urkunden als eine Stadt 
— Oppidum Bigni — vor, ein Rg. u. Pfarrkirchd. von 1a H 
Schriftf. gehören dazu die. Dörfer: Dögnig, von 61 Huf. 
Gallen, mitten im Eilenb. Amte, von 154 Huf. Luͤ 
Thür, von 62 Huf. Plagmwig bey Pichen, von 6 A 
Preßen mit einer Pfarrkirche und 15 Huf. In 
Diefem Dorfe erlernte ein junger Bauer von den hier 
ea — Siebmachern die Sieb⸗ 

mache⸗ 
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macherey, fo daß erfich mit Berfertigung von Sich» 
boden ein beträchtlihes Bauerguth verdiente. Die 
Familie deflelben verlegt noch igt die Siebmacher mit 
Siebboden, welche fie ihnen Schockweiſe abfaufen, 
und hernad im Lande herumfahren. 

Röisfch oder Retſchitz, ı Viertelſt. von Wurzen, ein 
Ritterg. und D. von 12 Huf. an der Ritzſchke, welche aus 
den 3 bier befindlichen, vom Bifchofe Johann von Sahl- 
haufen angelegten, Zeichen entfpringt und hinter dem Doms 
berge bey Wurzen in die Mulde fällt. Die Dienfte ftehen dem 
Amte zu, die Ober» und Erbgerichte, Hufengelder ꝛc. feit 
1618 dem Ritterg. 

Schmöllen, in der Volksfprache Schmielen, an 
der Mulde, ein Nitterg. mit 3 Hufen, wobey Fein Dorf iſt. 
In der biefigen Kapelle muß der Pfarrer zu Neppernig predis 
gen, alle Amtsverrichtungen aber werden in Bennewitz gehals 

‚ten. 

Tammenhapn, ein Ritters. und Pfarrfirchd. mit 14% 
Huf. an der Öftlichen Gränze des Amts. | 

Thallwitz an der Loßa, ein Nitterg. und 
Pfarrkirchd. von 10 Huf. in einer angenehmen und 
fruhibaren Gegend, mit einem fhönen Herrnhofe. 
In Anfehung der Betreibung der Landwirthfchaft, 
nebft der beträchtlichen Schäferey zu Meltewig fantı 
diefer Drt zu einem nahahmungswärdigen Beyfpies 
ledienen. Es gehören dazu fchriftfäflig die D. Canitz an 
der Mulde, mit 33 Huf. Waͤſewitz, mit einer Filialk. 
von der Muͤtterk. Thallwitz, und 103 Huf. und endlich amtf, 
das D. Eollau, an der Mulde, auf Schenfs Eharte Col⸗ 
Ia, mit s Huf. Die Schode gehören von dieſem Dorfe sum 
Theil ins A. Eilenburg. 

Voigtshadn, ein Nitterg. und D. ohnweit Muͤglent, 
von 73 Auf. | " 

Zfchorna , ein D. und getheiltes Ritterg. mit 61 Huf. 
Die hiefige Kirche ift ein Filial von Luͤptitz. | 

Bon Sachſendorf im A. Grimma, f. ob. S. 127 8% 
hoͤret ein ſchriftſ. Antheil von cz Hufe: von Streu . L 
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ebendaſ. ein Antheil von 3,7, Hufen; von Soͤrne witz und 
Moͤhla die Steuern, ſ. B. 1. S. 716. nach Wurzen. 


2. Das Amt Muͤgeln 


hat einen Amtmann, der zugleich das Kloſteramt 
Sornzig mit verwaltet, und einen Rentbeamten, ı 
Stadt, 1Schriftſaſſen mit ı D. 12 Amts⸗ 
dörfer, in allen 13 Dörfer und 2 wuͤſte Marken. 
Alle diefe Orte Haben 1262 Hufen und 1779 lebten 
in 274 $amilien 906 Menicen über 10 Fahr mit 
539 Kühen nebft 483 Schaafen. 
| Mügeln, eine amtf. Stadt an der Doͤllaitz, 
hat 200 Häufer und 20 Bauſtellen, in welchen 
"2779 lebten 210 $amilien mit 532 Menfchen über 
10 Jaht nebft 115 Kühen und 10 Schaafen. Die 
Einwohner nähren ſich theild vom Ackerbau, wozu 
ſie 10 Huf. beſitzen, theils von den 3 Jahrmaͤrkten, 
theils von der kein. und Wollenweberey, welche letz⸗ 
tern 1788 gegen 900 Stuͤck lieferten. Ehedem 
hieß die Stadt Mogelin, vielleicht von dem wen⸗ 
diſchen Worte Mogila, ein Grabhuͤgel, ſogenannt, 
und wird gegenwaͤrtig zur Kavallerieverpflegung ge⸗ 
zogen. Im zojährigen Kriege hatte fie faſt gleiches Schick 
fal mit Wurzen: denn 1637 mußte fie 3500 Thlr. für die Plüns 
derung geben, welche Doch mit großen Ausfchweifungen von 
den Schweden gehalten wurde; 1638 lebten in der Stadt und 
Vorſtaͤdten nur noch 41 Menfchen, fo hatte die Per gewuͤthet; 
und 1644 ward fie aufs neue geplündert, 

Schladig bey Wetitz, ehedem ein fchriftf. Nitterg. ist 
aber ein Ehurf. Kammerguth, welches ehedem ins A. Ofchat 
gehörte, ift 1637 faft ganz verwuͤſtet worden, fü daß 1649 
nur 4 Haͤuſer hier ſtanden. 

Amtsdoͤrfer: 
Alt⸗Muͤgeln, mit einer Kirche und 3 Huf. 
Berntitz bey Muͤgeln, ein D. von 13. Huf. | 
Ä Jah: 
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Jahn a an der Jahna, ein Pfarkirchd. mit 28 
Huf. Hier, und nicht wie B. J. S. 182 und 466 
angegeben worden. ift, lag die ehedem fo berühmte 
Sorbifhe Hauptveftung Sana, an deren Stelle in 
der Folge eine Burg warte errichtet ward, 

Kiebitz, — B. 1. ©. 467. gehoͤret bis aufs Landſchoͤp⸗ 
penguth mit 273 Huf. hierher. 

Krellenhayn, ein Dorf nordwärts von Mügelt, 
"Heißt auf Schenks Charte Srillenhayn. 

Nebitzſchen, ein D. mit ı2 Huf. 

Neuforge, nicht weit vom vorigen. 

Schlagemwir bey Mügeln, mit 133 Huf. nebft einem 
Landſchoͤppenguthe, welches ins Kreisamt Meißen gehoͤrt. 

Schläben, in Urkunden Schlaun, an der Oſchatzer 
Amtsgräme, wohin ed mit 18 Huf. und Dienften gehört, f. 
B.1.&. 686. 1785 hatte es a8 Pferde, Die Erbgerichte 
ſtehen dem A. Mügeln iu. 


Schmorren oder Schmorden, ein Dorf mit zı Huf. 
fehlt auf Schenks Eharte, 

Sehlig, f.B.1. S. 686. bey Miügeln, hat 4 Huf, und 
s Pferde und ſteht nur mit den Erbgerichten unterm A. Mils 
gel. 


Ein Theil von Binnewitz bey Jahna f. B. 1. ©. 7ı7. 
mit 9 Hufen; und ein Theil von Gloßen, f. B.1. ©. 68a. 


3. Das K loſteramt Sornzig 


beſteht aus 1 Schriftſaſſen mit 10 Doͤrfern. 
Soenzig iſt feit 1225 bekannt und war ehedem ein 
reiches Benedictinerflofter, welches 1666 an die 
Serren von Burfersroda fam, . welde 1761 
ausgeftorben find. Die u Befigerin des Guthes 
aus diefem Geſchlecht, Maria Luria, Frepin v. 
 Burfersroda, fegte in ihrem zu Dresden am 26 
Aut. 1761 gerichtlich niedergelegten und am 17 Aug. 
deſſelben Yahres eröffneten legten Willen den Chur⸗ 
fuͤrſten Frie drich Chri ian, glorwuͤrd. Anden⸗ 

U. Bd. kens, 
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kens, und Dero Durchl. Gemahlin, Frau Maria 
Antonia, zu Erben ein, dergeftalt, daß die jaͤhrl. 
Nutzungen des Klofteramte Sornzig famt Zubehoͤ⸗ 
‘rungen, mit Ausſchluß des davon dem Freyhertt. 
Wamboldiſchen Erben zuftehenden 3oten Theile, dem 
roͤmiſch⸗katholiſchen Stifte zu St. Joſephi auf der 
Plauiſchen Gaffe vor dem Seethore zu Dresden, auf 
immee geeignet und zu Verforgung und Erziehung 
armer darin aufzunehmenden Fraͤuleins, adelichen 
Geſchlechts, im Chriſtenthum und weibl. nuͤtzlichen 
| Wiſſenſchaften verwendet werden ſollten. Im Jahr 
1770 brachte der jetzt regierende Churfuͤrſt, Fried» 
rich Auguſt, durch Ceßion, das Guth ganz an ſich, 
und ſetzte dabey feſt, daß zwar die Adminiſtration 
der Sornziger Nutzungen und Gefälle dem Joſephi⸗ 
niſchen Stift zu Dresden überlaffen, dagegen dag 
Eigenthum.des Guths famt allen übrigen daher flef- 
fenden Rechten, nicht minder. das Exercitium ju- 
risdictionis und was dergl. a. dem Fiſco lediglich re⸗ 
ſervirt bleiben, und in tantum das Guth gleich an⸗ 
dern“ Kammerguͤthern behandelt werden ſoll. Die 
zu dieſem Kloſterguthe gehoͤrigen Gaͤrten, Felder 
und Wieſen ſind unter hoͤchſter Genehmigung im J. 
1768 vererbt, die Dienſte und Huthungsbefugniſſe 
aber in ein Geldaͤquivalent verwandelt, und dadurch 
die Nutzung ftatt vorheriger 1200 Thlr. 15 Gr. auf 
270g Thlr. ı Er. 5 Pf, erhöhet worden. : 1779 
lebten bier in 180 Kamilien 696 Menfchen tiber 10 
Fahr, mit 591 Kühen, 1039 Schaafen und: 972 
it — beſitzen 
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- 1 — A 
} 


IV. Der Leipz. Kr. D. Kollegiarft Wurzen. 243 


Das Pfarrkirchd Sornzig, mit 42 Huf. 
Baderitz bey Mügeln und Paſchkowitz, von 10 Huf. 
Gaudlig ohnweit Sornjig, hat ı 54 Auf. 
Graufhmwiß, 4 Huf. — 
Kemlitz bey. Sornzig, 18 Huf, 
Stroden bey Sormig, 72 Huf. 
Zellfhüß,ısz Huf. 

Bavertig, ohnweit Sornlig, 163 Auf. 
Zaſchwitz endlid 7 Huf. 


ö 244 1. Asch. Von d. Landen d. Churh. Sachſen. 
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V. Der Erzgebirgiſche Kreis. 


2%, sehnten Kahrhunderte mar diefer ganze Lands 
ftrich ein großer Wald, der den Nahmen Miris 
quido oder Miriquidoi führete, bi an Roc: 
fig und Coldig herunter reichte und 1004 erft Hier 
und da durch Ausrottung kleiner Striche für Mens 
ſchen bewohnbar gemacht wurde. Der igige Erzge— 
birgifche‘ Kreis aber enthält das zur Markgrafſchaft 
Meißen gehörige Erzgebirge und iſt aus der 
Hauptbergftadt Fr ey berg, den ehemaligen freyen 
Reichsſtaͤdten Chemnig und Zwickau, den Herr⸗ 
ſchaften Lauterſtein und Wolkenſtein, der 
Grafſchaft Hartenftein und einen Theileder Herr: 
daft Schwarzenberg, als unmittelbaren churſ. 
Befigungen zufammengefegt. Hierzu fommen nun 
noch als mittelbare landfäflige Dynaftien, die Herr: 
fbäft Wildenfels und die Schoͤnburgiſchen 
Beſitzungen. 
Er graͤnzt gegen N. an;den Meißniſchen und 
geipziger Kreis und das Fuͤrſtenthum Altenburg; 
- gegen W. an das nämliche Fürftenthum, den 
 Meuftädtifhen und "Voigtländifchen Kreis, und 
die Reußifchen Herrfchaften; gegen S. und D. an 
das Königreich Böhmen. 
Zu den 1.8. S. 22 ff. angeführten Fluͤſſen 
füge ih noch die Zſchopau, welche am-vordern 
Fich⸗ 


“ 
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Kichtelberge auf der fogenannten Haarwiefe ent⸗ 
fpringt, und bie zu ihrem Einfluß in die freyberg. 
Mulde bey Piihwig im A. Rochlitz über 100 kleine 
und große Bäche aufnimmt. Die Flöhe har ihren 
Urfprung auf dem böhm. Gebirge, ohnweit dem 
Dorfe gleiches Nahmens, wo fie die Grenze zwi⸗ 
Shen Sachſen und Böhmen macht, dann meiftens 
nordmärts fließt, und endlich unterhalb dem Dorfe 
Floͤhe im Amte Auguftusburg in die Zſchopau fällt. 
Der Poͤhlfluß entfpringt auf den höchften Gebirs 
gen ohnweit Wiejenthal, fließt meiftens in gerader 
Richtung gegen Norden, und fällt bey dem D. Wies 
fenbad im 9. Woldenftein in die Zſchopau. Die 
Sch me entipringt am Fichtelberge und nimmt mit 
dem Pöhl: oder Graͤnzbach in gleicher Richtung aus 
Süden gegen Norden feinen Lauf. - Die Presnig 
entfpringt in Böhmen, ohnweit der Bergftadt Press 
nig, fließt ziemlich fehnell von Joͤhſtadt Her aus 
Suͤden nah Norden und Nordweſten und vereinigt 
ſich endlid unter dem D. Streckwalda im A. Wol: 
Fenftein mit der Zihopau. Das Shwarzmwaffer 
entfpringt an der füdlichen Seite des Kichtelberges 
in Böhmen, - geht anfänglich aus Oſten nach Weften, 
ändert aber bey Johann: Georgenftadt feinen Lauf, 
fließt nun meiftens aus Süden nah Norden: bey 
Schwarzenberg vorbey und fällt dafelbft mit einem 
‚weiter veränderten nordmweftlihen Laufe bey Nieders 
Schlema in die Zwickauiſche Mulde. 

Der Flaͤcheninhalt diefes Kreifes nach der 
obigen Beftimmung beträgt 121 Quadratmeilen. 
Nah dem. von Canzler angegebenen alten Hufens 
fuße vor 1763 befanden fich hier 7806 Huf. A der: 
und Wief enland,- nah eben defisiben Zarif von 

23. 1763 


” 


/ 
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1763 aber, 8892# Hufen, und nah Sıchlöyer 
a, a. O. 1772 nur 8873 Hufen; 131,012 Mor: 


‚gen landesherrliche: und 262,024 Morgen Privat⸗ 


Waldungen. 1785 waren hier 405,600 Mens; 
fben, fo daß auf der Duadratmeile — 
leben. 

An Bieh hatte er 1768:1774 und 1786:1787. ;: 


Pferde 14,685 — ‘14,536 
Ochſen 28,676 — 28,821 
Kuͤhe, Faͤrſenꝛc. 96,307 — 96,715 
Schaafe 723,6650 — 73,564 

Schweine 96507 — 97,100 


— e — 
in allen 310,025 — 310,736 Stuͤck 
Nach jener Zahl kommen ohne die Bruchzahl 2562, 


nach dieſer 2568 Stuͤck auf die Quadratmeile. 


Zu den oͤffentlichen Abgaben traͤgt dieſer Kreis 


1284,748 Sch. 13 Gr. 3Pf. volle — 


Hiervon ſind: 


gangbar 805,200 Schock 44 Gr. 7 Pf. 


moderirte 44,237 — 57 — 6 — 
decremente 328,586 — 46 — 5 — 
cadufe 716,885 — 19 — 9 — 
ermangelnde 29,837 — 25 —  — 


Zur Unterhaltung des Soldatenftandes 7335 Porz 
tionen und Rationen vertheilt auf 5,992,7 64Schod,' 
a 31 Pf. für jedes; und zu gleicher Abficht zah⸗ 
let die Herrfchaft Wildenfels und Niederzm d: 
nit nod) befonders jährlich gegen 890 Rthlr. Nah 
Wabſt Hatte 1731 diefer Kreis 98% ritterfchaftl. 

und 3 Churfürftl, Ritterpferde; 1778 nah Seh loͤ⸗ 
3er 93Fritterſchaftl.und 1787 nah Canzler 93% 
ritterſchaftl. und 5 Ehurfürftl, für Wiefenburg. 


An 
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‚An Getrapyde aller Art, jedoch mehr Som« 
mer: als MWintergetrayde werden, nach Abrechnung 
der Sinfaat, mit Inbegriff der 121,000 Sthfl. Karz 
toffeln, 385,015 Schfl. erbauet. Hiervon brauchen: 
die Einwohner für fid 463,048 Schfl. und für ihre 
Pferde 117,480 Schfl. in allen 580,528 Scfl: 
Ohngeachtet ſich der Ackerbau igr fehr verbeſſert hat, 
ſo kann dieſer Kreis, der bevoͤlkerteſte unter allen, doch 
in allen Gegenden wegen der großen Waldungen und 
des rauhern Klima nicht ſo viel Getrayde erbauen, 
als er noͤthig hat; ſondern er muß immer eine betraͤcht⸗ 
liche Zufuhr aus dem platten Lande erhalten. Vor 
dem Kaiſerl. Koͤnigl. boͤhm. Getraydeausfuhrverbote 
erhielt das Gebirge auch Getrayde aus Böhmen; 
als aber das letztere erfolgte, fo befam der gebirgis 
ſche Aderbau einen neuen Schwung. Der Kunſt⸗ 
fleiß der Bewohner des Erjgebirges, welcher ſich 
überhaupt fo voctheilhaft auszeichnet, ward nun⸗ 
mehro auch in ihrem Ackerbaue noch ſichtbarer: ohnge⸗ 
achtet fiedenfelben bereits nach dem -Tjährigen Kriege 
und der Theurung, ziwen für das Gebirge fehr harz; 
ten Zeitpunften, fehr verbeflert hatten: Sie kaͤmpf⸗ 
ten von neuem gegen ihr rauhes Klima und Erdreich: 
und machten feitdem, außer dem zu hoher Vollkom⸗ 
menheitgebrachten Leinbau, auch in der Anbauung, 
der übrigen Getraydearten, Zutterfräuter und Gar: 
tengemwädhfen in Gegenden, wo fonft das Getrapde: 
fehlte, ſolche beträchtliche Kortfchritte, daß fie noch 
andere Gegenden igt damit verfehen koͤnnen. Schon. 
der Nahme dieſes Kreiſes zeigt, mas man eigentlich 
hiee am meiften zu fuchen Habe und ich verweiſe da⸗ 
her. auf. I. B. ©: 64 — 72 zuruͤck. Man findet. 
alle Arten Manufakturen, beſonders aber Fabriken: 
: Q4 des 


248 1. Abth. Vond. fanden d. Churh. Sachfen. 


. des Minerafreichs im Umtriebe. 1789 waren al 
lein hier von den 59 Eifenhüttenwerfen der Chur⸗ 
ſaͤchſ. Yande 22 im Gange. Diefe Eifenhättenwerke 
find insgefammt in Anfehung ihrer umgebenden 
Hohenofen, Stab Eifen: Blech⸗Zayn⸗ Stahl: und 
Waffenhammer, Hütten und Werke verfchieden; 
auch vermehren und vermindern fie fih oft in Ans 
fehung der Zahl, je nachdem eine Art Arbeit wegen ftärs 
fern Abſatzes mehr oder weniger betrieben werden muß. 
Faſt einer gleihen Veränderung, nur aus andern 
Urfachen ; find die im Umtriebe ftehende Erjgrus 
ben unterworfen. Nach einem fehsjährigen Durchs 
fhnitte fann man die. Zahl der bauenden Gruben im 
Churfächf. Erzgebirge zwifchen 6 und 700 fegen, 
wovon etwas über den dritten Theil allein im Frey⸗ 
berg. Bergamtsreviere im ange ift: denn ganz 
genau fönnen fie wegen der Eigenlöhnergruben nicht 
angegeben werden, indem von legtern in dieſem 
Quartale öfter6 eine Grube aufgenommen, im ans 
dern aber auch wieder ins freye Feld gelaffen wird; 
&o waren 5. B. 1780 in diefem Kreife 649 Grus 
ben aller Art nebft Stollen im Umtriebe, wodurch 
das Land, nach Abzug der Ausbeute für die Gewerk⸗ 
ſchaften im Auslande und für ohngefähr 50000 Thle. 
- Jährliche ausländische bey dem Bergbauc nöthige Mas 
teriälien, gemeinjährig gegen 15 Million geminz- 
net, ſ. B. J. S. 64. 71 und 75. Die Anzahl der 
einzelnen Kupfer: Zinn» und Kobaldgeuben fann 
man ebenfals nicht beftimmen, weil Kupfer und: 
Kobald zugleich mit Bley und Gilbererzen auf einer 
Grube, ja oft auch auf ein und eben denfelben Gaͤn⸗ 
gen gewonnen wird, Auf gleiche Weiſe brechen zus 


weiten Zinnerze bey En mit Aefenifal: und- 


Bitri⸗ 


— 
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Bitriolerzen, fo daß fie nicht ganz eigene Gruben 
durchaus für fih ausmachen. Unter legtere kann 
man das Altenberger und das Geyerfhe Stockwerk, 
den Zinnwald und das.Seifenwerf zu Eybenſtock 
rechnen, wovon weiter unten mehr vorfommen wird, 
1692 betrieben im Erzgebirg. Kreife 42 Orte den 
Bergbau. Nah dem Bergmännifhen Kalender fürs 
Jahr 1790, deffen Fortfegung ſehr zu wuͤnſchen ift, 
war der Churſaͤchſ. Bergbau 1788 mit 8843 Pers 
fonen im Umtriebe; im Jahre 1789 nach einer 
fhriftlihen- Nahriht mit 12867 Perfonen, von 
welchen das Freyberger Bergamtsrevier 4804 ber 
fhäftigte. Das Hauptmetall ift Silber, ohns 
geachtet an einigen Drten auch Gold, aber in ſehr 
geringer Menge, angetroffen wird, Man teilt 
das Silber ein ingediegen Silber, in Hern— 
erz, in Glaserz, in ſproͤdes Glaserz, in 
Rothguͤldenerz und in Weißguüͤldenerz. Im 
Jahre 1763 gewann man nur 14000 Marf Sil⸗ 
ber, 1778 hingegen über 32000 Mark und 1738 
wurden mwirflih 50618 Marf ı Loth Silber ais⸗ 
gebracht, wozu das Freyberger Bergrevier allin 
45221 Märf 5 Loth lieferte. Der W Hi 
cher gewonnenen Metalle betrug 1788 18 den 


* 


Erzgebirge an Gelde 700639 Thlr. 19 Gt. 


In Sachfen ſowohl, als auch in allen deutfchen Reichs 
Ianden ift der Bergbau ein Regale, und das Recht ib, 
felbft auf dem Grund und Boden der Unterthanen zu betre: 
ben und gu benugen gehört baher dem Landesherki, 
"Alle befondere Lagertärte der Foßilien, folglich BAR 
ge, Erilager, Floͤtze, Stodk/ und Seifenwert: 
webſt den darinnen vorkommenden Foßilien find Gegenftänd:. 
des Bergregals, nicht aber befondere Gebir osla ger, & 
mößten denn Die Landesherten Fri ſich ausdruͤcklich * 

5 
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behalten haben, wie z. B. in Sachſen der Schnme ckenſta je 
ner Topas fels im Voigtlande und die Porcellanerde 
zu Aue. Dieſem allen ohngeachtet haben in Sachſen die Lan⸗ 
desherren auch ihren Unterthanen, unter gewiſſem Vorbehalte, 
auf verſchiedene Art das Recht uͤberlaſſen, auf den beſondern 
Lagerſtaͤtten der Foßilien Bergbau zu treiben. Diß iſt ges, 
ſchehen, entweder in Anſehung einzelner beſtimmter Foßilien, 
theils allen Grundbeſitzern derſelben allgemein, jedoch ohne 
Gerechtſame des Bergherrn, theils mittelbaren Reichsſtaͤnden 
und einzelnen Landſaſſen vorzugsweiſe, mit Uebertragung der 
Rechte eines Bergherrn, oder in Anſehung aller übrigen nicht: 
eximirten Foßilien, durch die Sreyerflährung des Bergbanes 
darauf. So ift in Sachſen durch ein Mandat vom 19 Aug. 
1749 den Grundbefizeru und Grundherten der Steinkoh⸗ 
len⸗Floötze die Auffuchung und Benutzung derfelben in for 
fern überlaffen worden, daß fie ohne weitere Erlaubniß dies 
ſen Bergbau auf ihren eigenen Grund und Boden treiben. 
Fünnen und nur alsdenn deufelben andern Bauluftigen überlafs. 
fen miffen, wenn ſie ihn nicht‘ betreiben, und, im Fall der 
ander: die Erlaubniß gefucht hat, das ihnen vorbehaltene 
Jahr vorbeygehen laffen, ohne fich weder zu erflähren, ob fie‘ 
felbſt ihre Kohlenflöge abbauen wollen; noch zu dem wirklichen‘ 
Ayanffe derfelben fchreiten. Was die niedern Metallarten, 
beforders Zinn / und Eifenerze anbelanget , welche in den Grens 
zen ter Lehnguͤther brechen, fo haben in Eachfen verfchiedene 
Riterguthsbeſitzer mit dem Nechte eines Bergherrn, die obers 
ichen Rechte ausgenommen, in den über ihre Guͤ⸗ 
ehnbriefen, das Mecht den Bergbau darauf. 
| Iten und dergleichen mit dem Bergregale bes 
lieſene Dafallen Eönnen ihre eigenen Bergämter errichten. 
Ale übrigen Lagerfätte der Foßilien, die für 
keänen Menfchen vorbehalten find, machen den 
Hruptgegenftand des Sähfifhen Bergbaues 
au. Soll nun im legtern Falle die vorhandene Freyerklaͤh⸗ 
rung für, die Unterthanen oder Einwohner wirkſam werden, ſo 
iftauch eine wirfliche Verleihung erforderlich, welche fich je⸗ 
dich nicht auf ein oder mehrere Foßilien ganzer Landfchaften, 
fawdern nur auf einzelne, befondere Lagerſtaͤtte, naͤhmlich * 
Gänge, Erzlager, Floͤtze, Stod: und Seiffenwerke— 
Ar erſtreckt. Wollen alſo Privatperſonen an dem in 
ir | dl Sach⸗ 


Pr 
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Sachſen für frey erklaͤhrten Berabare Antheil 
nehmen und auf einzelnen Lagerſtaͤtten der Fobilien Bergbau 
treiben, fo muͤſſen fie Conceffiond. h. Verleihung ſu— 
chen, Diefe Verleihung kann aber nicht anders als auf bes 
kannte Lagerſtaͤtte gefucht: werden , und auf welchen entweder 
bereits ebeden gebauer, der Bau aber wieder unterlaffen wor⸗ 
den, oder welche theils durch natürliche Entblöfung, theils 
durch dasErfhuürfend.i. Eingraben in die Erde, einfchlagen, 
theils durch das fogenannte Ueberfahren bekannter Lager: 
ſtaͤtte neu aufgefunden werden. Zur Aufmunterung des 
Schürfen d. i. von Tage (oder vonder Oberfläche der Erde) 
nieder nach Foßilien juchen, welches jedermann erlaube wird, 
folglich zur Emporbringung des Bergbanes, find gewiſſe Be: 
guadigungsgelder, unter dem. Nahmen Schurfgelder, 
ausgefest, die nach den Gehalte der erfchürften Foßilien bes 
fiinnmt werden. Die Anfuchung um die wirkliche Verleihung 
der im unverliehenen oder ins Freye gefallenen Felde zu bauen⸗ 
den Lagerftätte nenne der Bergmann die Muthung, die er 
auch auf die zum Betriebe des Bergwerks noͤthigen Waſſer⸗ 
und Zagebäude haben muß. Diefe Muthung aber findet nicht 
ſtatt in Sachfen auf Steinkohlen, aus oben angegebenen Urias 
hen; auf ſchon verliehene und in der Vierung verliehener 
Bänge liegende Lagerftätte; auf Torf, der Eein Regale ift, 
und Saljquellen, welche leßtere in Sachſen ein Resale find; 
auf Eebirgsarten und endlich auf Serpentinfteinbrüche, wel⸗ 
che jedoch nach Inhalt des am 19 Jul. 1665 beſtaͤtigten In⸗ 
nungsbriefe der Zoͤblitzer Serpentinſtein-Drechsler vom 30 
Spt. 1613 vom Serpentinſteininſpektor den Meiſtern zu 12 Ellen 
ins Gevierte vermeffen, wofür jeder jährlich einen halben Guͤl⸗ 
den Zins an die Gemeine giebt, auf deren Grund und Boden 
der Bruch liegt, bingegen muß der rethe und gelbe Gerpen: 
tinftein, als die fogenannten Kegalsfiücken, an den Serpentin: 
fieininfpeftor zur Verrechnung ausgehändigt werden. Auf die 
Muthung, die bey den Bergimtern gefchehen muß, folge nun 
die Handlung, wodurch der Muther als Eigenthümer des. Ges 
mutheten erklährt wird, nähmlich die Beftätigung in dem, 
wag er gemuthet bat, und die Belehnung damit, d.i. die 
ausdrückliche — ‚ das Gemuthete berguͤblich zu bauen, 
welches auch in Anmtliche Lehnbuch eingetragen wird, Bey 
diefer Beftätigung wird nun beſtimmt, wie weit fich ne 
‚ ehn⸗ 
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lehnten Feld — fo nennt man die gemuthete Lagerſtaͤtte — 
erſtrecke, bey welcher Beſtimmung man nach Lachtern, ſ. B. 
1. S. 80. 83.85 — 87. rechnet, nimmt den Punkt, wo die‘ 
Lagerftätte zuerft entblößt morden ift, zum Anbalten, heißt 
ihn den Fund oder die Fundgrube, und giebt diefer eine 
in den Gefeken oder nach Obſervanz beftimmte Länge, und 
auffer den Gängen, auch Breite. Das an der Marktfcheis 
de, d. i. Graͤnze der Fundgrube, auf einer oder beyden Seiten 
beftätigte Feld heißt alsdenn eine Maafe, deren mehrere auf 
beyden Seiten feyn koͤnnen und wovon Die Lachterzahl in dem 
Hergämtern verfchieden if. Bey Gängen mird Feine Breite 
gegeben, fondern die ganze Mächtigkeit des verliehenen Gans 
ses gehört dem belehnten Muther, und auffer diefer noch auf 
beyden Seiten deffelben von den Salbändern eine Breite von 
34 Lachter ind Hängende und eben fo viel insLiegende, wel⸗ 
ches man bergüblich die-Wierumng nennt. Mit der Beleh—⸗ 
nung hat der Landesherr fein Recht, das Gemuthete bergübs 
lich zu bauen, dem Muther nebft dem Eigenthunsrechte an 
dem völligen Nießbrauche überlaffen, welches mit der Beleh⸗ 
nung den Anfang nimmt, fich aber doch das Obereigenthum, 
uebſt einigen andern geſtimmten Gerechtfamen, vorbehalten. 
Zu leßtern gehören, auffer der Oberaufficht über Bergwerfe 
überhaupt, auffer neuen Anftalten, Bergwerksgeſetzen u. ſ. w. 
sorzügfich gewiſſe Entfchädigungen oder Abgaben, welche jer 
der Muther dem Churfürften zu entrichten hat. Sie find fols 
gende, als: das Nuatembergeld, welches eine Abgabe 
ift, die von jedem Lehen alle Quartale fir die Freyheit, dem 
Bergbau treiben zu dürfen, entrichtet wird, deren Betrag 
aber nicht in allen Bergamtsrevieren gleich if. Hiervon find 
jedoch aufgenonmmene und freygemachte Zechen im erften Quar⸗ 
tale, auch Fundgruben und Maafe, deren Muthung freitig 
iſt, frey. Der Zehnte, d. i. eine Abgabe, welche fchon im 
“22 und ı3ten Jahrhunderte dem Landesheren als eine befonder 
ve Nutzung von dem an Privatperionen überlaffenen Bergs 
bau entrichtet und als eine Bedingung, unter welcher man 
Bergwerke bauen Fonnte, mit angefehen ward. Sollte diefe 
Abgabe auch nach erhaltenen Begnadigungen „Mergleichen ꝛc. 
nicht allemahl der zehnte Theil, ſondern ie: der zwan⸗ 
siofte oder ein noch geringerer Theil all onnenen Erze 
ſeyn, ſo wird er doch er der Iandesherrliche Zehnte ger 
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Kanne. Im Sachfen dient in Anfehung des, Zehnten von Gil 
ber, Kupfer, Bley, Bitriol ꝛc. eine unter Dem Adminiftrator 
der Ehur Sachfen, Xaver, gegebene Deelaration, wegen erhör 
beter Bergbrandfilberbesahlung und Erztaxe, von 1765 zur all 
gemeinen Richtſchnur. Das Ladesumd Waagegeld wird 
vom Eifen, wenn ed auf den Hammerwerken verfchnielst wird, 
als ein Eonceffiousgeld, daf es zu kauſen und zu laden geſtat⸗ 
tet worden ift, dem Landesherrn entrichtet und beſteht in ı Br. 
für jedes Fuder in⸗ und ausländifchen Eifenftein, fo auf der 
Halde gemeffen wird, und muß nicht nur nach Abzug des 
Zehnten, fondern auch in Ermangelung einer entgegengeferten 
Dbfervanz oder. Freyheit vom Zehnten felbft gegeben werden. 
Der Schlägefhas wird von den Gemwerken als eine Abgar 
be vom Betrage des eingelieferten Brandfilbers nach Abzug 
Des Zehnten und Zwanzigſten an den Landesherrn zur Ueber⸗ 
tragung der Muͤnzkoſten entrichtee und ‚befteht in 8 Gr. vor 
jeder Mark fein Silber. Hiervon find jedoch die Gewerken 
der Voigtsbergiſchen und Vreuftädtifchen Reviere aus befons 
derer Guade befreyet. Endlich gehört dem Bergherrn in Sachs 
fen auch noch das Vorkaufsrecht der Metalle und der 
Erzkauf überhaupt, als eine mittelbare Entfchädigung für die 
Freyerklaͤhrung feiner Bergwerke. Die Erstare, welche nach 
den Bergämtern verfchieden ift, hat obige Declaration ber 
ſtimmt. Wollen daher die Gewerken ihre eigenen Erze ſelbſt 
ſchmelzen, fo müffen fie dazu die Erlaubniß vom Landesherrn 
fuchen, und dem Landesheren Acht alsdenn der Vorkauf der 
ausgebrachten Metalle zu; aber fremde Erze dürfen fie nicht 
‚ Taufen. In Anfehung des Blaufarbenfobalde hat der Landes; 
herr, nach dem mit den Gewerkſchaften der Kobaldgebäude ers 
richteten Kontraete, den Worfaufdergeftalt, daß er ihnen jährz 
lich ein gewiſſes Quantum nach feftgefegtem Preije abnimmt, 
und davon ebenfalls. nach fefigefenten Preifen an die Privat: 
blaufarbenwerke eine befiimmte Menge nbläßt. Was die Ger . 
werfen auf ihrem Kodaldgebäude über das Fontrahirte Quan⸗ 
zum gewinnen, dürfen fie nicht ohne ausdrücklich erlangte 
hoͤchſte Erlaubniß anderswohin verkaufen, 

Ein oder mehrere einzelne befondere Lagerflätte der Foßi⸗ 
lien, welche folchergeftalt den Privatperfonen auf die vorſte⸗ 
bende Art bergüblich zu bauen verftattet. worden find und wor⸗ 
über fie durch die Belehnung das untereigenthum, das — 

ey 
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frey über ihre Autheile zu Difponiren , nebſt den mittel + und 
unmittelbaren Genuß an den ertheilten Bergwerksprivilegien 
erhalten haben, nenut man bekanntlich ein Berggebaͤude, 
‘eine Zeche, ein Grubengebaͤude oder auch nur eine 
Srube. Ein. dergleichen Berggebiude ꝛe. kann entweder 
von einer einzigen Perfon, oder auch von mehrern in Geſell⸗ 
schaft gebauet werden, die alsdann auch an den damit vers 
bundenen Koften fowohl, als an den Nutzungen einen beftimms 
ten Antheil haben. Sind nun folcher, Antheile 128, fie moͤ⸗ 
gen einer einzigen Perfon oder mehrern zü gleichen oder ums 
gleichen Theilen gehören, fo beißen diefe Antheile. Kuxe, 
die. Grube ein gemerffhaftlihes Gebäude, bie 
bauende Gefellichaft eine Gewerkſchaft und die einzeln 
daran theilnehmenden. Perfonen Gewerken; find jedoch 
die. Antheile nur von ı bis hoͤchſtens 8 befiimmt, fo heißen 
diefe Theile Schichten, das Gebäude heißt eine Eigen 
föhnerzeche, die Gefellfchaft eine Lehnſchaft und die 
einzelnen Mitglieder Eigenlöhnmer oder Geſellen. Eine 
Schicht aber als Antheil an einem  Grubengebäude ber - 
trachtet, ift der ‚vierte Theil deyfelben und hat 32 Kuxe. Iſt 
Dieb Gebäude in 8 gleiche Theile vertheilt, ſo iſt jeder 
eine halbe Schicht von 16 Kuren, und ein Antheil vom 
4. Ruren heißt ein, Stamm. Aus dem vorſtehenden erhellet 
daß aller Bergbau. in Sachſen entweder durch Gewerk—⸗ 
ſchaften, oder durch Lehnfchaften betrieben wird. Die 
Nutzungen derfelben find der Meberfchufi der, nach Abzug aller 
Koften, durch Verfaufung der. gewonnenen Mineralien und 
fonft gemachten Einnahme, über welche man, fobald fie von 
der zu fernerm Betrieb des Gebäudes nöthig ‚zu behaltenden 
Kaffe getrennt und als fogenannte Ausbeute angeliefert 
warden ift, willkuͤhrlich fchalten und walten kann. i 


Zu Emporbringung des Bergbaues find in 
ia von dem Landesherrn theils den Einwohnern 
der Bergiiädte, und zwar entweder allen Bergftädten übers 
haupt oder einigen Bergorten ins befondere, theils ‘den 
Gewerken und Eigenlöhnern ohne Nückficht darauf, 
ob fie Bergortsbewohner find, und wiederum entweder allen 
' überhaupt, oder den Gewerfen und Lehnfchaften einzelner Mer 
diere indbefondere, oder auch nur den Gewerk / und Lehnſchaf⸗ 
ten ‚eimetner Berggebaͤude, MPN immer oder nur auf gemwiffe 

Zeit, 
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‚Zeit, und enblich theilsdem Beräperfonale überhaupt, 
sder den BergarbeiternderGewerfen, insbefondere 
sewiffe Privilegien und Beneficien ertheilt worden. 
Kreygheitgn undPrivilegien.weldhe alle Bergſtaͤdte und 
Orte geniefen findfolgeude:: Die Zoll: und Gleitsfreys 
beitin Anfehungr der Bergwerksbeduͤrfniſſe, meswegen die 
Bergaͤmter umentgeldlihe Päffe ausftellen muͤſſen. Der 
ErlaßderhbalbenLandfteuwer, welchen die Bergſtaͤdte 
and. Drte munter: der Bedingung genießen, baß fie dem. 
Genuß in ben Bergbau verwenden follen, welcher Betrag 
sach: Aufhebung der Landfteuer 17703 und Einführung . der 
Heeife in Anfebung der Häuferfchocke noch nicht durchgängig 
deftimmt iſt. Der Betrag des Genuffes von Ackerſchocken 
hingegen muß jeden. Orts auf einem befondern Berggebände, 
Das Eommungebände heift, : wenn es von einen ganzen 
: Eommun gebauer wird, verwendet‘ werden, ausgenommen 
Freyberg iind Schneeberg, welche beyde Städte, vermöge bes 
ſonderer Privilegien, ihren Landftenergenuß einzeln und wills 
Führlich verbauen koͤnnen. Der Erlafder halben Tran 
feuer, deren. Ertrag ebenfals zum Betriebe eines Bergger 
bäudes angewendet werden muß, aus gleichen Urſachen Eoms 
mungeche genannt, fo wie überhaupt der Bergbau, welcher 
oon.dergleichen Beneficien betrieben wird, Communbergs 
bau heißt. Enblih die Moderation der Conſum— 
tionsdaceife. Zu den Privilegien, welche nur ei 
zelnen Bergorten insbefondere ertheilt find, - gehds 
gen 5. B. daß verfchiedene Bergämter unmittelbaren Antheil 
an der Voligenverwaltung des Orts haben, daß die meiften 
Städte, wo Bergaͤmter find, bey Ausbeut: und Verlages _ 
zechen den Betrag der Ausbeute und des Verlags von einem oder 
mebrern Kuren zum Beften der Stadt, Gemeine oder Kirche 
erhalten u. ſ. w. Vorrechte, welche allen Gewerken 
zuftehen, find, daß fie ihrer Bergtheile wegen Feines Verbie; 
chens verluftig werden; daß fie wegen ihrer Bergtheile Schul 
deu halber, fie rührten denn vom Bergbau her, oder der 
Gläubiger hätte berggerichtliche Verſicherung, und fonft Fein 
Vermögen da wäre, nicht ausgeflagt werden koͤnnen; daß 
fie aus 3 vom Bergamte vorgefchlagenen Perfonen ihre 
Schichtmeifter, Lehnträger und Verſorger wählen und dem 
Bergamte 3 Subjecte zur Wahl eines Steigers, Sale 
| | auf: 
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aufſeher der Arbeiter iſt, vorſchlagen koͤnnen; daß fie wegen 


_— 


‘ihrer Bergtheile ihr befonderes Berggericht haben uw. f. m. 


Die Eigenlöhmer, d. h. Perfonen, die fich duch unmit⸗ 
telbare Handarbeit auf den ihnen verliehenen Berggebäuden 
felbft ihr eigenes Lohn geben, haben noch außer den fo eben 


‚genannten noch einige "befondere Vorrechte. Der Eis 


genlöhner + oder Gefellenbergbau ift ohmftreitig der aͤlteſte und 
der Grund, daß er igt noch üblich ift, liegt in der Nrothmens 


‘digkeit zur Erhaltung und Emporbringung. des Bersbaued, 


neben den gangbaren und fündigen Zechen, die nach und nach 


ausgebauet werden, auch neue wiederum rege zu machen, 


welche an jener Stelle treten koͤnnen. Da fich nun vorzüglich 
arme Bergleute mit Erfchürfen neuer Gänge befchäftigen, 
und ihre Einenlöhnerzechen nach Verfahrung ihrer Schichten 
auf den Gebäuden, wo fie ald Bergarbeiter in Gewerkendien⸗ 
sften ftehen, mit fogenannter Weilarbeit, entweder alleim - 
ober mit Zuziehung einiger Gefellen,, die jeboch über 8 nicht 
fteigen dürfen, betreiben; fo find ihnen außer den allgemei⸗ 


nen Schurfprämien, ‚noch gewiſſe Vorrechte ertheilt; 


4.3. fie bedürfen Feines befondern Zubußanſchlags; find 
nicht verbunden einen befondern Schichtmeifter und Steiger 
zu halten ꝛc. Doc) giebts int auch Eigenlühnerzechen, wo 
fein Mitintereffent felbft..Arbeit verrichtet, fondern wo ein 
jeder die zur Unterhaltung. der Arbeiter und: Anfchaffung ber 
Materialien nöthigen Koſten quartaliter für feinen Antheil 
baar bezahlt. Vorrechte, melche nächft Diefen allen Ger 
werfen und ‚Eigenlöhnern zuſtehenden Veivilegien nur den 
Gewerfen einiger Bergamtsreviere zufonmen, 
find 3. B. die höhere Erzbegahlung der Obergebirgifchen Berg, 
amtöreviere, wegen flärfern Fuhrlohnes, die niedrigere Taxe 
des Schadht: und Grubenholzes für einige freyberg. und anna⸗ 
berg. Berggebäude, unddas freye Hulk aus Churfuͤrſtl. Wals 
dungen gegen Verbauung einiger Holgkure in Marienberg, 
Sceibenberg mit Obermwieienthal, Eybenſtock und Schwarz 
genberg u. f.w. Frevheiten einzelner Bergsebäude 
find z.B. daß Stolln, Switter: und Eifenfteinzechen Feinen Erbs 
kux zu verbauen fchuldig find ꝛ Dem ganzen Bersperfe 
sale ſtehen vorzüglich folgende Yrivilegien zu: es hat ein 
Forum privilegiartum; Die Bergleute birfen nicht zu Soldas 
ten genommen werden, ſ. 3.1. S. 1635 fie geben für ihre 
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Verſon Feine Quatember⸗ und Kontributionsſteuer; daß fie, 
wenn fie im mirflicher Arbeit ſtehen, guf bergamtliches At 
teftat völlig die Aeccismoderation in dem Maafe, mie die 
Bergortseiuwohner, genießen, die jedoch dafür Aceiskure gu 
bauen haben; menn fie Fein Ackerſeld befigen find fie vom 
Magazingetrayde, Zuſchuß su Lands und andern Fuhren ıc. 
frey; endlich daß das Bergperfonale fich durch eigene Unis 
form unterjcheiden darf, die fie nothwendig an Feyer / Lohn⸗ 
and Bergamtstagen tragen müffen. Gleiche Immunitäten 
mit den Bergarbeitern genießen auch die Bergfchmiede und 
in Anſehung der Perfonalpräftationen, die unangefeffenen Blaus 
farbenarbeiter zu Mieder » Schlema. Alle diefe Wortheile 
nebft dem Figenthumsrechte Fönnen aber auch theils ohne Ver: 
fhulden, 4.8. durd große entfiandene Brüche und zu häufig 
erfchrotene Waffer in Gebäuden ꝛc., theils mit Verſchulden, 
z. B. durch Unterlaffung des Muthens ꝛc., verlohren werden, 
und dann fagt man: Das Berggebäudeifting Freye 
gefallen. Die Verbindlichfeiten und Befugniffe 
der bergbautreibenden Kommunen, Eigenlöbner und 
Sewerken, theils unter fich felbft, theils gegen einen Drit⸗ 
ten ſowohl in Beziehung auf das Intereſſe der ganzen Geſell⸗ 
ſchaft, als auch in Anſehung des Antheils jedes einzelnen Mit⸗ 
glieds, find die Abgaben und Beytraͤge zu den allge— 
meinen Bergwerkskaſſen. Dieſe Kaſſen heißen in 
Schneeberg, Marienberg, Annaberg, Scheibenberg mit 
Oberwieſenthal, Johann-Georgenſtadt, Eybenſtock, Geyer, 
und im Neuſtaͤdtiſchen Kreiſe, die Schurfgelderkaſſen, 
im Freyberg. Revier aber die Gnadengroſchenkaſſe. 
Die Rechte des Alters aus den Belehnungen; die Stollns 
gerehtigfeiten ze. die Verbindlichkeit nach Werfchiedens 
heit der Obfervanz eine beffimmte Anzahl Freykuxe zu vers 
bauen, deren jede Gewerkſchaft gemeiniglich einen Stadt 
Fur undeinenfirchen-oder Heiligenkur hat; außer dem 
giebtenoh ErbEure, Knappſchaftskuxe, Holzfupe, 
ꝛe. Die Gewerken müffen endlich ihren Arbeitern das gehörige 
Lohn in conventionsmäßigen Münzforten reichen laffen und 
Beytraͤge zu ihrer fogenannten Enappichnftsfaffe entrich- 
ten, die im ihrem Dienfte verunglückten Bergleute, 
im Sachfen Bergfertige genannt, heilen und menn fie an 
dieſer Befchädigung ſterben, beerdigen laſſen. Die Lobnss 
1,9) R | reichung 
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reichung geſchieht in Freyberg alle 14 Tage, im Obergebirge 
aber in der 4ten, sten und 13ten Woche; wobey die gemeinen 
Arbeiter, nach Beſchaffenheit ihrer Beſchaͤftigung, die ents 
weder fogenante Haͤuer⸗ oder Knechte- oder Gruben; Pochz 
und Scheidejungenarbeit ift, ihren Lohn nach dem gewöhnlichen 
Arbeiterlohns: Reglement befommen. Diefes ift gemöbnlicher 
Maaben folgendes: Ein Oberfteiger auf Ausbeutzechen 
befommt wöchentlich 48, 60, 66 — 72 Gr.; auf Berlagsr 
schen 42 — 48 Ör.; auf Zechen die fich frey verbauen 36 
Gr.; auf Zubußgechen go Gr.; ein Kunſtſteiger 42 Gr; 
ein Unter: und Zimmerfteiger 30 Gr.; ein Wäͤſch— 
Scheide; Setz- und Ausfchlagefieiger 26 Gr.; ein 
Bersfchmiedemeifter 24—30Gr.; ein Bergſchmidt 
18 Gr.; ein Stoßherdswäſcher i1, 13, 16, 20 — 24 
Gr.; ein Bergmwäcter 30 Gr.; ein Kunftarbeiter 
24 Gr.; ein Gaͤnghaͤuer ag Gr.; ein Ober⸗Gaͤng— 
bäuer 28 — 30. Gr.. ein Helfersknecht und Zims 
merling 23 — 28 Ör.; ein Mäurer zo, 22, 24 — 27 
Br; ein Doppelhbäuer 27 ®r; einLehrhäuersı— 
24 Gr.; ein Siebfeger 19, 20, 22 — 24 Gr.; Treibe⸗ 
leute 22 Gr.; Hafpelmeifter 22 Gr.; Ausfchläger und 
Nachtpocher 18 — 20 Gr.; Knechte 20 Gr.; Grubenjun: 
gen 14, 15, 17 — m Or; Waͤſch- und Scheideiungen 6, 
8, 10, 12 — 16 Gr. Zum Beften diefer Arbeiter müffen die 
Gewerken eine Steuer oder Beyträge jur Knapps 
ſchaftskaſſe entrichten, welche daher ihren Nahmen hat, 
weil fie sum Vortheil der gefammten Bergkfnappichaft, 
morunter in Sachfen jeder Bergarbeiter, vom Steiger an, 
verfianden wird, geftiftet worden ift. Aus derfelben erhält 
jeder im Dienft Eranf und invalid gewordene Bergmann nach 
den Umſtaͤnden der Kaffe ein Almofen, das Gnadengeld 
genannt, welches nach der Qualität in der er gedient hat, vers 
fchieden if. Die KRuappichaftseinrichtung ift faft in 
jedem Bergamtsreviere anders und die Aufficht nebſt Dis 
reetion des Knappſchaftsweſens hat allemahl das Bergamt 
deſſelben. 


Der ganze Churſachſ. fuͤr frey erklaͤhrte 
Bergbau ift gegenwärtig unter zwey Haupt 
dDirectionengerheilt; die eine hat die Oberaufs 


ficht 


. 
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ſicht über den Bergbauim Erzgebirge, die 
andere über den Bergbau in Thüringen, 
.B.1L ©. 383 und 404. Im Erzgebirge ift er 
roiederum in vierzehn Reviere eingetheilt, über 
welche in jedem ein bejonderes Bergamt die Spezial⸗ 
aufſicht Hat, daher auch diefe Reviere Bergamte- 
revieregenennet werden. Gie find: ı) Alten: 

berg. famt Berggießhübel und Glashütte; 
2) Annaberg; 3) Ehrenfriedersdorf; 

5) Eybenſtock; 5) Freyberg; 6) Geyer; 

7) Johann-Georgenſtadt mit Shwarzens 
berg; 8) Das Bergamt Neuftädtifben 
Kreifed; 9) Marienberg; 10) Schners 
berg; 11) Scheibenberg mit Ober: Wie 
ſenthal famtdemfommunbergamteHohenftein; - 
12) BVBoigtsberg; 13) Suhlund 14) Das 
Kommundergamt Falkenſtein. Jedes vdiefer 
Bergämter befteht wefentlih aus dem Bergmeis 
fier, aus ein oder mehrern Gefhmwornen und 
dem Bergfshreiber; jedoch find in manchen 
Revieren auch noch mehrere Beamten, die theild 
beftändig, theil® nur in gemwiffen Angelegenheiten 
Sig und Stimme im Bergamte haben. Jedes die: 
fer Bergämter hat auch aufer den allgemein gültis 
gen Rechten, noch befondere Bergrechte, die fih 

theils auf eigene Bergverordnungen, theil® auf 
Derrete, Patente, Befehle und Oberbergamtsver⸗ 
prdnungen; theils auf die Privilegien jedes Bergs 
orts, theils auf Gebräuche gründen. Sie machen 
in ihren Revdieren ſowohl in VBergrechte: ald Berg: 
bauſachen die erfte Inftanz aus, entfcheiden aber 
nur in geringfägigen Sachen: denn in wichtigen 
— muͤſſen ſie an das Oberbergamt berichten, 
R 2 oder, 
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oder, wenn die Partheyen auf Verſchickung der 


‚Akten beſtehen, ſo kommt die Sache an den Berg⸗ 


ſchoͤppenſtuhl und andere Dicaſterien hieſiger Lande. 
Sie muͤſſen auch dem Ober bergamte theils mo⸗ 
nathlich, theils quartaliter Anzeigen, z. B. Haus⸗ 
haltungsprotocolle ıc. machen und ſtehen insgeſamt, 
mit alleinigem Ausſchluß des Bergamts zu Eisleben, 
unter demſelben. Das Oberbergamt hingegen, 
nebſt allen Unterbergaͤmtern ſteht unter dem geheimen 


Finanzkollegio zu Dresden und iſt gewoͤhnlich aus 


dem Ober-Berghauptmanne, Berghaupts 
manne, auch zumeilen aus einem Bice-Berg- 
hHauptmanne, gegenwärtig nur aus dem Berg: 
bauptmanne, verfchiedenen Affefforen, dietheils 


Bergraͤthe, theild Bergfommiffionsräthe 


find und dem Oberbergamtsverwalter zus 
fammengefegt. Es hält, fo wie alle Bergämter, 
woͤchentlich zweymahl, in der Kegel Mittwochs und 


Sonnabends, Sigung und hat die Hauptdirection 


des aanzen Bergbaues in den genannten Bergämtern. 
Der Berghauptmann, ‚der auch die Aufficht uͤber das 
Kaffenmwefen hat, geht allemahl vor den Seſſionen 
alle beym Oberbergamte eingefommene Schriften 
durch und vertheilt diefelben an die Bergräthe, 
Bergfommiflionsräthe und Veyſitzer zum Bortrage, 
worauf endlich das Weitere erfolget. Da der Ehurs 
fürft den Gewerken die Erze abfauft und auf eig- 
nes Wagniß ausſchmelzen läßt, fo ift darüber ein 
befonderes Oberhuͤttenamt beftellt, welches uns 


ter -Direction der Ober: und Berghauptleute aus . 


dem Dberhättenverwalter, DOberhütten 
vorfteher, Dberhüttenraiter — von rai⸗ 
ten, rechnen — DOberfhiedsguardein und 
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Doderhüttenamtsaftuarins befteht und zu 
Bewirkung beſſerer Ordnung die niedere Gerichte: 
barkeit hat. ‚Bey wichtigen Fällen peäfidiren in den 
Seffionen des Oberhuͤttenamts die Ober »und Berg⸗ 
Hauptleute felbft, gewöhnlich aber if der Oberhüts 
tenvermwalter der Borfigende. 

Merfwärdige Epochen des Sädfis 
fen Bergbaues find: die Erfindung der 
naflen Pohmwerfe 1507; die Einführung 
gedrudter Ausbeutebogen 1529; der Ge. 
brauch der Anſchnittzeddel, ſtatt der Rebiſche 
oder Kerbhoͤlzer, ſeit 1533; die Einfuͤhrung 
der Stangenkuͤnſte 1550; die allgemeine 
Feſtſetzung der 4 Bergquartale, ftatt der 
Drittale, ſeit 1351; die Erfindung des Roh— 
ſchmelzens 1555; die Aufkunft der Blau— 
farbenwerke im Obergebirge 1575; die 
Anordnung des Gebets auf den Gruben 
1598; die Einfuͤhrung des Schießens mit 
Pulver in den Gruben 1613; die Stiftung 
der Quartalsbergpredigten 1649; die 
Einführung der Mauerung in den Gruben 
1707; die Anordnung der Generalbefah: 
eungen 1709;5- die Einführung der Gene 
ralfhmelzadminiftration 17105 die Bes 
pflanzung der Kunftgraben mit jungen 
Bäumen 1711; die Einführung der Thar 
ler ftatt der Mfl. in den Bergwerksrech— 
nungen 1731; die allgemeine @inführung 
der gedrucdten Regifter 1764; die Stif- 
tung der DBergafademie 1765; die Erhi- 
Hung der Bergbrandfilberbezahlung 
1765; bie zengung der Berguniform 
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1768; und 1787 die Einführung der Amal— 
gamation in Sacfen, d. h. die Art und Weile, 
das Silber aus den Erzen mittelft des Queckſilbers 
herauszuziehen. 

In Anfehung der Landesregierung wird diefer 
Kreis in 13 Aemter eingetheilt, als: 1) Das: 
Keeisamt Freyberg für das Niedergebirge 
mit Örylienburg; 2) das Amt Auguftuß 
burg; 3) Chemnitz mit Sranfenberg und: 
Sabfenburg; gJNRofßen; 5) Frauenſtein; 
6) Altenberg; 7) Lauterſtein; g)Woltens 
fein; 9) Annaberger Mühlenamt; 10): 
Grünhayn mit Stollberg; 11) Das Ober: 
erzgebirgifche Kreigamt Shwarzenberg 
mit Erottendorf; 12) Wiefenburg; undı3) 
Zwidaumit Werdau. Es enthält diefer Kreis 

61 Städte, als: 12 fohriftfäffige, 29 amtf. 
und 20 adliche Landftädtchen. 
101 SGriftſafſen, als: 74 alte und 27 
neue. 
76 Amtfaffen. 
79 Vorwerke und Grepgüthen 
6 wüfte Marken. 
723 Dörfer, als: 323 aliſchriftſaͤſige, 42 
neuſchriftſ. 66 amtſaͤſſige und 292 Amtsd. 
355 Kirchoͤrter. 
Zur Verwaltung der Regierungsgeſchaͤfte ſind in dieſem 
Kreiſe angeftellt: ı Kreishbauptmann, wadlicher, 3 
bürgerliche Kreisſteuereinnehmer, 2 Kreis: und 
Marfhfommiffarien, 3 Amtshauptleute,4Dbers 
forftsund Wildmeiſter, welche dem Landiägermeifter zu 
Eunnersdorf untergeordnet find, = Oberfloßauffeber, 
welche den Floßmeiſtern au Goͤrsdorf Blumenau, Freys 
berg, Schwarzenberg, Wiltzſch ꝛe. ꝛc. vorgefept find, 9 Sur 
perintendenten und Infpeftoren, von welchen 3 ge 
| a 


V. Der Erzgebirgifche Kreis, 263 


das Dresdner Konfikorium gehören, ıı Zufiganttmäns 
ner nebſt ı Mühlenamtsverwefer, 2 Gleits : und 
Landaccisfommiffarien, 3 Straßenbauaufſe— 


er 

Auf die allgemeinen Landtage ſchickt dieſer Kreis, auſſer 
Schoͤnburg und Wildenfels, 24 von der Ritterſchaft und 27 
Staͤdte; ſ. B. J. S. 102. 


1. Das Kreisamt Freyberg für das Nieder- * 
gebirge mit Gryllenburg. 


A, Freyberg fteht unter ı Kreisamtmann, 
der zugleich Rentbeamter ift, und enthält 4 Städ- 
te, ızalte Schriftfaffen mit 41 D. 2 neue 
mit 13 D. 6 Amtfaffen mit 7 D. 9 Amtsd. 
in allen 71 D. 8 Bormwerfe. 

1779 lebten im hiefigen Amtsbezirfe in 9124 
Familien 27725 Menfchen mit ı 3749 Kühen und 
3736 Schaafen. 

Freyberg, ehedem in Urkunden Briberd, 
ift die Churf. Sächf. fchriftf. Hauptberaftadt. Sie 
liegt nach den Berechnungen des Hn. v. Gersdorf 
1179 Par. Fuß über der Meeresfläche und nach des 
Hn.v. Charpentier 1009 Par. Fuß über Wit: 
tenberg 3 St. weftwärts. an der Mulde, die davon 
den Nahmen Frepberger Mulde erhalten hat, 11 
Meit. von Leipzig und 4M. von Dresden. Diefe 
Stadt hat ihren Urfprung ganz dem Bergbau zu vers 
danfen und ift duch den Markgrafen Dtto den 
Reihen nach dem Jahre 1181 zu erbauen angefans 
gen worden. Die erfte Grundlage dazu gab das 
ehemahlige hier gelegene Dorf, Ehriftianisdorf, 
und die auf den Ruf, daß Bergwerke aufgethanmäs 
ren, nah Meißen fommenden Niederfächfifchen Berg: 
leute waren die Veranlaffung, Die Stadt wuchs 
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darauf mit ſchnellen Schritten und hatte ihre bluͤ⸗ 
hendſte Periode zu Herzog Heinrich des From— 
men Zeiten, wo nicht nur ihr Nahrungsſtand am 
hoͤchſten, fondern auch die Bevoͤlkerung bis auf 20000 
Einw geftiegen war. Diefe Stadt hatte 1628 gegen 4000 
bemwehrte Männer, und im Jahre 1649 kaum soo. 1628 war 
ren über. 1700 Häufer bewohnt ; — soo Nah Mol⸗ 
lers Freyb. Chronik fehlten ſchon im Jahre 1632 in der Rings 
mauer soo Käufer, umd 1639 waren in den Morftädten 678 
Haͤuſer ruinirt. Die Verpflegungskoften betrugen 1632 ſchon 
45143 Thlr. 5 Gr. 3 Bf. wozu noch 30000 Thlr. für die abge 
kaufte Plünderung kamen; und im Jahre 1640 machten fie alr 
lein 60394 Thlr. 13 Gr. 3 Pf. aus, wozu die Bürger 44176 
hir. 8 Gr. 9 Pf. betragen mußten. Der Schfl. Korn mußte 
Das Jahr zuvor oft mit 6 Thlr. bezahlt werden. Geit 1635 
bis 1640 gingen für die Armee, ohme den Zleifchpfennig , auf 


120,000 Fl. aufohnedas zu rechnen, was indas Kriegssahlamt 


von 1632 bie 1635 gekommen, welches ſich auch auf eine Tons 
ne Goldes beläuft. Der Verluſt, der ihr Damals vom Feinde 
iſt zugefügt worden, betrug auch auf = Tonnen Goldes. 1697 
hatte fie wieder 327 bew. H.und 649 unbewohn. Stellen, 520 
angel. und 600 unangef. Bürger, in allen ohne Kinder 7000 
Einw. Unter diefen waren 29 Handelsleute, 22 Becker, 30 
Sleiiher, 75 Tuch und Zeuchniacher, 27 Leinweber und 333 
andere Handmwerfer, welche zuſammen 229 Pferde, 9 Ochfen, 
88 Kübe, ı1ı Ziegen, 600 Schaafe und 1401 Schfl. Winter: 
‚und Sommerſaat hatten. Ihre Hauptuahrung beftand im 
Bergbau. Die Häufer waren mit 640101 Sch. — 6334 Thl. 
7Gr. 9° f. die liegenden Gründe mit 8079 Sch. — 799 Thl. 
» 11 Gr. 74 Pf. belegt. Die Trankfteuer betrug damahls 4375 
hr. 





1775 zählte man in der Stadt 681 Häufer 
nebft 342 wüften Bauftellen, in den Borftädten aber 
278 Häufer und 283 müfte Stellen. Einwohner, 
die mit Leib und Seele für den Bergbau leben und 
vergnügte patriotifche Menſchen find, lebten 1779 
hier unter Raths-Jurisdiktion in 2073 Familien 
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5433 Menſchen über 10 Jahr, mit 237 Kühen 
und 603 Schaafen, unter ded Amts und Bergamts 
urisdiftion aber in 95 Familien 372 Menfchen 
nebft 117 Kühen. 1788 hat man nach der Salzs 
confignation 5233 Perfonen über 10 Jahr gezählt, 
jedoch mit Ausſchluß der Bergafademie, der gegen 
900 Mann ftarken Garnifon, der unter das Amt ge: 
hörenden, der Schüler und endlich der. Schuhknech⸗ 
te. Die hiefigen Einwohner treiben neben. einer 
ftarfen Bierbrauerey vorzüglich Bergfabrifen, auch 
ziehen fie einige Nahrung von den 2 Jahr- und ı 
Vichmarfte, hingegen Ader: und Wiefenbau treiben 
fie wenig, weil man hierzu wegen des ſtarken Dergs 
baues, deffen Gruben fih unter der Stadt hinzies 
hen, wenig Raum hat. Sie verfertigen eine Mens 
ge unäcdhter oder feoner Gold: und Silbers 
treffen, Drath, Lahn, Gefpinfte, Spitzen, Sal: 
Ionen, Band, Schnüreu. dgl. wo ſich die Fabriken der 
Herren Warnag und Thiele mit Steinert be 
ſonders auszeichnen und auf den Feipziger Meſſen 
fehr ftarfen Abfa Haben. Auch gieft man Schroth 
und macht allerhand Waaren von Mefling, Kupfer, 
Zwirn und zum eigenen Bedürfniß kaum hinreichend 
Tuch. In der Hiefigen Ehurf. Saͤchſ. Glättfaftos 
tie wird vothe oder gelbe. und ſchwarze Glätte, 
Schroth und Bley in ganzen, halben und viertel 
Gentnern verkauft. Auch befinden fib hier eine 
Buckdruckerey nebft einer Buchhandlung und bey der 
Stadt trift man einen Rupfer> und Tombackhammer, 
eine Papier: eine Pulver: eine MWalf: und viele ans 
dere Mühlen, eine Stuͤck⸗ und Glodengießerey an; 
Mörfer hingegen werden ausſchlußweiſe allein zu 
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Dresden gegoffen. Die Gloden gießt man aus einen Ge⸗ 
menge von Kupfer und Finn, welche Miſchung aledann Glos 
Eenfpeife heißt, die nachher mit etwas Silber und Wis: 
muth vermiſcht wird. Ueberhaupt nennt man jede Mifchung 
der ganzen und halben Metalle Speife. Bon diefer Art ift. 
duch) die von einem gewiſſen Pinſchbeck, der 1783 ſtarb, er 
fundene Mifchung der Metalle, welche unter dem Nahmen 
Tombac oder Pinſchbeck befannt it. In Freyberg 
ift der Sig des churfürftl. Kreisamts und 
Hperbergamts, nebft.einem Bergamt für 
das Sreyberger Revier, Im Archive des Ober⸗ 
bergamts befinden fih Riſſe und Zeichnungen 
von allen Berggebäuden und Erzgruben, die bear⸗ 
beitet, worden find, und noch bearbeitet werden, 
Wenn daher neue Gruben, Schaͤchte zc. aufgenom⸗ 
men werden follen, fo fieht man diefe Zeichnungen 
nad, damit man nit auf abgebaute Gänge, erſof⸗ 
fene Gruben u. |. w. gerathe, wodurch bey jenen vers 
gebliche Arbeit gemacht würde, bey diefen aber die 
Arbeiter erfauffen müßten. Ferner ift hier ein Berg: 
ſchoͤppenſtuhl, der bie igt feinen Sig in demans 
ſehnlichen Stadteathe zu Freyberg hat, welcher aus 
2 Burgermeiftern, einer großen Anzahl gelehrter 
und bergrechtöverftändigen Senatoren beſteht. Bon 
ihm werden alle ins Bergwerksweſen einſchlagende 
Sachen entſchieden, wenn gleich auch Urthel von 
auslaͤndiſchen Bergſchoͤppenſtuͤhlen nicht unguͤltig 
ſind, aber ſehr ſelten im Auslande eingeholet wer⸗ 
den. Das Oberhuͤttenamt; ein Oberze— 
hentners und Austh eileramt, unter welche 
alle Gebirg: und Salzzehnte, der Zehnte von Zubuß⸗ 
verlag und wie die Gruben alle heißen, ferner der 
halbe sote oder 20ſte x. gehören. Eine Bergas 
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fademie feit dem 13 Nov. 1765, mo von einis 
gen Profeſſoren jungen Bergleuten oder Bergfchülern 
die Mathematif, Zeichnen, Mineralogie, Berg⸗ 
baufunft, Phyſik; und von einigen Bergofficianten 
die Markfcheidefunft, Chymie, Bergrecht ꝛc. gelehs 
et wird. Es fann aber Niemand ohne den Bor: 
trag des Dberbergamts und die Genehmigung des 
geh. Finanzfollegiums Bergafademift werden. ‚Die 
Armen derfelben werden theil® durch Stipendien, 
theild durch Freygedinge unterhalten. Die Berga: 
fademie befigteined der vollſtaͤndigſten Mineralicnfas 
binette, eine Bibliothek, eine Sammlung von Mos 
dellen, Riffen, Bergcharten u. f. ro. die jeder andern 
den Vorzug ftreitig macht. Aus den-churfürftlichen 
Kaſſen fließen zur Unterhaltung derfelben jährlich ges 
gen 1400 Thlr. und die Gewerfen geben von jeder 
Mark Silber 6 Pf. Eine Mineralien-Nie— 
derlage, ein Edelfteininfpeftor, ein Ser— 
pentinfteininfpeftoru.f. mw. Ein Hauptglei— 
te, eine Poftftation und ein hurfürftl. Getraydema: 
gazin in dem Schloße Kreudenftein. Daß ge: 
genwärtige Schloß ift nicht mehr das alte mit der 
Stadt erbaute, fondern Churfürft Auguft hat es 
von 1572 bi8 77 an dem Drte, wo die alte Burg 
ftond, die 8. Heinrich VI. bereitd 11790 befeste, 
erbauen laflen. Die Domkirche ift theils wegen ih: 
ter alten Bauart, theild wegen des daben ſich bes 
findenden Chur- und Fuͤrſtlichen Begraͤbniſſes zu bes 
merken. Von Herzog Heinrich dem Frommen, 
der am 18 Aug. 1541 ftarb, bie mit Churfuͤrſt Jo⸗ 
‚ Hann GeorgelV. find alle ſaͤchſ. Fuͤrſten Hier ber 
graben worden.. Bon den übrigen 4 Kirchen merfe 
ich hier blos die Peterskirche an, die am erhabenften 
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Orte der Stadt ſteht, und in welcher ih Kunz von 
Kaufunaensfteinerne Bildfänfe befindet. -Unter 
die Freyberger Superintentur gehören 9 Städte, 58 
Landparoch. 14 Filialf. und 82 Prediger. Auſſer 
dem biefigen Gymnaſium, welches eine Bibliothek 
hat, befindet fih nebft mehrern Schulen auch eine 
Schulanftalt, wo gegen 400 Kinder armer Berg 
leute Unterricht erhalten. Zur Verforgung der Ars 
men dient das St. Johannishofpital, welches von 
den 9 Dörfern, die zur Stadt Freyberg gehören, 3 
befigt, und für Kranfe das Siechhaus. 

Die hiefigen Bergwerke, welche die Hauptnahrungsquels 
le der Einwohner find, wurden zwiſchen 1163 bis 1171, wahr⸗ 
fcheinlich entweder von Mitwepdaifchen, Rochliger und Roßs 
weiniichen oder von den benachbarten böhmifchen Bergleuten, 
entdeckt, nach dem Jahre 1180 aber durch die Niederfächfis 
fchen Bergleute in Ruf und Aufnehmen gebracht. Bon 1529 
bis 1740 hat das Freyberger Bergamtsrevier 9,439,9708 Guͤl⸗ 
dengrofchen oder 6,344,234% Thle. Ausbeute gegeben, 


ale: von 1529 ‚Quartal Erucid bis dahin 1596 betrug fie 


2,359,589 Güldengrofchen u. von 1596 bis 1740 aber 7,080,3814 
Büldengrofchen. In den Jahren 1770 bis 1779 aber 273,415 
Mark Silber oder 3,645,533 Thlr. nach den jährlichen Aus 
beutebogen berechnet. Die hiefigen Gebirge, fo wie die des 
größten Theild des fächfiichen Ersgebirges, beftehen auffer 
dem Granit und: porphyrartigen Geftein, aus dem bey dem 
Bersmanne bekannten Gneuf. hr Aufßerliches Anfehen 
gleichet mehr dem ebenen Lande, und ift fehr unmerklich ans 
fteigend. Der Wuldenfluß bildet hier ein einziges tiefes Thal, 
das an den fchmalften Orten nur go bis 100 Lachter breit iſt, 
und zu beyden Seiten fteiget das Gebirge fteil an. In diefes 
Hauptthal der Gegend von Sreyberg fließen alle bier entiprins 
genden Bäche 5. DB. die Münzbach ; welche durch Freyberg 
fließet, die Strigisbach ze. Der Gneuß befteht eigentlich 
aus Quarz, Glimmer und Feldſpath, wobey öfters noch ein 
mehr und weniger verhärteter Letten, Thon oder Speckſtein 
bepgemifcht gefunden wird. Die Farbe ift meiſtens grau, aud) 
gruͤnlich gran, welches theils von der verſchiedenen Bun iS 
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Slimmers, theil8 von dem beygemifchten Thone herruͤhrt; 
denn der Quarz und Feldſpath find faft durchgängig weiß. 
Bey dem hiefigen Bergbau wurden mit Einfchluß der Hit: 
tenarbeiter 1787 befchäftigt 4200 Mann, 1788 aber mit Ein; 
ſchluß 30 Schihtmeifter, nach Angabe des Bergmaͤnn. Kalen; 
ders, 4800 Mann. Auf Silber, ald dem Hauptgegenftande 
des Churſaͤchſ. Bergbaues, werden gebauet: der Himmels: - 
fürft hinter dem Amtski Abof⸗ Erbisdorf, auf des Dorfes 
St. Michaelis Fluhr, einem ſeit länger als 200 Jahren gang— 
baren Berggebäude ; und hier brechen in einer Tiefe vom 1000 
Fuß die reichten Silbererje, das fchönfte derbe und gediegene 
Silber. Um die Wichtigkeit dieſes Berggeb⸗rdes, wo Die 
vom Oder; und Bergamte nur 1460 Thlr. tarirten Kuxe int 
mit 2400 Thlr. bezahlt werden, einigermaßen einzufehen, fühs 
re ich nur an, daß ed von 1769 an bis mit 1787 ununterbros 
chen 32 Flgr. oder Speriesthaler auf einen Kur in jedem Quar⸗ 
tale, auch einmal in dem QDuartale Lrinitätis des Jahre 1770 
noch überdiß zo Speriesthaler als aufferordentliche Ausbeute 
gegeben hat. Seit Reminifcere 1740 bis mit Schluß des J. 
1787 hat e8 246,725 Mark ı2 £oth 2 Div. Silber in Ergen zur 
Hütte geliefert, wofür 2,170,596 Thlr. 6 Pf. Huͤttenbezah⸗ 
lung, nad) Abzug der Schmelz; : und fonftigen Koften erlanget 
worden, und wodurch überhaupt die Mark zu 13 Thlr. 8 Gr. 
gerechnet, 3,289,677 Thlr. 2 Gr. baares Geld, mit Aus— 
ſchluß der andern ausgebrachten Metalle an Bley ıc. ins Pırs 
blikum gefommen find. Die Gewerfen haben an Ausbeute in 
dieien 47 Jahren 678,912 Thlr. erhalten. Die Quartaligen 
Ausgaben mit Einfchluß der Ausbeute betragen bey diefem Ges 
bäude, das im Quartal Reminifeere 17388 mit 578 Mann ber 
legt war, gegen 18000 Thlr. und QDuartaliter werden ohnge⸗ 
fähr 1900 bis 2000 Marf Silber ausgefchmolzen. 1750 bradjs 
te man eine gediegene Silberſtufe hier aus, von 3 Elle Laͤnge, 
und eine halbe Elle Breite und Dicke, welche 1a Gent. wog, 
und 2500 Thlr. tariret wurde. Eine ähnliche fand man 1771. 
Ueberhaupt werden gediegene Silberfiufen von 10 bis 
so Pfund, fo wie Stüden reines gefchmeidiges Glas— 
er;, deren Werth oft 400 Thlr. beträgt, fehr oft gefunden. 
Die zunge hohe Birke bey Freyberg. Der Kuhſchacht 
bey dem Kirchdorfe und altfchriftf. Ritters. Bräunsdorf, 
in einer Tiefe von 1368 Fuß. Hier werden jaͤhrlich auch viele 
Cent⸗ 
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Centner Weiherz (Argentum ferto et Arfenico mineralifa- 
tum) mit einem Silbergehalt von 8 bis 16 Loth im Centner 
gewonnen; und die in den hiefigen Gängen mit einbrechenders 
Schwefelkiefe geben im Eentner = bis 3 Loth Silberge⸗ 
halt. Ein Gang heiße im fächl. Erigebirge dasjenige, 10 
es das Anfehen hat, als wäre eine die Lager und Bänke des 
Geſteins durchichneidende Spaltung entflanden, und dieſe herr 
nach mit einer befondern Maffe, Die füch ſchon durch ihr Aufs 
ferliches Anfehen von der Gefteinart des Gebirges unterfcheis 
det, ausgefüllet worden. Ein folcher Gang erftrecket fich oͤf⸗ 
ters nach feiner Ausdehnung in die Länge, oder nach feinem 
Streichen auf mehrere taufend Lachter. Geine Auss 
dehnung in die Tiefe, oder fein Fallen beträgt nach dem itzi⸗ 
gen Bergbau etwas über 200 Ladıter, und feine Breite oder 
Mächtigkeit fteigt gewöhnlich auf einige Zoll, felten auf 2 
und mehrere Lachter an. Die Maffe der Gänge oder Die 
Gangart en befiehet nebft dem Gneuße aus Quarz, ſchwe⸗ 
ren Spath, felten aus Fluß, aus Kalfftein, Thon, Eifenfpath, 
Bernftein, Steinmarf, Horuftein, Ketten mit ihren Abänderung: 
gen und gleichartigen Veränderungen. Der Freudenftein; 
Lorenz; Gegentrom, bey Eonradsdorf, einem Kirchborfe, 
mit ı neufchriftf. Nitterg. ; Iſaak bey Rothenfurth; Anna 
Fortuna bey dem Amtsdorfe Loßnig ; die Himmelfahrt 
mit Abraham und der Alten Elifabeth; ber junge 
Thurmbof, Krieg und Friede bey Freyberg; Kaifer 
Heinrich beym Amtskicchd. Miederbobrisih; Hohle—⸗ 
wein bey Brand ; die junge Mordgrube bey dem Kirch 
dorfe Berthelsdorf mit einem nen fchriftfäffigen Ritters. 
Sonne und Gottesgabe bey Erbisdorf; und vorzüglich. 
in großer Menge werden Gilbererze in der Gegend von Eon, 
radsdorf, Großfchirma, einem Amtskirchd. in dem mächtigen 
Spatbgängen des Churpring Friedrich Auguſt und su 
Rothenfurth gehauen. Bleyglanz in den Spathgängen 
zu Eunnersdorf, Großfchirma und Nothenfurth, und in den 
fiehenden Bleygängen der Auna Fortuna, fo daß jährlich eis 
nige 1000 Centner gewonnen werden. Der grobwürfliche reis 
ne Bleyglanz giebt gemeiniglich 60 bis 35 Pfund Bley im 
Eentner mit & bis ı Loth Silber. Mißpickel in dem Kuh 
fhacht, Methufalem und jungen David. Scherbenko— 
bald oder baumahnlichen ober, geftrieften Kobald nebſt Kw 
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pfernichel im Himmelsfürften. Kupfer in vielen Gruben 
um $reyberg, fo daß man jährlich gegen 600 Cent. Schwarz: 
fupfer gewinnt. Der Gehalt im Centner ift 20 bis 25 Pfund 
Kupfer und einige Loth Silber. Zink auf allen Gängen. 
Spiesglas auf den Gängen zur Neuen und Alten Hofnung 
Gottes; und rothes Spiesglaserz in den Bräunsdorfer 
Bingen; in allen übrigen Gängen ift das Spiesglas eine Gel: 
tenheit. Diele verfchiedene Beſchaffenheit der Gänge hat fols 
gende technologifche Nedensarten unter, den Bergleuten vers 
anlaffet. Wenn auf einem Gange die Silbererze, in der Mafr 
fe und Gehalt, die jilberhaltenden Bleyglaͤnze, Kupfererze u. 
d. m. übertreffen, fo jagt der Bergmann: er baue auf edlen 
Geſchicken; fo wie er hingegen zu fagen pflegt: er baue auf 
groben Geſchicken, wenn in den Gruben viel Bleyglang” 
und Kupfererz mit dem oben angeführten geringen Silverges 
halt gewonnen mird. In den im Muldenthale bey Freyberg 
angelegten Schmelshütten und dem Amalgamirke bey der Hals; 
brücner Hütte werden. fämtliche Silber : Bley: und Kupfers 
erje, ingleichen die GSilbererze aus dem Ober: und Gebirgis 
ſchen Reviere gefchmolzen und amalgamirt; das ausgebrachte 
Eilber fodann fein gebrannt und alle vierzehn Tage durch den 
nah Dresden beftimmten Silberwagen in die Churfürftliche 
WMuͤnze gefandt. Der größte Theil des Bergbaues diefes Me: 
viers macht ein Durch getriebene Hauptflollen vereinigtes zus 
fammenhängendes Ganze aus. Ohngeachtet verfchtedene Gru: 
ben z. B. im Halsbruͤckner Revier, ihre eigenen Stollen ge 
trieben haben : fo find doch faft alle Gruben des Stadt: ho: 
benbirfuer und Brander - Neviers bis in Die Gegend von Erbis— 
dorf und Langenau mit folgenden 3 für den ganzen fächf. Berg: 
bau wichtigen Hauptfiollen verbunden, oder nach der Berg: 
mannsiprache zureden, gelöfet. Der alte tiefe Fuͤrſten— 
kolln, deffen Eingang oder Mundloch im Muldenthale am 
weſtlichen Gehänge des Gebirges, ohnweit Conradsdorf fich 
befindet, ift auf verfchiedenen Spath : und andern Gängen ger 
gen Süden unter die Stadt Freyberg mit verfchiedenen Fluͤ⸗ 
geln bis über die Gegend des Bergfleckens Brand getrieben, 
Er heißt von Freyberg aus der tiefe Fürftenftolln, meis 
ter hin der neue tiefe Fuͤrſtenſtolln, und der Jos 
bann Georgenftolln, die insgeſammt ein Ganzes aus: 
machen, deſſen Länge itzt über 10000 Lachtes beträgt, und 
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hat nach der Befchaffenheit des mehr oder weniger anſteigen⸗ 
den Gebirges 20, 30 bis 6o Lachter Gebirge über fich, oder 
nach der Bergmannsfprache, der fo viel Lachter Teufe eins 
bringt. Der alte Thurmböfer Huͤllfſtolln hat feis 
nen Eingang auf eben der Seite, nur 630 Lachter weiter ger 
gen Süden, ift ist über 1869 Kachter getrieben, und hat über 
34 Lachter Teufe. Der Thelersberger GStolln in der 
Schlucht des amtf. Dorfs und Ritterg. Linda, ohnmeit Brand, 
mit einer Menge Nebenflügeln aus Weſten nah DOften, iſt 
über 13948 Lachter getrieben, und hat 20 bis so £achter Zeus 
fe. Auffer diefen giebts noch verfchiedene weniger tiefe Stolln, 
‚als z. B. den Hermes:, Tauber: und Brandftolln. 
Stollen nennt der Bergmann die unterirdifchen Gänge, 
welche am Fuße der Gebirge hineingearbeitet werden; Schacht 
hingegen heißt jedes vom Rücken nach Art der Brunnen nies 
dergearbeitetes Loch. 


Unmittelbare Amtsorte ſind: 


Brand, ein Bergſtaͤdtchen, ı St. über Frey: 
berg, mo ein freyer Salz⸗- und Brodmarft gehalten 
wird. Die Einwohner, lauter Bergleute, treiben 
den Acferbau. 1697 hatte diefer Ort 134 bew. H. und 24. uns 
bewohn. Stellen, 134 angel. und so unangef. Bürger, in ab 
len 762 Einw. ohne Kinder. Darunter waren 6 Handelsleute, 
1 Sleifcher und S andere Handiverfer, ‚welche 10 Kühe hatten. 

Erbisdorf, ein Pfarrkirchd. in welches das Bergſtaͤdt⸗ 
chen Brand eingepfarrt ift. 

Nieder: Bobrisfh, ein Vfarrficchd. dergleichen 
auch Klein: Walthersdorf, mo das Altarblatt das koſt⸗ 
bare Monument des Churfürften Morit Kanılers, Mord: 
eifen, vorfiellt, derhier begraben liegt; und Kangenbens 
nersdorf, 3 St. von Freyberg nach Waldheim zu, find. 

Loßnitz, > ehedem Luſitz, ein bereits 1163 DNS 
Dorf. 

Seyfersdorf bey Freyberg, ein Amtsdorf. 

Sanet Michael, ein D. mit einer Filialk. von der 
Mutterk, Erbisdorf, in ber Volksſprache Michels oder Mi⸗ 


chels. 
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Klein-Schirma, ein D. mit einer Filialf. von ber 
Mutterk. Klein: Walthersdborf. 

Groß⸗Schirma, ein Pfarrfichd. Vorzüge 
lich wichtig ift der erft neuerlich zu Stande gebrach: 
te fleine Schiffahrtsfanal in diefer Gegend, 
ohnmeit Freyberg, der unter dem Rahmen: der 
EChurprinzerfanal, dort befannt, und in gar 
mancherley Abficht, vorzüglich aber zu dem Behuf 
angelegt, worden ift, damit auf demfelben die Erze 
von der dem Churfürften eigenthuͤmlich zuftehenden 
Grube, der Churprinz genannt, bisandie Hals— 
bruͤckner Schmelzhuͤtten zu Waſſer gebracht werden 
Fönnen. Er fängt bey dem Dorfe Groß: Schirma, mo dag 
erwähnte Churprinzer⸗ Berggebäude gelegen iſt, au, und geht 
zur Zeit ohngefähr ı Stunde weit, bis zu nur gedachten Halss 
bruͤckner Schmelzhirtten fort. Man bat dazır theils bereits 
vorhanden geweſene Berg: und Hüttengraͤben, theils Mehr: 
Leiche auf der Mulde benust, theils einige Stücke neu vorge 
tichten, und mit ‚den erforderlichen Schleugen verſehen. Er 
if im Monat Auguft 1758 angefangen, und im Herdſt 1789 
zu Etande gefonımen, fo daß der Waffer Transport der Er 
je von diefer Zeit au auf felbigem wuͤrklich erfolgt if. Das 
merfwürdigfte bey dieſem Kanal ift eine mechanifche Anlage, 
wodurd Fahrzeuge, mit so bis etl. und so Centner Er; bes 
laden, in einem zu dieſer Abficht erbauten fieinernen Hebezeug⸗ 
hauſe, wenn fie auf dem Kanal bis au folches gekommen, 
mittelft einer Majchine bis auf eine perpendiculare Höhe von 
24 Fuß gehoben, hierauf aber nach einer horizontalen Nichs 
tung um die Sciffslänge fortgebracht werden, da fie denn 
biefeibft wieder inden, um ermeldere 24 Fuß hoͤher fortgehens 
den Kanal eintreten, und nach dem Orte ihrer Beflimmung 
weiter gehen. Zwey Schiffe, auf welchen alfo wenigſtens 100 
Gentner Erz’tranfporticet werden, gehen in der Regel jedes⸗ 
mal mit einander, damit die Leute, die fie fortbringen, eins 
ander bey den Schleußen, und fonft erforderlichen Falls wech» 
felfeitig helfen können; und even diejenigen Perfonen, melche 
zu Fortbringung zweyer Schiffe auf dem Kanal und durch die 
auf felbigem degaduichen Re noͤthig find, find auch 
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vollkommen im Stande, jedesmal eines diefer Schiffe, mit 
famt der Ladung, mittelft der gedachten Maſchine, ſowohl 
auf die bemerfte Höhe hinaufsusiehen, oder ‚nieder zu laffen, 
als auch im die gedachtermaßen erforderliche horisontale Ber 
wegung zu ſetzen. Es verſteht fich daher von felbft, daß die 
Koften dieies Waffertranfports, gegen den vorherigen auf der 


Achſe, beträchtlich geringer find; ſie verhalten fih ohmgefähr 


wie ı zu 8, obgleich hierinnen die Wortheile, die Durch ſotha⸗ 
nen Kanal beabfichtiget and erlaugt werden, bey weitem noch 
nicht ganz beftehen. 91 | 


Amtfaffen: 
Nieder:Colmnig, auf Schenks Charte Collmitz, 
liegt oſtwaͤrts von Sreyberg, ein amtf. Nitterg. und D. nebft 
Folge. 
Ober-Dorfchemnitz, fuͤdwaͤrts von Frey— 
berg, ein Pfarrkirchd. und amtſ. Ritterg. deſſen Bes 
ſitzer kraft einer Begnadigung vom 5 Jun. 1567 
den Zehnten auf Eiſenſtein genießen. In der Hiefis 
gen Gegend wird magnetiſcher Eiſenſtein 
(Haematites caeruleſcens) von blaugrauer Farbe 
und ſchuppiger Struktur im Kalkſtein gebrochen. 
Linda bey Brand, ein Ritterg. und D. deſſen Schul; 
haus in Form einer Kapelle erbauet ift, worinnen die woͤchent⸗ 
lichen und fonntägl. Betſtunden gehalten werden. ! 
Dber:und Nieder:Langenau bey Brand, ſuͤdwaͤrts, 
. ein Pfarrfirchd. mit = Nitterg. Von diefem Dorfe an fleigt 
das Gebirge über das D. und Nitterg. Graͤnitz, mo feit 
i614 eine Pfarrkirche ift, bis nach Mittel: Syda fanft und 
gewährt fchöne Ausfichten. 
Srenbergsdorf, ein dem Rathe gu Freyberg gehör- 
amtf. D. ohnweit Sreyberg. | 
Sriedeburg, ein Guth und D. 
Das amtf. Liebifhe Vorwerk im D. Loßnik, 
Halsbach, ein D. ohnmeit Freyberg, mit eis 
nem Ritterg. in deffen Nähe gegen Norden in einem 
Gange ein Achatbruch, der Korallenbruch 


ge 
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genannt, fich befindet. Er if 6 und mehrere Zoll breit, 
und die Gangart befteht aus einen fehr fchönen freifigen A— 
det. Die Streifen liegen lagenweile und werden von Ames 
thyſt, Karneol, Jaſpis, Ealcedon, durchfichtigem und us 
durchfichtigen weißen Quarz umgränzt. In den Druſen findet 
man zuarz oder. Amerhpfifugeln: und fpringt ein Stück beyar 
Zerfchlagen nach der Lage der rohen Jaſpisſtreifen ab, fo 
bat man auf Der einen Flaͤche eine Menge erhabener rother 
Halbkugeln, die vielleicht zu der unſchicklichen Benennung Ko⸗ 

rallenachat Gelegenheit gegeben haben. 


Alte Schriftſaſſen: 

Purſchenſtein oder Borfenfteim, wie es 
eigentlich geſchrieben werden ſollte, ein Ritterg. und 
Schloß an der Floͤhe; mit einer Kapelle, hat wahr⸗ 
ſcheinlich ſeinem Nahmen von einem Borſſe von 
Ryſinborg oder Borſo von Rieſenburg erhalten, 
und kommt bereits 1289 als ein Schloß in Urfuns 
den vor: 1324 befaßen es nebft Zubehör die Her: 
ven von Bergau, 1351 die von Riſenburg 
wieder, 1351 der Burggraf Meinher zu 
Meißen nebft feinen Bettern und 1429 ward Se is 
Fried von Schoͤnberg damit-vom Ehurf. Frie d⸗ 
rich belehnt, bey deſſen Nachfommen daffelbe fich 
noch befindet. Diefes Ritterg. ift das anfehntichfte 
unter allen gebirgifhen VBafallengüthern und es ge: 
hören auffer beträchtlichen Waldungen, wovon abet 
einige geoße Stuͤcke an die Aemter Frauenſtein und 
tauterftein und an das Guth Pfaficoda gefommen 


find, nachſtehende Dörfer nebft dem Sudpen Says 
dadazu, ale: 


Sayda, ehedem Sendome und Sapdom, 
ein Städtchen und befonderes igt mit Borfenftein 


verbundenes Ritterg. 2 M. ſuͤdwaͤrts von Freyberg 
S 2 und 
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und ı M. vonder boͤhm. Gränze, zwiſchen der Mul⸗ 
de und Floͤhe. Schon 1289 kommt es in Urkunden 
als eine Stadt vor, wenn es gleich erſt 1442 von 
Heinze von Schoͤnberg, und ſeinen Soͤhnen, 
Bernhard und Caſpar, den ſogenannten Stadt⸗ 
brief erhielt, der von den beyden letztern 1463 er 
neuert und vermehrt ward. ‚Bon dem Schloße fteht 
befonders ein runder hoher Thurm noch, deſſen 
Maude 6 Ellen di if. Die Stadt ift mit einer 
Mauer nnd tiefen ungefütterten Graben umgeben 
und war im Mittelalter ein wichtiger befeftigter 
Graͤnzort, der megen einer hier ſich befindenden 
- Waarenniederlage für Böhmen eine blühende Nahe 
“zung hatte. In einem mit. dem Graben zugleich 
umjfchloffenen Theile der Stadt wohnten ehedem Ju⸗ 
den, ißt liegt er nebft mehr andern Häufern wuͤſte 
und die Nahrung. der Einwohner, deren 1779 in 
116 Familien 335 Menfhen über 10 Jahr mit 81 
Kühen und 22 Schaafen lebten, befteht Hauptfäch- 
lich in der Bierbrauerey und dem Aderbaue, ohn⸗ 
geachtet auch einiger Bergbau auf Kupfer und Hand⸗ 
lung, auffer, den 3 Jahrmärften, mit Materiak 
waaren getrieben wird. 

Neuhaufen, ein Pfarrfirchd. an der Flohe 
bey Borſenſtein. Der hieſige Pfarrer muß auch in 
dem am ſteilen Abhange des Thales, worinnen der 
Graͤnzbach, Schwienitz genannt, fließt, liegen: 
den Dorfe Teutſch-Neudorf an der böhmifchen 
Gränze, wo erft 1735 eine Kirche erbauet wurde, 
predigen und Communion halten, wie auch quarta: 
fiter in dem hierher gehörenden fehr alten Bergflek⸗ 
ken oder Dorfe 
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Seiffen, das von den ehemahligen Seiffens 
werfen den Nahmen hut. Es wird auf Zinn hier 
gebauet, womit der Erbherr belichen ift und deswe⸗ 
gen ein Bergamt unterhält. Allein hier ſowohl al® 
auch in andern Borfenfteinifchen Gegenden z. B. bey 
dem Pfarrkirchd. Claußnig am Floßgraben, nords 
oſtwaͤrts von Sayda, ift der Bergbau fehr gefallen. 
Man bricht bier in den 2 großen Pingen, am füdlichen Ger 
hänge des Thals, worinnen Seiffen liegt, zwiſchen dem Gneus 
fe und Quarze am vielen Orten reinen derben Zinnfteim 
' (Minera ftanni vitrea arfenicalis) auh Sinngraupen oder 
Friftallifirten Zinnftein eingemengt, Auffer dem. Zinnfteine 
auch zumeilen derbes graues Kupferglas und Kupfers 
srun, das 9 und mehr Loth Silber im Gentner giebt. Zu 
Feutich : Neudorf baut man eine Grube, Catharina ge 
nannt, auf Kupfer. Es befindet fich auch dafelbft ein Bey⸗ 
gleite vom Hauptgleite Frauenftein. Gegenwärtig werden 
bier viel hölzerne Spiels und andere Fleine Waaren 
gefertigt, die man bis nah Oſt- und Weftindien vers 
fendet. Eben dergleichen Fünftliche Holzwaare und 
Spielfachen verfertigt man auch in dem in neuern Zeis 
ten ı St. von Seiffen neuangebauten Dorfe Heis 
dDelberg. Die Drechsler arbeiten für gebirgiiche 
Kaufleute, gewinnen aber wenig über ihren nothduͤrf⸗ 
tigen Unterhalt. Bey diefem Drte ift ein dem Wols 
fenfteinifchen gleiches und nicht unbefanntes Bad, 
deffen Waſſer getvärmt wird. Heidelbach,eineben, 
falls nach Borfenftein gehör. D. Im der hiefigen Gegend iſt 
eine Glashütte. - Vom Städtchen Sayda, das auf dem böchs 
ften Punkt des hiefigen Gebirges liegt, Fommt man unter alls 
mähligem Abfalle in das von der Flöhe gebildete Hauptthal, 
welches vom ſchriftſ. D. Leutfh:Georgenthal oder 
Haaſenbruͤcke an zwiſchen Borfenftein und Neuhaußen bie 
au Ober⸗-Neuſchoͤnberg meiſt ſuͤdweſtlich fich binzieht. Aus 
diefem Thale fteigt das Gebirge bis hinter Seiffen in Die Ger 
genden von Heidelberg und Heidelbach zu feiner größten Höhe 
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an. Auf den Kuppen der einzelnen Berge uͤberſieht man eis 
nen großen Theil des in der Naͤhe liegenden Gebirges, Sayda 
zeigt ſich aus allen. Punkten und die Ausſichten find uͤberall 
mahleriſch ſchoͤn. Durchgaͤngig wechſeln Ackerland und Wie-⸗ 
ſen mit Laub und Nadelholz ab. Die Kornfelder ziehen ſich 
zwar mehr um Langenau in die ſuͤdweſtlichen Orte des Gebir— 
ges, deftomehr aber befchäftint hier auf den höher gelegenen 
Drten der emfige Landmann fich mit der Viehzucht. Vor⸗ 
treflicher Flach 8 und der befte Haafer wird bier in Mens 
ge erbaut. Es ifi ein ergögender Aublif auf den hohen Ges 
birgen bey Seifen, die Dörfer dafiger Gegend zu fehen. Eine 
faft_unabfebbare Menge einzelner Häufer_und Bauerhöfe lies 
gen in den Schluchten, auf den Anhöhen und in den fchönften 
Wieſen hier und da in verfchiedenen Entfernungen von einans 
der zerfireut, und geben der ganzen, durch Dem vereinigten 
Fleiß des Beramanns, des Landwirths, des Handwerkers und 
des Fabrikanten angebauten Gegend ſolch ein belebtes und 
fruchtbares Anſehen, dag man nur-durch den Eindruck des 
rauhen Klima wieder daran erinnert wird, auf welcher Höhe 
Des Gebirges man fich befinde.» Teutſch-Einſiedel, ein 
fehriftf. nach Borienftein gehör. D. wovon ein Antheil auch 
unter das N. Lauterfiein amtſ. iſt. Es befinden fich in dieſem 
 Grängdorfe, an der aus Böhmen von Briren über Neuhaus 
Ben und Sayda nach Ärenberg gehenden Straße eine Ehurf. 
Gränzzolleinnahme und Beygleite vom Hauptgleite Lauter: 
ftein. Ferner das D. Bruder an der böhm. Graͤnze; das 
Pfarrkirchd. Cämmersmalde, nordoftmwärts von Borfens 
ftein; das D. Dittersbach bey Borfenftein; das D. Fries 
debach, ohnweit Claußnitz; die Hayn Guͤther ohnweit 
Dittersbach und dem ebenfalls hierher gehör. D.Heyders: 
dorf, das eine Kapelle hat, mo die Prediger aus Gayda 
wöchentlih Bethſtunde und jährlich ein Katechismuseramen 


halten müffen; das D. Pilsdorf, weſtwaͤrts von Sayda 
und Ullersdorf bey Gayda. 


Bräunsdorf, ein Ritterg. nebſt D. von 99 H. welche 
wegen des hieſigen ſtarken Bergbaues von lauter Bergleuten 
bemohnt werden. In der hiefigen Gegend findet man auch 
biutrathe Granaten. 
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Frepberssbdorf, ein Kitterg. in oben genannten D. 
sleiches Nahmens. 

Ober-Colmuitz, bey Nieder: Eolmuig, ein Nitterg. 
und Pfarrkirchd. 

Nieder-Dorfchemnitz, ein Nitterg. nebſt D. ohn⸗ 
weit Ober⸗Dorſchemnitz. 

Ober-Schaar, an der Bobritzſchbach, nordoſtwaͤrts 
von Fteyberg, ein Ritterg. und Dorf mit einer Filialk von 
Erumbennuersdorf im Kreisamte Meißen. 

Dber:Schöna, ein. Pfarrkirchd. und Ritterg. ı M. v. 

Freyberg. Am füdlihen Ende des Dorfs liegt der fogenanns 
te Spitzberg, welcher von dem von Klein s Schirma big 
bierher janft anfteigenden Gebirge die lerte Kuppe ausmacht, 
auf welcher einige einzeln ftehende Selien vom reinften, weißen, 
feinförnigen Quarz hervorragen. Zum Nitterg. gehört noch 
Das D. Kirch bach, in der Bolksiprahe Körrzoder Kürvs 
bad, mit einer Filinff. von Frankenſtein nebſt einigem Bergs 
bau und das D. Dber:Reichenbad. 

. Megefahrt, ein Ritterg. nebſt D. mit einer Filialk. 

von der Mutterf. Ober : Schöne. 

Wingendorf, ein Kitterg. und D. nicht weit vom vos 
rigen. Zum Ritterg. gehören fchriftf. das Pfarrfirchd. Frans 
kenſtein, das Borwerf Suͤßebach, zwiſchen Weißenborn 
und Ober-Bobritzſch, nebſt dem mitten im Amtsbezirke Nof—⸗ 
fen liegenden, aber ins A. Freyberg einbezirkten Städtchen 

Haynichen, von 300 9. und 3100 Einw. 
worunter 200 Tuchmachermeifter find, welche jähr: 
lich über 2000 Stud Halbtüher, und 150 Zeuche 
twebermeifter, die über 8800 Stück wollene Zeuche 
liefern. 1779 lebten hier in 533 Familien 1278 
Einw. mit 101 Kühen und 7 Schaafen. Es liegt 
nah ve Charpentier 760 Par. Fuß über Witten: 
berg ſenkrecht. In diefem Städtchen erfand auch ein eher 
mahliger hiejiger Beamte, Chriſtian Adolph Balduim, 
den hermetiſchen Phosphorus,. 


Klein: Walthersdorf, ein Kitterg. ohne Untertha⸗ 
nen, im D. gleiches Nahmens. 
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— Meißenborn an des Mulde, ſuͤdwaͤrts bey Freyberg, 
ein Ritterg. nebft Pfarrfirchd. J 

Ringethal, an der Zſchopau, entfernt vom uͤbrigen 
Amtsbezirke, ein Ritterg. und Pfarrkirchd. Zum Ritterg. 
gehören noch ſchriftſ die D. Erlebach, ie und 
Hermsdorf nicht weit davon. 


Pfafferoda, ein Riiterg. nebſt Pfarrkirchd. 


eine halbe St. von Sayda. Zum Ritterg. gehören noch 
Ditremannsdorfben Sayda; Hallbach, mit einem Kir 
lial von Pfafferoda; Nieder-Neuſchönberg, ein neuers 
bautes Dorf; Dber:Reufhönberg an der Flöhe, ein 
1652 vom damahligen Kammerherrn und Oberberghauptmann, 
Caſpar von Schönberg, angebautes Dorf von so Haͤuſ. 
welche meift von Handwerkern bemohnt werden. Geit 1663 
hat es eine Dfarrfirche erhalten; das D. Reuckersdorf 
und Schönfeld bey Pfafferoda. 


Doͤrrenthal oder Dorotheenthal, ein 
Ritterg. und Pfarrfirchd. von der ehemahls hier im 
Thal geftandenen und zum Klofter Dffeg in Böhmen . 
gehörigen Et. Dorotheen: Kapelle fo genannt. 
Zum Nitterg. gehören Helbigsdorf, in der Bolfsfprache 
Helsdorf, ohnweit der Mulde, das feit 1666 eine Pfarrs 
kirche har; dag neuangebaute Dörfchen Klein⸗Neuſchoͤn— 
bera; das Dorf Hutba und das 12 Stunde lange, in eis 
nen Thale bogenartig erbaute Pfarrtirod. Zetha, aM. v. 
Fteybergz. 


Neue — ſind: 


Das zum Ritterg. Halsbach gehoͤrende Vorwerk 
Halß, nahe an der Bruͤcke uͤber die Mulde, wel⸗ 
che davon die. Halßbruͤcke genannt wird. Es bes 
finder fi auch Hier die Wafferleitung an der 
Halßbruͤcke oder die Halßbruͤckner Waffer: 
leitung, welche B. J. S. 41. unrichtig unter dem 
Nahmen Ha add ücfe genannt worden m Ge⸗ 

gen⸗ 
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genwärtig heißt fie die Jiaafer Wafferleitung, weil 
fie das Waſſer auf die Grube Iſaak führt. Sie ruhet wie ein 
alter römischer Aquaedudtus auf mehrern feinen Bogen und 
geht in einer beträchtlichen. Höhe über die Hilßbruͤcke bin, 
oder Die lentere vielmehr an den Arkaden der eiſtern weg. 

Zur Berichtigung und genaucrn Qinficht der 
Wichtigkeit von der B. J. S. 42 angeführten zum 
Pehuf des Freybergiſchen Bergbaues angelegten 
neueſten Bafferleitung will ich hier folgende 
Beichreibung einfchalten. 


Zu diefer neuen Wafferleitung ift unter Direltion des um 
dieſelbe umendlich verdienten Hrn. Geh. Finanzraths, Joh. 
Fridr. Scheucdler, der Plan, mac) vorhetzegangenem 
fehr forgfältigen Nivellement, und Beaugenfchemigung des 
Localis, dergeftalt gemacht worden, daß folche mehrere Mei⸗ 
len lang, und erforderlichen Falls von den Nachlommen bis 
an die Landesgraͤnze, und dem dafelbft hereinfommenden Släh: 
firohm fortgeſetzt, ja felbft aus dieſem Fluſſe Waffer einge: 
nommen, und auf Die Freyberg. Bergmerfe gebracht werden 
kann; mithin für diefelben auf Jahrhunderte hinaus dießfalls 
geforgt worden if. Der Anfang mit der Arbeit, welche mit 
Brücken und allen andern gegen 80000 Thlr. bereits gekoſtet 
bat, ward am 29 Jun. 1786 anfangs mit einigen hundert ges 
macht, welche bey Fortfegung der Arbeit in der Folge oft bie 
zu tauſend Mann anftiegen. Dasjenige Stück Des ganzen Plans, 
deſſen Ausführung für die gegenwärtigen Zeiten fuͤr nothwen⸗ 
dig angeſehen worden ift, macht 
ı) den neuen Dörrenthbaler Kunftgraben aus, 
ber fih vom Dorfe Ober; Sayda, und dem Dafigen Bergs 
werfsteiche durch die Mittelfandaer s Hafelbacher: und Dör: 
tenthalge Sluhren, bis in eine bey Dörrenthal hereinfommens 
ve Schlucht, und den dafelbft befindlichen neuen Bergmwerfgs 
Teich erſtreckt. Seine ganze Länge, mit Einfchluß der erfor, 
derlichen "Bepgräben, zu Ab:und Zuleitung der mit dem 
Hauptgraben durchichnittenen Bäche, 6 an der Zahl (wovon 
lediglich der :leberfluß an Waſſer in den Hauptgraben einger 
nommen werben darf, Damit Feiner andern Gattung des Nah— 
rungsftandes 4. B. Aderbau, Viehzucht, Muͤhlen, Bleichen, . 
"+ w. im mindeften einiges Waſſer entzogen werde) beträgt 
Ss 533631 
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53633 Freybeig. Lachter, jedes zu 33 Elle; und innerhalb 
diefer Diftanz geht derfelbe zugleich eine Länge von 2807 Lachs 
ter, mittelft 5 verfchiebener Nöfchen, welche durch Berge 
haben hindunh gehauen, und mwieder auisgemauert werden 
muͤſſen, unter der Erde weg. Er ift 2 Ellen tief, im Lichten 
‚ oben 34 untm 2 Ellen weit, durchgängig zu beiden Seiten 
ausgemauert und hat auf 100 Lachter Länge, nur 3 Zoll Fall. 
Ohngeachtet derfelbe zum Theil durch ſehr befchwehrliches 
Terrain, nehmentlich ohnweit MittelSayda durch Torfbos 
den, und eine Art ſchwimmendes Gebirge, wo man vorzuͤg⸗ 
lich faure Arbeit hat anwenden, und die Seitenmauern auf 
Roſte ſetzen müffen, hindurch geführet werden mußte, fo ift - 
er doch von 29 Jun. 1786 an mit ſammt den. obengebachten 
s Nöfchen ſchon im nächftfolgenden Jahre ſo weit gebracht 
worden, daß man am 19 Nov, des ermeldeten 1787ſten Jahres, 
die ganzen Wafler von deffen Endpunfte in Dörrenthal an, 
bis zu feinem Anfangspunfte in Ober »Sayda, und von da 
durch den ebenfalls im Jahre 1786. auf eine Länge von 1102 
Rachter erweiterten, und zu beyben Geiten neu ausgemauers 
ten alten Sapdenbacher Kunftgraben, fo mie ſodann in die 
tiefer liegenden. Bergwerksteiche bey Grofhartmannsdorf, 
bey dem erften, fehr glücklich ausgefallenen Verſuch, hat koͤn— 
nen hindurch schen laffen. In den beyden nachherigen Jah—⸗ 
ren, 1788 und 1789, ift die Arbeit an diefen Graben fortae - 
fest, im lestern aber, zum fehr großen und handgreiflichen 
Bortheil des Freyberg. Bergbaues, gänzlich zu Stande ge | 
bracht worden, Ä 


Diefe fo glückliche Bemwerkitelligung verdient um fo mehr 
angeführt m werden, da bereits in vorigen Zeiten, obnges 
fähr von 1612 bis 1618 ein ähnliches Unternehmen auf eben 
demſelben Wege zwar bereits im Werke gemefen, welches da: 
mal;.3 aber, wie fih nunmehro offenbar ‚gezeigt hat, megen 
nicht behörig angeſtellten Nivellements, und unrichtiger Eins 
theilung des obenermähtermaßen frenlich in Diefer Gegend ſehr 
geringen Gefälles, gänzlich und dergeftaft verunglückt ift, daß 
die Waffer bie zu dem verlangten Punkte fchlechterdings nicht 
haben fortgebracht werben fünnen. "Noch gegenwärtig fieht 
man die Heberbleibfel des ehemahligen unbrauchbaren Grabens 
auf großen Strecken deutlich, und finder in felbigen, ben ger 
nauer Betrachtung, sugleich den Grund feiner Untauglichkeit. 

- Die 
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Die Urfachen, warum die Sache dermahlen glücklicher hat zu 
Stande gebracht werden fönnen , liegemunter andern mit vor⸗ 
zuglich in dem vortreflich ausgearbeiteten uud dirigirten Plas 
ne, nebſt der Gefchicflichfeit der zur befondern Mustuhrung ans 
geſtellt geweſenen Beamten und Officianten. So viel ift ges 
wiß, daß der ganze neue Waſſerleitungsplan, mit vorläufiger 
Hofnung eines ſichern guten Erfolgs, garnicht hätte angera⸗ 
then, noch weit weniger aber wirffich unternommen werden 
Können, wenn nicht vorber vor allen Dingen unter des gegens 
waͤrtig regierenden Churfürften meifen und ſeegens— 
vollen Regierung, und duch deffetben hulvreiche Unterftügs 
zung, erfi folche Einrichtungen getroffen worden wären, daß 
dergleichen gefchickte Beamte und DOfficianten hätten heranges 
jogen und angeftellt werden koͤnnen. Einevon diefen Einrichs 
tungen ift unftreitig Die bereits oben erwähnte, des Churfürs 
fien Gnade fehr hoch fich zu eitreuen habende akademiſche 
Bergwerksakademie zu Freyberg, Durch deren unmittelbaren 
und mittelbaren EinAuß gar vielfältiger Nutzen verfchaffet, 
das ganze Markfcheidergefchäfte, nebft dazu gehörenden Rißen 
und Inftrumenten verbeffert, und überhaupt wilfenichaftliches 
re, und bey weitem bellere Begriffe, als fonft, in jeden bey 
dem Bergmefen ist angeftellten fähigen Kopf gebracht worden 
find, und noch gebracht werden. | 
Unmittelbar mit dem im vorftehenden befchriebenen Doͤr⸗ 
renthaler Kunſtgraben ſteht ferner 
2) der neue Doͤrrenthaler Bergwerksteich in 
Derbindung, welcher nicht weniger zu dem Hauptplane der 
neuen Frepberger Wafferleitung, und dem dermahlen auszus 
führenden Stud derfelben gehört. Der Bau deffelben hat am 
7 Mai 1787 feinen Anfang genommen, und ift mit Schluß 
des 1789ſten Jahres, bis auf unbedeutende Kleinigkeiten, 
ebenfalls bereits gänzlich zu Stande gekommen. Diefer Teich 
hat, fog!eich von feiner erften Anlage an, die Aufmerkfamkeit 
der Kenner im vielfältigem Betracht auf fich gesogen. Das 
Merkwuͤrdigſte deffelben befteht unter Andern vomüglich in 
folgenden : daß fein Umfang beträchtlich ift, verſteht fich von 
ſelbſt; noch bemerfenswerther ift jedoch feine Tiefe, denn der 
Damm ift von Raaſen bis zur Teichkappe or Elle hoch. Die 
Breite des Damme in ihrer größten Stärke beträgt 64 Ellen, 
iſt durchgaͤngig yon Zeim und ca aufgerammelt. . 
a 
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bat einem oval gemauerten Stiiegelfchacht, und ein ſteiner⸗ 
nes, 69 Ellen langes Gerinne. Letzteres ift aus jedesmahl 3 
Ellen langen, inwendig ausgemeißelten, und an den Euden 
mit Zapfen und Puch in einander paffenden, und daſelbſt noch 
serfütteten ganzen Zelfenftücken, aus der Gegend von Wiefe, 
bey Chemnitz, sufanmengefegt, und inwendig noch uͤberdieß 
srößtentheils mit eingejchobenen kupfernen Huͤlſen verfehen, 
Auf den Boden, wo der Strahl des Waſſers aufſchießt, if 
eine ftarke Eupferne Pfanne eingefegt, und das Striegelloch, 
fo wie der Striegelkopf ‚ebenfalls mit Eupfernen Hulfen ums 
geben, beyde  fcharf gegen einander abgedrehet. Die 
Zetrasmauer des Teichs if, sur Zurückwerfung der Wellen, 
und um zu verhindern, daß fie von Stürmen nicht über dem 
Damm herausgemorfen werden können, in einer einwärts ges 
bogenen Erummen Linie aufgeführt. Um endlich den Teich 
theils bey Fluthzeiten vor Ueberſchwemmung und Ausreigen 
möglichft ficher au ſtellen, theils fonft die Waffer auf alle Weis 
ſe, und zu aller Zeit in der Gewalt zu haben, und folche, fos 
fern es nöthig, zwar insgefamme in den Zeich einfchlagen, 
im entgegengejesten Falle aber auch ohne Zeitverluf fofort 
fämtlich davon ausfchlieffen und abhalten zu koͤnnen; fo ift ih 
der größten 18 Elien betragenden Höhe des Teichſpiegels ein 
Haupt: Grenz: und Flurhgraben herumgefuͤhrt, mittelft deſſen, 
nebft den in demſelben angelegten Fluthern und Schüßen, Durch 
Defnung oder Niederlaffung der legtern, befagte Waffer ohne 
Verzug, fo wie es erforderlich, in dem Teich eingenommen, 
oder davon abgeleitet werden Eönnen, Don dem bisher bez 
ſchriebenen Teiche weg wird die neue Waſſerleitung 

3) mittelft eines unterirdifchen Kanals oder Roͤ— 
fche, welche man unter dem Nahmen Friedrih Benno: 
Stolln treibt, fortgefegt. Hiermit befchäftiget man fich 
num nicht nur noch. ist fehr lebhaft, ſondern hat auch zu dies 
fer Arbeit gleich anfänglich mebrere Jahre beſtimmt, weil ges 


dachter unterirdifcher Kanal eine Länge von wenigſtens 11 bis 


1200 Lachter erhalten und erft bey dem Dorfe Pfafferode wies 
der in Tage auskommen wird. | 


Folgende fchriftfäfl. Dörfer gehören theils dem 
Rathe zu Freyberg, theild unter defien Berwaltung 


zum St. Sohannishofpital, als: das Pfarrkirchdorf 
Ber 


»,; 
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Berthelsdorf bey Brand an der Mulde, welches der Rath 
ſchon 1444 mit Zinſen, Dienſten, Ober und Erbgerichten von 
Apel Vitzzthum erfauft hatte; das gegenüber auf der Oſt— 
fette liegende Pfarrkirchd. Lichtenberg an der Gemlitzbach. 
Nicht weit über dem Dorfe liegt der Burgbergam Bache, 
ein einzeln freyſtehender Berg von porphyrartigem Geſtein und 
eine von den hoͤchſten Anhoͤhen diefer Gegend ; das Pfarrkirch 
dorf Eonradsdorf, eine St. von Freuberg, an der Halß— 
brückner Wafferleitungs; das Dorf Falkenberg bey, Con: 
radsdorf, und das D. Hilbersdorf bey Frenberg, mit ei 
ner Filialk. von der Mutterf. zu Eonradsdorf; das D. Lay: 
genrinna an der Mulde, fübmwärts, 3 Biertelft. von Frey: 
bera; das D. Müdisdorf, eine halbe St. ofiwärts von 
Langenau; das Pfarrkichd. Ober: Bobrigfc ander Bob— 
zißfch, nebjt dem eingepfarrten D. Sahra. Erfieres macht 
mit Nieder: Bobrirfch, f. ob. ein faft > Stunden langes D. 
aus. Hier fließt auch die bereits genannte Halsbrückner Waſ⸗ 
ferleitung ; endlich das Pfarrkicchd,. Tuttendorf, eine hal 
be St. von Freyberg. | 

Pretfchendorf, ein laut Reſer. vom 23 Sum. 1756 
fchriftf. gemordenes Nitterg. nebft Pfarrkirchd. welches in Ober⸗ 
und Nieder ; eingetheilt wird und ofiwärts eine halbe St. von 
Ober s Bobrinich liegt. 


B. Das Amt Gryllenburg 


Hat feinen Rahmen dem von Ehurfürft Auguft um 
das Jahr 1558 im Tharander Walde, eine der gros 
Fen Waldungenim Lande , erbautem Schlofe. zu ver: 
danfen, und wo it der Sit eines Oberforſt- und 
Wildmeifters if. Es enthält ı Stadt, ı alten 
und ıneuen Schriftfaffen,ı Amtfaffen, 115 
Amtsdärfer, in allen 11 Dörfer und 3 Bor 
werfe. 1754 befanden ſich in diefem Bezirfe 78 

Hüfner, 59 Hulbhüfner, 92 Gärtner, 188 Haus: 

ler, weldhe 108 Spann: 1265 Magazin: u. 141% 

Marſchhufen, nebft 220 Stuͤck Zugvich beſaßen; 

und 


- 
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und 1779 lebten in 85 1 Kamilten 23465 Menfchen 
über 10 Jahr mit 1394 Küben und 85 Schaafen.' 
Tharand, an der wilden Weißerig, hieß cher 
dem Granaten und ift eine amtſ. Stadt mit einem 
Haugtgleite und einem alten verfallenen Berafchloße, 
das ehedem die Refidenz der Herrſchaft gleiches Nah⸗ 


mens war. Die Ueberbleibfel des Schloßes und det 


Stadt felbft werden von allen Seiten von noch hoͤ⸗ 
hern mwaldigten Bergen eingefchloflen, als die find, 
worauf fie liegen. 1779 lebten ‚hier i in 156 Kamis 


fien 396 Menſchen über 10 Jahr, mit 101 Kuͤh. 
und 3 Schaafen. Auffer der Spinnerey nähren ſich 
die Einwohner auh von den 3 Aahrmärften. 


1697 hatte fie 116 bew. Häufer und 22 unbew. Stellen, 83 
angef. und 18 umangef. Bürger, in allem 275. Einw. ohne 
Kinder, unter welchen 13 Brauer, 13 Becker, 2 Sleiicher, ı 
Leinmweber und 62 andere Handwerfsleute waren, die zufams 
men 7 Pferde, 177 Kühe, 7 Ziegen und 614 Schfl. Sommers 


and Winterfaat hatten. Ihre vorzüglichfte Nahrung beitand 


im Holz: und Bretthbandel. Die Haufer waren mit 2000 Sch. 
— 253 Ohlr. 11 Gr. 4 Pf. die liegenden Gründe mit 560 Sch. 
— zo Thlr. 23 Gr. 4 Pf. belegt. Sie brauete damahls 346 
Faß oder 494 Gebräude, jedes zu 20Schfl. oder 7 Faß, mit 
13 8. 7 Gr. Trankſteuer, welche 507 Thlr. 12 Gr. betrug. 
In der hiefigen Gegend ift u eine ftarfe Kalfbrens R 
nerey. 

Braunsdorfbey Tharand, ein amtſ. Ritterg. ohne 
Hufen und Dorfsunterthanen: denn die hier befindlichen ar 
Haͤusler find auf Rittergs. Grund und Boden erbauet. 


Amtsdödrfer find: 


Das neue Dörfchen Grüllenburg. 

Dorfhayn, das in Groß-und Klein: abgetheilt wird, 
ein Pfarrkirchd. an der wilden Weißeritz, von 18 Müfnern, $ 
Halbhuͤfn. 3 Gärtn. 43 Haͤusl. mit 283 Spann: eben foviel 
Magazins 34 Huf. 74 Ruth, Marſchh. und 42 Gt. a. 

F Foͤr⸗ 
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Förder-Gersdorf, ein Pfarrkirchd. von 5 Huͤfn. 7 
Halbhuͤfn. 14 Gärtn. 10 Haͤusl. mit 103 Spann⸗, eben für 
viel Magazin-13 Marſchh. und ı5 St. Zugvieh. 

Zeidler, oder die fo genannteZeidlergemeine, be 
fieht aus 4 Huͤfn. 3 Halbhüfn. 4 Gärtn. 9 Haͤusl. mit 65 
Spann-, eben foviel Magazinhufen, 7 ar 103 Ruth. 
Marſchh. und 10 Stück Zugpieh. 

Hartha bey Förder : Gersdorf, enthält 10 Gaͤrtn. und 

4 Häusl. mit 3 Marfchhuf. 
- Groß⸗Opitz, auf Schenks Charte Groß: Oppitfch, 
enthält 12 Huͤfn. 6 Halbhufn. 13 Haͤusl. mit 164 Spann», 
eben foviel Magazin:, 18 Huf. ı2 Ruthe Marſoͤh. und 31 
St. Zugvieh. 

Herrndorf, mit den neu angebauten Gaͤrtner- und 
Haͤuslerwohnungen, Grund und Erligt genannt, die auf 
Schenks Charte von 1757 fehlen. Herrndorf hats Huͤfn. 4 
Halbhufn. 14 Gärtn, 42 Häusl.7 Spann, 7 Magazin: 16 
Marſchh. und 18 St. Zugvieh. 

Hinter: Gersdorf, enthält 8 Huͤfn. 14 Halbhuͤfn. 8 
Gaͤrtn. 22 Haͤusl. mit ı3 Gpauns, 18 Magaz. 21 Marſchhuf. 
nebft 28 St. Zugvieh. 

Naundorf bey Grüllenburg, ein Pfarrlirchd. von 13 
Huͤfn. 5 Halbhuͤfn. 19 Gaͤrtn. 21 Haͤusl. mit 18 Magalinhuf. 
und 34 St. Zugvieh. Hier befinden ſich auch noch ein alt⸗ 
ſchriftſ. Ritterg. ohne Dorfantheil und ein neuſchriftſ. Muͤh— 
len/ und Geheegeguth mit einer halben Magas. 24 Marſchh. 
und 2 St. Zugvieh. 

Somsdorfmit Kopmannsdorf, auf einer Anhöhe, 
ein Pfarrkirchd. enthält 12 Huͤfn. 14 Halbhuͤfn. 20 Gärtn. 24 
Aust, mit 21 Spam, eben foviel Magaz. 26 Marfchh. und 
40 St. Zugvieh. 

Spechtshaufen, ein D. mit einem Forſthauſe, ohn⸗ 
weit Förder ⸗Gersdorf. 


— 


2. Das Amt Auguſtusburg 


bat 1 Amtmann, 3 Städte, 4 alte Schrift: 
ſaſſen mit 25 ganzen Dörfern und Antheilen, 2 
neue, 3 Amtſaſſen mit 3 Dörfern, 24 Amts⸗ 

Dörfer, 
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dörfer, in allen 52 Dörfer und 6 Bormwerfe. 
In denfelben befinden fi 746 Bauern, 249 Halb: 
büfner, 167 Gärtner und 970 Häusler, welche 
1779 in 5443 Familien 16295 Menfden mit 
8858 Kühen und 2449 Schaafe enthielten. Dis 
Ackerland und die Wiefen gehören zu den mittelmäßig frucht⸗ 
baren. Auf dem Ackerlande mird mehrentheild Sommerges 
trayde und ſeit ohngefähr 48 Jahren Kartoffeln erbauet. Es 
wird auch viel Obft gewonnen: denn allein in den Jahren 1765 
bis 1768 find in den Amtsdoͤrfern und einigen andern auf 13 
Hufen Land, 3474 Aepfel⸗, 1470 Bitn?, 3914 Pflaumen 5 
1090 Kirſch⸗, 15 Nuß⸗, a Miſpel⸗, 1000 Maulbeer⸗, und 
viele Waldbaͤume, zuſammen 14746 Stuͤck ohne 1643 in deu 
Baumſchulen und 11521 Ellen lebendige Zaͤune, angepflanzet 
worden. Die Rindvieh- und Schaafviehzucht iſt nicht weni— 
ger betraͤchtlich und die Wolle giebt vorzüglich dauerhafte 
Landtuͤcher. Der Vorrath von büchenen und andern Hole 
hat den in hiefigem Amte lebenden Einwohnern feit Inugen 
Tahren gur Errichtung einer Fabrik von Holswaaren Gelegen: 
heit gegeben, die in verfehiedenen Dörfern netrieben wird und 
wodurch ein einträglicher Nahrungszweig entflanden ift. Es 
werden befonders in den Dörfern Borftendorf, Grimm 
haynichen und Leubsdorf eine Menge Käften, Schachteln, 
Maͤaͤße, Mulden, Schüppen, Kuchenfhieber, Muͤhlen⸗ 
Schufter : Buchbinderfpähne, Geigen, Kiedelbogen, Feuerfe— 
cher, Qvirle, Ruͤhrloͤffel, Drechslerwaare u. f. w. verfertis 
get, und damit,. wie auch mit Brettmaaren, Bauholz ꝛxc. 
ſowohl im Ganzen als auch im einzelnen ein ausgebreiteter 
Handel getrieben. Die Frauensperfonen beichäftigen fich vortuͤg⸗ 
lich neben ihren Haus: und Feldarbeiten mit der Baummollem 
fpinnerey. Uebrigens treiben die biefigen Bauern auch noch 
ein ſtarkes Fuhrweſen. 


Zfhopau, ein amtſaͤſſ. Staͤdtchen am Fluſſe 
gleiches Nahmens, liegt nach der Berechnung des 
Ha. von Gersdorf 1031 Per. Fuß ſenkrecht uͤber 
Der Meeresflaͤche, und nah v. Charpentier824 
Par. Fuß über Wittenberg, 6 Meil, von Dresden. 

Sie 
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Sie hat 480 H. die 1750 faft alle abbrannten, und 
1779 lebten hier in 763 Familien 2048 Einw. über 
10 Jahr mit 171 Kühen und 31 Schaafen. 1778 
waren bier 35 Paar Getr. 191 Gebohr. 155 Ge: 
ftorb. und 6796 Communifanten. 1697 hatte dieſe 
Stadt 378 bewoh. Häufer, und 3 unbewoh. Stellen, 369 au: 
gef. und 83 unangef. Bürger, in allen ohne Kinder 1124 Eins 
Wehner. Darunter waren 6 Handelsleute, 30 Brauer, 26 
Bäder, 22 Zleifcher, 160 Tuch; und Zeuchmacher, as Feinz 
weber und 75 andere Handwerker. Diefe hatten 33 Pferde, 
15 Ochſen, 162 Kühe, 25 Ziegen und 541 Schfl. Sommers 
and Minterfaat. Ihre Hauptnahrung beftand im Brauen und 
Strumpfhandel. Die Häufer waren mit a13ı Schock — 
370 Thlr. ı Gr. 94 Pf. die lieg. Gründe mit 33991 Sch. 
— 430 Th. 18 Gr. 21 Pf. belegt. Sie braute damahle 1062 
Faß oder 113 Gebräude, jedes zu 20.', Schfl. oder 9 Faß ger 
technet, mit 8 Fl. 12 Gr. Trankſteuer belegt, welche 885 
Thlt. beteng. Die Einwohner weben Tu, Kannefas, 
Rattun und ftricfen mwollene Strümpfe; und außer 
158 Leinwebern beftehen die meiften aus Strumpf: 
ſtrickern, melde die befannten Zihopauer Strümpfe 
verfertigen. Die Leinweber lieferten 1788 an Rattun 
2% Stuͤck jedes zu 8 Fabrikationskoſten 
82 
5404 
26414 
5226 
88 
wodurch allein 31,841 . 12 Gr. in die Stadt 
gebracht wurden, Die Frauensperfonen *fpinnen 
meiftentheild Baummolle für die hiefigen und die 
Chemniger und Schellenberger Manufacturen. Uebri⸗ 
gens befindet fich hier ein Beygleite von Auguftusburs 
ger Hauptgleite, eine Dberforft: und Wildmeifteren, 
ein Poſtverwalter und jährlich werden 3 Kram : nebft 
U. Bd. 7 2 Flachs⸗ 
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2 Flachs- und Garnmaͤrkten gehalten. u ber Gegend. 
um Zſchopau, befonders im drehbacher Gebirge, wird ist auch, 
wiewohl megen des Gefteins mit ſchweret Arbeit, Bergbau 
auf Bley und Silber getrieben. Auch findet man bier grünen 
Erpftallinifchen Bleyſpath, der Phosphorfäure enthält. Nicht 
weit davon zu Zſchoppenthal iſt das ſogenann⸗ 
te Zſchoppenthaler Blaufarbenwerk. An— 
fänglich hieß dieſe Fabrik die Oheimiſche Farbenmuͤhle, 
und war an der Sehme bey Buchholz angelegt, gegen das 
Ende des 17ten Jahrhunderts aber verlegte man fie nach Wald⸗ 
firchen. Itzt gehört fie der Richteriſchen Familie in 
Leipzig. Das Nichterifche Haus in Leipzig hat feit beinahe 
100 Jahren den Verfchleis der blauen Farbe. Es zahlet nach 
Verlauf eines Quartals erft den Werth der Farben, erhält 
Lagerzins, Böttcherlohn, Nagel, Porto u. f. m. vonden Ges 
merken der übrigen Blaufarbenwerkskuxe und genießt außers 
dem eine Provifion von 6 Procent. Dieſe betrug vom ırten 
November 1770 bis den ıöten November 1771, wo die Farbe 
nicht far ging, dennoch 14,862 Thlr. 6 Gr. s Pf. Im 
Jahre 1788 hat man in die Privatniederlagen zu 
Leipzig, Dresden und Schneeberg 21513 Centner 
Farbe zur Konfumtion geliefert. 


Srdmannsdorf, ein Pfarrkirchdorf von 

7 Bauern, 5 Halbhüfnern und 23 Häußlern, mit 
einem altfchrifti. Rittergute, bey welchem eine bes 
trächtlihe Schäferey ift, Dachſchieferbruͤchen und 
guten Thongruben, deren. Thon fowohl zu Gefäßen 
als au zum Walfen dient. Lichtewalde, ein 
altſchriftſ. Ritterguth und Schloß nebft Pfarrkirche 
und vortrefliidem Luftgarten an der Zichopau. 
Er wird für den berühmteften und ausgezierteften in Sachen 
gehalten, deffen Anlegung in den rauheften Felien dem Grafen 
von Vitzthum viele Tonnen Goldes gefoftet haben fol. Er 
ift faft durchaus terraffirt, bat Lindenalleen von mehr ald 20 
Ellen hohen Schäften, welche unter der Scheere gehalten 
werden, gegen 400 Springwaſſer, Die ihr Waffer durch ein 
Druckwerk aus der Zſchopau erhalten, und große im = 
ſchmack 
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ſchmack des vorigen Jahrh. meublirte Gebäude. Wo man 
nur aus dem Garten hinblickt, es ſey durch die Heckenoͤfnungen 


oder durch die Alleen, ſo iſt eine neue Landſchaft und ein 


neues Naturgemaͤhlde zu ſehen, das ſelbſt der groͤßte Mahler 
nicht fchöner liefern Eonute. Zu dem Ritterguthe gehören 
außer einer beträchtlichen Schäferey noch 12 Dörfer, 


in welchen 122 Bauern, 111 Halbhüfner, 60 


Gärtner und 10 1 Häusler find, als: Indem Kirch: 
Dorfe Ebersdorf 23 Bauern, 15 Halbhüfn. 4 
Bärtn. und 8 Haͤusl. Die Hiefige Kirche ift eine 
Pfarrkirche und der Paftor. wird als Paftor am Stifs 
te nah Ebersdorf und Schloßprediger nach Lichtes 
walde vocirt. In derfelden werden die Kleider der 
vom Kunz von Kauffungen geraudten Prinzen, Ernft 
und Albrecht, aufbewahret, auch ift hier, wegen 
der glücklichen Befreyung der Prinzen, von ihrer 
Mutter, der Ehurfürfiin Margaretha, ein Ders 
maͤchtniß geftiftet worden. 


Gerner: Auerswalde, ein Pfarrfirhdorf von ı2 
Bauern, 11 Halbhuͤfn. s Gärtnern, 8 Häuslert; Brauns— 
Dorf bey Lichtewalde, hat s Bauern, a Halbhüfn. 3 Haͤus— 
ler; Garnsdorf (Ober) von s Bauern, 8 Halbhüfn. 2 
Bären, 11 Häuslern; Guͤckelsberg von 10 Gaͤrtn. 5Haͤusl; 
Merzdorf bey Lichtewalde, von 6 Bauern, 7 Halbhüfn. $ 
Bärtn. 8 Häusl.; das Pfarrkirchdorf NiedersLichtenau 
bey Merzdorf, hat ı7 Bauern, 5 Halbhüfn. ı7 Gärtn. und 
21 Häusl.; Ober⸗Lichtenau von 8 Bauern, 7 Halbhüfn. 


4 Gärtn. 10 Haͤusl.; Nieder: Wiefa von ı Bauer, 8 Halb 


huͤfn. 5 Gaͤrt. 12 Häusl.; das Pfarrficchdorf Ober-Wiefa 
von 16 Bauern, 14 Halbhüfn. 4Gaͤrtn.; Dertelsdorfvon 
6 Bauern, ı Halbhüfn. 2 Gaͤrtn. 4 Haͤusl.; und das Pfarrficch: 
dorf Ottendorf bey Garnsdorf, hat 23 Bauern, 23 Halb 
huͤfn. 8 Gärtn. und 14 Häusler, 
Schellenberg, ein amtf. Städtchen von 
104 Brau: und Pfahlbärgerhäufern, am Zuße des 
fteilen und hohen Schellenherges, der aus Gneuß und 
T 2 


Por⸗ 
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porphyrartigem Geftein beftcehet. 1779 lebten hier 
in 189 Familien 538 Einw. über 10 Jahr, wor—⸗ 
uhter 120 Zguch: fein: uud Wollenweber waren, 
88 Kühe und 15 Schaafe. Die Einwohner arbeis 
ten theils auf eigne Rechnung, theils für die Kauf 
leute zu Chemnig,. Zihopau und Dederan. 1788 
haben fie geliefert: 

71783 Stüd Kattun zu 2 zu BabeiationdPoften 


12 — — — 
220 — Kannef. zu Thlr. 16 Gr. — 
> Es — 


120 Dutz. Tuͤcher von Baumwolle ꝛc. und da⸗ 
durch 16,165 Thlr. 16 Gr. in den Ort gebracht. 
Bey alle dem haben ſie ſich noch nicht von den Drang⸗ 
ſaalen des ſiebenjaͤhrigen Krieges erhohlen koͤnnen, 
welcher dieſer kleinen Stadt 31000 Thlr. gekoſtet 
hat. Die Frauenzimmer fpinnen Wolle, Baum: 
foolle und Flachs, mie faft in allen Gebirgsftädten, | 
wenn feine Spigenmanufacturen dafeldft find. Die 
Stadt hat eine Frepftelle in der Kürftenfchule zu 
Pforta und hält zwey Jahrmaͤrkte, wöchentlich aber 
Wochen: und Garnmarft. Auch befindet ſich bey 
derfelben ein Bepgleite vom Hauptglcite Auguſtus⸗ 
burg und ein neufchriftf. Guth, der Jaͤgerhof 
genannt, mo. vor einigen Jahren eine Manufactur 
von Werg, Wolle und Baummolle errichtet und mit 
30 Stühlen betrieben wurde. Diefes Städtchen hatte 
im zojährigen Kriege durch Haupt: Märfhe, Brandfchasuns 
gen und Plünderungen viel gelitten, und ift beynahe ganz rui⸗ 

nirt worden. 1697 hatte es wieder 83 bew. Käufer, 22 
unbew. Stellen, 61 angeſ. und 4 unangeſ. Buͤrger, in allen 
ohne Kinder 350 Einw,, Unter dieſen waren 4 Handelsleute, 
6 Baͤcker, 4Fleifher, =2 Zeinweber und 18 andere Handiverfer, 
Diefe hatten aufammen 4 Pferde, a Ochien, 66 Kühe, 4 Bier 

gen 


* 
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gen und 154 Schfl. Sommer: und Winterſaat. Ihre Haupt— 
nahrung beftand im Ackerbau und der Viehzucht. Die Hdur 
fer waren mit 1026 Schock — 130 Thlr: 9 Pf. Die lieg. 
Gründe mit 15235 Schock — 193 Thlr. 54 Pf. belegt. Sie 
braute damahls 2474 Faß oder 45 Gebräude, jedes zu 154 
Schfl. oder sy Faß, mit ıa Fl. 10 Gr. Trankſteuer, welche 
412 Thlr. 12 Gr. betrug. Dben auf dem Berge ftehet 
das hurfürftl. Schloß Auguftusburg, welches 
auf Ehurfürft Augufts Befehl vom 3 Mär; 1568 
bis 1572 vom Örund aus neu erbauet wurde. Vor: 
hero ftand auf dieſer Stelle das fefte Schloß Schel⸗ 
lenberg, das Karl der Große ohnitreitig um das 
Fahr 790 wider die Sorbenwenden erbauet hatte. 
Es liegt nach v. Charpentier 855 Par. Fuß ſenk⸗ 
recht uͤber Wittenberg, ward am 27 April 1547 
durch einen Blitzſtrahl angezuͤndet, und brannte faſt 
gänzlich weg. In dem neuen ganz von Quadern und 
Bruchſteinen erbauten Schloſſe, das mit Mauern 
und Bruͤcken verſehen iſt, befindet ſich eine Kirche, 
der Fuͤrſtenſaal, wo 35 fuͤrſtliche Gemaͤhlde und 
Bruſtbilder aus dem Hauſe Sachſen aufgehaͤngt ſind, 
unter welchen jedesmahl einige teutſche Verſe ſtehen. 
Den Anfang macht Herzog Ludolph I. und die 
ganze Sammlung beſchließt Johann George l. 
Zur Probe mögen die Befchreibung diefer beyden Gemählde 
und die darunter ſtehenden Verfe dienen, als: Ludolph hat 
auf dem Haupte eine Muͤtze mit einem Kleinod und in der lin⸗ 
fen Hand eine Trappe mit einem weißen Roͤßgen im rothen 
Selde. Unterſchrift: 

Herzog zu Sachſen macht mich ehe 

Ludwig der König Germanid 

Nach Gottes Geburt acht hundert Jahr 

Und zwey und vierzig da die Schaar 

Des Nordmann großen Mord beging 

Zu Rom viel Heiligthum ich empfing 

Zu Gpndershein man es noch bat 

Das Ktofter ſtift ich und die Stadt. 

& 3 ' Johann 
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Johann George J. hat auf dem Haupte einen rothen Chur⸗ 
huth mit weißen Gebraͤm; einen rothen Churrock mit weißen 
Kragen und Auffchlägen, in der rechten Hand ein bloßes 
Schwerdt und in der linken das churfächfiiche Wappen. Da 
er Feine Unterichrift bat, fo will ich die vom eben fo abgebil- 
deten Ehriftian II.«derfegen ; # 

Als mein Herr Vater in Gott verfchieden | * 

Das Land erhalten wurd in Frieden, 

Sowohl bey reiner Religion 

In der Adminiſtration. 

Zehn Jahr darauf fuͤhrt ichs Regiment. 

Des Kaiſers Rudolph Herz ich waͤndt, " 

Daß durch die ganze Boͤmiſche Cron - 

Er frey ließ meine Religion, 

Groß Mißverftand zu Prag half ich 

Beylegen, der Kaifer belehnte mich 

Mit denen Juͤliſchen Landen, 

Nun ruht meine Seel in Gottes Handen, 

In dem Schloſſe iſt die Amtsexpedition, ein Haupt⸗ 
gleite, wo auch zugleich das Gleite uͤber die Bruͤcke 
bey Erdmannsdorf entrichtet wird, die der Landes; 
herr bauen und erhalten muß; und im Stallhofe ein 
f&höner in Fels gehauener 85 Fachter oder 298 Ellen 
tiefer Brunnen, Außer dem Schloffe liegt der fo genannte 
Bärengarten, mo vor etlichen und zo Jahreu noch Bäre 
aufbewahrt wurden, er ift mit einer 12 Fllen hohen Mauer ums 
geben, wovon die untere Seitenlänge am Walde zu 133 Ellen 
bält. ı St. von Auguftusburg negen Morgen an der Flöhe 
ſteht das von Ehriftian II. in den Jahren 1608 — 10 angelegte 
Luft: Fifhhbaus mit 5 Fifchbehältern oder Zeichen mit 
Ständern und Gerinnen, Im großen Kreußbehälter fanden 
1770 noch Nörflinge oder Orfe, Boldforelle — 
Sparus aurata Lin. — die gmifchen den Augen eine goldgelbe 
gebogene Linie haben und deren rothe auf der ſchwaͤrzlichen 
Haut zerftreuten Punfte unter dem Waſſer feuerroth ausfes 
ben. Sie hatten in den 70 Jahren, als fie bier aufbewahrt 
wurden, nur zweymahl, nähmlich 1716 und 1766 gelaichet, 
Dederan, ein amtf, Städtchen am Hölzels 
bad, oftwärts unter Schellenberg, von 2000 E., unter 


welchen 
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welchen über 100 Tuchmacher find. Hier madht 
man Tuch für die fächfifhe Armee, weiße Flanelle, 
Stiche, Leinwand, Kannefaß, Barchent, und baum: 
twollene Waaren, welche fie theils auf ihren 2 Jahr: 
märften, theils zu Leipzig’ und Frankfurt am Mayn 
abſetzen. Dieſe Stadt litte 1632 großen Brandſchaden von 
den Eroaten, wobey viele Buͤrger von ihnen niedergehauen 
wurden. Auch kamen über 3000 Perſonen durch die Peſt ums 
Leben. Durch den Bannerſchen Einfall und die Freybergiſche 
Belagerung kam ſie vollends um alles, und ſteckte ſich noch 
dazu durch die Abtragung der Contributidnen in große Schul 
den. _1697 hatte fie wieder 236 bew. Häufer und 232 unbew. 
Stellen, 233 angef. und 63 unangef. Bürger, in allen 
ohne Kinder 1196 Einm. welche — 8 Pferde, 7 Odys 
fen, 122 Kühe, ı5 Ziegen und 2832 Schfl. Sommer; und 
MWinterfaat hatten. Unter ihnen waren 3 Handelsleute, 11 
Bäcker, 9 Fleiſcher, 162 Tuch: und Zeuchmeifter, 6 Leinwe⸗ 
ber und 30 andere Handmwerfer. ihre vornehmfte Nahrung 
war die Brauerey und der Tuchhandel. Die Häufer waren 
mit 3228 Schod — 489 Thlr. 2 Gr. 6 Pf. die lieg. Grün: 
de mit 1613 Schock — 204 Thlr. 10 Br. + Pf. belegt. Sie 
braute damahls 906 Faß oder 1295 Gebräude, jedes zu 185 
Schfl. oder 7 Faß gerechnet, mit 13 Fl. 7 Gr. Trankſteuer, 
welche 1510 Thlr. 20 Gr. betrug. 

\ 1779 iebten hier in 400 Samilien 12 11 Eins 
mwohner mit 15 1 Kühen. 8 befindet ſich aud hier 
ein Beygleite von Auguſtusburg und eine Poftftation. 

Börnichen bey Dederan, ein altfchriftf. Nitterg. mit 
einer beträchtl. Schäferey und dazu gehör. Dorfe von 9 Bau: 
ern, 3 Gärtnern und 16 Häuslern. Zum Ritterg. gehören 

- ferner die Dörfer Hartha bey Menmendorf, von 14 Baus 
ern, 2 Halbhüfn. s Gären.3 Häusler; Memmendorf felbit, 
von ıı Bauern und 8 Gärtner; und Schönnerfiädt, von 
16 Bauern, 6 Bärty. s Häusl. | 

Neu⸗Sorge, an der Zſchopau ein altfchrifef. Ritterg., 
bey welchem kein Dorf, aber eine betraͤchtliche Schaͤferey 
vorhanden iſt, und zu welchem Ritterg. folgende Oerter 9% 


hoͤren, als: das Pfarrkirchdorf Frankenau von 34 Bau: 
D4 ern, 
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ern, 4 Halbhuͤfn. 6 Gaͤrtn. Grumbach, ein Dorf von 9 
Bauern und 8 Gärtnern; Schönborn bey Neu: Sorge, auf 
der Dftieite der Zichopau hat s Bauern, 3 Halbhüfn. 2 Bärtn. 
13 Häusl.; das D. Zfchöpgen enthält 4 Bauern und 
ı Gärtner 5; vom Pfarrkirchdorfe Alt: Mirmenyda f. ob. A. 
Rochlitz &. 196. 5 Bauern, 3 Halbhüfn. 11 Gärtn.von Erlau 
f. ebend. ıı Bauern; und endlih Ober⸗Thalheim, wel: 
ches 6 Bauern, 2 Halbhuͤfn. und 2 Gaͤrtn. hat. 

Hohenfichte, ein neufchriftf. Ritterg., wobey s Baus 
ern und 3 Häusler befindlich find. 

Breitenau, eim amtf. Ritterg. nebfi D. von 12 Baus 
ern und ı2 Häuslern. 

Gelenau, ein amtf. Ritterg. nebſt dazu gehör. Pfarr⸗ 
kirchdorfe von 5 Bauern, 12 Halbhuͤfn. 10 Gaͤrtn. 43 Haͤusl. 
Ein Theil davon gehoͤrt unter das A. Wolkenſtein. 

Krumhermersdorf, ein amtſ. Ritterg. nebſt Pfarr⸗ 
kirchdorf ohnweit Zſchopau bat 25 Bauern, 19 Halbhuͤfn. « 
Gaͤrtn. 72 Häusler, 

HohesLinde bey Dederan, ein amtf. Vorwerk oder 
Buth; Porfchendorf bey Zichopau oder Schlöfgen, 
ebenfalls ein amtſ. Guth ohne Unterthanen. 


f 


Unmittelbare Amtsddrfer find: 


Börnichen bey Waldkirchen, bat ıı Bauern, 7 Salbe 
huͤfu. 29 Häusl. 

Borfiendorf, ein D. mit einer Filialk. von Waldkir⸗ 
chen, enthält 20 Bauern, 5 Halbhuͤfu. 52 Häusler. 

Dorf Schellenberg, ein Pfarrkirchdorf von 13 Baus 
ern, 8 Halbhuͤfn. 27 Häusl. In diefem Dorfe liegt auch der 
Ehurf. Jagdzeug: Schuppen, mo 1770 noch die Wolfszeug⸗ 
und Haafennege zur Heinen Jagd nebft Bärenkaften aufber 
wahrt wurden. 

Eppendorf, ein Pfarrlicchdorf an der Eber und Loͤß⸗ 
nitzbach, befteht aus 42 Bauern, 10 Halbhüfn. 69 Häusl, und 
bat drey Abtheilungen, als: die um die Kirche im Zirkel ftes 
henden Haͤuſer heißen der Terüpels; der Theil des Dorfg 
zwiſchen dem Rödenbach : Walde und der Lößnis heißt, von der 
bier fließenden Eder, Ebersbach und der Strich Käufer bie 
zum Filialkirchdorfe Klein: artmannsdorf, der hiefls 


gen 
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gen Mutterf. eigentlich Eppendorf. Klein» Hartmannsborf 
bat 30 Bauern, s Halbhüfn, und 24 Häusler. 

Das Pfarrkichdorf Euba, ohnweit Ober: Wiefa, ent 
hält 35 Bauern 14 Gärtn. und 2 Haͤusl. 


Salfenan an der Flöhe, befteht aus 10 Bauern, 4 Halb ⸗ 


büfn. 7 Särtn. ı5 Häusl. und hat ein Bengleite von Augus 
fiusburg. 

Flöhe, ein Pfarrkirchdorf am Fluſſe gleiches 
Nahmens, hat 16 Bauern, 2 Haldhüfner und 19 
Häusler. Es ift der Geburtsort der beyden großen 
Staatsmänner, Samuel und Eſaias, Frey— 
herren von Puffendorf, deren Vater hier Pfarrer 
war, Hier befindet ſich auch eine bedachte Brüde 
über die Flöhe. Gie wurdeim 7jährigen Kries 
ge abgebrannt und war die erfte Brüde, melde 
1771 unter gegehmärtiger feegensreichen Regierung 
auf Ehurfürftl. Koften erbauet ward. Sie befteht aus 
zwey gehängten und gefprengten Fachen, deren jedes 42 Ellen 
in Eichten weit ift, und welche auf 2 fteinernen Lands und ı 
Mittelpfeiler ruhen. Auf jedem Landpfeiler ift 4 Ellen, auf 
den Mittelpfeiler aber 8 Ellen Auflage, fo daß die ganze 
Brücke, mit Einfchluß der Pfeiler, 100 Ellen Länge und 81 Elle 


Breite im Lichten hat. Es wird auch hiervon ein Bruͤckenzoll 
erhoben. 

Gahlenz, ein Pfarrkirchdorf von 43 Bauern, 2 Halb: 
huͤfn. und 45 Haͤuslern. 

Gorbersdorf batıs Bauern, ı Halbhuͤfn. und 7 
Häusler; 

-Gprnau 13 Bauern, 7 Halbhuͤfn. und 34 Häusl. 

Das Pfarrkirhdorf Groß: Walthersdorf befieht 
aus 37 Bauern, 2 Halbhüfn. und 42 Haͤusl. 

Grünberg bey Schellenberg, bat 13 Bauern und 18 
Häusler. 

Gruͤnhaynchen, ohmmeit Börnichen und 
Waldkirchen, ein fchön gebautes Dorf von 13 Bau: 
ern, 4 Halbhüfn, und 44 Häusl. mit ohngefähr 3 48 
Einwohnern, deren Vertrieb der oben gedachten Holz: 

T 5 waa⸗ 
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waaren, Spielſachen ꝛc. 1788 ſich bis auf 1440 
hie. belaufen hat. Hier iſt auch ein Beygleite von 
Auguftusburg. | 

Hennersdorf ander Zfchopau, hat 7 Bauern, 1 Halb⸗ 
huͤfn. 2 Gärtn. und 23 Häusler. 

Hetzdorf ohnmeit Dederan, ein D. von 7 Bauern. 
Kunnersdorf an der Zſchopau, ohnmeit Erdmann; 

dorf, hat 9 Bauern, 12 Häusl. und ein Beygleite vom Haupt 
gleite Auguftusburg. 

Leubsdorf mit einem Filiale von Dorf Schellenberg, 
hat 33 Bauern, ı5 Halbhüfn. 7. Gärtn. 60 Haͤusl. 

Marbach bey Dorf Schellenberg, bat 4 Bauern und 
11 Häusler. 

Mendorf ander Flöhe, hat 4 Bauern und ıı Häusler. 
Non der biefigen Brücke wird ein Beygleite zum A. Auguftuss 
burg entrichtet. 

Blaue mit Bernsdorf am der Zfchopau, bat 11 
Bauern und 26 Häusler. 

Thiemendorf bey Breitenau, hat zo Bauern und 25 
Häusler. 

Das Pfarrkirchdorf Waldkirchen bey Börnichen bes 
ſteht aus 13 Bauern, 11 Halbhüfn. und 45 Haͤusl. 

Wisfhdorf, enthält 14 Bauern, s Halbhüfn. und 35 
Häusler. 


3. Das Ame Chemnig mit Frankenberg und 
| Eachfenburg. | 


A. Das Amt Chemnig 
fteht nebft dem damit in Anfehung der Juſtiz⸗Ad- 
miniſtration und Aufſicht ſeit 1783 combinirten 
Aemtern, Frankenberg und Sachſenburg, unter ei— 
nem Juſtizamtmanne. Die Deconomie und hier bes 
findliche ſtarke Fifcherey ift an einen Amtsverwalter 
verpadhtet, welcher zugleich die Amtsintraden ein: 
nimmt, und die Dienfte der Unterthanen ausfchreibt. 


Das 
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Das %. Chemnitz ift eins der volfreichften in Churfachfen, 
und enthält auf einem Flächenraum von ohngefehr 25 Aluas 
dratmeilen dermahlen 27000 Menichen und drüber. * bes 
ſteht ang ı Ehurf, Schloß, einer Stadt, 34 Amtsdörfern, 3 
Vorwerfen, 7 alten Schriftfaffen mit 17 Dörfern und Antheis 
fen, und 3 neuen Schriftiaffen mit s Dörfern, in allen 56 
Dörfern und Autheilen, und 3_ Dormerfen. An Magaziit 
Hufen befist das Amt 63314, In Ruͤckſicht der Steuerſchocke 
ift Dermablen um desiwillen nichts beftimmtes anzugeben, 
weil an vielen Orten neue Cataftra gemacht werden. Der Ans 
bau bat hier feit einigen Jahren fich außerordentlich vermehrt, 
fo daß jegt in dem ganzen Amte Feine Wüftungen und Cadus 
eitäten mehr zu finden find. Im Jahr 1779 lebten im biefls 
gen Anttsbesirfe 5227 Familien mit 16,371 Menſchen über 10 
Jahr, , welche 6132 Kühe nebft 7798 Schaafen hielten, An Zeus 
erftellen oder Häufern zähle man 3561, welche größtentheils 
gut gebaut find. Die Baumwollen : Manufactur und Spin 
nerey ift in dieſem Amte in ziemlichen Flor. Der größte Theil 
der Strumpfmwirker hält fich auf den Dörfern auf, wo man 
auch verfchiedene Handelsleute, Bleicher und Stuhlfeger fin 
det. Auch werden fehr beträchtliche Quantitaͤten Belt: Kits 
tel: und Seegel : Leinwand allhier auf dem Lande verfertiget, 
und theild ins Ausland verkauft, theils an die fächf. Armee 
geliefert. Es wird daher der Flachsbau fehr getrieben. Man 
findet auch hier 3 werichiedene Kalk: und mehrere gute Stein; 
Brüche, desgleichen eine privilegirte Potaſch-Siederey in dent 
Dorfe Kappel. Das Amt hat nicht unbeträchtliche Waldun—⸗ 
gen, morunter der Kabenfteiner Wald der vorzüglichtte if. 


Es find allhier ı DOberförfter, 3-Unterförfter und z Grenſ⸗ 
ſchuͤtze angeſtellt. 


Chemnitz am Chemnitzbach, 8 M. von Leip⸗ 
zig, und eben ſo weit von Dresden, iſt eine ſehr alte 
ſchriftſ. Stadt, deren doppelte Mauern 4506 Ellen 
Umfang haben. Sie liegt in einer ſehr fruchtbaren 
Ebene und iſt im Gaſthofe, zum weißen Schwane 
genannt nach von Gersdorf 915 Par. Fuß Über der 
Meeresfläche erhaben. Der Rath hat die Oberges 
sichte ED und giebt dißfals einen jaͤhrl. 

| Canon 
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Canon ins Amt. In der Ringmauer der Stadt ſind 
mit Einſchluß der oͤffentlichen und geiſtlichen Gebaͤu⸗ 
de 396, in den Vorſtaͤdten aber 488, zuſammen 884 
H. in welchen 1789, die Garniſon mit eingefchlofs 
fen, — welches bey jeder Anaabe gefchehen ift — 
12,600 Einwohner lebten. 1779 3ählteman hierin 
1835 Samilien 5167 Seelen über 10 Jahr, 300 
Kühe und 34 Schaafe. Schon feit vielen Jahrhuns 
derten ift diefe Stadt wegen ihrer vortreflihen Mas 
nufacturen befannt und wegen der vortreflihen Blei: 
ben ander Chemnitz, der Gablenz, der Kochhel 
u. ſ. w. berühmt. Allein im drepfigjährigen Kriege 
litt die Nahrung der Stadt gewaltig; und die Des 
putirten der Stadt gaben auf dem 1640 zu Dresden 
gehaltenen Landtage in dem unterthänigften Landes⸗ 
berichte von dem Elende des ganzen Landes nur für 
Kontribution = KRanzion » Verpflegungs = Gelder ıc. 
200,000 Xhlr. an. Sie fam viermahl in Feins 
deshand, drey Theile der Stadt wurden auss 
geplündert und die Peft ließ kaum den fünften 
Theil der Bürgerfchaft übrie. Daher fam es 
auch, daß Chemnitz 1697 nur 484 bewohnte Haus 
fer, 399 unbew. und mwüfte Stellen, 334 anges 
feßene- und a1 ı unangefeß. Bürger, in allen, aber 
ohne Kinder „_3250 Einwohner hatte, deren vor: 

nehmfte Nahrung die Tuch-und Leinweberey nebft 

‚der Viehzucht war. Unter den Einwohnern befan- 
den ſich 22 Handelsleute, Kramer, Apotheder, 111 

Brauer, 33 Becher, 34 Fleifcher, 145 Tuch: und 

Zeuchmacher nebft Bortenwirfern, 87 Leinweber und 

246 andere Handmwerfer. Sie beſaßen 96 Pferde, 

25 Ochſen, 302 Kühe, 31 Ziegen, 204 Schaafe 

und 2000 Scheffel Winter: und Sommer ; Saat, 

wozu 
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wozu ſie Magazinhufen Haben. Die Bierbraue: 
rey war auch damahls weit betraͤchtlicher als gegen: 
mwärtig: denn 1697 brauete man 1841 Faß oder 
184 Gebräude, jedes zu 28 Schf. und 10 Kaf 
mit 19 Fl. 11 Gr. Teanffteuer, wovon im gedach⸗ 
ten Jahre 3068 Thlr. 8 Gr einfamen. An Land: 
Hennig: und Quatember; Steuern follten 3974 Thlr. 
146r. 113 Pf. einfommen, wovon nur 3343 Thlr. 
3 Gr. 9 Pf. eingingen, 63 1 Thlr. 11 Gr..25 Pf. 
aber Reft blieben. Die Häufer waren belegt mit 
12,552 Shod, a 35 Pf. 1590 Thlr. 19 Gr. 
und die liegenden Gründe mit 7615 Schock — 
965 Thlr. 2 Gr. 33 Pf. Gegenwärtig befteht die 
Hauptnahrung in den Zeuch⸗ und Cattun⸗Baum—⸗ 
wollenmanufacturen, welche einen großen 
Theil ihres rohen Materials aus den Baumwollen⸗ 
niederlagen der hier ſich befindenden 8 griechiſchen 
Kaufleute ziehen. 1780 zaͤhlte man in der Stadt 
775 Webermeiſter nebſt 580 Geſellen in Baumwolle 
ohne 1130 Strumpfwirker-Meiſter, wovon aber nur 
53 in der Stadt wohnen. 1789 befanden ſich 822 
Zeuch⸗ und Leirtweber : Meifter hier, bey welpen ges 
gen 600 Gefellen,; eine große Anzahl Lehrjungen 
und fogenannte Wollmacherinnen, wozu auch Kin⸗ 
der von 6 Jahren gebraucht werden, arbeiteten. 
Die von ihnen gefertigten Waaren beftehen in Kan- 
nefas, Wallißen, Parchent, Kattun, Kottonaden und 
‚vorzüglich in den ‚wden Engländern nachgemachten 
Piquees, auch vielen andern halb und ganz feidenen 
Waaren, eine große Menge baummollene und leines 
ne Strümpfe, baummollene Handfhuhe, Welten ic. 
Saft eine gleiche Anzahl Werfftätte befchäftigen fi 
um Chemnig herum auf dem Lande mit eben denſel⸗ 
1 ben 
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ben Arbeiten, und welche feit 1764 der Innung in 
der Stadt beygetreteh find, fo daß man gegen 2500 
Meifter rechnen kann, unter welchen gegen gp Sei: 
denfteumpfmwirfer fid befinden. Kattundrude 
reyen giebt es ist fünfe, wo einige Hundert Arbei⸗ 
ter ihre Nahrung finden. Kommun:Bleiben 
find ebenfalls fieben, und nur zwey gehören Privat: 
perfonen; die Kattunmanufacturen haben ihre eige⸗ 
nen befondern Bleichen, wovon die Pflugbeilis 
ſche Manufactur ſowohl wegen Schönheit der Waa⸗ 
ven und Farben, als au die Bleihe wegen ihrer 
Schweizeriſchen Anlage vorzüglich zu bemerfen tft, 
Sie liegt auf einer mäßigen Anhöhe und die Waaz 
ren werden ohne Wafler gebleichet. Mit diefen 
Waaren wird theild auf den Feipziger Meflen von 
verſchiedenen hiefigen Kaufleuten, theild von mehr 
als 40 Peinwebern auf andern inn= und auslandie 
ſchen Meilen und Märften, und zur See, die Hiefigen 
zwey Jahrmaͤrkte nicht einmahl zu rechnen, der 
ſtaͤrkſte Verfehr getrieben. Seit 1756 verfertigt 
man hierauh Berlinerblau. 1788 verfertig- 
te man 
10,313 Stuͤck breite. Barchente; 
“10,119 — Sattunleinen; 
11,687 — ordinaͤre Kottonade, feine Kanne 
faße, und £ breite Barchente; 


18,867 — ordinäre Rattune und Kannefaß; 
193 — Sarbebarchentese | 
123 — Gewandfchneidertuche; 
130 — ordinaͤre Tuche und Flanelle; 
6 — feine Raſche und Sommertuche; 
59 — Boy und Raſche; 
—  ordinäre Raſche. 
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Der fonft gute Nabrungsftand der Einwohner. hat auch 
in Abficht auf die Anbauung und DVerfchönerung der Stadt 
die beſten Folgen gehabt: denn feit 10 Jahren ift befonders 
in und um der Stadt viel gebauet worden. Inter den neu ers 
baueten Mäufern zeichnet fich das Haus der Ehffino:Ger 
felifchaft befondets aus, melche e8 1787 an der Ecke der 
Lohgaſſe von Grundaus nen aufbauen ließ. Diele ehrmürs 
dige und wohlthätige aus 40 Mitgliedern vom Adel» Militärs 
Gelehrten: und Kaufmannzfiande verfammelt fih vom ıtem 
Detober bis zum ıten April Nachmittags von 5 hr an, theils 
um fich von ihren Berufsgefchäften angenehm zu erhohlen, 
theils um fich gemeinschaftlich zu unterrichten, in welcher Abs 
ficht da verfchiedene Bücher und Journale gehalten werden. 
jeder Fremde hat freyen Zutritt. Die Gefelfchaft hat auf 
eine ewige Dauer des Inftituts abzmeckende, mufterhafte Ge 
fege. In der Stadt ift der Sig des churf. Amtes, 
einer Superintendentur, unter welche 6 Städte, 42 
gandpar. 16 Filialf. ohne Ebersdorf, Sachſenburg 
und Schellenberg, und 64 Prediger gehören, eines 
Hauptgleited nebft einem Amtsgleite zu Roͤhrsdorf, 
eines Poſtmeiſters, einer lateinifhen Schule mit 6 
Lehrern, welche viel berühmte Männer gebildet hat, 
wovon ich unter andern nur Hr. Hofr, Heyne nens 
nen will, einer Schulbibliothef inder Hauptfirche zu 
St. Yacob und in der$ohannis Vorftadt nod einer 
befondere Schule, Ueberhaupt muß ich die Chens 
niger Buͤrgerſchaft, fo mie mehrere andere Bürgers 
fchaften in ſaͤchſiſchen Städten, befonders wegen ih: 
rer vielen Wohlthaten hier dffentlih rühmen, wel: 
che fie den hier ftudierenden armen Schülern erwei— 
fen und dadurch die Ausbildung fo mancher nügli- 
hen Männer bewirken. Das eigentlide Schloß . 
Chemnig liegt 3 St. vor der Stadt an der Leip⸗ 
ziger Straße undift Ehurf.; aber bis auf die Schloß- 
kirche und ein Seitengebäude Alters wegen abgetra⸗ 
gen. Hier ift die a: Weinniederlage, welche 
©) admi⸗ 
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adminiſtrirt wird, die Amtsfrohnfeſte und verſchie⸗ 
dene Schuttboden zum Amtszinsgetraide. In der 
Schloßkirche wird ein ſehenswerthes Bildhauerkunſt⸗ 
ſtuͤck, die Geißelung Chriſti mit vielen Figu⸗ 
ten in Lebensgroͤße vorſtellend, aus einem einzigen 


eibenen Stamme gehaͤuen, aufbewahrt. Ehedent 
war es ein Benedietinerflofter, das Bergkloſter genannt, 
und zwiſchen 1125 bis 1136 erbauet, 1548 unter Dem befannz 
ten Abt Hilarius aber fecularifirt worden ift. Einige 
Guͤther diefes Klofters ‚find 1573 an den Rath gegen einen 


= jährlichen Erbsins von 3 Schock 3 Gr. vererbet worden. Die 


Ausficht von diefer Anhöhe, morauf das Klofter geſtanden 
hat und wohin ein angenehmer Weg führet, if fehr anges 
nehm und wird im Sommer häufig von deu Chemniser Ein: 
wohnern befucht. Außerhalb der Stadt ift der fogenannte 
Geldbrunnen im Zeifigmalde zu bemerken. -Diefer Brunnen 
wird nicht nur megen feines fchönen gefunden Waſſers, fons 
dern auch wegen feiner somantifchen Lage fehr befuht. Ein 
daſiger Rathsherr und Kaufmann, Nahmens Treffurth, bat 
da ein offnes Luſthaus auf Japauiſche Art für jedermann, 
and außerdem Alleengänge anlegen laffen. Von der Stadt 
gegen Morgen an der Straße nach Böhmen zu erheben fich 
die Gebirge fanft; hingegen gegen Mittag, au der Straße nach 
Annaberg, fteigen fie fleilan. , 

Die hiefigen Gebirge find größtentheils eine Fortſetzung 
des porphurartigen Gefteind aus dem Leipziger Kreife, mit 
abmwechfelnden Thon, und Leimenlagern, rothen eiſenſchuͤſſigen 
muͤrben Sandſteine, vielen Quarz⸗und andern Geſchieben. 
Die rothe, gruͤne, blaue, graue und weiße Farbe des Steins 


wechſelt oft und macht ihn fleckig und buntfarbig. Wenn et 


mit feinen Beftandtheilen und mit vielem Thon vermifcht ift, 


— 


modurch er fich leicht zerreiben läßt und an der Luft zerfällt, 
fo heißt er bier Mergelftein; ift er aber sufammenhängens 
der und härter mit viel Quarz vermiicht, Sandftein. Der 
letztere wird in vielen Steinbrüchen gebrochen und zum Bauen 
gerbraucht. Die beften find an der frepberger Straße im Zeis 
fiswalde anzutreffen. Er liegt im horisontalen 5 bie 10 Fuß 
ſtarken Lagern und wird noch in einer Tiefe von 60 bis 90 Fuß 
gebrochen, Man macht Waſſertroͤge, Säulen, Tafeln, Thuͤr⸗ 

e und 
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und Fenftergerüfte u. fi w.: daraus. In der hiefigen Gegend 
findet man häufig verjchiedene Arten Steinmarf, Jaspis, 
Ealeedon, Karneol und Amethyſt theils als Gefchier 
be, theils in den Steinbrächen. Das Steinmark ift jedoch 
feltner als rather, gelber und grüner Gaspis, Aus der Ber. 
miichung des Ealcedon und des hochrothen Karneol ift eine 
Dritte Steinart entfianden, die man chemnitzer Achat nenne. 
Das Ganje ift entweder milchfarbuer halbdurchfichtiger Calcedon 
mit abwechſelnden Karneol / und Onyxſtreifen angefüllet, oder 
aus Galcedonftreifen, - in deren Mitte Karneol fich befindet, 
| 2 r | 


Unmittelbare Amtsddrfer find: 


Altehemnitz, am Chemnitzfluß, der fich öfters außer⸗ 
otdentlich ſtarck ergieft, L Stunde ſuͤbwaͤrts von der Stadt, 
‚bat 24 Magasinhufen, 75 Seuerftellen, morunter 36 Bauern, 

und ı Schulhaus. Es ift alhier ein Wahls oder walzend 
Gericht, und eine Filialkirche von der Mutterk. St. Nicolai 
zu Chemnitz. 

Adorf, eine Meile von Chemnitz weſtwaͤrts, hat sg 
Seuerftellen, morunter 33 Bauern und 13 Magazinhufen, 
and ein Wahltichter. Es ift ein Filialdorf von Neukirchen. 
— Altenhayn, 1 Meile füdofimwärts von Chemnig an dee . 
Zſchopauer Strafe, ı Stunde von Zſchopau, mit ı Lehnges 
richt, und ı oberwärts an der Straße liegenden Gaſthof; 
bat 45 Feurſt. worunter 17 Bauern, und ift eih Filial: Dorf 
von Dlbersdorf. | 

Altendorf oder Altdorf, 2 Stunde von Chemnig 
weſtwaͤrts, der hieher gehörige Chemniger Amts » Antheil, 
bat 21 Feuerſt. incl. 10 Bauern, und 51 Magas. Hufen. Eis 
nige wenige in diefem Dorfe befindl. Bauert gehören ins Amt 
Rochlitz. Das Dorf if in die St. Nicolaikirche bey Chemnitz 
eingepfaret, und hat * Wahl Richter. 

Bernsdorf, 4 Stunde von Chemnitz, ſuͤdoſtwaͤrts, 
hat 26 Feuerſt. morunter 7 Bauern, und 4 Magaz. Hufen, 
ein Wahl; MAT, und ift nach Chemnitz in die neue Kirche 
gepfarrt. | 
Borna, 1 Stunde von Chemnitz nordweſtwaͤrts, hat 
50 Feuerſt. worunter 24 Bauern, und ist Manaz. Hufen und 
- gehört gu den 5 Dörfern des fogenatinten Blankenauer Grundeg, 
welche zu GSloͤßa nur ı Kirche, und insgefammet nur ı Wahl 

'n.3% n sich? 
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richter haben. Die übrigen Dörfer diefes Grundes heißem, 
Furth, SHeinersdorf und Draisdorf | 

Doltmannsdorf, faſta Meilen von Chemnitz, 1 Stun⸗ 
de von Altenhayn, und 3 Stunden von Zſchopau, bat 194 
Magaz. Hufe, 73 Feuerſtellen, worunter 31 Bauern, ı Filialf. 
von Erdmannsdorf, und ı Lehngericht. 

. Draisdorf, ı Stunde von Chemnitz, nordoftwärts, 
hat 633 Magaz. Hufen, 14 Feuerſt. incl, 1o Bauern, und ge 
hört wu den s Dörfern des Blanfenauer Grundes. Es ift allhier 
ein beträchel, Kalkbruch. 

Furth, if auch eins von dieſen Dörfern, 2 Stunde von 
Eheninig, am Chemnitz Fluß, bat 35 Magaz. Hufen, und 
34 Seuerft. worunter ı5 Bauern, 

Gablenz, liegt hart in der Vorſtadt bep Chemnitz oſi⸗ 
waͤrts, hat 68 Feuerſt. incl. 35 Bauern, 223 Magazin: Hufen, 
ı Wahlrichter, und ift in die Joh. Kirche Au Ehemnig einge 
pfarrt. 

Gloͤſa, liegt an demChemnitzfluß, hart beym Dorfe Furth, 
an den Churf. großen Gloͤßner Teichen, hat eine ſchoͤne mit 
Geſchmack reparirte Pfarrkirche, auf einer angenehmen Anhoͤ⸗ 
he liegend, deren Pfarrer auch jedesmahl Schloßprediger 
heißt, weil er auf den Schloße alle Monathe einmahl predigen 
muß. Das Dorf bat 94 Magaz;. Hufen, und 25 Feuerſt. inel. 
10 Bauern. 

Srüna, liegt weſtwaͤrts ı Meile von Chemnitz, nad} 
Hohenſtein su, bat und zwar der Amtsantheilsz, der Kitterg. 
Anth. 64 Magas. Hufen, 166 Feuerſt. morunter 33 Bauern, 
und ift nach Meichenbrand eingepfarrt. Don den gedachten 
166 Feuerſt. gehören 74 und 13 Bauern, unter das Amt, die 
übrigen incl. 10 Bauern find fchriftfäffige Ritterguths Uns 
terthanen, welche mit jenen des Amts untermengt liegen. Es 
find hier fehr viele Strumpfwuͤrker und Factore und der Ort 
if ſeit 6 Jahren außerordentlich angebaut worden. Es find 
Auch 2 Bleichen dafelbft, und der Lehnrichter zu Keichenbrand- 
verfieht hier die dorfgerichtl. Aufſicht mit. | 

Hartha, an der Wurfchnigbach, die fich unterhalb dem 
Dorfe mit der Zwoͤnitzbach vereinigt, und fodann den Nahmen 
Chemnitz befommt, hat eine Pfarrkirche, wozu die Dörfer. 
Eibenberg und Berbisdorf im Wolkenſt. Amte gehören, übers 
dieß ı Lehngericht, und = Mühlen, ı02 Magaz. Hufen, 43 
Seuerft. worunter 12 Bauern, 

Hel⸗ 
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Helbersdorf, liegt ſuͤdwaͤrts von Chemnitz x Stunde 
entfernt, am Chemnitz Fluß, hat 73 Magaz. Hufen, 18 Feuerſt. 
incl. 9 Bauern, ı Wahlgericht, und iſt nach St. Nicolai bey 
Chemnig gepfarrt. 

Hilbersdorf, liegt nordoftmärts ı Stunde von Chem⸗ 
nis, mach Lichtewalde zu, bat eine Silialfirche von Gloͤßa, 
115 Magaz. Hufe, 28 Feuerſt. incl. 15 Bauern, und ı Wahk 
Michter. 

Jahnsdorf, liegt 1 Meile von Chemnitz, ohnweit 
Stolberg, hat ı Pfarrkirche, mit dem Filial Meinersdorf, 
ı £ehngericht, = Mühlen, 27 Magaj. Hufen, 120 Feuerfi. 
wotunter 44 Bauern, und halten ſich alda viele Fabrikanten 
und Factoren auch Handelsleute auf. Das Dorf liegt an der 
Wurfchuigbach, worüber eine verdeckte Bricke erbaut iſt. 


Kändler, liegt ı Meile von Chemnitz, weſtwaͤrts, und 
iſt das Dorf in 3 Antheile getheilt, davon der größere mit 
87 Hufen, 26 $euerft. incl. 12 Bauern und 2 Mühlen, ins 
- Amt, der zwote aber an einigen wenigen Häufern, zum Kits 

terguch Limbach gehört, der 3te aber ein befonderes Ritter; 
guth iſt, welches bey dem Gräfl. Schoͤnburgl. Gerichten iu 
Penig zu Lehm geht, umd dahin als amtsfäffig gebörtze. Das 
Dorf iſt theils nach Pleißa, theilg nach Limbach gepfarrt, 
und hat ı Wahlrichter, und ı anfehn!, Bleiche. 

Kappel, liegt hart an Chemnitz, an der Niklasgaſſe an, 
an ber Zwickauer : Strafe, hat 32 Magas: Hufen, 17 Feuerft, 
incl. 7 Bauern, ı privilegirte Potafch » Eiederey, und ı 
Mahlmühle. Es if hier ein malzend Gericht, und das Dorf 
if zu Nicolai eingepfarrt. | 

Leukersdorf, liest ohnweit Stolberg ı2 Meile von 
Chemnig, ſuͤdweſtwaͤrts, an der Grünhannifchen Antsgrenge, 
bat eine Filials Kirdye von Neukirchen, 24 Magaj. Hufen, 
38 Feuerſt. incl, 29 Bauern, viele Factorem, Leinweber und 
Strumpfwirker, und wird alhier viel Zeltersumd Kittel Lei⸗ 
newand gemacht. Es iſt auch ein Lehngericht hier welches 
aber nach Gruͤnhayn ins Amt, mit den Obergerichten gehoͤrig, 
ſonſt ſeine eigne Untergewichten, und mancherley Gerechtig⸗ 
keiten, auch auf ſeinem Grund und Boden an die co neue 
Haͤuſer erbaut hat. 

Lobenhayn oder Lebenhapn, liegt bey Kähdler, hat 93 
Magaz. Hufen, 46 Feuerſt. incl. 14 Bauern, ı wahend 2 

na Ri richt, 
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sicht, nnd ift nach Nöhersdorfgepfarrt. Hier ift auch ı Ober⸗ | 


förfter Wohnung. 


Markersdorf bey Helbersdorf, 1% Stunde von Chem 
nig füdwärts, hat 10 Magaz. Hufen, 33 Renerft. incl; 18 
Bauern, ı walz. Gericht, und ift nach Neukirchen gepfarrt. 

Mittelbach, an der Zwickauer Straße ız Meile von 
Ehemnig, bat 214 Magas. Hufen, 96 Geuerf. mworunter x 
Schulhaus, dns gehngericht und 34 Bauern. Es find- alhier 
ebenfalls viele Strumpfwirker, und ift der Ort außerordentlich 
angebaut, hat übrigens eine Filials Kirche von Neichenbrand: 

Niklas Gaſſe, ſtoͤßt an der Vorſtadt von Chemnitz at, 
und hat theils vorſtaͤdtiſche Rechte. Es liegt an der Zwickauer 
Straße, iſt nicht behuft weil es nur Gaͤrtner und Haͤusler 
hat. Mit Inbegriff der geiſtl. Gebaͤude ſind daſelbſt 55 Feuer⸗ 
ſtellen, worunter 1 Walkmuͤhle, die aber jezt die Pflugbei⸗ 
liſche Kattun-Manufaktur im Gebrauch hat. Es iſt allhier 
eine Pfarrkirche, mit 7 eingepfarrten Dorfſchaften. 

Niederhermersdorf, liegt oſtwaͤrts ı Stunde von 
Chamnitz, an der Straße nach Auguftusburg und Schellen- 
berg, bat nebft Oberhermersdorf, 124 Magaz. Hufen, 32 
Seuerft. incl. 18 Bauern, ı gehngericht und ı Mühle. Iſt 
nach Dberhermersdgrf gepfarrt. | | 

Dberhermersdorf, liegtan dem leztgedachten Dorfe 
an, bat 43 Feuerſt. incl. 19 Bauern ı Lehngerichte, und 1 
Filial-Kirche von Reichenhayn. Zu dieſem Dorfe gehört 
das ſogenannte breite Lehn, welches aus 6 Seuerft. incl 
3 Srepbauern befteht. 

Dlbersdorf oder Albertsdorf, liegt ı Meile von Chems 


nitz, an der fogenanuten Forellenbach, bat i154 Mag. Hufen, 


38 Feuerft. incl. 19. Bauern, ı Lehugericht, ı Pfarrkirche, 
und ı Förftermohnung. | 
- Pleifa, liegt ız Meile von Chemnig, weſtwaͤrts, hat 
1 Pfarrkirche, I Gehngericht, 334 Magaz. Hufen, 100 Feuerſt. 
mit Inbegriff 32 Bauern. Es find bier vorzüglich viele Leis 
newand: Weber und Faetoren befindlich, noch ift vor einigen 
Jahren ein Zorfbruch durch einen Erdbrand entdeckt worden, , 

Neichenbrand, liege ı Meile von Chemnig hat x 
Pfarrkirche, und’ı Lehngericht, 4, Magaj. Hufen der Amts⸗ 
antheil, und 42 der Nitterguthsantheil. Das Dorf hat 110 
Feuerſt., woran mit Inbegriff der geifil, Gebäude, 53 dem 

Amte, 
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Amte, unb 57 dem Nitterguth gehören. 3 Bauern gehörem 


zum Amte, und 3 zum Ritterguth. Es it allhier fein Ritters 
ſiz, fondern nur die trofnen Einkünfte von den Lnterrhanem 
werden als Nitterguth angefehen. Es find allhier ebenfalls 
viel Strumpfmirfer und Spinner. 
= MRöhersdorf, 2 Meile von Chemnig, weſtwaͤrts, hat 
eine Pfartkirche, ı gehngericht, Mühlen, 303 Mag. Hufen, . 
126 Feuerſt. worumter 22 Bauern. Es ift alhier ein Amts⸗ 
beygleite an der Leipziger Straße. 

Rotluf, ı Stunde weſtwaͤrts von Chemnitz, hat 103 
Magaj. Hufen, 45 Feuerſt. incl. 22 Bauern, einen Wahlrichs 
ter, und ı Kalf: auch einen Steinbruch, wo auch Achat bricht, 
und iſt nach Niederrabenſtein gepfarrt. 

Siegmar, ı Stunde von Chemnitz an der Zwickauer 
Straße, bat sy Magaz. Hufe, 18 Feuerft. worunter 11 Bau⸗ 
ern und ı Mahlmühle, und ift nach Keichenbrandt gepfarrt, 
gehört auch zu dafigem Dingeftuhl. Ä 

Schloßgaß, beſteht aus 5 Feuerſt. worunter 2 Forwer⸗ 
Fe, iſt weder behuft noch beſchokt, weil es verkaufte ehemali⸗ 
se Kloſter⸗ nachherige Kammerguͤter find. Es gehören hierzu 
noch viele einzelne Wieſen und Feldbeſitzer. 

Wuͤſtenbrand, liegt weſtwaͤrts faſt 2 Meilen von Chem⸗ 
nitz, bat 127 Magay. Kufen, 72 Feuerſt. worunter 13 Baus 
ern, ı Wahlrichter, eine Silinlfirche von Pleifa, 2 Bleichen 
und viele Strumpfiwirfer, und Handelsleute. . Das Dorf 
graͤnzt mit dem ———— Staͤdtchen Hohenltein und 
Ernuſtthal. 


Alte Schriftfaffen find: 


Limbach, ein Ritterguth, wozu noch 8 Doͤr⸗ 
- fer und Antheile gehören, naͤmlich: Helenens⸗ 
berg, Dorotheenberg, Koͤthens dorf, Ober⸗ 
frohna, ein Antheil von Mittelfrohna, ein 
Antheil von Braͤunsdorf, einen dergl. von Burs 
kersborf und einen Antheil von Kaͤndler. 


Limbach hat eine Pfarrkirche, und nebſt Dorotheen sund Hele⸗ 
nensberg, zweyen von der jejigen Beſitzerin, Helena Doro: 
theen son Schönberg, neu alıgelegten gut bebauten, und größs 
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tentheils mit Seiden⸗Fabrikanten beſetzten Dörfern, 118 Feuer⸗ 
ſtellen, und 7£ Magaz. Hufen, worunter 11 Bauern, Ober⸗ 
frohna bat 153 Magaz. Hufen, 60 Feuerſtellen, worunter 
18 Bauern, und in Bräunsdorf 8 Feuerſtellen, worunter 
ı Bauer. Mittelfrohma bat 53 Magas. Hufen, und incl. 
der hieher gehörigen 3 Häufer von Burkersdorf, 33 Feuerſt., 
worunter 5 Bauern zu Mittelfrohna; Köthensdorf aber 
bat 73 Magaz. Hufen, 65 Feuerft., worunter 8 Bauern. In 
Limbach iſt der Hauptſitz der ſeidenen Strumpfmanufactur 
in Sachſen. Es wird allda auf 60 bis 70 Stuͤhlen beſtaͤndig 
gearbeitet. Der Kaufmann, welcher ein fchönes Haus mit 
Särbereyen und andern behufigen Anlagen erbaut, iſt der Vers 
leger diefer Manüfactur. Mit Anfang diefes Jahrhunderts 
war in Dresden der einzige feidene Strumpfwirkerſtuhl im 
ganzen Lande, auf welchem ein Franzoſe wirfte. Zu diefem 
ſchickte der damalige Befiger von Limbach, ein Herr von 
Schönberg, der fich wegen des Landtages in Dresden aufs 
bielt, feinen Bedienten, einen Strumpfwirfergefelen, mit - 
Nahmen Efche, daß er ihm ein Paar Strümpfe Faufen follte. 
Dieſer Efche befah ſich bey diefer Gelegenheit den Stuhl und 
Die Arbeit darauf fo genau, daß er bey feiner Nachhaufefunft - 
in Limbach fich einen Stuhl baut: und den Vorſatz faßte, ähns 
liche Arbeiten zu liefern. Allein da feinem überaus glücklichen 
Gedächtniffe Doch etwas entfallen war, fo bat er feinen Herrn, 
ihn gelegentlich noch einmal hinzuſchicken, und entdeckte dem⸗ 
felben feinen ganzen Plan. Darauf fehickte er ihn fogleich zu 
dem Franzofen, und Eiche baute feinen Stuhl fertig. Sein 
Herr entließ ihm nun feiner Dienfte, unterftüste ihr mit ans. . 
fehnlichen Vorfchüffen und Eiche, der jährlich ſchon für 30000 
Rthlr. Seide verarbeiten ließ, mard der Stifter diefer wichtis 
sen Manufactur, welche feine Familie noch ist mit vielen 
Glüd forttreiber. In der Gegend von Limbach findet man 
and noch Serpentinfteinbrüce. Der Gerpentinfteig' 
iſt haͤrter als der Zoͤblitzer, nimmt eine ſchoͤnere Politur an, 
wird in größeen Stücken gewonnen und bat’swar!. einfachere 
aber lebhaftere und angenehmere Farbe als jener. Seine Klüfte 
find gumeilen mit derben Eifenglange (Minera fergi atra 


feu retractoria ) ausgefüllet, Uebrigens liege Limbach St. 


von Chemnitz, Köthensdorf aber über 2 Meilen, Mittelfrohna 
bar eine Filialk. von Niederfrohna. 
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Neukirchen if ſonſt ein Kloſtergut, nachmals aber 
Churfuͤrſtl. geweſen, und im vorigen Jahrhunderte an Die⸗ 
trich von Kauben vertauſcht und zum Theil verkauft worden. 
Es gehören zu dieſem die Dörfer Claffenbach, Stelzen— 
Dorf, Neuſtadt und der Marktflecken Burckarts— 
Dorf. Neukirchen hat ı Mutterk. 331 Magazinh. 86 Feuerſt. 
worunter 34 Bauern. Elaffenbach hat 70 Feuerſt. wor⸗ 
umter 26 Bauern, ı4 Magasinh. und it nach Burckartsdorf 
gepfarrt. Auch ifi hier in Elaffenbach, welchesan der Straße nach 
Annaberg liegt, ı Pofihalterey. Es liegt 2 Meil. von Chemnitz. 
‚Der Marktfleden Burdartsdorf hat 184 Magazin). 182 
Feuerſt. worunter 48 Bauern, 4 Gärtn. und ı Mutterk. auch 
ı Lehngericht. Ss find hier an die 30 Leinenmeber, die vers 
‚fchiedene Arten von Waaren ohne Innungsprivilegia zu fertis 
gen berechtigt find. Es find an diefem Ort jährlich a Jahr⸗ 
nrärkte. Stelzendorf hat 30 Feuerft. worunter 14 Bauern, 
203 Magasinhufen. 

Nieder : Rabenfteim, liegt ı Stunde fübweftmärts 
von Chemmitz, ein Dorf mit ı Pfarrk. und einem Nitterfig, 
welches, laut Kanzlepnachricht vom 14 März 1691, fchriftf. 
worden. Vormals ift ſolches Ehurfürftl. und in alten Zeiten, 
fo wie Oberrabenfein, ein Kloferguth gemefen. Es hat 17 
Magazinh. mit Inbegr. der geiftl. Gebäude, 109 Fererft. mors 
unter 19 Bauern. Es halten fich auch hier viel Strumpfr, 
wuͤrker auf. 

Dbers Rabenftein, ein Ritterguth, feit dem. 1691 
hat 2 Magazinh. 28 Fenerft., welche, bis auf 7 x und 5 Ber 
hufte, in lauter Häuslern befiehen. Es ift bier eine ftarfe 
Schäferey von 1200 Schaafen, und ein Schloß mit einem 
Thurm auf einem Felſen. " 
Reichenbrand und Brünn, ber Nitterguthsantheil 
son diefen Dörfern hat zuſammen 11 Hufen, übrigens ſiehe 
oben bey Keichenbr. oa | 

Schöna, ein Dorf und Kitterg. am Kappelbah ı St. 
von Chemnig an der Zwickauer Strafe, hat 4: Magasinh. 73 
Feuerſt. worunter 5 Bauern, und halten fich in felbigem viele 
Spinner und Würfer auf. Das Dorf ift feit einigen Jahren 
fehr ftarf angebaut worden. Auch befindet fich allda eine Zie⸗ 
gelſcheune, die die beſten Ziegel in der ganzen Gegend brennt. 


u4q Neue 
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Neue Schriftfaffen find: 


Hoͤckericht, ohnweit Schöna, an der Zwickauer Straße, 

ein Nitterg., wozu Neuſtadt, ein unbehuftes Dorf mit 73 
Haͤuslern gehört. Das Nitterg. if mit Neukirchen verbunden 
und hat eine ſtarke Schäferen. 

| Schloß: Vorwerk Chemnitz, iftfonft ein Cammer⸗ 
guth, vor der Seeularifation aber Der Wirthichaftshof des 
Adts geweſen; im Jahr 1702 aber an einen von Gunther mit 
Ober : und Erbgerichten vererbt worden. Es gehören dazu 11 
Feuerſt. und ı Bleiche. Da die Unterthanen feinen Feldbau 


r 


befisen, fondern Häusler find, fo ift diefer Ort auch nicht 
behuft, | 


Niederfrohna mit einen Antheil von Nieder ſtein— 
bach, ein Dorf, ohne Kitterfis, hat 15 Magazinh. Niederfroh⸗ 
Ha hat 7o Feuerſt. mit Inbegrif der geiſtl. Gebäude, unter welchen 
28 Bauern inel. 2 Mühlen. Der hieher gehörige Antheil von Wier 
derſteinbach, wovon die übrigen Unterthanen Altenburgiich 
find, hat, mit den geiftt. Gebäuden, 9 Feuerſt worunter ı Bauer, 
ı Gärten. und s Häusl. Die Pfarrkirche zu Niederſteinbach ges 
bört mit dem jure_Patronarus nach Niederfrohna. 


R. Die Aemter Stanfenberg und Sachßenburg 


ſind, wie ſchon erwaͤhnt, in Anſehung der Verwal⸗ 

tung der Juſtiz und andern obrigkeitlichen Aufſichten, 
mit dem Amte Chemnitz combinirt, und ſtehen unter 

dem zu Chemnitz wohnenden Juſtiz-Amtmann; jes 
doch iſt auf dem Schloſſe zu Sachßenburg eine beſon⸗ 
dre mit 3 Officianten beſetzte beſtaͤndige Amtsexpedi⸗ 
tion, und der Juſtiz-Amtmann koͤmmt, fo oft es nds 
thigift, dahin. Die Defonpmie auf dem Schloffe Sachßen⸗ 

burg und den dazu gehörigen 2 Vorwerken und ı Schenkguth, 

iſt an einen Amtsverwalter verpachtet, der zugleich die Churs 

fürftl. Amts: Intraden einnimmt, die Baue befosgt, und die 

Dienfte der Unterthanen ausfchreibt. Kranfenberg und Sachs 
Benburg find eigentlich 2 befondre Aemter, die in ältern Zei 

ten bald vereinigt, bald von einander gefondert gewefen. Es 
baben daher die zu jedem Amte befondere gehörige Unterthas 
nen auch ganz verſchiedene Schuldigkeiten und Befugniffe. 
—— Beydoe 
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Beyde Aemter haben in den aͤltern Seiten bis ins Jahr 1609 

die Herrn von Schönberg bald vereinigt bald einzeln befeffen. 
Im Sabre 1609 aber Faufte fie Johann George I. und ließ 
Sachhenburg durch einen beſondern Amtövermalter, Franken⸗ 
berg aber von dem Beamten in Lichtewalde (welches im J. 
1562 nach dem Tode Euſtachii von Harras ein Cammerguth 
geworden) mit adminiſtriren. Im Jahre 1633 wurden aber 
beide Aemter, Frankenberg und Sachßenburg zuſammenge⸗ 
ſchlagen, von welcher Zeit an auch beide bis jest, obgleich der 

Sitz des Amts bald in Frankenberg, bald in Sachtenburs 
geweſen, beyſammen geblieben ſind. 

Zudem Amte Frankenberg, gehören z amtsſatige 
Stadt, 3 Amtsdörfer, und 2 Vorwerke, auch wird in den 
meiften Angelegenheiten, als in Forſt- Jagd» und Fleiſch⸗ 

feuer: Wferbau: und andern Eommiffionsfachen, Das alt 

ſchriftſ. Ritterg. Lichtemälde, mit feinen 9 Dozffchaften zu 
biefigem Amtsbezirk gerechnet, mie es denn auch von dieſem 
Amte die Landtags : Ausfchreiben infinuire erhält. In vers 
fchiedenen Angelegenheiten wird es zum Auguftusburger Amts⸗ 
bezirk gezogen. Das Nitterg. Lıchtewalde hat verfchiedenes 
noch bis jest ind Amt Frankenberg zu entrichten, auch gehört 
ein großer Theil der bey der Vertauſchung von Lithtemalde 
gegen Pillniz refervirten Guthswaldungen zum Amte Franken⸗ 
berg. Gleiche Bewandtniß hat es mit dem Nitterg. Neufors 
ge, von welchen beym Verkauf faſt alle Waldungen dem 
Amte refervirt worden. Es werden daher in Forft> und Jagds 
fachen die Beamten zu Frankenberg und Sachfenburg nod) bis 
jet refp. Amtntänner ober Amtsverwalter zu Lichtewalde und 
Neuſorge genenut, 

Das Amt Franfenberg hat, mit Inbegrif der Stadt 
und Vorwerke, ohugefehr 4280 Menichen, 473 Feuerft, oder 
Häufer, worunter 28 Begüterte oder Bauern, 3 Gaͤrtn. 24 
Spanns und 62 MWagazinh. 66484 dolle, 63104 gangb. 202 - 
cadufe und 136 deerem. Sch. 

Das Amt Sadhfenburg, hat ı Ehurfürftl. Schloß. 
s Amesd. ı Vorw. ı große Mühle und ı Fiicher und Schenk⸗ 
baus am Zfchopauftrom. Das ganze Amt enthält ohngefehe 
1988 Menfchen, bat 286 Zeuerftätte oder Häufer, morunter 
101 Bauer, 82 Spaun: und 100 Magazinh. 70264 volle, 
63033 gaugb. 2295 decrem. 345 cad. und 1485 moDerirte 
Stenerichode. 

u5 weyde 
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Benyde Aemter haben weitlaͤuftige Waldungen, und em 
ſtrecken ſich deſſen Forſt- und Jagdgrenzen, weit über Mits 
weyda, bis über Gepuͤlzig im Rochlitzer Amtsbezirk auf der 
einen, und auf der andern Seite nach Augufiusburg, bis zu 
Fuba und die Chemniger Rathswaldungen. Es find allbier 
x Churfuͤrſtl. Oberförfter, 3 Unterförfter nebſt ı Fußknecht 
angeftellt. 
Frankenberg, eine amtfäf. Stadt, melde 
die Erb- und Untergerichte erbpachtsweife hat. Die 
Dbergerichte ftehen dem Amte zu, welches auch den 
Rath wählt und beftätiget. Die Stadt hat 394 
Feuerft. 720 Kamilien, ohngefehr 2780 Menfchen 
incl. der Kinder, 33 Magazinh. 4880% volle, und 
eben fo viel gangb. Steuerſch. Die Stadt liegt an 
der Zihopau, in einer fehr anmuthigen Gegend. 
Sie hatte das Unglüdf, daß 1786 To, und 1788 
121 der beften Häufer abbrannten. Die Hauptnahs 
tung befteht in der Baummollen = und Wollen:Manus 
factur. Auch werden leinene Waaren allhier verfers 
tiget. Sonſt war die Wollenmanufactur in ftärferm 
Umtrieb. Die erfte errichtete, durch Unterftügung Fr. 
Brigitten von Schönberg, im Jahre 1558 allda ein 
Meifter, Nahmens Thomas Kocdard, der ſolches in 
Antwerpen gelernet, und ein Modell zu einer Zwirns 
mühle, als einem höchftndthigen Requifit zu den 
wollenen Zeuchen, im Ranzen nah Franfenberg 
brachte. Man nannte damals die Arbeiter nicht Zeuch + fons 
dern Grobgrünmacher, meil fie aus wollenem Garne, Diers 
drat und Grobgrün verfertigten. Grobgrün ward dasjenige 
Fabrikat genannt, wozu der Einfchuß zwey⸗- dreys und mehr,‘ 
fach eingetragen wird. Wach der Zeit nannte man es Berckau. 
In der Folge brachten es die Weber durch Kunftfleiß ims 
mer meiter, fo daß fie-endlih von Sedinen- und anderm 
wollenen und leinenen Garne, allerhand Sorten von Zeuchen 
und gezogenen Waaren verfertigten, daher auch nunmehro 
Bu und Leinemeber — wurden. Jetzt werden vor⸗ 


zuͤglich 


> 
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zügli viel Cattune alida verfertiget. Es find auch 
Hier zwei beträchtliche Eattundrudereien, die Ranf⸗ 
tifche und Böhmiiche, weldhe guten Vertrieb machen. 
Die erftere zeichnet fi durch neue und fehöne Defs 
feins und Mufter, und die letztere durch eine vor⸗ 
trefliche Zurichtung der Cattune aus. Außer diefen 
ift auch die berühmte Wagnerifche Ledermanufactur 
alihier zu bemerfen, melde alle Sorten von Leder, 
Die dem Engliſchen in der Güte und Anfehen völlig 
gleich fommen, liefert, dahero auch der Unternehs - 
mer, fo wie vorgedachte Cattundrucker, welche dag 
Brandunglüd im $ahre 1788 mit traf, von der 
Eommerciendeputation anfehnliche Unterftügung ers . 
halten haben. In der Stadt find verfchiedene größre 
und Fleinere Handelsleute, 394 Zeuchmacher oder 
Weber, ı Strumpfwürfer, 11 Bäder, 2ı Schuh: 
macher, 9 Fleiſcher, 5 Schneider, 4 Seifenfieder, 
6 Kirfchner, 6 Töpfer, und 40 andre Handmwerfer. 
Die Stadtbegüterte befigen gegen 340 Schfl. Wins 
‚ter > und Sommerausfaat. Im Fahr 1697 wurden 
hier 915% Faß oder 131 Gebräude Bier, jedes zu 
21% Schfl. oder 7 Zak, mit 13$1. 7 gr. Tranfs 
fteuer gebrauen, dermalen aber ift die Brauerey⸗ 
nahrung fehr gefallen, fo daß nur halbe Gebräude 
abgebrauen werden. Die Stadt genießt feit dem Jahre 
1683 Bergfrepheit, baut auch Dieferhalb noch die ohnweit dem 
Schloffe Sachßenburg gelegene Zeche, reichen Segen Gottes 
Fundgrube genannt, mo etwas Kupfer und Vitriol gefunden 
wird. Sonſt ift in der Stadt ein Lhurfuͤrſtl. Hauptgeleite, 
eine Amts-Land und Trankſteuer- auch Impoſteinnahme, 
eine Cammerintraden/⸗z auch Generals und Landaccis⸗Haupt⸗ 
Einnahme. 


Unmit- 
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Unmittelbare zum Amte Sranfenberg gehörige 
Amtsdoͤrfer find: 


Altenhayn, ven Lichtewalde 2 Stunde ſuͤdwaͤrts von 
Frankenberg, hat 29 Haͤuſer, worunter 6 Bauern, 3 Gättır. 
43: Magazinh. 577 volle, 375 gangb. und 202 cad. Steuerſch. 
"Das Dorf ift nach Flöhe eingepfarrt, und. hat einen Wahl⸗ 
richter und eine Erbfchenfe. Vormals war ein Erbgericht allda, 
gllein im Jahre 1576 Faufte es Wolf von Schönberg für 
1500 fl, und machte das noch eriftirende Bormerf vor Als 
tenhayn daraus, welches jetzt hurfürftl. und an den Amtes 
verwalter mit verpachtet if. 


Gunnersdorf, vor Zeiten Gunthersdorf, darin find 
13 Hänfer, worunter 8 Bauern. Das Dorf hat 7 Magazinh. 
452 volle gangb. Sch. Es find in felbigen. 2 neuerbaute Katz 
tunbleichen. Es liegt 4 St. von Frankenberg, hart an dem 
Zſchopau⸗ Stropm, in einer-fchönen Aue, und ift nach Frans 
kenberg gepfartt. 


Hausdorf, Tiegt nahe am Städtchen Dederan, faſt 
2 St. von Sranfenberg,: kat 36 Häyufer oder Feuerſt. worunter 
24 Bauern und 1 Mahlmühle. Auch ſteht in diefem Dorfe feit 
1709 ı Schulhaus mit einem Thürmchen und einer Glocke. Das 
Dorf hat 14 Spann: und 174 Magaziuh. 604 gangb. und 136 
deerem. Sch. übrigen ein Erbgerichte, und ift nach Franken⸗ 
berg gepfartt. | 

Die Aue, oder das Auenguth, ift ein Vorwerk bey Gun: 
nersdorf nahe an Frankenberg, welches vormals bey dem Guthe 
Neubau gewefen, jest aber ein Bürger zu Frankenberg befitt, 
und ind Amt mit den Gerichten gehört, | * 


| Der Neubau, ift ein amtf. Guth, mit 9 Häufern, die 

als Unterthanen zum Neubau gehören. Das Guth hat die 
Erb: und Niedergerichte, und liegt mit‘ feinen Mohn: und 
MWirthichaftsgebäuden hast am Frankenberg at. Im Jahre 


1609 Faufte Johann Georg 1. den Neubau von Hans und Hein’ 


richen von Schönbergen, nebft Sachfendburg ,' Neuſorge und 
Sranfenberg. Im Jahre 1702 ward es von Churfürft Auguſt, 

- für 3800 fl. mit den Erbgerichten wieder verkauft, die Ober, 
gerichte ſtehen dem Amte iu. 


— 


Unmit—⸗ 
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unmittelbare Dörfer des Amts Sachßen⸗ 


burg find: 


Sachßenburg, ift ein Filialficchd. von Frans 
fenberg. Es hat 53 Häufer, morunter 11 Bauern 
und 12 Gärtner, 73 Epann: 95 Magazinh. 738 
gangb. 10 decrem. und 180 cad. Sch. Dermahlen 

iſt allda ein Wahlrichter, weil das vormalige Lehn— 


und Erbgericht als ein erledigtes Mannlehnguth der. 


Herrſchaft zugefallen, daher ſolches zu dem Schloß 


- 


und Borwerf mit gefchlagen worden. + St. von j 


dieſen Dorfe mitternachtivärts Tiegt 


das Schloß Sachßenburg, ber Sig deg | 


Amts, auf einem ziemlich feften fchieferartigen Seifen. 
Es Hat felbiges eine angenehme Lage und Ausſicht. 


Unten am Berge ficht das Fifcher » und Schenfhaus, die - 


Schloßmuͤhle mit 5 Gängen, eine Dehl: und. Schneidemuͤhle, 
welche den Mahlimang über die Stadt und Dorffchaften erers 
eirt. Dem Scloffe gegen über ift ein hoher Berg, der Trep⸗ 
yenhauer genannt, wo vormals die berühmte Burgmarte Gozne 


. geftanden haben foll. Ehedem ift hier ein beruͤhmtes Silber: ” 


und Kupferbergmwerf in Umtrieb gewefen. Dermahlen wird 
noch in dem gegenüberfiehenden Gebirge Erz, auf der reichen 
Seegen Gottes Fundgrube, gebrochen. Noch ift zu bemerken, 
- Daß die Wittwe des Churfürften Johann George il. Mag: 


dalena Sibylla, das Schloß und Ant Sachfenburg ju 


ihrem Zeibgedinge und Wittwenfig mit gehabt, dahero fie fich 


auch zuweilen bier aufgehalten. Ihr zu Liebe haben damals. 


viele Eltern ihrem Töchtern den Namen Sibylla beygelegt, bası :: 


her noch jetzt viele Weibsperfonen in und um Frankenberg Sir 
byllen heiten. / 


Seifersbad, liegt gegen Noſſen zu, nicht weit von 


Mitweyda, bat eine Pfarrk. wohin das Mitwendifche Raths⸗ 
dorf Neudörfchen.eingepfarrt if. Das Dorf hat 75 Feuerſt. 


worunter 27 Bauern, 6 Gärtn, 1190 volle und 10234 gangd, | 


Sch. 223 Magazinh. Es iſt allda auch ein Exbgericht. 
—* hlbach, wird eingetheilt in Ober: und Niedermuͤhl⸗ 
ro St. von Frankenberg nach Dederan zu. Das Dorf bat 
| ein 
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ein Erbgerichte, 69 Feuerft: worunter 37 Bauern und.ı Gärte. 
344 Masazinh. 2918 volle und 2603 gangb. Sch. 
Dittersbach, it auch nach Sranfenberg eingepfarrt, 
und liegt von diefer Stadt ı St. entfernt. Das Dorf hat ein 
Erbgericht, 39 Feuerſt. worunter 18 Bauern, 18 Spann : und 
251 Magazinh. 14384 volle und 14233 gangb. Sch. Diefes 
Dorf hat nebft Neuderfchen vormals ju Klofters Zelle gehört, 
wohin es auch noch gewiſſe Dienfte zu leiften hat. Bey der 
Reformation find diefe Dörfer an Wolfen von Schönberg Fäufs 
lich überlaffen, nad deſſen Tode aber zu Sachßenburg geſchla⸗ 


gen worden. 
Das Vorwerk zu Dittersbach iſt Churfuͤrſtl. und 
dem Amtsverwalter mit verpachtet. | 
Neudörfchen, ift auch nad Sranfenberg eingepfarrt, 
liegt 4 &t. von Dittersbach, und 3. St. von Sachßenburg, hat 
= MWahlrichter, 21 Feuerſt. Morunter 9 Bauern, 522 volle 
Sch. wovon 515 gangb. find. 


4. Das Amt Noffen 


- Hat ı Amtmann, ı Rechnungsbeamten, 3 Städte, 
2a alte Schriftfaffen mit 4 Dörfern, a neue 
mit ı Dorfe, ı Amtfaffen, 543 Amtsdörfer, 
in allen 593 Dörfer, 5 Borwerfe und ı wuͤſte 
Mark. 

Noſſen, eine amtſ. Stadt, 9 M. von Leipzig, 
mit einem churfuͤrſtl. Schloſſe und Amte an der freyb, 
Mulde, von 146 Häufern und 1500 Einwohnern, 
unter welchen viele Tuchmacher, Roth: und Weiß: 
gerber find. 1779 lebten hier in ıgı Kamilien 5 36 
Einw. über 10 Jahr mit 13 4 Kühen und 65 Schaas 
fen. . 1788 waren hier 9 Paar Getr. 67 Geb. 63 
Geſt. und 5832 Kommunikanten. Die Stadt hat 
auch) eine Stelle in der Fuͤrſtenſchule zu Meißen. Hier 
ift eine Poftftation, und jährlich werden zwey Märfte 
gehalten. Diefe Stadt beflagte ſich im 30jährigen 


2 ‚ daß ihr bey ſo ſchlechter Nahrung dennoch 
die 
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die Bey > und Maljmehe abgefordert würde, auch 
Darüber, daß ihr das Wild alles verduͤrbe. 1697 
Hatte fie 112 bew. Häufer, 22 unbem. Stellen, 
112 angef. und 21 unangef. Bürger, in allen ohne 
Kinder, 490 Einw, Unter diefen waren 3 Handels 
leute, 57 Brauer, 3 Bäcker, 5 Zleifcher, 2 fein: 
speber und 57 andere Handwerker. Diefe hatten 
25.Dferde, 4 Ochſen, 134 Kühe, 38 Ziegen,‘ 27 
Schaafe und 197 Schfl. Sommer: und Winterfaat. 
Ihre vorzäglihe Nahrung war Aderbau und Vieh⸗ 
zucht. Die Häufer waren mit 1194 Sch. — 151 
Rthlr. 7 Sr. 9 Pf. die liegenden Gründe mit 886 
Sch. — 112 Rthir. 6Gr. 11 Pf. belegt. Siebraute 
Damals 216 Faß oder 27 Gchräude, jedes zu 27 
Schfl. oder 8 Faß gerechnet, mit 16 Fl. 16 Gr. 
Zranffteuer, welche 396 Rthlr. betrug - | 


Siebenlehn, GSiebeln, ein amtf. Bergftädt 
chen, two ein Wildmeifter mit den Titel, Oberforftmeiz 
fter, nebft vielen Bergleuten wohnen, und 4 Fahr: 
möärfte gehalten werden. Die.hiefigen Bäcer haben 
überhaupt auf allen umher liegenden Jahrmaͤrkten 
‚und befonder® zu Dresden des Montags das Recht, 
ihre Semmeltaare ohne die refervirte Metzabgabe 
verfaufen zu dürfen. Die Stadt hat auch eine Stelle 
in der Fuͤrſtenſchule zu Meißen. Dieſe Stadt wurde 
im 3ojährigen Kriege ganz zu Grunde gerichtet und 
in die Afche gelegt. Dabey mußte fie dennoch die 
Beymetze bezahlen, den Defenfionsbedienten ihre 
Wartgelder, die Fagddienftgelder und Eontributionen 
nad Freyberg entrichten, 1697 hatte fie wieder 91 
beim. Häufer, 44 unbem. Stellen, gı angef. undg 
unangef. Bürger, in allen ohne Kinder 339 Einw. 
Unter diefen waren 2 Sandelsleute, 63 Brauer, 

| 20 Bäder 
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20 Baͤcker, 12 Fleiſcher, 3 Tuchmacher und 30 an⸗ 
dere Handwerker. Diefe hatten 4 Pferde, 81 Kühe 
und 186 Schfl. Sommer. und Winterſaat. Ihre 
Hauptnahrung war der Aderbau und der Brodthan⸗ 
del. Die Häufer waren mit 1409 Sch. — 178 
Rthlr. 13 Gr. 34 Pf. Die liegenden Gründe mit 
1308 Sch. — 165 Rthlr. 18 Gr. 6 Pf. belegt: 
Sie braute damals 216 Faß, oder 27 Gebräyde, 
jedes zu 27 Schfl. oder 8 Faß gerhnet, mit 16 
öl. 16 Gr. Tranffteuer, welche 396 Rthlr. betrug. 
In dem biefigen Steinbruche oftwärts am Abhange des Gebjrs 
ges, ohnmeit der Beyermühle, wird Petunfe oder Feldſpath 
gebrochen. Er befteht aus weißer, grauer, auch rother Farbe, 
Quarz von eben diefen Farben, Glimmer und Schörl. | 


Roßßwein, oder Rüfpen, eine fleine amtf. 
Stadt an der freyb. Mulde, wo piele Tuchmader, 
die für die Armee und das Soldatenfnabeninftitut 
Tuch liefern, Schönfärber und Walfer find, denen 
die hiefi ige Walfererde gut zu ftatten fommt. 1779 
lebten in 677 Zamilien 1869 Einw. über 10 Jahr 
mit 172 Rüben und 301 Schaafen. 1788 mwarecıt 
24 Paar Getr. 137 Geb. mit 5 Todtgeb. und 3 uns 
ehl. 165 Geft. und 4774 Kommunif. Die Stadt 
beſitzt übrigens auch eine Stelle in der Fuͤrſtenſchule 
zu Meißen, und hat eine Pofterpedition.” Jaͤhrlich 
werden hier 3 Märkte gehalten. Diefe Stadt Flagte 
im 3ojährigen Kriege fehr über Wildfehaden, Jagd⸗ 
dienftgelder, Bey: und Malzmetze. 1639 murde 
fie von den Marginifchen Völkern ganz ausgeplün: 
dert, wobey fie noch über 600 Rthlr. nad Frenberg 
kontribuiren, und den Defenfioneroffisiven DBefols 
dung geben mußte. Dabey kamen die Bürger in 
ſolche Kent, daß die Haͤuſer wuͤſte ſtehen — 
un 
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und fie niemand umionft annehmen mochte. 1697 
Hatte fir wieder 421 bew. Häufer, 3 under. Stellen, 
416 angeſ. und 81 unangef. Bürger, in allen ohne 
Kinder 1806 Cinw. . Unter diefen waren 22 Hans 
delsleute, 13 Bäder, 10 Fleiſcher, 301 Tuch⸗ 
und Zeuchmacher, 8 Leinweber und 69 andere Hands 
werker. Dieſe hatten 21 Pferde, 180 Kühe, 87 
Ziegen, 178 Schaafe und 432 Schfl. Sommer: 
und Winterfaat.. Ihre Hauptnahrung beftand im 
Tuchhandel. Die Häufer waren mit 54244 Sch. 
— 687 Rthle. 10 Gr. belegt, und die liegenden 
Gründe mit 47353 &b. — 600 Thl. 2 Gr. 34 Pf. 
Sie braute Damald 380 Faß und 38 Gebräude, jes 
des zu 30 Cchfl, oder 10 Faß gerechnet, mit 19 ZI. 
.. 2 Gr. Tranffteuer, melde 603 Thl. 8 Gr. betrug. 


Amtsdörfer. 


SGreiffendorf, ein Amtsdorf mit einer Pfarrk. in def 
fen Naͤhe man ſchoͤnen rothen Jaspis bricht. In dem Pfarrs 
firchd. Obergruma, to auch ein neuſchriftſ. Nitterg. iſt, 
auf der gefegneten Bergmannshoffuäng, finder man 
gediegen Silber und Glauzfobold, 

Marbach, Dber: Mittel: und Nieder: ein Pfarrkirchd. 
mit einem Forſthauſe und Vorwerke. Es iſt das größte von 
den ehbemahligen Beſitzungen des Klofters Alten Zelle, wel— 
ches ige ein Vorwerk iſt / In diefem ehemaligen reichen Cifters 
eienier Klofter, das Marfaraf Otto der Reiche 1185 geftifs 
ter, und ein fürftl. Erbbegräbniß erbauet hat, liegen alle 
Markgrafen von Meißen, von Otto an bis auf Friedrich 
den Streiebaren begraben. Bis 1771 war bier eine Mauk 
efelfiutterey. Die Defonomie dieſes Vorwerks brachte 1775 
gegen 4083 Rtlr. ein. | . 

Großvoigtsberg, ein Antsdorf. Auf der alten, 
- Hoffnung Bodttes wird derbes und ſtrahliges 
Spiesglaserz, fo wohl rein als feſt verbunden mit der: 
Sangart gefunden, Im Eentner ift ohngefähr 2 Loth. Silber⸗ 
gehalt. DER T. 
1.3». x Auters 
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Autermwig, liegt unter den meißniſchen Dörfer. 
Berbersdorf, ein Dorf ohne Kirche. 
Berthelsdorf, bey Haynichen au der Eleinen Striegis. 
Bockendorf, ein Prarrkirchdorf. 

Breitendbad, Crumbach bey Hapnichen, auf 
Schenks Eharte Grumbach, Euunersdorf bey Nofen, 
Daubnik, wovon die-Hufen ins Kreisamt Meißen gehören 
und FEula oder Nieder: Eula find Dörfer ohne Kirchen, 
Gleißberg, ein Pfarrkirchdorf. j 
* Eulendorf, Gohla und Goßberg find Dörfer ohne 
° Kirchen. Eden iv auch die Dörfer Gruna bey Noſſen, Gruna 
bey Roßwein, Haßlau, Kaltofen bey Hapnichen, Klein 
Voigtsberg und Lauenbayn bey Noſſen. 
Langen: Striegis am Striegisbach, mit einer Fitiait, 
von der Mutterk. Bockendorf. 

Lichtenberg, f. oben X. Rochlitz S. 174. Es liegt dicht 
daran und ift niit Demfelben gleihiam ein Dorf. 

Luͤttewitz, liegt ſeitwaͤrts von Döbely unter ben meiß⸗ 
nifchen Dörfern, fo wie auch Lüsfchera oder ieder:Lüßr 
fhera, Miera und Mobendorf oder Mohndorf, find 
Dörfer ohne Kirche. 

Mochau bey Döbeln, ein Pfarrfirchd, und Mögen, 
ein Dorf ohne Kirche bey Lommatzſch. 

Nieder; Striegis, ein Dorf mit einer Kirche. 

D fig und Oſtrau, Dörfer ohne Kirchen. 

PBappendorf, mit einer Ergpriefterfirche an der großen 
Striegis, welche nach ihrer Vereinigung mit der kleinen uns 

terhald Roßwein in die Mulde fällt. In der hiefigen Gegend 
und bey oben gedachtem Kaltofen finden ſich Kalkſt e in⸗ 
Brüche, wovon bey legterm Orte am Gehaͤuge des Gebirges 
verfchiedene fehr große so bis 100 Fuß tiefe und mehrere 100 
Fuß weit ausgehauene Kalkbräche find, welche man in einiger 
Entfernung von einander aus Of nach Weiten angelegt hat. 
Der graue ziemlich feinförnige und fefte Kalkſtein liegt unter 
einem nächft der Dammerde fich befindenden Lager von Letten⸗ 
fchiefer, mit abwechſelnden Schichten und Lagern eines fehr 
glimmrichen Gneußes. 

Briefen, lient unter ben meißnifchen Dörfern, Kaw 
ben, Rudelsdorf, Schlegel, Schmalbach, Säyf 
fersdorf bey Roßwein und Reichenbach bey Haynichen 
find Dörfer ohne Kirchen. 9 

Roſſau, 
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KRiechbers, liegt im Gegengebirge von Braͤunsdorf, 
f. ob. A. Freyberg ©. 272., und bauet in der Grube Sieg: 
 £ried auf ſtehenden Gängen von gleicher Beſchaffenheit, wie 
die in der neuen Hoffnung Gottes zu Bräunsdorf. 
Sieglitz bey Klappendorf, im Kr. A. Meifen, wohin 
Auch die Hufen gehören; Steudten bey Lommatzſch; Stoͤß⸗ 
wis; Suppen oder Sappen, woraus das Landſchoͤppen⸗ 
guth ins Kr. U. Meißen gehört; Theſchuͤtz, Trebanitz, 
welches unter den meißniſchen Dörfern liegt; Wachtnitz, 
deſſen Hufen ins Kr. U. Meißen gehören, und Wertensdarf 
find Dörfer ohne Kirchen.  » 
Endlich gehören noch unmittelbar unters Amt ein Theil 
son Bafern, ſ. B. LS. 489; aber Schode und Hufen ges 
bören ganz dorthin; vom Urichsberg, ſ. B. l. S. 45, 
. und von Wänden ein Antheil, der andere Autheil gehoͤrt 
ſchriftſ. nach Schleinitz im — A. Meißen, wohbin auch die 
Hufen gehoͤren, ſ. B. l. S. 48 
Droiſcha oder 55 "ea amtrdf Erbguth. Be 
Auguſtusburg, oder vor Alters Käfeberg, ein alts 
ſchriftſ. Kitterg. und Dorf. 
 Bersdorfben Haynchen, ein altfchriftf. Kitterg. eb 
Dazu gehör. Dorf. Schriftidflig ſtehen dieſem Ritterg. auch zu: 
Die Dörfer Naundprf und Ezdorf mit einer Pfarrk, 
Böhrigen, ein nenfchrifefäf. Nitterg. dabei Fein Dorf 
ift; dafür gehört fchriftiäf. hierzu dad Dorf Dittersdorf 
bed Boͤhrigen. 
5. Das Amt Frauenftein 
ſteht unter einem Yuftigamtmanne und einem Rent⸗ 
beamten. Es machte ehedem einen Theil des Burggrafs 
thums Meißen aus, und mard am7 Sept. 1448 von Churfürft 
riedrich IT. auch nebſt 14,736 FI. baaren Geldes Burgarafen 
eineicb von Plauen als ein Meißnifches Lehn überlaffen. 
Als aber Burggraf Heinrich N. von Plauen dem Ehurfürs 
fien Friedrich II. unterm Schloffe Schelenberg verweglas 
gern wollte, fo kams zwifchen ihnen zur Rebde, in welcher 
der Churfuͤrſt 1438 Srauenftein belagerte und eroberte. Hier⸗ 
aufthaten 1440, nach vorhergegangenem Kayferl, Machtfpruch, 
gegen Empfang von 16000 Rhein. Guͤlden, die der z 
ua ahlte, 
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jahlte, Heinrich der Aeltere und Heinrich der Juͤn— 
gere, Burgaraf zu Meißen und Herr zu Plauen, Versihe 
auf das Burggraftium zu Meißen und das Schloß Frauens 
ſtein mit allen Zugehoͤrungen, dergeſtalt, daß fie fich mur ala 
gein den Titel und Nahmen mit der Wuͤtdigkeit vorbehielten. 
1473 verfauften Churfuͤrſt Ernft und Herzog Albrecht das 
Amt, Schloß und Städtchen Frauenftein mit allen Zugehoͤrungen 
an Bernhard und Kasparvon Schönberg um 000 Fl. auf 
Wiederkauf. Churf. Auguft aber übetliehes am 16 Aug. 1560 
feinem Landrathe Kaspar-IVv. von Schönberg erb⸗ und: 
eigenthuͤmlich, und gab ihm auch noch obendrein den Pfandſchil⸗ 
Ung von 9060 Fl. zuruͤck, wofür gedachter Schönberg denf 
Ghurfürften einige Waldungen abtrat. Endiich Faufte Chur⸗ 
fürt Johann George L den Franenftein mit feine 
Aubehörungen 1647: von den in Konkurs gerathenen Schöne 
dergen für etliche z0000 FI. feit welcher Zeit es nicht wieder 
vom Churhauſe veräußert worden iſt. 
Das Amt beſteht aus ı Stadt, ı Schrifts 
faffen, so Amtsdörfern und 5 Vormerken. 
Ss grenzet gegen Mittag mit dem Königr. Böhmen und amdr mit 
der Fürftl. Lobkowitziſchen Herrichaft Bilyn und der Gräfl. 
Waldfeinifchen Herrſchaft Dur, gegen Mittag und Morgen mit 
dem Amte Altenberg , dann Pirna und Dippoldiswalda, gegen 
Mitternacht und Abend mit dem Kr. A. Frepberg big mwieders 
um an die Böhmifche Grenze. Zum Amte, gehöret noch der 
außer deffen Bezirke und Zufammenhange, zwiſchen Borfens 
fein, dem Königr. Böhmen, und zwar der Kochhäufer Herrs 
fchaft, dem A. Lauterftein und dem Schönberg. Ritterg. Pfaff 
roda an der Flöhe und Schweinizbach gelegene Hirſchberger 
Wald, mit drey darauf erbauten Heinen Dörfern, welcher ehes 
demibey einer Schönbergifchen Theilung von dem Rg. Borfens 
fein abgefommen if. Durch den zuerft beichriebenen Umfang 
des Amtes fließen von Sud gegen Nord die wilde Weißes 
riß an der Morgenfeite, die Bobritzſchbach, die Gims 
nitz in der Mitte, und die Muld a an der Abendfeite, Außer 
denfelben giebt es much in den meiften Dörfern Fleinere in jene 
einfließende Dorfbäche, auch dergleichen in den Wäldern und 
Gkuͤnden. Diefelben liefern Forellen, Schmerlen, Ellrige und. 
Krebfe, die Mulda auch in gemwiflen Gegenden Aſche. Die 
Sorellen werden groͤßtentheils zur Hofſtadt nach Dresden ge: 
fendet, 
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fendet- Die wenigen nicht beträchtlichen Leiche werben mit 
Korellen und Karpfen befeget, und die Fifcheren ift meißeatheile 


Ehurfürftlic. 
Das neben und zwiſchen jenen vier größern Bächen fies 


gende Land erhebt ſich allenthakben zu beyden Seiten und bil 

det viel befondere Bergruͤcken. Thal und Berg wechieln das 

ber allenthalben ab, und nur die niedern gegen Mitternacht 

oder nordoflich liegende Dörfer unter Srauenftein, ſtrecken 

fich über fanfteres Gebirge. Ueberhaupt aber if dieſes Ge⸗ 

birge bey weitem nicht fo rauh als das Altenbergifche und die 
pbergebirgifche Landfchaft. 

Das Ackerland, wovon das meiſte 6 und mehr 
Jahre zu Braache liegen bleibt, beſtehet durchgehends 
aus ſcharfen und ſteinichtem Boden, doch haben ſich 
einige Dörfer vor den andern eines etwas mildern zu 
freuen. Die Keldfrücte, die maͤn erbauet, find 
vornchmlih Hafer, wenig Sommerforn, felten Wins 
terforn, und nach Verhältniß viel fein. Gerfte 
und Waigen wird ebenfalld wenig gefäet: 

Die andern Keldfrüchte find Rüben, Kraut und 
Kartoffeln. Hülfenfrüchte werden nicht erbauet; fo 
wie auch Gartenfrüchte und Obſt felten gerathen. 

Die vornehmften Rahrungs = und Handelẽzweige 
der Bewohner diefed Amts beftchen in der Vichs 
zucht, für welche ed, der großen Brachen wegen, 
weder an Huthmeide, noch an Wiefen, die man dur) 
die im Gebirge übliche und Leicht anzubringende Wäfs 
ferung verbeffert, noch an Braachheufeldern mangelt. 

Nach einem im Jahre 1705 gefertigten DBerjeichniffe gab 
es in dem Amte nicht mehr als 1637 Kühe, meil fich die Uns 
terthanen ſeit der Merheerung des dreyßigjaͤhrigen Krieges 
noch nicht wieder erhohlet hatten und noch viele Felder wüfte 
lagen. Im Jahr 1778 zählte man, exch. Kitterg. Mulda, 4733 
Kuͤhe; 1779 aber nur 4572 Kühe, 198 Schaafe; 1786, inch 
Ritterg. Mulda, 4391 Kühe; im Jahre 1787 wieder 44073 
und 1788 endlich 4420 Kühe. Zuchtvieh wird in Die niedern 


Gegenden, Schlachtvich, Butter und Käfe vornehmlich nach 
3 Dreeden 
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Dresden verkauft. Ein anderer Nahrungszweig find 
der Haafer- und Heuhandel, und es werden 
diefe Erzeugniſſe theild an die Regimenter und nies 
dern Nachbarn, theild und vornehmlich aber nad 
" Dresden dberfahren. Korn hingegen wird jährlich 
fehr viel aus dem Niederlande in das Amt eingefüh- 
ret. Auch Gerfte und Waigen koͤmmt aus dem Nie 
derlande, ingleichen Obſt und Küchenfpeifen, 


Ferner der Flachsbau. Der rohe Flat, 
den man durchgehende auf den Feldern vöftet, daher 
ſich auch feine faft durchgehende gleiche Güte fhreibt, 
wird in großer Menge nah. Böhmen und die faufik 
verfahren, wo er theild ale Flachs, theild in legt 
gedachter Provinz und im Lande durch das daraus 
‚geiponnene Garn einen beträchtlichen Handel mit vers 
anlaffet, Auch im Amte wird von Bauern, deren 
Kinder und Gefinde im Winter fpinnen, "zugleich 
eine große Menge werfene und flächfene Leinewand 
gewirfet, gebleichet und auf den Dresdner und Kreys 
berger Zahrmärften von ihnen feldft, oder durch 
Händler, verfauft. Leindt wird, wenn der kein: 
ſaamen geräth, in Menge gefchlagen und im Lande 
verfahren. Endlich zichen auch die Einwohner groken 
Vortheil ausdem Holzhandel, indem die Bauern 
der obern oder über Frauenſtein gelegenen Dörfer 
entrpeder eigenes, oder Ehurfürftl. Kaufholz, ale 
Brennholz, befonders nah Freyberg, ingleichen 
Brete und Latten in die Gegenden von Dresden, 
Meißen und Lommatzſch verfahren, Ueberdies wird 
jährlich vieles Scheithol theils aus Ehurfürftl. Amtswaͤldern, 
theild Böhmifches und anderes Kaufbols auf der Mulde und 
dem über Borfenftein geführten, bey Elaußnigin gedachte Muls 
da einfallenden Georgenthaler Floßgraben, mach Frepbers, 
für daſige Schmelzbütten uud die Stadt, womit man feit 
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140 angefangen bat, auf der andern Seite auch dergleichen 
af der Meißerig nach Dresden geflößet. Vorher wurde das 
$olz für die Bergmerfe auf dem Walde mehr verfohler, als 
‚4 Scheiten re fauft. Uebrigens beßehet das Hol; in den 
Baldungen vornehmlich in Schmarzholze, Fichten und Tannen. 
Buchen find Dagegen in geringer Anzahl und die meiften noch 
af dem Hirfchberger Walde gu finden. 


Zum Holzhandel gehdret auch noch die Verferti⸗ 
gung vieler Bauer: und Rennſchlitten, die befon: 
ders zu Rechenberg, Holzbau und Seyda gemacht 
md dazu befonders in Holzhau fehr gut gearbeitete 
cus Weiden geflochtene Körbchen gebauet und gefer: 
figet, im Winter aber nah Freyberg und Dippol: 
disſswalda auch noch weiter verfahren und abgeſetzet 
verden. Einige andere Nahrungszweige follen noch 
tey den Drten felbft nachgeholet werden. | 


Was die Beuälferung des Amtes betrifft, fo zählte man 
in Sabre 1705, excl. Sädtchen Frauenftein und Ritterg. Muls 
ta, nicht mehr als 1705 Verfonen, groß und Elein, welcher Volks⸗ 
nangel vom zojährigen Kriege herrührte, doch find vermuthlich 
die ganz Fleinen Kinder nicht mit gesählet worden. Im Jahre 
1772 wurden im ganzen Amte- gesählet 6771 Perfonen, und 
war 3252 männl. und 3519 weibl. ; hierunter waren 1166 Kin 
der männl. 1078 weibl. Gefchlechts bis mit dem 15. Jahre; 
aber 236 Männer und 319 Weiber über so Jahr. Im Jahre 
1778 hat man im Amte, excl. Nitterg. Mulda angegeben: 
5215 Perfonen vom 10. Jahr an; 1779 in 1556 Familien 
5282 Perfonen über 10 Jahr, In den folgenden Jahren, als; 

1780 waren 5024 Perfonen über 10 Jahr; 


1736 — 5502 — incl. 54 beym Nitterg. Mulde 
737 — 547 — — 46 dergl. und 
1738 — 548 — KRechnet man die Kinder unter 


10 Jahr nur ı2 bis 1300, fo beträgt die ganze Menſchenzahl 
6700 bis 6800. Bewohnte Gebaͤude waren 1748 im Amte 1069 5 
aber jegt mit Einſchluß des Nitterg. Mulda, bes Schloffes 
Frauenſtein, der Bürgerhäufer, Wormerksgebäude, Pfars 
ren, Schulen, Erbgerichte, Bauerhäusler und -aller anderen 
Haͤuſer 1314, als: Bauergüter, die mit Höfen oder 
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Wohnungen verſehen ſind, (denn es giebt noch einige, die oue 
Gebäude beygefuͤhret werden) zaͤhlet man 454. Hierüber gibt 
es 17 Erbgerichte, 36 Mahlmuͤhlen mit 60 Gängen, 24 Brt⸗ 
muͤhlen, 19 Oelmuͤhlen, 21 Schmieden, die mm. Theil uner 
obigen 1314 begriffen, theils unter 174 vorhandenen unles 
wohnten Gebäuden, morunter ı2 Kirchen, incl. ı Begrüs 
niß - und 3 Filialfirchen gebören, enthalten find. Alle diſe 
vorſtehenden Bewohner befisen 443 Magazins 4254 Spam⸗ 
und 503 Marfchbufen. Als etwas dem Amte eigenthuͤmlichs 
muß ich noch anführen, daß alle in demfelben befindliche Kalk 
Beinbrüce ein Regale find, » 


Unmittelbare Amtsorte find: 


g tauenftein, chedem Brominftein, eine Berg: 
ftadt, 3 ‚St, von der böhmifben Graͤnze, aM. vor 
Freyberg und 4 M. von Dresden, liegt nad ven 
Ehırpentier 1898 Var. Fuß ſenkrecht über Wit⸗ 
tenberg. Urfprünalich führte eigentlich das alte 
Schloß, eines der älteften in Meißen den Nahmen 
Srauenftein, deffen in Altern Zeiten als einer Grenz 
- burg, oder eines Caflri, oft gedacht und dag unter 
andern fbon 1289 belagert ward Das alte Berg 
fchlo$ ift auf,der Kuppe oder dem Mücken eines Berges ers 
bauet, der oben aus ro;bem grobförnigen mit Feldipath vers 
menaten Granit befteht, ih welchem fich dunkelrother und faft 
in Jaspis verhärteter Thon und brauner Duarz befindet. Dies 
fes Geftein macht eine mittlere Gattung zwiſchen dem Granit 
und porpimrartiaen Geftein. Das ganze Gebirge ift Übrigens 
mit Wiefen, Ackerland und Waldungen bededt. Es hat aus 
zweyen meift vieredfichten, mehrmahl gewoͤlbten, ſehr 
dick gemauerten, durch ein Mittelgebaͤude zuſammen 
vereinigten Thuͤrmen und einigen andern Gebaͤuden, 
die mit Mauern und einigen kleinern Thuͤrmen umge⸗ 
ben waren, beſtanden, iſt aber nun groͤßtentheils 
verfallen. Auf demſelben haben ſich die Burggrafen 
zu Meißen bisweilen aufgehalten. Das darunter 


befinds 
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‚Hefindfiche neue Schloß ift von ehemahligen Ober⸗ 
‚Hauptmanne Heinrihd von Schönberg vom 
Jahre 1585 did 1588 erbauet worden. In dieſem 
iſt ſeit 1783 das Ehurfürftl Amthaus; da vorher 
Die Erpedition in einem fleinern Schloßgebäude an— 
gelegt war. "Hier befinden ſich auch noch ein Haupts 
gleite, wozu 11, Beygleite gehören, ein Graͤnzzoll 
und ein Vorwerk mir 11 bew. Haͤuſern. Ehedem 
lag das Städrchen Frauenſtein unter dem Schloßberge 
im Thale gegen Morgen, ed wurde aber im 14ten 
Jahrh. auf die Höhe, zwiſchen das Schloß und den 
Sandberg erbauet. Es ijt mit einer Maucr umge 
ben und durch daffelbe gehet die Strafe, welche auß 
Böhmen über Eloftergrab koͤmmt, nach Freyberg: 
Megen des bey dem nahen Dorfe Reichenau betreis 
benden Berabaues genießet es Bergfreyheit und bes 
ftehet aus 63 Bürgerhäufern in der Ringmauer, 
und 52 in den Vorftädten, wo übrigens no 15 
fett dem 30jähriaen Kriege wirfte lienen. Diefe Stadt 
ward 1832 und 33 von ben Kaifer!. geplündert, woben bad ers 
fteniahl 12 Perſonen erfchoffen wurden. 1639 mußte ed Bannern 
ſo viel liefern, daß die Einw. vor Kraͤutern und Kleienbrodte 
leben mußten. 1642 plünderten es die Schweden, 1643 mußte 
es ins Churfuͤrſtl. Hoflager 1156 Rthlr. 4Gr. 8 Pf. contribui⸗ 
ren. 1697 hatte e8 wieder 84 bew. Haͤuſer und 46 unbew. 
Stellen, 78 angef. und 17 unangel, Bürger, in allen ohne 
Kinder 247 Einw. Unter diefen waren ı Handelsmann, 4 
Baͤcker, 4 Fleifcher, 10 feinmweber und 43 andere Handwerker, 
welche 10 Pferde, 3 Ochfen, 35 Kühe, 11. Ziegen und 18 
Schaafe hatten. Ihre Hauptnabrung war der Ackerbau und 
Die Viehzucht. Die Häufer waren mit 23641. Sch. — 299 
Rthlr. 14 Er. 6 Pf. die kiegenden Gründe mit 3732 Sch. — 
472 Rıhlr. 23 Gr. 6 Pf. belegt. Sie braute damals 3044 Faß 
oder aı Gebräude, jedes zu 32 Schfl. oder 14 Faß gerechnet, 
mit 13 1.7 Gr. Trankſteuer, welche 253 Ntbir. ı8 betrug. 
Außer der Stadikirche ift noch eine Begraͤbnißkirche 
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in der alten unbewohnten Stadt. Die Nahrung der 
Bürger beftehet in dem Branmefen, zu dem 6 in der 
Mitte liegende Dörfer gezwungen find, fodann in- 
Viehzucht und im Keldbaue, derim fahre 1701 ale 
die ehemalige Krauenfteinifche Ritterguthe : oder Vor⸗ 
werdsfelder vererbt wurden, fehr vermehret worden 
ift, fo. daß fie jegt 7 Hufen Feld beſitzen. Endlich 
beruhet noch die Nahrung auf einigen Handwerkern, 
die aber blos dem Beduͤrfniſſe der Einwohner und der 
umliegenden Doͤrfer angemeſſen ſind, gleichwie auch 
der Kaufhandel ſich nicht weiter erſtreckt. Jahrmaͤrkte 
werden 2 gehalten, die ebenfalls von feiner Wichtig: 
Seit find, 
Im Jahre 1772 — an Einw. 276 männl. und 336 weibl. 
Gefchlechts, darunter waren 85 Knaben und 
82 Mädchen bis mit dem 14. Jahre. 

— — 177 gab man 446 Perfonen vom ıo. Jahre an. 

— — 175 lebten in 162 Familien 463 Menfchen über 10 
Jahr mit 182 Kuͤhen; und in den hachites 
henden Fahren, als: 

1780 waren 462 Perfonen über 10 Jahr; 


— 1783 95903 —⸗ — ⸗ 
— — 172866⸗ 507— — und inel. aller Kinder 
uud Geſellen 644. 


— 1787 5 467 und En 
— — 12838 Aber 50 5 vom 10. Jahre ar. 
Die Stadt hat eine Ziegelſcheune und an den Stadtfluren 
liegt der Hofbuich, eine Fleine Amtswaldung, die fich gegen 
Abend und Mittag an die Gimnit erftrecket. Die Stadt ſteht 
unmittelbar unter den Amte, denn der Rath kann nur gemeine 
Polizeyſachen richten, Teſtamente und Erbtheilungen machen, 
‘außerdem aber darf er weiter Feine Gerichtsbarkeit ausüben. 
Dittersbach, bey Frauenftein gegen Abend, ein Dorf 
von 67 Adufern deren Bewohner 37 Magazüıt: 37 Spann : und 
395 Marfchh. befizen, liegt mit feinen bergichten Fluren zwi⸗ 
fehen der Gimnig und Mulda, hat eine Pfarrk. ein an ehnit⸗ 
ches mit — Waldung verſehenes Erbgerichte, welches das 
wichtigſte 
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wichtigfte Guth Im Amte if, und ehedem nebſt den andern 
Amtserbgerichten,, ein Mannlehngut mar, auch eine Ziegel 
fheune, die einem Bauer gehört, Die hoͤchſte Höhe jenfeit 
des Dorfes beißt der Sauerberg. 
Mulde, ein Dorf von go Häufern mit ısı Magajin⸗ 
17 Spann: und 244 Marfchh, liest au dem Fluße gleiches Nah⸗ 
mens zwifchen Bergen, hat 2 Bepgleite, uud feit 1679 eine 
Pfarre. in die das bier befindliche wenfchriftf. Ritterg. einges 
pfarret ift. Das Ritterg. liegt uber dem Dorfe am Amtswalde 
die Grüne genannt, zwiſchen der Mulde and Chemnitzbach. 
Es wurde ebedem yon dem von Schönberg aus einem Bauer 
lehnguthe und etlichen Muldaiſchen Bauergüthern zw einem 
Vorwerke angelegt, vom Churfürft Auguft aber gu einem 
Nitterg. erflärt, Außer dem Herrenhofe find dabey 2 Mahl⸗ 
nrüblen und 7 Untertbanenbäufer, über welche dem Ritterg. 
Erb: dem Amte aber Dbergerichte zu fteben. Aus den Dörfern 
Mulda und Dittersbach hat es einige Frohndienſte, fo wie 
auch Baudienfte, welche, Friedersdorf ausgenommen, ebenfalls 
von den andern urſpruͤulich Srauenfteinifchen Dörfern geleiftet 
werden müffen. Es wird hier viel Garn und Leinewand ger 
bleichet; auch verfertiget mah Trage und andere Körbe zum 
Gebtauche in Bergmwerken. Bey diefem Dorfe und bey Die 
tersbach bat man in ältern und neuern Zeiten Bergbau vers 
ſucht, jedoch obne glücklichen Erfolg, wur 
Rande, ein Dorf von 25 Haͤuſer 105 Magazins 105 
-Spanas und 13 Marfchh. bat im vorigen Jahrh. und zu Anr 
fange des jekigen einige Geigenmacher und Strumpfwirker a8 
babt, jeßo aber längft keine mehr. Dieſes Dorf liegt unser 
Mulde, im Zufammenbange mit bemfelben, an der Helbigs⸗ 
dorferbach und ift nach Helbigsdorf, einem Schönbergifchen 
Doͤrnthaliſchen Rittergutbsd. - eingepfarret, 
Weigmansdorf, liegt unter Randeck, zwiſchen bem 
Brepbersifchen Rathsdoͤrfern Lichtenberg an ber Gimnitz, Muͤ⸗ 
disdorf und Bertholdsdprf. Unter demfelben fließt die Mulda 
vorbey, in Die bald hernach die Gimnig fällt, Es hat außer 
einer nach Lichtenberg eingepfarrten Filialk. 63 Haͤuſer 372 Mas 
gazin s 374 Spann :und 424 Marſchh. Vor und nad. dem 
‚zoiährigen Kriege har man hier Bergbau getrieben. Außer 
den alten Ställen, Bingen und Halden, findet man auch 
Spuhren eines alten Kunftsrabens und Schlackenhaufen, Tu 
neuern Zeiten bat man eine Zeche, jetzo Erbſtoln Augu i 
/ genanni, 
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genannt, wieder aufgenommen, die aber ſchlaͤfrig betrieben 
wird. Weigmannsdorf ift zwar in alten Zeiten bey den Burg⸗ 
grafen zu Meißen, Herren gu Frauenſtein zur Hälfte zur Lehn 
“geyangen, nach der Zeit aber iſt ſolches an andere Herren ge⸗ 
Sommer und wird daher nebſt Randeck zu den eidentlichen 
Sraisenfteinifchen Dörfern nicht gerechnet‘, beyde haben auch 
sin befonderes Erbregifter und find in einigen Dienften frey. 

Burkersdorf, ein Nfarrfirchd..hat 119 Käufer, 594 
Magazin, 6ı Spann und 635 Marſchh. Es ift eins der ſtaͤrk⸗ 
Ken Amtsdörfer, unter Frauenftein an der Böhmifchen oder 
Frepbergiſchen Straße und weniger gebirgiſch, als die meiſten 
wndern gelegen. Swifchen demfelben und Frauenftein liegt der 
Tburmerig, und auf der andern Geite, oben an Lichtenberg 
der Burgberg, beyde freyfiehende, rundgebildete, mit Holz 
bewachfene Berge. Am Füße des letztern und der Gimnitz liegt 
ein Churfürfit. Fifchhaus amidem Burkersdorfer Teiche, wel⸗ 
eher der größte unter ben Amtsteichen ift: 

. Sriedersdorf, von49 Häufern 19 Magazin: 19 Spann⸗ 
und 217 Marfchh. ein, wegen mehrerer Ebene am beften ges 
Jegenes Dorf, welches daher guten Getraide + vorzüglich aber 
Kornbau hat. Die Unterthanen find vum Gefindesmange und 
einigen andern Dienften, vermöge befondern Erbregifterd frey. 
Diffeits der Boritzſchbach oder an der Abendfeite derfelben bes 
fisen die Bauern Folgen, die zu einem in alten Zeiten verwuͤ⸗ 
Reten Dörfchen Dittersdorf gehöret haben. - 

— Hartmansdorf, ein ebenfalls gut gelegenes Dorfärir 
chen Friedersdorf und Frauenftein, hat eine Pfarrk. 66 Haͤu⸗ 
fer ‚' ein Bepgleite von Frauenſtein und befiset mit den groͤß⸗ 
ten Theil der Fluren eines im Huffitenfriege verwuͤſteten, 
mach der Weißeritz hinab gelegenen Dorfes, Hafelborn genannt, 
314 Spann s 31% Magazin s und 354 Marſchh. mebft 4242 
Steuerſch. u 

Kleinbobrisfch, ein unter dem Schloßberge an der 
Bobritzſchbach liegendes und in die Stadtkirche eingepfarrtes 
Dorf v. 38 Häufern 174 Spann s 174 Magazin-und 19 Marfchh. 

- Reichenau, ein ebenfalls an der Bobrisfchbach über 
Frauenſiein tiegendes, dahin eingepfarrtes anfehnliches Dorf, 
vou 94Haͤuſern, z93 Magazin⸗ 391 Spann: und 443 Marfchh. 
in der Mitte deffelben liegt ein Berg, ber Eulm genannt. 
Anm merkwuͤrdigſten ift diefer Ort wegen der, auf deffelben 
Fluren zwiſchen dem Dorfe und des Bobritzſchbach und ber an 
40 der 
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der Abendfeite herabfliefenden Gimnitz liegenden Frauenfteinis 
fchen Berggebäude.: In den Jahren 1548: bis 1555 hat eine 
Zeche St. Ehriftoph genannt, Ausbeute gegeben, jedoch ift 


Diefer Bergbau meit älter, wie man. aus dem Albino fehen . 


und aus den fichtbaren Spuren des Lehnbaues der Alten er⸗ 


Fennen kann. Die Schmeljhütte hat unter dem Huͤttenbergo 


aufder Srawenfteiniichen Stadtfluhr, an der Gimnitz geſtanden, 
mo man noch Schlacken und Halden ſiehet, bey denen die heue 
Waͤſche mit 2 Stoßheerden und dem Pochwerke erbauet iſt. 
Jetzo giebt der Erbſtolln Frie drich Auguſt, ander Boͤh⸗ 
miſchen Landſtraße gute Hoſnung, nachdem man ſeit etlichen 
Jahren ununterbrochen Erz in die Freybergiſche Huͤtten lie⸗ 
fern koͤnnen. Die hier gewonnene Erze find Arſenical⸗Ries⸗ 
weißgülden und angeflogen Glaserz, much angeflogenes gef 
Diegenes Silber. Die Gefleinart des Gebirges ift Grarita 
und Gneusartig, die Gangart aber befteher mehrentheils aug 
Quarz, grauen Horufein und hin und wieder Feldſpath. Ue⸗ 
ber Diefem Dorfe, auf deffen Fluhren, und keinesweges bey 
Serda, wie auf der Zürnerifchen Poſteharte fieht, entipringt‘ 
Die Bobritzſchbach, melche unter Freyberg, bey Bieberſtein 
in die Mulda fällt. Sie ift anfänglich ein ganz Eleiner Bach, 
der aber, mie alle gebirgifche Bäche, zuweilen bey ſtarken 
Megengüffen und Thauwetter, da die Waffer von allen Sei— 
ten in die Thäler zuſammen fallen, fehr auſchwillet und fich 
reißend ergießet. Unten durch das Dorf gehet die Dresdner 
aus dem Gebirge über Rechenberg kommende Landftrafe. Zwi⸗ 
fchen diefem Dorfe und Hermsdorf liegt der. Kreutzwald, der 
im Jahre 1560 an das Amt Altenberg gekommen , mit dieſem 
aber nirgends zuſammen hängt. Derfelbe erfirecket fich von. 
der Böhmifchen Landftrafe bey der wuͤſten Kirche , vor Herms⸗ 
Dorf über Reichenau: hinweg nach der Weißerig. Neben und. 
unter Reichenau: liegt das Vorwerk Reubau, an der Dresde 
ner Landftraße, deffen 4 Höfe mit einer Mauer umgeben find, 
Weiter hin an der wilden Weißerig liegt die chedem darzu ges’ 
hoͤrige Steinbrücdtmühle, und auf des Vorwerks Fluhren find? 
noch 8 eingebauete Käufer. Heinrich non Schönberg legte 
dies Vorwerk 1592 auf zuſammengekauften Feldern eines vers 
wuͤſteten Dörfchens Helsdorf an. Es hieß. fonft. Heiläberg.- 
Bey der großen Alienation 1701 wurde es vererbes und .nach“ 
und nach, ſo wie das Vorwerk, oder die Nitterguthsfelder zu 
Srauenfein, gergliedert. Die Bewohner find nach Fi 
) ein 
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fein eingepfarrt,, den Zehenden aber entrichten fie wach Hart⸗ 
mannsdorf. Zur Zeit find fie noch ſteuerfrey und entrichten 
einen Beptrag zu den Donativs Gelderh. Meben und über 

Neubau liegt der Bellmanıswald an der Weißeritz, hinter“ 
Reichenau hinauf, ein Amtsgehölze, ehedem zu Helsdorf ga 

hoͤrlg. | | 

Hennersdorf, ein Dorf weiter gegem Morgen, durch 
welches die Dresdner Landfiraße nach Dippoldiswalda gehet, 
gehöret halb in das Anit Srauenftein mit zo H. 144 Magazins 

24 Spann ı und 153 Marfchhufen nebf einem Bengeleite von 
Srauenftein, und halb in das Amt Dippoldiswalda. Auch das 
Exdgerichte, welches ehedem brauberechtigt war, geht in bey: 
ben Aemtern zu Lehn; in Jurisdictionsfaͤllen aber gehören die 
Perſonen in das Amt Frauenſtein. Die Pfarrkirche ftehe 
auf dem Frauenfeinifchen Antheil. Die Vocariones zu dem 
geiſtlichen Aemtern werben wechfelsmeife von beyden Aemtern 
ausgefertiget. Ueber die Fluhren diefes Dorfs koͤmmt von 
Aitenberg her die Altenbergifche Zinnſtraße, zerſchneidet bei 
der Steinbrücmühle an der Weißerig die Dresdner Straße 
und gehet über Hartmannsdorf und DOberbobrisfch nach Frey⸗ 


9. i - 

Ammelsdorf, von 31 Hdufern, 15 Magalin“ 152 
Spann / und 163 Marfchh, ein nach Hennersdorf eingepfarrtes 
Dorf, von Frauenftein aus jenfeit der MWeißerig, zwiſchen Hen⸗ 
nersdorf und Schönfeld. Es hat ein Bengleite von Frauenſtein 
und ift mit der Bierabname nach Nechenberg gezwungen. 

Schönfeld, von49 Käufer 153 Magazins 153 Span 
umd 182 Marfchh. ein Dorf über jenem, jenfeit und an der 
wilden Weißerig gelegen, mit einer nach Hennersdorf einges 
pfarrten Filialk. Zu dem Erbgerichte gehörte eheden: das Nie⸗ 
siiche Holz, welches fich bis an die Pöbelbach an der Altenbers 
gifchen Amtsgränze bey Bärenfeld erſtrecket und im vorigen 
Jahrh. zum Amte ausgelauft wurde. Damals war: diefes 
Bericht das ſtaͤrkſte Lehngut im Amte. Oben im Dorfe fin 
det man Steinfohlen gu Tage aus, zu deren Gewinnung aus 
der Tiefe und näherer Unterfuchung ihrer Brauchbatkeit von 
einer Gewerkichaft ein Stollen gu treiben angefangen worden, 
Bey Schönfeld find auch in vorigen und andern Zeiten Berg: 
dauverſuche gemachet worden. Die Fluhren auf der Geite 
gegen Mitternacht, heißen: Altfchönfeld, und unter Demfelben 
ſoll an ber Weißerin eine Kapelle geſtanden haben, in welcher 
ber 
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der Die Hanna zu Dippoldismalde Gottesdienſt gehalten 
Ya @e:. 

Seyda, ein kleines Dorf von a5 H. mit 74: Magazins 
7z Spann 9 Marjchhufen und Bengeleite von Frauenftein, 


an der kahlen Höhe zwiſchen der wilden Weißerig, die auf der i 


nicht weit entfernten Gränze bey dem Böhmifchen Doͤrſchen 
Neuſtadt, ander Landfirafe, entfpringet,- nnd über Zaun: 
hauß, im A. Altenberg, berfömme, und der Weißbach, am 
den Waldungen des X. Altenberg, die im Jahre 1560 von dem 
A. Frauenſtein getremmet worden find. Die Eleinere Haͤlfte 
Diefes Dorfes. gehöret- unter das U. Altenberg und wurde ing 
Sabre 1620 als ein Zugehör der abgetretenen hohen Waͤlder 
übergeben. Man muß dieſen Ort nicht mit dem Staͤdtchen 
und Nitterg. Sayda, im Bezirke des Kreisamtes Freyberg; 
verwechieln. | hi, 27 30 
Hermsdorf, ein großes Pfarrkirchd. vom t10 Haͤuſer, 
40 Spann / 40 Magaziıts 433 Marſchh. und einem Beygleite 
von Frauenſtein auf dem hoͤchſten Puncte des A. Frauenſtein, 
an der Böhmifchen Straße, vor dem Altenbergifchen, an der 
m... liegenden Hemmfchuchwalde gelegen, ber. ehedem 
zu Srauenftein gehörte. Bey diefem Dorfe und dem zum Gute 
Nechenberg gehörenden Amtswalde der Töpfer genannt, wel⸗ 
cher an der Hirfhbach mit dem Böhmifchen Dorfe Mulde‘ 
gränzet, entſpringet die Gimnig. Auf dem Erbgerichte ift ein 
dem Amte zuſtehender Kalkofen, wo jährlich über goco Ton: 
nen Kalf gebrennet werden, den man aus dem hier befindlichen. 
vortreflichen Kalkfteinbrüchen bricht und in den umliegenden 
Gegenden vornehmlich zu Düngung der Felder gebrauchet, 
Das Erbgericht hatte ehedem die Braugerechtigfeit, die nach 
Rechenberg genommen worden, wohin feitdem das Dorf mit 
der Bierabname geswungen ift. Hinter Hermsdorf liegt an 
der Strafe ein Graͤnnollhaus, und in dem Loͤpferwalde ait 
der Mulda bey dem Gränsfloßteiche, das hieher eingepfarrte 
fogenannte Teichhauß. Au diefem Orte trift die Einwohner: 
zumeilen das Ungluͤck, dad das Getraide nicht reif wird, oder 
ein Theil deffelben unter dem Schnee liegen bleibt. | 
Naßau, das größte Dorf im Amte, zwiſchen der Gim⸗ 
nis und Mulda, vor dem Töpferwalde gelegen, Durch welches: 
die obergebirgifche Laudfiraße gehet. Ss har eine Pfarrk. und 
136 Haͤuſer mit 634 Magazins 634 Spann : und 693 Marſchh. 
In alten Zeiten hatte das Mannlehn- jego aber Erbgericht: 
| die 
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die Braugerechtigkeit, igt.aber ift das Dorf feit langen Seiten 
mit der Bierabname nach Nechenderg geswungen. Indem 
Fluren deſſelben hiegt an der Mulda das Bienholz, ein Fleiner 
Amtswald. Auch bier hat man ehedem geringe Verſuche mit 
Hergbaue gemacht. Auf ven voerften Suthern am Töpferwalde 
und der Gimnitz liegt das Churfurſtl. Vorwerk Srüunfchöns 
berg, welches Heinrich von Schönberg im Jahre 1584 auf 
ausgefauften Feldern anlegte. Es hat. blos: Viehzucht und: 
Ackerbau und wird mis Nechenberg zunleich. verpachtet. X 
Rechenberg, ein kleiner Marktflecken, ehedem ein be⸗ 
ſonderes zu Frauenſtein nicht gehoͤriges, unter den Schoͤnber⸗ 
gen aber, zu Ende des 15ten Jahrh. mit Frauenſtein zugleich 
beſeſſenes, mit einem Ritterpferde verdientes Ritterguth an: 
der Mulda unter. dem Soͤpfer⸗ und jenſeit der Mulda unter 
dem Fifchermalde gelegen, zu welchem Naßau, der Stechen Re⸗ 
chenberg und das Dorf Holzhau, nebft gedachten beiden Mal 
dungen, welche die größten im Amte find, gehören. Mechens 
berg fteht in der Egerfchen Frbeinigung:unter den Böhmifchen 
Lehen in Meißen. Es liegt an der Mulda. in einem tiefen, 
engen Thale. Das alte Schloß wovon nur noch ein verfalles- 
ner Thurm zu ſehen ift, lag auf. einen Felfen und mar. gang. 
wie Frauenſtein gebauet, jedoch viel Fleiner.- Unter demſeb⸗ 
ben liegt.der Vorwerkshof. Die Nutzungen dieſes Kammer⸗ 
guthes beſtehen im Brauweſen, Feldbau und Viehzucht, das 
bey iſt auch eine Hofmuͤhle. Die Amtsdoͤrfer muͤſſen ihre 
Kinder hier und auf Gruͤnſchoͤnberg dienen laſſenl, Naßau, 
Rechenberg und Holzhau aber thun die Frohndienſte in Res 
chenberg. Der Flecken hat ein Beygleite von Frauenftein, und ift 
ein.nahrlofer Ort, der aus ı Erbgerichte, 3 Bauern und 33 
Haͤusl. beftebet, die 3 Marfchh. befisen. Es werden bier 2 
_ Heine Jahrmärfte gehalten. Die bier befindliche Filiackirche 
iſt nach Naßau eingepfarret. Hier vereinigen fich die oberge— 
birgifche und eine über Holsbau aus Böhmen. kommende 
Straße. | | | 
Holzbau, ein Dorf an der Mulda über Rechenberg, 
wurde 1550 auf dem Fiichermald von Holzhauern angebauet,. 
als das Hol; zur Freybergiſchen Flöhe abgetrieben wurde. Der 
Fiſcher aränzet mit deu Fuͤrſtl. Lobkowitziſchen Dörfern Mul⸗ 
da und Grünwald, und Abendwärts mit der. Herrſchaft Dux 
in Böhmen. Es beftehet aus 52 Häufer mit 123 Magazins 
und 144 Marſchh. Außer dem geringen Ertrage bes Feldbaues 
Die: 
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dieſes in rauher gebirgifchen Gegend liegenden Graͤndorfes, 
und der Viehzucht, naͤhrem ſich die Einwohner nebſt den Res 
henbersifchen vom Floß⸗Holzſchlage und den oben angeführz 
ten Bewerben. Hinter demſelben liegt das Bränzjollhaus an 
der Böhmischen Straße, auf der aber, wie auf der Herniss 
dorfer, Feine Frachtgitter paſſiret werden, indem diefe an die. 
Peterswalder und Reizenhayner Straße gewiefen find. Die 
Fuhren befiehen hier vornehmlich in Getraide, Zugemuͤße, 
Arche, Obſt, Glas, Baumwolle und Siebwaaren aus Böhmen 
berein. Bey Holzhau hat man auch Eifenftein gefunden, den 
Bau aber wieder eingeftellet. 

Dberjeifenbach, vom 41 Haͤuſern mit 3 Marfchh. und 
Niederſeifenbach, von 20 Häufern mit 2 Matfchb. find 
a in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts auf dem 
Hirfchberger Walde, eriieres an der Wildsbach, letzteres zwi⸗ 
fchen dem Seifengrunde und der Flöhe, eingebaute Dörfer, 
Beyde find nicht verhuft, weil die Einwohner Feine Bauergi: 
ther, fonbern nur vererbte Näume befisen. Sie treiben Feld⸗ 
bau und Viehzucht und find von Dienften frey. In Nieder 
feifenbach werden Spillen gebrehet ud im Lande verfauft, 
jedoch nicht in ‚beträdytlicher Quantität. Auch ‚wird etwas 
Tobaksſchwamm bier gefertigets und in Oberfeifenbach wurde 
fonft Portafche gefotten. 

Hirfchberg, ein Fleines Dörfchen von 7 Häufern und- 
x Marfchh., an der Schmweinigbach und der böhmifchen Gräns 
ze. Die Einwohner befisen geringe Räume und thun einige 
KHofdienfte auf das dabey liegende Ehurfürfti. Eleine Vorwerk. 
Dieſes Vorwerk liege in einiger Entfernung von dem Einfall 
der Schweinißbach in die Flöhe und if nun wererbpachtet. Es 
wurde ehedem von den Schönbergen angelegt und machte einfts 
mahls, nebft dem Hirfchberger Walde und den Dörfern Rans 
Deck und Weigmannsdorf, auf denen zufammen ein Ritters 
pferd haftete, eine befondere Erbportion- aus: Die Wirth⸗ 
fchaft befteht im Feldbau und Viehzucht: Rande und Weig⸗ 
mannsdorf geben das Hofgeſiude. Ueber Hirichberg hat mar 
ehedem im Walde Eifenftein gegraben, wovon man noch er 
der Schweinitzbach hinauf a Stollen ſiehet. 
| 6. Das Amt Altenberg 

hat der Amtmann zu Dippoldiswalda mit zu ver⸗ 
- alten und befteht aus 3 Städten, 2 Amtf. mit 
11. 9b. | 9 i Dorf, 
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ı Dorf, 5 Amtsd., in allen 6 D. und 5 Vor⸗ 
werfe. 1779 lebten hier in 854 Familien 2208 
Menfchen über 10 Jahr mit 1025 Kühen und 3 
Schaafen. Die höchften Gegenden von Altenberg an 
find längs der böhmifchen Gränze Hirt fehr rauh und 
kalt, fo daß fie hauptſaͤchlich Haafer erbauen. 


Altenberg am Tiefenbach, eine Churfuͤrſtl. 
feit dem 8 Aug. 1639 für fchriff. erflärte freye Zinns 
Bergſtadt, „liegt, nad von Charpentier, 2188 
Pariſ. Fuß fenfrecht über Wittenberg 4 Meilen von 
Dresden. - Sie hat dem hiefigen 1458 entdeckten 
Bergbaue ihren Urfprung zu verdanfen und hatte vor 
dem 3ojährigen Kriege mehr Häufer und Einwohner 
als igt; allein jener Krieg und Öftere Feuersbruͤnſte 
haben diefe Stadt in ihren igigen Zuftand verſetzet. 
Denn 1531 brannte fie ganz ab; 1533 wieder 171 H. 1576 am 
24 Aug. 112 H. nebft den öffentl. Gebäuden; 1632 mußte fie 
an Holen 1500 Fl. Brandfchagung geben und 1639 ließen es die 
Schweden anzuͤnden, wobey 70 Gebäude abgebrannt, Die Goͤp⸗ 
pel, Stollen und Schächte ins Feuer gefegt worden find, daß 
den Einwohnern nichts übrig neblieben als die bitterfte Ars 
muth; die meiften Güther in Altenberg waren wuͤſte; Freund 
und Feind hatten ihnen alles genommen; fie litten Wildſcha⸗ 
den und mußten Beymere liefern. Am 7’Det. 1675 brannten 
abermals, nebft den Öffentlichen Gebäuden, 56 Bürgerhäufer 
weg. 1657 hatte diefe Stadt wieder 184 bewohnte, Häufer, 
138 unbewoh. 184 angefeff. und So unangefeff. Bürger, in als 
lem, ohne Kinder, 1104 Einwohner. Unter leßtern waren: 1 
Handelsm. 2 Bäcker, 7 Fleifcher, ı Zeuchmacher nebft 32 
andern Handwerkern, welche 48 Pferde, 16 Dchfen, 166 Kür 
be, 38 Biegen, und 347 Schfl. Sommer: und Winterfant 
hatten. Die Häufer waren mit 30873 Sch. — 305 Rtlr. 
11 Gr. 21 Pf. die liegenden Gründe mit 2969 Sch. — 293 
Rtlr. 18 Gr. u. 111, Pf. belegt. Ihre Hauptnahrung beftund 
in der Bearbeitung ihres Zinnberamerks. Sie braute jaͤhrl. 
550 Faß oder 55 Gebraͤude, jedes zu 20 Schfl. oder 10 Faß 
mit 9 Sl. 11 Gr, Trankſteuer belegt, welche 458 Rtrl. 8 Br. 

betrug. 


’ 
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betrug. Vom Jahre 1618 an bi8 1746 find 1273 
Paar Setraut, 5520 Geb. worden und 5372 Geft. 
worunter 1633 allein nah dem Kirchenbuche 700 
an der Peſt frarben. Gegenwärtie hat die Stadt 
200 Häuf.in welchen 1779 in 406 familien 1002 
Menfben über 10 Jahr lebten mit 225 Kühen. 
1788 waren hier 13 Paar Betr. 46 Geb. mit 1 
Unehl. 37 Geftorb. u. 2009 Kommunifanten. Ein 
Drittheil der Häufer liegt im Grunde, die übrigen 
aber auf der Anhöhe uud hat weder Thore noch 
Mauern. Die Einwohner treiben den Bergbau und 
Flöppeln Spigen von grober und gemeiner Sorte für 
den Sandmann und Bürger, wovon das Stuͤck zu 
11 Ellen von 10 Gr. bis zu 13 Rthlr. foftet, und 
Handeln damit. Die Frauensperfonen fpinnen übris 
gens auch Wolle und Flachs, wie faft an allen Drs 
ten Des Erzgebirges. Außer einem beträchtlichen 
MWochenmarfte werden noch 2 Jahrmaͤrkte gehals 
ten. Der Rath hat feit 1543 Ober: und Erbges 
richte und die Stadt befigt eine Stelle in der Fuͤrſten⸗ 
ſchule zu Meißen. Hier ift der Sig eines Churfuͤrſtl. 
Tuftigamtes, eines Hauptgleite®, wozu 3 Beygleite 
gehören, und eines Unterbergamtd, mit welchem 
1783 Berggießhuͤbel und Glashütte vereiniget wor⸗ 
den jind. In diefem Berzamterevier waren 1780 
nur 42 Gruben im limtriebe. 1787 arbeiteten 470 
Bergleute und 1788, mit Einfluß 9 Schichrmeis 
fter, eben fo viel. Wie anfehnlich der Zinnhandel 
der hiefigen Einwohner ift, davon fann dag Beyſpiel 
des 1767 verftorbenen Kaufmanns, Gotth, Benj. 
Dietrichs, zeigen, der mit diefem Handel von 1757 
an ſich 20,000 Rthlr. erworben hat. Am merfwürs 

Digften ift alfo Altenberg dur die Zin —— r⸗ 
9 2 e 
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fe geworden, ſ. B. J. S. 559., die ebenfalls in 
Anfehung der Steinarten, Erze ıc. ein befonderes 
von dem oben erwähnten Zinnbergwerke abgefonders 
tes Ganze ausmachen, wenn fie gleih fo nahe an 
einander gränzen. | | 


Das geyfinger Maffer, melches bey Lauenftein in die 
Muͤglitz fälle, macht eine halbe Stunde von Altenberg gegen 
Oſten das tieffte Thal für dDiefe Gegend. Aus dem Thale ſtei⸗ 
gen die Gebirge erft ziemlich fleil zu beiden Seiten der Gehänge 
an, über welchen man alsdann ein fanfteres Anfleigen bie zu 
ihrer größten Höhe findet. Im weftlichen Zheile dieſes Gebit— 
ges zieht fich eine Schlucht nach Weften, an deren Ende die 
Stadt Altenberg liegt, und verlehrt fich in die Gebirge bey 
Schellerhau und macht zugleich eine Theilung des Gebirges, 
von welchem der nördliche der Muͤhl ber g, die Schlucht das 
Muͤhlenthal, der füdliche aber Rabenneftbufch und das 
Mintermaldgebirge genennet wird. Weberhaupt bat faft 
jeder einzelne Berg in dem Gebirge feinen eignen Nahmen. 
Der beträchtlichite ift von Altenberg gegen Norden 1 Stunde 
weit, der Geyſingsberg, auf deffen Rücken ein Bafalts 
berg ftehet, wo man viel regelmäßige Prismen unter den Bas 
ſaltſtuͤcken findet. Der Rücken dieſes Gebirges ift größtentheils 
mit Waldung, Wiefen und Ackerlande bedecft. Man fieht 
eine Mehge Halden und Pingen, unter welchen fid) die große 
Dinge, aleich hinter Altenberg nordwaͤrts am Abhange des 
Muͤhlenberges, vorzüglich auszeichnet. Inter diefer liegt der 
Bergbau des altenberger berühmten Stockwerks. 
Der hervorragende Granit befteht größtentheild aus großen 
Stuͤcken von rothem Feldfpath und verhärteten Thon, wenig 
Quarz und ganz feinen dunkelgrauen eingemifchten Kleinen 
Glimmertheilchen. Abmechfelnd kommt auch das porphurartige 
Geftein, bier Zechftein genannt, vor, aus welchem der 
Mühlberg, das Winterwaldaebirge, der Kahleberg, die Ges 
gend von Georgenfeld, mo die altenberger Kommunzeche ges 
baut mwird, ꝛc. beftehen. Nirgends wird das Geftein dur 
giögklüfte in Bänke und Lager getrennt, deſto mehr aber iſt 
es mit fenkrechten Kluͤften durchſchnitten. Wegen feiner Härte 
wird er zum Bauen, zu Zapfenlagern bey Rädern u. d. m. ſehr 
vortheilhaft verbsaucht. Der Hauptgegenfiand Diefes Gebirs 
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ges ift das altenberger Zinnzwitterſtockwerk, mo man fchon feit 
1458, alfo Über 300 Jahr, den Bergbau mit gluͤcklichem Ers 
folge betrieben bat. Die große Pinge if eine Eunfinfung 
Des Gebirges oder ein von der Dberfläche deſſelben Sonntage 
nach Martini (13. Nov.) 1545 niedergegangener Tagebruch, 
wodurch eine Tiefe von faft 300 Fuß entſtanden ift, die im ibs 
rem faft runden Umfange über 560 Fuß zum Durchmeffer bat. 
Auf diefen erfolgte am 22. April 1578 noch ein anderer Haupt⸗ 
bruch, der Fleinerm nicht zu gedenken. ‚Ihre Entſtehung rührt 
von dem unyprfichtigen Baue oder Aushauen des Zinnerzes 
ber, wo man ohme Rückficht auf das über fich habende Gebirge . 
große Weitungen anlegte und wenig Bergfeften ftehen ließ. So 
fuhr man bis zum Jahre 1620 fort. Am 24. Jan. d, Jahres 
nun ging auf einmal eine Fläche von 3822 Lachter am Juhalt 
vom Tage nieder, Die an 2ı verfchiedene Eigenthümer verlies 
hen war oder als fo viele einzelne Gruben gebauet murde. 
Hierdurch wurden alle Damals angelegte Baue 150 Lachter 
und tiefer verftürzet. Der Eingang in das Stockwerk gefchieht 
entweder durch einen der 3 gangbaren Schächte, oder durch 
den gegen Oſten im Geyfingsgrunde angelenten tiefen Haupt: 
ftolln, der in der Richtung gegen Weften über 936 Lachter ges 
trieben ift und 100 Lachter Gebirge über fich bat. In den 
Schächten findet man Eingänge, die in verfchiedener Meite 
von 3, 10, 30 und mehrere Lachter fenfrecht von einander 
entfernt find, und in große ausgebrothene unterirdiihe Hoͤh⸗ 
len oder Weitungen führen, die Durch den Bergbau im Stock⸗ 
werfe entfianden find. Gie haben in verfchiedener Richtung 
. 10, 20, 40 und mehrere Lachter Höhe und find gemeiniglich 
Durch Heine Zugänge mit einander verbunden, Um neue Brüche 
‚zu verbindern, läßt man bin und wieder Pfeiler von Geftein 
(Berg feſten) ftehen, wenn fie auch aus dem reichften Zinnfteine 
beftänden. Der Boden von dergleichen Weitungen wird eine 
Sohle genannt, dergleichen Sohlen oder Abfäße des Stock 
werks ist 11 über einander liegen , die ohngefähr 130 Lachter 
oder 910 Fuß fenfrechte Tiefe vom oberften Punkte der Schächte 
einbringen. Die von den alten ausgebrochenen Weitungen 
find die größten. So hat 3.3. in der vierten Sohledie Krew- 
der ofne Weitung gegen go Lachter Höhe und 20, 30 und 40 
Lachter nach verfchiedenen Durchmeflern an Länge Und Breite. 
Außer dem derben Zinnftein, Eleinen Zinngräupchen und bald 
reichen bald armen Zinugwitter findet man noch. verfehiedene 
a0: 93 dem 
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dem Zinnerze beygemiſchte Erze und Steinarten Manchmal 
findet man ein Gemenge von weißen und derden Quarz mit 
großblättrigem filberfarbuen Glimmer, in welchem weißer 
Schoͤrl (Balfates fibris parallelis) angetroffen wird. | Der 
CThon finder fich gumeilen als ein feines weißes Steinmarf oder 
als Speckitein von weißer, bläulicher und dunkelrother Farbe, 
weiche leßtere Arc in den verfteinerten Eifenthon (Bolus indura- 
ta) übergehet. Sind diefe Thonarten unter einander vermiicht 
und werden fie in gleichlaufenden Lagern angetroffen, fo nennt 
man fie, wegen ihres buntfarbigen Anfebens und ihres Zinn— 
gebalts, Bandimitter. Wegen feines Aniehens und des 
vielen beygemifchten Kupfer: und Schwefelfies nennen 
ihn die Bergleute grünen Kies. Man findet rothen Jas— 
pis im porpbyrartigen Geftein mit Kalcedon und Amethyſt 
eingefaßt; arunen und violetten-cubifchen Fluß, 
und manchmal auh Wolfram (Spuma Lupi); Waffer 
bley (Molyhdaena) ın großen Stücden; Eifenglanz von 
bläulich grauer auch bunt angelaufener Rarbe in Kleinen 
Erünmihen und Fryftallifirt. In der letztern Geftalt nennen 
ihn die hiefigen Bergleute faͤlſchlich Antimonium; gedies 
genen Wismmeh im Quarz und Arfenifalkies (Miß— 
pickel) in aroßen derben Stuͤcken, manchmal auf beyden Sei: 
ten in Wafferbley eingefaßt. Im tiefften des Stockwerks fin, 
dert fich eine fogenannte Cementguelle, wo aus dem mit 
Kupfertheilchen neichwängerten Waſſer durch Einlegung altes 
Eifend u. ſ. w. sährlich etwas präcipitirtes Kupfer gefammelt 
wird. Der Metallgehalt it bier fehr verfchieden. Vollkom— 
men rein aufbereiteter Sinnftein giebt im Centner gemeiniglich 
Die Hälfte Zinn; allein es gehören gu einem Centner reinen 
Sinnftein mehrere Centner Zwitter. Jaͤhrlich werden 1000 bis 
1500 Eentner Finn ausgeſchmolzen, das nach dem englifchen 
das beſte in Teutfchland if. Vom Jahre 1701 an bie 1720 
find 430,356 Rthl. aı Er, s Pf. verbauet; an Zinn aber ge: 
fhmolen worden 28,1484 Ctr. ı Pf. oder 5629 Faß a s Err. 
und 34 Etr. ı Pf. Im Jahre 1773 galt der Eentner in Leips 
sig 24 Mehle. in Louisd’or. 1781 betrug die reine Ausbeute, 
nach Abyua des wiedererfatteten Verlags, 898 Mtbir. 8 Gr. 
überhaupt aber find in den Jahren 1736 bis 1765 an Zink 
4000 Eentner ausgefhmolgen worden. 


Alt 
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Alt Geyſing, im Geyfinggrunde, ein amtf, 
Beraftädtcben, mo ein Beygleite von Altenberg ift, 
3 Jahrmaͤrkte gehalten und neben dem Bergbaue 
auch Spigen geflöppelt werden. 1779 lebten hier 
in 98 Familien 201 Menfhen über 30 Jahr mit 
70 Kuͤhen und 2 Schaafen, 

Glashütte an der Müglig, liegt entfernt 3 
Teil. von Dresden zwiſchen dem dippoldiswaldiichen 
und pirnaifhgen Amtsbezirk, ift ein freyes Bergs 
ftadtben von ohngefähr 100 Häufern und ohngefähr 
400 Einmw., die neben der Epinnerey einigen Berg⸗ 

bau auf Kupfer, Zinn und Eifen treiben. 1779leb⸗ 
ten hier in 93 Familien 299 Menſchen über 10 %. 
Bier ift auch ein Beygleite von Altenberg und jähr: 
fich verden 2 Märfte gehalten. Das Kleifcherhands 
werk hat gleiche Rechte wie das zu Dohna, ſ. B. J. 
©. 556. 

Zärenfels, ein Ehurfürft. Vorwerk mit einen! Jagd⸗ 
baufe, wo ein Oberforfi: und Wildmeiſter mohnet. 

Kipsdorf und Niederpöbel machen eine unmittel 
bare Antsgemeinde aus, | 

Shellerbau, auf Schenfs Charte Schöllerhau, | 
ein Amtsdorf, das 1543 angebauetund 1560 mit einer Pfarr⸗ 
Firche verfehen worden if. 

Zaumbauß, ein aus wenig Häufern beftehendes Amtsd. 
an der boͤhmiſchen Graͤnze mit einem Beygleitayon Altenberg, 

Rehefeld, nicht weit vom vorigen ein amtſ. Nitterg. 
auf defien Grund und Boden ı5 Häufer eingebauet find. 

Georgenfeld, ein feit dem 1. ul. 1671 an der boͤh⸗ 
mifchen Graͤnze von der Religion wegen aus Böhmen Bertries 
benen augebautes Amtsd. in einer fehr rauben Gegend. 

Bon Seyda, f. O. A. Frauenſtein, gehört ein Antheil 
unters A. Altenberg, der einen befondern walzenden Kid 
ter bat. 

Bärenburg, ein amtf. D. .„ welches der Zwitterſtocks⸗ 
OSewerkſchaft, die ed am 13 Oct. 1613 nom Ritterg. Bären 
fels für aoneo Efl, entauft bat, gehört, i 

94 Endlich | 
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Endlich gehören noch unters Amt das Vorwerk Hirſqh⸗ 
fprung, das Vorwerksguth Oberpäbel nebft dem Muͤb⸗ 
lengüthe und einem nach dem jedesmahligen Beſitzern dar 
Nähen führenden Vorwerke. 


: 4 Das Amt $auterftein, 

fteht unter einem Juſtitzamtmann und einem Rentbe 
ämten. Es hat 2 Städte, 5 alte Schriftf. mt 
8 Dörf., 3 neue mit 2Dörf., 3Amtf. mit2D, 
14 Amtsd., in allem 26 Dörf. und 3 Vorwerk, 
1779 lebten hier in 2212 Kamilien 6929 Menſchen 
über 10 Jahr mit 3838 Kühen und 366 Schaafen, 


Zoͤblitz, eine Stadt von 110 Häuf. und ohn⸗ 
gefaͤhr goo Einw., melde ſich mit der Bierbraues 
rey, Leinwandmweberen, Gaͤrberey, Holzwaaren)an⸗ 
del, Spitzenkloͤppeln und Verfertigung allerjand 
Waaren von Serpentinftein, 3. B. Krüge, Kiffees 
Theeaefhirre, Schreibezeuge, Mörfer u. f. m. ihren 
Unterhalt erwerben. Hier ift der Sig des Churtürftf. 
Juſtitzamts nebft einem Beygleite vom Hauptgleitg 
Sauterftein, Die Stadt ift landtagsfähig aber dem 
Amte unmittelbar unterworfen. Sie hat keinen Rath, 
ſondern einen Lehnrichter und Schoͤppen, die ſich in- 
Paͤſſen allein Richter und Rath nennen. Die Ein⸗ 
wohner handeln mit ihren Waaren faſt durch ganz 
Europa, beſonders nach Holland, wo ſich viel Zoͤ⸗ 


blitzer Einwohner niedergelaſſen haben. Jaͤhrlich wer⸗ 
den 3 Maͤrkte hier gehalten. Während des zojährigen Krie—⸗ 
ges brannte 1652 Holke 11 Haͤuſer und 9 Scheunen, nach vom. 
dergesangner Dhünverung, ab, und der Berluft betrug, außer 
613 Rthlr. 24, Gr. 6 Pf. Eontribution, 5950 Fl. 1639 pluͤn· 
derte und braunte es Banner ganz ab. 1697 hatte die Stadt 
wiederum 106 bewohnte Haͤuſer, 3 unbew. 106 angeſeſſ. 36 
unangeſeſſ. Bürger, in allem, ohne Kinder, 561 Einw. Um 
ter Kasse befanden ſich z Handeleleute, = Baͤcker, s Flei⸗ 
ſcher 
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fcher nebſt 59 andern Handwerker, welche 26 Pferde, 19 
Dchien, 142 Kühe, 22 Biegen, 36 Schaafe, 2323 Schll. 
Sommer: und Winterſaat hatten. Die Häufer maren mit 
2142 &h. — zıı Athle. 23 Gr. 3 Pf. Die hieg. Gründe mit 
1288 &d. — zıı Rthlr. 2 Gr. 6 Pf. belegt. Die Haupt 
nahrung machte Der GSerpentinhandel aus. 1697 brauten fie 
jaͤhrl. 6122 Faß, oder 874 Gebräude, jedes zu 14 Schfl. oder 
7 Faß, mit 7 SI. 14 Gr. Tranffteuer, welche sıo Rthlr. 18 
Sr. betrug. Am 25 Febr. 1774. brannte es bis auf 43 Haͤuſ. 
ab. 1779 lebten bier in 163 Familien 483 Menfchen mit 197 
Küben nebft 270 Schaafen; und- 1788 waren 18 Paar Getr. 
84 Geb. mit 7 Todtgeb. und 6 Unehl. 70 Gefl. und 3440 Koms 
munifenten. | 
Das Gebirge, worauf Zoͤblitz liegt, fteigt aus dem Thale 
Der ſchwarzen Bocke gegen Often anfänglich feil an, und ein 
Theil davon, der Rabenberg, beſteht aus Gneuß, ale: 
Dann verbreitet fich Daffelbe in ein fanft ausgedehntes Gebirge 
gegen Dften, und wird nur durch einige Schluchten getrennt, 
unter welchen die in nordweſtlicher Richtung mit dem Amts; 
dorfe Anfprung die Fenntlichfte it. Ein Theil diefes Gebir— 
ges, die Harte genannt, befteht aus Serpentinfteim, 
(Lapis Serpentinus) von welchem man einige hervorragende 
Felſen vou 24 bis 30 Fuß hoch ahtrift, melche durch Flöß- 
kluͤfte in 8 bis ı2 Zoll ftarfe Lagen oder Schichten getheilt 
find. Der tieffte Bruch ift gegen 70 Fuß. Der Serpentins 
fein wird von dem GSteindrechslern in 3 Gattungen und 3 auf 
einander folgende Lagen abgetheilet. Der erfte deſteht aus 
dunklem faft ichmarsgrünen fehr harten, zum Drechfeln un: 
tauglichen Serventinftein, und beißt hier Kammſtein. Auf 
= Biefen folge der zweyte, Hornfiein von den Drechslern ges 
nannt, der aber eigentlich ein mehr oder weniger hellgruͤner 
ins blaue fpielender Lebes- oder Lawetzzſte in (Lapis Ol- . 
laris) ift. Unter Diefem endlich kommit in der dritten Lage der 
wahre zum Drechfeln geſchickte Serpentinftein. Die Haupt: 
farbe ift gruͤn, dahingegen rother, gelber und brauner nur in 
Fleinen Stücken, und meißer äußerft felten angetroffen wird. 
Aus den biefigen Brüchen find viele Serpentinſteinſtuͤcken zu 
Säulen zum Fatbolifhen Hofkirchbaue nach Dresden geliefert 
und dafür 1940 Rthlr. bezahlt worden. Dem Serpentinfteine 
find auch durchgängig Asbeft, Nierenſtein, Granaten und 
magnetiſcher Eifeufein beygemifcht. Die meiſten Granaten 
J d 
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find in Glimmerfchaole eingefaßt, und liegen in dem Kamm⸗ 
fteine in fo großer Menge, Daß der Stein oft unbrauchbar 
wird. Die wenigften davon find von einer fchönen durchſich⸗ 
tigen rothen Farbe, fondern mehrentheils braunroth, halb⸗ 
durchfichtig und zerfplittert, von der Größe einer Erbfe, und 
‚ werden zu feinem befondern Gebrauch genommen. Schon feit 
länger als 200 Jahren it Zoͤblitz in dem Befige diefer Steins 
drechslerey. 
Das Schloß Lauterſtein an der Bockau auf 
einem Felſen. Es war ehedem die Reſidenz einer 
Herrſchaft gleiches Nahmens, und hat dem Amte 
den Nahmen gegeben. In den alten Zeiten waren zwei 
Schloͤſſer unter dem Nahmen die Schloͤſſer aufm Lau— 
terſtein und in verſchiedenen Urkunden heißt das juͤngere 
Caftrum Lauterſteinenſe. Das alte vom Burggrafen Alber 
riceus zu Leißnig 1296 erbaute Schloß fand auf dem Burgs 
berge, wo fich lange vorher ein böhmifcher Edelmann eine 
Eleine Burg erbauet hatte, 1488 erfaufte Schloß und Herts 
fchaft Lauterftein Melchior von Berbisdorf, doch ber 
hielten fich die Burggrafen von Leifnig die Lehn über dem 
obern Theil vor. 1559 Faufte Churfürft Auguft den niedern 
Theil von Lauterftein von den Berbisdorfen, die ſchon 
feir 1488 damit von den Marfgrafen su Meißen belehnt wor⸗ 
den waren. Zur Zeit ald die Hufiten das Schneeberger 
‚Bergwerk verwüfteten, ward diefes Alterehum bald darauf von 
ihnen zerſtoͤhrt. Das andere dem vorigen gegenuber liegende 
Schloß ward ebenfalls von den Burggrafen zu Leißnig 1315 ers 
bauet, in welchem bereits 1530 Feuer ausfam, bis auch Diefeg 
endlich am 14 März 1629 von 3 fchwed. Reutern in den Brand ges 
ſtecket wurde, als fie die Kirche und Pfarrmohnung zu Olbernhau 
einäfcherten. Won beyden find noch Ueberbleibſel zu fehen. 
Blumenau und Görsdorf, Amtsdörfer an der Floͤ⸗ 
be, f. B. 1. S. 50., mit Floßfohlplägen: denn befonders in 
Blumenau werden gute Kohlen gebrannt „ welche in die Ehurs 
fuͤrſtl. Frepberger Schmelsbütten geliefert werden. Bey Mits 
tel Seyda, einem Pfarrkicchdorfe, das sum Theil sum 
bier befindlichen altfchriftfäf, Ritters. zum heil zum Mits 
gerg. Oberforchheim gehört, und bey Dber s Geuda einem 
zum Ritterg. Niederforchheim fchriftf: gehörigen Dorfe , find 
Teiche angelegt, deren Wafler durch die, theild au gr Ge⸗ 
gen 
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hängen der Gebirge, theild durch die Gebirge felbft achauer 
nen und mehrere tauſend Lachter weit geführten Wafferleituns 
"gen und Graben zum Umtriebe der Kunſtgezeuge, Pochwerke 
und anderer Bergmerfsmafchinen in die Gegend des Frepbers 
ger Bergbaues geleitet wird. | a 
Dibernhau, ein volfreiches Pfarrfirchdorf 
an der Floͤhe, mit einem altſchriftſ. Ritterg welches 
gegenwärtig Se. Excellenz, der Herr Kabinetsmini— 
fier, Johann Adolph Graf vom Looß befiget, 
der au zualeich Kollator der Freyſtelle des hiefigen 
Ritterg. in der Fuͤrſtenſchule Meißen ift. -- Es liegt 
‚in einem angenehmen Thale und übertrift nicht nur 
dem Auferlichen Anfehen, fondern auch der hier bluͤ— 
henden Handlung nad viel fleine Stätte. Es giebt 
hier verichiedene Handwerfsinnungen und jährlich 
werden 3 Märfte aehalten. Man verfertigt man: 
cherley große und fleine Holzwaaren, Flöppett viel 
ſchwarz feidene Spitzen, madt viel Leinwand, Kat: 
- tun, gute Strumpfmirfer: und Schlofferwaare; auch 
hat- dieies Dorf eine Kärberey und 2 Zainhämmer. 
Beſonders merfwürdig ift e8, weil viel Gewehre für 
die Armee nach den jedesmahl vom Zeuahaufe zu 
Dresden geſchloſſenen Kontracten von den hiefigen 
Buͤchſenmachern und Schäftern verfertiget werden. 


Folgende Drte find noch unmittelbare Amtes 
doͤrfer. 


Anfprung, eine halbe Stunde oſtwaͤrts von Zoͤblitz. 
Srundau, nicht weit nordoſtwaͤrts vom vorigen auf 
Dlbernhau zu. 2 
Sorsan, weſtwaͤrts von Grundau. Die Gegend umher 
iR ein durch viele Schluchten und Bäche durchichnittenes und 
getrenntes Gebirge. i 
Pockau, ohnweit des Einflußes der ſchwarzen Bocke in 
die Flöhe. Die ſchwarze und rothe Bocke fließen hier in zmep 
tiefen Thaͤlern, wovon ſich das eine von Kuͤhnheyde über eine 
Meile 
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Meile gegen Süden gmifchen ſteil anfteigenden und hohen Ger 
birgen hinziehet. 

Niederlauterftein, liegt ohnweit dem Schloſſe Lau⸗ 
terſtein. 

Lauterbach, nicht weit vom vorigen, ein Pfarrkirchd. 
mit einem Beygleite von Lauterſtein und iſt der größte Drt 
unter den Amtsdörfern. 

Lauta, füdwärts vom vorigen. | 

Rittersberg, ſuͤdwaͤrts vom Schloß Lauterfiein. 
— auf Schenks Charte Seerſa⸗n bey 

itz 

Einſiedel, ein Amtsdorf, wovon nur ein Theil dem 
Amte, der andere aber zu dem amtſ. Guthe Einfiedel Sen— 
ſenhammer gehoͤrt. Es werden Feine Senſen mehr bier ges 
fhnieder, fondern es wohnen nur noch einige Nagel: und 
Klein: Schmidte hier. 
| Neu: Wernsdorf, liegt entfernt vom Amtsbezirke, 

oſtwaͤrts an der boͤhmiſchen Gränze am Spitzberge und ift eim 
neu von böbmifchen Frulanten angebautes Dorf von etlichen 
30 Familien, deren vorziglichfte Nahrung in der Nerfertigung 
der bey Augufusburg genannten Holzwaaren befteht. 


Amtfaffen find: 


Saigerhütte Grünthal, ein amtfaf. Kit 
terg. und Dorf an der Flöhe und böhmischen Gränze, 
welches Churfürft Auguft angelegt hat. Hier ift die 
berühmtefte Saigerhürte in Sachſen, in welche von 
der Seneralfchmelzadminiftration ale Kupfer gefchickt 
und hier gefaigert werden, d, h. das beym Schmel: 
zen noch zuruͤckgebliebene Silber wird davon gefchies 
den, and alddann das Kupfer gahr gemacht und in 
Platten ꝛc. geſchmiedet. Die Hüttenarbeiter haben 
durch ein Privilegium vom 17. April 1682 die Be 
freyung von der Zleifchfteuer erhalten. Die Huͤtten⸗ 
gebäude find nebft den Wohnungen des Factors ıc. 
mit einer Mauer umgeben und ftehen als Saigerhüt: 
tenarbeiter unter dem Oberberg : und Hüttenamte, 

4 im 
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im übrigen aber unter. dem Amte Pauterftein. Im 
jährigen Kriege wurden ‘die hiefigen Muͤnzwerke 
nebft allen Borräthen von den Preußen weggeführt 
und 1778 ftedte ein fanferl. Kommando die lange 
Hütte in Brand. Es befindet fih hier auch ein Bey: 
gleite vom Lauterfteiner Hauptgleite. 

Rothenthal oder Kofenthal, ein amtfäf. 
Dorf und Ritterguth, bey welchem ſich ein Hams 
merwerk befindet, wo feit 1645 verzinntes Blech 
gemacht ward, ift aber igt eingegangen. | 


ı Alte Schriftſaſſen ſind ferner: 


Ober⸗Forchheim oder Forchheim ſchlechthin, ein Kit: 
terg. nebft Pfarrfirchd. Außer dem Antheile an Mittelſeyda 
gehört auch noch ein Antheil von Niederfeyda und Lip 
persdorf zum Ritterg. fchriftf. 

Nieder: Forchheim, ein Nitterg. nebft Dorf. Das 
Ritterg. befigt auch noch, außer einem Antheile an Lipperddorf 
und dem oben genannten Dorfe Oberſeyda, die Dörfer Ober— 
Hafelbah und Wernsdorf bey Nieder: Forchheim. 

Lippersdorfoder Lönersdorf, ein Ritterguth nebft 
Pfarrfirchd. wovon nur ein Antheil, fo wie auch von Wieder 
feyda, sum Ritterg. fchrıftf. gehören. 


Neue Schriftſaſſen find: 


Reifland, ein Ritterg. und Dorf ohnmeit Lippersdorf. 

Ruͤbenau, ein Ritterguth mit 77 Haͤuſern und einer 
Filialf. von der Mutterf, Kuͤhnheyde. Die Einwohner verfer⸗ 
tigen viele Naͤgel. 


Die Schloßmuͤhle bey Lauterſtein, welche neuerlich 
für ſchriftſ. erklärt worden if. 


8. Das Amt Wolkenſtein 


hat einen Amtmann, 7 Städte, 6 alte Schrift: 
faffen mit 14 Dörfern, 3 neue mit 6 Dörfern, 13 
a mit 15 Dörfern, 13 Amtsdörfer, 

in 


‘ 


f 


— 
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in allen 48 Doͤrfer und 19 Vorwerke. 1779 leb: 
ten hier in 7365 Familien 22,305 Menſchen uͤber 
10 Jahr, mit 8570 Kuͤhen und 1476 Schaafen. 
Diefe ehemahlige, den Grafen zu Waldenburg zuftehende Herr 
fchaft Wolkenſtein ift ebenfalls in ein Amt verwandelt und 
im Jahre 1596 mit Dem Amte Rauenftein verbunden wor— 
den, welches legtere Ehurfürft Auguft.im Jahre 1576 erft au⸗ 
gelegt hatte, nachdem von ihm Rauenftein im gedachten Jahre 
von dem von Günderode erfauftworden war. | 


Molfenftein an der Zſchopau, eine amtſaͤſ. 
Bergſtadt und Schloß auf einem Felſen mit dem 
Churfuͤrſtl. Amte, 8 Meilen von Dresden und 4 von 
Freyberg, hat gegen 160 Häufer und goo Einw. 
welche fich größtentheild vom Feld: und Gartenbau, 
Spigenflöppeln und Bortenmwirfen und ı Fahrmarfte 
ernähren. Hier ift auch ein Haupt: und Beygleite. 
1697 hatte fie wieder 130 bem. und 45 unbew Stellen, 125 
angef. und 21 unangef. Bürger, und in allem 418 Einm. ohne 
Kinder. Darunter waren 7 Handelsleute, 55 Brauer, 3 
Bäder, 11 Sleifcher, s Tuch: und Zeuchmacher, 13 Leinwe⸗ 
ber. und so andere Handmerfer, welche zufammen 12 Pferde, 
7Ochſen, 91 Kühe, 29 Ziegen, nebft 460 Schfl. Sommers 
und Minterfaat befaßen. Die Häufer waren mit 2188 Schod 
— 216 Rthlr. 12 Gr. 6 Pf. und die lieg. Gründe mit 1895} 
Sch. 186 Rthl. 12 Gr. 103 Pf. belegt. Ihre Hauptnahrung 
beftund im Brauen und Ackerbau. Sie braute 1697, 450 Faß 
oder 372 Gebraͤude, jedes zu 32 Schfl. oder 12 Faß, welche 
mit 11 Fl. 9 Gr. Tranffteuer belegt waren, und Diefe betrug 
damahls 375 Rthlr. 1779 lebten bier in 170 Ramilien 554 
Menichen Über 10 Jahr mit 106 Kuͤhen und so Schaafen. Der 
biefige Bergbau mit Drebbach und dem Marienberger Neviet 
war ehedem fehr beträchtlich: denn es find von 1520 bie zum 
Schluß des 16. Jahrh. 2,454,612 Güldengrofchen oder Spe⸗ 
ciesthlr. Ausbeute an die Gemwerfen bezahlt worden. 


Ehrenfriedersdorf, (Xrbersdorf) eine 
amtf. Beraftadt, liegt nah v. Charpentier 1506 
Par. Fuß ſenkrecht uͤber Wittenberg, in einer breiten 

Schlucht 
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Schlucht am Röhrgraben, der durch Kunft, der Poch⸗ 
werke zc. wegen, hierher geleitet ift, dann durch die 
Stadt fließt, einige fleine Bäche aufnimmt und nachs 
her die Wilfh genannt wird und bey Griesbach in 
die Zfchopau fällt. Sie hat gegen 160 Häufer und 
ohngefähr 1000 Einw. 1779 lebten hier, die dem 
Rathe zugehörige amtf. Dörfer Cubenberg und 
Derbisdorf mitgerechnet, in 400 Familien 930 
Menfchen über 1o Fahr mit 169 Kühen und 120 
Schaafen. Hier ift ein Unterbergamt, in deſſen Bes 
jirfe 129 Mann 1787, und 126 Mann mit 6 
Schichtmeiſtern 1788 arbeiteten, zu welchem auch 
Geyer gehöret, mo 1787 nur 103 Mann, 1788 
‘ aber mit 1 1 Schichtmeiftern, 147 Mann arbeiteten. 
Beyde find mit Annaberg verbunden. Die Sinwohner 
treiben den Bergbau, Flöppeln jährlich für ohngefähe 
773 Thlr. Spigen und fpinnen flachfen Garn, Auch 
ift ein Beygleite von Wolfenftein hier und jährlich 
werden 2 Märfte gehalten. 1697 hatte fie wieder 154 
bew. Haͤuſer und 7 unbew. Stellen, 154 angeſ. und 4 unangef, 
Bürger; in allem 590 Einw ohne Kinder. Darunter waren 
6 Handelsleute, 5 Bäder, 6 Fleifcher, 2 Tuchmacher und 16 
andere Handwerker. Diefe hatten 33 Pferde, 24 Ochſen, 151 
Kühe, 60 Ziegen, 30 Schaafe nebft 324 Schl. Winter: und 
Sommerfaat. Die Käufer waren mit 1985 Sch. — 192 Thl. 
33 Gr. 4 Pf. und die liegenden Gründe mit 662 Sch. — 6% 
Rthlr. 12 Gr. 3 Pf. belegt. Ihre vorzüglichfte Nahrung bes 
fund in einem Zinnbergmerfe und in der Viehzucht. 1697 
braute fie 430. Faß, oder 43 Gebräude, jedes zu 21 Schfl. 
oder so Faß, welche mit 9 FI. 11 Gr. Trankſt. belegt waren, 
Diefe betrug 358 Rthlr. 8 Gr. In dem Saubetge finder 
man Zinn » und Silbergänge. Dertiefe Sauberger Stolln 
iR durch den Krebsberg am Abhange deffelben gegen Süden, 
von da durch die Schlucht bis in den Sauberg und durch dens 
felben 1144 Lachter getrieben und hat im Sauberge über 53 
Lachter Gebirge über fich. Das vom Frauenderge gegen Nords 
weft gelegene Wald 8 ebirge, dns der höchite — — 
egen 
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Gegend iſt, wird gegen Suͤden zu der Freymald genannt, 
in welchem der fogenannte Greifenftein, 9 bis 10 fenfrecht 
und frepftehende gegen 100 Fuß höhe Grauitfelſen, fich befin⸗ 
det. Auf einen derfelben kann man hun, auf des Hr. Bergr. v. 
Charpentiers Vetanſtaltung, bequem gehen und, genießt 
darauf eine Nusficht über 6 Meilen des Erzgebirges, Die 
Maſſe der Zinngaͤnge oder der Gangart ift weißer derber 
Quarz, manchmahl mit Steinmark, grünen Speckſtein und 
Fluß vermengt. Das Erz in diefen Gängen ift Zinnftein, fir 
wohl derb als kryſtalliſirt, (Zinngraupen) und Arfenikalfied 
( Arfenicum ferro fulphuratn mineralifatum). Die Silber 
gänge find 12 und mehr Zoll mächtig. Sie führen in. ibref 
Gangart Quarz, viel fchönen röthlichen ſchweren Spath, grüne 
und blaue Flüffe bey fih. So bald fie von den Zinngaͤngen 
durchfchnitten werden, findet man auf der Durchichneidungss 
linie auch Peuftallinifch rothgültig Erz, Glaserz, die fchönften 
Zinngraupen, Kupfererz, Arfenikalkies u. f. m. Auch trift 
man bier Beryll und Amethyſt, Turmalin und Oranaten ı6 
an. | 
Thum, ein amtfäf. Bergſtaͤdtchen mit einem 
amtf. Ritterguthe, ohnmeit demjelben wird in dem 
Schaafberge guter Ralkftein gebrochen. Die hiefige 
Gegend hat weniger Waldung als die Ehrenfriedere: 
dorfer und fhon mehr Aderbau wegen des mildern 
Klima. Es hat gegen 130 Häuf. und 800 Eintw 
1779 lebten hier in 241 Familien 632 Menſchen 
uͤber 10 Jahr mit 124 Kuͤhen und 11 Schaafen. 
1788 waren 8 Paar Getr. 60 Geb. 61 Geſt. und 
2807 Kommunikanten. Man kloͤppelt jaͤhrlich auch 
für einige 1000 Rthlr. Spitzen hier. Das Poſt⸗ 
weſen beſorgt ein Pofterpediteur. 1697 hatte fie ſchon 
wieder 123 bew. Haͤuſer, und 4 unbew. Stellen, 127 angef. 
und 37 unangef. Bürger, in allem aber 510 Einw. ohne Kits 
der. Darunter waren i4 Handelsleute, 6 Bäder, 4 Fleiſcher, 
8 Tuch» und Zeugmacher, = Leinweber und 6 andere Hands 
werker. Diefe hätten 16 Pferde, 23 Ochfen, 86 Kühe, zt 
Ziegen, 5 Schaafe, nebft 4eo Schfl. Winter » und Sonmflrs 
ſaat. Die Häufer waren mit 1870 Sch. 238 Rthlr. 3 Gr: 
| | 33 PM 
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35 Pf. die liegenden Gründe mit 1254 Sch. — 153 Kehle. a2 ” 
Gr.3 Pf. belegt. Ihre Hauntnahmng war damahle der Acker⸗ 
bau. Sie braute zu dieſer Zeit 336 Faß, oder sd Gebraͤude, 
jedes zu 14 Schfl. gerechnet, oder 6 Faß mit 5 Flun Sr, 
Trankſteuer belegt, welche 280 Rthlr. betrug. 
Marienberg, eine ſchriftſaͤf Bergſtadt pon 
2830 Schritt Umfang, mit äner Poſtſtation, einan 
Beygleite von Wolkenſtein und einem Unterbergamte, 
in deſſen Revier 67 Gruben im Gange find, worinnen 
1787 nur 147 Mann, 1788 aber mit 18 Schicht: 
. Meiftern 357 Mann arbeiteten. Sie liegt auf einen 
Berge, der von Abend nach Morgen abfällt, am 
Marfte, nah von Gersdo tf, 1856 Par. Fuß über 
ber Meeresfläche, nachv. Cherpentier aber 726 
Par. Fuß über Wittenberg, war vor 1520 noch ein 
Dorf, welches Herzog Heinrich 1521 und 1523 
in eine Stadt wegen des hieſigen Bergbaues umſchuf, 
der vorzuͤglich auf Silber und Zinn getrieben wird, 
Ehedem hatte die Stadr gegen 600 Feuerft. alleirt 
der Brand von ı 610, der Zojährige Krieg und der 
Brand von 1759 haben die Anzahl um mehr als die 
Hälfte verringert. 1640 belief ſich die Zahl der Bürger 
Faum auf 60 oder 70, da fie fonft gegen soo ſtark geweſen, 
amd dennoch mußte fie damahls die Beymetze liefern und viele 
Widfchäden leiden, Defenfioner unterhalten und doppelfe 
Eontributiones nach Chemuitz und Wildenfelß entrichten. 169 
hatte fie jchon wieder 348 bei. Häufer und 240 unbew. Ste 
len; 276 augef. und 27 unangeſ. Bürger, in allen 1717 Einw. 
ohne Kinder. inter denfelben waren iz Handelsleute, 305 
Brauer, 10 Bäcker, 14 Sleifcher, 29 Tuch; und Zeuchmächer, 
‚5 Xeinweber und 79 andere Handwerker, welche 69 Pferde, 
18 Ochfen, 230. Kühe, 25 Ziegen, at Schaafe u, 744 SchHl. Som⸗ 
‚ mer it. Winterfaat hatten. Die Haͤuſer waren mit 7340 Sch. — 
726 Rthlt. 8 Gr. 6 Pf. die liegenden Gründe mit 2300. Sch. — 
233 Rthlr. 13 Gr. belegt. Ihre vorzüglichfte Nahrung war 
ber Spigenhandel. 1697 braute fiejährl, i260 Faß oder 180 
@ebräude, jedes zu 8% Schfl. oder 7 Faß, mit 6 Zi. 14 Or 
1,30; 2: 3 Trank⸗ 
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Trankſteuer belegt, welche 1050 Rthlr. betrug. 1776 wareg 
nur 270 Haͤuſ. und 1500 Einw. hier, nebſt 15 verlaſſenen Haͤu⸗ 
fern ſeit der Theurung 1771 u. 72. Die 3000 Einwohner, die 
nachftehenden Drte mitgerechnet, befaßen, nebft den zu Mar 
vienberg gehörenden Drten, das Dörfel, das Bebirge, 
die wuͤſte Schlette und Pobershau bey Marienberg, 
40 Dchfen, 360 Kühe, ıso Stück gelte Vieh, 30 Pferde und 
6o Ziegen. 1779. lebten hier in 583 Familien 1519 Menichen 
über 10 Jahr mit 396 Kühen und 54 Schaafen. Es befindet 
fi zu Marienberg, außer einer lateinifchen Schule, 
ein Wayſenhaus nebſt einer damit verbundenen Ans 
ftalt für arme Kinder, um melde der Herr Diak. 
M. Wagner. fich bleibende Berdienfte erworben 
bat. Die Einwohner nähren fih, außer dem 
Derabaue, von der Leinweberey, dem feit 1561 im 
Gebirge eingeführten Spigenflöppeln, den Arbeiten 
in den nahegelegenen Bitriol- und Schwefelhütten 
und von den 2 Flachs- und 3 Fahrmärften. Um die 
Stadt herum liegen 5 Mühlen. Das hiefige Bad 
war fhon 1553 in gutem Ruf. Das Waffer ift im 
Winter lau und färbt das Badegeräthe gelb. Außer 
dem Golde trift manalle Erze hier an. Viele Silbererze beftehen 
aus dem fogenannten Silbermulm, einem Gemenge von 
Sitpeter;, Kobold, Kupiernickel, Arſenik und Schwefelkies. 
Bon Luciä”ıs2o bis dahin 1596 gab Marienberg 2, 373, 995 
BGuͤldengroſchen Ausbeute. 1773 wurden in dem Marienbers 
‚ger Revier goasMarf 11 Loth Silber und 1057 Ctr. 2 Pf. 
Sinn auf 34 Gruben mit 596 Bergleuten’ ausgebraht. Die 
Vertheilung der Ausbeute und des Verlags befrug 1773 allein 
'gzor Rthlr. 16 Gr. 1774 fanden 685 Perfonen in Arbeit, 
“welche sı Marf 3 Loth Silber, 72 Etr. ı2 Vf. aber Zinn mehr 
als im Jahre 1773 ausbrachten. Hiezu famen noch 3 Etr. rothe 
Farbe, 40227 Ctr. 1, Pf. Vitriol und z0Ctr. Giätte, die man 
auch mehr als 1773 gefertiget hatte; allein weniger hatte man 
. 2774 geliefert an Alaun 61 Ctt. ı Pf. und an Kupfer 59 Pf. 
Die Zinnerze brechen gemeinialich in derben Zinnftein (Zwit⸗ 
ter) felten aber in Zinngraupen in den dafigen Gängen, derem 
BGangart alsdann meiftens Quarz und Letten if. In dem 
. | 1 ‚Marterks 
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Marters/ und Wildberge findet man. eine beſondere Seinart, 
welche die bıeiigen. Bergleute Kalkgaͤnge, in anderır Ges 
genden Wade nennen. Die Farbe if theild dunkelgrau ing 
Gruͤne uͤbergehend, theils hellgrau und zuweilen dunkelroth, 
wie der, gemeine Jaspis. & ee 


Kuͤhnheyde, ein amefäf. Pfartkirchdörf am der böhm. 
Graͤme und ik mit dem amtſ. Nitterg. Ruͤckers walde vet 
einige. Bey Kühnhende befindet fich ein Hammerwerk, das 
unter dem Nahmen der Kuͤhnheyder oder Nieder 
Ihmiedeberger Hammer befannt ift. 1789 wurden hier 
Yı42 Wagen Eifen fabrieirt und confumirt. Er beftehet aub 
1 hohen Dfen, ı Schaufelfeuer, ı Blechfener und r Zins 
hans. Ein ne muß ein geraͤumiges Zimms 
hats nebft Arbeiteftaben und eine Reibeſtube haben, it 
welcher die Eifenbleche gereiniger werden ‚' die verzinnt werden 
follen; ferner eine Befchneidefammer für das ſchwartſe 
Eifenblech, eine Zinnpfanne, und emdlich eine Baiks 
Aube. Die Blechhuͤtte erfordert 7 Arbeiter wenigſtens, 
nähmlih: ı Blehmeifter, 1 Heerdfhmidt, ı Saw 
menausgleicher, 1Vorderaus gleich zr, 2 Uhr 
welter und 1Knecht. Ein —5* rif eifen: giebt 
96 doppelte Schodbleche, io cher Lelplig 72 Pfund 
wiegen : 300 Stuͤck Blech erfordern zum Veiſinnen 192 Pf, 
Binny P Loth Kupfer, 12 Pf. Iufelt und 23 Ph Rofent. Das 
fächf. Zinnblech ‚giebt dem- Englifchen, nichts nach, hat aber 
Beinen. fo finsfen Abfas mehr, weil verfchiedene Blechmeiſt 

nad Rußland und Schweden ausgewandert find. Die ſch w — 
zen und berzinnten Eifenblede werden id far 
Krensblehe, in Vorderbleche und in Senkerbleche 
eingetheilet, aus‘ weichen 9 Sortiments gemacht werden. 
Boym Verſenden werden ſie in Tonnen gepackt, "und jede 
Zonne hält 450 Stüd. "Drey Tonnen, wo in einer 240 Pf. 
netto Kreuibleche, in den beyden andern aber Vorderbleche 
netto zit Leipzig 190 Mund, machen in Sachſen eine Garnt 
tur, melche gu Trieſt gegen 72 Nhlr, koſtet. Nach deu 
Hammerordaungen von 1660 und 1666 darf ein Ham⸗ 
merwerk nur 2 Blechhammer haben, und auf jeden ur 
20 Eentirer gefrifcht Eifen und 5 Tonnen, jede iu 450 Stüd 
sersinne Blech verarbeiten: | 
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Joͤhſtaͤdt, Goſephsſtadt) ‚ eine Amtsbergſtadt 
an der aͤußerſten Gränze von Böhmen, wo ein ftars 
fer Handel mit Spigen, Bitriolöl, Nägeln und anz 
dern Eiſenwaaren getrieben wird. 1697 hatte fie. 193 
bew. uud 17. unbewohnte Stellen, 176 augeſef und 60 unange⸗ 
ſeſſene Burger, im allem aber ohne Kinder 1014 Einty. Dieſe 
hatten.ı9 Pierde, 7Ochſen, 179 Kühe, 4 Ziegen, und, 176% 
Schi. Winter: und Sommerſaat. Unter den Einw. mare 
3 Handelsleute, 6 Bäder, 5 Fleiſcher uid 108 andere Hand⸗ 
werker. Die Haͤuſer waren mit. 1260 Schock — 159 Rthlr. 
16 Gr. 6. pi und die liegenden Gruͤnde mit 6ır Schock — 
97. Kehlr. 10 Gr. sı Pf belegt. Ihre vornehnite Nahrung 
beitund im Eifenhandel. Sie braute damals 280 Faß, oder 
59 9 Gebraͤude, jedes zu 14 Schfl. oder 6 Taf gerechnet, wels 
‚he mit s Fl. 15 Gr. Trankſtener belegt waren; dieſe betrug 
damals 295 Rthlr. 1779 lebten hier.in 200 Häufern 
35 ı Kamilien mit 806 Einw. über 10 Jahr, welche 

232 Kühe befaßen. Es ift «in Gränzzpll und ein 
Boatein pon Wolkenſtein hier, 
Annaberd, eine ſchriftſ. Vergftadt, 9 Meilen 


von Dresden und 5 Meilen von Freyberg, liegt, nad. 


v. Gersdorf, auf dem Pofthaufe 1823 Par. Zu 
“hber der Meeresfläbe und nad v. Churpentier 
‚3126 Par. Fuß über Wittenberg. Unter Hetzog Al⸗ 
brecht iſt ſie zur Stadt angeleget worden und. hat 
‚hoc Häufer mit 4000 Einw. Im goidhrigen Kriege war 
‚bier des Feindes fteter Sammelplag ;. der Einfalt der Freyber⸗ 
ger Garniſonen und Durchzuͤge, wie auch Banners Kückmarfi 
und die Unterhaltung ſeines Hofſtgats, hat, dem 1640 auf dem 
Landtage zu Dresden übergebenen Berichte nach, der Stadt 


über eine Tonne Goides gefoftet. Die Beymetze, $leifhpfennig - 


und Witdfchäden ebenfalls gegen 100,000 Rthlr. 1697 hatte 
fie wieder 575 bew. Häufer- und 294 unbem. 518 angef. und 
- 459 unangef. Bürger, in allem ohne Kinder 3391 Einwohner. 


Unter letern befanden fich 70 Handelsleute,, 16 Brauer, u2 


Baͤcker, 25 Fleiſcher, 150 Tuch; und Zeuchmacher und Bor 
tonwirker, 8 Leinmeber und 214 Andere Handwerker, welche 
jufammen 114 Pferde, 4 Ochſen, 93 Kühe, 16 Ziegen, 47 

Scham 


— 
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Schaafe und 14 Schfl. Winter : und Sommerfaat hatten. Die 
Späufer waren mit 9341 Sch. — 1183 Kthlr. 20 Gr. 24 pf. | 

Die liegenden Gründe mit 994 Sch. Z. 125 Rthlr. 23 Gr. 5 
DM. belegt. Die Hauptnahrung der Annaberger beſtund im 
©risenhandel. 1697 braute fie jährlich 2328 Faß oder 194 
Gebräude, jedes au 30 Schfl. oder 12 Faß, mit 11 Fl, 9. Gr, 
Trankſteuer belegt, welche 1940 Rthlr. betrug. 1779 leb⸗ 
ten hier.ing3 ı Familien 2212 Einw. über 10 Jahr 
mit 154 Kühen und 3 Schaafen. 1788 waren 21 
Baar Setr. 190 Geb. mit 10 Todt= und 17 Unehf. 
Geb. 159 Geſt. und 7971 Kommunifınten. Sie 
iſt faſt ganz von Stein recht artig ſeit 173 1 neu aufs 
gebauet und mit Schiefer gedeft. Hier:har das 
Mühflenamt, ein Unterbergamt, in deffen Revier, 
als zu Annaberg, Scheibenberg, Wielenthal und . 
Schoͤnburg, 77 Gruben und Gallerieftollen 1780 fi 
befanden, und wo 1787 mit 597, aber 1788 nue 
nit 479 Bergleuten nebft 18 Schichrmeiftern gears 
beitet worden ift; eine Buchdruderey, eine lateiniz 
ſche Schule, ein Wanfenhaug feit 1772 und ein 
Doftmeifter feinen Sig. An der St. Annenfirde ijt 
der Paftor zugleich Superintendent und hat in feinem 
Sprengel 18 Städte, 28 Landparochien, 8 Filialf, 
und 63 Prediger. An der Bergfirche ift ein befons 
Derer Prediger für die Bergleute angeftellt. Die 
Stadt-befigt auch eine Stelle in der Landſchule zu 
Meißen. Außer dem Bergbaue treiben die Einwoh⸗ 
ner einen beträchtfihen Spigenhandel nicht fo wohl 
aufihren 2 Jahrmärften als auf den Leipziger Mef 

fen und mit auswärtigen Kaufleuten. Es werden die 

feinften Spigen hier geflöppelt, von welchen die Eile 

Bis 2 Rthlr. zu ftehen fommt. Alle Wochen ift hier 
ein Spigenmarfttag, wo aus allen Gegenden des 

 Bebirges: fo ve Käufer als Berkäufer zufammen 

33 ‚Kommen 
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kommen. Die ehemahlige Scheuereckiſche Handlung 


hat eine Maſchine zum Neſſelgarndrehen angelegt 


und darüber ein Privilegium für. Sachſen erhalten, 
Sie hat zugleich das Wohlthätige, daß fie über 50 
arme Leute beichäftiget, ehe noch das Garn auf dee 
Maſchine gedreht wird. Man findet auch aegen 230 
Pofamentirer, melde über 500 Stühle im Gange 
haben. Bis zum Fahre 1500 hieß die Stadt 
Shredenberg, von dem hier berriebeneg Bergs 
werfe gleiches Nahmens. Die Gegend um Annaberg if 
eine der fchönften im Erzgebirge, wo man befonders gegen 
Morgen und Mitternacht außer dem Meilenlangen Klößaraben 
auc bis Augufinsburg und die 3 frepitehenden Bafaltberge, 
nähmlich den Pöhlberg, den Härenftein, undden fcheis 
benberger Hügel ze. überieben kann. Das Geftein ift Faft 
durchgängig Gneuß, und ehe man auf felbigen Fommt, iſt das 
Gebirge an vielen Orten mit eifenhaltigem Thone, Jaspis, 
Eiieuftein und eingemifchten Braunfteiue ( arg bes 


deckt. Der Pöhlderg, deffen. größter Durchmeffer auf der 


Dberfläche 300 Schritt beträat, ift der höchtte Punkt dei Ges 
birges, das vom Wöhlfluß gegen Meft. von der Sehme genen 
Dft. vom Tanneberger Wafler gegen Sid. und gegen Nord. 
aus der Gegend von Cunnersdorf fanft anfteigt, bisin die Ges 
gend, mo der Bafalt hervorragt, alsdann aber auf einmahl 
fleil wird. Die andern bepden wichtigen Punkte des Bebirgeg 
find der Schredenberg gegen Nord. und der Schottens 
berg gegen Süd. Die Gänge, mo ist gebaut wird, find 
recht fallende flache und Morgengänge, deren Hauptprodufte 
Silber und Kobold (Cobaltum mineralifarum) find, Mau 
findet alle Arten Silbererz, rotheültig und Glaserz, Das legs 
tere aber am meiften, Der Kobold if mit Wismuch und bes 
ſonders Kupfernickel allen Silbererjen beygemifcht, und es 
kommen alle Arten des Kobolds in fo genannter metallifcher 


Geſtalt mit ihren verfchiedenen Abweichungen in den Gänge 


dieſes Gebirges vor. Gediegen Kupfer felten; hingegen Ku—⸗ 
pferlies und Tahlfupferers oft. Der Schreckenberg ward 1493 
fündig, und gab 1496 die erfte Nusbente, welche bis 1596 bes 
engen hat 3,691,918 Speciesthaler. Vom Jahre 1545 bis 
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2550 find vom annabergifchen Silber in der dafigen Münze, 
wo auch die Schrecfenberger geprägt murden,, 342,913 Mark 
2 Loth 33 Quent. oder 15,587 Cent. 79 Pf. vermünzt worden. 
Die St. "Andrensgrube bat feit 1770 geliefert 4080 Marf 104 


oth Silver; 16,574 Ceutn. Kobold und 29,976 Rthlr. 16 Gr. 


Ausbeute. Mare Roͤhlinggrube gab von 1546 bid 1565 
Ausbeute 778,253 Speciesthaler, worauf fie verfiel und erſt 
1724 wieder gewältiger wurde. Don der Zeit an bis 1780 hat 
fie 31,623 Mark 15 Loth a Quent. Silber und 6472 Centner 
Kobold gegeben. Im Jahre 1782 lieferte der Annaberger 
Diſtrict 1283 Mark 8 Loth 2 Quent. Silver, 985 Centn. Kos 
Bold, 8919 Eentn. Kupfer, Schwefel und Vitriol, und 572 
Eentn. Arſenik, wovon die Ausbeute der Gewerfen 46,021 
Rthlr. 23 Gr. 34 Pf. betrug, 


GehHer, eine fchriftf. Beraftıdt von 244 Huf. 
und 1000 ®inw., in einem Thale am Abhange deg 
Geyersberges. 1779 lebten hier in 387 Familien 
818 Megſchen Über 10 Jahr mit 193 Kühenz 1788, 
waren 11 Paar Setr. 75 Geb. 48 Geft. und 22 16 


Kommunikanten. Im zoiäbrigen Kriege klagte es fehr 
über den Wildſchaden des rothen und fihmarzen Wildprets, 
welches ihuen alles verdarb; auch über große Einführung und 
‚Abbruch am Steuermwefen, indem etliche Gerflliche Bier braus 


ten. 1697 hatte fie 168 bew. Häuier und 29 unbew. Stellen, : 


268 angefeff. und 32 unangefeff. Bürger; in allem, ohne Kits 
Der, 727 Einw. Unter diefen waren 2 Brauer, 6 Bäder, 6 
Fleiſcher, 1 Zuchmacher und 8 andere Handwerker, welche 
aufammen ı8 Pferde, 6 Ochſen, 140 Kühe, 42 Ziegen und 
6 Schaafe, nebft 61 Schfl Sommer: u. Winterfaat, hatten. Die 
Haͤuſer waren mit 18841 Sch. — 18% Rehfr. 18 Br. 10 Pf. 
und die liegende Gründe mit 6234 Sch. — 62 Rthlr. 3 Gr, 
6 Pf. belegt. Ihre Hauptnahrung zogen fie aus ihrem Zimms 
bergwerfe. 1497 brauten fie jährlich 3692 Faß, oder 53 Ges 
bräude, jedes zu 16 Schfl. oder 7 Faß mit "6. 14 Gr. Trank 
fteuer belegt , welche 307 Rthlr. 17 Gr. betrug. - Aus dieſem 
Thale firigt gegen Weft. das Mübhlleitergebirge an, welches 
gegen Nord. in das vom Mühlenbache gebildete Thal abfällt, 
wo ed der Kuochen, fo wie das auf der andern Seite des 
Chals anfteigende Gebirge, das —————— alles * 
me 
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men aber das Silbergebirge genannt-wird. Die Stadt hat 
eine Freyftelle in Schulpforte und hält 2 beträchtliche Jahr⸗ 
märfte. In der Stade find Spisen: und Bandhändler auch 
Vitrioloͤllaboranten, fo wie in dem Pfarrfirchdorfe Tannes 
berg, welches zum hieſigen Ritters. gleiches Nahmens ges 
bört. Das Pfund wird ist mit 5 Gr. begahlt, und jährlich 
werden von den zı Laboranten in ,g Derterm von 3000 Centu. 
Ditrio! 60000 Bfund Del gemacht. Die Schmelihutte, das 
Arſenikalwerk oder die Gifthütte, melche weißen, gelben, 
braunen und fchönen rothen Arfenif liefert, wovon 1789 für 
7176 Rthlr. theils im Lande und zwar der größte Theil, theils 
im Auslande abgeiekt worden ift, das Alaun- Vitriok 
‚and Schwefelmerf find beträchtlich. Aus dem gelben Schmant, 
der fich im. Läuterfaften anſetzt, wird in einem Kaleinirofen 
‚eine ſchoͤne rothe Farbe gebramt. Am wichtigfen ıft das 
Stockwerk am meftlichen Abhange des Geyersberges und 
am füdlichen Ende der Stadt Geyer. Im demfelben iſt der 
Granit, der in den hiefigen Gebirge mit fchiefwartiaen Gneuß 
ſonſt abwechſelt, ohne diefen zu finden. Rings um das Stock 
werk herum aber finder man Gneuß an den Orten wo der Gras 
Bit anftehet, und wird Stockſcheider genannt. Die biefl- 
gen Gänge werden von den Beraleuten Etröhme genannt, 
deren Gangart durchaus weißer Quarz iſt. Der Finnfteim 
finder fich hier eutweder in der Mitte diefer Gänge zumeilen 
faſt ganz; derb und rein, eder er iſt durch den ganzen Gang 
‚serftreuet und eingefprengt. Wenn die Gänge nicht aus reis 
nem Quarz allein beftehen, fo ift das Nebenseftein 3, 6, 8, 
und mehrere Zoll ein fogenannter Zinuzwitter, melcher 
von den Bergleuten Mahlwerk geneunet wird, und den 
. Gewinn um ein anfehnliches vergrößert. Drey Centn. Zing: 
erz geben im Schmelzen > Eentn. Zinn, welchen Gehalt der 
Be auch gemeiniglich hat, Es ſind 10 Gruben im 
Umtriebe. — 
gengefetd, ein. aum Ritterg. Rauenſtein 
ſchriftſ gehörendes Dorf oder Bergflecken von ohnges 
fahr 50 H ander Flöhe, wo jährlich 2 Märfte ges 
halten werden und 1779 in 74 Zamilien 234 Mens 
feben über 10 Jahr mit 79 Kühen und 3 Schaafen 
lebten, Die Einwohner machen Kannefaß und Kats 
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tun fuͤr Chemnitz. In dem ohnweit Lengefeld gelegenen 


Walde und in dem hinter Marienberg gegen Süden gelegenen 
hohen Gebirge ohnweit den Amtsdoͤrfern Grumbach mit 
einer Pfarrkirche und dem Dorfe Schmalz grube, das ei— 
nen Graͤnzzoll, Beygleite von Wolkenſtein, ein Vorwerk und 
Eiſenhammer hat, find Kalklager im Gneuße, welche ſeit lan⸗ 
ger Zeit gebrochen werden. Dieſe durch Floͤtzkluͤfte getrennte 
Lager find 20 bis 40 Fuß mächtig, und der Kalfftein ıft ziem⸗ 
Sich feinkärng von weißer Zarbe. Der in den Lengefelder 
Bruͤchen ift beffer als der in den Schmal;gruber, mo er nicht 
ſo rein it. Hier finder man ihn oft mie Gneuß, dunfelarür 
nen Asbef, (hörlartigen Geftein, (Bafaltes particulis fibro+ 
fis) ſchwatzer umd grüner Hornblende und eifenfar: 
bigen feinichuppigen magnetischen Eifenfein, (Miners 
ferri calciforınis pura indurata) veuunifcht. 


Dber: und Mirttelichmiedeberg, amtf, Lehngüther 


‚und Hammerwerke, wolche mit Smauorube 1789 allein 


7364 Wagen Eiſen verbraucht haben, 
Küdersmwalda, ein Amtsdorf mit einer Pfarrkirche. 
Wiefa, ein Dorf mit einem altichrifti. Ritterg., einer 
Filialk. von der Mutterfirche im Amtsdorfe Schönbrunn. 
Nicht weit von Wiefa liegt in einem angenehnen- Thale das 
Wieſen oder Hiobsbad, ı St. von Annaberg. Kan 


KFriedrich, ein reicher Fundgrubner aus Geyer, hat es anges 


legt und die Kapelle mit dem Hiobsbilde erbauen laffen, wor; 
auf Die leßtere ısos vom Bıfchofe zu Meißen eingeweihet 
worden if. Als hierauf die Ehurfürftin Sophia, Chris 


ſtian I. Wittwe, für fi ein Haus und Bad 1602 erbaute, 


hieß es das Sophienbad, Gegenwaͤrtiq befist ed Se, Excel⸗ 
len;, Herr George Reinhardt Graf von Wallmid, 
Praͤſident des Geheimen Finanzfollegiums 2c., durch deffen 


‚Borforge es veortreflich eingerichtet worden iſt. In einembey - 


Wiefenbade fich zeigenden 6 bis 7 Schuh mächtigen Spath: 
Hange ward ehedem viel Amethyſt gebrochen, ist aber wird 
er nicht ſtark geſucht. Wünfchendorf, ein D. mit einem 
altichrifef. Ritterg. und Zainhanımer. Zum Nitterg, gehört 
auch noch fchriftf. das D. Stolsenhayn bey Wünfchens 
dorf. Groß:-Paremannsdorf, ein Parrfirchdorf mit 
einem neufchrifef. Mitterg., Tiegt außerhalb des Amtsbezirks 
an dem Frepberg. Amte. Ein Theil des Dorfes heißt auch 
Er Is Zehnt 


— 
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Zehntel. Hier und bey Zetha im A. Freyberg find gro 
Zeiche,, deren Wafler auf die Kunftgegeune im Baia 
Bergamtsrevier geleitet wird. Der Großhartmannedorfer 
Deich, den man 1726 zu graben anfing, enthält 13 Hufe Land, 


Unmittelbare Amtsddrfer find ferner: 


Arnsfeld mir einer Mutterf, und einem Beygleite von | 
Molfenfteiner Hauptgleite. 

Müldenau, ein langes Pfarrkirchdorf in einem ange 
nehmen Thale, 14 St. von Annaberg, bauet fehr viel Flat, | 
fo wie auch das oorhergebende und die Einwohner des Amtds 
dorfs Falkenbach. Es wird eim beträchtlicher Handel nach 
ber Laufig, nad) Böhmen und Nürnberg damit getrieben. 

' Sagung, ein Pfarrkichdorf an der böhmifchen Graͤnie, 
mit einem Gränzsolle und Bepgleite von Wolkenftein, dets 
gleichen auch im D. 

Steinbach fich befindet, deffen Kirche die Tochter von 
der vorherſtehenden Mutterk. ift. 

Don Boden, melcdes ebenfalls ein Bengleite hat, ges 
hört nur ein Theil unter das Amt, derandere aber anıtf. dent 
Rath zu Marienberg. Eben Dtrfelbe befist auch das amtf. 
Kitterg. Neundorf nebft einem Antheil des Dorfs, der aus 
dere Antheil aber gebört unter das Amt. - 

Bähringsmalde bey Molfenftein. Ohnweit diefem 
Dorfe im Hüttengrunde entipringt in einer ſumpfigen Gegend 
das lauliche fogenannte Wolkfenftein er Bad, das bloß 
sum Baden gebraucht wird. 

Reigenbayn, ein Lehnguth mit einem Graͤnmzolle. 
Hier geht ein Hauptpaß nach Böhmen auf Sehaftiansberg und 
Commothau zu. 


/Amtfaffen find ferner: 


| Drebbad, ı &t. nordwärts von Ehrenfriebersdorf, 
ein Pfarrlirchdorf, das in Dbers und NiedersDrebs 
bach abgetheilt wird. Dber: Drehbach gehört zum bier ber 
Andlichen Ritterg., das der Rath zu Ehrenfriedersdorf beſitzt 
und deswegen auf Zinn; Eifens Kupfer: und andere 
Bergwerke mit dem Lehnmaaße und Eleinen Zehnten eihe 

Ä vonnidige Spegialbelehnung hat; hingegen von Nieder— 
j Drebbach 
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Prebbach gehört ein Theil fchriftf. nach Thum und der andere 
nach Wenusbere. In Drebbach wird der meifte weiße Zwirn 
gebleicher, woraus die fchlechtern und mittiern weißen Bsoirus 
{ pigen geflönpelt werden. 
Seyersberg, ein Ritterg. ohne Unterthanen. 
Gelenau, nordwärts von Thum, ein Kitterg. nebfk 
Pfarrkirchdorf, wo viel fchlechte weiße Spigen geflönnelt 
werden und viel Maurer und Zimmerleute wohnen, die img 
Sommer nach Dresden, Leippig, Berlin, Hamburg und ans 
Dr& große Städte wandern, den Winter aber wieder zurück 
kehren. Zum Mitterg. gehört auch noch das D. Jahns— 
bach, weſtwaͤrts von Geyer. 
Nieder-Haſelbach, ein Kittera. nebft Dorf. 
Heinzebanf, ein amtf. Huth mit einem Beysleite. 
Hillmersdorf, ein Kitterg und D. zwiſchen Wolfens 
fein und Marienberg, dahin es unter den Rath gehört, der 
mir dem Fleimen Zehbnten auf Zinn, Eifen und 
Kupfer eine minder vollftfändige Specialverleh 
bung bat, Eden dergleichen haben die Befiger bes Ritterg. 
und D. 
Schönfeld bey Wiefa, megen des Zehnten aufFint. 
Stredemwalde ohnweit dem Wiefenvade, ein Ritterg. 
nebft Dorf. 
Herold, ein amtf. zum Nitterg. Thum gehörendes Dorf. 


Bon alten Schriftfaffen ſind noch anzus 
führen: 


Rauenftein, ein Ritterg und Schloß, deſſen Beſitzer 
mit dem D. Leugefeld eine vwollftändige Specialverleihung 
auf Zinn, Eifen und andere Metalle haben. 

Scharfenfein, ein Mitterg. nebſt Schloß an der 
Zſchopau. Zum Ritterg. gehören fchrifti. das D. Hopfr 
garthen an der Zſchopau; das Prarrfichdorf Groß⸗Ol⸗ 
bersdorf; das D. Grünau, Hohndorf bey Scharfens 
Rein md Griefbad. 

Benusberg, ein Ritterg. nebſt Dorf m. Schar⸗ 
fenſtein. 

Weisbach, ein Ritterg. und D. mit einer Filialk. ven 
Der Mutterk. zu Dittersbach, welches ein neuſchriftſ. Rit⸗ 
terg. be, mie weichem Weisbach combinist ik. Es en 

np 
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noch dazu das Pfarrkirchdorf Einfiedel, das kleine Dörf 
chen Erfens oder Erfurtfchlag, das D. Kemptau 
und das Pfarrkicchdorf Reichenhayn bey Chemnitz. 


Bon nehen Söriftfaffen find no ans 
zuführen übrig: 

Voigtsdorf, ein Nitterg. und Dorf oſtwaͤrts vom 
Amtsbezirfe, entfernt 24 Gt. von Freyberg, hat eine Pfarrs 
firche. Zum Nıtterg, gehört auch das D. Wolfsgrund. 

—Mauersberg, ein dem Rathe gu Marienberg fchrift, 
gehoͤrendes Dorf, der desmegen die vollftäudige Specis 
alverleihung auf alle Metalle hat, nur Gold und 
Silber ausgenommen, 


9. Das Muͤhlenamt Annaberg 


ſteht unter dem Muͤhlenamtsverweſer und enthaͤlt 
folgende 3 Doͤrfer, welche Churfuͤrſt Auguſt 
1570 erwarb und dieſes Amt daraus machte. 
Frohnau, am Fuße des Schreckenberges nahe bey An⸗ 
naberg, wird meiſtentheils von Bergleuten und Spitzenkloͤpp⸗ 
lern bewohnt, fo wie auch die beyden Kirchdoͤrfer Geyers— 
dorf und Klein-Ruͤckerswalde. Zu Frohnau ift auch ein 
guter Zain: und Eifenhammter, und ehedem war die Münze der 
Shrecenberger oder Engelsgtofchen hier, von welchen das 
‚ Stüd 3 Gr. 6 Pf. galt. In eben diefem Thale gegen Mit—⸗ 
gag liegen d’e Schmelshütten des Aunabergifchen Bersamts. 


10. Das Amt Gruͤnhayn mit Stolberg 


fteht unter einem Juftigamtmann, ı Amtmann und 
2 Pachtern, wovon einer zugleich Rentbeamter ift. 
A. Gruͤnhayn mit Schlettau, befteht aus 5 
Städten, 2 Schriftfaffen mit 2 Dörfern, ı 
Amtfaffen mit 25 Dorfe, 25 Amtsdoͤrfern, 
in allen 293 Dörfer und ı Vorwerk, nähmlich das 
Lchugericht im Amtsdorfe Leucfersdorf. 1779 lebten 
bier in 3479 Ramilien 10,847 Menſchen mit 47 59 
Kühen und 766 Schaafen. | 

Pr uce 


* 
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Buchholtz, oder St. Satharinenberg am 
Buchholz auf dem Echottenberge, ift eine fchriftfäf. 
Bergitadt, von ohngefähr 200 H. und 1000 Einw. 
nahe bey Annaberg, und hat eine Freyſtelle in der 
Fürftenfchule zu Grimma. 1697 hatte fie 104 bem. H. 
und 103 unbew. Stellen, 95 angel. und 24 unangeſ. Bürger, 
in allen ohne Kinder 565 Einw. - Unter diejen waren 4 Han⸗ 
delsleute, *Baͤcker, 8 Fleiſcher, sy Tuch und Zeuchmacher, 
£ Zeinweber und 23 andere Handwerker, welche zuſammen 5 
Pferde, 6o Kühe, ı8 Biegen und 622 Schfl. Winter: und Som: 
merfaat hatten. - Die Haͤuſer waren mit 1482 Sch. — 187 
Kehir. 19 GE. 9 Pf. und die liegenden Gründe mit 161 Schock 
— wo thlr. 9 Gr. 31 Pf. belegt. Ihre Hauptnahrung be 
fund im Kartenhandel und Viehzucht. Sie braute damahls 
354 Faß oder 24 Gebräude, jedes zu 14 Schfl. oder 13 Faß 
mit = $1.8 Br. Tranffieuer belegt, welche 260 Rthlr. betrug. 
3779 lebten hier in 300 Familien 897 Menſchen 
uͤber 10 Jahr mit 77 Kuͤhen. Die Einw. treiben 
außer dem Bergbau vorzuͤglich Manufacturen. Es 
iſt Hier eine Kartenmacher ⸗ und Kartenmahlerinnung, 
Die viel Waare liefert, eine Buchdruckerey, vorzügs 
lich aber gegen 100 Pofamentirmeiftet, welche viel 
Geidendand, aller Art Gold: und Silberborten, Trefs 
ſenband ıc. witfen. Der erſte war Georg Finen 
el, der fih 1589 hier niederließ. Von Klein⸗Ruͤk⸗ 
kersdorf her mach Süden bis. Catharinenberg, sicht ih Das 
Soxyhytartige Geftein, welches auch hier in verſchiedenen 
Steinbrüdhen gebrochen wird. Man findet in der Gegend Sik 
ber, Bittiol und Schwefelkies. | 
— Schlettau, ehedem Slete, Gletein und 
Schidte, iR ein aus 112 Feuerſtaͤdten befichendes 
ſeht altes amtſ Bergſtaͤdtchen mit einem alten noch 
ſtehenden Schloſſe. Es kam im Jahre 1493 am Tage 34; 
bian Sebaſtian nebft den Dörfern Malthersdorf, Sehmeh 
Crauahl, Konradsdorf Cjegt Euneredorf) und dem halben 
Dorfe Kinigswalde von Fritz von Schönburg an den Abt und 
das Klofler Gruͤnhayn, gegen die Dörfer Retzig, und fo * 
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als dem Kloſter inden Dörfern zu der Saſſu und zu Nafchue is 
„ Böhmen gehörig geweſen, nebft einer Zugabe vons40 Sch. aus 
ter böhmifcher Groichen. Noch vor diefem Taufch hatte ichen 
der Befiger, Bernhard v. Schönburg auf Haßenſtein in Böh⸗ 
men ‚ bey. Kaifer Karl IV. im Jahre 1367 ein Privilegium au 
gewirkt, kraft deffen daffelbe und die dazu gehörigen Dörfer, 
wie andere Einwohner der Krone Böhmen aller Abuaben umd 
Ungeldes von dem Vieh und Waaren, fo fie im Königreich 
Boͤhmen zu ihrer Nothdurit’erfaufen würden, befreyet ſeya 
follten. Und als Schlettau nebft den Dörfern ‚- wie gedacht, 
2413 an das Klofter gefommen, fo hat Kaifer Sigismund dies 
ſes Privilegium auf des Abts Bitten erneuert. In ferterer 
Beitfolge ift zwar das Städtchen nebſt benannten damahls days 
gehörigen Dörfern von einem Abte des Klofters, muthmaaß⸗ 
lich nach dem Jahre 1429 (zu welcher Zeit das Klofter durch 
die Huffiten faft ganz ruinirt gewefen) an Siamund v. Miltig 
für soo Schock Grofchen verpfändet, jedoch noch vor dent 
Jahre 1464 wieder eingelöfet worden., Worauf der Churfuͤrſt 
pon Sachfen Friedericus II. und, deffen Soͤhne, Ernſt und Al 
bert, dem Klöfter das Städtchen Schlettau nebft dazu gehö⸗ 
rigen Dörfern, fo wie alle andere’ den Klofter ertheilte Ges 
zechtigkeiten, aufs neue beftätigt und folches in ihren beſon⸗ 
dern Schuß genommen haben: Die Worte der Urkunde find 
folgende: 
„daß führohin fein Abt mehr Macht, haben fole, bie 
„Slethin zu verpfänden, zu verfaufen,, su vermechfeln, 
„vergeben oder zu entmenden. ’ 
In diefer Urkunde wird nachgefagt, "Daß das Staͤdtchen 
Schlettau ehedem dem Koͤnigreich Boͤhmen mit dem Schwerdte 
entriſſen und zum Sachſenlande geſchlagen worden ſey. Nach 
einer am St. Martini Abend 1432 ausgefertigten Urkunde, 
bat Churfuͤrſt Frie drich U.derSanftmuͤthige den Bılr 
gern zu Schlettau einen neuen Markt gegeben, und die Voigte 
au Zwickau und Stollberg gebeten, ſie dabey zu ſchuͤtzen uah 
zu handhaben. Nach oben ermähnter —S des 
Staͤdtchens Schlettau ift es in fermerer Zeit beym Kloſter ge⸗ 
blieben. Denn kurz vor der im Jahr 1536 erfolgten Ueber⸗ 
nahme des Kloſters von Ehurfürft Johann Friedrich und 
der nachher erfolgten Secularifation hat der Abt Johannes 
au Gruͤnhayn, einer Bereinung mit dem Herrn v. Schönburg 
uud Denen von der Schlettan im Nahmen des Kloſters beyser 
woh⸗ 


—— 
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wohnet = und fchon vorher im Jahr 1533. dem Bürgermeifter, 
Kath und gänzer Gemeinde zu der Schlettau, die er feine _ 
tieben getreuen nennt, einen Raum und Gehölze zur Noth⸗ 
durft der Wiehtrifft überlaffen. Außer den vielen Braͤnden in 
Diefem Jahrhunderte, ald: 1700. 1708 und 1733 wurde diefe 
Stadt auch im 30 jährigen Kriege durch die feindlichen Eins 
faͤlle erfilich fehr hart mitgenommen, mußte den Schmeden 
ſtark contribuiren, von welchen fie bey ihrem Ruͤckmarſch ger 
plündert und im Brand geſteckt wurde, wobey die mehrften 
Einwohner umkamen, fo daß nur 19 Paar Eheleute darinnen 
zu finden waren. 1697 hatte fie wieder 102 bew Häufer und 
4 unben. Stellen, 68 angef. und 34 unangef. Bürger, in afs 
len 475 Einwohner ohne Kinder. Inter Diefen waren 10 Arts 
delsleute, 5 Bäcker, 5 Fleiſcher, ı Leinweber und 62 andere 
Handwerksleute, melde sufammen 35 Pferde, 29 Ochfe, 
138 Kühe, 18 Ziegen und 345 Schfl. Sommer; und Winterr 
faat hatten. Ihre Hauptnahrung beftand. im Bräuen und 
Spigenhandel. Die Käufer waren mit 682 Schock — 86 
Fhlr. 10 Er. 5 PH. und die lieg. Gründe mit 1528 Schod Ze 
193 Shlr. 15 Gr. 9 Pf. belegt. Sie braute 1697 594 Faß, 
oder 122 Gebräude, jedes zu 8.7, Schfl. oder 44. Faß, wel 
he mit 4 Fl. 6 Gr. Trankſteuer belegt waren, Die damahls 
457 Thle. 12 Gr. betrug. | 
Der Drt liegt in einem angenehmen Thale von 
Abend gegen Morgen, ı Stunde von Annaberg und 
3. Stunden von Scheibenberg, ringsum mit Wal 
dung umgeben. Die Einw., deren Anzahl auf 850 
beträgt, leben meift von Aderbau und Viehzucht. 
1779 lebten hier in 106 Familien 492 Menfchen 
über 10 Jahr mit 202 Kühen und 6 Schaafen, Es 
werden auch einige Spigen und Bänder allhier ges 
‚fertigt, welche nach Annaberg meiftens zum Berfauf 
gebracht werden. Ein Theil der Einwohner befhäfs 
tigt fih auch mit Bergbau, welcher jedoch nicht mehr 
fo ergiebig. ift wie in ältern Zeiten. Doc wird noch 
immer etwas Silber und Zinn. gewonnen, zu wels 


chem Ende ein Pochwerf und eine Waͤſche angeleat iſt. 
Die hiefigen Gebirge führen Gilbergänge und auf der Grube, 
Der 
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der grüne Zweig und Gnade Gottes; Stolln auf 
dem Laufeberge haben die fchönften Silberer gediegen 
Silber, rothguͤltig und ſehr ſchoͤn kryſtalliſirtes laserz, und 
in dem Gebirge gegen Suͤdweſt am Scheibenberger Huͤgel, 
auf dem Roſenbuſch, gleich unter der Dammerde Silber, 
Glaserz und Kobold gebrochen: deun itzt ſtehen dieſe Gruben 
ſchlecht. Die vorbey fließenden Bäche find die Zſcho— 
penbach, die am Fichtelberge hinter Erottendorf entfpringt, 
und die rothe Pfiige. Ju beyden faͤngt man Forellen. Der 
Rath, welcher aus Buürgermeifter, Gtadtfchreiber mud 4 
Rathsbeyſitzern befteht, übt bloß die Liter: und Erbgerichte; 
und die Stadt hat eine Stelle in der Landichnle zu Meißen. 

Eheden mar allbier das erjgebirgiiche Dberjchenden- und 
Dberforfiamt. Erſteres ift fchon vor mehrern Jahren nach 
Annaberg, letzteres aber im Jahr 1787 nach Schneeberg ver 
gt worden. 


. &lterlein, iſt ein altes zwiſchen Annaberg 
und Gruͤnhayn gelegenes amtf. Bergftädtchen, 2 St. 
von Annaberg und ı von Gruͤnhayn. In den aͤlte⸗ 
ften Seiten gehörte e8 den Buragrafen zu Meiken, 
von diefen Fam es durch Kauf, nebſt der ganzen Grars 
ſchaft Hartenftein, wozu danials Elterlein gehörte, 
‚an die Herren Grafen zu Schoͤnburg, die 1423 vom 
Kayſer Sigismund dieſe Grafſchaft zu Lehen beka— 
men. Im Jahr 1559 erkaufte Churfuͤrſt Auguſt 
die obere Grafſchaft Hartenſtein nebſt einem 
Theile der niedern und insbeſondere das A. Erot—⸗ 
tendorf, nebſt Scheibenberg und Teutfch— 
Wieſenthal von, George Hugo und Wolf 
Herren von Shönburg für 146,000 Fl. Meißn. 
wo denn Elterlein auch an das Churhaus Sachfen 
fam, darauf dem Grünhapner Amt einverleibt turde, 
und am 2. Yug. 1577 vom Ehurfürft Auguft eing 
Deftätigung aller feiner vorigen Geepheiten und Pri⸗ 
vilegien erhielt; 


u Eiter⸗ 


J 
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Elterlein hat vormals, da ed noch zu Schoͤn⸗ 
‚burg gehörte, ein Bergamt gehabt; welches aber 
nach Erbauung Scheibenbergs, nah Sceibenberg 
verlegt wurde, wobey es auch feitdem geblieben ift, 
Man finder is dem hiefigen Gebirge, außer der Magneſia, 
einen guten Porcellanthon, rothen, braunen und gelben Dcher, 
ingleichen Stüden vom feinften Achat. Die Stadt hatte 1697 
"246 bew. Käufer und 12 unbewohnte Stellen, 146 angefef. 
und 19 unangefef. Bürger, in allem, ohne Kinder, 534 Einw. 
Darunter waren 5 Handelsleute, 10 Bäder, a Fleifcher und 
"31 andere Handwerksleute, welche zuſammen a2 Pferde, a7 


— Dchfen, 220 Kühe, 22 Ziegen, 14 Schaafe, und 288 Schſt. 


:&ömmer » und Winterfant hatten. Die Häufer waren mit 


.239ı Sch. — 366 Rthir. 9 Gr. 54 Pf. die liegenden Gründe 


mit 116 SH. — 14 Rthlr. 16 Br. 10 Pf. belegt. Sie braute 
Damals 356 Faß oder 89 Bebräude, jedes zu 714 Schfl. oder 
4 Faß, melche mit 3 Fl. ı7 Gr. Tranffteuer belegt waren, 
die damald 296 Rthlr. 16 Gr. betrug. Die Hauptnahrung 
der Stadt beftand im Spigenhandel. 1779 lebten hier in 
.284 $amilien 687 Einw. über 10 Jahre mit 251 
Nuͤhen und 68 Schaafen. 1789 hatte die Stadt, des 
‚sen Rathe die Erbgerichte zuſtehen, 151 bewohnte 


Haͤuſ. nebft 14 Brandftellen und 590 Einw. über 
10 Fahr mit 305 Kindern nebft 239 Kühen. Die 


Nahrung der Einwohner befteht größtentheils im 
Ackerbaue, in der Viehzucht u. im Spitzenkloͤppeln. 
An der Straße nach Geyer, ohngefähr eine halbe Stun, 


de von Elterlein, befindet fich ein Teich, ber feiner Größe 


‚wegen insgemein der große Teich genennet wird, und an Eus 


‚de des 16 Jahrhunderts von den Herren Georg und Wolf von 


Elterlein, zur Foͤrderung einer Kunft auf der St. Lorenz; Zeche, 
fo von Zainhammer bis an die Zeche 4no Lachter bergan ges 


—— mit vielen Koſten erbauet wurde. Itzt gehoͤret dieſer 


dem Beſitzer des hieſigen Zainhammers, welcher im 


Thale unter Elterlein erbauet worden iſt. 


Am Wege nach Scheibenberg liegt ein Ziegelofen. In 
Bafiger Gegend wird auch) Eifenftein gebrochen. Eine Stunde 


‚non bier nach Zwoͤnith, jedoch noch auf -Elterleiner Weich⸗ 


IL 3b. Un bilde, 
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hilde, liegt eine Papiermuͤhle, Burgſtaͤdtel genannt. 
Weſt⸗Nord⸗Weſt über dem Städtchen, im Walde, raget auf 
der höchften Höhe eine erhabene Felſenwacke von Bruchfteinen, 
der Schagenftein genaunt, bervor, welcher mit einigem 
Fichtengebuͤſche bewachſen, und viel Aehnlichkeit niit dem be 
Fannten Greifenfiein bey Geyer hat. ; 

Schwarzbach bey Elterlein, ein Amtsdorf, das von 
dem hier durchfliefenden Schwarzbache, der bey den Kutten, 
einem Berggebaͤude, entipiingt, ſeinen Samen erhalten bat. 
Hey dieſem Dorfe und an der Schmarzbach liegt auch eine 
Papiermuͤhle, desgleichen ein ergiebiger Kalkfteindruch, das 
Taͤnnigt genannt. 

Grüunbayn, ein amtfäf. offenes Beraftadtchen 
von 120 Häuf. und über 800 Einw. deren Haupts 
nahrung in Epitenflöppeln und der Bierbrauerey 
beſtehet Es werden 3 Jahrmaͤtkte hier gehalten. 
Ehedem mar hier ein berühmtes Eiftercienfertlofter, welches 
1553 feeufarifirt und in das heutige Amt verwandelt wurde, 
1697 hatte fie 110 bew. Käufer, 110 angelef. Bürger, und 
in allem 503 Einw. Unter diefen waren 15 Handeldleute, 8 
Bäder, 4 Kleifcher und 38 andere Handwerker, melche zu⸗ 
fammen as Pferde, ı2 Ochfen, 136 Kübe, 13 Ziegen und 
152 Schfl. Sommer: und Winterfaat hatten. Die Haͤuſer 
waten mit 18265 Sch. — 231 Rthlr. 10 Gt. ı Pf. und die 
liegenden Gründe mit 141 Sch. ZZ 17 Rthlr. 20 Br. 101 Pf. 
belegt. Ihre Hauptnahrung beſtand in Brauen, Blech» und 
Spitzenhandel. Sie braute damals zıı Faß, oder 1183 Ge 
braͤude, jedes zu 134 Schfl. oder 6 Faß, mit 5 Sl. 15 Gr, 
Trankſteuer belegt, welche 592 Rthlr. 14 Gr. betrug. 1779 
lebten hier in 222 Famlien 567 Einw. über 10 Jahr 
‚mit 179 Kühen und 10 Schaafen. 1788 maren 

‘7 Paar Getr. 37 Geb. mit 2 Unehl. "27 Geft. und 
1795 Kommunif. Die Stadt hat auch eine Zürftens 
ſchulenſtelle in Meißen, und in den biejigen Marmor⸗ 
bruͤchen wird der. kbönfte weite Marmor gebras 
chen. Zwiſchen Gruͤnhayn und Schwarzenberg lient auch 

der Fürftenderg, ein waldichter zum Annaberaer Bergamts— 
rerier gehoͤrender Bergzug, worauf der von Kunz von Kate 
fungen 
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erg gerambte Prinz Albrecht durch den Köhler Tri 
er tft errettet worden, tie alich der Fürffendrunm, ein 
Schöner Flaret Felſenquell, woraus der Prim ſeinen Durſt 
loͤſchte. 
Zu B edert eld, eigen Pfarrkirchdorfe, das zum Theil 
jur Abten Oder -Lungwis und zu Oberfachfenfeld fchriftf. ges 
bört, su Bernsbad, einem Amtsdorfe mit einer Pfarrf.- 
und zu Wildenau, ebenfalls einem Amtsdorfe, werden viel 
Spigen aeflöppelt ; vorzüglich ‚aber wohnen hier viel Klemp⸗ 
Her, Spohrer, Lörfel: und Nagelſchmiede, welche eine Mens 
‚ge Naͤgel, weiße Zwecken, allerhand Blechwaaren und Löffel 
verfertigen, womit ſie theils im Lande theils im Auslande 
Bis nach. Rußland einen beträchtlichen Kandel treiben. Die 
Beyerfeld göffelfchmiede find die erften getvefen, 
"welche bereits nach dem Jahre 1753 anftatt der Beige aus 
Korn eine Bette auf Kartoffeln zum Versinnen 
Der Löffel angewendet haben. Zu Beyerfeld befinder ſich 
auch ein Vitrivl: md Schwefelwerkz und.bey Wil 
-Denau im Endergebirge gute Kulf und Marmorbrüche; 
and ı Vitrioloͤl⸗ und Scheidemafferlaborant. Bey dem Amts⸗ 
Dorfe Raſchau, das 120 Haͤuſer und eine Pfarrfirche hat, 
befindet fich'ein Stück Gebirge, der Raſchauer Knochen 
"genannt, 100 beträchtlichen Bergbau, befonders auf der Ka— 
zhäarind, im Rafchauer Gemeinmwalde, betrieben wird. Die 
Gebirge diefer Gegend befiehen, aufer dem’ Gneuf, aus 
Kalt, Marmor, Eifenftein, Braunftein,. Thon und Jaſpis. 
Der bier in Erjlagern oder Floͤtzen brechende Schwefelfies bat 
Gelegenheit zur Entdeckung der wichtigen. Silbererje gegeben, 
welcher auf Gängen getrieben wird. Der reine Kies ift der 
befannte bleichgelbe Schtwefelfies, ber in den ohnmeit von 
bier, zu Allerheiligen bey Raſchau, angelegten Vitriolhuͤtten 
su Schwefel und Vitriol -verfotten und benußt wird. Das 
Silber bricht in den Gängen nur vorzüglich reichhaltig im 
Shen, zuweilen in derben Maſſen, fonft aber in Nieren. 


Zwoͤnitz, eine amiſ. Beraftadt, 4 Meilen von 
Gruͤnhayn und 2 Meilen von Annaberg, liegt nach 
bon Gersdorf im Sterne 1597 Bar. Fuß über 
der Meeresflähe. Sie hat gegen 180 Häufer und 
t400 Einw. ee bier in 312 Familien 
Fade Yaa Rap 


\ 
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828 Einw. über 10 Jahr mit 190 Kuͤhen und 15 
Schaafen. 1788 waren 9 Paar Getr. 65 Geb. mit 
3 Todtaeb. 62 Geſt. und 3203 Kommunikanten. 
Die Einw. naͤhren ſich groͤßtentheils vom Spitzenk loͤp⸗ 
peln und den 2 Jahrmaͤrkten. Die hiefigen weißen 
Spigen find die feinften und metteifern mit den Bras 
bantern. Wenn im Winter Fuhren aus dem Gebirge 
ins Riederland, d. h. in die ebenen Gegenden gehen, 
fo faffen ſie hier die Schlitten ftehen und nehmen 
Waagen. Die Stadt hat auch eine Stelle in der 
Fuͤrſtenſchule zuMeißen, eine gute Papiermühle und 
Papierhandlung. Sie ward im zojdhrigen Kriege ganz iu 
GGrunde gerichtet, nachtem fie zuvor Durch fehmedifche und 
aiſerl. Einfälle, ingleichen Durch ſchwere Eontributionen flark 
heimgeſucht worden war und man alles Getraide und Dieb 
‚weggenommen hatte. 1697 befanden fich wieder 172 bew. J 
“md ı5 unbew. Stellen, 145 angeſ. und 9 unangef. Bürger, 
An alten aber 741 Einw. hier, worunter 14 Handelsleute, $ 
Backer, 3 Sleifcher, 3 Leinweber und 103 andere Handwerker 
‚welche zuſammen 31 Pferde, 7 Ochlen, 132 Kühe, 15 Ziegen 
und 148 Echfl. Sommer und Winterfaat hatten. Ihre Haupt 
nahrung befand-im Brauen und Spigenhandel. Die Haͤuſer 
\ waren mit 1715 Sch. — 217 Rthlr. a Gr. 4 Pf. die liegen 
‚den Gründe mit 1085 Eh. — 137 Rthlr. 17 Or. 24 Pf. be 
‚legt. Sie braute damahls 497 Faß oder zı Gebräude, jedes 
u 157, Schfl. oder 7 Faß gerechnet, welche 6 Fl. 14 Gr. Tranff. 
trugen, die fich auf 414 Rthlt. 4 Gr. belief. | 
Zum Amte Gruͤnhayn gehört auch noch ale ein altichrifti. 
Ritterg. die Abtey Ober-Lungwitz, mit einem Filiale 
von der Mutterk. Urſprung und gehöre den Grafen, Herten 
von Schoͤnburg gu Nemigen mir ‚einem eigenen Gerichts 
ſtuhle. Dieſe ſo genannte Abtey Ober: Zungwig ift ein abges 
‚Tonderter ‚Theil. des Dorfes Langenlungwitz, welcher aus 18 
Bauern oder Hüfnern, a Erbgaͤrtnern und 38 theils alten 
thells neuen Haͤuſern mit Ausſchluß der Kirche, Pfarre und 
Schule beſteht. Man findet hier eine vom Landeshern beſta⸗ 
tigte Strumpfiwirkerinnung. Nach einem unter dem 5. Day 
1604 ausgeftellten Revers des Herrn Auguft von Shin 
| burg 
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Burs kann die Abtey Ober s Lungwig vom Gräfl. Schönburs 
giſchen Hauie niemahls veräußert werden. Die übrigen Pris 
vilegien diefes Dorfs findet man unten bey der Herrichaft 
Lichtenftein angeführt. Es gehören aber noch überdies zu dem 
Gerichten der Abtey Oberlungwitz der oben angeführte Theil 
Son Beyerfeld und ein Antheil von etlichen 30 Feuer. vom 
Pfarrkirhd. Iſcho cken, mit einem Zollhauſe, wooon mehr 
wger dem Amte Zwickau vorfommen wird, 


4 


Amtfaffen find: 


Barenſtein oder Beerenfkein, 2 St. von Annaberg 
Dicht an der boͤhmiſchen Graͤnze, am Fuße des Bärenfteiner 
Huͤgels ſ. oben &. 358: ein dem Rathe zu Annaberg gehoͤrendes 
Dorf; wo viele Pottaichesubereitet wird. Unter dieſem Dorfe, 
x St. von Aunabera au der Pöhlbach, liegt in einem fehr ans 
mutbigen Thale das Pfarrfirchdorf Königswalda, wovon 
ein Theil dem Rathe zu Annaberg, der andere aber dem Amte 
Grünbayn zuftehet. Es werden hier viele Spinen geflöppelt, 
auch wohnen verfchiedene wohlhabende Handelsleute daſelbſt, 
welche einen beträchtlichen Spigenhandel treiben. -Der Zain⸗ 
and Eifenhammer ift im guten Umtriebe. 
Langenberg, ein Ritterguth ohne Unterthanen. 


Unmittelbare unter das Amt Grünhapn gehds 
sende Dörfer find noch folgende. 


Cranzahl, ein Pfarrkirchdorf; Eunnersborf be 
Buchholz; Dittersdorfbep Lößnig; Dörfel ben Schl 
tau, war der Geburthsort des berühmten fächfifchen Geſchicht⸗ 
forfchers Kreyſig; Gablenz bey Zwoͤnitz, r Stunde nords 
weſtwaͤrts; Brunn bey Wildenau, auf Schenks Charte _ 
Graul; Guüͤnßdorf bey Zwoͤnitz; Hermersdorf bey 
Sclettau, mit einer Pfarrliche; Kirchberg, mit einer 
Siliafl. von Erlbach; Kühnheyda; Leudersdorf, mit 
dem amtf. Lehngerichte, ohmmeit Kirchberg, ein Autheil vor 
Lenkersdorf bey Zwaͤnitz; Marfersbadh bey Scheiben: 
ders, ein Pfarrkirchdorf; Pfaffenhayn ohnmeit Kirchberg; 
Das Pfarrkirchdorf Sehma; Seyfersdorf bey Urſprung, 
einem Pfarxkirchdorfe; Stahlberg ohnweit Baͤrenſtein⸗ 
Unter» Scheibe, nie en gerne — ur 
a3 erh 
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thersd orf bey Schlettan an der Sichopan, hat 24 Bauer⸗ 
höfe und etliche Haͤußler; endlich Waſchleithe ohnweit 
Gruͤnhayn. 

B. Das Amt Stollberg enthält eine Stadt, 
aSchriftfaiien, ı Amtfafien mit ı Dorfe 
und ı 1 Amtsddrfer, in allen 12 Dörfer. 1779 
febten hier in 1336 Familien 4616 Einw. über 10 
Fahr mit 2155 Kühen und 435 Schaafen. 


Stollberg im Gebirge, eine feit 1617, für 
ſchriftſ. erklaͤrte Stadt, liegt am Fuße des gegen 
Mittag anſteigenden Obererzgebirges in einem ſanf— 
ten und fruchtbaren Thale. Sie war noch 1565 
der Hauptort einer beſondern aus 11 Doͤrfern beſte⸗ 
henden Heerſchaft der von Schoͤnberg, welche auf 
Dem hieſigen alten eingegangenen Schloße ihren Gig 
‚Hatten ,..im. gedachten Jahre aber. die Herrichoft au 
Churfürf Auguſt verkauften, der. cin befonderes 
Amt darayd machte: Sie hat gegen 300 Hänfet 
und 1800 Einw. 1779 lebten hier in 380 Familien 
3145, Menſchen uͤber 10 Jahr, mit 149 Kuͤhen; 
1788 aber waren. 30 ‚Paar Betr. .163 Geb. 107 
Geſt. und 6531 Kommunifpnten. Die Einwohner 
haben ihre, Hauptnahtung vonr Feldbau, der Spir 
nerey, der Tuch- Zeuch: Barchent: Kannefag: und 
Leinweberey, welche letztere beſonders auf den Doͤr⸗ 
fern ſtark getrieben wird. An der Hauptkirche find 
2Geiſtliche und an der Schule 3 Lehrer angeſtellet. 
Bien, find auch. ‚eine Pofterpedition. und ein Haupts 
gleite, woru. mit Einfluß des Zollhauſes Zſchocken 
3 Beygleite gehoͤren; auch werden jaͤhrlich a Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten. Was das aͤltere Schickſaal dieſer Stadt 
anbelanget, fo hat ſie im zojaͤhrigen Kriege von’ Hauptmaͤt⸗ 
6% großen Brandſchatzungen und Maͤndetungen viel gelit⸗ 

en, und ift beinahe san tuinitt worden. gr hatte fie wie⸗ 
der 
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— 328 bew. Hiuſer und s unbew. Stellen,. 128 angeſ. und 
37 unangefer. Bürger, und in allen ohne Kinder 1480 Finm. 
Unter legtern waren 6 Handelsleute, Bäcker, Is Fleiſcher, 
183 Tuch: und Zeuchmacher, zo Leinweber und 61 andere 
Soandwerker. Diefe.hatten 34 Pferde, ı5 Ochſen, 204 Kuhe 
und 660 Sch. Sommer⸗ und Winteriaat. Ihre Hauptnab⸗ 
rüng war der Tuch: und Leinmandbandel Die Haͤuſer waren 
mit 38321 Sch. TT 491 Rihlr. 23 Gr. 9 Pr die lieg. Grunde 
mit 1435 "Sch. — 181 Rıblr. 23 * 10 Pf. belegt. - Sie 
braute damahls 854 Faß oder 122 Gebtaͤude, jedes zu 18 Schfl. 

oder 7 Faß mit 13 Sh7 Gr. Trankſteuer belegt, welche 1423 

er 8Gr. betrug. 

‚ Der Boden iſt in der hieſigen Gegend theils fteis 
— theils thonicht, theils ſumpficht und die fo gez, 
nannten Stegenwieſen am Wuͤrſchnitzbach, machen. 
ohngefähr eine Fluhr von 1000 dresd. Schfl. aus. 
Man erbauer Klee, Korn, mehr Sommer: ald Wins 
terwaitzen, Gemenge von Korn und Hafer und von 
Gerfte und Haafer, Wien, Erbfen und kein, Ho— 
pfen, Obſt und Garienfruͤchte nur zum eignen Haus⸗ 
bedürfnif. 

Hohned oder Hoheneck, ein Kammerguth, welches 
der Churfuͤrſtl. Kammer über g0o Rthlr. eintraͤgt und bey wel⸗ 
chem ſeit ohngefaͤhr 20 Jahren ſich Häusler angebauet haben, 
die einen gewiſſen Erbzins entrichten. Hier iſt auch ein Bey⸗ 
gleite vom Hauptgleite Stollberg. _ 

Nieder: Zwönig, auf Schenks Charte Dorf Z3 woͤ⸗ 
nitz, ein amtſ. Nirterg.das.2rı Hufe und Die Befreyung von 
Schoden, Fleilh: und Trankfteuer hat, dafür aber bey Tür: 
Feufriegen auf teutichem Boden ein Contingent geben muß, 

eh Diarrkirchdorf 


unmittelbare Amtsdörfer find: 


Auerbach bey Hormersdorf „ in erſterm ift eine Filiale. 
bie zur Mutter. im Iestern Dorfe gehört ; Bruͤnloß, auf 
Schenks Eharte Bruͤnlaß, mit einer Kirche, am welcher ber 
Diakonus zu Etollberg Amteprediger iſt; Dorf Chemnitz 
* Nieder⸗ Zwoͤnitz, ein Pfarrkirchdorf; Erlbach bey Kirch⸗ 

Any berg / 
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berg, ein Pfarrkirchdorf; Gornsdorf, mit einer Fillalt 
von der Mutterk. zu Thalheim, bey welchem ein Bepgleite 
von Stofberg und nuch ein Eifenhammer mit ı Staab:; und 
Friſchfeuer nebft ı Zainhammer befindlich It; Meinerspdorf 
mit einer Filialk. von der Mutterk. im Chemnig. Anttsd. Jahns⸗ 
dorf; endlich die nord und ſüdwaͤrts von Stollberg gelegenen 
Doͤrfer Nieder dorf, Mitteldorfund Oberdorf, 


11. Das Obererzgebirgiſche Kreisane Sch war⸗ 
zenberg mit Crottendorf 


ſteht unter einem Juſtitzamtmann und einem Rentbe⸗ 
amten. Es enthält 11 Städte und Bergflecken, 
z alte und a neue Scriftſaſ. mit 5 Dörfern, 
26 Amtſaſ. mit 2 Dörfern, mit Einfluß der 19 
Hammergüther und Eiſenhammer, ı7 
Amtsdörfer, in allen 24 Dörfer und 7 Bors 
werke. 1779 lebtem hier in 8893 Familien 
24,193 Einw. über 10 Jahr mit 6326 Kuͤhen und 
1529 Schaafen. Der Umfang diefes Amtsbezirks 
beträgt 12 Meilen. Ehedem gehörte es als ein Theil einer 
befondern Herrſchaft aleiches Nahmens zu Böhmen, melde 
von den Herren von Schwarzenberg befeffen wurde, fie 
kam aber durch die Verheurathung des Herzogs Albrecht 
mit der böhmifchen Prinzeffin Zedene an das Haus Sachſen. 
Nachher Fam fie an die Herren Reußen und von dieſen an 
die von Tettau, won welchen fie der Churfuͤrſt Johann 
Friedrich 1533 für 126,000 Gülden erb und eigenthuͤmlich 
an fich gekauft hat. Nach deffen Uchtserflärung theilten ſich 
ı König Ferdinand Lund Churfuͤrſt Mori nachdem bereits 
errichteten DVertrage dergeftalt, in biefe Herrfchaft, daf eine 
Hälfte davon, wozu die böhmifchen Städtchen. Platte und 
Sottesgabe, nebſt verfchiedenen Waldungen gehörten, die 
Krone Böhmen erhielt, die andere aber nebft dem Dergregale 
and der Jagd auf dem böhmifchen Antheile dem Churfürfen 
Morig überlaffen wurde. Allein die Jagdgerechtigkeit fol 
der gegenwärtig regierende Churfürft Frie drich Auguf IM, 
an den Kapſer Jo feph IL für etliche 20,000 Gulden wegen 
dee 
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. Der Aderbau, Hnafer und Kartoffeln ausgenommen, deu 
son legıern allein werden jährlich Uber 300,000 Schfl. erbaut, 
ift wegen der vielen Waldungen und des rauhen Klima nicht 
beträchtlich, defto beffer aber die Viehzucht und die hiefige 
Butter mird für eine der wohlſchmeckendſten im Erzgebirge 9% 
beiten. Churfuͤrſtl. Waldungen ind allein gegen 300 in die 
m Bejirke.- Der Bergbau ift im ftarfen Umtriebe, und man 
det eine Menge Fabrifanten, welche die rohen Produkte des 
SMineralreich® veredeln. Außer den bereits genannten Eifer? 
Bammerwerfen trift man auch 3 Blaufarbenwerke, 3 Schwe⸗ 
fel: und Vitriolwerke, 3 Papiers und etliche 60 Mahl; Breß 
2ob: und andere Mühlen an. Faſt alle Fraueusperſonen bes. 
fchäftigen fich mit Spigeuflöppeln, welches nach dem Jahre 
2575 von einer gewiffen Barbara Uttmannin in der bie 
figen Gegend eingeführt worden feyn foll. 
Schwarzenberg, eine fehr alte amtf. Berge 
ſtadt am Schwarzwafler, liegt mit dem dabey befinds 
tiben uralten Schloffe auf einem größtentheils fteifen 
Seifen, nach v.. Charpentier, 1761 Par. Fuß 
über Wittenberg. Zu den Altern Unfällen, melche dieſe 
Stadt betroffen haben, gehören vorzüglich der Drepfigiährige 
Serieg und der Brand vom Jahre 1709. Im zojährigen Kriege 
ward fie durch viele Durchzuͤge, Brandfchagungen und Pluͤn⸗ 
derungen ganz zu Grunde gerichtet. 1697 hatte fie wieder 
138 bew. Mäufer, 8 unbew. Stellen, 116 angefef. und 56 uns 
angefef. Bürger, in allem, ohne Kinder, 700 Einw. Unter 
dieſen waren 5 Handelsleute, ı5 Bäder, 8 Fleischer und 61 
andere Handwerker, welche ao Pferde, 19 Ochien, 150 Kuͤ— 
be, a7 Ziegen und 100 Schaafe hatten, nebft 130 Schſl. 
Sommer: und Winterfaat. Ihre Hauptnahrung befand im 
rasen und der Viehzucht. Die Häufer waren mit 1986 
eh. — 196 Rthlr. 12 Or. 9 Pf. die lieg. Gründe mit 1005 
Sch. — 99 Rthlr. = Gr. a Pf, belegt., Sie braute 116% 
Gaf, oder 166 Gebräude, jedes zu 15 Sch. oder 7 Faß, mit 
FL 14 St. Trankſteuer belegt, melde 968 Rtblr. betrug. 
(8 fie Hierauf 1709 ‚völlig abbrannte fo ward fie 
Yon Grund aus ganz neu von grauem Granit wieder. 
Ya5- aufs 
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‚ \ 
aufgebauet und. durchgängig, theils mit „Schiefer 
aus dem Lößniger Bruce, theils mit Ziegeln, ges 
beckt. Gegenmärtig hat fie in der Ringmauer , aufs 
fer den geiftl. und öffentl. Gebäuden, 53 brauberech⸗ 
figte Bürgerhäufer; in den 2 Vorftädten aber 101. 
Haus, in allem 154 Hauf und gegen 1200 @inmw, 
2779 lebten hier in 316 Familien 883 Einw. über 
10 Jahr mit 17 1 Kuͤhen und 20 Schaafen; 1788 
aber waren 16 Paar Getr. 70 Geb. 43 Geſt. und 
3239 Kommunifanten. In der ſchoͤn gebauten 
Pfarrkirche - befindet ſich ein vortreflich gearbeiter 
Taufftein von ſchwarzem mit weißen Adern durchzo⸗ 
genen wildenfelſi ſchen Marmor und auf dem Rath⸗ 
hausthurme eine Repetiruhr. Die Einwohner nähe 
ren ſich, außer den 4 Jahrmaͤrkten, von der Braue⸗ 
rey, der Viehzucht und den Kabrifarbeiten. Man 
verfertigt hier Zwirn⸗ und leoniſche Spitzen, Bis 
griolöl und Scheidem: ſer, Naͤgel, Zwecken u. ſ. w. 
Es giebt auch hier ein Hauptgleite, wozu mit den 
Blaufarbengleiten und dem Bruͤckzolle 25 Beygieite 
gehoͤren, einen Poſtverwalter, eine Eiſendrathfa⸗ 
brik, worinn 2 Drathmeifter mit etlichen 30 Gefels 
fen ‚arbeiten, 1 Zain⸗ ı Schaufel⸗ und Waffens 
hammer, ı ı Mahlmuͤhle mit 4 Gaͤngen und I Lohe⸗ 
muͤhle, 1 Zinnſchmelz⸗ und ı Piattwalzenhütte; 
In diefer wurden ehedem von-einem Arkaniften, He 
Köhler, die fählernen Walzen‘ zum Platten des 
Sahne. für die Gold: und Silberfpinner, die man 
nur zu Genf und Mailand bisher gut zu machen ver⸗ 
ſtand, verfertigt. Gegenwaͤrtig ſoll ein hieſige 
Scloſſer dieſe Runft 'erferngt haben; und das Paat 
zu so biß 100 Rthle. 'no verfertigen. Auf der 
durch eine! Saint vom anne abgefonderten 

abe 
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aber durch eine Brücke vereinigte Schlöffeiift das 
Kreisamtsarchiv und die Kreisamtserpedition.' Hier 
wird auch gemeiniglich des Jahrs zweimahl in Ge⸗ 
gentwartdesßberforftmeifters. und des Forſtſchreibers 
vom obergebirgiichen Kreife ein fummarifches Korfts 
rügengeriht über die Forſtfrevler gehalten, fo-mig 
auch das Kreisamt zu gemiflen Zeiten ‚in den Amts⸗ 
gemeinen ein eignes Pandgerichte heget. Die Rent? 
amtserpedition nebft der Holzfloͤßeneinnahme ic. bes 
finden fih in der Stadt, two auch quarsafiter der 
Gohanngeorgenftadter Bergmeifter zc. auf dem Rath⸗ 

haufe den Anſchnitt u. f. w. Hält. 
— Schneeberg, eine churf. ſchriftſ. Bergftadt 
von 509 Häuf., die nah dem Hauptbrande 1719 
groͤßtentheils gut erbauet worden find, und 4009 
Einwe, liegt am Muldenthale ohnweit der, Mulde 
auf einem Berge, nab 9. v. Gersdorf im Gaſt⸗ 
Hofe der Sonne 1399 Par. Fuß üben der Meeres⸗ 
flaͤche und nah v. Eharpentiet 1327 Par. Ruf 
Aber Wittenberg. Der hieſige Stadtrath hat Ober— 
und Erbgerichte. Es befinden fih zu Schneeberg 
ein Unserdergamt, in.deffen Revier auf 100. Gruben 
1787 arbeiteten 950 und 1788 mir Einſchluß 19 
Schicht meiſter, 940 Bergleute, eine Kommunblau⸗ 
Farbenfaftorie, Niederlage nebft Blaufarbengleite, 
feit einigen Jahren der vorher zu Schlettau wohnen⸗ 
‚ de Dberforftsund Wildmeifter ; eine Poftftation und, 
eine Buchdruckerey. Die hieſige ſchoͤne große Pfarr⸗ 
kirche wird nach der zu Annaberg, für eine der ſchoͤn— 
fen im Gebirge gehalten, audydie Fateinifche Stadt 
ſchule, das Woaifenhaus und das Hoſpital gehören 
zu den gut eingerichteten Anſtalten Diefer Art, Die 
nm mächt befonders der durch Gemaͤhlde von 
iucag 
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Luras Eranad gezierte Altar beruͤhmt. Als eine 
Seltenheit und. Beweis von thaͤtiger Menſchenliebe 
verdient auch der auf einen rauhen Felſen von einem 
Handelsherrn, Nahmens Rich ter, in den Jahren 
ber Theurung mit einem Koſtenaufwande von wenigs 
ſtens 10,000 Thir. angelegte Garten, aufdem aber, 
dem. Anfcheine nah, die Natur mit Fleiß: von der 
Kunft verdränget worden ift. Bor Aufthuung des Bergs 
baues gehörte der Schneeberg, worauf die Stadt liegt, nebſt 
einigen andern den von Planig auf MWiefenburg, welche 
diefe Gegend den von Uttendorf abgefauft hatten. Die 
merkwuͤrdigſten Ereigniffe aus ben vorigen Jahrhunderten, 
welche Einfluß auf den heutigen Nahrungeſtand gehabt haben, 
erugen ſich während des drepfigiährigen Krieges zu. 1632 
ward Schneeberg von Holken geplündert, wobey über 10 vor⸗ 
nehme Perfonen niedergehauen wurden, 1633 von Hatzfeld, 
wo auch an der Peft 2308 Menſchen farben, und 1640 durch 
Koͤnigsmark, wo die Bergwerke befonders viel litten, Auch 
nahm fie Banner ein, welches ihr etliche taufend Guͤlden ko⸗ 
fete,. fo daß ſie endlich fo tief in Schulden gerieth, daf fie 
ſich nicht daraus zu retten wußte. Da die Stadt zuvor aus 
600 bew. Häufern beftand, fo waren igt kaum noch 100 davon 
übrig, andere Bedruͤckungen zu gefhweigen. 1697 hatte fie 
wieder 596 bew. Käufer und 60 unbew. Stellen, 669 angef. 
und 104 umangef. Bürger, in allen 2300 Einw. ohne Kinder, 
Mworunter 37 Handelsleute, »2 Bäcker, 19 Fleifcher, 8 Tuch 
und Zeuchmacher, 5 Leinweber und 270 andere Handwerks; 
leute waren, welche jufammen 100 Pferde, 4 Ochfen, 105 
Kühe, 19 Biegen und ass Schll. Sommer: und Winterfaat 
Hatten. Ihre Hauptnahrung befand int Spisen / und Bret 
bandel. . Die Käufer waren mit 6667 Schod — 344 The, 
a2 Or. 95 Pf. Die lieg. Gruͤnde mit 1333 Schod — 168 
Thlr. 22 Gr. 3 Pf. belegt. Sie braute damahls 3690 Faß 
oder 369 Gebraͤude, jedes zu 18 Schfl. oder 15 Faß, mit 76Fl. 
3 Gr. Trankſteuer belegt, welche 17350Thlr. 12 Br. betrug. 
2779 lebten hier in 1050 Familien 22 42 Menſchen 
über 10 Jahr mit 107 Kühen und 45 Scaafen. 
1788 waren 33 Paar Betr. 195 Geh. 149 Geh. 
er und 
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und 693 1 Kommunifanien. Die Einwohner vet 
fertigen Zwirn, Gold: Silber: und Neffelgarn, als 
lerhand Spigen, Blonden ıc., befonders ſchwarz⸗ 
feidene Kanten, die den beften holländ. den Vorzug 
ſtreitig machen, theils für eigene Rechnung, theils 
für Annaberg, und treiben auch damit, außer ihren 
3 $ahrmärften, einen beträchtlichen Handel auf den 
Leipziger Meſſen nah Holland, Frankreich u.a. O. 
Viele Sinmohner nähren fih auch vom Bergbaue, 
‘einige vom Steinfhneiden, Bitrioldl und Scheide⸗ 
waſſer faboriren u. |. m. Die biefigen Bergwerke find 
1471 entdeckt worden und die Hauptproducte find Silber, 
Kobold und Wismuth. Man findet aber auch rothen Horn⸗ 
ftein, weißen Spath und Kupferkies. Vom Aufbruche dieſes 
Bergwerks am sten Febr. 1471 bis 1550 fand man fehr viele 
große Klumpen gediegen Silber. Herzog Albrecht fpeißte 
am z3ten April 1477 in der Gt. Georgengrube am 
Stadtberge mit feinen Mäthen an einer Stufe gediegen Erz 
won 7 Lachter Breite und 2 Lachter Höhe, aus welcher 400 
Tentner oder goooo Mark Silber geſchmolzen ward, welches 
heut zu Tage z00000 Speriesthaler beträgt. Bey diefer Ges 
Tegenheit fagte er: „Unſer Kaifer Friedrich ift wohl gewaltig 
„und reich; gleichwohl weiß ih, daß er igo feinen fo flatts 
„lichen Tiſch hat.“ Auf dem Teufelsfteine finder man Gras 
naten ; Schieferbrüche find ebenfalls in hiefiger Gegend, 


Albernau, ein amtf. Freyguth, das gegen 
‚Erlegung eines jährlihen Kanons ind Kreisamt 
Schwarzenberg von Schoden, Quatembern und 
Einquartirung frey if. Es ward ı555 von Hand von 
Elitſchkau wieder neu auferbauet\und befieht gegenwärtig 
aus etliche und 40 eingebauten Häuf. und einer Mahlmuͤhle 
am Tiefenbach. Nahe dabey am Fuße des Steinberges 
befindet fich das Schindlerifche Blaufarbenwerk, 
welches bereits 1649 zu Gaflor und Lafurfarbe aufgebauet 
ward. 1575 erhielten Hanns Jenitzſch und Hanıts 
Harrer eine churf. Erlaubniß zur :Blauenfarbe, weswegen 
fie 1597, 1603, ug der — 

niuͤhles 
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muͤhlen beſondere Verträge errichteten. Ant,28 Jul. 1649 
kam es endlich au Erasmus Schindler, einen Buüͤrger 
Alte Schneeberg, der zum gegenwaͤrtigen —E Zuſtande 
der Grund legte. Es hat ſeine eignen Gerichten, das Back⸗ 
recht, das Schlachten, Bierausſchroten, eine Mahlmuͤhle, 
eine Schmiede, und außer andern Bee für die 
Sarbenarbeiter. TE ER 

Ober⸗Schlema ober &ciema, ein dem Ra⸗ 
the zu Schneeberg. ſchriftſ. gehoͤr. Pfarrkirchdorf von 
75 Haͤuſ. nahe bey Schneeberg. am Fuße des Gloͤß—⸗ 
berges in einem Thale, mit dem churfuͤrſtl. Haupt, 
blaufarbenwerk. Es wurde 1575 angelegt und kam 
durch das Teflament des letzten Privatbeiisers Johann 
Burkhart, Stadtrichters zu Schneeberg, 16sı an den Chut 
uͤrſten Johaun George IL, worauf 1682 auch dag 
Blaufarbenmwerf von Jugel bierher verlegt ward, Die feine 
‚feuer eſtaͤndige blaue Farbe wird fat in alle Gegenden Euro— 
pa's verhandelt und zu Dresden, Schneeberg und Leipzig find 
Die Hauptniederlagen davon, in welche aus jedem Farbenwer⸗ 
"Fe eine gleiche Anzahl Centner, von den churfuͤrſtlichen aber 
doppelt geliefert werden. Die letztern ſollen quartaliter gegen 
2000 Rthlr. Einkünfte geben. Der blaue Amidam iſt 
nach dem Geſtaͤndniß aller Kenner der ſchoͤnſte, feinſte und 
trockenſte von allen andern. Um allen Betrug zu vermeiden, 
—* die Faͤſſer inwendig und auswendig mit dem churf. 

appen von der aämlichen Farbe gezeichnet. 

Aue, ein amtſ. Bergſtaͤdtchen in einem Zhole 
von ohngefaͤhr 120 Haͤuſ. und ohngefaͤhr 1000 Einw. 
welche vorzuͤglich den Bergbau treiben, übrigens aber 
auth vom Aderbaue, von Fracht: und Lohnfuhrs 
tverke gute Nahrung haben. Es ift ein Bengfeite 
von. Schwarzenberg hier, auch hält man jährlih 2 
Märfte.. Dieies Städtchen wurde 1633 von den Faiferlichen 
Truppen bis auf ein Paar Fleine. Haͤuſer indie Afche gelegt. 
Kuss uvor mar ed von den Schweden ganz: Ausgeplündert, 
und alles. Vieh, Getraide. und übriger Borrath won ‚ihnen 
mitgenommen: worden. . 1697 hatte es wieder 93 bem Haͤufer, 
a unbew. Stellen; "293: -. und 24 unangeſ. Bürger, in 
ul allen 
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Ölen ohne Kinder 245 Einwohner. Unter dieſen wären’; 


Handelsleute, 2 Bäcker, 7 Fleiſcher und 30 andere Handwer⸗ 


fer , welche zo. Pferde, 5 Ochſen und 75 Kuͤhe hatten, ‚Ihre 
Hauptuahrung sogen. lie aus dem Hammerwerke. Die Haͤu⸗ 
fer waren mit 39 Schock — 11 Thlr. 19 Gr. 44 Pf, belegt, 
Sie braute damahls 396 Faß oder 44 Gebräude ‚seded zu : 
Scfl. oder 9 Faß gerechnet mit 4 Fl. « Gr. Trankſteuer, we 
che 165 Thlr. betrug. 1779 lebten hier in 192 Fami⸗ 
lien 514 Einw. über 10 Jahr mit 119 Kuͤhen und 


25 Schaafen. Die hieſigen Gebirge enthalten an vielem 
Orten Granit. Es wird in ſelbigem die weiße Thonerde 
(terra porcellanea) in der befannten Grube, ' der weiße. 


Andreas Neufang genannt, gegraben. Es werden aufs 
ſerdem hier Birriolöl, Scheidewaſſer und viele Nägel ges 
macht und ein ftarfer Handel Damit getrieben. m den Eiſen⸗ 
gruben bricht ein ſchwarzbrauner glasköpfiger Eiſenſtein, der 


aͤußerlich fit einem ſchwarzen Lackfirniß überzogen und zuwei⸗ 


Ten mit: bläwlichene Kaleedon überträufelt it. In der Nähe 
liegt aud die churf. Silberſchmelzhuͤtte, und der 
Auerhammer an der Mulde, der ı hohen Dfen, 


2 Friſch- und Staabfeuer, 1 BE: und 1. 


Schaufelfeuer hat. 


Neuſtaͤdtel, eine amtſ. Bergſtadt von 130 
Haͤuſern, 1 M, von rg deren Ein⸗ 
‚wohner ‚ außer dem Viehhandel, größtentheils anf 
den umherliegenden Gruben . Berabau treiben 
und.mit Spigen ꝛc. handeln. 1697 hatte fie 128 bew. 
Haͤuſer und 3 unbem. Stellen, 128 angeſ. 37 unangeſ. Buͤr⸗ 
ger in alten ohne Kinder 773 Einw. Unter dieſen waren 8 
Handelsleute, 6 Baͤcker, 16 Fleiſcher und 26 andere Hands 
werker. Dieſe hatten 31 Pferde, 22 Dchfen, 135 Kuͤhe, 42 
Biegen, 369 Schfl. Winter: und Sommerſaat. Ihre Haupt: 
nahrung beftand im Bergbau und der Viehzucht. Die Hinfer 
waren mit 1744 Schock — — a1 hl. 8. Die lien. Grim: 
He mit 408 Schod I 51 Thlr. 17 Or. belegt. Sie braute 
damahls 432 Faß oder s4@ehräude, jedes zu zo1 Schfl. oder 
8 Faß, mit 7 Sl. 15 Gro Trankſteuer belegt, wehe 180 Che. 

- betsng 
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betrug. 1788 waren 15 Paar Betr. 140 Geb... 98 
- Geft. und 4624 Kommunifanten. | 2 
Lauter, ein Amtsdorf von 110 Häuf. und r200 Einte, 
welche aus Mangel an Aderbau, — denn das Getraide wird 
bier felten reif — größtentheild mit Spisen ze. handeln, 
Wald und Bergarbeit treiben. Seit 1737\hat es eine Pfarr⸗ 
tirche. Es find hier auch 5 berühmte Vitrioloͤl⸗ und Schei⸗ 
Vewaffers Laboranten. Sachſenfeld, ein altichrifef. Nie 
terg. mit einem Schloffe und etlichen 30 Aduf. Der obere 
Cheil, wo auch ein Vitriolwerk ik, ‚gehört dem ehrwuͤrdigen 
84 jährigen Greife und Vater feiner Unterthanen, bem Kerry 
Landeshauptmanne Friedrih Ludemig, Graf vos 
Solms. Es wohnen bier fo wie in den beym fchrift. Ham⸗ 
merguthe UntersSachienfeld befindlichen Haͤuſern, wo 
auch ein Bruͤckzoll befindlich ik, Vitriol⸗ und Scheidewaſſer⸗ 
daboranten, weiße Blech⸗ und-Löffelichmiede, Klempner, Nas 
gelſchmiede, die vorzüglich viel verzinnte Zwecken machen, jes 
Doch macht man in Unterfachfenfeld auch ‚gewöhnliche Nägel 
and Zwecken. \ 
Bermögrün oder Bergmannsgrün, ein Amtsb. 
‘son 70 Häuf., welches von Vergleuten, KHolzfchlägern und 
Könlern bemohnt wird. In der biefigen Gegend bricht auch 
Schieferſpath. | 
Erandorf, ein Amtsd. mit einer Pfarrkirche und 68 
Häuf., naͤhrt fich vorzüglich mit der Bergarbeit in dein Eifens 
gruben des Rothenberges. | | 
>. Griefbad, + St. von Neuftädtel, wovon die hiefige 
Kirche ein Filial ift, ein dem Rathe zu Schneeberg gehört. 
Achrifef. Dorf von 38 Häuf., deren Bewohner ſich theils durch 
Maldarbeit, theils in den Erzsgruben, theild auf dem, Pfan⸗ 
‚nenftiehlerifchen Blaufarbenwerke ihren Unterhalt erwerben. 


—Bockau, ein Bergfleden 1 M. von Schnee 
berg und Schwarzenberg, hat 160 Häuf. und gegen 
800 Einw. 1788 maren 8 Paar Betr. 50 Geh, 
33 Geft. und 1547 Kommunikanten. Die vornehnfte 
Nahrung und die Hauptgewerbe des Orts find die Handlung 
‚mit. den theils hier erbaueten, .theils eingefanmelten mebicina 
liſchen Kräutern, Wurzeln und den daraus verfertigten P 
nern, Pflaſtern, Mithridat, Delen, Effensen, Spititus u. 
ER 


— 
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f. w., womit bereits feit anderthalb hundert Jahren durch 
ganz Teutichland, in die Schweig, Elſaß, Ungarn, Pohlen, 
Preuflen: ze. ein vortheilhafter Handel getrieben wird; der 
Bergbau und das Spizenklöppeln In der hiefigen Gegend, 
fo wie auch um Marienberg und Enbenftoc, erbaut may _ 
Staudenforn. Auf der Johannis: Fundgrube findet man gu— 
tes Kobold: und Nothauldener; auf dem Dchfenfopfe den 
vortreflichſten Schmirgel; eudlich auch rothen Bleyſpath. 
Epyvbenſtock, eine amtf. Bergſtadt von 329 
fauter einzeln ftehenden Häuf. und 2000 Einw. Die 
Stadt hatte 1697 allein 346 bew. Häufer und 9 unbem, Stel - 
fen, 345 angel. und 134 unangel. Bürger, in allen 1966 
Einw. ohne Kinder. Unter dieſen waren 15 Handelsleute, 
23 Bäder, 18 Fleifcher und 120 andere Handwerker. : Diefe 
hatten zuſammen 32 Pferde, 6 Ochſen, 381 Kühe, zo Ziegen 
und 121 Schfl. Sommer: und Winterfaat. Ihre Hauptnahr 
zung beftand im Spipen: und Blechhandel. Die Häufer wa⸗ 
ren mit 3225 Schock — 319 Thlr. 3 Gr. 41 Pf. Die lieg. 
Gründe mit 1400 Schu — 138 Thlr. 13 Gr. belegt. Sie 
braute damahls gos Faß oder 115 Gebräude, jedes zu 167. 
Schfl. mit 6 Fl. 14 Gr: Tranfiteuer , welche 670 Thlr. 20 
Gr. betrug. 1779 befanden fich hier in 625 Fami—⸗ 
lien 1680 Einw. über 10 Jahr mit 449 Kuͤhen. 
1788 aber waren 26 Paar Getr. 149 Geb. 88 Geſt. 
und 4390 Kommunifanten. Hier ift der Sig eines 
‚ Unterbergamts, in deſſen Revier über 42 Gruben 
find, welche 1787 mit 295, aber 1788 mit Sin 
ſchluß 8 Schichtmeifter mit 247 Bergleuten belegt 


waren, eines Beygleites von Schwarzenberg, einer 
Poſtſtation, dreyer Freyhoͤfe und einer Zinnfchmelzs 
hütte, Die Stadt liegt an der Mulde, nah v. Ger% 
dorf, auf dem Rathhauſe, 1896 Par. Fuß über dem 
Meere, und nach p. Eharpentier 1697 Par. Fuß 
über Wittenberg. Yährlich werden aub 3 Märfte‘ 
alihier gehalten. Die Einwohner ernähren -fich, 
außer dem Bergbaue, mit Verfertigung des Vitriol- 
1:8. | Bb | oͤls, 
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818, Scheidewaſſers, Arzeneyen, Spisen, . Bleche 
mwaaren, Nagel ꝛc. 2c., womit fie ftarfen Handel 
treiben. Aus dem Thale der großen Bockau, aus Weſten 
nach Oſten vom Hammerwerfe Wiidenthal, fteigt der Auer ss 
berg nach einer soo Lachter langen Grundlinie bis auf eine 
Hoͤhe von 200 Lachter an, von Süden nah Norden aber ift 
feine Grundlinie 600 Lachter. Er ift in der hiefigen Gegend 
der höchfte Punkt. f. B.1.©. 20, / 4 Ä 

Zu den Merkwürdigkeiten der hiefigen Gegend gehört das 
fonenannte Seifengebirge, in welchem das Zinnerz dem 
größten Theil ausmachet. Geifengebirge nennt der Bergs 
mann eine Gegend von Berg und Thal, die anftatt des feften 
Gefteins aus nichts als abgeriffenen, abgerundeten und jers 
malmten erjbaltigen Geftein beftcehet, megen der Behands 
lung, modurch das mit diefen Gejchieben vermengte Erz ers 
halten wird. So bald nun ein nach einer gewiſſen Länge und 
Breite beſtimmter Diftriet in diefen Seifengebirgen an den 
Bergmann überlaffen wird, fo nennt man ihn ein Seifen 
wert: oder auch nur fchlechthin ein Seifen. 

Johann Beorgenftadt, in der Volksſpra⸗ 
he Joͤrgenſtadt, eine berühmte ſchriftſ. Bergftadt 
von 374 Häuf. und 3000 Einw. Johann Ge 
orge I. hat fie am vordern Faftenberge für die boͤh— 
miſchen Exulanten 1654 erbauen lafien. Gie Liegt 
nach v. Charpentier 2228 Par. Fuß über Wits 
tenberg. 1697 hatte fie 376 bew. Haͤuſer und 362 angef, 
nebft 162 unangef. Bürger, in allen 2616 Einw. ohne Kinder, 
Unter diefen waren sa Handelsleute, 19 Bäcker, 15 Fleiſcher 
und 73 andere Handwerker, welche zufammen 47 Pferde, 318 
Kühe und 37 Ziegen hatten. Ihre Hauptnahrung beftand ing 
Spisenhandel. Sie braute damahls 1152 Faß oder 814 Ger 
bräude, jedes zu 133 Schfl. oder 6 Faß mit 2 Sl. 14 Gr, 
Zranffteuer belegt. 1779 lebten hier in 675 Familien: 
1587 Cinw. mit 327 Kühen unter Raths⸗- und in 
12 Familien 36 Einw. über 10 Jahr unter Berg⸗ 
amts-Jurisdietion. 1788 waren 24 Paar Getr. 
136 Geb. 121 Geft. und 4564 Kommunikanten. 

| Die 
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Die Sinw. treiben vorzüglich den Bergbau, die Vieh: 
zudt, und handeln, aufer ihren 2 Jahrmärften, 
auswärts mit Spigen, Vitriol, den. Centn. zu 3 Thlr., 
Schwefel, den Eentn. zu 6 Thle. und andern gebirg, 
Waaren. Uebrigens find hier ein Beygleite von 
Schwarzenberg, eine Poftftation und ein Unterberg⸗ 
amt, wozu auch Schwarzenberg gehört. Dieſes Res 
vier, melches eines der wichtigften Eilbergebirge in Sachen 
ift, enthält 108 Gruben, in welchen 1787 allein 959 Man, 
1788 aber nur nebft 23 Schichtmeiftern 799 Mann auf Silber, 
Zinn, Bley, Kupfer, Wismuth, Arfenik und Kobold arbeis 
teten. Außer dem gediegenen Silber findet man nicht nur 
alle Gattungen Silbererje, fondern auch geftrickten Kobold. 
Das biefige Bergmerk ward 1654 entdeckt und hat bis 1754 
allein aus dem Faftenbenberge 270,950 Mark Silber eingelier 
fert; überbaupt aber hat es bi 1766 an Silber eingetragen 
317,377 Mark. Sn vorzüglich großer Menge und Schöuheit 
findet man Hornerz; mandhmahl auch Bergkork und 
Bergleder ( Asbeftus membranis piraliatie conftans et 
kontortis) nebft grünen Slimmer.' In der hiefigen ” 
gend if auch eine Glashütte, 


Sheibenberg, eine amtf. Beroftadt an. 
Sceibenberge, die ihre Entftehung dem von Ka: 
par Klinger 1515 erfundenen Bergmwerfe zu vers 
danfen hat und in dem hundert Jahr darauf erfolgten 
30 jährigen Kriege von vielen Durchmärfchen, Brandſchatzun⸗ 
gen und Plünderungen fat ganz ju Grunde gerichtet warb. 
1697 hatte fie wieder 142 bem. Haͤuſer, 140 angef. und 2 un: 
angef. Bürger, und in allen 307 Einw. ohne Kinder. ‚Unter 
den Einw. waren ı2 Bäder, 13 Zleifher, i Tuchmacher, | ı 
Leinweber und 6ı andere Handwerker, welche 16 Pferde, 10 
Ochſen, i7o Kühe, 24 Biegen und 159 Schfl: Sommer / und 
Winterfaat hatten. Ihre nornehmfie Nahrung beftand. imt 
Brauen und der Viehzucht. Die Häufer waren mit 1936 
Shod — 24 Thlr. i4 Gr. 5 Pf. Die lieg. Gründe niit 
965 Schock — 122 Thit. 7 Gr. 24 Pf. belegt. Sie braute 
damahls ı52 Faß oder 19 Gebräude, jedes ju 15 Schfl. oder 
3 > daß mit 7 SL 13 Gr. Tranffteuer belegt, welche 126 Eu. | 

Bb2 16 Gr 
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16 Gr. betrug. Itzt hat fie 134, meiſt ſeit dem Bran—⸗ 
de 1710, neuerbaute fteinerne, theils mit Schiefer 
theils mit Ziegel bedeckte Häufer, morinnen 1779 
in 260 Zamlilien 704 Einw. über 10 Jahr mit 
140 Kühen lebten. Die Einwohner treiben den 
Berabau, ftarfen Handel mit Spigen, außer den 2 
Kahrmärkten und verfertigen viel Nägel, viel zwir⸗ 
ne:, mwollen und feiden Band. Hier ift ein Unters 
bergamt, zu welchem Obermwiefenthal und Hohnſtein 
gehöret, und ein Pofterpediteur. Im Scheibenberger 
Revier mit Hohnftein arbeiteten 1788, mit Einfchluß 11 Schichts 
meifter, 95 Bergleute, im DObermiejenthale allein 6 Schicht» 
meifter, 130 Mann, und 1787 hatte Scheibenberg mit Ober⸗ 
wieienthal 220 Bergleute in Arbeit. Nicht weit von den 
Stadt findet.man ein maͤchtiges Torflager, und Kobold bricht 
auf St. Lorenz und U. £. Frauch Empfängniß, der reich au 
Silbergehalt it. Im Sabre 1782 lieferte der Scheibenberger 
Diſtrikt 669 Mark 6 Loth 2 Gr Silber, 10 Eentner Kobold, 
3304 Eentner Vitriol, 1150 Eentner Arſenikalkies, 557 Fu⸗ 
der Eiſenſtein, 248 Fuder Flöse und 32 Eentner Braunfein, 
Odber-⸗-Wieſenthal, ein amtf. Bergſtaͤdtchen 
von 188 Hänfern, in welchen 1779 in 350 Kamis 
lien 905 Einw. über 10 Jahr mit 150 Kühen und 
10 Schaafen lebten. Dies Städtchen liegt nach. von 
Sharpentier 2543 Par Faß fenfrecht über Wit⸗ 
tenberg und hat ein Beygleite von Schwarzenberg 
neßft einem Jahrmarkte. Die Sinmohner treiben 
den Bergbau auf Silber, Kobold und Eifen. Auf 
ſerdem giebts hier eine Nadelfabrif von 30 Werks 
ftätten, deren Waaren auswärts unter dem Nahmen 
Karlsbader verfauft werden; einige und zwanzig 
Poſamentirer, einen ſehr geſchickten Buͤbſenmacher, 
‚der beſonders ſchoͤne und feine Arbeit für die Jaͤgerey 
liefert und ‚viele Handelsleute, die außer den hieſigen 
Jahrmaͤtkien auf: ven: Meſſen einen beträchtlichen 
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Handel treiben. Diefe Stadt wurde im zoiaͤhrigen Kriege 
von vielen Durchzügen, Brandfchagungen und Auspluͤnde— 
rungen ganz zu Grunde gerichtet. 1697 hatte fie wieder 208 
bew. Haͤuſer, 208 arfgef. Bürger, und in allen ohne Kinder 
1200 Einw. Unter dieien waren 18 Handelsleute, 173 Brauer, 
11 Bäder, 15 Kleifcher, 2 Leinweber und 88 andere Hands 
mwerfer. Diefe hatten zufammen 113 Kühe und 41 Ziegen. 
Ihre Hauptnahrung beſtand in Spitzen- und Gewehrhandel. 
Die Haͤuſer waren mit 1469 Schod ZZ 186 Thli. 4 Gr. 2& 
Br. die lieg. Gruͤnde mit so Shod — 6 Thlr. 8 Gr. 1 Pf. 
‚beiegt. Sie brante 868 Faß oder 124 Gebrände, jedes zu 134 

Echfl. oder 7 Faß mit 3 Fl. 7 Gr. Trankſteuer belegt, welche 
351 Thlr. 16 Gr. betrug. | 


Unter-Wieſenthal, ein amtf. Bergſtaͤdt⸗ 
ben, mit einem Beygleite vor Schwarzenberg, wird 
zur Kavallerieverpflegung gezogen und hat 147 Di 
mit 2 Hammermerfen, nähmlich: den rorhen oder 
Schmiedeverger Hammer am Grängmaffer mit ı Hu 
hbenofen, ı Friſch und Staabfeuer; den Schlöfiel oder 
Sihloffer oder Ritziſche Hammer, miteinem Bengleite 
von Echwarjenberg, ı bohen Ofen und 2 Friich » und Staabfeur 
er; mit ı Eifendrathfabrif, Kalfofen und Papiermühle. Nicht 
weit davon ift der Fichtelberg, (ſ. B.1.&. 20) der hoͤchſte 
in Sachen, auf welchem man braunrothe, milde Granaten, 
Goldgranaten genannt, findet und Eaiffertenthon au den 
Häfen in den Blaufarbenwerfen gräbt. " 

Hundshübel, ein Amtsdorf mit einer Filialk. von der 
Mutterk. zu Baͤreuwalda und einen Beygleite von Schwar⸗ 
jenberg hat 109 Mäuf., deſſen Einwohner theils aus Berg⸗ 
Acker⸗ und Fuhrleuten, theils aus Spitzen-Blech- und Ei⸗ 
ſenhaͤndlern beſtehen, welche die von den Klempuern und 

Blechichmieden verfertigten Waaren verhandeln. Auch wird 
viel Stellmacherarbeit hier gemacht. Grünfädtel, eim 
Pfarrkirchd. von 34 9.5 Mitwenda, mit einem Bengleite 

son Schwarzenberg, ı Erbgerichte, 2 Freyguͤthern und x 
Drathwerk, bat 63 H. und Scheibe, oder Dberfcheibe 
von 27 H., insgefammt Amtsdoͤrfer, liegen fo nahe an eins 
ander gebauet, daß fie mit den -grünhaynifchen Amtsdoͤrfern 
Markersbach oder Rachau ein einziges Dorf auszumachen 

a  .) E ſchei⸗ 
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ſcheinen, weswegen fie auch die Gründe genannt werden. 
In dieſen Dörfern wohnen meiftentheild Nagel: Zwecken : Läfs 
fel; und andere Kleinfchmiede. 

Erotendorf, ein Amtsdorf mjt einer Pfarrf. 
von 255 Häufer. Die Einw. beftehen aus Blech: 
und Nagelfchmieden, Pofamentirern und Spitzen⸗ 
kloͤpplern. Borzüglich berühmt find die hiefigen Mars 
 morbrüche. Der Marmor koͤmmt zwar dem Bärenlober 
nicht an Weiße gleich, aber er übertrift ihn an Härte. Aus 
dem biefigen Bruche ift der weiße Marmor, welcher zur ins 
nern Ausfchmücdung der kathol. Hoftirche zu Dresden, zum 
Standbilde des Ehurfürften und zu Gellerts Monument im 
MWendlerifchen Garten zu Leipzig verbraucht worden ift, und 
ehedem hat man auch 6000 Eentner nach Amfterdam zu dem 
Verzierungen des dafigen Rathhaufes verfendet. Erſt vor ei: 
nigen Jahren förderte man mehrere große Bloͤcke zu dem bes 
Fannten Monumente für die zu Zelle verftorbene Königin Ma: 
thil de von Dänemark. Die hiefigen Marmorbrüce bat 
Joſeph Maria Noffeni zwiſchen 1588 bis 1593 aufgefuns 
den, fo wie bereits 1575 David Hirfchfelder dem Chur— 
fürften Auguft die Marmor: Alabafter » Gypss Kalkbrüche 
u. ſ. w. aufjufuchen anfing. Das weiße Marmorflög freicht 
6 Stunden weit oben von Wiefenthal an, über Erotendorf 
und Scheibenderg bis nach Grünhayn hinunter, mo es auf dem 
Fuͤrſtenberge am feinften gefunden mird. 

Groß Poͤhla, ein Amtsdorf mit einem Beygleite von 
Schwarzenberg, einem Erbgerichte, einer Oberförfterey und 
etliche 30 Haͤuſern, deren Einwohner außer dem Ackerbaue 
durch die Wald, Berg : und Hammermwerfsarbeit ihren Unter 
halt finden. Eben diefeggilt auch vom Amtsd. Klein Poͤhla. 

Neudorf bey Wiefenthal, ein Amtsd. mit einem. Bey⸗ 
sleite von Schwarzenberg uud einer Pfarrk. nebſt Erbgerichte. 
Die Einwohner naͤhren fich, nebft den wenigen Ackerbau, von 
der Fracht und Lohnfuhrwerke, wie die zu Groß Poͤhla. 

Breitenbrunn, ein Amtsdorf mit einer Pfarrkirche, 
einem Beygleite von Schwarzenberg, einem bereits verfallenen 
Jagdſchloͤßchen, einem Vitriolwerke und Papiermuͤhle, einer 
Oberfoͤrſterey und noch 122 andern Haͤuſern. Die Einwohner 
leben von der Berg: und Waldarbeit und vom Spitzen- und 
‚Eifenwaarenpandel. Außer den erzhaltigen Flögen findet man 
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bier grünen Prefer. Burfhardtsgrän, ein amtidf. 
Dperförfterguth mit noch 6 andern Häufern, in deffen Geaend 
ſich ein Seifenwerk befindet. Brunnelsberg oder Brüns 
laasberg, ein dem Rath zu Schwarzenbera gehör. amträf. 
Buth. Neuheyde, ein amıf. Mitterg. mit einigen Haͤusl. 
Ott ten ſtein, ein amtſ. Vorw., daß vom ebemanl:gen Durchs 
marfche des Kaifers O tt o feinen Rahmen erhalten haben fol, 
als er nach Ungarn aing. Cloͤſterlein, ein neufhriftiäf. 
Mirterg. auf deffen Grund und Boden 8 Hänier fieben, bat 
eine Filialk. von der Mutterk. Ober » Schlema. Ehedem mar 
es ein 1173 jur Ehre des Apoftels St. Andreas gefliiteres Ans 
guftinerklofter, welches nach der Reformation fecularifirt 
ward. Zu dieſem Ritterg. gehört auch noch fchriftt. das Dorf 
Zelle mit einem fchönen herrfchaftlichen Wohngebäude, einem 
Schaufelhammer und 42 Häufern, deren Bewohner theils im 
Walde, theils in den Erjgruben, theild auf dem Pfannenftiel, 
Blaufarbenwerfe arbeiten. | 
Zu den Eigenheiten diefes Amtsbesirfes aehören die vie: 
fen Hammerwerke bey den amtf. Hammergütbern, welche 
ich bier noch beifügen will. Breitenbof am Schwarsmaffer, 
iſt 1570 durch boͤhmiſche Koloniften aus Platten angelegt wor⸗ 
den. Das Hammeriverf befteht ans ı Hobenofen, 3 Friſch⸗ 
und Staabfeuer. Der Biedermannfhe Hammer bat ı 
Höhenofen und 2 Friſch und Staabfeuer. Carlsfeld, ein 
Hammerg. von einigen und so Haͤuſern, mit einer Kirche in 
einer der raubeften Gegend, die man deswegen auch das fächs 
fifhe Sibirien zu nennen pflegt. Es liegt 14 Stunde von 
Enbenftock und ift von Veit Hanns Schnorr angelegt 
worden, der 1678 von Johann George II. das Privilegium 
erhielt. Hierauf ward tvegen der fich anfiedelnden boͤhmiſchen 
Erulanten 1680 ein Gerichte angelegt, und 1684 der Grund 
jur Kirche gelegt, deren, Pfarrer verniöge eines Privilegiums ‘ 
au Dresden ordinirt wird. Der hiefige Eifenhammer an Der 
Wilsfch hat ı Hohenofen, 2 Frifch ; und Staabfeuer, 2 Blech 
feuer und ı Zinnhaus. Hier ift auch ein Beygleite von Schwar⸗ 
jenberg. Erla, ein Hammerg. dicht unter dem Rothenberge, 
auf dern das berühmtefte Eiſenbergwerk des DObererzgebirges 
liegt. Es befteht aus 4 Gruben, welche an die nächften Ham⸗ 
merwerke jährlich alıf 3000 Fuder Eifenftein liefern, der guted _ 
Eifen giebt. Es gehören dazu ı Herrenhof, ı Pachterguth, 
a Hütten und 7 Häufer für Hammerarbeiter, Die en 
| b4 u 
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oder Kugelhammer liegt am Schwarzwaſſer und beſteht 
aus 1 Hohegofen, 2 Friſch- und Staabfeuer, nebſt ı Zain—⸗ 
hammer. Es werden hier ſehr gute Gußwaren, als Oefen, 
Pfannen ꝛc. verfertiget und zuweilen für die Armee Kanonen⸗ 
kugeln und Traubenhagel gegoſſen. Ehlahammer- und 
die beiden Groß: Poͤhler Hammerwerke, Es hat a 
Hoheofen, 2 Friſch- und Staabfeuer und 2 Zainhammer, 
Muldenhbammer over Windiſchthaler Hammer an 
der Mulde, beſteht aus 1 Hohenofen, 2 Friich : und Staabs 
feuer und ı Zinnhaus. Neidhardsthal, der auch Shww 
felhüttenhammer genannt wird, an der. Mulde, bey 
Zſchorlau, wo man feit 1766 Stahl macht, hat ı Hohenofen, 
2 Friſch- und ı Staabfeuer, ı Blechieuer und ı Zınnhaus, 
Obermittweyder over Lömenthaler Hammer ander 
Mitweyde, befieht aus ı Hohenofen, 2 Friſch- und Staabs 
feuer, ı Blechfeuer und ı Zinnhaus. Ober: Blauenthal 
oder Wplfsgruner Hammer an der Mulde, hat ı Hos 
henofen, ı Friſch- und Stanofener, ı Blechfeuer und ı Finn: 
haus. Der Pfeilbammer an der Poͤhl, hat ı Hohenofen; 
2 Friſch- und Staabfeuer. Die 2 Rittersgrümer, bey 
dem Anıtsd. Rittersgrün, das ber 200 Haͤuſer, ſeit 1718 
eine Pfarrk. und ein Bepgleite von Schwarzenberg hat, beites 
ben aus ı Hohenofen, 2 Blechfeuer und ı Zinnhaus. Schöms 
heyda, ein Amtsd. von 300 Häufern, giner Pfarrkirche und 
4000 Einw., welche fich vom Spikenhandel nähren. Won deu 
Spitzen find viel von ſchwarzer Seide, welche bier größten 
£heils geflöppelt und in die Neichsländer ſtark abgeſetzt werden. 
Auch macht man bier allerley Waaren von fchmargem Eiſen⸗ 
bleche. Der Schönbeyderhbammer an der Mulde, bat 
ı Hohenofen, ı Srifch : und Staabfeuer, 3 Blechfeuer und ı 
Zinnhaus. Hier und zu Ritterögrün werden ſchwarze und weiße 
Bleche gemacht. Der Schmersingifhe Hammer au 
der Pöhl, hat 2 Zriich « und Staabfeuer. Unter: Blanem 
thaler Hammer an der Mulde, befieht and ı Hohenofen, 
2 Friſch und Staabfeuer, = Blechfeuer und ı Zinnhaus, 
Stügengrün, ein Amtsd. mit der Bergfrepbeit, bey Aue, 
bat 103 Haͤuſer, eine Filialf. von der Wrutterf. zu Rothenkir⸗ 
chen, ein Bengleite von Schwarzenberg, ein amtj. Muͤhleng. 
(Unter: oder Neus Stüßengrün) und einen Zains Schaufel 
und Waffenhammer. Die Einmohner treiben Aderbau, Fuhr⸗ 
werk und einige Dandelfchaft, Wildenthal ander großen 

Bocke, 
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Bode, ein amtſ. Hammerg. und Bengleite von Schwarzenberg 
bar 36 Häufer, deren Einm. fich durch Berg: Wald: und 
-Hammerarbeit ihren Unterhalt verfchaffen. Das Hammers 
werk vefieht aus ı Mohenofen, 2 Friſch⸗ und Staabfeuer, ı 
Blechfeuer und ı Zinnyaus, Das Wittigsthaler Ham— 
mermwerf an der Breitenbady, bey Johanngeorgenſtadt im 
Thale, hat ı Hoh.nofen, ı Friſch- und Staabfeuer, 1 Blech, 
feuer und ı Zinnhaus. Nicht weit davon ift auch ein Schwer 
fel s und Vitriolwerk. In der biefigen Gegend finder man 
überall Amethyſt, Topafe, Opale und Magnetſtein. 
Sofa, ein unter das Kreisamt gehoͤr. Bergflek⸗ 
fen von 97 Häufer und 600 Einw., deren Haupt— 
nahrung in der Berg: und Waldarbeit befteht; Auf 
ferdem aber wird auch mit Spigen und Arjneywaas 
ren einiger Handel getrieben. Hier ift ein Beygleite 
von Schwarzenberg und 1788 waren 10 Paar Getr, 
62 Geb. 26 Geft. und 2003 Kommunifanten. 


Kugel, ein Dorf von 30 Häufer, einem Erb⸗ 
gerichte und einem Freyguthe, deffen Einwohner fich 
mit Wald: und Bergarbeit befchäftigen. Auch find 
hier Bitriotölz, nebft Scheidewaflerlaboranten. - , 


12. Das Amt Wiefenburg 


ftehet unter ı Juſtitzamtmann und 1 Rentbeamten. 
Es enthält ı Stadt, 17 Amtsdörfer und 1 
VBormerf. 1779 lebten hier in 1548 Familien 
4806 Einw. über 10 Jahr mit 1808 Kühen und 42 
Schaafen. 

Kirchberg, eine amtſ. Stadt 14 Stunde vor 
Schneeberg, welche 210 Häufer und Äber 1000 
Sinw. hat. 1779 lebten hier in 339 Familien 987 
Menfhen über Io Jahr mit 114 Kühen und 2 
Schaafen. 1788 waren 26 Paar Getr. 157 Geb. 
110 Geſt. und 5477 Kommunikanten. Es hat 3 

855 Jahr⸗ 


* 
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Jahrmaͤrkte. Die Einwohner treiben, außer der Bier⸗ 
brauerey, einen beträchtlichen Tuagenhel mit ſelbſt 
verfertiäten Tüchern. : 

Wiefenburg, ein Amtskirchdorf mit einem 
alten Schloſſe, wo ſich das Churfuͤrſtl. Amt, nebſt 
Hauptgleite mit 4 Beyaleite befindet, nebſt 21 auf 
Ehurfücftl, Grund und Boden erbauten und andern 
öfonomifchen Gebäuden an der Mulde, 3 Meile von 
Schneeberg. Das Schloß Wiefenburg liegt auf einem ſich 
langerfirecdenden Berge, der an der Mulde faft fenfrecht herr 
untergeht und die fchönfte Ausficht gewährt. In ältern Zei⸗ 
ten gehörte das Schloß dem Zwickauer Nathe, von dem es 
Johann George I. nebſt Zubehör 1618 erfaufte, 1663 oder 
64 ward es von dem Nachfolger des erftern an die Herzoge zu 
Holkein«Sonderburg überlaſſen, welche hier die 1744 
ausgeftorbene Wiefenburgiiche Linie flifteten. Allein fchon im 
Jahre 1728 hatte Churfuͤrſt Friedrich Auguft I. als König 
son Pohlen Auguft 1. Wiefenburg von dem damahls zu Wien 
als Kaiferl, Geheimenrath lebenden Herzog Leopold von 
Holftein«Wiefenburg für eine Summe Geldes erfauft. 

Nieder: Erinis, ein Amtsdorf mit einer Filialf, von 
Euligfch, wovon ebenfalls ein Antheil hierher gehört, hat 
einen Eifenhammen; Wolffersgrim, ein Amtsd. von 44 
Häufer mit einem Zainhammern 

Zſchotha oder Zfchorlau, ein Flecken oder vielmehr 
Amtedorf wie alle nachſtehende Orte, liegt eine halbe Stunde 
Bon Schneeberg, bat 140 Haͤuſer, ein Blaufarbengleite von 
Schwarzenberg und feit dem 8 May 1546 eine Pfarrfirche. 
Die Einwohner Elöppeln viel Spigen, befonders aber werden 
allerhand weiße Blechwaaren hier verfertigt und die Seifen— 
erde aus der biefigen Gegend ift fehr berühmt und wird bie 
nah Schlefien u. ſ. w. verfähren. Nicht weit von bier, um: 
ser dem fogenannten Hintergebirge am Miefenburgifchen Ober⸗ 
forſte und oberhalb des uralten Seifengebirges, liegt der von 
der moraſtigen Gegend ſogenannte Filzteich, der beynahe 
ſo alt als Schneeberg iſt und zum Behuf der Bergwerke in 
Neuſtaͤdtel, am hoben Gebitge u. ſ. wi, angelegt worden if, 
welche daraus ihre Anfichlagmafler erhalten. Diefer Teich 
verurſachte bey dem am 4 Febr. 1783 zwiſchen ı und 2 Uhr 

Nach⸗ 
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Nachmittags erfolgten Durchbruch ded Dammes , der beym 
Bapfenflücher über 40 Ellen Länge wegeriffen ward, fo große 
Dermuüftungen, daß ihnen nur die von 1573 durch eine Wafs 
ferfluth verurfachten gleichgefchänet werden koͤnnen. Bier 
Haͤuſer von Zichorlau wurden ganz meggeriffen, 30 aber faſt 
ganz unbrauchbar gemacht und 18 Perfonen verloren ihr Leben. 
Zaft gleiches Schickjal hatte auch das an der Mulde liegende 
Auer: Hammerwetk. Außer dem Filjteiche. giebt es noch vers 
fchiedene andere zu gleichem Behuf angelegte Teiche, 4.2, 
den Herrenteih, Hammerteich 2e.; aber alle werden 
durch den Schneeberger Mulda: Kunft: oder Floßs 
graben, in welchem feit 1560 eine Holiflöße ift und der 4140 
Lachtern Länge bat, an Nuͤtzlichkeit übertroffen. Er ward 
2556 am 18 Jun. angefangen und 1559 vollendet, Die Koften 
betrugen nur 3597 Mfl, 2 Er, a Pf, wornach B. 1. S. 41. zu 
berichtigen ift. | 
Baͤrenwalda, ein Pfarrkirchdorf ſuͤdwaͤrts bey Kirch⸗ 
berg, mit z Beygleiten von Wieſenburg, naͤhmlich der obern 
und untern Tafel; Burfersdorf bey Kirchberg, wovon 
die hiefige Kirche ein Filial it; Giegengruͤn ohnweit Bis 
genwalda und Haara, auf Schenfs Eharte Haar an der 
Mulde, Amtsd. ohne Kirhes Hartmannedorf bei Kirch⸗ 
berg, movon die hiefige Kirche ein Filial it; Hirfchfeld 
bey Kirchberg, ein Pfarrfirchdorf von 86 Haͤuſ. ohne geifll. 
Gebäude; von Lanterhofen gehört nur ein Antheil bies 
ber; Leutersbach ohmmeit Kirchberg und Lichtenau bey 
Bärenmwalde, mit einem Beygleite von Wieſenburg, Döts 
fer ohne Kirche, fo wie auch Lindenan bey Neuftädtel 
"son 35 Häufer; Nieder-Crinitz, ein Filialfirchdorf von 
Culitzſch; Wiefen, ein Dorf ohne Kirche; endlich nebören 
Antheile unter das Amt Wiefenburg: von Eunnersdorf, 
mit einem Beygleite von MWiefenburg, bey Vriedercrinig; von 


Saupperspdorf und vom Pfarrfirchdorfe oa. bey 
Wieſenburg an der Mulde. 


13. Das Amt Zwickau mit Werdau 


hat ı Juſtitzamtmann und ı Rentbeamten. Es be 
ſteht aus 3 Städten, 23 alten Schriftf. mit 
37 Ddrf., Tneuen mit 10 Dörf., 13 Amt: 
fafien 
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faffen mit 21 Ddrf., 27 Amtsdoͤrfer, inab 
lem, 130 Dörfer und 6 VBorwerfer. Im 
Jahre 1779 Sebten hier. in 7257 Familien 22,235 
Einwohner über 10 Jahr, mit 10,238 Kühen und 
2925 Schaafen. 


Zwickau, in Urkunden Zvikow, Zmidoe, 
Zwickouwe, und lateinifh in Beziehung auf Paul 
Lange's Kabel von Erbauung der Stadt dur die 
Svanehild und Eygnus, Cygnea, cine fhriftf. Stadt, 
liegt in einer der Ihönften und romantiſchen Gegens 
den Sachſens, 9 Meil. von Leipzig und ı 2 Meil. von 
Dresden, nah v. Gersdorf auf der Poft 20 Fuß 
uͤber der Mulde, 831 Por. Fuß fenfrecht über dere 

Meeresflade im Muldenthale, welches gegen Mors 
gen der fogenasinte Bruͤcken- oder Kellerberg, ges 
gen Abend der um ein gut Theil weiter entfernte 
Windberg mit feinen VBorfprüngen und Kortfägen in 
abweichenden Parallelen bilden. Die Mulde fließt an 
der Morgenferte der Stadt von Suden nach Norden unmittels 
bar durch einen, vermittelt Ningmauer und Graben, von dep 
Stadt getrennten Theil der Vorftädte and iſt 4o bis 70 Schritt 
breit. Sie verurfacht durch Das aus dem Obergebirge bey 
bäufig anhalterdem Regenwetter berjuftröhmende Gewaͤſſer 
und bey Eisgängen an der Morgenfeite der Stadt den dort 
‚gelegenen Wohnbäufern, Gärten,. Aengern, Mühlen und 
Holsplägen oft beträchtlichen Schaden; zumahl da fie von dies 
-fer Seite durch den nur genannten Bruͤckenberg gegen die 
Stadt gedrängt wird und ihr Bette an vielen Orten ziemlich 
verfandet und durch immer mehr überhandnehmende Heeger im 
Anordnung gebracht iſt. Diefer fiichreiche Fluß iſt an zwey 
Orten mit Bruͤcken uͤberlegt, wovon die Paradiesbrücke 
gedeckt und die ſtaͤrkſte, die Biers oder Kellerbrücke, 
-qyelche zu. den jenfeit der Mulde nelegenen Bier« oder Bergs 
kellern fuͤhret, ſchwaͤcher und Öftern Reparaturen unterwor⸗ 
fen iſt. Aus dieſem Fluſſe ſind oberhalb und unterhalb der 
Stadt ein Paar ſtarke Arme oder Kanaͤle durch eine anſehn⸗ 
| liche 
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Gche Strecke geleitet, welche, nachdem fie zu den beffimmten 
Adfichten nicht weiter erforderlich find, fich wieder mit dem 
Hauptfluſſe vereinigen. Der oberhalb der Stadt von Suͤdoſt 
berabgeleitete Arm, der unter dem Nahmen des Flo fs vder 
Muübhlengrabens befannt ift, dient insherondere zur Bes 
quemlichFeit der anfehhlichen Dolzflöße, ſ. B. l. S. 53, ſo 
wie eines Theiles der an denſelben gelegenen beträchtlichen 
Loh- und Weißgärbereyen, beyde aber auch gemeinſchaftlich 
zu den ober und unterhalo der Stade verſchiedentlich auge: 
- Testen Mabls Papiers Echneide: Graupen: Leder 
walf: und Schleifmühlen, des Eifenbammers und 
der Tuch macherwalkmuͤhle. Verſchiedene diefer Muͤh⸗ 
len find ein Theil des Kommunvermoͤgens und find auf Pacht 
ausgethau, der in die Rathskaͤmmerey bejahlt wird, Andere 
aber gehören Privateigenthuͤmern oder ganzen Fünften und 
Innungen. Zwiſchen dem fogenanuten Röhbreufteige fälle 
die Reinsdorfer umd oberhalb der Paradiesorücke der. 
Vöhlauer Bad in die Mulde, nachdem fie die fruchtbar; 
fen Gelder und Wieſen vom Morgen gegen Abend durchfloffen 
haben. Bon Südmweh nach Nordoft nehmen die Planitzer 
und Stennerbach einen gleichen Weg, und jener wird, 
Durch nur benannten Muühlgraben, in die Mulde geführt; 
Alle find fehr fiichreich, richten aber ebenfalls an Acer und - 
Wieſen mauchmal großen Schaden an. Auf der Abendfeite 
bat, die Stadt eine beträchtliche Anzahl großer und Fieiner 
Teiche, die durch breite, ftarfe, dauerhafte mit Baumalleen 
oder Bufchholz bepflanzte Danıme von einander unterichieden 
und eingeichloffen find, jedoch fo, daß einer durch den andern 
abgelaſſen werden Fann. Der merkmurdigfte derfelben ift der 
fogenannte große Teich, melcher eine unregelmäßiae, mehr 
eyrunde als vierecfige, Figur befchreibt, und über 2000 Schritt 
im Umsfange hat. Außer den Zifchen werden auch wilde Enten 
auf denfelben gehegt umd zur Tagdzeit gefchoffen. Auf der 
Suͤdweſtſeite des Teiche ift ein Fleiner fehr angenehmer Erlens 
park angelegt, deffen Vergrößerung zu wuͤnſchen if. Alle 
Diefe Teiche, fo mie auch die Fiſcherey im Stadtgraben u. f. 
w. find auf einen jährlichen Pacht ausgethan, der gegen 6 bit 
700 Rthir. betragen kann. Eine große Anzahl von geiſtlichen 
und weltlichen Perfonen. werden daraus mit den fogenannten 
Deputatfarpfen verfehen, Die übrigen Vorräthe aber verfauftz 
und es hat ebedem eine Zeit geyeren, mo die Zwichäuifchen 
a Großen⸗ 
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Großenteichkarpfen eine ſpruͤchwoͤrtliche Sache und ein vor 
zügliches Stück eines Ehrengelages waren. Die Stadt, 
mit Zwinger und Gräben, hat gegen 3000 Schritt 
Umfang, genen 1000 Häufer und zwifchen 6 bie 
7000 Einwohner. 1697 hatte die Stadt 635 bewohnte 
Haͤuſer, 511 angeſeſ. und 139 unangeſeſ. Buͤrger, in allem, 
ohne Kinder, 2968 Einw. Unter dieſen waren 18 Handeld 
feute, 18 Bäcker, ır Fleifcher,, 165 Tuch: und Zeuchmacher, 
14 Leiuweber und 246 andere Handwerker. Diefe hatten jur 
fanmen 62 Pferde, 24 Ochſen, 172 Kühe, 7 Ziegen und 31 
Schaafe, nebft 1600 Schfl. Sommer, tind Winterſaat. Shre 
Hauptnahrung beftand im Brauen, Tuch: und Steinfoblen 
handel. Die Häufer waren mit 169024 Sch. — 2142 Nthl. 
a Gr. 3 Pf. die lieg. Gründe mit yıog: Sch. — i16o Rthl. 
15 ®r. 7 Dt. beledt. Sie braute damals 1668 Faß, ode 
373 Gebräude, jedes zu 22 Schfl. ober 6 Faß gerechnet, mit 
ıı Fl. 9 Gr. Lrauffteuer, welche 3780 Rthlr. betrug. 
1779 lebten bier in 1048 Samilien 2905 Einw. 
über 10 Jahr mit 361 Kühen und 88 Schaafen. 
Zu den vorzüglichften Gebäuden gehören aufer den 
Kirchen, wo der Paftor der Hauptkirche zugleich 
Superintendent iſt, deſſen Sprengel 15 Stadt: 44 
Landparoch. 23 Filialf. nebft 75 Predigern in fig 
besreift, und dem anfehnlichen Rathhaufe,, befons 
ders die-neuerlich erbauten Land- und Militair— 
magazine, die auf 20.000 Rthlr. zu bauen ge 
Foftet haben, theils um das Militair im Nothfalle 
daraus zu verpflegen, theild aber auch bey entftans 
dener Theurung eine Hülfsquelle für die Armuth zu 
haben. Sie fönnen zufammen auf 26,000 Schfl. 
Korn faſſen. In der Stadt befinden ſich auch eine 
fateinifbe Schule, die zu des Rector Clodius Zeis 
ten in fehr blühendem Zuftande war, und eine nicht 
unbeträchtliche Bibliothek hat; eine Buchdruckerei; 
ein Hauptgleite wozu 10 Bengleite gerechriet merz 

fen, ı und eine Poftfistion. In dem Schloffe Dftew 
;; ftein, 


V. Der Ersgebirgifche Kreis, 399 


fein, mo ſich fonft das Churfürftl. Amt befand; 
welches aber nad) Anlegung des Zuchthaufes in ein 
beionderes dazu erfauftes Privathaus verlegt ward, 
ift, nah dem Generale vom 22 Aug. 1770, ein 
Zucht- und Arbeitshaug unter der Direction 
des Hrn. Dber-Konfiftorial Bicepräfidentens, Fre y⸗ 
herrn von Hohenthal, angelegt, und bereite 
2775 mit Unterbringung 200 Zichtlinge eröfnet 
worden. 1782 hat fich deren Verdienft auf 2454 
Rthlr., der. baare Gewinn an Gelde aber auf 1822 
Rthlr. belaufen, und beym Schluffe des Monaths 
Zun. 1783 haben fi hier 140, dermahlen aber 
200 etlibe go Perfonen in Verpflegung als Zucht: 
finge befunden. Es ſteht unter eben derfelben Auf 
ſicht wie das zu Torgau und wird ausgleichen Fonds 
en f.B.1.©.652., worauf ich mich in 
Ruͤckſicht der innern Cinrihtung, Kleidung, Koft 
u. f. w. beziehe, weil diefe Dinge im Ganzen über 
einftimmen. Ohngeachtet die Selbftunterhaltung von 
dergleichen nftituten durch Arbeitsverdienft, der 
befonders wegen der Sabriffpinnlöhne fo ſchwankend 
ft, bey einer Fleinern Anzahl als 400 Perfonen faft 
unmöglid wird, fo ift Doch das Zwickauer Haus dies 
fem Ziele noch am nächften gefommen. Vorzuͤgliche 
Berdienfte hat der gegenwärtige Zuchthausverwalter 
Koͤelz um daſſelbe, theils durch feine gute Aufſichts⸗ 
führung, theils durch feine raftlofe hätigkeit, in Bers 
bollfommung und Beybringung der Spinnerey ſich 
erworben. Bey der Anmeifung zum Spinnen bedient er fich 
folgenden empfehlungswerthen Mittels: wenn Leute, die ets 
wan Durch Feuerarbeit, 4. B. Schmiedte ꝛc. und andere Bes 
Ihäftigungen ſehr harte hornige Finger haben, denen das dnf- 
fere Gefühl fehlt, als Züchtlinge hieher geliefert tverden. Er 
ſaͤßt fie nämlich, zur Verbeſſerung diefes zum Grob — 
ei 
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Feinfpinnen nothwendigen Gefühls, dann und mann. die hats 
nigen Theile der Haͤnde und Fingerſpitzen auf einem weichen 
Ziegelfteine abreiben, wodurch die hornige Haut nach und nach 
ohne widrige Empfindung fich verliehrt. Hierdurch lernen fie 
unter feiner übrigens mufterhaften Anweiſung, wenn ihnen 
das natürliche Geſchick nicht fehlt, in Zeit von 14 Tagen das 
feinfte Garn fpinnen. Die Lage der Stadt, da fie von 
den rings umher gelegenen durchgehende weniger bes 
fafteten Fürftlich Altenburg. auch Reuß. und Schön; 
burg. Landen umgeben wird, ift, in Anfehung der 
bürgerlichen Nahrung, nicht die befte. Die vor 
nehmfte Nahrung ziehen die Einwohner theils aus 
der Bierbranerey, theild aus Tuchmachen; obſchon 
von 103 chemahls hier gewefenen Stühlen gegen: 
märtig nur 46 gangbar find,. theils aus der Yeders 
‚. manufactur, in welcher von 14 Meiftern von ame 
eifanifchen Büffel, wilden Ochſen und andern Haus 
ten jährlich gegen 20,000 Stuͤck verarbeitet werden, 
theils von der dur, Hrn. Cafpariangelegten Rats 
tunmanufactur und Bleihe, theils von der Epins 
nerey, welche ftarf getrieben und dad meifte Garn 
‚an die benachbarten Leinweber verfauft wird, theils 
von der Verfertigung der Wollfümme und Kardät 
ſchen zum Woll- und Baumwollekaͤmmen, welche 
‚aber.von den Kartendiſteln wohl zu unterſcheiden find, 
theils durch das Gewerbe während ihrer 4 Jahr: und 
4 Viehmaͤrkte, theils duch den auswärtigen Mes 
handel, theils eMdlich von dem beträchtlichen Getray⸗ 
des und Steinfohlenhandel. Vermöge des der Stadt 
Zwickau über ihren.Getraydemarft ertheilten Privis 
legii und der nachhetigen landesherrl. Mandate müs 
fen nicht nur alle gebirgifbe Fuhrleute, die fich mit 
Getrapdefuhren nähren, ihr bedürfendes Getrapde 
auf dem Zwickauer Getraydemarkt laden, fondern 


auch 
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auch alle Altenburaifhe und aus der niedern Gegend 
ine Gebirge mit Getrapde fahrende Fuhrleute ihre 
Getrayde auf dem Markte zu Zwitfau feil haben, und 
zur Rücfadung, GSteinfohlen, Eijen, Peb, Bres 
‘ter und andere Holzwaaren mitnehmen. Zu bemers 
Pen ift auch noch, daf die Gebrüder Steiner zu 
Zwickau einen ſehr feinen Karmin und gutes Siegel⸗ 
lack verfertigen. 


Bockwa oder Bocka und ehedem Bockwitz, 
‚ein Amtsd mit einer Pfarrkirche, hat 48 Haͤuſ. und 
ein Beygleite von Zwickau; Schedewitz, ein 
Amtsd. von 29 Häuf. mo eine ſteinerne Bruͤcke über 
Die Mulde geht; Dber:Hohndorf, ein Amted, 
hat 18 Häuf. und ein Bengleite von Zwidau und 
das Pfarrkirchd. Planig mit einem Beygleite von 
Zwickau, einem altfchriftf. Ritters, und Schloß, zu 
welchen noch fchriftfäf. das Dorf Cainsdorf oder 
Kahniedorf, Ober⸗Planitz nebft einem Theile 
von Nieder : Planig, das Dorf Voigtsgrän 
von 26 Häuf., das Dorf Wildau und ein Theil 
von Rottmannsdo rfdas 28 Häuf , wovon eis 
nige dem Ritterg. Neu⸗Schoͤnfels zuftehen, und feit 
dem 4 Nov. 1580 wieder eine Pfarrf. hat, aehören, 
liegen insaefammt in einer Entfernung von. ı bis 14 
Stunde von Zwickau herum und haben auf beiden 
Seiten der Mulde die fbon feit 300 Jahren gangs 
baren Steinfohlenfldge, melde unter 3 Ge⸗ 
werfen getheilt find, wovon Bockwa und Schedewitz 
den einen, Ober Hohndorf.den andern und Planig 


den dritten ausmachet. Sie liegen in der Richtung aus 
Suͤdweſt nach Nordweſt und machen einen Strich aus über 1 
Stunde lang. Die gemöhnlichfien Schichten oder Lagen um 
Planitz find nach der 16 bis 3u Fuß aufgeießten Dammerde 1) - 
grau und roͤthliches Thon⸗ und Lettenlager 7 su kart; 2) 

11,8. Ce Sanbd⸗ 
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Sandlaget 10 bis 15 Fuß; 3) weißer feiner Sandſtein, hier 
Krems genannt, aber nicht ſo feſt wie der pirnaiſche. Ju 
demielben findet man nicht nur Abdrüce aus dem hier: und 
Pflanzenreiche, fondern auch Kalcedon und Achatfugeln von 2 
bis 12 Zoll im Durchmeffer, welche die hiefigen Kohlenarbeis 
ter auch Kiestugeln nennenz:4) graues feines Thon s oder 
Lettenlager;, 5) grauer brennbarer, aber Feine Aſche, ſondern 
Schlacken zuräclaffender Schiefer 5 6) die erften 6 bis 10 Fuß 
maͤchtigen Steinfohlenflöge; 7) grau und weißes thonartiges 
Geftein; 8) fehr fandigen, viel Waſſer führenden weißen Lets 
ten,. Deffen Waſſer einen rothen Bodenſatz guruckläßt, welchen 
die Kohlenarbeiter Muth nennen; 9) Schiefer; und endlich 
10) das zweyte 6 bis 8 Fuß ſtarke Kohlenſtoͤtz, worunter ein 
feſtes thonartiges Geftein die Sohle macht. Das. Zudringek 
Des Waſſers und das Feuer hindert befonders in den planitzer 
Steinkohlenflögen an vielen Orten den Bau. Der erfte Brand 
äft bereits im 15. Jahrh. entftanden ; und der zweyte in andern 
Koblenflöge foll im Jahre 1641 als die, vereinigte kayſerl. und 
churfächf. Armee unter dem Fayferl. General Borry Zwickau 
Belagerte, durch 'vorfeßliches Feuereinmerfen entfianden feyn. 
Diefer Brand dauert noch fert und war 1670 fo heftig, daß 
man Waſſer in die Schächte ſchlagen mußte, Obngefähr 100 
Jahr darauf entfiand abermahls ein neuer durch das Anzüunden 
eins Ameifenhaufens. Die biefigen Steinkohlen find beffer 
als die aus den Dresdner Steinfoplenflögen. Die Ueberreſte 
Yon den ausgebrannten Koblenflögen heiffen Nafen und Tau— 
berkohl und werden von den joͤblitzer Serpentinfteinarbeitern 
mit Beymiſchung der zuruckgebliedenen weißen und rochen 
rang unter dem Namen Polierftein zum Auspugen 
hrer Arbeit gebraucht. Die guten gum Brennen tauglichelt 
Konten heiffen Pechkohl, und die beften derielben Lehe 
kohl, welche den englifchen gleichgefchäßer werden, Sie lie 
gen gemeiniglich in der Mitte und haben die Scheerenfoh 
Ten über fich, welche nor dem Gebrauch von dem ihnen bepger 
mifchten Thon und Schiefer abgefondert werden muͤſſen. ins 
ten beftehet der Kohlenflög aus den megen ihrer Härte ſchwerer 
ju gewinnenden zaͤhen Kohlen, die von Feuerarbeitern mit 
Nutzen vor dem Gebläfe gebraucht werden. Schitbelfohr 
len Heiffen die, fo in breiten dünnen Tafeln brechen; Schi ch⸗ 
tenfohlen, eine fchlechte und unreine Art und falſchet 
Kohl, der Nummer 5 genannte Schiefer, Man finder auch 
iu 
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in biefiger Gegend bunte Wundererde (terra mirabilis 
Saxonica,) grüne Erde und. Steinmarf. 


Biegelheim, ein altfchriftf. Ritters. Und Pfarrfirchd. 
jedoch ift dieſes ganze Ritterg. bis auf ı Teich vererbt, fo, daß 
dem Befiger deffelben außer dieſem Teiche weiter nichts, als - 
Gerichte, Lehn- und Zinſen davon zum ftehen. Diefes Dorf 
liegt in einem Thale 2 Stunden von Waldenburg, und eben 
fo weit von Altenburg. Es hat 7 Schenten oder Wirthshaͤu⸗ 
fer , die neben der Braugerechtigfeit zugleich hergebracht bas 
ben, daß in einer derfelben, die fich jedoch der dafige Juſti⸗ 
tiarius auswählen kann, Gerichtörag nehalten werden muß. 
Man will auch in diefem Gerichte Feinen Gerichtödiener leiden, 
fondern die Gerichtsperfonen berufen fich auf ein Herkommen, 
vermöge deffen fie befugt find, die Verrichtungen deffelben zu 
bejorgen. Diefes Gericht hat jederzeit einen eignen Dinge 
ftuhl formirt, und wird daher fehr oft unter dem Nlahnıen des 
Dingeftuhls Ziegelheim aufgeführet. Die dafigen Einwohner 
währen fich größtentheils vom Ackerbau. Die Kirche, Pfarre 
und Schule dafelbft gehören in den Sprengel des Superintens 
Denten zu Zwickau. Das ganze Gericht beſteht aus bennahe 
200 angef. Iinterthanen ; die fich insgefammet in altenburgifche 
Kracht Meiden und größtentheils ziemlich bemittelt find, Es 
gehören dazu: Thiergarten, welchen Nahmen diejenigen 
Haͤuſer führen, die auf den Grund und Boden des chedem 
beym Ritterg. befindlichen Thiergartens erbanet worden find, 
Sie liegen unmittelbar an Ziegelhein an, und find auch in die 
Dafige Kirche eingepfarre. Uhlmannsdorf, ein giemlich 
anfehnliches Dorf, nahe bey Ziegelkeim, wohin es auch eins 
gepfarst it. Nieders Arnsdorf, ein Kleines nach Ziegel 
heim eingepfarrtes Dorf, ohngefähr 4 Stunde davon entlegen, 
GSaͤhsnitz, ein Dorf, welches zum Theil nach Ziegelhein, 
zum Theil ins Amt Altenburg gebört. Es ift nach Oberwieh— 
ta eingepfarrt. Ueberdies gehören moch zu dieſem Gerichte 3 
Büther aus 2 altenburgifchen Dörfern. Eines dieſer Guͤther 
liegt zu Frohnsdorf, und auf den Grundftücen deffelben 
wird, derjenige gute Thon gefunden, woraus man das gute, 
töpferne Gefäße su Altſtadt/ Waldenburg bereitet. 


Werdau, ein amtf. Städthen, ı Meile von 
Zwickau, an der Pleiße, welches gegen 260 Häufer, 
j | €r 2 "2000 


— 
— 
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2000 Einw., ein Beygleite von Zwickau, 4 Jahr⸗ 
maͤrkte, Tuch: und Zeuchmanufacturen hat. 1697 
waren bier 299 bew. Haͤuſer, 16 unbew. Stellen, 296 angeſ. 


und 55 unangeſ. Bürger, in allem ohne Kinder 1300 Fin. 


Unter diefen waren 3 Mandelsleute, 13 Bäcker, 11 Fleiſcher, 
99 Tuch- und Zeuchmacher, ı2 Leinmeber und 128 andere 
Handwerker, welche 42 Pferde, 30 Ochſen, 193 Kuͤhe, 27 
Biegen, 6 Schaafe und 1032 Schfl. Sommer : und Winterjaat 
hatten, Ihre Hauptnahrung war der Aderbau und die Vieh⸗ 
sucht. Die Häufer waren mit 7495 Sch. — 936 Rthlre. 5 Gr. 
14 Pf. die liegenden Gründe mit 79214 Sch. — 100 Rehlr. 
9 Br, beiest. Sie braute 450 Faß oder 75 Gebräude, jedes 
zu ı8 Sch. oder 6 Faß gerechnet, mit 11 Fl. 9 Gr. Trankſt., 
welche damahls 750 Rthlr. betrug. 1779 zählte man im 
552 Familien 1550 Menſchen über 10 Jahr mit 


2360 Kühen und 20 Schaafen. 


Crimmigfhau, ein VBafallenftädtchen an der 
Heiße, mit einem Beygleite von Zwidau, einem 
Hoftverwalter und neufchriftf, Ritterg., wozu auch 
noch das Dorf Neufirchen mit einer Pfarrk. nahe 
dabey gehört. Es hat vortreflihe Wollen : und 
Baummollenmanufacturen, welche die ſchoͤnſten Tuͤ— 

er, Zeuche aller Art, und vortrefliche gedruckte Fla⸗ 
nelle liefern, die den engliſchen wenig an Guͤte nach— 
geben, Die Schoͤnfaͤrbereyen und Druckereyen find 
mit den beſten nach engliſcher Art gefertigten Maſchi⸗ 
nen verſehen. Die hieſigen Waaren werden außer 
den 3 Jahrmaͤrkten theils von den Leipziger Meſſen, 
theils von dem Manufacturorte ſelbſt nach Rußland, 
Pohlen, Tuͤrkey, Italien, Spanien und Portugal 
verſendet. Die hieſigen Faͤrber theilen ſich, wie in gang 
Sachſen, 1) in Mandler: Blaufärber, oder Mands 
ler: Blaus Schwarz: und Schäönfärber; 2) In Wapds 
Andigo» Schön: und Tuchfärber; 3) in Kunft- md 
Seidenfärber; und endlich 4) in Kattunflrber; da 
fie in ——— nur in Schoͤnfaͤrber und Schlechtfaͤr— 
ber 
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Ber eingetheilt werden. Die erſten beſchaͤftigen ſich mit Leinen, 


Die zweiten mit Wolle, die dritten mit Seide und die letztern 


mit Rattun. Die Mandel: Blau und Schwarsfärs 


ber find die älteften in Sachfen und haben 1595 ihre Artikel 
oder Statuten erhalten, nad) welchen fie unter die 3 Laden 
zu Zwickau, Dresden und Leipzig gehören. Die drey 
letztern Klaſſen hingegen treiben ihre Kunft überall, beſonders 
aber in Leipzig und Weyda, ohne befoubere Artikel und 
Laden zu haben, 

Geeling käd t, ein Pfarrkirchdorf mit einem Beygleite 
von Zwickau, hat 48 Käufer, und Weißenborn desgl. 42 
Häufer, Au er bach bey Zwidau, ein Amtsdorf, dergleichen 
auch folgende find, mit einer Pfarrkirche, dergleichen auch 
das Dorf Eroßen hats Edartsbach oder Edersbad, 
ein Dorf ohne Kirche; Hartmannsdorf bey Werdau, mit 
einer Pſarrk.; Koͤni géswalda, bat 35 Haͤuſer und eine Fi⸗ 


liatf. von der Mutterf. im Dorf Langen; Heßen, welches 


aus 124 Haͤuſer befieht, » Meile von Zwickau liegt, und nur 
zum Theil unter das Amt gehört: denn die übrigen beyden 
Theile gebären amtfäßig nach Bofenhof und zum Kirfcherguth. 
Langenbernsdorf, ein Dorf von 186 Häufer mit einem 
Beygleite von Zwickau, einem Vorwerke und a Kirchen, os 
von die zu St. Catharina die Muster: und die zu St. Nikolai 
Die Tochterfirche if. Fangenreinddorf oder Laugen— 
rehusdorf, ein Pfarskirchdorf, fo wie auch Lauenhayn, 
welches zum Theil unter das Amt, sum Theil dem altfchriftf. 
Mitterg. Gabtenz gehört. Nieder Hohbndorf, Böhlau 
wovon einige Häufer nebſt Vorwerk zur Stadt Zwickau gehös 
zen, Poͤlwitz oder Pölbig, Schneppendorf und Zwir— 
[chen find Dörfer ohne Kirchen. Vom Dorfe Chursdorf 
bey Werda, ı Stunde von Penig, welches 42 Häufer nebſt 
einem Bengleite von Zwickau hat, gehört ein Theil dem Amte, 
‚ein andrer fchriftf. nach Blankenhayn, ein dritter von 7 Haͤu⸗ 
fen nach Rathsburg; von Entinfch, f.ob. Amt Wiefenburg, 
auch nur ein Aırtheil hierher, fo wie von Eunnersdorfumd 
Zauterhofen f. ebend. nach; endlih von Marienthal 
bey 3wickau, das 70 Feuerſt. mit Schule und Pfarrfirche hat, 
ein Theil; der andere gehört zum hier befindlichen fchriftfäf. 
Erbguthe; von Nieder: Planig ein Theil, fo wie auch 
son Vielau, einem dem Rathe zu Zwickau als ein Gräfl. 
Shönburg. Subfeudum zuſtehendes Ritterg. und Dorfs Antheil. 
.. &e3 ° Amts; 


* 
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Amts Pfarrfirchdörfer find Ober :» Albersdorf vor 20 
Häufern; Dber- Erinig von 93 Häufer und Neinsdorf 
ben Zwickau, Nudelsmalda aber ein Dorf mit einer Fir 
lialk. von Langenreinsdorf,. 


Kalfgrün, ein Amted. F Meile von Bi 
bera, nahe bey Mildenfels, ift wegen deg einzigen 
in Sachſen befindliben buntfarbigen Marmor 
bruches und dee Marmorfbneidemühkle bes 
rühmt. Der Marmor liegt auf der Höhe des Schiefergebir: 
ges bey Kalfgrün, und wird in 5 Brüchen bearbeitet. Er ift 
in Lager geheilt und die fchönften 14 Fachter flarfen wer 
den in dem Ehurfürftl. Bruche gefunden. Auf dem Bru—⸗ 
che ift der Marmor von feinem faft unfenntlichen Korne, In 
den Bauerbrüchen ift die Farbe abmwechfelnd heil und dunkel⸗ 
grau, roth und felten gelb; in dem Churfuͤrſtl. aber fchwars, 
mit weißen Adern und Flecken. Man arbeitet igt im einer Tiefe 
yon 30°’bi8 so Ruß, und der Marıor wird igt meiftentheild 
zu Kalk verbrannt. 

Nieder Schlema, ein Kirchdorf von 37 Käufer mit 
einem altichrifef. Ritterg. und einem Eifenhammer. Zum Rits 
terg. gehören noch ſchriftſ. Mühlberg und Neudoͤrfel auf 
der Bergfreyheit Silberfiraße, ein Dorf mit einem alts 
ſchriftſ. Nitterg. Das Dorf bieß ehedem Arte Ruh, allein 
gegen 1473 erhielt es feinen itzigen Nahmen, weil die Silbers 
wagen ⸗ von Schneeberg durch diefes Dorf nach Zwickau fuhren, 
Nicht weit davon ift eine bedeckte hölzerne Brücke über die 
Mulde. In Hartba einem Dorf, fchriftfäf. nach dem neus 
ſchriftſaͤſ Ritterg. Lauterbach, wird fehr vieles und gutes 
Beuteltuch verfertiget. 

Lauterbach bey Zwickau, bat eine Pfarrk. und gehört 
fo wie das Dorf Nirdorf zum Ritterg. Steiupleiß, ein 
Dfarrfircho. feit 1529, wovon der Dber Theil dem bier 
befindlichen amıtf. Nitterg. das dem Kathe gu Zwickau gehört, 
zuſtehet, der Unter» Theil aber dem hieſigen meufchriftfäfs 
Nitterg. Thierbach bey Penig, jenfeits der Mulde, ein neus 
fhrifef. Ritterg. und Subfeudum der Grafen von Schoͤnburg. 
Beym Ritterg. find etliche Haͤuſer angebaut, die mit Ober⸗ 
gerichten in das Amt Rochsburg gehoͤren. Die an der Mulde 
gelegene Mahl; und Schueidemuͤhle mis den Wehricht und 

Holze 
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movon die Dbergerichte dem Amte Leißnig zu ftehen. Mit Ein⸗ 


ſchluß des Herrenhofes und der Mahlmuͤble find 18 Haͤuſer 
bier. Wittchensdorf, ein Pfarrkirchdorf 3 Stunden von 
Penig mit einem meufchriftf. Ritterg. wozu auch noch Mö fr 
niß gehört. Dennheritz, ein Dorf das fchriftf. theild nach 
Gablenz, theild nad Schiedel, theils nach Glaucha, theils 
nad DbersMpiel gehört, Sauperspdorf, f. A. Wiefenburg, 
Der Zwickauiſche Autheil ſteht dem Ritterg. Plohn Ober : und 
Unter; Theil im Amte Plauen zu. Endlich r eubnig ein news 
ſchriftſ. Ritterg. und Dorf. 


Amtfaffen find noch folgende: 


Bofenhof iu Langen » Heben, ein amtſ. Ritterg. wozu 
außer den oben genannten Antheile auch noch ein Theil von 
Klein-Heßen gehoͤrt, wovon der andere dem altſchriftſaͤſ. 
Ritterg. Schweinsburg ſchriftſaͤſ. zuſtehet. 

Carthauſe, ein Ritterg. auf deſſen Grund und Boden 
zı Häusler eingebaut find ; außerdem gehört noch die nie 
safe das. 

Kändler, ein Ritterg. nebft einem Theil des Dorfs iR | 
Gräfl. Schönburgs Lehn. 

EShrhkwmuͤhle, ein. amtf. Guth ohne unterthanen. 

Kitzſcherguth, ein amtſ. Ritterg. wobey fein Dorfift, 
außer dem dazu gehör. Dorfsantheil, f. ob., gehoͤrt noch ein 
Tbheil von Leitelshayn dazu, das auch fhriftf, theils nach 
Gablen; theild nach Schmweinsburg if. 

Lichtentanne, ein Pfarrkirchd. ı St. von Zwickau, 
das nebft dem hier eingepfarrten Ritterg. Tannhof und 
Brand 130 Hduf. bat. Es gehört theild zum bier befindl. 
Anıtf. Ritterg., theils zu Alts Schönfets. 

Mofek, ein Prarrficchd. mit 3 Nitters., als: Ober⸗ 
heil, Mittel: Theil und Nieder sSheil, melche ſich in dns 
Dorf getheilt haben. Zu dieſen Rittergg. gehören noch das 
Dorf Judenhayn mund Ober⸗Rotheubach, Graͤft. 
Schönburg. Subfeuda; Helßdorf, nebſt einem: Theile von 
Denuberin wid Wulu, neuen auch ein Theil sum Rits 
ters. Th urmı gehört; E 

Nuppersgrän, ein-Kitserg, nebſt Dorf mit. einer Bis 
lialkische von Beyersdorf. Zum Ritterg. gehören noch 

u Ce 4 | Rott⸗ 
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Notemannsgrün umd die Antheile am Prarrkirchdorkt 
Beyersdorf, wovon auch ein Theil fchriftfäl. nach Als 
Ecönfels, der andere nach Neumark, gehören; dieſe Paro⸗ 
chie beſteht aus 209 Hduf.; vomöber : Neumark, das 
aı Haͤuſ. hat, movon einige auch dem Ritterg Neumarf und 
Meuth zufteben; von dem aus 43 Haͤuſ. beftehenden & ch öms 
bach bey Neumark winen amtſaͤſ. Theil, ein fchrifefäf. aber 
gehört. nach Reuth; vom Pfarrkirchd. Stenn, das 87 Hduf, 
hat, die auch sum Theil ſchriftſ. nach Neus Schönfels gebis 
zen; und endlich von Inter: Neumark, welches auch zum 
Theil nach Neu: Schönfelg gehört. 

Schiedel, ein Ritterg. obne Dorf; wozu aber, außer 
dem oben genannten Antheile, noch ein Theil vom D. Wahr 
le u, der andere aber nach Schweinsbura ſchriftſ. gebört, 
Das anıtf. zum Nitterg. Vielau und mit demfelbem dem 
Rath zu Zwickau gehoͤr. Dorf Roſenthal, welches aus 14 
auf Ritterg. Grund eingebauten Häuslern beſteht. 

Trünzig, ein 3 Meil, von Zwickau liegendes amtſ., mit 
Ausichluß des adel. Hofes nebſt geiftl. Gebäude, aus 86 Haͤuſ. 
beftehendes Pfarrkirchdorf, das zum bier beſindl. altichriftl, 
Ruters. gleiches Nahmens gehoͤrt. 


—Von alten Schriftſaſſen find * zu 
merken: 


Alberode, davon ſiehe weiter unten, dierzu gehören 
ein Theil von Nieder— ASUS und von Nieder 
Lößnitz. 

Alt ⸗/Schoͤnfels, ein Nitterg. nebſt Dorf und Schloß 
Mit einer Kirche. Außer den bereits genannten Ortsantheilen 
. gehören noh dazu Brand und Gospersarän, mono 
auch ein Theil dem Nitterg. Neumark zufteht. 

Blanfenbapyn, eim Nitterg. geb Pfarrfirchborf, 3 
Meil. von Zwickau, hat 74 Häuf., sum Mitterg. gehören noch 
ſchriftſ. Klein » Bernddorf mit einem Filial von Neukirt⸗ 
chen bey Crimmitzſchau; Nieder: Albersdborf von 70 
Haͤuſ. und einem Filial von Ober » Albersdorf; RNufdorf 
Oder Ruͤßdorf, mit 32 Häuf. und einem’ Filial von Blanken 

dayn; nebſt den oben genannten Antheilegg. 


—— Elzen 
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Elsenberg, oder Zritichler ehedem, ein Gräfl. Schoͤn⸗ 
burg. Subfeudum und Ritterg., wozu ein Theil von Gefaw 
und ein Theil von Wernsdorf bey Glaucha gehören 

Fraukenhauſen, ein Ritterg. nebit Antheil des Dorfg, 
wovon der andere Deu Ritterg. Gablenz zuſteht. Zum Kitterg.- 
Frankenhauſen gehören aber noch Goͤſau, Hepdersdorf 
mir einem Filial von der Pfarrkirche iu Ober, Grünverg, 
werches, nebi Nieders Grünberg, if ein Meilenlanges 

Dorf ausmacht. 

Gablenz, ein Ritterg nebſt Antheil am Pfarrkirchd. 
gleiches Nahmens J St. von Crimmitzſchau, der andere Ans 
theil ſteht dem Ritterg. Schweinsburg zu Außer dem Dorfe 
Ungemwiß gehören noch uͤber die bereits genannten Antheile 
hierher Dorfsantheile von Seifferitz oder Seyfferitz, 
movon die übrigen Antheile cheils nach Thurm, theils nach 
Glauba gehören; von Thonhbaufen, davon der übrige 
Antheil Schweindburg zuſteht; von Waldfachien, moram 
auch Thurm einen Antheil hat, mit einer Filialkirche von 
Gablenz. 

Neumark, ein Ritterg. nebſt Pfarrkirchd. von 70 Haͤuſ. 
Dem Ritterg. ſtehen außer den bereits gedachten Antheilen 
noch zw, das Dorf Cos persgruͤn; Hauptmannsgruͤnz 
und Römersgrün von 18 Haͤuſern. 

Neu ⸗Schönfels, ein Ritterg. nebſt Dorf. Zum 
Ritterg. gehören noch ſchriftſ. das Pfarrkirchd. Ebersbrunn 
oder Ebalsbrunn, von go Feuerſt. 1 Meil. von Zwickau; 
und das ebenfalls 1Meil. von Zwickau liegende Pfarrkirchd. 
Schönfels, welches mit Neu-Schoͤnfels gegen 100 Haͤuſer 
bat. Die hierher gehör: Antheile ſ. oben. 

Nieders Hablau, ein dem Kath zu Zwickau gehoͤr. 
Kitterg. nebft Dorf und Gräfl. Schönburg. Subfeudum, mas 
zu noch ein Theil von Schönau, f. A. Wiefenburg , ſchrift⸗ 
ſaͤſſig iſt. 

Delfnis, 3 St. von Zwickau, ein Pfarrkirchdorf, wo⸗ 
son ein Antheil zum hieſigen Ritterg. ſchriftſ. gehoͤrt. Ein 
Theil des Dorfs wird die Gruͤnhayniſche Seite genannt und 
Bei jenem Amte als ſchriftſ. aufgeführt. Zum Nitterg. Oelß⸗ 
nitz find noch ſchriftſ. die Dörfer Zuga u mit einer Pfarrk.; 
Neu: Wiefa, ein in dieſem Jahrhundert nenerbauter ee 
Dber; * zen s BIS Ä 
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Ober, Schindmaf, ein Ritterg. und Gräfl. Schoͤ⸗⸗ 
burg Subfeudum, fo wie auh Dber » Wyhre, wozu nad 
die Holshäuier gehören, 

Reuth, ein Ritterg. nebſt Dorf, zum Ritterg. gehis 
ren, außer dem oben genannten, noch das Dorf Ruhdorf. 
Schönberg, ein Ritterg. und Gräfl. Schönburg. 
Subfeudum. | 2 

Schweinsburg, ein Nitterg. nebft Schloß an der 
Pleiße, das aufer den genannten Orten noch das Dorf Cul⸗ 
ten, Raundorf bey Schweinsburg, und das Pfarrkirchd, 
Neukirchen bey Erimmigichen. 

Stangengruͤn, ein Nitterg. nebft Pfarrkirchdorf von 
150 Häuf. 2 Meil. von Zwickau. | 
- Zbhurm, ein Kitterg. und Dorf und Gräfl. Echönburg. 
Subfeudum. Außer dem Antheile an Nieder: Milfen 
und an Nieder » Schindmaß mit einem Filial von Mor 
fel, find Die hierher gehörigen Antheile bereits oben ange 
führt morben. 

Weißenbrunn, ein Ritterg. nebft Dorf. 





Die Standesherrfchaft Wildenfels 

war ehedem eine unmittelbare Reichsdyna— 
ftie, wegen melcher Ehurfachfen nach der Reiches 
matrikel von 1521 die Reichsoblaften mit 20 ZI. 
zu einem Römermonathe oder ı Mann zu Rof und 
2 zu Ruß trägt; allein ige ift fie eine erimirte dem 
Churhauſe Sachfen völlig unterworfene und dem Amte 
Zwickau einbezirfte Standesherrfchaft, an.deren Be: 
figer die landesherrlichen Refcripte ze. aus der fans 
desregierung etlaffen merden.. Sie hat. ihren Nahmen 
vom Schloffe Wildenfels, deſſen Beſitzer ſich davon ſchrie⸗ 
ben, und 1119 zuerſt in den Urkunden vorkommen. Nach⸗ 
dem am a6 Febr. 1602 der letzte diefed: Stammes mit 
Anargk Friedrich. von Wildenfels ausfarb, fe 
kan dieſe⸗ Herrſchaft, vermittelſt einiger» Verträge an die 
Grafen von Solms; daher auch much in Diefen Jahre 
Churfuͤrſt Chriſtian IL, den Herren Otten, Friedrichen, Als 
ya’ > *7 de brecht, 
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brecht, Otten, Wolfgangen, Heinrich Wilhelmen, Friedrich 
Magno, Hanns Georgen, Gebruͤdern und Vettern Grafen 
zu Solms, Muͤnzenberg und Sonuenwalde, überdas Schlofl 
und Städtchen Wildenfels, die Lehen ertheilte u. f. w. 
Zu ihnen find belieben worden: Herr Adolph, Eruft, Phi— 
lipps der Aeltere , Johann ‚Albrecht, Wilhehn Otto der Juͤn⸗ 
gere, Reinhard, Philipps der Juͤngere, Heinrich und alle 
Grafen u Solms. Nach der 1704 gehaltenen Graͤnz⸗ 
beziehung der Herefhaft Wildenfels beträgt 
fie von der Mulde an in dem Wiefenhurgifchen 5560 
. Schritte und in Weißbah 7678 Schritte, welches 
aber oben in der Grießbaͤcher und durch der Yangene 
baͤcher Revier hinunter bis wieder an die Mulde, 
oben auf Veit Nefs Gurhe angefangen, gehet, all: 
wo die Reinung mit Wiefenburg fih endet. Die 
Sränzreinung zu Wildenfels beträgt 3039 Echritte, 
"Die Hertensdörfer Guͤther find im Umfange 2573 
Schritte, die Reinsddrfer aber 18,827 Schritte und 
die Dertensdörfer 10,854 Schritte, fo daß der Um: 
fang Ddiefer Herrfchaft in allem 48,531 Schritte, 
welche 12 Meilen 53 1 Schritt betragen, jede Meile 
nur zu 4000 Schritt gerechnet. Diefe Herrſchaft 
beftcht aus folgenden Orten: — 
Wildenfels, ein Städtchen von 90 Häuſern 
mit einem Schloſſe auf einem Berge, treibt gute 
Leinweberey. 1706 beſtand es aus 75 Feuverſt. 
worunter 31 brauberechtigte und 18 von der Herr⸗ 
ſchaft abgebaut waren, hatte. 114 Famil. und 16% 
Lehn; nicht weit davon find gute Schiefer: und Mars 
morbrüche. Auf bersfchaftl. Grunde und Boden fiehen, 
auch find in die hiefige Pfarrkirche eingepfarrt: Fries 
he Heinrichsort und Sorge nebft dem Bor 
werke. J | 
Vom Dorfe Hertensdorf oder Härtenzdorf 4% 
Familien mit‘ 205 Lehn an Feldung. Die hiefige Kirche ift 
eine Schweſterk. von Wildenfeld. Vom Dorf Bielan eini— 
ge 
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ge Unterthanen; vom Pfarrkirchdorfe Reinsdorf, welchet 
aus 114 Familien und 554 Lehn oder Hufen beſteht, beſtht 
der Rath und das Amt Zwidau einige Unterthanen, Wil 
denfeld das übrige nebſt den garen Dbergerichten; von 
Pöhlau einige Unterthanen; von Drtmannsdorf, bad 
aus 386 Käufern nebft einer Pfarrk. befteht, hat Wildenfeld 
79 mit 364 Lehn, das übrige gehört ins Schönb. U. Stein; 
von Zſchocken, wo ein zum Hauptgleite Zwickau gehdri⸗ 
ges Zollhaus if, befigt Wildenfels a8 Haͤuſ. mir etliche 20 
£ehnen; und von Schönau aud einige Interthanen: 
Ganze Dörfer beſitzt MWildenfeld folgende, als; 
Weißbah und Hermersdorf mit Neuddrk 
fein bey Weißbach, wovon das erftere 137 Kamis 
lien und 433 Zehn Hat. Sie machen eine Pfarrep 
und Gemeine aus, fangen fich hinter dem Griesbas 
her Walde an, und ziehen ſich in dem fchönen fruchts 
baren Thale bis an die Mulde hin nah Schönau 
und Wiefendurg hinan. 





Die Herrfchaften ver Grafen und Herren 
| von Schoͤnburg. | 


Die Schönburgifhen Befigungen bes 
fiehen aus höheren Lehen (feuda majora) 
oder wirflihden Standesherrfhaften, wel 
che theils urfprünglih boͤhmiſche, theils-alte 
meißniſche landſaͤſſige gemeine fähfifhe 
Xehne find, oder aus niedern (feuda minora) 
d. i. gemeinen adelihen Lehnen. Die erftern 
gehören den Grafen, Herren von Schduburg entwer 
der unmittelbar, oder fie Reben, im Abficht des Dominü 
ucilis, ihren Dafallen zu. Unmittelbar gehören den 
Grafen, Hen. v. Schönburg die ehemals böhmifchen Lehner 
herrſchaften, Glaucha, Waldenburg und Lichten 
Rein nebſt den alten meißnifchen Lehnsherrfchaften die nie, 

dere Graffchaft Hartenſtein und Stein, welche inds 
| nn gefamt 
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sefamt. auch feit dem mit Churſachſen 1740 abgefchloffenen 
Receſſe, die fünf Receßhertſchaften genanıt werden. 
Als gemeine. fächfifche Lehen beſitzen fie außerdem vier 
Oerrſchaften und Aemter: Penig, Wechſelburg, 
Mochsburg und Remißau, wie auch einige Ritter⸗ 
gütber worunter ſich das Ritters. Ziegelheim und 
Die. tey Oberlungwitz auszeichnen. Seit dem Teich 
riodensfhluffe vom 13 May 1779, wo die drey 
pre ‚genannten erſten bähm. Lehnsherrſchaften anfhörten 
böhmifche Lehne zu ſeyn, find alle diefe Befigungen Churs 
fächfifche Lehne geworden. In dem zweyten Artikel 
Diefes Friedens überlieh die 8. 8. Maria Therefia ihr 
Oberlehnseigenthum über die Derrfchaften Blaucha, Wal 


Benburg und Lichtenfiein an den-Churfürften von 


Bfalsbayern, melcher fie zur Ausgleihung der von 
Ehurfachfen gemachten Allodialanfprüche in obgedachten Ars 
tifel „ohne einigen Vorbehalt, für ſich und feine 


„Nachfolger, mit allen den Rechten an Churſachſen 
„abtrat und überließ, welche die Krone Böhmen 
„bisher über die, den Grafen von Schönburg zuger 
„hörigen Herrſchaften, Slauha, Waldenburg 
„und Lichtenftein, ausgeuͤbet hat, in, eben der 
„Maafe, wie folhe ihm zur Erleichterung gegens 
„waͤrtiger Verhandlung durch den zweyten Artifel 
„des anheute (den ı3ten May 1779) zwiſchen Ihe 
„co Kahſerl. Könige. Majeftät und Ihro Churfürftl. 
„Pfaͤlz. Durchl. errichteten Vertrags abgetreten wor⸗ 
den find; fo daß weder itzt noch jemals den Rechten 
„der Shurfücften von Sachſen auf befagte Herr⸗ 
„ſchaften irgend ein MWiderfpruch oder Hinderung, 
„es ſey von wem es wolle, entgegengeſtellet werden 

„eönne“. Hierdurch iſt nun die Lehnsoberherrſchaft 
des Churfürften von Sachfen außer allen Streit ge: 
feget, und jede Bemühung der Grafen md Herren 
von Schönburg, fich derfelben zu entziehm, ver 

— gemachet worden. Denn daß die Grafen Mit—⸗ 
je / glieder 
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glieder der Wetterauiſchen Grafenbank ſind, auch in 
der Reichsmatrikul ſtehen und Reichsoblaſten tragen, 
kann ihnen auf feine Art ald Beweis von der ange— 
maaßten Reichsunmittelbarkeit ihrer Befigungen dies 
nen, weil mehrere auf der Reichdarafenbanf, ja fo 
gar einige in dem Kürftenfollegio ſich befinden, welche 
feine reichsummittelbaren Guͤther befigen. Die ſchoͤn— 
burgiſchen Befinungen find theils von dem Fürftenthume Als 
tenburg, theils von dem Leipziger, theils von dem Ersges 
birgiſchen Kreis umgeben. Gie erſtrecken fih längs dem 

Muldenthale vom MWechfelburg bis über Glaucha bin und 
machen einen ſehr angenehmen fruchtbaren Landftrich aus. 
Nach den Mollenmanufacturen find die Maaren des 
Töpferbandmwerfs, welches über 200 Menfıhen befchäfr 
tiget und die Pap iermuͤhlen, deren es 6 gangbare giebt, 
ſehr wichtige Artikel für Die fchönburgifchen Lande, Diefe 
Fande bringen den Grafen uber 100000 Rthlr— jährlich eilt. 
Das gräfliche Haus theiler fih in awey Hauptliuien, 
nähmlich: in die Shönburg » Waldenburgifche oder 
obere Hauptlinie, der Hartenſtein, Lichtenftein, 
Stein und Waldenburg geböret, und die gegenwärtig 
auf einem einzigen Haufe beruhet; und in die andere, bie 
Schönburg s Penigfche oder untere Hauptlinie, 
der Slaucha, Penig, Wechfelburg, Rohsburg 
und Remikau gehören und welche fich in die Remißaui— 
fhe und Wechfelburgifche theilf, wovon die erfiere 
binmwiederum in Die Rochsburgiſche und Hinter⸗Glau— 
hanifche zerfällt. Die Grafen, Herren von Shün 
burg find bis zum Jahre 1777 durchgängig der evaugelifch 
Intherifchen Religion zugethan gemwefen, Aber damals ber 
kannte fich der regierende Graf der. Herrichaft Hinter 
Glaucha zur römifchkatholifchen Kirche, der er noch bis 
itzt getreu iſt. 

Am fuͤglichſten theilt man die Beſitzungen 
der Grafen, Herren von Schoͤnburg in ſolche 
ein, “in welchen dieſen letztern J. die untergeord— 
neteLandeshoheit zukommt; II. in ſolche, wo 
fie bloß als Erb⸗Lehn-und Gerichtsherren 
| ju 
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zu betrachten find, und III. in ſoſche, wo fie 
bloß als Lehnsherren die ii 
feit haben. 


I. Bonden Befigungen, mworinnen den Gra- 
fen, Herren von Schönburg die unter: 
geordnete Landeshoheit zuftehe. 


Zu diefen gehören die 5 fogenannten Recefherr: 
ſchaften, in welchen fih 9 Städte, go Därf. 8 
Vormwerfeund 2 wüfteMarfen befinden, wors 
innen mit Ausfchluß der Schrift: und Amtfaffen ıc. 
gegenträrtig (1790) 9800 Feuerftätte, nebft 50000 
Einwohnern find: denn ſeit 40 Jahren hat fo wohl 
die Häufer = ald Einwohner : Zahl fehr zugenommen 
und beyde vermehren fi noch jährlich. Wegen der $ 
Mereßherrichaften verwaltet die gemeinfchaftlichen Kegierunggs 
geihäfte und die Juſtitz in der erften Inftanz Über die Vaſal— 
len, Beamte, gräflichen Raͤthe und Diener, umd in der zweh⸗ 
ten Inſtauz über die nachbenannten Schönburgifchen Amtes 
und Gerichtsunterthanen die Graͤflich Schoͤnburgiſche 
gemeinſchaftliche Regierung zu Glauchau, welche 
aus ı Director, 2 Regierungsraͤthen, 1 Sekretaͤr, 1 Archivar, 
1 Regiſtrator und Kopiſten beſteht, und von den geſammten 
Grafen und Herren von Schoͤnburg gemeinſchaftlich beſtallet 
wird. In Kirchenſachen ſtehen alle Geiſtliche und Kirchen der 
5 Receßherrſchaften unter dem Schonburgiſchen Ge 
ſammt Konſiſtorio zu Glauchau, welches die gedachte 
Regierung mit Zuziehung der beyden Superintendenten zu 
Glauchau und Waldenburg, als geiſtl. Beyſitzern ebenfalls 
formiret. Von demſelben werden alle Geiſtliche gepruͤft, or⸗ 
Dinirt, konfirmirt und nach Befinden ſuspendirt; allein die 
beyden Superintendenten, wovon ber zu Olauchau von der ums 
gern und der zu Waldenburg von der obern Linie gefeßt wird, 
vebft den beyden geiftl, Kirchen und Schulinfpectoren, werden 
bom Ober; Konfiftorium zu Dresden zu einem Kolloquio bes 
rufen. Diefes Ronfiftorium fteht unmittelbar unter dem Kir⸗ 
hensathe zu Dresden. Was bie Aemter und Unterthanen der” 

unmittel⸗ 
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unmittelbaren Churſaͤchſ. Herrſchaften Penia, Wechſelburg, 
Rochsburg und Remißau nebſt Zubehoͤr anbelanget, ſo gehen 
dieſe der gemeinſchaftlichen Regierung zu Glauchau und dem 
Konſiſtorium nichts an, ſondern die Geiſtlichen derſelben €. 
ſtehen unter ihren eigenen Superintendenten ju Penig und ge 
bören mit demfelben unter das Feipgiger Konflftorium. Unter 
dem gemeinichaftlichen Konfitorium befinden fih 9 Städte, 
ao Landparschien, 13 Filialf. und 39 Prediger. 


Die Steuerangelegenheiten werden won der Res 


gierung beforgt, jedoch iſt zur Einnahme der Steuern noch 
überdies ein gemeinfchaftlicher Steuereinnehmer su Glauchau 
beftellt. Eben fo ift auch wegen Billetirung der durchmarſchi⸗ 
renden Kriegsvoͤlker und zu Beſorgung der übrigen dabey vor 
kommenden Gefchäfte ein Marfchfommiffarius angefeßt. Zur 
fpeciellen Werwaltung der Herrichaften hat jeder Der regieren 
den Grafen, Herren von Schönburg gewöhnlich einen Hofrath 
und einen oder mehrere Specialräthe in feinen Dienften, welche 
jedoch die gemeinfchaftliche Renierung zu Glauchau als ihren 
competenten Richter anerfennen müffen. 

Bon den angezeigten 5 Schönburgifchen ‚Herr 
[haften find die er ſten drey * 

A. angeblihe Reichsafterlehne, bie 
vor 1779 bey der Krone Böhmen zur Lehn 
gingen, ige. aber Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche 
Sehne find 


1. Die Herrfhaft Glauchau 
wird in zwey Theile aetheift, nähmli den vor dern 
und den hinteren Theil, woraus dag Vorder 
und Hinters Amt entftanden ift. Jenes zerfiel 
ehemahls wieder in den Wechfelburgifchen und Pes 
nigſchen Antheil, welche aber 1763 wieder zufams 
mengefommen find. Die ganze Herrſchaft 
Glauchau fteht anjegt unter 2 regierenden 


— 





Herren, als: Graf Albert Chriſtian Ernſt, 


R. K. wirkl. geh. Rath, dem Hinter-Glauchau 
gehoͤrt, 
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gehoͤrt, und Graf Karl Heinrich, khurfuͤrſtl. 
Saͤchſ. wirkl. geh. Rath, der Vorder-Gauchau 
beſitzt, und der zugleich Herr der unmittelbaren 
Churſoͤchſ. Herrichaften Penig und Wechſelburg 
ift. Sie begreift in fi 4 Städte, melde 1654 Feuerftätte 
oder Hänfer enthalten und 26 theild ganze Dörfer, theils bes 
trächtliche Antheite an Ortſchaften von vermengter Gerichts, 
barkeit, die, zuſammen gegen 830 Haͤuſer in ſich faſſen, und a 
Vorwerke. 


Glauchau, — Glaucha, Cluchowe, Glu⸗ 


chow — die Hauptſtadt der ganzen Grafſchaft Schoͤn⸗ 
burg und eigentliche Reſidenz des Grafen von Hinter⸗ 
Glauchau, macht faſt den Mittelpunct der geſamm 
ten Herrſchaften aus und gehoͤrt zum Theil zur hin⸗ 
tern Herrſchaft. Sie iſt 3 Stunden von Hohnſtein, 
I Meile von Waldenburg, eben fo weit von Pichtenz 
fein und 13 Stunde von Meerane entfernt. Die 
innere Städt ift ehemaͤhls ziemlich feſt, und mit 
ziemlich hohen Mauern umgeben geivefen. In ihrem 
Umfange liegt fie auf 7 fleinen Bergen, in Form eis 
nes halben Monde, welches Zeichen ih auch in dem 
Stadtwappen und in der "Sahne des Rathhaus⸗ 
thurm® befindet; dieſe Pleinen Berge aber find jetzt 
theils durch Ausſchuͤttung der Tiefen, theil® durch 
4 hohe fteinerne Bruͤcken mit einander verbunden, 
Sie hat 710 Feuerſtellen, 3 Thore, unter welchen 
2 gethuͤrmte ſind, einen regulaͤr viereckichten Markt 
mit 4 davon auslaufenden egalen Gaſſen, ein drey⸗ 
faches gräfl. Refidenzfchloß, einen Eiſen⸗ und Aus 
dferhammer, eine ?eder: Sraupen : Schneide: : Schleif 
Del: Walk: Papier: und Mahlmühle, welche letztere 
10 Gänge hat, 2 neue graͤfl. Vorwerke, ſchoͤne 
Gaͤrten, und eine herrſchaftl. Schäferey. Das alte 
Schloß Hießin ueaisen Zeiten die ſchoͤn e Burg, und 
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die Befte Glauchau. Die Zahl der. Einwohner 
belaͤuft ſich ohngefähr auf 4000, welche, außer eini⸗ 
gem Ackerbau, ſich mit der Handlung und Verfertigung 
vieler Barchente, Kannefaſſe, feiner, beſonders fe 
ſter, ſchwarzer Tuche, fuͤr die angraͤnzenden Altenbur⸗ 
ger, und anderer wollener, baumwollener und leinz 
twandener Waaren dur 183 Zeuch⸗Lein- und Wols 
fenweber befhäftigen, und fie theil® auf ihren 3 
Jahrmaͤrkten, theild auf den Leipziger Meflen’abfeg 
zen.. Auch hat dig Stadt faft alle übrigen Arten von 
Handwerkern, Profeffioniften und Künftlern, nebft 
einem anfehnlichen Setraidehandel auf ihren dffentlis 
hen Märkten. Hier hat auch die Gefammt = Regies 
rung, das gemeinſchaftliche Konfiftorium, die-Steuer; 
Dpereinnahme, wie auch die beyden gräfl. Aemter, 
dad Hinter > und Borderamt ihren Sig. In der - 
Stadt ift eine Hauptfirche zu St. Georg, mit einer 
fhönen Silbermannifhen Orgel, und etlihe 30 
twohlangebraihten Kapellen. Eine Sottesaderfirche 
dient zur Haltung der Leichenpredigten. Unter det 
hiefigen Superintendentur ftehen 13. Prediger, 13 
Mutter: 4 Tochterf. und 4 Städte. 

. St. Aegidien oder Tilgen, ein Pfarrd. mit 
2 Kirchen von 150 $euerft. in deffen Gegend ros 
ther und gelber Fafpis bricht. Es hat 3 Jahr: und 
2 Biehmarfte. ' 

. Meerane, — Meer, Mare, — eine Stadt 
von 300 Feuerftellen und 2000 Einwohnern auf 
der Weſtſeite dee Mulde, gehoͤrt theils zum vordern, 
theild zum hintern Amt Glauchau, und gränzt uns 
mittelbar an das Churſaͤchſiſche und Altenburgifche, 
liegt auch nahe an dem Reußiſchen Gebiete, und das 
her zum anfehnlichen Bertrieb ihrer wollenen Zeuche, 

und 
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und anderm Berfehr fehr bequem. Die Zeuchmacher⸗ 
zunft beſteht aus 200 Meiſtern, und gegen 100 
fremden Geſellen. Sie hat 2 Hauptthore, und einen 
regulaͤren, aber ungepflaſterten Markt, und außer 
den Vorſtaͤdten, mittelſt 3 langer Reihen Haͤuſer, 2 
Hauptgaſſen. Die Stadt iſt ſehr alt, und die Kirche, 
in welche 5 Dorfſchaften eingepfarrt ſind, ſoll ſchon 
im Jahre 1005 erbauet worden ſeyn. in großer 
Theil der Stadt brannte im Jahre 1787 ab. Sie 
hat 2 Jahrmaͤrkte. Ein Paar hienge Kaufleute, Hers 
mann und Germar, ſollen durch den Handel mit 
weißen Waaren jähel, allein 100,000 Rthlr: in das 
Land bringen, 

Hohnftein, eine Bergſtadt, in der Mitte zwi⸗ 
ſchen Glauchau und Chemnitz, von 402 Feuerſt. und 
3000 Einw. unter die Vorder⸗Herrſchaft Glauchau 
gehörig, bis auf etliche Haͤuſer, welche nach. Wal: 
denburg gehören. Sie hat ihren Rahmen von ihrer 
hohen Lage, von welcher man einer weiten und here: 
lichen Ausfcht bis auf die Gebirge von Eger hinaus, 

und bis Peipzig hinunterwaͤrts genieht; Sie treißt 

"einigen Bergbau auf Silber, der in vorigen Zeiten 
beträchtlicher mar, und die Bergleute veranlafte, 
ſich allda anzubauen. Das vornehmfte Gewerbe ift 
Lein- und Wollenmweberey, auch Strumpfhandel und 
die Beforgung der anjehnlichen Bleichen, wie denn 
hier immer über 600 Weberftühle im Gange find, 
und auch verſchiedene Handelehäufer mit Vertreibung 
der verfertigten Waaren an Kannefaß , Köper, Rats 
tun, Barchent, Arlas, Leinwand und Strümpfen xc. 
der Stadt nicht geringe Vortheile verfchaffen. Auch 
ift hier das cothe Vorwerk und eininer Feld- und 
Gartenbau. Der Rath bat mit dem vordern Amte, unter 
aba wel ⸗ 
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welchem er ſteht, Doch in gewiffen Fällen Fonfurtende Juris⸗ 
diction. Sonft findet man auch in hieſiger Gegend oft ſchoͤnern 
Serpentinftein, als bey Zöblig, desgl. auch Achatkugeln, die 
den Mutſchnern gleichen, und Kalcedonier von einer fünffeitis 
gen pyramidaliſchen Geftalt enthalten. Hier find 3 Jahrmaͤrkte. 
Bu Ende des Jahres 1786 vergehrte eine Feuersbrunft 30 5; 

Srnftthal, ein Städtchen, welches faft an 
Hohnftein am Fuße des Pfaffenberges angebaut ift, 
Hat feine Benennung theils von feinem Erbauer, eiz 
nem Grafen Ernſt von Shönburg, theils von 
feiner Page a Es zählt.250 Feuerft. und 
1600 Einw. und gehört ganz unter die Hinter sHerrs 
ſchaft Glauchau. Es näher fich meiftentheils von 
Baummollen und Leinweberey, und ift bey Gelegen⸗ 


Heit einer zu Hohnftein wuͤthenden Peft von Hohns . 


fteinifben Einwohnern im Jahre 1680 zu erbauen 
‚angefangen, und unter Vorſchub der Herrfchaft, des 
vielen Widerfpruch® der Benachbarten ohngeachtet, 
1688 zu Stande gefommen, und hierauf mit einer 
Kirche, und einem eigenen Pfarrer verfehen worden, 
Hat 3 Kahrmärfte. _ Die hieher gehörigen Dörfer 
find folgende: 

Jeriſau, in der Volkäfprache Gerkfen, auf Schenke 
Charte Geriſau, ein Ffarrficchdorf 2 St. von Glauchau 


im Muldenthale, an der Meftfeite der. Mulde gelegen. Zr 


der hiefigen Kirche befindet fich ein fchöneg nach der Kunſt 
gemahltes Bruftbild des Kaifers Karl V, melches er am 


17 Npril 1547, als er auf feinem Mariche nach Sachfen im . 


der Pfarrwohnung übernachtete, fchenfte, und das vom 
DMabler, JZatob Wopyd, feyn foll, melcher fich unter des 
Kayfers Gefolge befand. Die FilialE. davon ift zu Rein— 
holdshayn, ein beträchtliches Dorf an der Oſtſeite der 
Mulde auf einer Anhöhe, Lipprandis, ohnweit Terifan 
und Kleinbernsdorf; jenes iſt in die Mutterkirche eins 
gepfarrt und haben 44 Haͤuſ., dieſes im die. Tochterk. und 
haben 74. Häufer. — Erothenlaide, ein in einem Holze 
- ‚gelrgenes neuangebautes Dorf, das ein amtſ. Freyguth und 
24 Häuf. 


— — — 
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#4 Haͤuſ. hat. — Lobsdorf, ohnweit Glauchau, ein Pfarr⸗ 
Eirhd.; Nieder: Lungwis an einem Bach, die Lungwitz 
genannt, bat eine Pariermühle und die Kirche zu St. Petri, 
als das Filial von Lobsdorf. — Wernsdorf, ein Pfarr⸗ 
Kirchdorf an der DOftfeite der Mulde bey Glauchau, har mit‘ 
Der Pfarr» und Schulmohnung und der Gchäferey 77 Haͤu⸗ 
fer, wovon einige zum Nitterg. Elgenderg gehören. In der 
Kirche haͤngt Luthers und Melapchthons Bildniß in Lebens⸗ 
größe; Hoͤlzel, ein Dorf yon 13 Häuf.,. und ‚der meuanzs 
gebaute Drt Bpgellaide yon 27 Huf. — Schlungig,, 

‚der Straße jwifchen Glauchau und Meerane auf der Weſt⸗ 
ſeite der Mulde, mit einer Pfarrkirche und 36 Haͤuſern. — 
Bon Nieder-Muͤlfen nur 6 Unterthanen, Die übrigen‘ 
gehoͤren nach Thurm, und von Nieder» Schindmaß ei— 
nige. — Schönboͤrngen, von 5 Haͤuſ. — Berthelss 
dorf, bat 14 Feuerſt. — Bon Denuherig, ohnweit 
Meerane, welches die Mutterk. der hieſigen Kirche iſt, mit 
Einſchluß 1 Gablenzer und 6 Nieder-Moßler Unterthanen, 
hat 50 Haͤuſer; Dietrich 10 Haͤuſe; Kauritz 6 Haͤuſ., die 
übrigen gehören zum altenburgiſch. Ritterg. Ponitzz Obe r⸗ 
Goͤtzent hal, bat 7 Feuerſt. ; vonHöckendorf, mit aObers 
Moßler Unterthanen, 13 Häuf; von Seyftertig 69 Feuer⸗ 
ſtätte. — Rothenbach, an der Oſtſeite der Mulde, hat 
a5 Häuf:, und das daran liegende Albertsthal oder die 
fogenannte Weinmiefe, 17 Häufer. — Gefan, auf der. 
Meftfeite der Mulde, bey Glauchau, wovon die Kirche eine 
—— iſt, bat, mit Trübfchterifchen unterthauen, gu 

fer ; 


2. — Herrſchaft Waldenburg 


von welcher die obere Hauptlinte der Grafen 
und Herren von Schönburg fi nennet, war ſchon 
im 13. Jahrhundert ein Eigenthum der Herren von 
Schönburg. - Als Graf Dtto Ludmig, welcher die Nies 
dere Graffchaft Hartenfein, Die Herrfchaften Lichtenftein und’ 
Waldenburg befaf, im Jahre 1701 mit Hinterlaffung 4 Söhne 
farb, erhielt fein Sohn, Graf Chriftian Heinrich, in 
der bruͤderlichen Theilung, dieſe Herrſchaft, in welcher ſein 
— Sohn, Graf Chriſtian Auguſt * folgte, der 
ODd 3 aber 
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aber imi Jahre: 1754 ohne männliche Erben ftarb. Hierauf ge⸗ 
langten die beyden naͤchſten Agnaten der obern Linie, Graf 
Albert Carl Friedrich in Stein, und Grat Friedrich 
Albert zu Hartenflein, zum gemeinichaftlichen Beſitz ders 
- feksen:, und als der erftere 1765 ſtarb, defien einziger Sohn, 
Graf Otto Earl Friedrich, der, mach dem 1786 erfolgten 
Tode des letztern ohne männliche Nachkommen, sum voͤlligen 
Beſitz dieſer Herrichaft gelangte. 

Sie enchält ı Stadt, 10-ganze und 3 vers 
mengte Dörfer mit etlichen Häufern in Hohenftein, 
und überhaupt 1050 Feuerſt. Ingleichen werden 
dazu gerechnet einige zugebrachte Guͤther, ale: ı) 
die beträchtlichen Guͤther und Nugungen von Ziegel⸗ 
heim ſammt Zubehör, als ein unmittelbares Chur— 
ſaͤchſ. Lehn, 2) das ſchoͤnburg. Vaſallen-Ritterg. 
Cehlenberg mit dem, Dorfe gleiches Nahmens und, 
Langenberg, nebſt einem Antheil von Langenchursdorf, 
Muͤhlau und Nieder: Lungwig,. welche Orte aber 
mit der eigentlichen Herrſchaft Waldenburg m ders 
menget werden duͤrfen. 


—ñ— 


Waldenburg, eine Stadt, an der Weſtſeite 
der Mulde, von 400 Feuerſt. mit einem ſcboͤn eins 
gerichteten. und im engl. Geſchmack meublirten gräfl, 
Reſidenzſchloſſe, ı ftarfe Meile von Penig und Hohn⸗ 
ftein, und 2, ftarfe Meilen von Altenburg, hat ohns 
gefähr 2000 Einw., deren Fleis ſich vorzüglich in 
alleriey Leinen: Wollen s und baummollenen Waaren 
zeigt; welche die aus 159 Meiftern und 50 big 60 
Sefellen beftehende Innung, mie aub die Strumpf⸗ 
wirker verfertigen, In der Stadt befindet fich eine 

Buchdruckerey und auf den 3 Jahrmaͤrkt. der Stadt, 
und andern Märften und Meflen wird ein anſehnli— 
ches Gewerbe getrieben. Auf den hiefigen Jahr. und 
Wocenmärkien gefhieht auch ein nicht wenig bedeus 

tender 
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tender Getraide- und Garnhandel. Unter der Su⸗ 
perintentur allhier ſtehen 5 Städtes 13 Landpar. 8 
Filialk. und 25 Prediger. Dieſe Dibces ward ehedem 
eigentlich in vier Infpectionen eingetheilt, naͤhmlich: in die 
Waldenburgiſche, welche der Superintendent unmistelbar be⸗ 
forste, die Hartenſteiniſche, Lichtenfteinifche und Loͤßnitzer. 
Die drey legtern hatten ‚eigne Inſpectoren, die aber, nach 
dem Willen desigtregierenden Grafen, ausſterben ſollen, und 
auch bereits bis auf einen ausgeſtorben ſind. Mit dem graͤfl. 
Amte exercirt der amıf. Rath konkurrente Jurisdiction 
mit Beobachtung der Praͤvention. Uebrigens werden 
faſt auf allen Doͤrfern umher, Sackzwillich, Roß⸗ 
decken, Leinwand und Struͤmpfe gewirket. Ehedem 
bat man jenfeits der Mulde den Bergbau angefangen, von 
welchem die Grafen, Herren von Schönburg in den Herrſchaf— 
ten, Glauchau, Waldenburg und Lichtenftein nach $. 10. des 
KHanptreteffes vom 4 May 1740 auf Gold, Silber, Kupfer, 
Bley, Zinn, Kobold und Arfenik die. Haͤlfte des Berglehnten 
empfangen; in dem. obern und niedern Theile der Grafichaft 
Hartenſtein nad) S. 3. des Nebenreceffes nur ein Drittheil des . 
Zehnten und der Herrfchaft Stein iftgar nicht gedacht worden, ı 
in welcher alfo das Bergregal ganz dem Ehurfürften zuſteht, der 
den Schönburg. Bergbau dem Bergamte Scheibenberg unters 
geordnet hat; jedoch diefer Bergbau blieb batd nieder liegen. 
Man findet in der hieſigen Gegend verfchiedene Sorten Kreis. 
denerden. Bor einigen Fahren ift von dem jet regie⸗ 
renden Heten Grafen ein fhöner Park und Garten, _ 
nad engl. Geſchmack hey Oberwinkel angelegt, und 
Grünfield genennet worden, Diefer Garten, nebſt fhds 
wem Landhaufe, liegt auf der Oſtſeite der Mulde und mar cher 
dem ein unter das Amt Waldenburg gehör. Guͤthchen. Dieſes 
faufte der Graf am fich und vertwandelte nunmehr die ganie 
Gegend am Derfe Ober : Winkel hin in einen engliſchen Park, | 
der menig feines Gleichen hat+ denn er iſt nrit fo viel Geſchmack 
angelegt, dag man die Huͤlfe der Kunft Faum gewahr wird. 
Das Güthchen felbft mochte höchfteng 3000 Kehl. werth feyn. 
Bon hier bis an das gräfl. Nefidensfchloß geht eine fehr wohl 
unterhaltene Chauſſee. J— 
Dd 4 | Unter 
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Unter den Dörfern verdient den erften Plag das 
Dorf Altſtadt Waldenburg, deflen Häufer und 
Einwohnerzahl oben mit angegeben find. Es ſcheint 
dem Nıhmen nad eine Stadt zu feyn ; hat aber we= 
der einen Stadtrath noch Marktrecht, fondern fteht 
unmittelbar unrer dem Amte Waldenburg Diefer. 
Ort, wo auch eine Pfarrkirche fich befindet, ift der 
Sit der Töpfer und Pfeifenmacer, deren weiße und 
braune Gefäße befannt find, mit deren Verferfigung 
täglich wenigftend 200 Menſchen ſich beſchaͤftigen. 
Dies Dorf liegt auch an der Oſtſeite der Mulde, 
woruͤber hier eine Bruͤcke geht, welche die Buͤrger⸗ 
ſchaft unterhalten muß. Demohngeachtet iſt bei gro⸗ 
ſem Waſſer die Kommunikation zwiſchen Stadt und 
Dorf gaͤnzlich unterbrochen, und letzteres leidet oft 
Waſſerſchaden. Wuͤrde das Holz nicht, wie bisher 
geſchehen iſt, mehr auctionis lege verkauft, und da⸗ 
durch deſſen Preis zu hoch hinauf getrieben, ſo wuͤr⸗ 
den die Toͤpfer und Pfeiffenmacher ihr Gewerbe noch 
mehr erweitern koͤnnen. Ueberhaupt genommen, tritt 
die auetionsmaͤßige Verſteigerung bey keiner Sache 
am unſchicklichern Orte ein, als wie bey dem Holz⸗ 
verfaufe, welches — hod genug im Preiſe ge⸗ 
ſtiegen iſt. 


Alt-Waldenburg, liegt unmittelbar an der Stadt 

Waldenburg und zunaͤchſt dem grafl. Schloſſe nebſt dem dabey 
befindl. aräfl. Vorwerke. Ein Theil der Haͤuſer liegt ſeitwaͤrts 
der Stadt am ſogenannten Rothenberge, der zum Theil 
mit Holz bewachſen iſt. Eichlaide, ein Dorf von wenig 
Häufern an der oͤſtlichen Seite des Nothenberges, welches 
als der Geburtsort des Ieehchtigten Nikol Liſt befannt iſt. 
DürrenUnlsdorf, 4 St. von Waldenburg, wovon dies 
ſes Dorf durch ein Thal g getrennt wird, Die Einwohner naͤh⸗ 
\ sen 
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zen fich groͤßtentheils vom, Ackerbaue. »Schwaben, ein 
Dorf mit einer Schwefterficche von Waldenburg, bat, nebſt 
Duͤrren Uhlsdorf, gegen go Haͤu⸗. Die Erbgerichte von Schwa⸗ 
ben gehoͤren zum Theil ins Amt Waldenburg, der uͤbrige 
Cheil des Dorſs nebft Obergerichten aber jun Amte Penig. 


Der Diakon. von Waldenburg iſt allemal Paftoriu Schwaben. 


Franken, ein Dorf, deffen Kirche das Filial von der 1188, | 


Davon liegenden Mutter. zu Ziegelheim ik. Prafroda, 
ein Dorf, 2 St. von Waldenburg, mit einer ilialt. von der 
Mutterk. Schönderg. Veieder-Wınfel, ein Dorf mit 
einem Filial von Altſtadt Waldenburg, liegt auf der Oftfeite 
der Mulde zwiſchen einer Menge arößtentheils mit Navelyolg, 
befesten Bergen." Hermsdorf, yon 65 Haufen, amd - 
 Meinsdorf, find die beyben entferntefien Amtsdoͤrfer auf 
der Dftieite der Mulde, deren Einwohner fih vom Feldbau 
und Leinweberey naͤhren. Falken, ein Dorf in einem Dhale, 
welches fih vom Hohnfteiner Walde an nach der Mulde bins 
unter auf 2 St. lang erſtreckt und durch einen Bach gewäffert 
wird. Es gränzt zumächft an Langenberg. In Falfenberg ges 
hört ein einziges Guth unter die Gerichtsbarkeit des Rittergs. 
Eallenderg. * Langenchursdorf, ein Pfarrkirchdorf in 
gedachten Thale, ı St. von Waldenburg. Gegen so Häufer 
gehören unter Die Gerichtsbarkeit des Rittergs. Callenberg, 
der übrige beträchtlichere Theil nebft Kirche, Pfarrer, Dia— 
konat und Schule aber unter dad Amt Waldenburg. Die 
Einwohner treiben Landwirthſchaft und Leinweberey, * Mon 
dem fehr großen Dorfe Langen: LZungmis gehören nun 
Rinige Unterthanen zum Amt Waldenburg. *Reichenbad, 
gehört zum Theil in das Amt Penig, zum Theil in das Amt 
Waldenburg, liegt nahe am Hohnfteiner Walde und hat we⸗ 
nig gute Kornfelder. * Widersdorf, Schönburg. Seite 
nach Obermwiehra eingepfarrt,,. liegt an der Straße von Wals 
denburg nach Altenburg. Ein Theil des Dorfs gehört in Das 
Amt Waldenburg, der andere in das Amt Penig. Das noch. 
au bemerkende gräfl. Vorwerk befindet fich zu Grumbach. 


Dd 5 3. Die 
m ñ ⸗ — —— | 
9) Alle mit * bezeichnete Orte gehören nur sum Theil jes 


desmahl unter die. Herrſchaft, unter welcher fie aufges 
“ Führe find, _ 
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3 3. Die Herrſchaft Lichtenftein 
begreift 2 Städte, 8 Dörfer, 2 Antheile am 
Dörfern uud 2VBormwerfe, überhaupt aber 1140 
Feuerſt. in fih. In der brüderlihen Theilung vom 
Jahr 1701 Pam fie an Graf Otto Wilhelm, und 
nach defien im Jahre 1747 erfolgten Tode, an defs 
fen einzigen Sohn, Graf Wilhelm Heinridz 
diefer ader ftarb ſchon 1750 darauf ohne männliche 
Nachkommenſchaft, und nun nahmen die näheften. 
Lehnsvettern, Graf Albert Carl Kriedrich zu 
Stein, nnd Graf Friedrich Albert zu Hars 
tenftein Befig davon, und befaßen fie gemeinfchafts 
lich bis 1765 da der erftere ſtarb, und fein einziger 
Eohn, Graf Dtto Carl Friedrich ihm folgte, 
welcher nun auch, nach des Tegtern Abfterben, ohne 
männliche Leibes⸗ Erben im Jahre 1786 das völlige 
Eigenthum derfelben erlangte. 


eihtenftein, fonft Pirfchenftein genannt, eine 
Stadt von 320 Feuerft. und ohngefähr 1700 Eins 
wohner, welche fih theil® mit der Feldwirthfchaft, 
theild mit Handwerfen, vorzüglich mit der Lein⸗ 
Wollen : und Zeuchweberey, wie auch mit der Strumpf⸗ 
wirkerey und einigee Handlung befhäftigen. Es 
liegt hart an der Stadt auf einem hohen Berge ein 
gräfl. Schloß, auf welchem fib dann und wann der 
vegierende Graf aufzuhalten pflegt, und auf welchen 
ſich auch das gräfl, Amt befindet, Sonſt war ein 
geiſtl. Kirchen: und Schulen: nfpeftor allhier. Im 
Jahre 1771 wurde durch einen das Nachts entftans 
denen Brand der anfehnlichfte Theil der Stadt, Kirche, 
Schule, Rathhaus, geiftl. Wohnungen, ugd übers 
haupt 79 Gebäude in die-Afche gelegt, welche aber 

| nebſt 
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nebſt der Kirche feit dem mieder aufgebauet worden 
find. Auch befindet fi Hier ein Churfächf. Poftvers 
toalter und ohnmeit derfelben eine anſehnliche depier⸗ 
muͤhle. Die Stadt hat 3 Jahrmaͤrkte. 


Callenberg, ein Städtchen ‚ gleich bey Lich⸗ 
tenſtein, davon es nur durch einen Bach geſchieden 
iſt, von 132 Feuerſt. und ohngefaͤhr 500 Einw. die 
groͤßtentheils Weber und Strumpfwirker ſind. Es 
hat ſich erft zu Anfange dieſes Jahrhunderts auf herr⸗ 
ſchaͤftl. Grund und Boden angebauet, 1735 einen 
Paſtor, und feit einigen Jahren eine eigene Kirche 
erhalten. Graf Otto Wilhelm ließ es nach einem . 
pöllig regelmäßigen Plane anlegen. Das Städten 
bat feinen Stadtrath, fondern bloß Amtsrichter und 
Schöppen und fteht ünmitrelbar unter dem Amte, 
Die nierhergehörenden Dörfer ind Bernsdorf, ı St. von 
kichtenftein, ein Pfarrkicchdorf von 134 Häuf. Gersdorf 
oder Goͤrsdorf, ein Pfarrfirchdorf von 200 Haͤuſ. Muͤl⸗ 
gen zu St. Micheln oder Sr. Micheln und Micheln 
ſchlechthin genannt, im Pfarrkirchdorf; Hobndorf ben Lich 
tenftein; Neudörfgeh und Nutzungen oder Streit 
wald, von ga. Käufer, am fogenannten Streitwalde gelegen, 
der fich bis nach Stollberg hinauf erſtreckt. Roͤdlitz, eine 
Filial: oder Schwefterf. von Lichrenftein, wo der Diafonus 
allemahl Paſtor if. Stangendorf bey St. Micheln. 
Muͤhlſen St Jakob oder Nieder⸗Muͤlſen wird von 
viel Zeuch /Lein und Wollenwebern bewohnt, welche auch 
ihre eigene Iunung haben. * Oberlungwitz, ein 
Theii des Dorfs Langenlungwitz, das 335 Häufer 
mit Einſchluß der nah Waldensurg gehör. 3 Bauern 
und 17 Häusler hat. Blos im Lichtenfteinifchen Ancheile 
befinden fich nebft der Pfarrk. und geifil. Gebäude 300 Feuerfi, 
und alfo eben fo viel angef. Unterthanen, worunter aber nicht 
mehr ald 60 theils ganze, theild halbe Pferde und Handbauern 
find. Von den, Häustern und Gärtnern beſitzen nur. wenige 
| —— die uͤbrigen — ſich von Profeſſionen, und * be⸗ 
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fondets von der Leinmeberey und Strumpfwirkerey, , die feit 
1757 ihre eigne Innung haben, 100 Meifter arbeiten faft im⸗ 
mer auf 200 Stühlen allerhand baummollene Waaren, davon 
in mancher Muftercharte manchmahl 112 Mufter zu finden find. 
Hier befinden fich auch feit 1762 eine Poftftation an der Straße 
von Zwickau nach Chemnitz, 6 Mahlmühlen und 5 Bleichen. 
Sm Schönburgifchen Antheile waren im 1783. Jahre 72 Kin⸗ 
der, im folgenden 76 und 1784 aber 94 Kinder gebohren wor⸗ 
den. Diefes Dorf ift bereits im 16 Jahrhundert dergeſtalt pris 
vilegirt worden, daß die dafigen Einwohner, fo viel derer allda 
bäußlich angefeffen, ein jeder für fich brauen, das gebrauene 
Biet 'vergapfen, Wein fchenten, Sal; auf feilen Kauf eins 
ſchuͤtten und folches bey Pfennigen, Wesen, Vierteln ꝛc. und 
fonft wieder verkaufen. kann, auch daß ſich allda Bäder; 
Schneider, Schufter,, Leinweber, Schmidte, Tifchler, Gerz 
‚ ber, Goldfhmidte, Müller, Zleifcher und Bötticher wefents 
lich niederlaßen und ihr Handwerk ohne jemandes Einhalt und 
Verhinderung treiben mögen. Zum letztenmahle iſt diefes Pris 
vilegium vom Churfuͤrſt Johenn Georgelli;d. d. Dress 
den am 20 Juny 1681 erneuert morden. In Abficht der Ge⸗ 
Fichteuerfaffung muß man es als einen befondern Dingeftubl 
betrachten, und es hat: auch in dieſer Ruͤckſicht einen befondern 
Landrichter nebft 6 Schöppen ‚ eine eigne Feimtftätte, auf wel⸗ 
cher noch 1746 ein Kindermörber som. Leben zum Tode ges 
bracht worden if. Weberdies wird: auch hier der Obfervang 
nach- jährlich ein Landgericht gehalten, welches jedoch bie 
Beamten feit 8 Fahren ausgefest haben. | 
So viel nun die zvorſtehenden Herrfchaften, Sta u ch a u, 
Waldenburg und Lichtenſtein anberrift, fo find die Bez . 
finer derfelben wach dem Receb vom 4 May 1740 $.1o verbuns 
den füt 39,347 gangbare Schocke jährlich 490 Rthlr. 17 
Gr. 9 Pf. zu bezahlen. Sie haben deswegen das lus fubcol- 
lectandi erhalten, nach welchem ihnen 9 ſechs Pfennig und 
2drey Pfennig Steuern anzulegen nachgelaffen worden 
iſt. Von dieſen zur gemeinſchaftlichen Kaffe eingehenden Gel 
dern follen fie, nach Abzug der Receptur⸗und Einzahlge—⸗ 
buͤhren, auch des gewoͤhnlichen Ueberſchuſſes und dann und 
warm vorfallenden Erlaſſes kommenden Bettag, 1wey Drit⸗ 
theihe zu Beſtreitung der ordentlichen gewoͤhnlichen Reichs⸗ 
und Kreisonerum, Bejahlung ihrer Raͤtheꝛe. vor ſich zu be⸗ 
balten befugt; das übrige Dritrheil aber zu der Erise 
birgi⸗ 
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birgiſchen Kreiskeuereinhahme einzuliefern ſchuldig ſeyn. 
Wegen des am 20. Sept. 1683 geſchloſſenen Receſſes muͤſſen 


fie auch jaͤhrlich 3z866 Rthlr. 16 Gr. zur Umerhaltung des 
Kriegsweſens beytragen. 


B. In alte Meißniſche Sehne 


In Anſehung dieſer verſtatteten Ihro Koͤnigl. Pohln. 
Mai., daß fie zu den im Hauptreceß erwähnten Steuern uud 
dem Ehurbhaufe davon zufommenden Quanto nach dem bishes 
rigen Fuß gezogen werden, auf diefelben auch alles dasjenige, 
mas den (ehemaligen) böhmifchen Lehnsherrfhaften 
im Geiſt- und Weltlichen zugeftanden worden,” im der 
vorher angesogenen Maaße fich erftreden, mithin folche, ſamt 
denen dazu gehörigen Wafallen und andern Un— 
tertbanen, noch ferner in "Anfehung der Präftandorum 
nach der bisherigen Proportion bey den böhmifchen Lehnsherrs ı 
fchaften ze. ohne Ausnahme gelaffen werden follen. Nrebens 
receß vom sten May 1740 $.2. Die alten meißnifchen 
Lehne beftehen aus der niedern Graffhaft 
Hartenftein und der Herrſchaft Stein, In 
denfelben find 718 Feuerſt. in den Staͤdten, und 
972 auf dem ande, in allem 1690 euerft. 


4. Die Harſchaft. oder Wider Gieſſchaft 
Hartenſtein 


hat ı Städtchen, 8 ganze und 7 vermengte Doͤr⸗ 
fer, welche zum Theil fehr groß find, 2 wuͤſte 
Marken, eine fehöne Papiermühle in Nieder : Füße 
nig und etlihe Schäfereyen, und überhaupt 960 
Feuerft. Die ganze Grafſchaft Hartenſtein ge 
hörte vormals den Bursgrafen zu, Meißen. Buragraf Heins 
sich verfaufte fie aber im Jahr 1406 mwiederfäufllich an Herrn 
Deit von Shönburg auf 8 Jahr. Als aber die Einlds 
fung nicht erfolgte, wurde die Grafichaft, nach völliger Abs 
tretung, vom Kayfer Sigismund, bey Gelegenheit der Coſt— 
niser Kirchenverfammlung, Herrn Weiten in Lehn gereicht, 
\ welche Lehn — 1423 und 1431 erneuert, und hierauf * 
Vei 


— J. Abth. Von d. Landen d. Churh. Sachſen. 


WVBeit und Herr Friedrich von Schönburg 1456 mit der 
Keichslehn über Hartenfteinan Eyurf. Friedrich gu Sachſen 
als ein Reichsafterlehn angegeben wurden. Hierdurch mar alfo 
dieſe Grafſchaft an das Haus Schönvurg gefommen ‚“bey wel 
chem fieauch bis 1559 ganz verblieben. Allein in dieſem Jahre 
murde der größte oder obere Theil davon, der bis an 
die boͤhmiſche Graͤnze reichte, und aus vielen Städten, Dörs 
fern; Waldungen, 17 Hammerwerken und Nutzungen beftand, 
an Churfürft Auguft zu Sachſen um 146000 meiß. Sülden 
verfauft. 

Hier iſt nun alfo noch die Rede von der niedern Grab 
fc aft. Als der bey der Herrichaft Waldenburg gedachte 
Otto Ludwig im Jahr 1701 flarb, folgte ihm im Diefer 
Niederen Srafichaft fein Sohn, Graf Georg Albert. Die 
fer farb 1716 und hatte feinen einzigen Sohn, Graf Friw 
dDrich Albert, zum Nachfolger, welcher bis 1786 regierte; 
nach deffen in diefem Jahre erfolgten Abfterben feinem nächiten 
Lehnsvetter, Graf Dtto Carl Friedrichen, dieſe Nie 
dere Grafſchaft erb: und eigenthümlich zufiel. 


. Hartenftein, ein Städtchen von 160 Feuerft. 
und gegen goo Einwohner. Nahe dabey, auf eis 
nem Berge, fteht das fehr alte grafl. Schloß, ih 
. welchem eine Hoffapelle, zum Behuf des herrfchaftl. 
Gottesdienftes, und welche in alten Zeiten eine Rüft: 
fammer oder ein Zeughaus gemwefen, wie auch ein 


gräfl: Amt fich befindet. Die Einw. naͤhren ſich theils 


vom Ackerbau und der Viehzucht, theild von der 
Zeuch⸗ Lein⸗- und Wollenweberey. Hier ift ein Pa 
ſtor, der zugleich geiftlicher Kirchen: und Schulen 
Inſpector, ‚wie aub Hofprediaer iſt; aber im be 
nachbarten Dorfe Thierfeld, wo er zugleich Paftor 
iſt, wohnet; ingleichen eın Hof und Stadtdiafonuß, 
Der Hof: und StadtsRantor ift zualeih Gerichtsſchrei⸗ 
ber des Orts und i in Thierfeld. Der Ort hat 3 Jahr⸗ 
maͤrkte. Wöchentlich geht zweymal eine ‚seitende-Poß. 


dier durch — Spemnig und wieder zuruͤck. *8* 
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bey Hartenſtein liegt ach bie wuͤſte Mark Shortemdorf, 
en die Saumiefen genannt, 


Eine Stunde von Hartenftein nach Schneeberg ju, if 
die berühmte Prinzenhoͤle, im welcher im Jahr 1455 MWils 
heintvon Moſen und Konſorten mit dem geraubten Saͤchſiſchen 
Prinzen Ernſt ſich z Tage lang verborgen aufgehalten, bie 
fie denfelbgn au Herrn Veit von Schoͤnburg auf fein 
Schloß Hartenftein uͤberantwortet. Diefe Höle iſt eine Fels 
fenttuft, welche ſich hntet der ehemaligen herrfchaftl. Roth⸗ 
mühle, im Walde, am rechten Ufer der Mulde, dem ehema⸗ 
digen Raubſchloſſe Eifenburg gegen über, befindet; der Eins 
sang if ein Dreyeck, und die Zelfen ſtoßen oben zuſammen; 
fie it Manns hoch, und 40 bis so Schritte in gefrümmter 
Länge. Das Andenken an diefe für Das ganze Merzogl. 
Sicht. Hans jo wichtige und merkwürdige Gefchichte iſt 
vor einigen Jahren durch eine im den Bu sehauene Aufs 
ſchrift ernenert worder. 


In das Amt zu Hartenſtein ‚gehören folgende. 
Dörfer: _. _. 


Beutha, ein Pfarrdorf von so Feuerſt., in welches 
Kaum mit 45 Feuerft. eingepfarrt if, verdient, wegen’des bes 
kannten Eridiebes mund. Anführers einer ganzen Diebesbande, 
des Nikol Lifts, der allhier häuslich gemöhnet, angemerkt 
zu werden. Dach feiner Flucht, bey welcher er aus Furcht 
der Arretirung, 2 Hartenfteiniiche Bürger erichoffen, bat 
man fein Haus der Erde gleich gemacht, und zum Andenken 
Diefer Mordthat, 3 hervorragende Steine gefet, welche noch 
zu ſehen, und deren Auffchrift vor etlichen Jahren erneuert 
worden ift. 


Mülfen, St. Nitolai u. St. Jakob, zwei Slirchs 
Dörfer von 260 Feuerſt. und 800 Einwohnern. Beyde Kirchen 
werden von ı Paftor und ı Diaf. beforst. Das Gewerbe der 
Einmwooner ift Aderbau, Handlung, befouders Zeuch⸗ Leins-- 
und Wollenwebers und Strumpfwuͤrkerey; daher über. 409 
Stühle in befiändigem Gange find. Die Zeuch⸗ Feins ar y 
Wollenweber machen jetzt eine befondere Innung aus, da fie 
vorher mit der DEREN Innung Fombinist waren. 


Affal⸗ 
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* Affalter, <Dbers und-Nieders) zwey Dörfer, mit 
viel TZafels Schieferbrüchen. Hopfen wird ebenfals gebauet, 
‘ der aber dem böhmifchen an Güte nicht gleich kommt. 

Dfannenftiel, (Ober: und Nieder-) Ober 
pfannenftiel wird faft gänzlich von Strumpfwirkern, 
Loͤffelſchmieden, Spitzenkloͤpplern ıc. bewohnt, und 
die 30 Feuerſt. ſtehen in einer Rihe. Bey Unter⸗ 
pfannenſtiel iſt ein Blaufarbenwerk am Schwarzwaſ⸗ 
ſer. Ehedem hieß es die Schnorriſche Farbenmuͤhle, welche 
1635 durch Hand Veit Schnorr anhelegt und 1642 vo 
Churfürften Johann George 1. privilegirt worden ift. = 
zengrund, ein Dorf, nahe bey Niederloͤßnitz; Grüna auf 


Schenks Charte Chrünah oder Waitzengruͤn ſehedem ges. 


nannt; Ober: Hafelau bey Wildenfels; Raum, von 57 
Seuerft., 4 St. davon liegt die Scharfrichterey. Thierfeld, 
mit einer farrfırche, hat 20 Bauers. und etliche 40 Gärtnet 
und Hängler, nebft der mäften Marf Wittendorf, * Ak 
beroda; *Härtensdorf bey Wildenfels; »Lenkers— 
Dorf von 16 Bauergüthern; "Niederlößnisg, »Oels— 
nig, "Ober: nnd Nieder: Zſchocken. Die drey letztern 
Dörfer haben die Herren von Schönburg erft 1592 mit Gerich⸗ 
ten und Jagden erblich überfonmen, weswegen fie auch unter 
dem Amte Zwickau, als ein — Gericht, aufgefůhri 
werben. 


5. Die Herrſchaft Stein 


beſteht aus ı Stadt, 1 Schloß, 5 ganzen und 
3 vermengten Dörfern, 2 Vorw. und überhaupt 
aus 730 Feuerft. Sie hat ihre Benennung von dem 
Schloffe und ehemaligen Schönburgifhen Vafallens 


Ritterguth Stein, welches die Herrn von Truͤtzſch⸗ 


ler beſeſſen. Nach des legtern Abfterben übernahs 
men es die Herrenvon Shönburg für 23000 Fl. 
Meißn. Sie ift eine ſtuͤckweiß aus den 3 vorigen zuſammen⸗ 
geſetzte Merrfchaft. Denn bey der erbbrüder!. Teilung (1701) 
waren swar 4 Herren Brüder ; aber nur 3 Derrfchaften- zu vers 
: theuen, vorhanden: daher mußten an den jzuͤngſten Herru 

| Bruder, 


V. D. Eizg. Kr. D.Gräfl. Schönb. Herr, 433° 


Bruder, Graf Ludwig Friedrich, son den z Herrſchaf⸗ 
ten, gewiſſe Autheile, zu einer billigen Ausgleihung, abgeges 
ben werden; und hieraus if die nunmehrige Herrfdfäft ents 
fanden. Diefes iſt die Urfache, daß die zu derfelben gehörige 
Ortſchaften ziemlich gerfireut herumliegen. Der jetzige Ber 
finer ik Graf Dtto Earl Friedrich, der aus diefer Linie 
der Grafen von Schönburgs Stein gebohren, und nun, 
auffer derſelben, auch die Nieder » Grafichaft Hartenftein, die 
Herrſchaft Lichtenftein, nebſt der Herrfchaft Waldenburg, mit⸗ 
bin alles dasjenige zufammen beſitzet, was zur obern Linie 
ber Grafen und Herren von Schönburg gehöret, und ſonſt 
von „Grafen: Hänfern befeffen wurde. 


Lößnig, eine alte Bergftadt, der Länge nach 
zwiſchen lauter nahen Bergen, von 500 Feuerſtellen 
und ohngefähr 3800 Einwohner, Die Häufer find 
größtentheild von Holz erbauet, und mit Schindels 
daͤchern verfehen. Sie hat lange und fehr volfreiche 
Borftädte. Die Stadt felbft, die in Altern Zeiten die 
Befte Loͤßnitz hieß, Hat ganz veraltete und mit 
dem Einfturz drohende Ringmauern mit Schießſchar⸗ 
ten, 3 fteinerne Thore, unter welchen 2 gethuͤrmte 
find, und dergleichen Pforteu, ı ſchoͤne Stadtkirche, 
in welche, 9 Dörfer aus benachbarten Gerichtsbarfeis 
ten eingepfarrt find; ı Hofpitalfieche vor der Stadt, 
in welcher die Parentationen, Leichen s Faften - und 
Auferftehungspredigten gehalten werden; 1 maflın 


— 
* 


gebautes Rathhaus; 1 reiches Hoſpital; einen geiſtl. 


Kirchen und Schul⸗Inſpektor und Diakonus; ein 
gräfl. Amt, welches ſonſt im Schloſſe Stein war, 
und daher noch das Amt Stein zu koͤßnitz heißt; einen 


doppelten jaͤhrlich abwechſelnden Rath, der aus 2 


Burgermeiſtern, 2 Stadtrichtern, 8 Rathsbeyſitzern, 
T Stadtfchreiber und ı Kämmerer beſteht. Die Ein⸗ 
wohner zum Theil haben betraͤchtlichen Ackerbau, und 
nähren fi, außer dem, theils von der Bierbrauerey 
. Bd. de und 
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ünd mancherley Handlung, unter welcher die ſtarken 
Tuch Tund Kattunhandfüngen ſich beſonders hervor 
thun, mit Spitzen-Tuch-Kattun-Atlas- Barchent⸗ 
und Strumpffabriken, wie denn auch die meiſten 
und noͤthigſten Handwerke, Profeſſionen und Künfte 
allhier getrieben werden. Nicht weniger ift die Stadt 
mit einer guten Feuerordnung verfehen; und die 
Bürger geniefen aus den Kirchenwaldungen befons 
dere Vortheite, ı Die Stadt hat 4 Jahrmaͤrkte. 
Stein, ein uralteß, vormahls von den Herren 
von Truͤtzſehler beſeſſenes, nachher an das Haus 
Schoͤnburg⸗Hartenſtein gekommenes Schloß, 
nicht weit von dem fogenannten Raubſchloſſe Eifen; 
burg, mit welchem es auch durch einen unteristdis 
fchen Gang, unter det Mulde hin, in Verbindung 
geſtanden, ift in ‚einem. tief liegenden Zelfen an der 
Mulde, über ‚welche ſich hier eine: ſteinerne bedeckte 
Bruͤcke befindet, eingebauet, fo, daß der Fels einen 
Sheit der Mauern. in dem innern Schloßhofe aus⸗ 
macht, ja dis in ein-Zimmer des dritten Stockwerks 
reicht. Es war in vorigen Zeiten eine Reſidenz, von 
welcher ſich eine der obern Linie der Grafen nanntez 
da fie aber, nach Ausgang des Waldenburg. gräflichen 
Hauſes, nach Waldenburg verlegt wurde, fo ift dies 
fas Schloß ziemlich eingegangen und unwohnbat wor⸗ 
ben; das. Vorwerk aber nebſt den Wirthſchaftsge⸗ 
haͤuden wird in, gutem Stande erhalten. Die hies 
her gehörige Schäferep: ift im Dorfe Langen bach, 
welches eine Schwefterfirche vom Dorfe Wildbad 
iſt, wo der Puſtor wohnt, jenes hat 37 diefes 51 
Häufer. Zwiſchen dem Schloſſe Stein und dem ohnweit 
davon nordwaͤrts gelegenen Städtchen Hartenſtein wird durch 
bey Thierfeld entipringenden Bach ein enges mit ſteil ans 


eigenden Schiefergebirgen begraͤntes Thal gebildet, daB 
— tiefe 
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tiefe Thal genannt. Am weſtlichen Abhange diefes Gebirs 
ges findet man das ſo genannte Zinnobermerk. Der Schie⸗ 
fer it von Farbe dunkelgrau ind grüne fallend und iſt zwiſchen 
feinen: Blättern mit Quariſchichten ausgefüllt, in melchen bis 
und wieder Eifenocher und hochtother Zinnober in Stücken 
‚von der Groͤße einer Linfe eingemengt find. Nur Schade daf 
Dies fo einzig” Werk feit vielen Jahren liegen geblieben if, 
Neudoͤrfel mit Lerchenwald, hat etliche so Häuf. und war 
shedem an Die ausgeflorbene Hartenfteinifche Linie Pfandweiſe 
überlaffen, daher es gewöhnlich zur Herrſchaft Hartenſtein ges 
rechnet wurde. ; Kubfchnappel, in einem Thale zwiſchen 
Waldenburg und Lichtenftein gelegen, hat ar Häufer; Ruß 
Dorf am dem nähmlichen Wege, ı Stunde von Lichtenftein, 
auder Bach Lungwitz, welcheauf Echenks Charte Lud ew ig 6 
Bach heißt, hat 30 Käufer. Es befindet: fich hier das graͤf. 
Borwerf Bernſtein, wo die Grafen von Schönburg:Stein 
eine seitlang refidirten, ist aber die Wohngebäude aröften- 
theils verfallen find. Hier ift der Sitz der fonft zu Sachfens 
feld befindlichen Breymanrer » Loge au den drey Roſen. Endlich 
ehren noch hierher zum Theil il Raͤd⸗ 
ki und "Schönen. 


Pr Bafallendörfer der Srafer, Herren 
von Schönburg, worüber fie die untergeordnete 
| Landeshoheit ausüben, bemerken mir: 


Das Ritterg. Alberode nahe bey Loͤßnitz, f. oben Amt 
Zwickau; das Ritterg. Callenberg, 1 Stunde von Wal 
benburg.. Es gehören dazu das, Pfarrkirchd. gleiches Nahmens 
von 120 Häufer mit 6oo Einm., welche theils Ackerbau, theils 
‚GStrumpfioirkeren, theild andere Profeffionen treiben. Das 
Dorf, wovon ein Theil Obercallenberg heißt, befigt an Hufen 
as Lehne oder Hufen nnd liegt fehr gerfireut. Langenberg, 
ain Kirchdorf von etliche 90 Käufer und 530 Einw. mit 20 
Lehnen, nahe am Hohenfteiner Walde gelegen. Faſt jeder Eins 
mohner in diefem Dorfe-treibt, neben dem Ackerbau, bie Leins 
mweberey. Die dafige Kirsche ift eine Filialf. von Langenchurs⸗ 
dorf. so Feuerfl. von Langenchursdorf, welche nach der 
Hufenzahl 16} Lehne befigen. Auf der dafigen Schenke haftet 
das Amt eines Erbrichters. 9 Feuerſt. in Niedberlungmig, 
mit 13 Lehne. 5 Teuerſt. mit Infchluß einer Mühle su Obers 

Ee 2 winckel; 


' 
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winckel; x Feuerſt su Falken. 34 Feuerſt. zu Mühlay 
nebſt der Kirche, Pfarre und Schule daſelbſt. Diefes Dorf 
liegt auf churfächf. Grund und Boden gehört aber in Abficht 
der angezeigten Feuerſt. mit den Erbgerihten zum Ritterguthe 
Galeriberg. Die Obergerichte, fo wie derganze uͤbrige Theil 


des Dorfs, gehören unter das Amt Penig. Ju Diefem Dorfe 


befinder fich ein anfehnliches Erbrichterguth, welches zugleich 


die Schenkgerechtigkeit hat. Es liegt an der von Leipsig durch 


Penig nach Chemnitz gehenden Strafe, und mitten durch das 
Dorf geht eine Bach, die etliche Mühlen treibt. Die dafıge 
‚Kirche iſt feit einigen Jahren größtentheils nen erbauet wor⸗ 
den. an 
Dat Ritterg. und Dorf Elzenberg, Coder Tritſchla— 
ſ. Amt Zwickau bey Glauchau) wozu ein Theil von Geſau 
und Werusd.orf gehörer. 
Das Kitterg. Niederhafelau, nebk einem Theile des 
Dorf Schönau, f. Amt Zwickau, fo wie von folgenden. _ 
Die Dörfer Dberrothenbad und Juͤdenhayn. 
Das Ritterg. und Dorf Oberfhindmas. . .. 


Das Kitterg. und Pfartlirchd. Schönberg, einem yon 


uffel gehörig. \ 
Das Kitterg. und Pfarrlicchd. Thurm, am welchem ein 
heil von Niedermülfen, und von dem Kirchdorfe Nieder 
ſchindmas gehört. | 

* Das Kitterg. und Pfarsfirchd. Vielau, nebſt Bogen 
fein umd endlich das Ritterguth und Pfarrkirchdorf O bers 
Diehra, nebft den fogenannten Holsbäufern. Ein Cheil 
son Oberwiehra gehört jedoch su Remißau. *8 


TI. Bon den Beſitzungen der Grafen, Her 
ren von Schönburg, in Abſicht deren fie bloß 
ols Erb = gehn: und Gerichtsherren zu 
betrachten und in allen Gerechrfamen den alten 
Meißnifchen Schriftfaffen gleich find: 


1. Die Herrfchaft Penig 
ift, wie die folgenden Herrſchaften, mit den Steuern, 
Sandess Ogeribus, und übrigen dergleichen Mitleis 


* 


— 


— — 
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denheiten an den Ehurfächf. Leipziger Kreis verbuns 
den. Sie liegen um vorbefchriebene Schönburgifche 
5 Receßherrſchaften, den Leipziger: und Erzgebirgi⸗ 
fhen Kreis herum. Und ob fie ſich gleich unter Chur⸗ 
fachf. fandeshoheit, qua ſummo imperio, befinden; 
fo befigen fie doc die Grafen von Shönburg mit 
den Ober» und lintergerichten, und andern dapon 
abhangenden Rechten. Zu Penig ift ein gräflicher 
‚Superintendent angefegt, an welchen 4 Städtes 12 
Landparochien- 3 Filialf. und 17 Prediger mit den 
Wehfelburg. und Rochsburg. in diefen Ehurfächf. 
Herrfchaften und Berichten gewiefen find; fie ftehen 
aber mit ihm unter dem Konfiftorio des Leipzig. Kreis 
fe, von welchem alle untergeordnete Prediger ges 
prüft und ordiniret werden. _ 

Dieſe Herrfchaft Penig gehörte ehemahls den Burggrafen 
son Leißnig, umd Fam, nach Abfterben des legten Burggrafen 
Hugo, im Jahr 1538 an Ehurfachfen, und im Jahre 1543 
taufchmeife gegen Hohenſtein, Lohmen und Wehlen, melde 
anſehulichen Befigungen jenfeit der Elbe zwiſchen Pirna und 
Sebnitz liegen, an die Herren von Shönburg. Der gegens 
. MWärtige Beſitzer derfelben if Herr Graf Earl Heinrich, 
dem zugleich die Herrfhaft Wechfelburg und s Neunsheile 
der Receßherrſchaft Glauchau gehören. 

Sie enthält ı Stadt, 10 ganze Dörfer, 
an g betraͤchtl. Antheile, 2 Vorw. nebft verſchiede⸗ 
nen einzelnen Häufern und Schäfereyen, zuſammen 
über 1100 Feuerſt. , 


Penig, eine Stadt am tinfen Ufer der Mufde 
enthäft in feinen Mauern 246, mit den Vorftädten 
aber 420 Feuerft., hat 2800 &inw, und gute, aus: 
waͤrts befannte Zeuchmanufafturen , tie denn, aufs 
fer verfchiedenen anfehnlichen Handelshäufern, uͤber 
390 in allen Sorten von Zeuchen fi 

Ee 3 aus⸗ 
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auszeichnen. Hier iſt ein graͤfl Schloß, Amt, Su 
perintentur, eine Stelle in der Fuͤrſtenſchule zu Meifs 
fen, eine Churfächf. Poſtſtation, und bey der Stadt 
ein Steinbruch, der wegen feiner Härte zu Apothes 
fermörfeln gebraucht werden kann. Auch geht hier 
die große Heerftraße von Leipzig über Chemnig, Prag, 
nah Wien durch, welche der Stadt nicht wenigen 
Bortheil verfchaft. Jede Vorftade hat ihren Richter 
und zugeordnete Schöppen , ‘die Stadt felbft aber 3 
Jahrmaͤrkte. Die hiefige Papiermühle ift wegen idres gu⸗ 
ten Schreibpapiers beruͤhmt. 


Doͤrfer ſind folgende: 

Alt-Penig, mit einer Kirche nahe bey Penig, von 
95 Häuf., und manrechnet es, fo wieden Topfanger vom 
so Häuf. und die Mühl: oder Schießgaſſe von zı Hdufz 
als Vorftäote zu Penig. Geppersdorf bey Bursfiädt, 
zwiſchen Penig und Chemnitz Hartmrannsdorf bey Pes 
nig, ein Pfarrfirchdorf, 1 Meil. davon. Mardersdorf, 
bey Penig, 2 St. davon, hat ı2 Haͤuf. und eine Filialf. vom 
Penis. Es follte eigentlich Marguardisdorf heihen, 
Mohsdorf an der Chemnitz, auf Schenfs Eharte Moh le⸗ 
dorf; Nieder Aplsfersdorf;s Tauer oder Tau 
2a, ein Pfarrficchdorf; Tauſcha, 4 St. uber Penig, hat 
46 Seuerflätte;s Tierſchheim, obmmeit Hohnſtein; ; und 
Siehnberg, füdwärts Penig, wo ſonſt ein Nitterg. mar, 
das ige in ein gräfl. Vorwerk verwandelt if, das andre Vor⸗ 
werk befinder fich gu Scheibe. * Klein » Chursdurf; 
Muͤhlau, ein Pfarrkirchdorf zwiſchen Penig und Hart⸗ 
mannsdorf. * Ober⸗-Steinbach; * Nieder; Steim 
bach, ein Pfarrfirchdorf; »Reichenbach, ohnweit dem 
Dorfe. Callenberg; »Schwaben, ohnweit Altenburg; 
2Wernsdorf, ohnweit Penig; und — — 

weit Waldenburg. 


— Die Herrſchaft Rochsburg F 
hat 2’ Stadtchen, 1 Schloß, 10 theile ganje, 


theils 3 gemengte Dörfer, zufammen 830 —— 
Die 


| 
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Diefe Herrſchaft, nebſt dem Schloffe an der Mulde, unters 
halb Penig gelegen, war in alten Zeiten den Suradrafen von 
Altenburg zufändig, Fam hierauf durch Heyrath an die 
Burggrafen von Leißnig, von diefen pfandmeile, ohne 
wieder eingelöfer zu werden, an Marggraf Albert gu Meif 
fen, melcher die Herren von Ende damit belicehe, von weh 
hen fie Wolf L Herr von Schönburg, vor 60000 und 
etliche 100 Mein. ZI. Faufte. Jetzt gehört fie 3 Herten Bruͤ⸗ 
dern, Grafen von Schönburg, gemeinfchaftlich. 
Rohsburg, das Refidenzfhloß, liegt auf 
einem gegen die Mulde zu hohen Felſen; war, nach 
alter Art, mit Recht eine Vefte zu nennen, Es hat 
noch 3 Höfe, Wall und Zugbrücen, aud eine Ras 
pelle, in mwelder der Paftor des Dorfs, gleiches 
Nahmens, in gewiſſen Fällen, als Hofprediger, 
Amtsverrichtungen hält. Diefer-hat, da die Pfars 
ten vordem ein ſchoͤnes Ritterguth gewefen, die Uns 
tergerichte über viele Pfarrdotalen, und deswegen 
einen Gerichtshalter. Das hiefige Amt hat die Ober: 
gerichtöbarfeit über die, Rittergüther Thierbach und 
BertHelsdorf, die Pfarrdotalen von Rochsburg und 
Kleinfchlaisdorf, welches legtere auch, wie ac 
dorf, hier zu Lehn geht, | 
Burgftädt au Burgitädtel, ein nahes 
baftes Städtchen von 240 Feuerft. und goo Einw., 
bat zum Theil anfehnliche Kaufleute. Hier ift auch 
eine Zeuchmanufaftue, welche nebft der feit etlichen 
Jahren angelegten Fabrik feidener Tücher, dem Orte 
gute Nahrung giebt. , Es hat 2 Jahrmärkte, 
Lunzenau, ein altes Staͤdtchen an der Mul⸗ 
de, von 151 Feuerſt und 700 Einwohnern, wird 
größtentheild von gFeugmachern bewohnt. Im Fahre 
327 hieß ed noch Mühlhaufen, wurde aber etliche - 
dehre darauf vom Burggraf Otto zu Leiß nig 
Ee 4 mit 
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mit dem Stadtrechte begnadiget,, und $unzenau ge: 
nennet. Hier ift nur ı Diafonus. Im Jahre 1781 
brannte der größte Theil des Staͤdtchens ab, der aber 
nun wiederum aufgebauet ift. Erf im Jahre 178 7- 
Hat man den Srundftein zur neuen Kirche gelegt. 
Hat 3 Jahrmärfte, und in der Nähe eine Papier: 
muͤhle. 

Arnsdorf bey Rochsburg; Berthelsdorf bey 
Rochsburg auf der Oſtſeite der Mulde, auf Scheuks Charte 
Bertholsdorf; Burkersdorf bey Burgſtaͤdt; Ditt— 
manusdorf bey Penig, J Gt. davon, hat 30 Käufer; 
Helbigsdorf, Helbdorf oder Höllsdorf, ohnweit 
Burgfädt gegen die Mulde zu; Heyersdorf oder Hoyerss 
dorf bey Buraftädt; Ober + Aylsdorf, mit einer Filialk 
von Nathendorf, einer Mühle und Vorwerke; Nieder 
Aylsdorf, oderElbisdorf, auf Schenks Charte Elsdorf; 
DbersGräfen, und Schlaisborf; endlich * Chursdorf 
bey Penig; Dürrens®erbisdorf, ohnweit Wolfenburg ; 
und *Wernsdorf bey Penis. 


3. Die Herrfchaft MWechfelburg | 
begreift ı Städtchen, 234 Dörfer, 1 Borm, 
nebſt etlichen einzelnen Häufern, und zufammen ges 
gen 1100 Keuerft. in fih. " tn 

Wechſelburg, ein Städtchen von 150 Feuerſt. 
und 600 Einw., fiegt an der Mulde, r Meile von 
Penig und 1 Stunde von Rochlig, hat ı gräfl. He 
ſidenzſchloß und Amt. Der Drt war ſchon 1174 
. ein Ktofter geregelter Chorherren und hieß Zſchillen, 
und wurde hierauf ein Komtuchof des deutichen Ritz 
terordens. Nach der Reformation überlieh ihm Chur; 
fürft Moritz im Jahre 1543: nebft Penig an die 
Herren von Shönburg taufchiveife gegen Hohen 
fein, Lohmen und Wehlen, und von diefem Tauſch 
ober Wechſel erhielt «8. den. Namen‘ Wechſelburg. 

| sn, Ein 
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Ein Paftor beforgt die große, ſchoͤn ausgezierte neues 
re Kirche, in welde 8 Dörfer und ı Mühle einge; 
pfarrt find ‚- nebft dem Filial Göhren. Gegenwaͤr⸗ 
tig befigt diefe Herrichaft obiger Graf, Earl Hein 
eich. In der hiefigen Gegend findet man einen vortreflichen 
Walkerthon, weichen man 1771 entdeckt hat. 

Wiederau, ein Parrfichd. 3 St. von Chem: 
nig, wo der fogenannte Roch litzer Achat gebros 
ben wird. Die Gruben liegen etwa 60 Lachter von der 
Dorfbach an der Chemnitzer Straße, wo man in den Jahren 
1717 bis 1721 gearbeitet, dieſelben aber int liegen gelaffen 
bat; Alt ſchillen, an der Mulde; Claußnitz, ein Pfarr 
firchdorf; Eorba, ohnweit Altfchillen; Eofen bey Lungen; 
au, auf der. DOftfeite der Mulde; Dierhbensdorf ober 
Diesdorf, ohnweit Claußnitz; Göhren, mit einer Filial: 
Firche von Wechſelburg; Goͤpperodorf bey Wiederan, 
nordmwärts gelegen; Goͤrtzenhayn, ander Chemnitz ohnmeit 
Wiederau;s Martha oder Schlotterhartha, bey Wech— 
felburg ſuͤdwaͤrts gelegen; Himmelbartha, genen über auf 
der Weftfeite der Mulde; Hohenkirhen an der Mulde, 
ein Pfarrkirchdorf; Konigshayn, mit einem Filial von 
Wiederau; Markersdorf oder Halbnarkersdorf bey 
Slaufnis; Nauenhayn, ein Pfarrkirchdorf entfernt von 
der Herrfchaft, zwiſchen Geithayn und Rochlitz gelegen; Nas 
benberg und Rölligshayn; Seitenhayn by Wie 
derau, nordwaͤrts; Steins uud Topffeiffersdorf, eim 
Pfarrkirchdorf; Wiederberg, Wilhbelminenberg und 
Bindeln Endlib *Erlau, f. 06.4. Rochlitz, wo auch 
von dem übrigen hierher gehörigen Orten Nachricht gegeben 
worden it. In der Herrſchaft Wechfelburg find am verfchier 
denen Orten in den Tahren 1764 bis 1771 an 380 Schfl. ı5 
Metzen Holifaamen allerleyg Art gefäet worden. Ueberhaupt 
muß man bemerfen,-daß auch in den Schönburg. Herrſchaf⸗ 
ten, wie im Churſachſen, fehr eruflich auf den Anbau bes 
Holzes Bedacht genommen wird. 


4. Die Hereihaft Remiffay 
liegt zwifchen Glauchau und Waldenburg, hat ein 
Soloß/ 1 Bon den, 14 ag ganze, theil ge: 
e5 mengte 
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mengte Doͤrfer und einzelne Haͤuſer, Vorwerl 
und beſteht überhaupt in 376 Feuerſt. Dieſe kleine 
Herrſchaft gehoͤrte vor der Reformation zum Gebiete eines 
Nonnenkloſters St. Claraͤ, welches a2 Dörfer in ſich faßte, 
davon aber ein Theil derſelben jetzt dem Fuͤrſtenthum Alten 
burg einverfeibet iſt. Nachdem fchon im Jahre 1488 durd 
Vergleich 4 Dörfer von dein Gebiete dieſes Klofters an die 
Sperren von Schönburg gefommen waren; fo wurde «6 
nebfi Zugehoͤr, mach der Reformation vom "Churfürften zu 
Sacfen fekularifirt, und im Jahre 1543 am die Herren von 
Schönburg, um und vor 26,098 meißn. Fl. 9 Gr. 4. Pf; 
banre Kaufſumme, uberlaffen. Die ‚gegenwärtigen Befiger 
diefer Herrfchaft find; Graf Albert Chriſtian Ernft, K. 
$. wirkt. geh. Rath, Graf Johann Ernft, Ehurfürkl: 
Sid. Kammerherr und Dberforft : und Wildmeifter der Graf 
ſchaft Mannsfeld, und ihres verftorbenen Herren Bruders, 
Graf Heinrich Ernſtens, nachgelaſſene 3 Herren Söhne: 
Grafen Ludwig Ernft, Heinrih Wilhelm Ernft, mb 
Heinrich Ernft, welche 3 Herren Brüder auch die Herr⸗ 
fchaft Rochsburg gemeinſchaftlich befigen. Die Merrfchaft 
Remiſſau bat guten Feldbau, Fifcherey und Waldungen, auch 
herrliche Brüche, deren Steine im Feuer und Waſſer aus⸗ 
dauern, und ſtark verfahren werden, ingleichen eine ſchöne 
Papiermuͤhle jenſeit der Mulde, 

Remifſau oder Remſe, ein Flecken und Ke 
fiden;fbloß an der Mulda, von 90 Feuerft. (fonft 
nur 10 Drefcherhäufer) und 400 Einw. Es iſt der 
Ei eines Amtes, und zwar eines Ehurfl. Saͤchſ. Sequeſtra⸗ 
tionsamtes. Die hierher gehörigen Dörfer find: Breiten 
bach obumeit Treukirchen, mit einem Vorwerke; Ebersbad; 
Hartha ohnmeit Waldenburg; Glaßnitz; Kerttzſch oder 
Kersisich, an der Mulde, ISt. von Waldenburg; Kleim 
Churedorf; Dberndorf; Dertelsbayn; Tettau, 
ein Pfarrfirchd. ohnweit Ober : Wichra; und Wiedmanndr 
dorf, mit einer Filialk. von Remſe; Wünfchendorf bay 
Tettau; Ober: Minfeh, ein Pfarrfirhd,; "Neukirchen, 
- ein Dorf mit einer Filialk. von der — Nie⸗ 
der Wiehra; und gs 
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UI. Won den Befigungen der Grafen, Her: 
ren von Schönburg, woran ihnen bloß das 
Dberlehnseigentbum — Dominium di- 
rectum ohne weitere Gerichtsbarkeit zufteher. 


a) Im Amte Zwickau: Kändler, ein amtf. 
Ritterg. das feit 1700 ein Mann⸗ und Weiberlehn; 
guth ift; und Thierbach, ein fchriftf. Kitterg. und 
Dorf ohnmweit Penig, ein Mannlehnguth. 


b) Im Amte Borna: ‚Breungdorf, ein 
amtſ. Kichdorf. a 

) Im Stifte Zeig: Oſtrau, ein Kitterg. - 
and Pfarrkirchd. 3 Stunden davon. 

> D Im Fuͤrſtenthume Altenburg: Ba 
nig, an der Pleiße, welches Guth fhon 1584 von 
dem damahligen Herrn von Schönburg mit der Ei: 
genfchaft eines Erblehns begnadigttoorden ift; Hays 
nichen, ein Mannlehnguth; Maltis, ein Mann⸗ 
lehnguth; glei daneben Cuͤrch au, dad Schoͤn⸗ 
burg. Lehn iſt Mannlehn; und Podelwitz ebenfalls 
ein Mannlehn. 


VI. Der 
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VlI. Dee Voigtlaͤndiſche Kreis. 


— 


um Boigtläande,. welches die ehemahligen 
Voigte des Reiche in Befig hatten, und wovon der 
BoigtländifheiKreis ein Theil ift, gehörten 
in Altern Zeiten. nicht nur. die heutigen, dem 
Reußplauenſchen Geſchlechte angehörenden 
Herrſchaften, nebſt den Hertſchaften Ronn e⸗ 
burg, Werdau, mit einem gewiſſen zubehoͤrigen 
Bezirke, Hof und Land Regnitz, ſondern vor⸗ 
zuͤglich der betraͤchtliche Theil des Voigtlandes, der 
die itzigen Churſaͤchſ Aemter Weyda, Plauen 
und Voigtsberg in ſich begreift. Dieſe Orte wa⸗ 
ren die urſpruͤnglichen Stammherrſchaften der alten 
Voigte, wovon diejenigen Aeſte ihres Geſchlechts, 
welche bey den erſten Abtheilungen dieſe Herrſchaften 
erhielten, die Benennung annohmen. Zur beſſern 
Ueberfiht, wer die ehemahligen Befiger diefes Lan⸗ 
des Strichs gemefen find, wie fie ihre, Befigungen 
nad und nach verfohren haben, und wie darauf der 
heutige Churfächf. Voigtländifhe Kreis entftanden 
ift, wird dienen, wenn ich auß der Altern Reufifchen 
Geſchichte die Hauptpunfte Hier einfchalte. Ya es 
ift diefe Einfchaltung fogar nöthig, wenn man bey 
diefen verwickelten Begebenheiten nicht in unzählige 
Irrthuͤmer verfallen will, 
E29 | Nach⸗ 
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Nrachbdem fih zu Anfange des 13 Yahrhunderte 
das Geſchlecht der Voigte in 4 Hauptäfte geteilt 
batte, fo bejaßen 
L. Die Boigte und. Herren von laden, 
außer den Stammherrfibaften ‚Plauen und 
Boigtsberg, wozu in der folge Auerbach, Ges 
fell, Muhltroff, Pauſa, Reichenbach und 
Sſchoͤn eck kamen, ſchon im. 13. Jahrh. Greig, 
Ronneburg ı. In der Mitte. des 14. Jahrh. 
hatte Heinrich der Lange, Boigt von Plauen, 
auch. eine: zeitlang Borne, Kohren und Geithapn; 
und in der N. 2. das Schloß Sölfen, nah 1426 
endlich Frauenftein nebſt Pertinentien und Wilden: 
fels. Außerdem an verfhiedenen, den andern Haupt: 
linien gehörenden Drten einen gemeinfpaftlichen ö 
Befig. 
II. Die Boigte von Nahen; Keufen ge⸗ 
nannt, oder die Herren Reußen von Plauen, 
nunmebe Zürften und Grafen Reufen von 
Plauen, befaßen Ronneburg, Greig, Werda 
und Reichenbach. Im 14. Jahrh,. hatten fie auch 
Schloß Muhlau oder Muhla bey Reichenbach. 
Auma, Triptis und Ziegenrück, mit dem das 
zu gehörigen Landftriche, das Dorf Lengefeld, 
die Herrſchaft Stein, jegt Pofterftein, mit. Zus 
behör, auch Pölzig im Fuͤrſtenthum Altenburg, 
wie auch die Stadt Schmöllen,. nebft einzelnen 
Lehnſchaften, hier ſo wohl als im Amt Vorna. 
Treuen im Amte Plauen; Staͤdtchen Kirch⸗ 
berg; Wieſenburg, Schoͤnfels, Planitz, 
u. f. w. im-Amte Zwickau. Im 15. Jahrh. erkauf⸗ 
ten die Herren Reußen die Herrſchaft Cran⸗ 
nichfeld, und hierzu hernach noch befonders den 
Schaum 
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Schauenforftz auchfindet man Spuren, daß fie 
damahls auch eine Zeitlang geneiamde⸗ im me 
hatten. 

II. Die Voigte und — von Wenda 
befaßen gleich anfangs Wenda, und nannten’ fich 
ſchlechihin Herren von Weyda, hatten aber auch 
mit den andern Kinien einige gemeinſchaftliche Beſi⸗ 
gungen, und im Gothaiſchen verſchiedene Orte: 
Nachdem fie zu Anfange des 15. Jahrh. diefe Stammes 
herrſchaft an die Markgrafen verfauft, kamen fie 
einige Zeit in den Beſitz von Shmöllen, worauf 
fie das Schloß Haunftein im einbogn. Kreis in 
Böhmen, und endlich in der Mitre jenes Jahrh. 
die Herrichaft Wildenfels im Erzgebirge Fauften, 
‚ die fie. bis zum Abgange ihres Stammes behielten, 
und fih Herren von ——— un Wildenfeit 
nannten. Endlih 

- W. Die Boigte und Berren von Ger Hat: 
ten gleich Anfangs die Stammherrſchaft Gera, und 
Antheil an einigen ‘vorhin genainten Beſitzungen. 
Im 14. Jahrh. brachten fie die Pflege Langenb erg 
in ihrem damahfigen ganzen Umfange, und im’ 15, 
Jahrh. einen Theil von Schloß, Stadt und Amt 
Heeringen in der goldnen Aue und am Schloße 

Shrenftein famt Zubehör im Schwarzburgifchen 
an fi; auch damahls die jegige Herrſchaft Rochs 
burg auf einige Zeit, u. ſ. w. 

Die juverlaͤßigen Nachrichten fanqen erſt mit dem i 
Jahth. mit Graf Ekbert, als dem bekannten Stammvater 
der Voigte im Moigtlande an, welcher nebſt feinen Nachkom⸗ 
men, den jenigen WendnifchenLandesberinf beynahe 
fünftehalbhundert Jahre hindurch eigenthiimlich befaß. Des 
urfprüngliche Imfang des zum Veitsberge und nachher zur 
Refidenz Wey da gehörenden Landesberitks hatte a‘ 

li 
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lich nicht die ganze Ausdehnung, bie er in der Folge auf man 
cherley Weife befam. Doch fieht man aus den vorhandenen 
altem Urkunden, daß fpäteftens im ı2. Jahrh. die Herrſchaft 
Wenda fchon den größten Theil der Landfchaft in fich begriff, 
Die mod) jeßt das Amt Weyda. hebt Mildenfurt aus 
macht, ob auch gleich mit der Zeit entweder von den vorigen 
Befigern der Herrſchaft, oder, nachdem das Laudgrafl. This 
ringiſche und Markgraͤfl. Meifnifche Haus diefen Diftrikt a 
fih gebracht hatten, noch manches dazu gefchlagen Bi 
ſeyn mag. 

Im ıı.und 12. Jahrh. gelangten Ekberts und 
feines Sohnes, Heinrichs von Weyda, Beſitzers 
des ganzen Voigtlandes, Nachkommen, theils durch 
Begnadigung der teutſchen Kaiſer, theils durch Heu⸗ 
rathen, theils duch Kauf zum Beſitze eines anfehn: 
lichen Theild des um Weyda herumliegenden Landes, 
und befafen wahrfcheinlich ſchon am Ende des 12. 
Jahrh. den ganzen Landftrich, der feit der. Zeit 
(11293) um defwillen das Boigtland — Terra 
Advocatorum — genannt ward, weil die Befiker 
den Titel: Voigt des Reichs, erhalten hatten. 
Mach der erften befannten Theilung, nannten fi 
die drey Herren, jeder von feinen Befi igungen, 
Voigt von Weyda, Boigt von Plauen, 
und Boigt von Gera, Welche Benennungen zu: 
erft in einer Urfunde von 1206. vorfemmen, und 
fie befaßen ihre Lande als unmittelbare Reichöfchen 
bis auf die in Thüringen und Meißen liegenden Be; 
fitungen , welche ihnen die Landgrafen und Mark 
grafen in Lehen reichten. In diefem Lehnsverhaͤlt⸗ 
niſſe blieben beſonders die Voigte von Weyda big 
ind 14. Jahrh. Die unangenehme Lage, worin 
die Befiger des BVoigtlandes in den damaligen Uns 
ruhen fich nicht felten befanden, verurfachte, daß fie 
zu ihrer eigenen größern Sicherheit nah und nad 

ihre 


ihre Herrfchaften mächtigern Herten, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Freyheiten und Gerehtfamen, zur Lehen 
auftrugen. | | 

Unter ſolchem Vorbehalt erfolgte denn in der Mitte des 
gedachten 14. Jahrh. auch von Seiten der Voigte im Wey⸗ 
da, die Auftragung der Lehen von ihrer Herrfchaft an die 


drey Brüder, Friedrich, Balthaſar und Wilhelm, 


xandgrafen zu Thüringen und Markgrafen zu Meißen. Ju 
dem erften Vergleiche, der 1355 zwiſchen den Landgrafen und 
dem damaligen Boigte su Weyda über diefe Angelegenheiten 
gefchloffen murde, mar unter andern enthalten: daß das Ler 
hen Weyda jederzeit zur Landgrafichaft Thüringen gehören 
follte. Hierauf ſtellte 1358 der Voigt, nebſt feinen zweyen 
Soͤhnen, einen Lehns-Revers aus, nud es wurden nachher 
die Beſitzer der Herrſchaft noch in den Jahren 1389 und 1404 
von den Lands und Markgrafen bey ſich ereignenden Fallen 
mit Weyda beliehen. Es dauerte aber diefe Verbindung, iM 
Anfehung des Lehens, nicht länger, als bis in den Anfang 
des 15. Jahrh. fort, wo alsdenn die bisherigen Lehnshers 
ren auch das Eigenthum dieſer Herrſchaft an fich brachten: 
Schon im ı4. Jahrh., nachdem Weyda Marfgräfl. Meißni⸗ 
ſches und Landgraͤfl. Thuͤringiſches Lehn geworden war, dach⸗ 
ten die Beſitzer der Herrſchaft auf Veraͤußerung derſelben, 
und verpfaͤndeten fie anfangs entweder ganz oder zum Theil: 
an ihre Seiten Verwandten, die Boigte von Plauen und 
von Gera; endlich aber überließen fie dieſelbe aus freyer 
Hand kaͤuflich Stuͤckweiſe an ihre Lehensherren. 


Unter dreyen Brüdern, die im Anfange des 15, 
Jahrh. fih in diefe Herrſchaft gerheilt Hatten, und 
- hierauf im Jahre 1404 zu gefammter Hand damit 
belehnt worden waren, ‚machte der Ältefte den Anz 
fang durch Veräußerung feines Antheils an die Herren 
Brüder, Friedrich und Wilhelm, Landgrafen 
zu Thüringen und Markgrafen zu Meißen. Schon 
im $ahre 1406 überließ ev denfelden, mit Einwilli⸗ 
gung feiner beyden Brüder, den ihm an der Stadt 
Weyda zuftehenden dritten Theil wirderfäufs 
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lich für 600 Ungariſche Gulden in Gold, unter der 
Bedingung, daß die Einlöfung nur allein ihm und 
feinen Brüdern, fonft aber Niemanden in ihrem 
Rahmen verftattet jeyn follte, worauf den Marfgras 
fen fogleih von der Bürgerfhaft zu Weyda, 
in Anfehung diefes Dritcheils der Stadt, die Erbs 
huldigung geleiftet werden mußte. Diefer 
Wiederfauf erftrechte fi aber damahls weder auf 
das Schloß zu Weyda, noch auf den, Leinrich 
dem aͤltern von der ganzen Herrſchaft zugehoͤrenden, 
dritten Theil; denn :derfelbe behielt nicht nur noch 
nebft feinen Brüdern den Sitz auf dem Schloffe, fons 
dern. es blieben auch die Drtfchaften feines Antheils 
fein Eigenthumz Idaher konnte er, ‚wie die vorhans 
denen Urfunden-bezeugen, im Jahre 1408 das Dorf 
Tech witz an feinem; jängften Bruder für 174 Fl. 
Rhein,, : und nod im Anfange des Jahres 1410 eis 
nige Zinfen und Zollhaafer zu Gräfenbräd- und 
Wolframsdorf an feine Vafallen, die vom 
Wolframsdorf, mwiederfäuflih auf einige Zeit 
überlaffen. Allein, endlich entſchloß ſich Heinrich 
der Aeltere, Herr von Wenda, feinen Antheit 
on dem Schloffe fomohl, ald an der Stadt und 
Landfchaft Wenda mit den zugehörenden Doͤr⸗ 
fern, Mannfcaften, allen Nugungen und Gerechs 
tigfeiten., ohne Yusnahme, vollends an die Herren 
Mar kgrafen zu verkaufen. Der Handel kam 
Sonntags vor Simon Judaͤ, und alſo gegen das 
Ende des Monats October 1410, zu Stande. Der 
Herr von Weyda vertaufchte fein Drittheil vom 
Weyda gegen Shmölle, Haus oder Schloß 
und Stadt, nebft allen Zugehörungen, welches er 
von ‚den Marfgraren in £chen empfing, und weiche 
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ihm noch 700 gute Rhein. Gulden baar heraus de 
zahlten. Der Verfäufer ließ, in Gegenwart feine 
beyden mitbelehnten Brüder, die Lehen an feinem 
Drittheile von der Herrſchaft Weyda aut und übers 
gab fie den Markgrafen. 
| Dem Benfpiele des Alteften Bruders fofgte nun 
Bald hernach der. zweyte, Heinrich der Mittlere, 
indem er auf eben diefe Weife feinen Antheil an 
Weyda an die Markgrafen Friedrich und Wik 
helm überlied, Zuerſt verpfändete er im Jahr 
2409 nur den ihm an der Stadt zugehörenden Theif 


fuͤr 1000 gute rheinifhe Gulden in Golde, und bes 


hielt ſich dabey nach vorhergehender vierteljähriger 
Aufkuͤndigung gegen Zurücdgabe dieſer Summe die 
Einloͤſung vor. Bey diefer Verpfändung wurde num 
auch von diefem dritten Theile dee Bürgerfchaft 
zu Weyda, welche Heinrich dem-Mittlern am 
ehödrt hatte, dem Marfgrafen gehuldige 
Der: übrige Theil der Herrfchaft aber blieb nach wie vor in ded 
bisherigen Beſitzers Händen, welcher noch im Jaͤnner 1411 
das. dahin gehörende Dorf und die Güther zu Profkelin an eis 
uen von Neumarkt verkaufte, und ih Damit belehnte. 
Allein bald hernach brachten die Marfarafen disfen 
ganzen dritten Theil der Herrfhaft an ſich, da 
Seinxrich der Mittlere ihnen am 15 Sept, rdır 
feinen Theil an dem Schloffe und der Stadt nebft da: 
zu gehörenden Lehen und Drtfchaften und allen Nu 
ungen und Berechtiafeiten ohne Ausnahme flır den 
er von 2100 Schod neuer Groſchen, Freyberger 
Muͤnze, und noch 1700 rheiniſche Gulden, ‚in ‚einem 
Erbkaufe uͤberliek. 
Hierauf beſaß nur Heinrich der Juͤngere 
noch ſeinen Antheil, und entſchloß— ſich nicht eher al 
1427 zur Abtretung, . wofür er dom Churfürften 
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Friedrich theild Schloß und State Buraau bey 
Jena, theils in gewiſſen Friften drittehalbtaufend 
gute rheinl. Öulden baared Geld erhielt, worauf nun 
Heinrich der Jüngere in dem am Mittwoche 
nad St. Agnetentag 1427 ausgefertigten Kaufbriefe 
id Heinrichen von Weyda, nu Herre zu 
DBergam nannte. Wie aber Weyda -von der Ers 
neftinifchen Linie auf die Albertiniſche gekommen, das 

von f. unten meht. - - | U 
Von der Stadt Plauen, wodon in der Folge 
ein anſehnlicher Landſtrich, als eine befondere Herr; 
ſchaft, den Nahmen erhielt, fommt die erfte zuver⸗ 
laͤßige Nachricht in der vom Biihof Dietrich zu 
Naumburg 1 r22aurgeftellten Beftätigung, einiger 
don Albrecht, Grafen von Eberftein, Beſitzer 
der Gegend; für die Pfarrkirche St. Johannis bes 
fimmte Stiftungen ‚vor. Nach jener: alten Nachricht 
von 1132 wurde Das Gebiete, worin Plauen lag, damahls 
Dobe na we genannt, und war ein Eigeuthum der Grafen 
von Eberfiein, eines fehr.alten, ‚reichen und damahls ſchon 
befannten graͤflichen Geſchlechts, deſſen eigentlicher Sitz und 
Guͤther an der Weſer und anderwaͤrts in dem alten Sachſen 
Oder jetzigen Niederfachfen lagen, dad aber auch in der. voigt⸗ 
landiſchen Gegend Erwerbungen gemacht hatte. - Bon die 
ſem Grafen von Eberſtein muͤſſen die Boigte bereits 
im 12. Jahrh. den Vefig der Stadt und Herefchaft 
Plauen erlangt haben, weil in’ der bereits bey 
Weyda gedachten Urkunde von 1206 diefe Herrfchaft 
einem Voigte von Plauen zugetheilt worden war. 
Aus der in Dep vorher angeführten Urkunde von 1122 angeges 
benen Reinung oder den Gränzgen des Dobenauiichen Gebiets, 
woraus hernach jene Herrichaft entſtand, fiebt man fo viel, 
daß ſolches Gebiete. damahls die zunaͤchſt um Plauen herumfies 
Bende Haͤlfte der bepden jebigen Churfächl. Aemter Plauen 
and VBoigtsberg unter fich begriffen, wie Tromler is 
den Sammlungen zur @efchichte bepdnifchen und ._ 
a en 
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chen Voigtlandes S. 97 ꝛc. deutlich aus einander zu ſetzen ſich 
bemuͤht hat. Daß aber nach S. 96 der pagus oder das Gebiet 
Dobenan ſchon zu jener Zeit den ganzen Bezirk des Landes, 
der jet jene beyden Aemter ausmacht, in fich gefaßt haben 
follte, kann nicht mit Grunde der Wahrheit behauptet werden, 
ba verfchiebene inige Beftaudtheile der genannten Aemter das 
mahls den Befigern von Plauen gar nicht angehörten, und 
alfo nicht zu ihrem Gebiet gerechnet werden Fonnten, und 
‚überbanpt manches erft iu den folgenden Zeiten theils durch 
die Voigte von Plauen, theild aber .erft, nachdem das Haus 
Sachien Plauen an fi) gebracht hatte, dazu gefchlagen 
worden iſt. So iſt 4. B. bekannt, dag Elfterberg im 12. 
Jahrh. den Herren von Lobdeburg gehoͤrte. Myhlau 
und Reichenbach kam erſt im 13 Jahrh. an die Voigte von 
Planen. Auch Auerbach, Befell, Pauſa und mehreres 
iſt, fo viel man weiß, ebenfalls nicht eher, als im 13. Jahrh 
hinugefommen.. . Hiervon ward zwar in folgenden 
‚Zeiten ein Steich unter dem befondern Nahmen ‚der 
Herrſchaft Boigtsbergabgerifien, dafür aber 
kam auf andern Seiten wieder einiger Zuwachs. Die 
Boigte beſaßen ihre Herrfchaft eben fo, wie der Graf 
von Eberſtein, als ein Reiche: Allodium, nur mit 
dem Unterſchiede, daß fich die Srafen von Eberftein, 
das Belehnungsrecht vorbehielten, welche Lehnsver⸗ 
bindung zwifchen dem Grafen von Eberftein und den 
Voigten von Plauen bis 1327 dauerte, wo der Aſt 
der Grafen von Eberſtein erloſch, dem die Lehnsge⸗ 
rechtigkeit uͤber Plauen zuſtand. Auf dieſe Befreyung 
ſuchten ſich die Voigte einen neuen Lehnsherrn, und ‚wählten 
dazu den König Johann von Böhmen, welchem fie im ger 
dachten Jahre 1327 ihre Herrichaft Plauen mit allert gegen 
wärtigen und zukünftigen Zubehör freywillig ohne Widerſpruch 
zur Lehn auftrugen. K. Karl W. ſuchte in der Folge, wie 
er dies mit mehrern eben gethan hatte, dieſes — 
dadurch noch feſter zu knuͤpfen, daß er bie Herrſchaft Plauen 
hebft Zubehör" für ein Erblehn der Krone Böhmen erklärte, 
und 1356 zu Mes durch eigne Willebriefe der'Churfürffen 
befsätigen ließ. „Heberdies mußte 1358 auch die Stade Plauen 
A. Karl 
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R.Karlıv. als König in Böhmen eventualiter auf den Aus⸗ 
kerbungsfall der Voigte huldigen, welche letztere aber auch 
ale unmittelbare Reichsglieder dabey mit den Negalen und bes 
fondern Privilegien von Zeit zu Zeit belehnt wurden. In 
der zweyten Hälfte des 14. Jahrh. erhielten die fand? 
grafen zu Thüringen und Marfgrafen zu Meißen eis 
nigen Antheil an diefen Gegenden, der ſich nach und 
nach in völliges Eigenthum verwandelte. Im Jahre 
1357 überließ jenee Heinrich, Voigt von 
Plauen, genannt der Lange, an die 3 Brüder, 
tie fand und Marfgrafen, Friedrich, Baltha⸗ 
far und Wilhelm, nebft dem Schloſſe Hirſch⸗ 
berg an der Saale, (das er damahls als ein Reich: 
pfand inne hatte), die Schlöffer und Güter Mühle 
dorf, Piebau, Widersberg, Adorf, Neuen: 
firben und Paufa, mit den Lehen: Gatten: 
dorf, die Grüne, Schoͤnnberg und ein Sch: 
theil an Neuberg; dagegen er die in dem jegigen 
Leipziger Kreife liegenden Städte: Borna, Koh: 
ten und Geithayn mit ihrem Zubehör befam. 
Hierauf hat auh K. Karl IV., nach einer Urkunde 
beym Luͤnig, 1358 den Marfgrafen nicht nur ihe 
Recht an Liebau bey Plauen beftätigt, fondern ihnen 
noch die Höfe Planfhwig und Stein in dor— 
tiger Gegend, bey einem mit ihnen getroffenen Tau⸗ 
fe, eingeräumet. Bey der naͤchſten Erb⸗ und Landess 
theilung der gefamten Land; und Markgrafen 1382, kamen 
die rreiften dieſer Voigtsbergiſchen und Plauenichen Orte an 
Markgrafen Wilhelm; allein die Herren von Plauen muͤſ⸗ 
fen, wo nicht zu allen, doch wiederum zu einigen gelanget 
ſeyn. Denn su Ende des 14. und Anfange des 15. Jahrh. 
beſaßen die Herten von Plauen: Pauſa und Auerbach. 
1393 verpfändete der Herr von Plauen, Beſitzer ber Stadt 
und Herrſchaft, die-Stadt Paufa an Markgrafen Wilhelm 
um 400 Sch. guter Meißner Grofchen, und 1402 verkaufte 


es fie am ihn, nebſt Auerbach, Gefell und dem Dorfe 
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Röthenbach, für sooo gute Rhein. Gulden anfı Wieder 
auf. Bey der 1410 nach dem Tode des Markgrafen vorges 
gangenen Landestheilung wurden diefe verpfändeten Orte mit 


in-die Theilung genommen, und zu bed Landarafen, Fries 


drich des Jüngern Theil geichlagen. 1422 verpfäns 
dere auch Kayſer Sigismund das Städtchen 
Shöned nebſt Mphlau und andern Schlöftern 
on die Markgrafen zu Meißen, meden an. ihm ‚has 
bender Schuldforderungen, au. deren Tilgung. diefe 
Orte endlich ganz den Markgrafen überlaffen muss 
den. , Dhrgeactet nun die Marfgrafen diefe Be— 

figungen auf eine vechtebeftändige Ars erlangt hatten, 
fo madten doc die Herren von Plauen, im Anfes 
bung mancher einzelnen Stüde, bey den im Saͤcſi⸗ 
ſchen Haufe. vorgefallenen Landestheilungen, Bis 
derſpruch; 3. B. 1436 wegen Voigtsberg, 
Delfnig und Mühldorf, ‚welcher Streit 1459 
bey Abſchließung des Egerſchen Bertr ags, 
zwiſchen Sachſen und Boͤhmen, noch nicht geendigt 
ward, obgleich Linde bey Pauſa dem Herrn von 
Plauen, damahligen Burggrafen zu Meißen, zus 
gefproben, andere ftreitige Lehen im Boigtlande 
aber dem Haufe Sachfen Überlaffen wurden. Stadt 
und Herrſchaft Plauen befaßen noch die Herren von 
Plauen, Burggrafen zu Meißen, welche fie. 1418 
auf einige Jahre dem Burggrafen ‚zu Nürnberg wis 
derfäuflich uͤberließen, aber bald wieder zum Beſitz 
derfelben famen. Go wie 1463 mit dem Marks 
grafen Irrungen entftanden waren, fo entfponnen 
fih auch zwifhen dem damahligen Burggrafen 
au Meißen und. Herren zu Plauen umd .einis 
gen feiner Lehnsleute Zwiſtigkeiten, die bald in eine 
öffene Fehde außarteten, worein die Herrſchaft 
Plauen nach und nad verflopten, und_welche von 
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heyden Seiten mit nicht geringen Ausſchweifungen 
geführt wurde. Dieje Unruhen erregten daher nicht 
hur die Aufmerffamfeit des Könige Georgs vor 
Böhmen, und des benahbarten Churfürften vom 
Sachien, fondern man fuchte auch die Uneinigkeit 
duch Vergleich zu heben, verwieß die ftreitenden 
Partheyen zum rechtlichen Verfahren und Einhoh⸗ 
lung eines Urthels beym Schoͤppenſtuhle zu Magde⸗ 
burg unter einer Poͤn von 100 Mark loͤthigen Gols 
dei. _ Dir, dieſes fönigl. Gebots ohngeachtet,. die 
Geindieligfeiten in der Herrfchaft Plauen auf aller 
Seiten fortgefegt wurden,. fo ließ der König einige 
Buͤther, welche ein oder der andere Theil während 
der Befehdung an fi gezogen’ hatte, bis zu Austrag 
der Sache in Beſchlag' nehmen, wabey wahrſchein⸗ 
lich der Herr von Plauen vom Koͤnige von Boͤh⸗ 
men nicht unpartheyiſch genug, ſondern hart und 
seindfeelig behandelt worden ſeyn mochte: denn er 
iuchte fih, nach damahls herrſchendem Fehdenges 
brauch, im Befig des Seinigen. zu erhalten, und 
fi: felbft Recht und Genugthuung zu verfchaffen, 
welches Betragen ihm freilich in der Folge vom Koͤ⸗ 
nig von Böhmen ſchwer zur Laſt gelegt ward. Hier⸗ 
zu fam noch, daß man, von Seiten Böhmens , den 
Deren zu Plauen böglicher Abbrennung feines 
böhmischen Schloffes Greßlas, des Einverftändnifles 
mit mißvergnüugten Böhmen ıc. befchuldigte. Auch 
mit dem Churfürften von Sachfen und Markgrafen 
Un Meißen hatten die Herren von Plauen ſchon feit 
der Erlangung der Burgaräflı Würde in faft ununs 
terhrochnem Zwift und Fehden gelebt. Alles dieſes 
machte, das nunmehro ſowohl der König von Boͤh⸗ 
Pr als auch das Haus Sachen den Heren von 
54 ‚ Plauen 
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Blauen, ohne einige Schonung, als einen offenba⸗ 
ven: Keind. und Stöhrer der Kuhe behandelten Er 
ward 1465 durch einen koͤnigl. Machtfpruch nicht 
nur als fachfällig verurtheilt, -fondern auch wegen 
begangener Pehensverbrechen und: Beleidigungen der 
koͤnigl. Majeftät der Befigungen feiner Herrſchaft fuͤr 

verluftig erflärt, wie aus dem 1466 an die ges 
famten Tinmwohner der Herrfchaft Plauen EEE 
koͤnigl. Patente erhellet. 

Hierauf forderte der König. George den Shark 
fuͤrſten Ernſt zu Sachſen und deſſen Bruder, den 
Herzog Albrecht, des Königs Schwiegerſohn auf, 
nach der ſchon vorlänaft zwiſchen der Krone Böhmen 
und dem Haufe Sachſen geſchloſſenen Erbeinigung, 
die bundsmaͤßige Huͤlfe zu leiſten, die: Herrſchaft 
Plauen als ein verwirktes Lehen in Beſitz zu neh⸗ 
men, und den Herrn von Plauen mit Gewalt zu 
vertreiben. Es wurde ſodann der Anfang mit der 
Belagerung der Reſidenzſtadt Plauen gemacht, und 
dieſelbe bereits im Februur 1466, bald hernach 
aber auch nebſt den uͤbrigen Staͤdten die ganze Herr⸗ 
ſchaft eingenommen. Zur Entfbädigung für die aufs 
gemwendeten Kriegskoſten überließ nun der König die 
beyden eroberten Herrfchaften, Plauen u. Voigts⸗ 
berg,’ dem Ehurfürften Ernft und Herzog Ab 
brecht, und belehnte fie im Monat März damit; 
worauf im Yuntus die feyerliche Uebergabe eefolgte, 
und die neuen Befiger des Landes ſich im Julius von 
den Unterthanen huldigen ließen ° Es mußten auf 
ben diefer Gelegenheit die böhmifchen Befigungen der 
Herren von Plauen mit verlohren gegangen fegn: 
denn, um diefe wieder zu erhalten, thnt 1467 der 
Utene Burggraf und Herr von Plauen Verzicht auf 

Plauen, 
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Plauen, dagegen Ehurfürft Exrnft’ jene böhmifchen: 
Herrfehaften unter der Bedingung einzuräumen verz 
fprach, daß der Sohn des Heren von Plauen ebenfallg 
Berzicht thun, "und fich friedlich gegen das Haus 
Sachſen verhalten follte, welches er aber nicht that,’ 
fondern die Zeindfeligfeiten noch einige Jahre fort 
fegte. Endlich hielt König Wladis laus von Boͤh⸗ 
menden jüngeren Herrn von Plauen ſchadlos, und, dies: 
fer entfagte 1482 feierlid» allen an das Haus Sachs; 
fen wegen. der @innahme von ae oder fonft har 
Wenten Sorderungen. 


Seit 1466 hatten Ehurfärh &rnft und Yeriog: 
Mr dreht die neuerworbenen Befigungen im Voigt⸗ 
lande, mie ihre andern Pänder, gemeinſchaftlich re⸗ 
giert; bey der 1485 vorgegangenen bruͤderlichen 
Theilung ‘aber fiet jener ganze voigtlaͤndiſche Bezirk 
dem Ehurfürften zu, und nun wurden alle einzelnen: 
Stuͤcke, die noch jekt den voigtländifchen Kreis des 
Churfärftenthms Sachſen ausmachen, den Herrſchaf⸗ 
ten oder Aemtern Plauen, Voigtsberg und 
Pauſa einverleibt, welche dann bis gegen die Mitte 
des 16. Jahrh ein Eigenthum der ſaͤchſ. Erneſtini⸗ 
ſchen und damahligen Churlinie blieben. Nach 83 
Jahren wurden endlich dieſe Herrſchaften den Nach⸗ 
kommen ihrer alten Beſitzer wieder zu Theil. Als 


TChurfurſt Johann Friedrich der Großmüthige in— 


Sachſen, im ſchmalkaldiſchen Kriege 1547, wie hekannt if, 
feine Lande. verlohr, zog König. Ferdinand die Herrſchaften 
Plauen, Voigtsberg und Paula als verwirfte, der 
Krone Böhmen heimgefallene Lehen ein, und verkaufte fie 
1549 an den damahligen Burggrafen su Meißen und Merrem 
yon Planen, des Königreichs Böhnen oberften Kanzler, für 
‚die mäßige, Summe von 66260 Gulden, 13 Kreuger, 2 Pfen⸗ 
nige, den Gulden gu 15 Batzen oder — Kreutzer gerechnet; 
dabey der — den Ruͤckfall der in dieſen Herrſchaften erle⸗ 
— 855 digten 
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digten Ritterguͤther und die weitere Verleihung derſelben, die 
Bergwerke auf die edlen Metalle, den Trankzehenden und Die 
Steuern anfangs für fich allein behielt, nnd dem Burggrafen 
nur einen gewiffen Antheil an der Nußung-der geringen Berge 
werke‘, auch.die Ritterbienfte Der Lehndleute und die Folge der 
Untertbanen, fo mie der König diefelben felbft au fordern bes 
rechtigt war, bemilligte, ihm aber nachher doch jene vorbes 
haltenen Regalien und Gerechtfame groͤßtentheils überließ, 
Der Burggraf müßte fich’ bey diefeh Kaufe beſonders verbin? 
Den! die Herrichafteh niemahls an einen Ehurfürften oder ans 
dern Fuͤrſten des. Reichs zu verfeßen oder zu verfaufen, umd 
wann er fie einem Grafen oder Herrn überlaffen wollte, fols 
ches nicht anders, als mit Vorwiſſen und Einwilligung des 
Königs zu thun. Die fo gleich erfoigte Förligliche Belehnung 
wurde nur dem Käufer uud feinen Leibeslehenderben allein ers 
theilt, Der Burggraf, der nun gemeiniglich der. Surf von 
Plauen genannt wurde, errichtete hierauf 1551 eine eigene 
landesfürftl, Kanzley in ver Stadt Plauen, die mit einen 
Etadthalter und einigen Raͤthen beſetzt war, denen die Beſor⸗ 
gung der "Landesangelegenheiten nicht nur in den drey erfanfr 
ten, fondern auch in ben igigen reußiſchen Herrſchaften, die 
der Burggraf zu jener Zeit ebenfalls beſaß, und alſo in dem, 
ganzen ihm. zugchörenden Bezirke des Voigtlandes audertrauef 
wurde. Nach feinem Tode befaßen die zwey nachgelaffenen 
Soͤhne, Deintichder Aeltere und Heinrich der Sms 
were, alle vom. Vater ererbten böhmifchen: und yoigtländir 
fhen Herrſchaften 3 Jahre in vollkommener Gemeinfchaft, 
1557 teilten fie jwar ihre Lande dergeftalt auf 6 Jahre unter 
ſich, daß der ältere Bruder die böhmifchen, und der jüngere 
die vointländifchen Herrfchaften bekam, welcher zu Plauen 
:foine Nefidenz hatte, aber die Regierung des Landes nebft eis 
Higen andern ‚Stücken blieb bis 1563 gemeinfchaftlich. Sys 
May: diefes Jahres Fam endlich eine brüderliche Erbtheilung 
iu Stande, nach-weldher Heinrich dem Aeltern im Voigt⸗ 
Sande die Herrichaften Plauen und Voigesberg, Dein 
rich dem Juͤngern, Burggrafen, aber nebft Schleig und. 
!obenitein-das Amt Paufa sufiel, welcher dann feine 
Reſidem nach Schleig verlegte. Druͤckende, fowohl vom 
Vater hinterlafiene, als auch eigene gemachte Schul? 
den hatten die beyden Brüder ſchon vor der Landes⸗ 

” theilung 
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theilung zu Geldaufnahmen und Berpfandung;einis 
ger Herrſchaften genoͤthigt. Das Amt. Paufa, war 
3.8. bereits 1556 gegen einen Worſchuß on 49009: 
meißn. Gulden an den buragräflihen Hauptmann zu 
Gera, Grorge von Schönberg auf.6. Jahr ver⸗ 
fegt worden; ehe es ‚aber. wieder. eingeldiet ‚werden. 
konnte, traf.die Reihe aub Plauen und Boigtsr 
berg. Nachdem die-Burggrafen in eben dem Jahre 
2556 dem Churfürften: zu Sachſen, Hugaft;: aus 
gefaat hatten „.Diefe Herrſchaften, wann ‚fie ſolche 
veräußern müßten, ihm vor ollen andern zu überlafs 

fo traten fie hieranf 1559, wegen 6G0000 Gul⸗ 
ben, mit ihm In Unterhänrtung, die der Chuttürkt 
zu Oſtern 1560 auf, 3 Jahre lang vorzuſtrecken pers 
ſprach, Dagegen. die. beyden Herrſchaften und Aemter 
Plauen und Voigtsberg mit ollen ihren Staͤd⸗ 
fen,’ Fleck en, Dörfern und Übrigen Zugehör, tie 
das Haus Sacıfen fie vorher befefien hatte, ‚zum: Un⸗ 
terpfande geſetzt werden follten, mit der Bedingung: 
dab zwar Die Burgarafen während der. 3 Sabre in dem Beſitze 
und bey der, Regierung des Landes bleiben, wofern aber indeſe 
fen die jährliche Verzinſung des Kapitals mit: 3000 Gulden, 
diesanf die Einkünfte verfichert wurden, nicht richtig. abgerrar 
gen, oder die Zuräckablung des Kapitals: der 60000 Gulden, 
felbft sur beftimmten Zeig nicht in ungertrennter Summe erfols. 
gen mürde, daß alddann die verpfändesen Herrſchaften dem: 
Chur fuͤrſten ſogleich eingeräumer werden, und bis Kapital und, 
ruͤckttaͤndige Zinſen völlig vergnuͤgt wären, in feinen. Händen 
bleiben fouten, und er die Einfünfte davon vollfiändig zu ers 
beben hätte ,. wenn fie gleich den Betrag der jährlich veufpror 
cheuen Zinſen uͤberſtiegen. | ne 

Dierauf ließ Churfürft Yuguft zu Oftern 1560 
dje verlangten 60000 Gulden auszahlen, und die 
Burgarafen. überlieferten dagegen im Monathe May 
eine nach fefigefegten Bedingungen eingerichtete und 

| von 


\ 2 


460 1. Abch. Vond. fanden d. Churh. Sachen: 


von den burggraͤflichen Beamten zu Plauen und 
Boigtsberg, auch von den Raͤthen in den Staͤd⸗ 
ten, die ſich insgeſammt zur Erfüllung des’ Verſpro⸗ 
denen" verbindlich machen mußten, zugleich mitvoll⸗ 
zogene Verſchreibung und Ueberweiſungsurkunde. Es 
Wurde auch noch ins beſondere die Ritterſchaft in 
jenen Herrſchaften auf den Fall, daß von burggraͤf⸗ 
licher Seite nicht eingehalten werden ſollte, an den 
Pfandinhaber gewieſen, und zum voraus von ihrer 
bisherigen Pflicht losgezaͤhlet. Nun hatte der Churfuͤrſt 
bey diefem Handel vorzüglich. darauf angetragen, daß man 
nicht nur dem Faiferl. Conſens über die Verpfaͤndung answire- 
Een, fondern ihm und feinem Haufe auch die Mitbelehnſchaft 
an den verſetzten Herrſchaften, die er und ſein verſtorbener 
Bruder, der Churfuͤrſt Moritz, vormahls ſchon gehabt hät⸗ 
ten, wieder verſchaffen ſollte. Es war aber deydes nicht zu 
erhalten. Vielmehr bezeugte der Kaiſer Ferdinand ſein 
hoͤchſtes Misfallen gegen die Burggrafen, daß fie, der ihrem 
Mater bey der Heberlaffung der Herrfchaften auferlegten Vers. 
Bindlichkeit zuwider, ohne Kaiferliches Vorwiſſen und Einwil⸗ 
ligung die Verpfändung unternommen hätten, Es wurde ihe 
- nen dabey ernſtlich beföhlen, ‚die Herrfchaften, vor Ausgang 
der 3 Jahre, wieder. eingulöfen und frey zu machen. Därauf 
der Kaifer im Jänner 1561 durch ein eigenes Nefeript auch die 
Nitterfchaft in den Herrfchaften Plauen und Voigtsberg 
an ihre Pflicht als Afterlehnsleute der Krone Böhmen, erins 
nerte; ‘dergleichen Eaiferlicher Befehl hernach noch im Auguft 
1563 wiederholt und nicht mur den Burggrafen ein und andes 
res Auskunftsmittel an die Hand gegeben, fondern auch die 
Kitterfchaft bedeutet wurde, iu der — des Landes 
behülflich su ſeyn. | 
Indeſſen war zu Oſtern 1563 der Termin zur 
Zuruͤckzahlung der vorgeſchoſſenen 60000 Gulden 
eingetreten, ohne daß ſie die Burggrafen zu leiſten 
vermochten; wozu noch die in dem letzten Jahre 
ruͤckſtaͤndige Verzinſung von 3000 Gulden kam. 
| Man fuchte daher His auf sg um Nachſicht 
an 
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an, die man auch erhielt. - Da. aber am Ende-die 
Zahlung doc nicht erfolgen konnte, fo. nahm. der 
Churfürft nah Inhalt der burggräfl. Verfchreibung _ 
im Nov. 1563 die beyden Herrfchaften Plauen 
und Voigtsberg wirflid in Befig, und ließ ſich 
‚von der Ritterſchaft, den Städten und allen Unter; 


‚thanen die Huldigung leiften, dabey er fich. jedoch 


in einem eignen-Revers erflärte, Land und Leute 
wieder abzutreten, fo bald man die fchuldigen 63 000 
Gulden abgetragen haben würde, Der ältere Burg 
graf verließ unter diefen Umftänden Boigtsberg, 


wo er ſich bisher aufgehalten hatte, und begab fich 


nah’ Böhmen, nachdem er fi. die Einloͤſung feiner 


Herrſchaften feierlich vorbehalten, und die fandftände 


bedeutet hatte, dem Churfürften von Sachfen Feine 
Erbhuldigung zu, leiften, fondeen fi gegen ihn .nur 
in der Eigenfchaft eines Pfandinhabers zu verpflichs 
ten. Da nun, in.der Folge von Seiten der Burg⸗ 
grafen die @inlöfung nicht bewirkt werden fonnte, fg 
entfchloß ſich nach dem Tode des Altern Bruders 
1569 Heinrich der Jüngere, das ihm an den 
verpfändeten Herrfchaften nunmehr allein zuftehende 
Eigenthumsrecht an den Ehurfürften Auguft zu 
Sachfen abzutreten, erhielt von bemfelben nor 27.142 
meißn. Gulden 18 Gr.; und überließ die Herrfchafr 
ten Blauen und Boigtsberg nchft Pauſa, 
mit allen und jeden Zugehörungen erblich an diefen 
Churfuͤrſten, defien Nachkommen, das itzige Chur⸗ 
haus Sachſen, von jener Zeit an in Dem Befige dies 

ſes Landesbezirks beſtaͤndig geblieben ſind. 
Ein anderer Theil der alten Herrſchaft P tauen 
bekam in der Folge von dem in ihren urſpruͤnglichen 
— nahe bey Oelßaatz an der Eifer. Jay 
Schloſſe 


46 1. Abth. Bond. Landen d. Churh Sachſen. 


Schloͤſſe Voig then feinen eiggen Nahmen. Wahr 
ſcheinlich hatten die Wenden, als fie diefe Gegend bes 
wohnten, und Delfnik anbauten auch die Veſte ans 
gelegt, deren wendifher Nahmen hernach die Voigte 
des Reihe, als fie diefen Landfridim 12. Jahrh. 
an ſich brachten, in das Schloß Voigtsberg oder 
die Boigte: Burg umänderten ‚und die Benens 
nung von Voigtsberg, als eines befondern von der 
Herrſchaft Plauen unterſchiedenen Bezirks, koͤmmt 
zuerſt in einer Urkunde von 127% vor. In Anſe⸗ 
hung der Lehnsverbindung findet man bereits im 14. 
Jahrkh. Spuren, daß die Markgrafen von Meißen 
Anfpräche an dem Belehnungsrechte über Boigtsberg 
Hatten. Denn in einem Verträge, der 1317 zwi⸗ 
fen Friedrich, dem Landgrafen zu Thuͤringen 
und Markgrafen zu Meißen, und zwiſchen den 
Voigten von Plauen, dem Langen und 
dem Reuſſen, und zweien Voigten von 
Gera nad einer Fehde geſchloſſen wurde, die über 
ein Bergwerk zu Fuͤrſtenberg entſtanden war, 
verſprach der Markgraf, den Helfern und Unterfaf: 
fen der Voigte die indem Kriege vorgefallenen Be 
guͤnſtigungen zu verzeihen, bedung ſich aber dabey 
aus: daß man zu Voigtsberg gewiſſe Anftalt zu 
ſeiner kuͤnftigen Sicherheit machen ſollte. Aus dem 
Zuſammenhang der Urkunde ſieht man zugleich ſo 
viel, daß das Schloß damahls in der Voigte Haͤnde | 
war, daß aber auch der Marfgraf in gewiffes In⸗ 
rereſſe daran hatte. Bald hernach koͤmmt Ott o von 
Bergawals Beſitzer deſſelben zum Vorſcheine, der 
bermuthlich aus dem Geſchlechte der Herren von obs 
deburg war, davon ein Aft füh von Bergam o 
Su r ‚geh feprieb, und an den bie Voigte das Schloͤß 
uͤber⸗ 


VI. Der Boigrländifche Kreis. : 463 


überfaflen hatten; der e8 aber gegen 13527 an den 
König Johann in Böhmen verfaufte, welcher es 
zu eben der Zeit, da Heinrich der Aeltere, Voigt 
von Plauen, und fein Sohn die Herrfchaft Plauen 
dem Könige und der Krone Böhmen jur Lehen aufs 
zugen, auf gewiſſe Weiſe an den Herrn von Plauen 

dieber abtrat. Die Lehnsgerechtigfeit der Markgra⸗ 

In'von Meißen über Voigtsberg erheller auch 

Kraus, daß im den Lehnsreverjen der Voigte von 

Hauen 17327, Boigtsberg nicht mit aufgezaͤhlt 

wird, . und die Herren von Plauen befafen auch 

1343 Voigtsberg, bie zur gänzlichen Abtretung, 

por den Markgrafen als ein boͤhmiſches Afterlehn 

huh auf eben dieſe Weiſe. Allein gegen die Mitte 

ds 14. Jahrhehatte das Landgräfl. Thuͤringiſche und 

Harfgräfl. Meißnifhe Haus nicht nur das Schloß 

doigtsberg, fordern auch zugleich die Stadt 

yelßnig und Adorf, nebft mehreren Orten jenes 

zezirks, erb⸗ und eigenthuͤmlich an fi gebracht: 

denn ſeit 1382kommen dieſe Beſitzungen in den 
marfgräfl. Landestheilungen beſtaͤndig vor. Von 
1412 an war auch zu Voigtsberg ein marfgräfl 
Amt / von dem vermuthlich auch die Verwaltung der 
andern Befigungen in jener Gegend, als Auerbach, 
Falkenſtein, Mähldorf, Gefell und mehre 
tes abhieng, das die Marfgrafen entweder ſchon ale 
Eigenthum, oder noch als Pfandfchaft befaßen. Ob 
auch gleich die Burggrafen zu Meißen, und Herren 
zu Plauen in der Folge -Voigt&berg und einige 
andere von. den’ igt genannten’ Drten in Anſpruch 
nahmen, fo blieb: Sachjen doch in-dem Beſitze, dis 

1466 die beyden Herrfbaften Plauen u. Boigtse 

— den Herren von Plauen ohnehin abgenom⸗ 
men 
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men wurden. Worauf dieſe letzten 1482 allen if 
rem Forderungen entfagten. Bon dieſer Zeit. an 
hatte die Herrſchaft Voigtsberg.mit Plauen 
gleihes Schickſal. Die Ehurfücften von. Sachſen 
erneftinifber Linie, an die fie 1485 kam 
ließen fie bis 1546 als ein eignes Amt vermalter, 
and wurden jederzeit-von der Kıone Böhmen damt 
belehnt. Als 1549 der Burggraf zu Meier 
und Herr von Plauen, Boigtsberg, Plaumn 
and Paufa durch Kauf an lid brachte, wurde ihn 
dabey Voigtsberg als eine befondere Herrſchaft ibers 
laſſen, die feine Soͤhne bis 1569 befaken, da das char⸗ 
haus Sachſen, albertin. Linie, Voigtsberg 
ebenfalls durch Kauf wieder an ſich brachte; ſeit weloer 
Zeit es denn auch) in dem Beſitze davon geblieben ifi 
Bon Paufa finden ſich erſt in den bie itzt les 
Fannt gemachten Urfunden in der. 2. Hälfte des 14. 
Jahrh. Spuren, wo es fhon als eine Stadt, g⸗ 
nannt wird. einer Lage nad gehörte es nicht % 
dem Dobenauifhen oder alten Plauenſcher 
Gebiet, und koͤmmt aub 1327 bey dem Lehnsauf 
trag diefer Herrſchaft an die Krone Boͤhmen nicht 
por. In der Mitte des 14. Jahrh. befaß Heinrich 
der: fange, von der Plauenfchen Linie, nebft meh⸗ 
rern in den Herrſchaften Plauen und Voigtoberg lies 
genden Drten, auch Paufa, das er, nebft.den 
oben angeführten Drten, 1357 durd einen Taufch 
an die Landgrafen von Thüringen und Markgrafen 
von Meißen überließ: Allein nicht lange darauf 
müflen es die Befiger- der Herrfchaft Plauen wieder 
erhalten haben: denn 1382 befaßen fie es als Marks 
geäfl.: Meißniſches Lehn, wie aus der Marfgräfl. 
Erb: und Landestheilung erhellet, wo Pauſa nicht, 
— wie 
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pie Boigtsberg, Mühltroff ze. unter den ei⸗ 
genen: Behigungen der Marfarafen, fondern unter 
den von ihnen abhängenden Lehen aufgeführt ift, 
welche dem Markgrafen Wilhelm zugetheilt wurs 
den. = (Man -iehe das oben geiagte nah.) Endlich 
ward 1466 auch Paufa zugleich mit Diauen einge: 
nommen, und ging für die Herren von Plauen vers 
ohren. . Paufa fam hierauf nebft allen: übrigen 
ſaͤchſiſchen Befinungen im Voigtlande buy der 1485 
zwiſchen dem Churfürften Ernft und Herzoa Als 
brecht erfolgten Pandestheilung an den Ehurfürften, 
dec ein eigenes Amt-davaus machte, und deſſen Nach⸗ 
fommen daſſelbe bis 1546 befaßen. Nach diefem 
Jahre kam Paufa auf die oben erzählte Art an den 
Burggrafen zuMeißen. Ehurfürft Mori fegte ſich 
zwar dagegen, konnte aber dieZurüdgabe vom König 
Serdinandnict.etlangen, morauf ed 1549 zum 
Bergleich fam, in welchem Morig ſowohl dieſer Lehns⸗ 
gerechtigkeit, als auch. der ihm am Ritterg Treuen 
zuftehenden entfagte. 1556 ward Paufa, wie oben 
angeführt worden ift, an Gedrg von Schönberg 
verpfändet, aber 1563 beſaß es der Burggraf Heinz 
rich der Jüngere wieder, welcher e8 gegen 1565 
oder. 3566 feiner Schwiegermutter, der verwittwe⸗ 
ten Herzogin Clara von Braunſchweig, gegen 
ein Anlehn von 20000 Thl. einräumte, und welche 
auch bisweilen au Daufa wohnte. Diefe behielt e6 
aber nur furze Zeit, indem der. Churfuͤrſt Auguf 
zu Sachfen, der nun die Herribaften Plauen und 
Voigtsberg bereits im Beſitz hatte,’ die Befricdis 
gung der Herzogin über ah nahm, und dagegen als 
Pfandinhaber von Paula in ihre Stelle trat; wel⸗ 
bes im Anfange des 1568 Jahres geſchehen ſeyn 
U. DD. &g muß, 


+ 
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muß, da der Churfuͤrſt zu Sachſen ſchon im April 
1568 zu Pauſa die Geiſtlichen in jenem Amte, die 
bis dahin unter der burggräfl. meißn. Superinten; 
danz zu Schleis geftanden, an die zu Plauen wies. 
Der Burggraf behielt zwar noch das Recht der Eim; 
loͤſung. Diefe erfolgte aber nicht, fondern es wurde 
endlich 1569 bey der Lebergabe der Herrſchaft 
Plauen und Voigtsberg auch das Amt Paufa 
fuͤr 20,000 Fl. dem Churfuͤrſten von Sachſen alt 
Eigenthum überlaffen. 

Der igige churfuͤrſtl. Boigtlaͤndiſche — 


beſtehet demnach aus den ehemahligen reußiſchen 


Herrſchaften Voigtsberg und Plauen, welche 
in die 3 unmittelbaren Aemter, Voigtsberg, 
Plauen und Paufa eingetheilt find. Er gränzt 
gegen N. an den Erzgebirg. Kreis und an die reußi— 


fen Lande; gegen O. an das Königreih Böhmen; 


gegen S. an Böhmen und das Fuͤrſtenthum Culm⸗ 


bab: Bayreuth, und gegen W. an das reußifce 


Voigtland. 

Zu den oben B. J S. 21 genannten Fluͤſſen 
füge ich noch Hier die Goͤltzſch Hinzu, welche nicht 
weit -über Auerbach entſpringt, im Reußifchen bey 
Graitz in die weiße Eifter fällt und Goldfand bey 


| 


ſich führet,, der chedem in einer befonders dazu eim | 
gerichteten Goldwäfche gereiniget ward. Allein de 
man nicht mehr auf die Koften fam, fo ließ man fie 
eingehen, ohngeachtet das Gold dem arabifchen gleih 


fam. 
Der Flaͤcbeninhalt if 334 Q. Meile, auf 
welchen 1779 in 16,139 Samil. 48,962 Menfchen 


über zo Jahr, mit 16,904 Kühen und 10,829 


— lebten, aber im 1785ſten Jahre 89,353 
Men⸗ 


| 


| 
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Menſchen wohnten, auf der Quadrat: Meile alfe 
26873 | 

Der Boden ift bergicht, B. J. S. 13 f. und iſt 
geſchickter zum Wieſen- als Ackerbaue, welcher we 
gen der beträchtlichen Waldungen im Waldreviere, ! 
faft gar nicht, im Fandrevier aber ftärfer getrieben “ 
wird. Der Flachsbau ift, fo wie die Viehzucht, 
vortreflih. Es giebt hier auch viel Wollen: Baum- 
toollen = und geinenmanufacturen. Die Kupfer: 
Meſſing- Eiſen- und Alaunwerke veranlaffen nicht 
nur viele Kabrifen, fondern beſchaͤftigen auch fehr 
viele Menfchen; überhaupt lebt der größte Theil der 
Einwohner von Manufactur s und Kabrifarbeiten, 
womit nebft vielem Holze ein fehr vortheilhafter Han⸗ 
del getrieben wird. Es gehen auch noch fehr viele 
in der Erndtezeit jährl, in den Leipz. Kreis‘ ꝛc., um 
den dortigen Einwohnern arbeiten zu helfen. Die 
Gebirge, welche aufer dem Granit theils aus gneuß⸗ 
theils aus thonartigem Schiefer beftehen , enthalten 
außer Zinn, Kupfer und Eifen die vortrefliden 
Topafen und viele Kalfftein: und Schieferbräce. 

In Anfehung der öffentlichen Paften ift diefer 
Kreis mit 257,951 Schod 22 Gr, vollen Sch: 
den belegt ;- hiervon find | 

gangbart 192,110 Schod 47 Gr. 


moderirte 126. — 30 — 
| decremente 63,875. — 22 — 
kaduke 2,638. — 43 —— 


Nah Canzlers alten Hufenfuß vor 1763 * 
dieſer Kreis 11724 Hufen, nach dem 1763er Tarif 
aber 1182, und nach Schloͤzers Angabe 1778 nur 
1176. Die Ritterpferde haben Wabſt von 1731, 
Schloͤzer von 1778 mit Canzlern, von 1787 
S3 2 | gleich, 


wii 
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gleich nach welcher Angabe 1254 Ritterpf. ſind. 
Portionen und Rationen 197%, auf ohnges 
faͤhr 1,612, 057 Sch. jährlih a 34 Pf. 


In den 3 oben genannten Aemtern befinden ſich 


15 Städte, ald: 5 ſchriftſ. 2 amtf. und. 8 

adliche; 107 Schriftfaifen, al: 73 alte 
und 34 neue; 40 Amtfaffen; 44 Bor; 
werfe und Freyguͤther; ı wüfteMarf; 
3073 Dörfer, als- 1514 altſchriftſ. 594 

neuſchriftſ, 40% amtf. und 56 Amtsd. 2 Su 
perintenturen und 77 Kirchoͤrter. 


Die Regierungdgefchäfte verwalten in dieſem SKreife ein 
Kreishauptmann, wadlicher und’ 2 bürserlide 
Kreisfieuereinuehmer, 2 Kreis, und Marfhfoms 
mifjarien, 3 Amtshauptleute, ı.Öberforft: und 
Wildmeiſter, 1 Oberauffeher der Elfterflöffe, 2 

Superintendentem unter das Leipſiger Konfifkorium ges 
zig, 2 Amtmänner.und 2 Amtsrentvermalter, 'ı 
Gleits- uud Landaceisfommiffariud, ı Generals 
accisäöommiffartus und ı Bergmeiſter. 

Zu den Landtagen ſchicket dieſer Kreis 20 von der Nittet⸗ 

ſchaft und 7 Staͤdte, ſ. B. J. S. 101 ff. 


1. Das Amt Voigtsberg 


ſteht unter 1 Juſtitzamtmann und ı Rentdeamten. 
Es enthält 4 Städte, ıı alte Schriftſ. mit 
Einfluß der Ritterg. Blintendorf und Stein; aus: 


genommen aber jind Die Kitterg. Eufenftein und | 


Oberlauterbach; den alten Schriftf. gehören 22 Dörs 
fer. 18 neue mit 385% Dörfer, ausgenommen 
Perglaß und mit, Einfluß von Carlsgaſſe, Ober: 


Martgrün, ein Theil von Arnsgrün, Rorna und 


Perglaß. 26 Amtf. nebft den Hammerwerfen, mit 
193 Dörfer, 32 Amtsd., in-allen 112 Dörfer 
und 
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und 17 Borwerfe 1779 lebten bier in 5439 
Samilien 16993 Menfchen über 10 Jahr mit 7160 
Kuühen und 4942 Schaafen. | 
VBoigtsberg, ein. Amtsdorf, liegt nach von 

Charpentier 1162 Par. Fuß über Wittenberg, 
mit einem Churfürftl.Schloffe, das ehedem ein feftes 
Bergihloß war, ist aber der Sig des Churfuͤrſtl. 
Juſtitzamts, des Hauptgleited mit vielen Beygleiten 
und des Unterbergamts des Voigtländifchen Kreifes 
ft. Im Beiirke des letzern arbeiteten 1787 mit Einfchluß bee 
QAlaunarbeiter 108 und 1788, mit Einfchluß 4 Schichtmeifter, 
96 Maun beym Bergbane. 


"  Meufirhen oder Marfneufirhen, las 
tein. Neofanum, mit einem Beygleite von Voigts— 
berg, eine ſchriftſ. Stadt, deren Einwohner meiften: 
theild Inftrumentenmacher find und mit Geigen x. 
nebft anderen Holzwaaren, außer ihren 3 Jahrmaͤrk⸗ 
ten, beträchtlichen Handel treiben. 


Adorf, ehedem Hagendorf, Hayndorf, Hahn: 
dorf oder Hadorf, mit einem Bengleite von Voigts⸗ 
berg, einer Poftftation und 3 Yahrmärkten ift eine 
ſchriftſ. Stadt. Die Einwohner nähren fib von 
Wollen» und Baummwollenmanufactur > Arbeiten. 
"1779 Sebten hier in 350 $amilien 976 Sinwohner 
über 10 Jahr mit 328 Kühen und 151 Schaafen. 


—  Delßnisg, eine fhriftf. Stadt an der weißen 
Cifter, liegt am Marfte nah v. Gersdorf 1218 
Dar. Fuß über der Meeresfläche. Sie hat 380 Häuf. 
and 2600 Einw. 1779 lebten in 500 $amilien 
1411 Einw. über 10 Yahr,. mit 268 Kühen und 9 
Schaafen ; 1788 aber waren 183 Geb. mis Ein: 
ſchluß 8 Todtgeb. und 12 unchel.. 102 Geft, 4a Paar 
"Betr, und 5832 Rommunifanten. Hier ift der Sig 
TR — 93 — eines 
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eines Superintendenten, in defien Sprengel 5 Städte 
20 Landparochien 3 Filialf. mit 13: Predigern ſich 
befinden, und eines Poftverwalterd. Die Einw. 
beſchbaͤftigen ſich faft alle, vom reife bis aufs Kind, 
mit Baummollenweberey, Spinnen und Krämpeln; 
auch haben fie von den 5 Jahrmärften einige Nah: 
rung. Vorzuͤglich merkwuͤrdig ift. die hiefige Pers 
lenfiſcherey, .B1.8.64. — 
Die Perlenbaͤnke find in 10 Abtheilungen vertheilet 
und in folgenden Baͤchen außer der Elſter anzutreffen, naͤhm⸗ 
lich: in dem Muͤhlhausnerbach, in dem Schoͤnlinderdache, in 
dem Rettenweinerbache, in dem Neumeyerdache, welcher we⸗ 
gen der Perlenpflanzung der betraͤchtlichſte und ſchoͤnſte iſt, in 
dem Ebersbache, in dem Goͤrnitzbache, der ſehr ſchoͤne Per⸗ 
len giebt und in dem Triebelerbache, wo bey dem Muͤhlen⸗ 
wehre ehedem ſehr viele und ſehr große Perlen gefunden wur⸗ 
den, itzt aber iſt dieſer Bach wegen der angelegten Pochwerke 
wenig mehr ergiebig. Die Elſterperlenmuſchel ſind gewoͤhnlich 
6 Zoll lang, ı4 Zoll breit und 2 Z00 hoch. Inwendig find 
fie filbermeiß. Die Mufcheln werden eingetheilt in traͤch⸗ 


tige und in Legemuſcheln, welche die vereydeten Perlen | 


ſucher genau zu unterfcbeiden wiſſen. Der Perlenfang dauert 
den Sommer über 16 bis ı8 Wochen lang und koſtet dem 
Ehurfürften gegen 400 Rthlr. Alle Jahre wird nur eine Ges 
gend gefiicht, fo daß in zo Jahren die ſaͤmmtlichen Perlenbänte 
durchfiſchet find. Es giebt blauliche, aſchgraue und milchweiße 
Herten, welche die fcbönften und forbarften find. Die Ber 
mehrung der Perlenmufcheln gefchieht Durch das Verſetzen der’ 
felben, fo wie auch das Wachsthum der Perlen dadurch ber 
ſchleuniget wird, befonders wenn man die Mufcheln auf einen 
Grund fest, der aus Sand mit vielem Schlamme vermiſcht 
beſteht. Die Perlenfiſcherey treiben noch ist für den Landes 
beren die Nachkommen Moritz Schmirlers und die. Ein 
Eünfte derfelben gehören der Churfuͤrſtin. Ehedem wären. 
betraͤchtlicher als itzt, wo fie kaum 1000 Rthlr. jährlich. eins 
tragen ſoll, und iſt mehr der Seltenheit wegen als. des 
großen Nutzens halber merkwuͤrdig, weil die Perlen ſo lang: 
ſam reifen. Mau will ſogar noch Wuſcheln ſinden, die bereits 
im vorigen Jahrh. geieichnes, worden find, und welche itzt noch 
wicht 
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nicht ihre ‚gehörige Keife erlanget haben. Außer den zu Dress 
den im grünen Gewölbe aufbewahrten Perlen findet man bier 
weilen welche, die von Kennern auf ı5 bis 20 Dukaten gefchds 
get werden. Im Jahre 1650 fand man 224 Stud, naͤhmlich 
16 große, längliche, 12 mittler Größe, ı7 Eleine, aber alle 
fehr fchöne helles 6 ungleiche, 42 Fleine Sand: oder Bruchs 
perlen, 32 groß umd Fleine allerley fchlechte, so verdorbene 
und 4 ganz ſchwarze. 1674 fand man 294 und 1687 aber 104 
Stuͤck, worunter 73 ganz helle, 20 halbhelle, rı verdorbene ꝛc. 
waren. In der Gegend um Oelßnitz giebts auch gegen ı2 Gru⸗ 
ben, wo auf Eiſen gebauet wird. 


Schöned, ein.amtf. Freyſtaͤdtchen er einem 
Berge; liegt nah von Gersdorf 2142 Par. Fuß 
über der Meeresflähe, ı M. von Adorf und Oelß⸗ 
'nig in einer Falten und rauhen Lage. Hier ift auch 
“ein Dberforftmeifter und jährlich werden 2 Märfte 
gehalten. Die Stadt befteht aus 130 Häufer, deren 
nicht mehr wegen ihres Privilegiums gebauet wer⸗ 
den dürfen, und ohngefähr 1000 Einw. 1779 leb⸗ 
ten in 221 $amilien 769 Einw. über 10 Jahr mit 
290 Kühen und 53 Schaafen. Gie haben ihr Privile: 
gium von Kaifer Karl IV., an Unfer rauen Abend als fie 
sum Himmel fuhr, 1370 erhalten. Es befieht in der Freyheit, 
daß fie,. wie die böhmifche Stadt Ellnbogen, megen eines 
Privilegiums von 1352, ihrem Landesherren Feine Abgaben 
geben dürfen, fondern an deren Stelte, wenn die Landeshers 
zen in die Stadt fommen, Jährlich einmahl in einem hölzernen 
Becher s Pfundfhmäbifche Heller entrichten. Dieſes 
Privilegium iftzu wiederhohltenmahlen und zuletzt am 24.1oR. 
, 1697 .erneuert und beftätiget worden. Als 1708 der König 

Auguſt II. hier war und den Becher nebft den Hellern em⸗ 
pfing, fo waren 6063 Stück in densfelben. 1697 hatte fie +32 
bew. Häufer, 4 unbew. Stellen, 132 angef. und gz unangel. 
Bürger, in allen 675 Einw. Unter diefen waren 3 Handels: 
leute, 3 Bäcker, ı2 Zleifcher, ı Tuchmacher und 23 andere 
Handwerker, melde 8 Pferde, 126 Dchien, ı98 Kuͤhe, 193 
Ziegen, 35 Schaafe und 324 Schfl. Sommer ; und Winterfaat 
MN Ihre Hauptnahrung war der Ackerbau und bie Dieb: 

894 sucht. 
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4Gr. 3 Pf. belegt. Sie braute damahls 128 Faß: Ohnweit 
Schöne am Kranichiee finder man auch Torflager. 


Unmittelbare Amtsdsrfer find: ' 


Altmannsarün, bey Voigtöberg, mit einem Beps 
gleite davon, ſo wie in Ebersbach, bey Delfnig, ſuͤdwaͤrts, 
Dber: Hermsgrun und Ober-Wierſchnitz. Papſt⸗ 
feitbe, ein aus 10 Häuf. beftebendes, auf dem Walde nen 
angebautes Dorf, das auf Schenks Charte fehlt. Raaß— 
Dorf, bey Oelßnitz, auf Schenke Eharte: Rußdorf, mit 
einem Beygleite von Woigtsverg; Steindöbra, ein Walds 
ort mit einer Glashütte; Tirfchendorf, mit einem Bey⸗ 
gleite von Voigtsberg, dergleichen fich auch su Unter « «Eis 
chigt, Unter: Wierfchnig, einem Pfarrfirchdorfe, + 
St. von Oelßnitz befindet; Unterhbermsgrün, auf der 
Meftfeite der Elſter; Willizgrün, auf der Charte Wils 
lersgrün, bat fo, wie Zwodta, a St. von Schoͤneck, ein 
Beygleite von Voigtsberg. Letzteres befteht aus mehr als 
100 Feuerſt. Hier muß der Pfarrer aus Schöneck jährl: dreps 
mahl Beichte firen, und in der Nähe liegt auch Das Hamas 
mermerf Zwodtenthal, welches aus ı Hohenofen, ı 
Friſch- und Stabfeuer, ı Blechhammer, ı Zinnhaus und x 
Eiiendrarhmühle befieht. Endlich gehören auch noch von fol 
genden Dörfern Antheile unmittelvar unters Amt, als: vom 
Pfarrkirchdorfe Arnsgruͤn oder Arnoldsgrün, bey Schöns 
ed, mit einem Beyqleite von Voigtsderg; von Blintens 
Dorf, mis einer Filiell. von der Mutterk. Froͤßa im Neußis 
fhen; von Boben-Neukirchen, mit einer Mutterf, and 
einem Beygleite von Voigtsderg, deraleihen auch im dem 
hierher gehoͤr. Theilen von Böfenbrunn, mireiner Mutterk. 
von Burckhartsgruͤn, in deſſen Gegend Opale gefunden, 
werden, von Dehengrün, von Droßdorf, und vom 
Elfter bey Adorf, wovon die hiefige Kirche das Filial if, 
fib.befinden; von Engelsgrün vder Engelhardsgruͤn; von 
Goppelsgrän; von Görnitz, bey Delfnig, bat’ ein 
Beygleite von Voigtsberg; fo wie auch der Theil vor Koks 
tengrüm, bey Werda, auf Schenks Eharte Goͤtteugruͤn; 
son Groß-Zobern, mit einer Mutterke; von Gürth; 
son Saremannegrün; son Hermsgruͤn, bey —— 
| au 
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Auf der Eh. Herrmannogruͤn; von Hundsgrüns von 
Klein: Föbern; von Landwüſt, mit einer Murterf, 14 
M. von Delfnis; von Lauterbach, von Leubetha; von 
Eottengrüns von Marieney oder Marienal ehedem 
genannt, von der Wahlfahre sum biefigen, damahls wunder; 
thaͤtigen, Marienbilde in der Pfarrkirche; von Muhlhau, 
‚Ten; von Ober» Bergem, bey Adorf, mit einer Pfarrf., 
wo auch das amtf. Ritter. Bergem fich befinder; von 
Dber-Marrsgrün; von Ober sZriebel, vor Drteit 
grün; von Plofenberg, mit einem Bengleite, von Ram⸗ 
moldsreuth; von Raun, nebfi dem Raunerhammer 
mit einem Beygleite; von Rebersreuth, auf der Charte 
Ebersreuth; vun Saalig- von Schönbrunn und von 
Siebenbrunn. Ein Theil von Unter-Marxgrüm; 
von Unter-Tirpersdorf, ein Filial von Theuma, hat 
auch ein Beyaleite von Voigtsberg, fo wie Theile von Us. 
ger, Triebel, mit einer Mutterfirche; von Werda; mit 
einer Mutterk.; von Wohlhauſen und von Zaulsdorf; 
endlich ein Theil von Zettelsgruͤn oder Zetlersgruͤn. 


Amtſaſſen find: LA 


Breitenfeld, eim Ritters. ohne Unterthanen, auf 
defien Grund und Boden 10 Häuf. eingebaut find. Zu dem⸗ 
felben gehört ein Theil von GSiebenbrunn. Zu Breitems 
feld iſt auc noch ein neufchrift, Nitterg. wie auch ein Bey⸗ 
gleite yon Voigtsberg. Brunn sDobra, ein Schönedis . 
fcher Waldort, fo wie auch Klingenthal, mit einem Bey— 
gleite von Voigtsberg nebſt einer Pfarrkirche. Das letztere 
liegt dicht an der boͤhm. Graͤnze am Zwodtabach, wo der 
Quittenbach hinein faͤllt. Dieſer Bergort ward von boͤhmi—⸗ 
ſchen Exulanten erbaut, und erhielt 1653 die Kirche. Die 
Einwohner beſtehen aus Floßholthauern, Bergleuten und ber 
ſonders im letztern auch aus Inſtrumentenmachern. Einen 
gleichen Urſprung haben auch die unmittelbar unterm Amte 
ſtehenden Vorw., Oſchberg, Georgenthal und Landes 
gemein gehabt. Dobeneck, ein Nitterg. ohne Dorf mit 
- einem Bepgleite von Voigtsberg; doch gehört ein Theil von . 
Antertriebel dazu. Drdda, auf Scheufs Charte Or ds 
. Fan, ein Pfarrfirchd. ı M. von Oelßnitz, bat, ohne öffentl, 
Gebäude, a2 Häuf., ein Beygleite von Voigtsberg und ein 
J—— G85 Rittterg. 
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Ritterg. dem ein Theil des Dorfs zufichet, der andere aber 
gehört theils fchriftf. wach Triebel, theild nach Pirf. - Außers 
dem befist das Ritterg. Drdda noch einen Theil des Dorfs 
Boben Neukirchen, einen Theil-von Dechengrüm, 
son Dber:Zriebel, von Unter— Triehel und von 
Thiergarten. 

Erlbach, Dbers Theil, mit einem Nitterg. nebſt 
dazu gehör.- Dorf mit. einer Filiall. von Landwuͤſt und einem 
Beygleite von Voigtsberg. 

Freyberg, Ober ⸗Theil, ein Ritterg. nebſt Antheil 
des Dorfs, wo ebenfalls ein Beygleite iſt, wie auch von Ber⸗ 
gen den Mittel: Theil ſchriftſ. beſitzt. 

| Hartmannsgruͤn ‚ ein Ritterg. in oben gedachten 
Dorfe, wovon ein Theil dazu gehört. 

Jugelsburg, ein Ritterg. ohne Dorf, mit einem Beys 
gleite von Voigtsberg. Dagegen gehören amtfäf. dazu: ein 
Theil von Leubetha, von Mühlhaufen, von Obers 
Bergen, von Rebersreuth und ein- Theil von Sie 
benbrunm. 

Kornau, ein amtf. Dorf, das nebſt einem amefäf. Ans . 
theile von oben genannten Arnsgruͤn bey Schöne zum 
Kitterg. Schillbach gehöret. 

Lauterbach, bey Oelßnitz, gehört, außer dem Amts⸗ 
antheile, den hier befindl. beyden Nittergg. Ober » Theil 
und Unter; Theil. Erfteres beſitzt auch noch einen Theilvon 
Dber » Friebel und einen Theil von Unter-Triebel. 

Magwitz, ein Nitterg. nebft Dorf, mit einem Beyr 
gleite, von Voigteberg. 

Marieney, ein Ritterg. mit einem Theile des Dorfe. 
Bu DbersMarrgrüm ift ein Ritterg. nebſt dazu gehörigen 
Antheile des Dorfes, fo wie auch Unter; Matexgruͤn, nebſt 
Dorfsantheile. 

Ober⸗-Sachſenberg, ein amtſ. Walbguth mit einem 
Beygleite von Voigtsberg, bey welchem ſich 15 Haͤuſ. befins 
den, wortinnen Kohlenbrenner und Holthauer wohnen. 

Ottengruͤn, ein Ritterg. wozu ein Antheil des Dorfs, 
fo wie auch ein Theil von Burckhards gruͤn gehört. 

Saalig, ein Nitterg. nebft Antheil des Dorfes. 

Schänbrunn, ein Nitterg. nebft einen Theile des 
Dorfs. 

Zirperdr 
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Zirpersdborf hat zwey Nitterg, mit Dorfantheilen, 
naͤhmlich Ober⸗Theil und Unter : Theil. Zu erfterm 
gehört auch noch eim amef. Theil von Zaulsdorf. 

Unter:Sachfendberg, ein Ritterg. und dazu gehöris 
ges Dorf. 

Werda, ein Nitterg. im oben gedachten Dorf gleiches 
Nahmens. 


Amtfäffige Vorwerke find endlich: 


GSoößwein, Hammershaus, Otterhaus, Ra 
ſenthal, mit einem Beygleite von Voigtsberg, Sie ben 
hitze und Streithaus. 


Amtſaͤſſige Hammerwerke ſind — ben 
angeführten noch: 


Ober⸗ undinter-Morgenröthe, ein Hammerwerk 
mit ı Hohenofen, 2 Blechfeuer und ı Zinnhaus, nebft einem 
Bepgleite von Voigtsberg. 
Ober: und Unter»: Rautenfrans, ein Hammer 
werk, bat ı Hohenofen, ı Friſch- und Staabfeuer, 2 Blech⸗ 
feuer und ı Zinnhaus, nebft einigen Häufern im fogenanntem 
Sachfengrunde, und einem Bengleite von Voigtéberg, ders 
gleichen auh Tannenbergsthal hat. Diefes Hammer: 
werk befteht aus ı Hohenofen, 2 Sriich: und Gtaabfeuer, ı 
Zaynhammer, 2 Blehhammer, ı Zinnhaus und ı Eifendrath- 
mühle. Ohngefaͤhr eine Stunde von TZannenbergeth al 
gegen Weſten liegt der merkwuͤrdige ſaͤchſiſche Topaſen⸗ 
bruch, der in daſiger Gegend unter dem Nahmen des 
Schnedenfeins bekannt il. Das Gebirge fleigt gaug 
fanft an, und verbreitet fich auf feiner größten Höhe in eine 
ausgedehnte Fläche. Das Geſtein ift bis auf einige 100 Schrit⸗ 
te vom Topastelfen arobförniger, mit vielem thonartigen Feld⸗ 
fpathe vermifchter Granit, wo ebenfalls, mie in dem Garlös 
felder Gebirge, Zinnerze, Wismuth und rother glaskäpfiger 
Eifenftein breihen. Um den Topasfelſen beſteht das Gebirge 
aus fehr bünnblätterigem, fchieferartigen, mit langen Quarzs 
fſtreifen vermifchten Gueuß. Er iſt grünlichgrau und heißt hier 
‚Schiefer. Ueberall ift das Gebirge mit Holz bewachſen und 

nur der Topasielfen ragt höher empor ald ein einzelner, fred- 
dm Du —— 
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ſtehender, kahler Felſen. Er iſt durch eine faſt ſenkrechte of⸗ 
fene Spaltung in 2 Theile getheilet, davon der oͤſtliche 63 
Fuß fenfrechte Höhe, der weftliche Theil aber weniger bat. 
Die ganze Maffe der Gefteinart ift- ein Gemenge von Quarz, 
einer fehr feinen arünlich grauen Erde und dunfelarünen, faſt 
Schwarzen, zarten Schärlfinblen, zuweilen auch wenigen bei⸗ 
gemifchten Glimmertheilchen. Die feft verbundene Maffe if 
durch eine Menge Höhlungen oder Drufen getrennet, welche 
= bis 12 Zoll lang, felten aber = Bis 3 Zoll breit find. Au 
den Seiten find fie mit Quarsicyftallen von verichiedener 
Groͤße beſetzt. Die Heinen Kryſtallen find gang heil und durchs 
fihtig, die großen aber halb und manchmal gar nur durch⸗ 
fheinend. Die Drufen find die eigentlichen Behälter der Tor 
paſen, welche meiftentheils auf und swifchen den Quarikryſtal⸗ 
fen mehr oder weniger angetroffen werden. Die Geftalt des 
fächfifchen Topafes oder Schnedenfeins ift ein achtfeir 
tiges Prisma von 4 breiten und 4 fchmalen Seiten, wovon 
fich allemal 2 breite und 2 ſchmale berühren und einander ges ' 
gen über liegen, wenn die Kryſtalliſation vollkommen ift. Die 
Entdeckung diefes Edelgeſteinbruches bat fih 1727 ein 
Zuchmacher aus Auerbach, mit Nahmen Kraut, jueignen 
‚wollen, da er doch nur das Verdienft hat, denfelben der Ver⸗ 
‚geffenheit wieder entriffen zu haben. Denn bereits zu Aufange 
diefes Jahrhunderts hat der damalige Edelfteininfpector R ichs 
ter, Kenntniß davon gehabt, nach dem Zeugniffe der beym 
Dberbergamte aufbewahrten Nachrichten. So genamrte 
Bergkryſtalle nd Rauchtopaſe findet man an meh⸗ 
xrern Orten der voigtlaͤndiſchen Gebirge. Der Bergbau 
im Waldrevier wird auf verfchiedenen Gruben, z. B. Neue 
Chriftbefcheerung, Gewiſſe Seegensſtolln an der Dreye ıc. 
meiſtens auf ftehenden und flachen Gängen von 6 und anehrern 
Zollen breit auf Zinn getrieben. Im Landrevier auf Kupfers 
erze und Eifenftein, der, außer dem vielen beygemifchten Eis 
fenocher , durchgängig aus dem braunen und ſchwarzen 
Glaskopf Chaematites nigrefcens) beftehet. 


Alte Schriftfaffen find: 


Brambach, ein Pfarrkirchd. 2x M. ſuͤdwaͤrts son Oelß⸗ 
nitz dichte an der böhm. Graͤnze, hat ein Bengleite und’ein, 
laut Kanzleynachricht vom 24 Nov. 1741, für altſchriftſ. etklar⸗ 
22 Ritters. wozu das Dorf gehoͤrt. 

Ei \ ei 198 t, 
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ESichigt, ein‘ Pfarrkirchdorf, Das zum Theil zu dem 
bier befinölichen ebenfalls durch angeführte Kanzlennachricht 
für altfchrifef. erklaͤrten Ritterg., sum Theil aber nach Mühls 
haufen gehört. Es ift ſowohl bier als zu Brambach ein 
Voigtsberger Beygleite. | 

Eubabrunn, ein mit Erlbach Unter s Theil ver 
einigtes Mitterg., das fo, wie Erlbach, durch vorfichende 
SKanzlepnachricht die Schrifti. erlangt hat. Ein gleiches gilt 
auch von nachfiehenden 3 Nittergüthern, als: 

Muͤhlhauſen, wozu nicht nur ein Antheil des Dorfs 
gleiches Nahmes fondern auch Antheile au Arnsgruͤn bey 
Adorf, m Böfenbruun, an Eichigt,: an Landwuͤſt, 
an Ober s und Unter-ZTriebel und an Raum. 

Lauterbach, Dber:ZTheil, nebſt Antheil fomohl an 
dieſem Dorfe als auch Werda. | 

Planſchwitz und Stein, ein Pfarrfirchdorf ı St. 
weſtwaͤrts von Oelßnitz, mit einem Bengleite und Ritterg., 
won beyde Orte, nebft Aucheile an Dber; und Unter: Triebel, 
gehören. 

Eulenfein, 'ein laut Reſer. vom 26. Febr. 1762 füy 
ſchriftſ. erklaͤrtes Vorwerk und Ritterg. 

Raſchau, bey Oelßnitz, ein Dorf nebft Ritterg. Obers 
und UntersTheil, auch ein Theil, das Kospothifche genannt, 
mit einem Beygleite von Voigtsberg, haben die Schriftf. 
durch obgedachte Kanzleynachricht von 1741 erlangt. ‘Eben 
fo auch das Kitterg. Sachſengrͤn nebft dazu gehör. Pfarr⸗ 
tirhd. gleiches Nahmens, welches Nitterg. auch noch die D. 
Ebmath, Gaßenreuth, mit Beygleiten von Voigtsberg, 
Lodenreuth und Thal, nebſt einem Antheile von = Une 
terthaner: am Dorfe Tiefenbrunn beſitzet; Wiedersberg, 
ein Nitterg. dabey fein Dorf, fondern. 14 Haͤuſ. fliehen auf 
Kittergs. Grunde mit einer Pfarrkirche; ſchriftſaͤſ. aber ſtehen 
dem Nitterg. su: die Dörf. Ebersberg und Trofchenr 
reuth, nebſt Antheilen au Engelsgrün, mit einem Bey⸗ 
gleite von Voigtsberg, an Ploſenberg, an Rammolds 
reuth und an Zettelsgruün; und endlich das Ritters 
Wadblhauſen, nebſt Antheile am Dorfe. 


Ba Neue Shriftfaffen find: 


Bobenneukirchen, ein Nitterg. im Dorfe gleiches 
Rahmens, wovon ein Antheil, fo wie auch von Boͤſen⸗ 
h brunn, 
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brunn, Dbers und Unter⸗Triebel zum Ritters. ge⸗ 
hoͤren. 

Gunzen, ein Ritterg. und Dorf mit einem Bepgleite 
von Moigtsberg. 

Heynersgruͤn, ein Nitterg. und Dorf, wobey auf 
einem Berge eine Kapelle fteht, im welcher fonft.der Pfarrer 
gu Wiedersberg jährlich dreymahl predigte; ist aber des 
Sonntags, wenn die Herrfchaft Eonımunicirt. Es gehören 
au diefem Nitterg. auch noch Antheile von Plofenberg, 
Rammoldsreuthb und Zettelsgrün. 

Der Stadt Adorf gehören folgende fchriftläf. Dörfer, 
als: Keffel, Schadended, ein Antheil von Herms— 
grün, Beuberha, Saalig und Siebenbrunn. 

Mißlareuth, ein.Vfarrkirchd. und, laut Nefer. vom 
12 ebr. 1748, fchriftf. erflärtes Ritterg. nebft Bepgleite von 
Voigtsberg. 

Poßeck, ein Pfarrkirchd. und, laut Reſer. vom 14 Sept. 
1763 , fchriftf. gemordenes Ritterg nebft Bengleite von Voigts⸗ 
berg, Zum Ritterg. gehören die Dörf. Birkia, Bockwie— 
den oder Bockwieſen, Hafelbrunn, und Hölle 
fieig oder Hölenuftegen, ein. aus 4 H. beftehendes Vorw., 
nebſt Antheilen an Bobenneufirchen, Burcdfardtss 
grün, Dttengrün, Plofenberg und Tiefenbrunn. 


—Schillbach, ein Ritterg. nebſt Dorf, mit einem Bey⸗ 
gleite von Voĩgtsberg, dergleichen ſich auch in dem hierher 
gehoͤr. Dorfe Eſchen bach befindet, wovon jedoch auch ein 
ſchriftſaͤſ. Antheil dem Rathe zu Oelßnitz zuſtehet. 

Schloditz, ein Dorf mit einem Beygleite von Voigts⸗ 
berg, und, laut Kanzl. Nachr. vom 24 Nov. 1741, fchriftf. 
gewordenes Nitterg., dem auch Antheile von Droßdorf, 
en Theuma und Thiergarsen. uu⸗ 

en 

Schönberg, ein Pfarrkirchd. an ber aͤußerſten Gräne 
dicht an Böhmen, mit einem Beyaleite von Noigtsberg und 
einem durch vorige Kanzl. Nachr. fchriftf. erklärten Nitterg. 
1753 entdeckte man bier einen Sauerbrunnen, ber ganı dem 
zu Eger in Böhmen glich, aber itzt wiederum vergeffen wor⸗ 
den zu feyn fcheint. Dem Ritterg. gehören auch noch Bd 
vendarf bey — und vobdorf bey Brambach. 


Btiine.. 


ö 


— 
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Stödigt,-ein 1754 auf Saͤchſiſchem Grund und Boden 
neu angebauter Drt, der auf Schenfs Charte * und nach 
Neutzſchau im Bayreuthiſchen gehoͤrt. 


Pirk und Tirbel, zwey mit einander vereinigte Nit⸗ 
tergg. ohne Doͤrfer; aber mit einem Beygleite von Woigtsr 
berg. Zu dieſen Rittergg. gehören das-D. Perglaß mit 
einem Voigtsberger Beygleite, nebſt den Antheilen von Bor 
benneufirchen, Dechengrän, Engelsgrün, Groß 
und Klein; Zöbern, Ottengruͤn, Rammoldsreuth 
und Zettelsgruͤn. 


Wohlbach oder Wollbach, ein Pfarrkirchd. zwiſchen 
Adorf und Schoͤneck gelegen, nebft einem Ritterg 


Bon Gdrnin gehört ein Antheil fo wie auch die neue 
Seite ſchriſtſ. dem Kate zu Oelhni, 


9 Das Ame Planen. 


fteht ‚unter ı “Suftigamtmann und ı Rentbeamten. 
Es hat 10 Städte, 62 alte Schriftf. nebft den 
Rittergg. Friefen, Grüna, Hohengruͤn und. Lenge- 
feld; Blintendorf, Poͤhl und Reufa aber ausgenoms 
men; zu denfelßen gehören 1294 Dörfer, mit Aus: 
ſchluß der Dörfer Sippe, Stelzen; Buchwald — 
Schottenmühle; Ruppelta ; Strasberg — Waldkir⸗ 
Gen; Poͤhl — Reundörfel; Reußa — Boigtds 
grün, Bartmuͤhle; und mit: Inbegriff der Dörfer 
Frieſen, Eundorf, ein Theil von Ober: : Heinsdorf, 
Ober⸗Reichenbach und Unter⸗ Heinsdorf; Georgen⸗ 
grün, (nach Goͤlzſch, untern Theils) Gruͤna, Haupt⸗ 
brunn, Wildenberg, ein Theil von Berreuth (zum 
Ritterg. Hohengruͤn) ein Theil von Schwand, (nad 
dein Ritterg: Kroͤſtau) und von Stelzen (nach Leub⸗ 
nitz) Grün; (zum -Kitterg. Yengefeld) Unter: fims 
bach, (nad Limbach) Ober -Neundorf;, Strasberg; 
Unter -Reundorf und ein Theil von Hafelbrunn und 
Kobitzſchwalde (zum Ritterg, Neundorf. ) 16. neue 


Schriftſ. 
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Schriftſemit 21 Doͤrfern, 14 Amtſ. nebſt den 
Ritterg. Cloſchwitz und Moͤſchwitz, Georgenarün 
aber ausgenommen, mit 21 Dörfern, ohne einen 
Theil von Meßbach, aber, mit einem Theile von 
Cioſchwitz, Dehles und Thoßen (nach dem: Ritterg. 
Cloſchwitz) ein Theil von Kuͤrbitz und Ruderitz (zum 
Ritterg. Chemnitz) und'von Moͤſchmitz zum Ritterg. 
Moͤſchitz. 17 Amtsdoͤrfer mit Iñbegriff eines 
Theils von Kroͤſtau und Weiſchlitz; Georgengruͤn 
und. Ober-Pirk aber ausgenommen, in. allen 188 
Dörfer, 24 Vorw. und.ı wüfte Mark. Rup⸗ 
pelta, zum Ritterg. Mylau gehörig. 1779 lebıen 
in diefem Amtsbezirke in TO,341 *amilien 30,918 
Einw. Über 10 Jahr mit 9315 Kühen und 4857 
Schaafen. — iss — 2.8 r 
Plauen, eine ſchriftſ. Stadt an der Elſter, 
liegt, im Engel, nach von Gersdorfs Berechnung 
1062 Par. Fuß über der Meeres flaͤche und nach von 
&harpentier gTI Par. Fuß: über Wittenberg. 
Diefe Stadt ift der Sig des Amts, einch Haupral. 
mit vielen Beygl., eines Superintendenten®, deſſen 
Sprenget ro Städte: 27 Landpar. 12 Filialk. nebft 
53 Predigern enthält, und einer Poftftation. Sie 
hat über 500 Häufer und 6000 Einw., die fi, 
vom Rinde ar bie zum reife, von Manufacturen 
ihren Unterhalt erwerben. 1779 -tebten hier- in 
1032 Famil. 3064: Menfben über ro Jahr, mit 
217 Kühen und 145 Schaafen; 1788 aber waren 
57 Paar Gere. 218 Geb. mit Einfluß 15 Todtgeb, 
und 20 Unchel. 213 Geſt. und 9575 Kommunik. 
Nach dem zoiährigen Kriege war die Stadt faſt ganz xuinitt 
und nerfchuldet. 1697 waren die Haͤuſer mit 3709 Sch. — 
1410 Rthlr. 10 Gr. 85 Pf. die lieg. Gründe aber mit 3709 
Sch. 470 Rthir. 1 Or, 64 Pf. belegt. Man Drante 1308 
ge nd Sar 
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6 oder 1364 Gebräude Bier, jedes zu 305 Schfl. oder 92 
aß gerechnet mit 18 Fl. 6 Gr. Trankſt., die 2180 Thl. betrug. 


. Am beträßptlichiten find die Baummollen- und Mufs 
felinmanufacturen, und die legtere ift die vortheils 
hafteſte und betriebfamfte in ganz Sachſen. Bey 
derfelben werden viele 1000 Hände befchäftiget. 
Man muß fich in der That über die feine Spinnerey 
berwundern, wenn man die rauhen Hände der Spin; 
ner betrachtet, welche hier wie im Erzgebirge aus 
16 Loth Baummolle einen Faden von 22,500 Ellen 
fpinnen. Ja einige find fo gefickt, daß fieoft 1500 
Ellen darüber daraus fpinnen, welcher Ueberſchuß 
ihnen, als eine Aufmunterung zur feinen Spinnerey, 
befonder® bezahlt wird. Durch die baummollenen 
Schleyer, Flohr, alle Gattungen von Neffeltüchern, 
glatt ſowohl als geblumt, werden betraͤchtliche Sum⸗ 
men ins Land gezogen, und der Abſatz dieſer Waa⸗ 
ren gehet groͤßtentheils nach der Tuͤrkey, Italien ꝛc. ꝛtc. 
Vorzuͤglich ſtark aber gehet der Handel mit Muſſeli⸗ 
nen aller Art. Man findet hier faſt eben ſoviel We⸗ 
berinnen als Weber, die jährlih über a Millionen 
Ellen Muflelin weben, da diefe Manufactur zwar 
1758 angelegt aber 1766 erft recht eingerichtet 
worden ifl, und immer noch zunimmt. 1774 wure 

den 45000 Stud, das Stuͤck zu 30 Ellen, gewe⸗ 
bet; 1779 madte man 75000 Stuͤck; 1783 be 
reits 95,794 Stücd oder 2,880,000 Ellen; 1784 
aber 120,042 Stuͤck und 1785 endlib 142,735 
Stuͤck oder 3,272,050 Ellen. Die hiefige Kattuns 
und Zigmanufactur gehörer zu den beften in Sachſen 
und hat in Anfehung der Bleichen, Mufter , ꝛc. ic. 
die vortreflichfte Einrichtung. Das hiefige ſchoͤne 
Manufacturhaus ift aus Erottendorfer Marmor ers 
1.2. | 9 baust. 
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bauet. Webrigens werden jährlich Hier 6 Kram: Roß 
und Viehmärfte gehalten. . Ca 

Gefell, 34 M. von Plauen, (Mark: Gefell) 
eine amtf. Stadt mit einem Plauenſchen Beygl. und 


Poſtwechſel. Es werden jährl. 3 Kahrmärfte hier | 


gehalten. Die Einw. atbeiten in die Baumwollen⸗ 
manufacturen, J | 
Auerbach, eine zum altſchriftſ. Ritterg. glei 
ches Nahmens gehoͤrende Vaſallenſtadt an der Goͤltzſch 
von 250 Häuf. und gegen 1500 Einw., welche 
Zub: und Baummollenmweberey vorzüglich aber das 
Spigenflöppeln treiben. 1779 lebten hier in 312 
Samilien 1017 Einw. über 10 Jahr mit 721 Kuͤ⸗ 
hen. In der Stadt, nebft der umliegenden Gegend, 
werden jährlich über 300000 El. ſchwarze ſchmahle 
Spigen geflöppelt, und 4 Jahrmärfte gehalten. Aug 
wird hier viel Potafche gebrannt und ein ftarfer Hans 
dei damit getrieben. Das hieſige Beygleite gehört 
zum Hauptgleite Plauen. | 
> Auerbach, find zwey altfchriftf. Nitters., wovon eines 
Auerbach DObers Theil, das andere Auerbach Um 
ter » Theil genannt wird. Jenes, auch Auerbad 
Schloß, Theil genannt, ward, laut Kanzl. Nachr. vom 
24 Nov. 1741, für ſchriftſ. erklärt und beſitzt an folgenden 
Drten Antbeile, als: von Brunn, bey Auerbach, der übrige 
Oheil gehoͤrt theils nach Auerbach, Unter Theil, theils nach 
Küsengrün, tbeils nah Sorga; von Eich, davon der übris 
ge Theil Auerbach. Unter: Theil und Sorga zuftebet; von Re 
besgrün, die andern Theile find nach Auerbach Unter: Theil, 
nach Rügengrün u. Sorga fchriftiäffin; vonNempesgrüäm 
Die Hälfte, die andere befist Auerb. Unter: Theil; von Wer 
nesgrün, woran Anerb. Unter Theil, Ruͤtzengruͤn und 
Sorga auch Antheile haden; endlich von Ruͤtzen gruͤn, web 
ches ebenfalls nach Sorga und Rükengrün ſchriftſ. iſt. Auch 
bach Unter; Theil, ward, laut Kanzl. Nachr. von 1744 
ſchtiftſ., und, befige, außer den fo eben genannten Antheilen, 
di noch 


— 
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noch die Dörf. Mühlgrün und Crinitzleuth, auch Vo— 
gelsgruͤn und Antheile an dem ı St. von Falfenftein lies 
genden und aus 25 Haͤuſ. beſtehenden D. Dorfftadt, dar 
an auch das Kitterg. Dorfſtadt, Muͤhlberg, Oberlauterbach 
und Falkenſtein Ober» Theil Antheile haben; und vom Dorf 
Schnarrtanne, welches and nach Rügengrün und Sorga 
fhrifff. if. 


Rüsgengrün, ein altfchriftf. Ritterg. im Dorfe gleiches 
Nahmens,-und Sorga, ein altfchriftf. Ritterg. dabey Fein 
Dorf ift, find beyde durch jene Kanzl. Nachr. vom 24 Nov. 
1741 ſchriftſ. geworden. Außer den eben genannten Antheilen 
befigt erfieres noch das Pfarrkirchd. Rothenkirchen und 
einen Antheil von Reumtengrün, das auch nach Dorfs 
lade, Eilefeld, Falfenftein Ober: Theil, Mühlberg und Dbers 
lauterbach fchriftf. iſt; Sorga hihgegen, außer den genannten 
Antheilen, nichts, 


Nieder: Auerbach, ohnweit P auen, ein 
Dorf zu dem hier befindf. und durch die Kanzl. Nachr. 
dom 24 Nov. 1741 altfchriftf. gewordenes Ritterg. 
Dier iſt das berühmte ſaͤchſiſ. Hammer; und Mef 
ſingwerk, wo alle Arten Mefling gegoffen und ges 
ſchmiedet werden, um daraus Platten, Keffel von 
Meſſinghlech, Meflingdrath ꝛc. ꝛc. zu verfertigen, 
Jeder Meflingfchmeljofen hat 8 Schmehtiegel. Nach Jars 
Zwoniß flieg swifchen 1757 bis 1765 die Verfertigung des 
Mfinge sährlich gegen 3000 Centner. Das Kupfer, was 
man hierzu noͤthig bat, wird aus den mansfeldifchen Kupfer⸗ 
bütten gegogen. Die Theilhaber diefer Fabrik haben ein lan⸗ 
desherrl. Monopolium wegen des Vertriebs und ihre Nieder 
lage in Leipzig, mo folgende Preife find: Tafelmeffi ng 
von Num. ı bis 10 ber Centn. zur Stelle 37 Kthlr., Nun. 
11 bis 13 koſtet 377 Rthlr., Num. 14 aber 384 Rthl. Kolk 
meffing Num. 6 bis 9, der Eentn. 392 Rthlr., Num. ro 
aber 41 Rthlr. und ſehr dünn 43 Rthlr. Meffingdratf 
dergl. 46 Rthlr. Trommelmeffing besgl. rothes Rolk 
md Trommelmeffing 52 Rthlr. Schwaridrath 
6 Band 36 Rthlr. desgl. von 5 Band bis zum ſtaͤrkſten 35 Rthlr. 
Nadeldrath vom ſchwaͤchſten Kramdtath bis zum färkfter 

ba zobis 





f 
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30 big 41 Rthl. ſchwarzer Kranzdrath 43 Rthl. Stack: 
oder Gußmeſſing 29 Rthlr. ſchwarzes Schloffermefs 
fing verfchiedene Sorten 37 Rthl. 

Slfterberg, ein Vafallenftädtchen an der Ef: 


ſter, liegt zwiichen hohen Bergen ı$ St.von Greig 


hat ein altes verfallenes Bergſchloß, ein durch ges 
dachte Kanzl. Nachr. altfchriftf. gewordenes Kitterg. 
wozu ed gehört, gegen 2000 Einw. groͤßtentheils 
Zeuch- und Wollenmweber , eine Pfarrk. und latein. 
Schule, wo zuweilen, tie dies leider auch der Fall 
an mehr Drten ift, Rektor und Kantor zu gleicher 


Zeit in einer Stube Ichren. 1225 befaßen Elfterberg als 


eine eigene Herrichaft die berühmten Hrn. von Zobdeburg, 
nach deren Ausfterben zu Anfange des ı5. Jahrh. es als ein 
eröfneres Lehn an das Thuͤriug. Meifn. Markaräfl. Haus aus 
heim fiel und wiederum verliehen ward, worauf ed mit Plauen 
im 16. Jahrh. gleiche Schickſale erlitt, bis es mit demſelben 
wieder an das Churhaus Sachſen Fam. 1779 lebten hier in 
247 Familien 630 Einw. über 10 Jahr mit 92 Kühen. Jaͤhr⸗ 
lich werden 4 Märfte bier gehalten. Zum Ritterg. gehören 


Übrigens noch die Dörfer Sachswitz oder Sarmwig und 


Gippe. 

Falkenſtein, ſuͤdwaͤrts ehnweit Auerbach, ein 
Pfarrkirchdorf, mit einem 1741 altſchriftſ. erklaͤr⸗ 
ten Ritterg., deſſen Beſitzer die vollſtaͤndige Beleh⸗ 
nung über den Bergbau, in Abſicht aller Metalle 
und Mineralien, Bold und Silber ausge 
nommen, nad dem Lehnbriefe vom 4 Sept. 1769 
haben, und in diefer Rücficht befindet fich auch ein 
Kommunbergamt hier. 1779 hatte diefer Bergort 
in 52 Familien 116 Einw. über 10 Jahr mit 20 
Kuͤhen. Salfenftein felbft bat, aufer dem hiefigen Kitterg,, 
noch zu Herren, die Befiger der Nittergg. Dorfſtadt, Elle⸗ 
feid, Müblberg und Oberlauterbach. Außerdem aber- befist 
das Mitterg. Falfenftein noch das Dorf Grünbach und 
qußer den genannten auch Antheile von. dem aus 30 Haͤuſ. 
beſtehenden D. ———— bo Falkenſtein, Be. 

Ä übrige 
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übrige Theil nach Dorfftadt, Ellefeld, Muͤhlberg und Ober: 
lauterbach fchriftf. ik, von Schreyersgrüm, welches zung 
Theil auch nad Dorfitadt, DOberlauterbach und Treuen Uns: 
ter: Theil gehört, und von Werda, deffen Plauenjcher 
Aurheil noch unter Dorfftade, Eefeld und uͤblbers ge⸗ 
theilt iſt. 

Dorfſtadt, ein altſchriftſ. Ritterg. 2 St. von Fal⸗ 
fenftein, befigt, außer den bereits genannten Antheilen, 
eo Sägersmwald, Pillmersgrün und Sieh dich 
für 

Ellefeld, ı St. von Zalkenſtein, hat 30 Haͤuſ. und 
ein altſchriftſ. Ritterg. das nebſt dem vorherſtehenden 1741 
durch oftgedachte Kanzl. Nachr. die Schriftſ. erlangt hat. 
Außer den angezeigten Antheilen gehoͤrt der eine Theil von 
Ellefeld dazu, die übrigen aber nach Dorfſtadt, Muͤhlberg 
und Dber : Lauterbach. 

Mühlderg, ben Cllefeld, eim laut Kanil. Nachr.' 
vom 24. Nov. 1741 für altichriftf. erflärtes Nitterg. dabey 
fein Dorf ift, dagegen beſitzt es, außer den angeführten. 
Antheilen auch einen Theil vom D. Trieb, deffen übrige 
Theile zu Ellefeld, Unterbergen, Ober : Lauterbach und zum, 
Amte gehören. Hier beſtadet ſich auch ein Beygleite von 
Plauen. 

Ober; gauterbad, ı2 St. von Falkenſtein, hat. 
ı9 Häuf. nebſt einem ,. laut Kanjl. Nachr. vom 24 Nov. 
1741 für altfchriftf. erflärtem Nitterg. das auch mit dent 
Nabmen Falkenſtein Unters Theit belegt wird. Außer 
obigen Theilen befist es einen Antheil an dem unter das, 


A. Plauen einbezirkten Theile von Kottengrün, dem aus. 


dern hat Mechelgrün DOber:Theil, und von Unterbergen. 
Mechelsrün, ein D. mit 2 altfhriftf. Res. Ober: 
Theil und Unter:Theil genannt, denen ed gehört, fo mie, 
auch das D. Zſchockau bey Mechelgrün, der Plauenfche, 
Antheil von Droßdorf, ein Antheil an Groß⸗Frieſen, 
welches auch, nebft dem Beygleite von Plauen sum Theil, 
umter das Amt unmittelbar, zum Dheil fchriftf. mach Neuen⸗ 
ſalja, zum Theil amefäf.ı nach "Reufa gehoͤrt, Yon -Kleine 
Sriefen, wovon: auch Reuſa einen Theil befist, von Lote 
teugrün den Plauenichen Antheil, fo wie auch von Cheus 
ma, welches jedoch anch theils unmittelbar unter da⸗ Ant 

Plauen, theils ſchriftſ. nach Reuſa gehöre.” 
h3 Reichen— 
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Reichenbach, ein zum altſchriftſaͤſ. Ritterg. 
gleiches Nahmens gehoͤr. Vaſallenſtaͤdtchen, 2 Meil. 
von Plauen, hat gegen 700 Haͤuſ. mit 3800 Einw. 
1779 lebten hier in 706 Famil. 1991 Einw. über, 
10 Jahr mit 193 Kühen; 1788 waren 38 Paar 
Getr. 148 Geb. 138 Geft. und 6741 Kommunif. 
Auch ift eine Poftftation hier und jährlich werden 4 
Märkte gehalten. Die Hauptgewerbe beftehen in 
Wollen: und Baummollenmanufafturen , in. weldden 
außer dem gewöhnlichen Tuche, fehr viele Flanelle, 
Serge, Rafche ꝛc. geweber werden; allein fie find 
nicht mehr in ihrem vorigen blühenden Zuftande; 
denn von 500 Tuchmachermeiftern, die fonft hier 
waren find kaum der dritte Theil noch übrig. - Ein 
gliiches gilt auch von den hiefigen Faͤrbereyen, wels 
che zuerft Tuche von der fhönften Scharlachfarbe ge⸗ 
fiefert haben. Sum Kitterg. Neichenbach gehört auch noch 
ein Theil von Ober; Heinsdorf, die übrigen Theile find 
fihrifet. nach Brunn, Sriefen und Myhlan. Eine St. 
von Neihenbad, + Gt. von Myhlau und in der Ger 
gend des altfchriftf. Ra. Limbach finder man an der noͤrdl. 
Geite der Goͤltzſch, alaunartiges Schiefergebirge 
Zu Myhlau if fehon -feit 100 - Jahren ein Alaunwerk im 
Umtriebe. Der Alaunfchiefer wird in dem daſigen Bruche 
ausgegraben, der 100 Fuß tief und von weitem Umfange 
il. Er ift von ſchwarzer Farbe und liegt: unter einem 14 


bis 16 Fuß ſtarken Lager vom gewoͤhnl. unhaltigen grauem +» 


Schiefer. Das Nitterg. Limbach befist außer den auf def 
fen Grund und Boden erbauten 8 Häuf. noch Buchwald 
nebſt der Buͤnauiſchen und der Schottenmuͤhle. 


Lengefeld, zwiſchen Reichenbach und Auer: 
bach, ein ebenfalls, wie vorſtehende Rittergg., durch 
mehrgedachte Kanzl. Nachr. altſchriftſaͤſ. gewordenes 
Vaſallenſtaͤdtchen, das gute Wollenmanufakturen und 
4 Jahrmaͤrkte hat, und wo 1779 in 325 Familien 
853 Einw. uͤber 10 Jahr mit 163 Kuͤhen Ian. 
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Esrgehörte im 13 Jahrhunderte den Boigten von Plauen 
und. hatte mit Myhlau und Meichenbach einerley Schickfal, 
fo daß es zu Anfauge des 15 Jahrh. unter die Borhmäßigs 
Seit des Marfgräfl. Meißn. Haufes und bey dem nachheris 
gen Landestheilungen an das Churhaus Fam, worauf es die 
oben erzählten Beräuderungen erlitt. \ 
Muͤhltrof oder Mühltruf, ein altfcheiftf. 
Kitterg. nebft dazu gehör. Vafallenftädtchen, 2 Meil. 
von Plauen, mo 1779. in 210 Famil. 582 Einw. 
über 10 Jahr mit go Kühen und 10 Schaafen leb⸗ 
tem. - Die Einwohner nähren ih, außer dem Aders 
haue, von der Wollen: und Baummollenfpinnerey. 
Zum Kitterg. gehören auch noch die Pfarrkirchdörfer Lans 
zenbach und Langenbuch am der Schleiz. Gränze, die 
Doͤrf. Droßwein und Mallengrün, das Pfarrkirchd. 
Thierbach nebft dem Fitialficchd. davon, Ranspach, 
und endlich das Vorwerk Wildberg. | 
‚. Myhlau. oder Myhla ander Gölsfh, ein, 
altfchriftf. Ritterg., Schloß und Vaſallenſtaͤdtchen, 
wo 1779 in 243 Famil. 722 Einw. mit 92 Kühen 
und 6 Schaafen lebten. Schrifti. gehören zum Nitterg. 
Ober⸗-Myhlau, die Rofenmühle, die Dörf. Ruppelta, 
Schöubrunn bey Lengefeld, Weißenſand, Wald 
oder Wolfspfuͤtze, nebft den Antheilen an Lanzig, da⸗ 
von auch ein Theil nach Netzſchkau gehört, an Rotſchau, 
der andere Theil ift mach Netzſchkau fchriftf., an Schneis 
denbach, melches so Häuf. und auch Netzſchkau zum Dbers 
berrn hat, an Unter: Heinsdorf, das 60 Häuf. hat, 
Kohn auch einige nach Brunn bey Reichenbach und nach 
Sriefen gehören, und an Waldkirchen, s St. von Plauen 
and 1 St. von Reichenbach füdoftwärts, der andere Theil 
gehört nach 
Metzſchkau an der Goͤltzſch, einem auch feit 
1741 altſchriftſ. Ritterg., welchem das Städtchen 
gleiches Nahmens zufichet, wo 1779 in 166 Fa⸗ 
milien 462: Einw. über 10 J. mit 54 Kühen lebten. 
Der'hiefige Pfarrer hat dem Titel Schloßprediger und ſteht 
allein. unmittelbar unter" beim — zu Dresden. — 
| $ 
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fer dem D. Fofhenroda, auf Schehts Charte Faſch e⸗ 
roda, gehoͤren über die bereits genannten Antheile nur 
noch ein Theil von Brockau, die übrigen ‚Fheile dieſes 
Dorfes find ſchriftſ. nach Eofhüg und Thuͤrnhof. Zwiſchen 
Soichenrodau und Brodau liegt der. Kuhberg, eine bes 
traͤchtliche Anhöhe, auf der man eime fehr -fchöne Ausfüche hat 
Treuen, ein Vaſallenſtaͤdtchen — ehedem Thu⸗ 
rau, Thoran, de Thor — deſſen Einwohner, auf 
fer dem Ader : und Bergbaue, Wollenmanufactur⸗ 
beiten verfertigen. Es gehoͤrt, nebſt dem adel. Schloſſe, 
zu den bier ſich befindenden beyden Rittergg. Treuen 
Dbers Theil und Unter-Theil, die am 24 Nov. 2748 
die Schriftf. erlangten. Außer den genannten Antheilen ‚und. 
Beerlaß nebit den Buchhäutern, befigen fie noch von Alt⸗ 
mannsgruͤn einen Theil, die übrigen aber gebörem theils 
unmittelbar unter das Amt nebſt dem Beygleite von Plauen, 
theild nah Neuenſalza. NT a 
Solgende altfebriftt. Ritterg. Haben ebenfalls Such 
die Kanzl. Nachr. vom 24 Nov. 1741 die, 
Schriftſ. erlangt, ld: * 


Blanfenberg, ein Nitters. und Dorf mit einen 
Beygleite von Plauen, mL | 
Brunn, bey Reichenbach, ein Nitterg., welches, aufs 
fer dem D. Brunn und dem bereits genannten Antheile, 
noch einen Antheil von Ober⸗Reichenbach, das nahe 
bey Reichenbach liegt und 100 Haͤuſ. hat, wovon auch einige 
nach Frieſen ſchriftſ. find, beſitzet. — Im 
Bllintendorf, ein Ritterg. nebſt Dorfsantheil und 
einem Beygleite von Plauen. 

Chriſtgrün, ein Ritterg. nebſt Dorf. Es gehoͤren 
auch noch zum Ritterg. das Pfarrkirchd. Lim bach, ein 
Antheil von Herlasgrün oder Herelsgruͤn bey Lin 
bach, der andere Theil fchriftf.. nach Helmsgruͤn, und von 
Neunddrfel, wovon die übrigen Theile nach Liebau und 
Ruppertsgruͤn ſchriftſ. find. _ 

Coſchuͤtz, ein Nitterg. dabey Fein Dorf it, dafür 
beſitzt es, außer dem genannten, noch ‚Antheile von Lohſa, 
davon die übrigen Theile ſchriftſ. nach: Poͤhl und — 

| 8 
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dee find, und an Klein⸗Geta, wo fich auch ein Ritterg, 
befindet, dem der übrige Theil des Dorfs, mie auch dad 
D. Tremmiß, ein Antheil an Moßwitz und an Sch 
has, melches zum Theil auch mach Ruppertdgrün gehoͤrt. 

Eunsdorf, ein Nitterg. und Dorf von eil. 30 Häuf. 
F St. nordwaͤrts von Reichenbach. 

Frankenhof, ein Ritterg. dabey Fein Dorf iſt, da⸗ 
gegen gehört ſchriftſ. zum Nitterg. das D. Pansdorf. 

Geilsdorf, ein Nitterg. nebft Pfarrkirchd. ı Meil: 
son Plauen. Zum Ritterg. gehören noch das Prarrfirhd. 
Kröbes oder Krebes, welches auf Schenfs Charte fehlt; 
nicht weit davon liegen zwei alte verfallene Kirchen, die 
ebedem eine, berühmte Wallfarth zum Burgfein, weder 
des wunderthätigen Marienbildes, berühmt mächte, ferner 
= Theil von Ero bau mit einem Beygleite, wovon nicht 

wur etliche Unterthanen dem Rathe zu Plauen gehören, ſon⸗ 
dern auch ein Antheil amtſaͤſ. Gutenfuͤrſt und einer zu dem 
bier beſindl. ametfäf. Ritterg. Grobau; von Nuderig, 
die übrigen Theile find amtf. nah Schwand und Roöͤßnitz; 
sr Schoͤnlinud, welches auch theils fchriftf, nach Reuth 
theils amtſ. nach Modersdorf ift, theils unmittelbar‘ unter 
das Amt nebſt dem Beygleite von Plauen gehört; won 
Steins, wovon auch ein Theil amtf. nach Schwand if 
und das uͤbrige, nebſt dem Bengleite von Plauen, unmis 
teilbar dem Amte zuſteht; und endlich vom Pfarrkirchdorfe 
Shmand, wovon ein Theil, nebft dem Beygleite von 
Plauen, unmittelbar unter das Amt und der übrige Theil 
zum. hier befindl. neuſchriftſ. Nitterg. nebft den vorherge⸗ 
nannten Antheilen und den Rubhäufern gehött. Das Nitterg, 
Schwand hat, laut Nefer. vom 20, Det. 1749 , die Schrift⸗ 
fäfftgkeir erlangt. 

Goͤltzſch, Ober, Theil und unter:Cheil, > Nik 

terg., welche auch zufammen Rodemifch genannt werden 
und die Dörfer gleiches Nahmens beſitzen. 
+ Hetmsgrän, ein Ritterg. und Dorf, außer dem gehö⸗ 
ren noch dazu die Antheile von Gausgruͤn, wovon ein Theil 
dem neuſchriftſ. Ritters. gleiches Nahmens, ein Theil anttf. 
nach Thoßfell und Poͤhl und ein Theil nebft Bengleite son 
Planen unmittelbardem Amte zuſtehet, und von Hartmann 8 
sein, — auch nach Poͤhl mit dem wörigen Theile fehrifef: 
if. 


LIE Sößnig, 
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—Jo ͤ niz, ein. Ritters. nebft Antheil des Dorfes, welches 
auch fchriftf. nach Roͤttis iſt und eine Filialk: von Plauen hat. 

Srfersgrun,-ein Pfarsfirchd. nebſt Ritterg, weichen 
auch noch ein Antheilvon Pech tels gruͤn gehört, dag übrige 
iſt fchrifef. nach Plohn Ober: und Inter: Theil. 

Kauſchwitz, ein Nitterg. nebft Antheil am Dorfe, wos 
von der übrige. Theil nebft dem Beygleite unmittelbar dem 

Amte zuſtehet; zum Ritterg. gehören abernoch Mebltbeuer, 
- ein heil von Drochaus, welches auch fchriftf, nach Leubnig 
und Syrau ift und nebft dem Beygleite auch einen unmittelbas 
zen Amtötheil hat; von Hundsgrün, vom Pfarrkirchdorf 
Steinsdorf, welches ein, Beygleite von Plauen, auch fchriftf. 
nach Liebau und Syrau ift, und ein altfchrifef. Ritterg. gleiches 
Nahmens ohne Unterthauen hat; von Syrau, mo fich eben⸗ 
fans zwey altfchriftf. Ritterg. ber sund Unter: Theil bes 
finden, denen.der übrige Theil dieſes Prarrfirchd. zuſteht ; und 
von. 3wofchwig, die übrigen Theile davon find theils amtf. 
nach Zobes und nebſt dem Beygleite ————— dem — 
Plauen zuſtaͤndig. 

‚ - Kürbig, ein Ritterg. nebſt Antheit am Dorfe, der ans. 
dere, mit einem Beygleite yon Plauen ,-ift amtf. nach Kem⸗ 
nis, Die Pfarrk. zu Kürbis gehört zu den fchönften in Sach⸗ 
feu und ift von dem befannten großen Staatemanne Urbam 
Seinrich von Feilinfch ‚mit :einem- Koſtenaufwande vom 
28000 Rthlr. aus eigenem: Vermögen erbauet worden ; zum 
Nisterg. gehört auch noch ein ſchriftſ. Theil von Kroͤſt au, 
wovon ein Theil, nebft Bepgleite von Plauen, anıti. nach 
Kemnig, der übrige aber ſchriftſ. dem altſchriftſ. Ritterg. 
Kröfiau zuſteht. 

Leubnitz, ein Pfarrkirchd. nebſt Ritterg. gu welchem 
noch gehoͤren ein Unterthan aus dem Dorfe Stelzen, mit 
einem Filial von Reuth, wovon der uͤbrige Theil Reuß. iſt; 
von Demeuſel, deſſen uͤbriger Theil nebſt Beygleite unter 
das Amt gehört, desgl: Bewandniß hat es auch mie Faſen⸗ 
dorf, vom Pfarrkirchd. Kloſchwitz, wovon auch ein Theil 
nebft Beygleite Dem Amte unmittelbar, ein Theil amtf. nach 
Roͤßnitz, einer fchriftf. nach Schneckengruͤn und einer dem neu⸗ 
fehriftf. Ritterg. Kloſchwitz zuſtehet; von Kornbac, dasiein 
nen Anıtsantheil mit Beygleite von: Plauen hat, theils amtſ. 
nach Rodau und Tobertig iſt; vom Pfarrficchd. Rodau, wor 
son ein Theil nebſt a. unmitielbar unter dem Amte 

ſteht, 
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ſteht, das übrige fchriftf. nach Reuth und nach Schuedengrün,, 
amtf. nach Roͤßnitz und Rodau gehört; endlich von Schön 
berg mit einer Filialk. von Steinsdorf und auch einem Plauens 
ſchen Rathsunterthan, einen amef. Theil nach Rodau und eis 
nem unmittelbaren Amtstheile nebft Beygleite. 

Liebau an der Eliter, auf Schenke Eharte Lübau, ein 
Dorf und Nitterg. wozu auch noch gehören Trieb an der El⸗ 
Rer, ein Theil von Jockt a, der andere nach Ruppertss 
srum und ein Theil vom fo eben genannten Pfarrkirchdorfe, 
melches ſeit 1472 eine Pfarvey ift, 11 M. von Plauen an der 
Eliter liegt und auch ein altichrifef. Ritterg. hat, welches aufs, 
fer dem Dorfsantheile einen Theil an Möfch wis, mit einem- 
Bepgleite von Plauen, das übrige gehört fchriftf. nach Poͤhl, 
amtſ. nach Ehrieichmwig und Gansgrün, und das Vorwerk, die, 
Rentichmühle nebft 4 Hdusl. befist. 

Neundorf, ein Ritterg. nebft Antheile am Dorfe aleis 
es Nahmens, welches auf Schenks Eharte fehlt und auch: 
ſchriftſ. nach Pöhl und unter dem Rath nach Plauen ii; dem 
Nitterg. Neundorf ſtehn noch zu Strasberg an der Elfier, 
mit einer Filialk von Plauen, und ein Autheil von Kobigs 
wal-de, der andere gehört ichriftf. nach Schneckengrün. 

Neuenfalsa, ein Ritterg. nebſt Antheil am Dorfe, 
wovon der andere amtſ. nah Thoßfell iſt; hier ift eine Kapelle, 
wo die Adventss Faften: und Mitmochspredigten von Pfarrer 
der Mutterf. Altenfalza gehalten werden muͤſſen. Bon 
letzterm Dorfe gehört ein Theil hierher, einer amtf. nach Thoß⸗ 
fell und einer nebft dem Plauenfchen Beygleite unmittelbar uns 
ter das Amt. Auch von Zobes ift ein Theil nach Nreuenfalsa 
ſchriftſ. einer amtſ. nach Thoßfell, einer dem hier befindlichen 
amtſ. Nitterg. und einer nebft dem Bengleite unter das Amt. 

Noßwitz bey Elfierberg, ein Ritterg. nebſt Antheil am 
Dorfe, wovon auch ein Theil nach Klein Gera fchriftf. if. 

Pfaffengrün, ein Kitterg. nebſt Dorf. 

Plohn, Ober und Inter Theil, zwey Nitterg., wo⸗ 
zu nicht nur das Pfarrlirchd. Plohn gehört, fondern auch das 

Dorf Abborn, Herlasgrän am Walde, auf Schenks 
Charte Herelsgrün, Röthenbach, mit einem Filial von 
Plohn, und ein Theil von Wildenaus; der andere gehört 
dem hier befindlichen altichriftf. Nitterg.-gleiches Nahmens. 

Pöhl, ein Pfarrkirchd. mit Ritterg. Obers und Unt e r⸗ 
Theil, m laut Reſer. som 7 Sul. 1763 , die Schriftf.. 

erlansten- 
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erlangten und mit einem Beygleite von Plauen. Außer den 
bereits genannten Antheilen beſitzt das Ritterg.noh Rodlera. 

Reinsdorf bey Plauen, ein Ritterg. dabey kein Dorf: 
denn die dabey ſtehenden Haͤuſer ſind auf Ritterg. Grund er⸗ 
bauet. 

Reußa bey Pauen, mit einer Filialk. davon, einen Beys 
gleite von Planen und einem Nitterg. wozu auch noch die vier 
Haͤuſer, zur Sorge genannt, ein Theil von Tauſchwitz 
bey Reußa, der übrige umter den Rath zu Plauen und nebſt 
Bengleitevon Plauen, unter das Amt und von Boigtsgrüm‘ 
bey Vreuenfalza, ein Antheil, der andere unmittelbar unter 
das Amt nebfi Beygleite von Plauen gehören. 

Reuth, eim Pfarsficchd. mit einem Beygl. von Plauen 
und einem Nitterg., wozu, außer dem Dorfe, noch gehören, 

* Antheil von Debles, das übrige fchrifef. nach Kloſchwitz, 

. nah Kemnig und Schwand und unmittelbar nebft Beygl. 
* plauen unter das Amt; und von Reinhardtswalde, 
das auch amtſ. nach Roͤßnitz und unmittelbar unter dem Amte 
nebſt Beygl. ſteht. 

Rottis, ein Ritterg. und Dorf nebſt Lochhaus und | 
der Bartnıühle. 

Sparenber s, ein Ritterg. nebſt Dorf, mit einem Beygl. 
von Plauen. 

Thuͤrnhof, ein Ritterg. "dabey fein Dorf ift, dagegen‘ 
gehören aufer oben angeführten Antheilen noch dazu Bud 
wald, Sippe, Görfhnig und Reinhardtsgrin 

Unter: Lauterbach, ein Kitterg. nebft Dorf. 


Reue Schriftfaffen find noch: 


— Crieſchwitz bey Plauen, ein Nitterg. mie einem Theile 
des Dorfs, wovon der andere nebft Beygl. unmittelbar dem 
Amte und der dritte dem Rathe zu Plauen nebſt folgenden zwey 
Orten gehört, als: Hafelbrumnn, ein fehriftf. Dorf, das zum 
Theil auch unmittelbar unter das Amt nebft dem Beygleite 
ſteht; und Reußig, ein fchriftf. Dorf, in welchem das Amt 
ige einen unmittelbaren Antheil hat. 

Sansgrüm, ein Ritters. und Antheil des Dorfs f. ob. 
Dbers Lofer, mit einem Ritterg., Beygl. von Planer 

und Filialk. von Planen. Zum Mirtera. gehört noch ein Theil 
| on Stödige nebſt Plauenfchen Beygl;, der andere zum bar 
figen 
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figen amtſaͤſ. Ritterguth, welchem auch ein CTheil von Dorſe 
Brand zuſtehet. 
—Rodersdorf, ein Pfarrkirchd. ohnweit Plauen, wird 
in Ober⸗ und Unter-Rodersdorf abgetheilt. Es gehört theils 
sum bier befindl. neufchriftf. Ritterg., theils zum amtſ. Rit⸗ 
terg. Obern : Theils, theild amtſ. nah Schwand, theils (hriftf. 
nad) Schnedtengrün, theils unmittelbar unger das Amt nebft 
dem Beygl. Zum fchriftf. Ritterg. Rodersdorf gehört endlich 
auch noch ein Theil vom Dorfe Thoßen, welches eine Fis 
lial£. von voriger Mutterf. einem amtf. Theil nach Thoßfell 
und einen unmittelbaren Amtstheil nebft Plauenfchen Beygl. 
bat. 

Schnedengrün, ein Ritterg. und Dorf nebft Beygl. 
von Plauen, die übrigen Antheile f ob. 

Thoßfell, ein Kitterg. nebſt Antheil des Dorfs wovon 
der uͤbrige Theil nebſt Beygl. unmittelbar unter dem Amte ſteht. 

Zobertiß, ein Ritterg. nebſt Antheil des Dorfs, deſſen 
übrige Theile theils ſchriftſ. nach Kloſchwitz, theils amtſ. nach 
Rodau und Roͤßnitz, theils unmittelbar dem Amte nebſt Bey— 
gleite von Plauen gehören. Die andern hierher gehörenden 
Theile von beyden legten Nittergg. f. oben. 

Daltitz, ein Pfarrfirchd. und Kitterg., welches, laut 
Kefer. vom 4, Det. 1765, ſchriftſ. geworden ift, nebft Plauen, 
ſchen Beygl. 


Unmittelbare Amtsdoͤrfer und Amtfaffen 
ſind noch folgende, als: 


Das Hammerwerk Georgengruͤn; das Dorf Ober: _ 
Pirf, mit einem Beygl. von Plauen; BPoppengrün und 
Wetzelsgruͤn desgl.; Gospersgrün, zum Theil unter 

"das Amt mebft Bepgl., zum Theil amtſ. nach Thoßfell; Meß⸗ 
bach, sum Theil unter das Amt nebft Beygleite, zum Theil 
amef. nach Kemnitz und Unter: Lofa zum Theil ſchriftſ. unter 
deu Rath nach Adorf; Thiergarten, nebfi Plauenfchen 

Beygl® theils unmittelbar unter. das Amt, theils fchriftf. dem 
Rath zu Plauen zugehörig; Unter: Lofn mebft Beygl. von 
Plauen, theils unmittelbar unter das Amt, theils zum bief. 

amef. Nitterg.; Gutenfürft, an der Bayreuth. Graͤnze, ein 
amtſ. Ritterg. und Dorf mit einem Plauenfchen Beygl.; Kem⸗ 
nd ein Dorf mit einer Filiale. von Krebes, einem Beygl. 

von 
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von Plauen und einem amtſ. Ritterg., wozu ein Theil des 
Dorfs gehört, der andere aber nach Gutenfuͤrſt; Rodau, 
ein amtf. Kitterg., Die Antheile f. ob.; Roͤßnitz, ein amtf. 
Ritterg. nebſt Antheil des Dorfs, wovon der andere Theil 
nebft Beygl. unmittelbar unter das Anıt gehört; Schänau, 
ein nach Thoßfell gehöriges amtſ. Dorf, mit einer Kirche und 
Beygl. von Plauen; Unter» Bergen, ein amtf. Nitterg, 
nebſt Antheil am Pfarrfirchd., mit einem Beygl. von Plauen, 
wovon der andere Theil nach Dberlauterbach fehriftfäf. iſt; 
Weiſchlitz, ein zu den amtf. Kitterg. Ober: und Unter 
Theil gehör. Dorf an der Elfier, mit einem Beygleite von 
Plauen; Rofenberg, amtf. nad Weifchlis und befteht ans 
einem Biertelshüfner nebft 6 auf Ritterg. Grund angebauten 
Haͤuslern; zum amtſ. Kitterg.Zo bes, f. ob., gehört auch noch 
das Dorf Mahnbruͤck amef. 


3. Das Ame Paufa 


fteht fo wohl in Anfehung der Zuftig ald Renten uns 
ter den Beamten des Amts Plauen. Es begreift in 
fih ı Stadt, 5 Amtsd. und 3 Vorw. nähmlich: 
Lind, eine hurfürftl. Schaͤferey; Mittelhöhe, ein 
Forſt- und Jagdhaus und das Vorwerk zu Paufa. 
1779 lebten hier in 359 Kamilien 1051 Menſchen 
‚über 10 Jahr mit 429 Kühen und 1037 Schaafen; 

Pauſa, eine fhriftf. Stadt EM. von Plauen, 
ift der Sig des hurfürftl. Amts. Die Ein. beftehen 
größtentheils aus Wollen: und Baummwollenwebern. 
1779 lebten hier in 254 Familien 710 Einw. über 
10 Fahr mit 138 Kühen nebft 132 Schaafen, 
Jaͤhrlich werden 6 Märkte gehalten. 


Amtsddrfer find: 


Eberdgrän, ein Pfarrfirchd., zu welchem in Kirchen⸗ 
fachen das graf. Neuß. Dorf Schönbrunn gehöret. Ober 
seihenau und Unterreich enau ohnweit Paufa, Lind, 
das 1459 ein Hof genennt wird, und Unterpirk. In allen 
dieſen Dörfern find Bepgleite vom Hauptgleite Plauen, 


Vu. De 


VI. Der Neuſtaͤdtiſche Kreis. ' 495 


VI. Der Neuftädtifche Kreis. 


Dieſer Kreis machte ehedem den Pagus Dria 
aus und iſt ebenfalls aus einem Theile des ehemahli⸗ 
gen reußiſchen Voigtlandes entſtanden, der in den 
oben genannten Sehden den Herren Reußen abgenoms _ 
men worden und 1485 bey der Landestheilung an 
die Erneftinifche Finie gefommen if. Als nun der 
Churfürft Johann Kriedrih der Großmü— 
thige in die Acht gefallen und des Kaiferd Gefanges 
ner worden war, fo erhielten feine Söhne durch die 
Wittenberger Kapitulation vom 19. May 1547 die 
Yemter Arnshauk, Weyda und Ziegenräd 
gu ihrem Unterhalt. Nachdem aber des gedachten 
Churfuͤrſten Prinz, Herzog Johann Friedrid 
der UI. oder Mittlere, wegen feiner Anhänglichkeit 
-an Grumbachen in die Acht fiel, deren Bollsie 
hung dem Churfürften Auguft aufgetragen ward, 
fo verpfändete des geächteten Herzogs Bruder, Der 
Herzog Johann Wilhelm, durch einen Affects 
rationsfchein vom 8. Jan. 1567 unter Garantie 
des Reichs dem Ehurfürften Yuguft, wegen der ges 
gen ı Million betragenden aufgerwendeten Krieger 
und Executionskoſten, die gedachten 3 Aemter, nebſt 
dem in Thuͤringen gelegenen Amte Sachſenburg, 
welche daher den Nahmen der 4 aſſecurirten Aemter 

oder 
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ober der Satrapiae thuringiae führen, nachdem vor⸗ 
ber der Reihspfennigmeifter Thamm von Sebotten⸗ 
dorf auf dem Reichstage zu Erfurt am 7 Sept. 1567 
feine orderungen 95 3,63 4, &1. 17 Gr. 75 Pf. wozu 
der Churfürft 747,635 Fl. 10 Gr. 11 Pf. vorgefchofe 
fen, tariet hatte, und melde 1570 aufs neue liquis 
dirt wurden. Bey der Würdigung wurden dieſe 4 
Yemter 189,750 $1. 4 Gr. 6 Pf. gefchäget. Da fie - 
nun diefe Summe nicht, fondern nur 9487 Fl. 4 
Gr. 6 Pf. jährl. trugen, und Sachfen außer 20000 
Fl. Nürnberger Schulden 286,316 FI. und ıı Pf. 
als einen Hinterftand verblieben waren, fo- ward 
Sachſen ale zZinfen und Reft noch 14 $ahr von der 
Trankſteuer 104,594 Fl. 2 Gr. 8 Pf. zu geniefien 
angerviefen. Allein da man dem Churhaufe das aufs 
gewendere Geld nicht wieder bezahlen’ fonnte, fo 
mußte man diefe 4 Aemter endlich durch einen Vers 
trag vom 9. Aua. 1660 an daflelbe erb. und einen: 
thuͤmlich überlaffen, worauf fie den übrigen Erblan— 
den einverleibet worden find. 

Diefer Kreis graͤnzt gegen N. an das FZürften- 
thum Altenburg und die Reußl. Lande; gegen D. an 
das Erzgebirge; gegen S. an das Reußiſche; und gegen 
W. an das Schwarzburgifhe und S. Saalfeldiſche. 

Die Gebirge (ſ. B. 1. ©. 14) beſtehen außer dem Schies 
fer und Kalfftein auch noch aus weißem feinförnigen, auch 
manchmahl roͤthlichen Sand fein, und find faft durchgehends 
mit Waldungen bedeckt. Won Alsmannsdorf an der nördlichen 
Graͤnze, ı St. von Neuſtadt, erfirechet fich gegen Suͤdweſt 
und Welten bis an die Ufer der Saale din fogenanntes id Br 
gebirge, deſſen Lager und ‚Schichten meiftens aus Kalk 
fein, bier Floͤtz genannt, befiehen, und beträgt in der Länge 
ohugefähr 4, in der Breite aber + bis ı gane M. Gegen 
die Ufer ber Saale fällt es meiftens fteil ab, und man trift 
- nur hier und da einzelne freyſtehende ſteil auſteigende Kalks 

Ä berge 


VI. Der Neuftäbeifche Kreis, 497 


Berge an. Zwiſchen Krölpa, Zella und Depis wird auf dem 
Kalkſteine ein leicht gerreiblicher, meißer, meicher Gips (terra 
calcarea acido vitrioli faturata) und eine fogenannte weiße 
Sipserde gefunden, deren fich die Einwohner zum Dingen 
bedienen. In der Gegend um Groß: und Kleins Camsdorf 
md Großwitz ift in dem Gebirge, der Kothenberg ges 
nannt, feit mehreren Sahrhunderten Kupfer, und Eifens 
bergbau im Umtriebe. Die Kuppe des Rothenberges, der 
Wutfchenberg u. a. m. befiehen aus lichtgrauem, grobfärnis 
gen,‘poröfen, feſten Kalkftein oder Stinfftein, (lapis fuil- 
lus particulis granulatis) der am Wutfchenberge in verfchies 
denen Brücden gewonnen und zu mancherlen ökonomiſchen 
Gebräuche benußet wird, 4. B. großen Waffertrögen, Werk 
ſtuͤcken, Sußplatten sc. Die Kaltflöge befiehen aus 9 vers 
fhiedenen Arten, welche einen ziemlich feinen grauen 
Sandfein von verfohiedener Stärke zum Lager haben, in 
welchem Quarsfücden und dergleichen Gefchiebe eingemengt 
find. Auf dieſes folgt ein ı bis 2 Lachter ſtarkes Lager von 

weißgrauem, mürben, an der Luft leicht jerfallenden Chons 
fhiefers, von den Bergleute das weiße Gebirgege 

nannt. Unter diefem ift der nähmliche Schiefer von ganz duns 

Felrother Farbe, wie der rothe Bolus, und heift das rothe 

Gebirge, welches an einigen Orten in einen Dichten feinfärs 

nigen Rothſtein (terra rubrica) übergehet. Die einzige 

Grube, der Dünfler, in der camsdorfer Gegend hat von Ans 

fange diefes Jahrh. bis 1760 über 24000 Fuder Eiſenſtein ges 

liefert. In diefem Jahre veredelten ſich die Kupfererze hier 

dergeftalt, daß man in einer Weitung von 8 Lachter breit, 11 

Lachter lang und 21 hoch faft lauter gediegen Kupfer 

ausgehauen hat, aus welchen man 2996 Eentner ausfchmolz, 

fo daß der Landesherr bis 1778 davon 18,879 Rthlr. erhielt 

und unter die Gewerken 52,296 Rthlr. Ausbeute gegeben wer⸗ 

ben Eonnte. Man findet außerdem noch Rupferglas, Kur 

pferfies, Kupfergruͤn und Kupferblau, Kupfer 

fahlerz, der Centner mit ı bis 2 Mark Silbergehalt; Bleyr 

glanz selten, brauner Erdfobold, Koboldbefchlag 

und Kupfernickel, und gediegen Eifen. Der Ader 

bau iſt nicht unbeträchtlich,. jedoch werden wenig Linfen, Wik⸗ 

ten, Flachs und Hanf erbaut, Hirfen gar nicht, defto mehr 

aber Kartoffeln. Der Zutterkräuterbau wird megen manchers 

ley Hinderniſſe ganz vernachläßigt. Obmgeachtet fehr viel 
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Wieſen in dieſem Kreiſe find, fo liefern fie doch wegen der. 
ſchlechten Behandlung nur wenig und größtentheils faures Fut⸗ 
ter, welches auch macht, daß die magern Fleinen Kühe geringe 
Nutzung geben. Die Wolle it grob und nicht durch Spaniſche 
Schaafe veredelt. Unter dem Ob ſt e gerathen die Pflaus 
men am beften, von andern guten Obftforten trift 
man wenig an. Unter den Waldungen zeichnen 

ſich beſonders die Churfürftl. durch gute Bewirth⸗ 

ſchaftung und durch die genaue Sorgfalt für die Forts 

Dauer derfelben aus, da die übrigen Privatwalduns 

gen faft alle aänzlich abgetrieben find und wenig für 

den Fünftlichen Anbau Sorge getragen wird. At 

Maldungen find auf diefer Fläche 40,547 Morgen Landess 

herrliche und 60,060 Privatwaldungen. 

An Getraide aller Art mit Inbegriff 80,006 Schfl. Kars 
toffeln werden hier 246,972 Schfl. nach Abzug der Einfaat ers 
bauet. Hiervon brauchen die Einwohner der beyden Kreife für 
fich mehr als 151,736 Schfl. und für ihre Pferde 34,528 Schſl. 
in allen 196,264 Schfl. 

Zu den obengenannten (ſ. B. J. S. 21 ff.) Flüfs 
ſen ſetze ich hier noch die Orla hinzu, welche aus 
dem Orlabrunn uͤber Triptis entſpringt und unter⸗ 
halb Freyorla im Saalfeldiſchen in die Saale fließt. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt 145 Q. Meile. 
1785 lebten hier 33,596 Menſchen — ı Q. Meile 
2317. 

An Vieh hatte diefer Kreisnebft dem Voigtlän: 
difchen, alfo auf 473 D. Meilen, ale: 
1772 — 1774. 10 $ahre darauf 





Pferde 4,306 — 4192 
Ochſen 9,8390 — 9,945 
Kühe und Faͤrſen 34,228 — 34,410 
Schaafe 62,360 — 62,510 
Schweine 34,228 — 34,116 
— mm nn ee — — 
in allen 145,012 — 145,173 St. 


Nah 
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Nach jener Angabe kommen alſo ohne die Brucjaht 
3085 und nach diefer 3088 St. auf die Q. Meile. 
Nah Canzlers alten Hufenfuße vor 1763 hatte 
diefer Kreis nur 1673 Hufen, nach dem 1763er Tarif 
über 170835 Hufen und nah Schlözers Angabe 
1778 endlih nur 1531 Hufen. | 

Der Neuftädtifche Kreis ift mit 288,729 
Sch. 48 Gr. 5 Pf. vollen Schoden belegt. Hier: 
von find 

gangbar 143,390 Shod 33 Gr. 2 Pf. 


moderirte 986 — 25 —: — 
decremente 129,763 — 50 —: — 
cadufe 9573 — ⸗»— — 
ermangelnde 16 — ⸗—-— 


Rationen und Portionen 1633 auf ohngefaͤhr 
1 336,6123 Sch. jaͤhrlich, und 173 1 nach Wabſt 
go+zritterfhaftl. 1778 nah Schloͤzer 8342 rit: 
terfchaftl. und nah Canzler 1787 ebenfalls 3344 
ritterfchaftl. nebft 7 Churfärftl. Ritterpferden, 
naͤhmlich: 4 für Mildenfurth, 2 für Weltewig und 

ia für Zoſſen. | | 

In diefem Kreife befinden fih g Städte, ale: 
3 ſchriftſ. 2 amtf; und 3 adlihe; 63 Schriftf., 
als: 50 alte und 13 neue; 15 Amtfaffen; 16 
Borw:; 5 wüfte Marken; a21 Dörfer, als: 
1113 altfhriftf, 214 sieufhriftf. 17 amtf. und 71 
Amtsd.; 2 Superintenturen, unter deren 
Sprengel 7 Städte: 52 Landparodien, 83 Filialf, 
und 74 Prediger gehören. 

Die Kreisverwaltung gefchieht durch ı Kreidhaupt 
mann; ı adlihen und z bürgerlichen Kreisſteuer— 
einnehmer; ı Kreis: und Marfchfommiffatius; z 
Amtshauptleute; 2Juſtizjamtmaͤnner und a Rent; 
| veamte, 1 erſeet und Wildmeiſter; 16leits⸗ 

| Jia und 
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und Landaccisfommiffars ıBernmeiftern. ı Floß— 
fchreiber, der unter dem Dberauffeher der Saalenflöße fteht. 
Geaenmwärtig find die 4 Aemter diefes Kreifes 
folgendermaßen mit einander in Anfehung der Zuftig 
und Rentverwaltung vereinigt, als: 1 und 2 Arn 8 
haugk mit Ziegenrüd, nd 3 und 4 Weyda 
mit Mildenfurth. 
Zu den allgemeinen Landtanen (hide diefer Kreis 19 von 
der Ritterſchaft und 7 Städte, mit Schöned. ſ. B. 1. S. 100ff. 


1. und 2. Das Amt Arnshaugf mit 
Ziegenrüd 
ftehen feit 1788 unter ı Amtmann nn. ı Amtsrent: 
vermwalter. 


A, Amt Arnshaugf 


enthält 4 Städte, 30 alte Schriftf. mit 643 
Dörfern; 2 neue mit2 Dörfern, 6A mtf. mit 9% 
Dörfern; 24 Amtsd. inallen 100 Dörfer, 4 Vor; 


J werke und 4 wuͤſte Marken. 1779 lebten hier 


in 3795 Familien 11,655 Einw. uͤber 10 Jahr mit 
3938 Kuͤhen und 8638 Schaafen. 

Auma, eine ſchriftſ. Stadt am Aumabach, defz 
ſen Einwohner ſich mit Wollenarbeiten beſchaͤftigen. 
Hier iſt eine Poſtſtation und jaͤhrl. werden 3 Maͤrkte 
gehalten. 1779 lebten hier in 254 Familien 696 
Einwohner uͤber 10 Jahr mit 279 Kuͤhen und 132 
Schaafen. 

Arnshaugk, (Arenshaug, Arnshag) bey 
Neuſtadt, ein altes Schloß, daß ehedem die Reſidenz 
der alten Grafen von Arnshaugk war, itzt aber der 
Ein des burfürftl. Amts ift. Ben demfelben ift ein Haupt 
alerte mit 9 Beygleiten und unter Amtsiurisdiction find ao 
Haͤuſer aufgebaut, die Amtsgemeine vor Schloß Arnshaugk 

oder 
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oder bie Vorſchloſſer genannt. In der Kapelle predigt F | 


Dfarrer aus Moderwitz. 


Neuftadt an der Drla, eine fhriftf. Stadt 
mit einem hurfürftl. Schloffe. Hier ift der Sig eines 


Superintendentens, deflen Sprengel aus 5 Städtes: 


31 Landparodien, 47 Filialf. und 46 Predigern be: 
ftehet, eines Bergamts, in deffen Revier 119 Mann 
im Jahre 1787 und 157 Mann mit 8 Schichtmeis 
ftern 1788 arbeiteten, eines Bengl. von Arnshauaf, 
5 Jahr. nebit 2 Vichmärften und einer Poftftation, 
1779 lebten hier in 614 $amil. 1830 Einw. über 
10 $ahr mit 156 Kühen und 211 Scaafen. Die 
Einwohner betreiben den Bergbau und die Wollen: 
manufacturen. Sin der hiefigen Gegend findet man auch 
gute Full: und Walkererde, welche der Lauſitzer nicht 
gleich kommen fol. 


Triptis, eine amtf. Stadt an. der Orla. Die 
Einwohner haben mit den vorigen gleiche Nahrung, 
und die Huthmacher find die vorzüuglichften darunter. 
1779 waren in 200 $amilien 526 Einw. über 10 
Jahr mit 127 Kühen und 58 Sıhaafen. Die Stadt 
hat ein Beygl. von Arnshaugk und 4 Jahrmaͤrkte. 


In der hiefigen Gegend, nicht weit vom Dorfe Leubss 
Dorf oder Leipsdorf, mo ein Beygleite von Arnshaugk, 
ein neufchriftf. Ritterg. Ober: Theile nebft einem amtſeRit⸗ 
ters. Unter: Theils find, findet man gleich unter der Danıms 
erde ein Lager brauner Erde oder fogenannter Umbra, 
welches gleich andern Foffilien dieſes Kreifes abgebaut und bes 
nust. wird. Zu Leubsdorf Obers Theil gehören noch ein Theil 
von Burfersdorf bey Pillingsdorf, wovon es das Filial 
it und ı2 St. von Neuftadt liegt, die übrigen Theile find 
theils dem 1 Amte, theits fchriftf. nach Renthendorf und Braung: 
dorf; und vom Dorfe Koͤthnitz mit einem Filial von Linden, 
nebſt Beygl. von Arnshaugf, die übrigen Theile gehören theils 
fchrifti. nach Coſpoda, theiis amtf. nach Miefig und Moders 
wir, theild unmittelbar unter das Amt. 

2 Ji In Mit: 
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Mittel: Böllnig, ein Dorf das fchriftf. nach Ober: 
Poͤllnitz, Braͤunsdorf und Geroda gehöret, ein Beygl. von 
Arnshaugk, ein neufchriftf. Nitterg. Arlas Guth Mittel 
pyöllnis genannt, ohne Unterthanen, 3 Amtsunterthanen, 
eine feit 1694 erbaute Filialk. von Ober : Pöllnis und ı Poſt⸗ 
verwalter hat. 

Rahnis, ein altfhriftf. Vaſallenſtaͤdtchen, zum 
altfchriftf. Ritterg. Burg: Rahnis gehörig, hat 
in der Nähe einigen Kupferbergbau. 1779 lebten 
hier in 104 Familien 290 Einw. über 10 Jahr mit 
83 Kühen und 200 Schaafen. Mit Burg: Rahnis 
ift noch combinirt das altjchrifti. Ritterg. Brandenfteiu, 
welches fo mie die folgenden auch unter die Kommungerichte 
zu Burg-Rahnis gehöret, als: Gräfendorf, ein altichriftf. 
Nitterg. und Dorf; Rockendorf, ein altfchrifefäf. Ritterg. 
und Dorf mit Burg :-Rahnis combiniret, und Wöhlsdorf 
bey Burg: Rahnis, ein altfchriftf. Nitterg. hat mit Brandens 
ftein s Haͤusl. auf Ritterg. Grunde und eine FilialE. von Forſt⸗ 
Wolfersdorf. Nachftchende Dörfer gehören iusgefamme unter 
Die Eommungerichten zu Burg» Rahnis, als: 

Dobian, mit einem Filiale von Rahnis, auf Schenks 
Eharte Dobigau; Groß-Camsdorf, mit einer Mut: 
terf., wovon Kleins Camsdorf das Filial ift, wegen des 
hiefigen Bergbaueg, f. die Einleitung zum Kreiſe; Goß witz, 
ebenfalls ein Filial von Groß: Camsdorf, welches, nach vom 
. Eharpentier 806 Par. Fuß uber Wittenberg liegt; Delfen, 
Filial von König im Schwarzburgifhen; Seyßla, Filial 
vom Diafonat zu Rahnis; Tranrode, Filial von der Krök 
pern Kirche; Wilbelmsdorf, auf Schenke Eharte Wilk 
mannsdorf, Zilial von Rahnis; Zella, ein Theil von 
Bodelwitz mit einem Filiale von der Mutterk. Wernburs, 
die übrigen Theile find fchriftf. nach Oppurg, Poſitz und Cob 
ba; von Dienftädt, ohnweit Kahla im Altenburgifchen, 
mit einer Mutterf., die übrigen Theile find fchriftf. nach Op⸗ 
purg und Poſitz; von Gertewitz, Bilial von Dber-Oppurg, 
der andere Theil ſiſt fchrifei. nach Pofig und Colba und ein 
Unterthan gehört unter das Amt; von Depis, Filial von 
Rahnis, der andere Theil ift fchriftf. nach Nimmritz; und 
von Shmorda, Filial von Goͤſitz an der Saale, das übris 
ge nach Oppurg und Amts Theil. 
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Braumsdorf, beyZriptis, ein altichrifef. Ritterg. und 
Pfarrkirchd. Zum Kitterg. gehören, außer den angeführten 
Antbeilen noch das Dd.Dttmannsdorf, wovon die Schode 
und Hufen ins Amt gehören, mit einem Filial von Schön 
born, und das D. Zifchendorf. 


Eolba, ein Dorf, feit 1722 mit einer Filialf., gehört 
theils fchriftf. nad) Oppurg, Pofig und Nehmen, theils zum 
bier befindl. altichrifsf. Ritterg. womit das altfchrifti. Ritterg. 
Poſitz dritten Theild, oder Pofis und Colba genannt, 
dabey fein Dorf, verbunden if. Außer dem genannten Ans 
theilen gehören noch zu diefen Kittergg., deren Unterthanen 
mit den Unterthanen der altichriftf. Rittergg. Pofik erften 
und andern Theils, Oppurg und Nehmen jehr vers 
menge find, noch folgende Antheile, als: von Klein Dems 
bach, Filial von Langen: Dembah, das übrige ift Ichriftf. 
nach Dppurg und Pofig eriien und andern Theils; von Koͤ— 
fig gilt ein gleiches, fo wienuch von Langen:Dembad, 
mit einer Mutterf., und von Oppurg an der Orla mit einer 
Mutter. Das KRitterg. Oppurg befige außerdem noch das 
Pfarrkirchd. Daumitzſſch, das Zilialfirchd. davon, Ds 
britz; Das Dorf Judermein, Krobig mit einem Filiale 
yon Weira, auf Schenke Eharte; Gröbiß; das Piarrkirchd. 
Ober-Oppurg; das Pfarrkirchd. Weira; einen Theilvom 
Dorf Erdlpa, der übrige Theil iſt theils fehriftf. sum alts 
fchrifef. Ritterg. allhier, theils anıt!. nah Mosbach, theils 
Amtstheil zur Pflege Zriptis gehörig; von Qvaſchwitz, 
mit einem Filiale von Daumitzſch, das übrige ift ſchriftſ. nach 
Laußnitz beyden Theilen, und ein Unterthan flebt unter dem 
Pfarrgerichten zu Neuhofen; von Schmieriß, das übrige 
ift theild Amtstheil, theils amtſ. nach Lemmnitz und Moders 
witz, und etliche Unterthanen gehören zum geiftl. Kaften nach 
Neuftadt; von Solkwitz, mit einem Filiale von Ober :Ops 
purg, das übrige iſt ſchriftſaͤſ nach Nimmritz und Nehmen 
wovon ebenfalls ein Theil nach Oppurg das uͤbrige nach 
Laußnitz Ober-Theil und Nimmritz ſchriftſ. iſt; in Nehmen iſt 
auch eine Filialk. von Nimm ritz, welches altſchrift. Ritterg. 
mit Rehmen combinirt iſt. Das letztere beſitzt, außer dem 
angeführten, noch einen Theil vom Pfarrkitchd. Neuen ho⸗ 
fen, das übrige zum biefigen amtf. Kitterg., nach Laußnitz 
beyde Theile, unter das Amt, und ıllinterthan nach Moderwitz. 


gi J— Dreitzſch, 
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Dreitzſch, ein altichrifef. Nitterg. nebft Pfarrkirchd, 
mit einen Vengleite von Arnshaͤugk. Zum Rg. gehören noch 
die D. Nofendorf, Filial von Dresfh, und Zwackau, 
Filial von Pillingsdorf. 

Cospoda, in der Volksſprache Cospe, bey Neuſtadt, 
ein Pfarrkirchd., das theils unter das Amt, theils zum hieſi⸗ 
figen altſchriftſ. Ritterg. gehoͤrt, dem über den genannten Ans 
theil noch fchrifti. zufteben: Kleina, ein Filial von Cospoda, 
ein Theil von Burgmiß, der andere gehört unter das Amt, 
auf Schenke Eharte Burchwitz, und von Meiliß, wovon 
der andere Theil ebenfalls dem Amte zufteht, 

Geroda, ein altichriftf. Nitterg. baben Fein Dorf ift. 

Grobengereuth, ein altfchriftf. Ritterg. ohne Unter⸗ 
thanen, hat nur einige auf Rittergs Grund erbaute Häufer. 

Guͤtterlitz, eim altichrifef. Ritterg. nebſt D. ınit einem 
Filial von Braunßdorf. Zum Kitterg. gehören noh Untens 
Dorf, wovon Schocke und Hufen den Amte zuftehen, und ein 
Theil von Tömmelsdorf, ‚auf Schenks Eharte Füms 
melsdorf, das übrige nebft Schock, und Huf. dem Amte, 

Laußnitz, ein zu den zwey aitichrifet. Ritterg. Obers 
Hof und Unter s Theil gehär. Dort mit einem Filial von 
Menenhofen. Außer den genannten Orten befißen diefe Nits 
terg. noch vom Prarrfirchdorfe Schönborn bey Triptis, eis 
nen Theil, das übrige gehört unter das Amt. 

Molbitz oder Moltisß an der Drla, eın Dorf mit einer 
Filialk. von Neuſtadt, und gehört theils unter das Amt, theilg 
sum bier befindlichen altfchriftf. Nitterg. dem auch noch ein 
Theil von Steinbrücken, Filial von Linda zufteher, der 
andere nebft Schocken und Hufen aber dem Amte. 

Ober-Poͤllnitz, ein altichrifef. Nitterg. und Dorf mit 
einer Mutterf. Zum Ritters. find fchrifef. Mühl: Pöllnig 
mit Bucha und dem Gehege, welches meu auf Nitterg, 
Grunde erbaute herrfchaftliche Hänfer find, Wittgenftein, 
Filial von Schönborn, und ein Theil von Doͤblitz, wovon ber 
übrige Theil nach Poſitz und unter das Amt gehört. In der bies 
ſigen Kirche hält der Diaf. von Triptis alle Freytage Betftunde, 
weil die Einwohner nach Triptis in Anfehung des übrigen Got⸗ 
tesdienftes eingepfarrt find. 

Renthendorf, eim altſchriftſ. Nitterg. mebft Pfarr, 


kirchd. Zum Ritters. gehört auch noch Heiligenaue, nicht 


. davon, + 
Shwaris 
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| Schmwarsbach bey Renthendorf, ein altfchriftf. Ritterg. 
nebft Pfarrkirchd. | 
Sorna, ein altfchriftf. Dorf und Ritterg., welches auch 
noch das Dorf Chursdorf bey Mosbach befißt, wovon es 
ein Filial if. 
Weniger Auma, ein altfchriftf. Nitterg. nebft dazu 
gehörigem Pfarrfirchdorfe. 
Wernburg, ein altſchriftſ. Ritterg. nebſt dazu gehbr. 
Pfarrkirchd. 


Unmittelbare Amtsdörfer und Amtſaſſen 
| | find : | 
Blothen oderdie Rödergüther, welche mehrentheilg 
aus walzenden Grundftücken beftehen; Breitenhayn, Filial 
von Trockenborn im Gothaiſchen; Copitzſch, mit einer 
Mutter. 3 Dreba, mit einer Mutterf.; Lichtenau, Filial 
von Trockenborn im Gothaiſchen; Linda, mit einer Mutter 
kirche; Muntſcha, Filial von Wenigen Auma; Neuded 
bey Dreba, mit einem Beygl. von Arnshaugt; Pilling 
dorf mit einer Mutter. ; Boͤrthen; Stanau, Filial von 
Bremfnig im Gothaifchen. Hier ift eine Kupferhütte. Stroͤß⸗ 
wis, Filial von Trockenborn im Gothaifchen, ein Unterthau 
gehört nach Lemnig; Traum, Filial von Eopigfch ; von Lem— 
nis, Filial von Copitzſch, der andere Theil gehört dem bief. 
amtſ. Ritterg., dem ebenfalls auch, fo wie dem Amte, ein 
Theil von Wüfen Wetzdorf zuftehet; von Miefis, nebft 
Beygl. von Arnshaugf, der übrige Theil gehört zum hieſigen 
amtf, Ritterg., welches auch das Dorf Haßla befist; von 
Modermis, mit einer Mutterk. einen Theil, der andere ger 
hört zum hieſigen amtf. Nitterg., welches auch zugleich mit 
dem Amte das Dorf Weltewitz befist, mo eine Mutterk. 
und ein Ehurfürftl. Vorwerk ift, welches 1764 der Kammer 
gegen 800 Rthlr. einbrachte, und endlich der Kupfer ham⸗ 
mer an der Orla zu Interneuenhofen, 
Mosbach, ein Pfarrfirchd. mit = amtf. Nitterg. Beus 
ſtiſchen und Zümplingifchen Antheild genannt. 


B. Das Amt Ziegenrüd, 
hat ı Stadt, 2 Markftfleden, 3 alte 
Shriftf. mit 7 Dörfern; 3 neue mit 6 Dörfern; 
Ge: Ji5 3 Amtſ. 
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3 Amtf. mit ı Dorfe; 8 Amtsd. mit Einſchluß 
der Marktflecken, in allen 21 Dörfer und 8 Borm. 
1779 lebten. hier in 941 $amil. 2906 Einw. über 

10 $ahr mit 1218 Kühen und 5136 Schaafen. 
Ziegenruͤck, ein amtfäf. Städtchen von go 
Bürgerhäufern, wo 1779 in 165 Kamilien 318 
Einw. über 10 Jahr mit 96 Kühen und 399 Schaas 
fen fich befanden, Die Stadt ift fehr alt und am 
Kirchthurme finder man in einem Schieferfteine die 
Jahrzahl 1222 eingehauen. Gie liegt 3 St. von 
Neuftadt, 2 M. von Auma und 25 von Saalfeld 
an der fifchreichen Forellenbach, die Drehbach ger 
nannt, und an der Saale in einem ganz engen Thale 
zwiſchen 3 mit Nadel := und Laubholz bemachfenen 
Bergen davon der auf der Morgen Seite nach Culmla 
zu, der Culmlaer- oder Kirchs und Spitalberg und 
der auf der Abendfeite der Schloßberg, wegen des 
darauf ftchenden fo genannten Schloffes oder Amts 
haufes, weiter gegen Mitternacht zu aber auch der 
Epigberg genannt wird. Das gegenwärtige Amt: 
haus war vor dem Zojährigen Kriege das Kornhaus 
des Schloffed, allein, da im genannten Kriege das 
Schloß zerftöhret ward, welches in Urfunden auch 
das Vefte Hauß Ziegenrhd heit, fo ward es zur 
Wohnung der Beamten eingerichtet. Gegenmärtig 
wird es vom Amtsactuarius bewohnt und von den 
unmittelbaren Amtsunterthanen der Reihe nah Tag 
und Nacht bewacht. Ben demfelben fteht auch eine 
Scheune und Schuppen, weil das Amt einige eigen: 
thuͤmliche Wieſen auch einen Teich befigt, nebft der 
Frohnfeſte. Der amtf. Stadtrath Hat nur limitirte 
und durch die Statuten beftimmte Erbgerichte, An 
der mitten in der Stadt ftehenden großen Kirche, die 
nebft 
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nebft dem Thurme auf Gewoͤlben fteht, find ein Ober: 
pfarter und Diafonus angeftellt, Die hief. Einw. 
nähren ſich vorzüuglih vom Bierbrauen, zu deffen 
Detrieb fie auch den Biermeilenzwang haben und 
vom Zeldbau, mozu fie 8 Hufen befigen: denn die 
biefigen Handmerfer arbeiten nur für Beftellungen 
des ihre Arbeit benöthigten Einwohners. Der Adterbau 
iſt hier fehr befchmerlich, weil die Felder weit entfernt auf ho⸗ 
ben Bergen liegen, deren Boden fehr Fiefigt und unfruchtbar 
it. Die Krauensperfonen fpinnen größtentheils 
Baumwolle für die Herrenhuthifhe Manufactur zw 
Ehersdorf. Endlich befindet ſich auch hier ein Haupt; 
gleite mit 19 Beygleiten und ein Hofpital. 


Unmittelbare Amtsdörfer find: 


Die nahe an der Stadt und Saale liegende Naͤ bey 
mühle und Fernemuͤhle, melde beyde Schneidemühlen 
und den Mahlzwang über ıo Dorffchaften haben, fo wie auch 
die Nähermühle noch Anſpann⸗- und Handfrohnen über einige 
Dörfer befiget; unterhalb der Fernenmühle befindet fich eine 
Fähre über die Saale, welche vom Rathe zu Ziegenrück ums 
terhalten wird, eine Papiermuhle am Plothenbach; ein 
Förfterhaus unterhalb der Stadt, wo der Sornigbach, 
von einem ehemaligen Vorwerk Sornis benannt, in die Saale 
fällt; die Zdämmerfchmiede, ein Eiſenhammerwerk mit eis 
nem Bengleite von Ziegenruͤck, einer Schneide, und Dehl« 
mühle unterhalb der Stadt an der Saale; das Eifenhanmers 
wert Wallsburg miteiner Mahlmühle nebft etlichen Bauers 
bäufern an der Saale ı4 St. füdmwärts von der Stadt. Das 
in diefen Hammerwerken nefchmiedete Eifen ift gekrümmt, und 
wird gemeiniglich wegen feines Zeichens Schwalbeneifen 
genannt. 

Esbach, ein D. mit einem Bepgleite von Ziegenräd - 
ı St. füdwärts davon, einer Filialf, von DVolfmannsdorf, 
und einem amtſ. Rg. oder fogenannten Worwerfe, wovon aber 
feine Gebäude mehr vorhanden find, und welches zum dritten 
Theile vom Rathe zu Ziegenrück befeffen wird. 


Soͤ⸗ 
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Goͤßitz, ein Marktflecken 153 St. weſtwaͤrts von Ziegen 
rüch, mit einem dahin gehörigen Bengleite und einer Pfarrfirche. 

Liebengrün, 17 Gt. gegen Mittag von Ziegenrüd 
nebſt einem Beygleite davon, ift ein Marftflecken, davon nebft 
der Filialk. von Liebſchuͤtz am 27. Aug. 1718 audh noch Schu⸗ 
le, Rathhaus und 78 Buͤrgerhaͤuſer abbrannten. 

Reitzen geſchwenda, 2 St. ſuͤdwaͤrts von Ziegenrüd 
mit einem Beygleite und Filial von Drognit. Hiervon iſt 
auch die Kirche im Dorfe Altenbeutben 14 St. füdmärts 
von Zienenrüc ein Filial, wo fich ein Beigleite nebft einem 
amtf. Ro. befinder. Diefes Rg. befist nebft dem Amte fo 
wohl Altenbeuthen, wovon auch ein Theil ſchriftſ. mach Liebs 
fhüß ift, ald auch das D. Neuenbeuthen gemeinfchaft- 
lich, wo ebenfalls ein Beygleite und eine FilialE. won der 
Schwarzbgl. Mutterf. Weisbach fich befinden. 

. Keyla, mit einem Beygleite und Filial von Ziegenruͤck 
3 &t. nordmwärts davon, gehört theild dem Amte, theils 
fchrifef. nach Knau. 

Poſen, ein D. mit einem Beygleite von Ziegenrüd 
ı St. nordwärts davon, hat auch eine Mahl, und Schneider 
müble, die Pofenmühle genannt. Es gehört theilg unter 
das Amt, theils fchriftf. nach Tauſa und Kuau und hat ein Fir 
lial von Schöndorf. 

Schöndorf, ein Pfarrkirchd. mit einem Beygleite von 
Ziegenruͤck, 3 St. davon oſtwaͤrts, wird theils vom U. theils 
von amtſ. fg. Eulmla theils fchriftf. von Bucha und Knau 
beſeſſen. 

Volkmannsdorf, ein Pfarrkirchdorf mit einem Bey⸗ 
gleite von Ziegenruͤck 12 St. oſtwaͤrts davon, hat das Amt, 
Knau' und Liebſchuͤtz bepde Theile zu Befigern. In der biefis 
gen Gegend fo wie auch bey Altenbeuthen findet man guten 
Speckſtein, Fülls und Walfererde. 

Eulmla, ein D. und amtf; Ro. mit einem Bepgleite 
von Ziegenrud 4 St. gegen Morgen davon. 


Alte Schriftfaffen find: 


Bucha bey Tauſa, ein Ag. und Dorf mit einem Fir 
fiat von Schöndorf und einem Bengleite von Ziegenrüd ı St. 
nordoftwärts davon. Es gehört theils ſchriftſ. nach Tauſa, 
theils zum, Rg Bucha. | 
Kuan 
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Knau, ein Pfarrkirchdorf nebſt Mahl: und Schneide 
muͤhle mie auch einem altfchriftf. Rg. das laut Kanzl. Nachr. 
vom 23 May 1621 die Schriftfäf. erlangt hat. In der Ge 
gend von Knau graͤbt man Torf, der in der Kupferhütte zu 
Stanau im A. Arnshaugf mit Vortheil zum Abwärmen der 
Dfen verbraucht wird. Außer dem D. Knau befist das Re. 
noch nebft dem bereits genannten Antheilen das Dorf Bahren 
mit einem Filial von Knau; und einen Theil von Mora mit 
etnem Filiale und Beygleite von Ziegenruͤck ı St. nordmef: 
wärts davon, der übrige Theil ift jchriftf. nach Liebfchüß bey: 
de Theile. | 

Tauſa, ein Rg. nebft dazu gehör. Dorf mit einem Bey⸗ 
gleite von Ziegenruͤck ı St. nordoftwärts davon. 


Neue Schriftfaffen find: 


Liebſchuͤtz, Ober und Untertheil mit imey Rag. 
einer Pfarrkirche und Beygleite von Ziegenrüd, ı St. füds 
märts davon. Außer den genannten Antheilen befigen dieſe 
Rg. noch das Pfarrfirchdorf Drogmis, mit einem Beygleite 
von Ziegenruͤck ı M. füdwärts davon; und das D. Paska 
mit einem Filial und Beygleite von Ziegenruͤck 4 Gt. weſt⸗ 
märts davon. | 

Neidenberg, ein Rg. nebft Dorf mit einem Filial von 
Drognitz, 3 St. füdmeftmärts von Ziegenruͤck. Nicht weit 
davon liegt die Hopfenmühle, welche nebft der Schneide 
müble 3 Bauerhöfe und ſowohl mie die bereits angeführten 
mit Nahmen belegten, als auch die nachftehenden die Qualität 
eines Vorwerks hat; die Handenmühle an der Saale 
mit einer Schneidemühle; die Linkenmuͤhle an der Saale 
nebft Schneide, und Dehlmühle; die Schlingenmühle am 
Sclingenbach mit einer Dehlmühle, und die Zſchacken— 
muͤhle am Dtterbach mit einer Schneidemübhle, 


3 und 4. Das Amt Weyda mie Mildenfurth 


hat feit 1788, ı Juftigamtmann und ı Amte: 
rentverwalter. 


A. Das 


/ 


sıo 1. Abh. Won d. fanden b. Churh. Sachen: 


A. Das Amt Weyda 


beſtehet aus 2 Städt:, 17 alten Schriftf. mit 
40 D, einen Marftfleken mit eingefchloffen, 7 


neuen mit 13 D., 6 Amtf. mit 65 D., 33% 


Amtsd, in allen 93 D. und 2 Vorwerke. 1779 
febten hier in 3045 Fomilien 9323 Einw. über 


10 Jahr, mit 4106 Kühen und 5403 Schaafen. 
Die meiften Einwohner diefed Amts nähren ſich von Wolle 
fpinnen und Wolleträmpeln für die hiefigen und benachbarten 
Zuch » und Zeischmanufafturen, und die Zleifigen koͤnnen 
täglich 3 bis 4 Gr. verdienen. 


Weyda oder Weida, eine fehr alte fchriftf: 
Stadt, liegt in einem engen Thale, das auf beyden 
Seiten von ziemlich fteilen febieferartigen Bergen 
eingeſchloßen ift, die theilg mit Laubholz bewachſen 
find, theils tragbares Ackerland enthalten, und, bes 
fonders auf dem fogenannten Haine hinterm Schloße 
und auf dem Krippenberge die angenehmften Auss 
fihten gewähren. Sie wird von der Weida, wel⸗ 
che im Voigtlande unweit Pauſa entſpringt und un⸗ 
ter Mildenfurth in die Elſter faͤllt, in die alte und 


neue Stadt eingetheilt. Vor dem Geraiſchen Thore 
nimmt diefes Fluͤßchen auch den Aumabach auf, und über beys 
de führen gute fleinerne Brücken. Auf der Weftfeite der 


Stadt ftehet das burfürftl. SchloßOſterburg 
auf einem hohen Bergrüden, an welchem etwas 
Mein wächfet, mit einem fonderbaren ganz mafliven 
Thurme, no aus den Zeitender ehemaligen Voigte 
von Weida; in welchen Zeiten die Stadt von vieler 
Bedeutung geweſen, wovon noch die alten Befeſti⸗ 
gungen und die 4 großen Kitchengebäude zeugeft, 
melde, außer der einzigen gangbaren Stadtfirde, 
feit dem Zojährigen Kriege, wo der ganze Drt eins 
geäfpert worden, im Schutte liegen. Auf dem 


Schloße 
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Schloße befindet ſich das hurfürftl. Amt, und in 
der Stadt ein Guperintendent, deſſen Sprengel 
2 Städte: 21 Landpar. 36 Filialf, nebft 28 Pre 
digern in fich faßt, ein Oberforft: und Wildmeifter, 
ein Poftverwalter, ein Hauptgleite nebft vielen Bey: 
gleiten, und die übrigen churfürftl. Accis- und 
Steuerbedienten. Die Schule hat 3 Glaffen. ' Auf der 
Superintentur ſtehet eine Fleine Kirchenbibliothef, zu deren 
Vermehrung der unlängft verfiorbene Prof. Franke zu Leipzig 
ein Legat geftiftet hat. Die Stadt beftchet aus 307 
Häufern, und 2,200 Einwohnern, deren vorjüg« 
lihfte Nahrung in der Wollenzeuchweberey, Braue: 
rey und dem Aderbaue beftehet. 1779 lebten in 
420 Familien 1129 Einw. über 10 Yahr mit 112 
Kühen und 57 Schaafen. 8 befindet fih auch all: 
bier eine privilegirte Wollenzeuchmanufaftur mit an: 
fehnlihen Gebäuden und guten Färbereyen, jedoch 
jur Zeit in großem Berfall. Inter den hiefigen Hand: 
werfern zeichnen ſich die Schloffer und Töpfer vor: 
theilhaft aus; von lettern wird fchöne Delfterwaare 
verfertiget, die ausmärts fehr beliebt if. Die 5 
jährlichen Fahrmärfte, welche auf 2 verfcbiedenen 
Marftplägen gehalten werden, find nicht beträchtlich. 
Eine DBiertelftunde vor der Stadt an der Weida lient eine 
Papiermühle, deven gegenmwärtiger Befise: die Nachahmung 
der englifchen Prefpappen zu einer großen Vollkonmenheit 
gebracht hat, und an der Aume ein Eiſenhammer nebſt vers 
fhiedenen Mühlen, wie auch an der Geraifchen Strafe eine 
Ziegelhütte und Steinbruͤche. Das Thal an der Weida und 
Elſter nach Gern zu ift überaus angenehm, fruchtbar und obſt⸗ 
reich, und der hiefige churfütfti. Forſt nebft Dem Raths/ und 
Eomyunbolze find anfehnliche Waldungen. 


Unmittelbare Amtsdörfer find: 


Birkicht, bey Nieder: Pöllnig, mit einem Beygleite 
son Weida; Döhlen, ander Weida, mit einer Mutterk. 
und 
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und Beygleite; Dörtendorf, nicht weit davon mit einem 


Beygleite; Förtben, mit einem Filial vom Göfchig im Reuſ⸗ 
ſiſchen; Forfi-Wolfersdorf, mit einer Mutterf, u. Bey⸗ 
gleite; Gähren, bey Döhlen, hat auch fo, wie Gräfets 
brück,. ein Beygleite, mo auch ein hurfürftl. Vorwerk ift, 
welches 1755 gegen 730 Rthlr. einbrachte; Groß⸗Bocka, 
ein Zilialdorf von München : Bernsdorf mit einem Beygleite, 
und einige Einw. gehören auch nach Struth; Hundshaup 
ten, Kilial von Markersdorf, hat auch, fo wie die übrigen 
unmittelbaren Amtsdärfer und amtfäf. Orte, ein Beygleite 
von Weida, u. ein Theildes Dorfs Hundshaupten iſt Reußiſch; 
Klein: Boda, mit einem Filiale von Frießnitz; Klein 
Draxdorf; Köderig, Filial von Weida; Loska oder 
Loitzſch; Merkendorf, Filial von Doͤhlen; Nitz ſchat— 
reuth; Pieſegitz, Filial von Doͤhlen, wo jedoch Fein oͤf⸗ 
fentlicher Gottesdienſt gehalten, ſondern nur getraut und ges 
tauft wird; Rohna, an der Aumabach, Filial von Nieders 
Poͤllnitz; Schönberg, an der Aumabach, Filtalvon Steins⸗ 
dorf; Senfersdorf, hat ı6 Käufer, viel Holz; und ilial 
von Burckersdorf. ü 

j Sirbif, mit einer Mutterf. Das Dorf hat 9 Bauerh., 
ı Mühle mit Feldbau und 3 Eleinere Haͤuſer, 64 Huf. Feld, 
viel Holzund 61 Einwohner; Teich witz, miteiner Mutterk. 
nebft Neuhof; Unterdppifch, Filial von Sirbif. Die 
ſes Dorf befteht aus 8 Bauern und 7 Heinere Käufer, Die 
auch meiftens etwas Feld haben, 61 Huf. Feld und viel Holl. 
Diefes fleine Dorf, welches 56 Einwohn. über 10 Jahre hat, 
giebt jährl. 99 SchHl. Zinsgetraide ab; Veitsberg, ein 
Pfarrkirchd. ı St. von Weida an der Elfter, über welche hier eine 
fehr ſchoͤne hölzerne bedeckte Brüce führt; Wittchendorf, 
Filial von Teichwitz; Wolfsgeferth, hat keine Kitche, bier 
wohnt nur der Pfarrer von Sirbiß, wohin dieſes Dorf einge⸗ 
pfarrt ift. Das Dorf hat 7 Bauern, 2 Mühlen mit Feldbau, 
7 Heinere Häuf. und 66 Einw.; Zedlitz, hat 10 Bauern und 
a kleine Häuf., 34 Huf. Feld, viel Holz und 44 Einwohner; 
endlich Zfhorta. Won nachfiehenden Orten befigt das Amt 
nur einen Antheil, als: von Groß:Eumdorf, Filial von 
Sulmisfh; von Hoben;Delfen, Filial von Teichwitz; 
von Köfeln; von Marfersdorf, mit. einer Mutter; 
von Neundorf, Filial von Friefnig; von Schüptig, Fi 
lial von Steinfdorf; von Staig, Zilial von Döhlen; von 

. Yhler# 
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Uhlersdorf, Filial von Forſt /Wolfersdorf; von Wess | 
Dorf, Filial von Nieder Pölnig, nebſt den Schocken und 
Hufen; vonWiebelsdorf, nebft Schocden und Hufen; und 

von Zabelsdorf, Zılial von Stelzendorf. 


Amtfaffen find: 


Crimmla, eim Ritterg. nebft Dorf gleiches Nahmens, 
welches 38 Haͤuſ. und 130 Einw. über ı0 Jahre hat. Außer 
dem Ritterg. hat das Dorf nur wenig Feldbau. 

Schafpresfeln, ein Ehurfürfl. Vorwerk, melches 
mit Zoßen einen Pachter hat. Außer dem Vorwerke und 
Scäferep, find bier nur 2 Drefcherhäufer und 16 Einwohner. 
Das Nitterg. Sirbiß im D. gleiches Nahmens; Staik, 
ein Kitterg., wozu ein Theil des Dorfs gleiches Nahmens 
gehöre; Uhlersdorf, zwey Nitterag. Ober: und Unter 
.Zbeil genannt, denen ein Theil des Dorfs gleiches Rahmens 
fo wie auch von Wetzdorf gehört. 


Alte Shriftfaffen find: 

Sadelsdorf, ein Ritterg., wozu, außerdem Antheile 
vom Dorfe gleiches Nahmens, noch folgende gehören, als: 
QDuingenberg, welches 8 aufRittergs Grund erbaute Hdus 
fer find; Gilberfeld, mit einem Bepgleite von Weide, 
befteht aus 10 auf Rittergs Grund erbauten Käufern; Stels, 
gendorf, ein amtſaͤſ. Dorf bey Zadelsdorf mit einer Mutterk. 
nebft einem Theile von Zickra, mit einer ZilialE. von Stels - 
jendorf und von Sörthen. 

Berga, ein offenes Vafallenftädtchen an der 
Eifter, über welche hier eine hölzerne Bruͤcke führt, 
von 76 Häuf., in welchem 1779 in 87 Kamitien 
262 Einw. über 10 Jahr mit 57 Kühen und 39 
Schaafen ſich befanden, Es ift mit vielen Schiefers 
bergen umgeben, in melden fowohl hier als um 
Walthersdorf Schieferbrüche von Platten und Dach: 
ſchiefer angelegt find, hält jährl. 4 Märkte und hat 
ein adel. Schloß, Schloßberga genannt, nebft 
einem Ritterg. zu welchem es gene Außerdem = 

1 \ 


» 
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fist das Ritterg. noch bie Dörfer Albersdorf, Filial von 
Berga; Dirtersdorf, bey Elodra ; Groß-Drardorf, 
an der Eifter; und Wernsdorf, Filial von Berga. 

Clobra, ein Dorf mit einer Mutterfirche,, das, nebſt 
einem Theil von Ziefra, zum Ritterg. Elodra gehört. 

Culmitzſch, ein D. mit einer Mutterk. und altichrifti. 
Mitterg. ; bat etliche Tahrmärkte und in der Nähe ift ein Schies 
ferbruch, aus welchem man Schieferplatten gewinnt, wovon 
die Ruthe zu 20 Gr. verkauft wird, da hingegen die Ruthe 
von Waltersdorfer Schieferplatten mit ı Rthlr. bis ı Rehlr. 
4 Gr. bezahlt wird. Zum Nitterg. Culmitzſch gehören ferner: 
Sriedmannsdorf; Klein: Eundorf, und.ein Theil 
von Katzendorf, mo ſich auch zwey Vorwerke befinden, 
welche die beyden Ritters. Zeichwolframsdorf befigen, 

Eudfhüs, ein D. mit einer Mutterf. und Nitterg., 
welches außer dieſem Dorfe noch die Dörfer Helbers dorf, 
Hilbertsdorf, Filial von Niebra; Letzendorf, Filial 
von Wolffersdorf; und einen Theil von Nußdorf. 

PBallihthaufen, auch Vürdhaufen ‚genannt, ein 
fchriftf. D. nach Geroda im Ant Arnshaugk gehörig, bat eine 
Filialk. von Schwarzbach. Eben dahin gehört auch Borftens 
dorf, ein fehriftf. Dorf, wovon auch das Arlas-Guth Mid 
telpoͤllnitz beſitzet. 

Hohen-Oelſen, ein Kitterg: nebſt dem Curſaͤchſiſch. 
Antheile des D. iſt zum Theil auch Reußiſch Lehn. 
Kaymberg, auf der Charte Kaynsberg im Reußiſchen/ 
ein Ritterg. mit einer Filialk. von Thraͤnitz, welches ein 
Beygleite von Weida hat, und ſo wie auch das halbe Dorf 
Grobs dorf Pertinentien des Rittergs. find, 

.; Leewitz, ein Nitterg. nebft Dorf. 

Liebsdorf, ein Dorf mit einem Heygleite von Weida, 
gehoͤrt, bis auf ein unter dem Amte ſtehendes Hufenguth, nebſt 
einem Theile von Koͤfeln, sum Ritterg. Liebsdorf. 

Lindenereutz, ein Ritterg. und D. mit einem Filiäl 
yon. Taugendorf im Gothaifchen. - | 
“  arkersdorf, ein Kitterg. nebf sugehör. Antheile 
des Dorfs gleiches Rahmens, befizt auch noch die Dörfer 
Poltzſchen und Eula, nebft den Antheilen von Bro 
Kyndorf; von Kagendorf; von Marfersdorf, und 
von Unsers Getffendorf, auf Schenks Eharte lauter: 
Geißmannsdorf. | 

‚ Mün: 
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Miüncenbernsdorf, ein Marktflecken von 
135 Häuf. mo 1779 in 160 Samilien 423. Einw. 
über 10 Jahr mit 92 Kühen und 10 Schaafen leb⸗ 
ten, mit etlichen Jahrmaͤrkten, einer Pfarrk. und 
. Ritterg. dem auch noch folgende Drte gehören, als: 
Groß: &bersdorf, Filial von Frießnitz; Lederhofe, 
Filial von München s Bernsdorf, mit einem Beygleite von 
Weida; Neuen-Sorge, ebenfalls mit einem Beygleite, 
Rothenbach, nebft Antheilen von Klein: Bernsdorf, 
Filial von München; Bernsdorf ; und vor Neundorf. 

Neumuͤhle, ein Ritterg., wozu ein Theil von Mars 
kersdorf, von unters Beiffendorf, und von Zickra 
gehören. 

Nieder⸗VPoͤll nitz, ein Ritterg. nebſt Dorf, mit einer 
Mutterf. und einem. Bepgleite von Weida. Zum Nitterg, 
gehören noch Pfersdorf, wovon Schode und Hufen dem 
Amte zufiehen; Damm und der Wiedenteich nebft den Antheis 
ken. von Ford: Wolfersdorf, und von Wiebelsdorf. 

Teich: Wolframsbdorf, ein Pfarrkicchdorf von 158 
Häufern, beren Einw. allerhand Handwerker neben dem Acker⸗ 
baue treiben, gehört zu den beyden hier befindlichen Ritterg. 
Der hiefige Pfarrer bat 7 Pfarrdotalen mit Erbgerichten und 
in der Erndte geiwiſſe Frohntage. Auch find 2Beygleite hier, 

Waltersdorf bey Ruͤßdorf, ohnweit der Elfter, hat 
Dachſchieferbruͤche, eine Filialf, von Berga und ein Nitterg. 
u welchem auch noch ein Theil von Ober : Geißendorf gehört, 

Molfersdorf, ein Pfarrkirchd. mit einem Ritterg. 

Die beyden Vorwerke zu Kagendorf: werden itzt mit einan⸗ 
der vereiniget, und zu einem Nitterg. gemacht, . 


Neue Schriftfaffen find folgende, als: 


Burkersdorf, mit einem Nitterg. Beygl. von Weida 
und einer Mutterf. hat gegen 40 Häufer. Zum Nitterg. ger 
hört noch Das Dorf Namendorf, von so Häuf,, mit einem. 
Bepgleite von Weida und ein Theil von Klein:Bo cka. 

Frießnitz, ein Dorf mit einer Mutterk., einem Beygl. 
son Weida, einem großen See, deſſen Fiſcherey beträchtlich 
ift, und einem, laut Refer. vom 24 Febr. 1744, für neufchriftf. 
erflästem Nitterg., zu welchem außer dem Dorfe Srießnig noch 

K fa Struth, 
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Struth, mit einem Beygl., Grochwitz, mit einem Filial 
von Frießnitz und einem Beygl. von Weida nebſt den Antheilen 
yon Klein⸗,/Berusdorf, von Forſt-Wolfersdorf, von | 
Groß⸗Bocka, und von Staik gehören. 

Käühndorf, ein Dorf mit einer Mutterf. und Kitterg. 
zu welchen auch noch Haynsberg bey Kübdorf gehört. 
Meilitz, Weidaifcher Amtstheil, ein Ritterg. nebſt Aus 
theil am Dorfe. 

Ruͤßdorf, ein Nitterg. ‚nebft einem Theil. vom Dorfe: 

Steinsdorf, ein Kıtterg. nebſt Dorf mit einer Mutterk. 
Zum Nitterg. gehört auch noch noch Theil von Schüptis. 

WöHlsdorf, ein Ritterg. und Dorf mit einem Filial 
von Forſt ⸗/ Wolfersdorfe und einem Beygl. von Weide. 


B. Dos Amt Mildenfurth 


befteht aus 7 Amtsd. ı wüfte Mark, der Wüfts 
falten genannt und 3 Churfürftl. Borw,. 1779 
febten hier in 89 Famil. 317 Einw. über 10 Jahr 
mit 166 Kühen und 87 Schaafen. 
Mildenfurth, ein altes Ehurfürftl. Schloß 
und ehemahl. Klofter, der Sig der Amtsderpedition 
und eines Hauptgleites mit 4 Beygleiten. Eronfpig 
auf Schenks Charte Cronſchwitz, ein ebenfalls fecularifirtes 
Kloster und Dorf, wo der Pfarrer von Veitsberg wohnt, hat 
ein Bengleite vom vorigen Hauptgleite. Die Ehurfürfl. Vor⸗ 
werfe, welche nebit dem Vorwerke und Amtsd. Zoßen, wo 
auch ein Beygleite it, find verpachtet, und letzteres nebſt 
Schafpresfeln brachte der Kammer 1764 gegen 1800 Thlr. 


ein. ’ 
Ddfhis, ein Amtsd. auf Schenks Eharte Doͤſchwitz; 
Großs-Falken, ein-Amtsd. mit einem Beygl von Mildens 
furth, einer nach Veitsbera gehör. Kapelle und guten Sands 
fteinbrüchen, im welchen Thür, und Fenftergerüfte se. gebrochen 
werden. Klein: Falken, nicht weit Davon, ein Amted. fo 
wie die beiden folgende Dörfer, Untitz, mit einem Beygl. 
und einer nach Veitsberg gehoͤr. Kapelle, und Wünfchen 
Dorf, ebenfalls mis einem Beygleite von Mildenfurth, Ä 


Hier 
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Hier will ich nunmehr von den Churſaͤchſ. Lan⸗ 
den diejenigen einfchalten, melde im eigentlichftert 
Verftande in feinem von den,fieben Kreifen einbezirft 
find, wovon aber die 2 Hochftifte Merfeburg und 
Naumburg mit Zeig noch zu den vereinigten fans 
den aehören, f.B.1.S. 406. hingegen, Querfurt, 
der Churſaͤchſ. Antheil an Henneberg, die bereite 
befchriebene Graffhaft Mannsfeld, ſ. 2. IL 
©:422.ff: nebft den Marfaraffchaften Ober: und 
Nieder-Laußitz, dienicht vereinigten Lande auss 
machen, und insgeſammt ihre eigne Regierungsver⸗ 
faſſung behalten haben. 


A. Das Hochſtift Merſeburg. 


| Bon diefemehemahligen reichsunmittelbaren Bis 
ſchofthume fönnen wir die urſpruͤngliche Stiftungss - 
urfunde eben jo wenig aufweifen als von Naumburg, 
So viel wiffen wir mit Gewißheit, daß fie nebft dem 
Bischume Meiffen der teutfche König, Otto J. 

(Sroße), ein Sohn Heinrich l., im Jahre 968 
geftiftet, und in Merfeburg. Bofo ale erften Bis 
fh of eingefegt hat. In geiftlihen Sachen unterords 
nete er fie dem von ihm ebenfalls geftifteten Erzbis 
ſchofthume Magdeburg, in melttichen hingegen bes 
hielt ee ſich die Schußgerechtigfeit ( Advocatiam)) 
felbft vor. Eben fo fegten auch die teutfchen Könige 
die erſten Bifhöfe, welche in der Kolge von dem Ka⸗ 
pitel gemwählet wurden, bis fich daſſelbe endlich ents 
ſchloß, aus dem regierenden Marfaräflichen Meiß⸗ 
niſchen Haufe Biſchoͤfe zu wählen, die es denn boͤdd 
dahin zu bringen wußten, daß fie poſtulati perpetui 
wurden, wodurch aber auch zugleich die Reichsim—⸗ 
mebiesät des Biſchofthums verlohren ging. Der legte 
gt 3 kat ho⸗ 
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katholiſche Bifhof war des Kaifers Karl V. 
Kammerrihbter, Mihbael Sidonius (von 
feinem Titularbiſchofthume Sidon, Epilcopus in 
partibus infidelium, fo genannt) welchem der Chur⸗ 
fürft Auguft 1548 auf Verlangen des Kahyſers die 
Stiftsregierung abtreten mußte. Nach deffen Able⸗ 
ben poftulirte das Domfapitel an die Stelle des Churs 
fürften Auguſt, feinen Prinzen Alepander, allein 
da diefer bald ftarb, fo ward Auguft felbft wieders 
um Adminifteator der weltlichen wie der geiftlichen 
Regierung. Endlich brachte. es Johann George 
I. dahin, daß fein dritter Prinz, Ehriftian, und 
defien männliche Defcendenz nah dem Erftgeburts 
rechte Poftulati perpetui wurden, in welcher Form 
das Stift auch nach dem Aussterben der S. Merfes 
burgifchen Pinie 1738 an das Churhaug gefommen 
fs Schon am 31 Jul. 1731 hatte fi das Doms 
fapitel durch die perpetuirlihe Kapitulation 
anheiſchig gemacht, jedesmahl den regierenden Chur⸗ 
fürften zum -Adminiftrator zu poftuliren; hingegen 
verſprach der Ehurfürft, daß cr die Stiftsregierung, 
die Rentkammer und das Konfifiorium beybehalten, 
überhaupt aber die Erhaltung, den Schuß und Hands 
habuma der Stiftifchen Verfaflung, Freyheiten und 
Gerechtſamen in Religions und Civilſachen ihnen nie 
entziehen wolle, Wenn daher der Stiftsherr ſtirbt, fo ers 

greift das Domfapitel Die Sedisvacanz, indem es auf 
dem Churfürftl. Schloffe die Kapituls s Bemächer feyerlich eins 
nimmt, die ihm zuſtaͤndigen und bhergebrachten Jura ausuͤbet 
und das Nöthige anordnet bis die Kapitulation mit dem neuen 
Stiftsherrn erneuert und ein. Churfürftl. Kommiffarins vom 
Domkapitel, Ständen und ganzen Gtifte die Huldigung 
feyerlich angenommen hat. In Ruͤckſicht auf diefe Sedidvar 
cam muß auch ein jeder hohe und niedere Churfürfil, Beamte 
und Diener im Stifte bey feiner Dienftverpflichtung — 

apite 
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kapitel einen Revers ausſtellen, daß er auf des Stiftsherrn 
Todesfall oder Reſignation, das Anbefohlne der Kapitulation 
gemaͤß zum Beſten des Domkapitels ſo lange verwalten und 
‚verwahren wolle, bis er an den neuen Stiftsherrn, einen ies 
desmahl regierenden Thurfuͤrſten von Sadhfen aus 
der Albersinifchen Linie, werde vermwiefen werden. 


Die Stiftiſchen Einkünfte laffen ſich uͤberhaupt 
eintheilen 1) in Rammerrevenuͤen, welche bey der Kants 
merkeſſe berechnet werden und ein Jahr ins andere gerechnet 
ohngefaͤhr 95000 Rthlr. betragen. Hierher gehören 1) 
'a) an fogenannten Renten: 
17,698 Rthblr. 5 Gr. 3 Pf.  Amtsgelder 
607 — —⸗ — ⸗vWVorwerks⸗Nutzun⸗ 


* — — 
9, — Muͤhlen und Zie—⸗ 
re — dad i 
8,457 ⸗ 4 4 Landaccisgelder 
6,93 # 10 5 ⸗ Geleitsgelder 
4,03 — 14 10 #5 Kreifchftener 
17 — 2 5 3 — Gartennutzung 
6,339 ⸗ 225 Saufenaelder 
974 8 ‘ 6: verkauftes Getraide 
vom Sertfchaftt Kornboden | 
928 2 3 5— Stempelimpoſtgeld. 
LT — 20 $ — 4 Kellereynukung 
6 4 17 ⸗ 6% verfauftes Wildpret 
1,842 a1 $ — 4 Intereſſen vonKam⸗ 
ei / 
257 — Ce befondere Anlage 
von ausge Weine 
55 — — ⸗ Graͤnzabgaben 
a — —⸗ — 4 Strafgelder 
20 ss a’? 4 : Looſungsgebuͤhren 
0164 — ⸗ Conceſſionsgelder 
⸗ 19 — ⸗ von den Kohlenwer⸗ 


A den Zehnten er a Freykuxe von dem Privatkohlens 
werke zu Beuchlig. 
b) an Kammerhbälf: Lands Tranfs und Perfonew 
teuer 
31,97% ;s 1773 72! 
| Sitz Die 
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Die fänmtlichen Rimmerausgaben an Beſoldungs-Un—⸗ 
terhaltungskoſten der Baue, Straßen, Domänen u. ſ. w. bes 
tragen zwiſchen 34 und 35000 Rthlr. 
a2) in Steuereinkuͤnften, an deren Verwalturg die 
Stiftoſtaͤnde Theil haben und zwar a) zur Unterhaltung 
der Armee, die fogenannte Militzſteuer durch ein jährliches 
fires Quantum von 47.406 Rtihlr. und den Betrag von 6 Tf. 
auf jenes Schock und 6 i.uatemmbern, anftatt des in den Erb⸗ 
landen eingeführten Mahlaroichens etwa 9 bis 10000 Rthlr. 
bennes nah Abzug der Erhebungskoſten und non Valeurs, mit 
Denielven aber find fie folgendergefialt vertheilt und betragen 
nach gegenmwärtigem Ausichreiben | 
24.712 Rthlr. 4 Gr. 84 Pf. an 37 Pfennigkevern 
36,606. s 10 s  aE s an 37 ‚Quatemberfeuern 
b)’an Stiftebedurfnißſtenern, welche »loß gu 


allgemeinen und Poligey s Bedürfniffen im Stifte wieder ver 


wendet werden, 
20144 2113⸗ Bu | 3 Pfennigſtenern 
2,968. 2 8. 1% s am 3 Nuatemberſteuern. 

Dat Domkapitel feloft beftebt aus dem Domprobfl, 
dem Domdehant, dem Senior und 13 Domberrn, 
wovon 8 Refidenten find und ihre Eurien guf der Domfrenheit 
zu bewohnen baden. Auch find beftändig 2 Profefloren der 
Juriſtenfakultaͤt zu Leipsig, f. ob. &. 27., sugleich Domherru 
cum vote et feflione und genießen die Statutenmäfigen Eins 
kuͤnfte. Der Dompropft wird vom Kapitel gewählt, muß aber 
vom Stiftsherren beftätigt werden, von welchem auch die 
Eonferirung gemiffer Prälaturen unds Dbedienzien gefchiehet. 
Auer andern anfehnlichen Einkünften ftehen Dem Dompropfte 
auch in feinen 9 Dörfern im Stifte die Ober : und Erbgerichte 
zu, weswegen er feinen eigenen Gerichtövermefer und Dom⸗ 
pronftepverwalter hat. Der Domderhaut bat bey dem Kapitel 
den Vortrag und leitet die Gefchäfte. Zweymahl im Jahre, 
nähmlich: den Montag nach Rogate und ben ı Det. wird Ges 
neralkapitel gehalten, wobey alle Glieder bey Strafe erfcheis 
nen nrüffen, außerdem gefchieht dies nur bey außerordentlichen 
Vorfällen. Das Domfapitel wird übrigens auch als Prälar 
tenftand, fo wie die. übrigen Stifte zu den allgemeinen Landta⸗ 
gen nach Dresden berufen und befchicker diefelben durch Depu⸗ 
girte. Ben den Stiftstagen in Merfeburg bringt das Domfa’ 
pitel Die Praͤliminar⸗ Beſchwerden⸗ und Bewilligungsichriften 
% # | der 
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der Stände an den Ehurfürfl. Kommiſſarius und empfäuge 
Durch ihn die Nefolurionen. Das Ehor des Domkapitels bes 
flieht aus 4 Vikarien und 6 Choralifien, aus welchen die erles 
digten Pfarrs und Schulämter mit befegt werden, das Perfor 
> ale aber aus einem Syndikus, Einnehmer, Procurator Fa- 
bricae genannt und einem Domfammerer. E3 hat auch auf 
der Domfregbeit, welche von allen Stiftöberrlichen Abga⸗ 
ben und Kalten, einen gemiffen freyiwilligen Einguartierungss 
beytrag zur Stadt Merfeburg ausgenommen, befreyet if, 
in den ihm sugehörigen 8 Dörfern die Obers und Erb⸗ 
gerichte. 

Die Stände des Hochſtifts Merfeburg beftehen 
aus einem Director, aus dem Ausfchuffe, in welchem 
die Stadt Merfeburg, als die Hauptftadt, und der Rath zu 
Leipzig, wegen feiner Stiftilchen Ritterguͤther, Stellen has 
ben, aus der Ritterfchaft, wozu alle alts und neuadeliche 
Ritterguthsbeſitzer des Stifts gerechnet werden, und aus den 
7 Stiftsfädten, als: Merfeburg, Lügen, Gchkeudig, 
Lauchſtaͤdt, Zwenkau, Marfranftädt und Schaafftädt, deren 
jede 2 Deputirte fendet. Das Perfonale bey den Stiftsſtaͤn⸗ 
den befteht in einem Syndikus und einem Kopiſten. Vom 
Sabre 1727 bis 1764 find Peine befondern Stitsstage nehalten 
worden; alleın mit 1764 an werden fie jedesmahl nach den all; 
gerneinen Fandtagen gehalten. Der Ehurfürft läßt daher durch 
feine Stiftsregierung einen folchen Stiftstag förmlich aus; 
fchreiben , hierauf durch den nach Merfeburg gefendeten, mit 
einer Kanzley und dem nöthigen Hofſtaate verfehenen, Kom⸗ 
miffarius auf dem Ehurfürftl. Schloffe dem Domkapitel und 
Stiftsftänden die Propofitionen vorlegen, über welche als⸗ 
dann von ſaͤmtl. Ständen in befondern Zimmern unterhaudelt 
und communicirt wird; endlich aber den Abfchied nebſt 
Revekſalien ertheilen. DerAufwand, welchen der GStiftstag 
verurfächt, wird aus der Stiftsbeduͤrfnißkaſſe beftritten. 
| Das Stift gränt geg. Morgen an.die Nemter Leips 

gig und Delinfch ; ges. Mit. an Die. Pegau und Weiſenfels; 
ges. Ab. an das A. Freyburg und das Fürftenth. Querfurt; 
und geg. Mittern. an die Graffch. Mansfeld und den braus 
denburg. Saalkreis. Zu den B. I. S. 22. u. 9.11. S. 3.244, 
genannten Fluͤſſen kommen noch "die bey Muͤcheln, f. B. J. 
S. 359, entipringende durch den St; Botthardsteich fließen; 
de uud unter Merieburg in die. Saale fallende Geißelbach 
ar $H-s und 
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und der aus dem A. Wegau bey Sittel ins Stift fließende und 
bey Tragart in die Luppe fallende Flöfgraben, 

Das Hochſtif t enthält gegen 20T Meil. F laͤ⸗ 
cbeninhalt, worauf 1779 9057 Famil. 26,918 
Menſchen uͤber 10 Fahre lebten, welche 12,370 
Kühe und 17,788 Schaafe hatten; 1785. aber in 
ollem 49,247 Menfben — ı O Meile 2462% 
Seelen; 1787 waren 363 Paar Getr., 1527, als 779 männl. 
und 748 weibl. Gefchlechts getauft, 1266 getaufte und 66 ums 

etaufte geftorben, in allem 1332, fo daß 195 mehr, getauft 
als geftorben find, 
In den beyden Stiftern Merfeburg und Raums 
burg: Zeig befanden fich in den Jahren 
. 1768 — 1774 und 1784 — 1797 


Pferde 6,864 — 7,120 
Ochſen 18,538 — 18,770 
Kuͤhe 16,095 — 16,212 
Schaafe 38,400 — 38,648 
Schweine 31,465 — 31,826 


111,365 112,586 fd daß nach 
eriterer Angabe 5568 und nach lebterer 5619 Stück ohne 
Bruchiahl auf die Quadrat » Meile kommen. 

Im Hochftifte Merfeburg befinden ih 7 Städ: 
te; 79 alte Schriftfaffen mit 117 Dörfern; 
95 Amtsddrfer, in allem 212 Dörfer, 6Bors 
werfe und Sreygüther, ı2 wm. Marken und 
123 Mutter: und Tochterkirchen. 

Alle Stiftiſche Finanz-Juſtitz- Volizeys u. geift 
liche Sachen fiehen unter der Kammer, der Regie 
zung und Konfiftorio zu Merfeburg mit Ausnahme 
«) der jährlich gegen 22000 Rthlr. eintragenden Generals 
wecife, 2) dem Poftmefen, 3) des Dürrenberg. Salzwerks, 
H der Saljligentabgabe, 5) der Holifloͤße auf der Saale 
und dem Floßgraben, welche unter das geheime FinanzEolles 
glum zu Dresden unmittelbar gehören, und 6) der Stutter 
ren, die ebenfalls unter dem Geh. Fin. Kollegio und dem 
Dberftallmeifter zu Dresden ſtehen. Erſtere erfiatten ihre 
Berichte an das hochpreisliche Geheime Confilium in allem 

| Ä Faͤllen. 
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Fällen, Appellationsfachen. ausgenommen, die vor did Chur⸗ 
fürftl. Landesregierung zu Dresden gehören, leßtere an dag 
Beh. Fim Kollegium. Das Stiftifhe. Kammerkolle— 
gium befteht aus einem Directpr, 4 Kammerraͤthen, 
ı Rent: ı Kammermeifter, ı NRentfefrerär nebfl 
andern Kammerbedienten; die Stiftsregierung aus eis 
nem Kanzler, = Stiftd, zordentlihen und 3 fw 
pernumerären Regierungsräthen, aus einer Lehns⸗ 
und 2 Gerichtserpeditionen nebſt dem noͤthigen Verfonale 
und har eine Bibliothek, zu deren Unterhaltung jährlich so 
Rthlr. verwendet werden; ferner find im Stifte angeftellt: 
ı Kreis: und Marſchkommiſſarius, welcher die Pers 
tions » und Nationsgeldereinnahme beſorgt; Ober; Forft 
und Wildmeifter, ı Floßoberaufſeher, i Bene 
ralaeriskommiſſar, 2 Salidireetoren, ı Stift 
fyndikus, ı Stiftslandphyfilus, 4 Juſtitzamt— 
männer, 3Landrichter, ı Straßenbauinfpector, 
1 Gleits- und Landacsis: Einnehmer, 1 Wein: 
meifter. 

Das Stifts:Konfiftorium gu Merfeburg, wels 
ches urfprünglich 1545 unter dem Stiftsadminiftrator Herz 
409 Auguft, nachmahligem Churfürken, angelegt ward, 
faßte damahls Leipzig mit der umliegenden Gegend und beis 
nase ganz Thüringen im ſich; das in feiner gegenwärtigen 
Geſtalt, errichtete Heriog Ehriftian zu Merſeburg dem 
7 Juny 1666. Es hat einen Präfidenten, 3 Konfiftos 
sialrätbe, 2 Affefforen und = andre Koufiftorialoffis 
eianten. In den vorigen Zeiten hieng es vom Durchl. Por 
ſtulato unmittelbar ab; allein "feit 1738 erflattet es feine 
Berichte ad Serenifimum Electorem, worauf aus dem Ger 
heimen Konfilio zu Dresden die Verordnungen in Konſiſto⸗ 
rialſachen an daſſelbe ergehen. In Appellationsiachen iſt 
die Stiftsregierung die naͤchſte Inſtanz. Uebrigens erkennet 
das Konſiſtorium in allen. geiſtlichen Kirchen- Eheſachen ꝛc. 
hingegen die Vocationen der Pfarrer werden bey der Stifts⸗ 
segierung ausgefertiget, 


. m Hochfiifte giebt e8 wier werfchiedene Gerichtsbarkei⸗ 
ten, nämlih: die Amtsgerichte, die Freyheit- und 
Dbediensgerichte, die Domprobſteygerichte und 
endlich die Patrimpmialgerichte der Ritterguͤther, eh 
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werden. 


Der Fuß, nah welchem die oͤffentlichen Grun ds 
abgaben erhoben werden, find a) bey den Ritter 
güthern die fogenannten Ritterpferde, deren 
auf den eigentlihen Rgg. 86 liegen und 1 ı werden 
von andern Frengüthern übertragen, alfo zuſam⸗ 
men 973. Auf diefe wird das Donativgeld, 
igt jährlih 1550 Rthlr. repartirt. Nach Wabft mars 
ren bis 1731 nur 92, nach Schlöger 1778 und nach Kanzler 
1787 aber 93 KRitterpferde im Stift angegeben. b) Bey 
den fteuerbaren Guͤthern find es die Schocke 
und Quatember. Gegenwaͤrtig ſind gangbare 
Schocke 192,52 137° und das einfache Quatember⸗ 
quantum des ganzen Stifts beträgt 988 Rthl. ı ı Gr. 
12 Pf. Die Schod: und Duatemberabgaben werden 
auf jedem Stiftstage bewilliget, und dieſemnach wer⸗ 
den feit dem Stiftstage 1787 von jedem Schodeents 
richtet 59 Pfennige, ald: als 16 Pf. zur Lands 
feuer, 37 Pf. zur Milisfteuer, 3 Pf. zur Stiftsbe 
duͤrfnibſteuer und 3-Pf. zur Kammerbälfe: und 
. 42 Quatember, oder das obige einfahe Qua: 
temberquantum zwey und vierzigmahl: als: 37 zur 
Miliz; 3 zum Stifesbedürfniß und = sur Kammer 
hülfe. Nach dem Schodfuße werden auch die 273 Nationen 
und Portionen oder Kavallerieverpflegungsgelder eingebracht, 
die ißt auf jedes Schock 4 Gr. betragen. Nach. Kanzlers Ta: 
rif von 1763 hat das Stift 44372 und nach Schlöger von 1778 
nur 4435 Hufen. Auch im Stifte ik Die Hufe kein beftimms 
tes Feldgrößenmaaf, fo wie in den übrigen Provinzen: denn 
es giebt, nach Befchaffenheit der Güte des Bodens, Hufen 
son 12, 16, 18, 24 und 30 Adern. Die Mittelgröße einer 
Hufe ift allenfalls anf 24 Acker zu fegen, und auf einer foldhen 
Hufe liegen gewöhnlich 24 Schocke und 4 Br. einfaches Qua⸗ 
feınberquantum. Das Hufengeld von jeder Hufe beträgt 
Jährlich 3 Rthlr. 12 Gr. 


Der 
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Der Boden ift durchgehende fehr fruchtbar, das 
her ifeder Aderbau fehr beträchtlich. Wiefen find, 
einige Gegenden im Amt Lügen und Lauchftädt aus⸗ 
genommen, im Ueberfluß, fo, daß noch viel Heu in 
die angränzerden Gegenden, als Delitzſch, u. f. w. 
verfauft wird. Man erbauet viel Rübfen, Obſt, 
Fenchel, Anis, etwas Wein, Hopfen, Flachs u. f. m. 
An Waldungen ift auch fein Mangel, welchem noch 
dazu durch Die Holzfohlen vorgebeuget wird. Die 
ſaͤmtlichen aus Eichen, Hornbäumen, Buchen, Rüs 
fteen und andern Paubholze beftehenden und das Uns 
terholz in 2ojährige Schläge eingetheilte herrſchaftl. 
Baldungen im Stifte betragen ohngefähr 4429 Mer: 
feburg. Acer jeden zu 180 neunelligen I) Ruthen 
gerechnet, und an Privatiwaldungen hoͤchſtens den 
fehsten Theil ſoviel. Außer einem Stande wilder 
Schmeine in der Harth bey Zwenfau findet man nur 
Rehe, Faſanen und niedere Jagd. In beyden Stifs 
tern werden mit Einfchluß 22,284. Schfl. Kartoffeln, über 
322,910 Schfl. Getrayde aller Art erbauet, wovon die Eins 
wohner 124,766 Schfl. und ihre Pferde 52,912 Schfl. in als 
lem 177,678 Schfl. verbrauchen. Auch waͤchſt in beyden das 
Raygras wild, weldyes die Franzoſen faux fiegle nennen, in den 
Stiftern aber Wildforn, genannt mird. Im dem Gebiet 
des Stifts find die berrächtlichften Salzquellen der 
Churfächf. Lande, 20 große Karpfenteihe, 5 große 
und a mittlere Stredteiche und 13 Strichteiche, 
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hat ı Stadt, 19 Schriftfaffen mit 22 Doͤr⸗ 
feen, 15 ganze und 4 vermifihte Amts doͤr⸗ 
fer, 44 Probfteydörfer, 7 Kapitelddrfer, 
in allen 524 Dörfer und 4 Churfürftlide Bors 
werfe. 1779 lebten hierin 2903 Zamil. g6 11 Einw. 
über 10 Jahr mit 2930 Kuͤh. Und’ 65 5 1 Schaafen, 

+ ech . Merfe⸗ 
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Merfeburg, die Hauptſtadt des Stifts an 
der Saale, über welche nahe an.der Stadt eine ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke gehet, dergleihen man auch  Stuns 
de davon bey dem Fafanhaufe über‘ einen Arm ders 
felben findet, und die hohe Brücke genannt wird, 
Die erftere ift am 31. Dctober 1757 von den frans 
zöfifch. Truppen nebft dem darüber befindlich geweſe⸗ 
nen Dache abgebrannt und während des Krieges bald 

von diefer bald von jener Parthey abgebrochen wors 
den. Im Fahre 1786 aber ließ fie der itt regie⸗ 
rende Churfuͤrſt Friedeih Auguft IH. von Grund 
aus mit vielen Koften wieder aufbauen. Die Stadt 
Merſeburg, welche wie faft alle alte Städte unregels 
mäßig und winklich gebaut ift, hat ein ſchoͤnes Schloß ' 
mit einer herrlichen Dom: oder bifchöflichen Hohen 
Stiftsfirche, die beyde zufammen im alten Geſchmack 
erbauet find und ein Viereck ausmachen. Das er; 
ftere Hat 3 und die letztere 4 fchöne hohe Thürme, 
wodurch das Ausfehen der Stadt von der Ferne ſehr 
verfhönert wird. An älteren Zeiten refidirten die 
Bifhöfe und nah Johann George l. Abfterben 
bis 1738 eigne Herzöge zu Sachfen Merfeburg von 
der Albertinifhen Linie hier... Gegenwärtig haben 
der Kammendirector nebft einigen andern ihre Wohs 
nungen hier; es ift Der Sig des-Kammerfollegii mit 
feinen Expeditionen, der Stiftifchen Hauptfteuereins 
nahme, des A, Hin .und der Kellerey, “ Vor dem 
Schloße ſteht das Stiftsregierungsgebäude,. mo auch 
das Konfiftorium, das Juſtitzamt, das. Archiv und 
der, Marftall: befindlich find. Im Garten. beym 
Schloße zeichnet ſich das vom letzten Herzoge Hein⸗ 
rich erbaute Gartenhaus befonders aus und die: 
— in die umliggende Gegend iſt vortreflich. 
Merſe⸗ 
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Merfeburg liegt 3. Meilen von Leipzig, 4 von Naum⸗ 
burg und 2 Meilen von Weißenfels und Halle ents 
fernt. In allen Theilen, die man unter dem Nah: 
men Merfeburg begreift, find 889 Häufer und 
4479 Einwohner, als: auf der Doumfrepheit 52 
H. und 241 Einw. in den 4 Vierteln der Stadt 537 
Häufer, 3100 Einw., worunter 298 brauberechz 
tigte, 35 Öffentlihe, 30 kaduke Häufer nebft 204 
Pfahlhaͤuſern oder folden, -die feine Braugerechtig— 
feit haben, begriffen find; in der Vorftadt Alten: 
burg 208 9., 8ıı Einw., in der Vorſtadt Neu— 
marft, welche nebft der vorigen unter das Amt g& 
hört, 96 Häufer, 327 Einw. und unter den Prob: 
ftengerichten 19 Häufer, 17 Einwohner. Die lep: 
tern machen unter dem Nahmen Benenien einen 
eignen Ort und befondere Gemeine aus. 1779 lebr 
ten in allen 1468 Zamilien mit 4052 Einw. über 
10 $ahre, 181 Kühen und 636 Schaafen hier, 
Die Einwohner der Stadt nähren-fih vorzüglich von 
der Bierbrauerey, melde aber fehr gefunfen ift, fo 
daß nur noch ein Fleiner Handel damit getrieben 
wird, von den Gärbereyen und Leimſiedereyen. Außer 
der Buchdrucerey, einigen Tuchmachern und Fla— 
nellwirfern, welche die Leipziger Mefle beziehen, - 
teift man feine Manufafturen und Fabrifen an, 
Die übrigen Handwerker leben von den Stadtbewoh⸗ 
nern und den biefigen vom Kaifer Heinrich II. be; 
„ teitd 1004 beftätigten 4 Jahrmaͤrkten, melde vor 
dem legten großen Brande 1 444 den Leipziger Diefs 
fen gleich famen. Das hiefige Gymnafium gehört 
mit zu den mwohleingerichtetften und die Anzahl der 
Schüler in allen 7 Klaſſen beläuft ſich auf 97 bie 
100, In der Stadt befinden fich übrigens noch an der 

8* 
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Schloß s oder Domfirche der Superintendent deſſen 
Sprengel 7 Städte, 72 Landpar. 44 Filialf und 
79 Prediger in fi fahrt; und an der Stadtfirde 
St. Marimi außer den übrigen Geiſtlichen ein Paftor, 
der zugleich Aſſeſſor des Konfiftoriums und Senior 
der Merſeburgiſchen Amtsgeiftlichfeit ift. Im Dome 
zeigt man unter mehreen andern Alterthuͤmern auch 
noch eine getrocknete Hand von dem Gegenfaifer 
Rudolph von Schwaben. Außer dem giebts "in der 
Stadt au noch ein Hauptgleite mit. verfehiedenen 


Beygleiten; eine Poftftation; und ein Hebams 


meninftitut, welches durch die ungemeine Thäs 
tigfeit des Damahligen Stiftskanzlers, igigen Herrn 
Vicefanzlerd vonBurgsdorf vonden Jahre 1787 
bis 1788 errichtet und feft begründet ward. 


Die Stutterey bey Merfeburg, ist die ſchwaͤchſte uns 
ter den churfächfifchen, hat Herzog Chriftiam II. angelcat 
und fpanifche Befchäler eingeführet. In der Vorftadt Altens 
burg mieß man ihr das alte Klofter St. Petri zur Stallung 
an, wo auch noch ist der Stallmeifter feine Wohnung bat. 
Der Henaft, den Auguſt IL König von Pohlen öfters ritt, 
mit dem außerordentlich langen Schweif und Mähnen, war 
bier gesogen worden. Auf den hiefigen Dörfern trift mau, 
wie überhaupt in Thüringen, bey den Bauern die fchönften 
Pferde an. Auch find in diefem 10917 eingemweihten und 1562 
feeularifirten Benedictinerflofter Stiftöherrliche Getreidebdr 
den mebft Kornfchreibermohnung angelegt worden... In der 
Altenburg liegen ferner die vom fetten Herzoge erbaute Waſ⸗ 
ferfunft; das aus einem ehemaligen Vorwerke am 9. Juny 
1698 von Herzog Chriftian. Witewe, der Herzogin Chris 
ffiane für 24 Waiienfinder beyderley Gefchlechts geftiftere 
Waiſenhaus, deffen Einkünfte nach und nach fich berges 
ſtalt vermehrt haben, daß 36 Sinder aufgenommen twerden 
Eönnen, deren Unterhaltung und Erziehung jährlich gegen 
1000 Rthlr. koſtet; die Oberforftmeiftermohnung und der Jaͤ⸗ 
gerhofz das 1787 nenerbaute Arnien Verforgungss und Ars 
dejtshaus, und außer dem GSraͤfl. Zechiſchen Palais gegen die 
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Mitternachtfeite der Churfürftl. Weinberg ;: mo im Mittelrahs 
zen 25 — 30 Eymer Wein erbauer merden. Ohnweit Mens 
nien liegt die herrſchaftl. Ziegelfcheune und ſuͤdwaͤrts vom Fa⸗ 
ſanhauſe das Ehurfürftl. Vorwerk, der Werder genannt. Nicht 
weit davon befindet ſich auch das 1333 geſtiftete Hoſpital St. 
Andreas, wo 16 —20 alte Perſonen unterhalten werden. 
Die Saale treibt bey Merſebuͤrg vier. Mühlen, als die 
Riſch⸗ oder große Herrenmühle mit 2 Gängen, einer Oehl und 
Schneidemühle; die Neumarkts + die Meufchauers und die 
Königsmühle; die Dammmuͤhle hingegen wird von der durch 
die Stadt fließenden Geißelbach getrieben. Ueberdiß befindet 
fich bey der Stadt auch eine Papiermuͤhle und vor dem Gott 
bardsthore liegt der große Et. Gotthardsdeich, der 1234 
Ader Flaͤcheninhalt hat, umd ale s Jahre gefiſchet dird. Auf 
demfelben halten ſich wilde Schwäne, und eine Menge Enten, 
Waflerhähner u. ſ. w. af, Der Damm deffelben Fann jedem 
Deichbefiger zu einem Mufter bey Anlegung neuer Deiche 
Dienen. | an 24 
Döllnitz, in ber Aue ein Amtsdorf, mit einer Filialf 
von Liebenau, gehoͤtt zum Theil in den Saalkreis, hat gute 
Staͤrkenmachereyen, Brannteweinbrennerey und Schweinmaſt. 
Der Churſaͤchſ. Theil beſtehet aus 25 Unterthanen und einer 
Chur fuͤrſtl. Mühle an der Eifige. Liebenau. oder Burgs 
liebenau, ein Amtsd. mit einer Pfarsk. und 20 H. hier if 
ein Ehurfürkl. Vorwerk, nebft Ziegelbrennerey, eine Heege⸗ 
reuterey, eine Gleits⸗ und Galzlicenteinnahme. Schkopau 
1 Gt. von Merfeburg nordiwärts. ein D;: mit einem ſchriftſ. 
89. und-1733 erbauten Filialk, von Corbetha oder Klein⸗Cor⸗ 
betha nebſt 36 H. Der Rgs Beſiher hält eine Fähre uber 
die Saale, wovon er nebft dem ihm zuſtehenden Holiflofems 
Zolle beträchtlichen Nutzen sieht. Hier if auch eine Gleits⸗ 
Landaecis⸗ und Lirenteinnahme. Ober;Clobieau, mit eis 
ner Filialk. von der Mutterk. Nieder-Clobickau, find sr 
St. von. Merfeburg entfernt und haben 68 H. guten Acker 
bau und einträgliche Braunahrung. Erſteres gehört wer die 
Probftey und leßteres unter das Amt. Geuſa u, in Urkunden 
Buiua, ı St. von Merfeburg:ein Pfatrfirhdorf von 36 9. 
gehört sum biefigen fchriftf. Rg. welches außer der Galpeters 
ſiederey noch vom D. Ober: Beuna mit einer FilialE. vor. 
Nieder Beuna, über 18 H. die IUnterger., über ı aber das: 
Rg. Runſtaͤdt, und yom D. Atzendor mit einem Filial v. 
ı- H.9B, gl Geuſau 
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Geuſau uͤber 19 H. bie Untergerichte beſitzt. Bon letzterm 
Dorfe beſitzen auch die Dompropſtey 18 H. und das Rg. Run⸗ 
Kädt ı H. mit. Unterger., die Obergerichte aber ſtehen in bey: 
den dem Amte zu. j 
Knappendorf, ein Amtsborf mit einer Filiall. von 
Buͤndorf, mo 5 mahl vom Pfarrer zu Buͤnndorf jaͤhrl. gepres 
biat wird, hat 22 H. und drey große Teiche, der Ober: Mit: . 
tel, und Unzerteich genannt, wovon der erfte 100, ber andere 1233 
und der der britte 80 Acer Flächeninhalt bat. 
Schladebad, ein Amtsdorf mit einer Pfarr. an dem 
Klofgraben, mit einem Aloßholshofe, einem Churfürfl. Vor⸗ 
- werke und 2 großen Zeichen, von welchen ber Unterteich 66 
cher enthält. 
“ . Kichdorf, ein Amtsdorf, dergleichen auch noch folgen⸗ 
de 14 Dörfer find, ald: Fehrendorf, von 19 H. wovon 
aber 7 mit Unterger. sum Rg. Keufchberg im A. Lünen gebör 
ten; Lennewig hat 13 2.5 Meufhau von 26 H. mit 
einer Filialf. von St. Biti in der Borftadt Altenburg; Milga 
öder Milzau, von 149.5 Ddendorf;von? H.; Oſtrau, 
von ı7 H.; Meipifch oder Reipitzſch, mit einem Filial 
son Blefien von 28 H. wovon 6 dem Rg. Runftäde, 5 dem 
Ms. Franfleben Ober- und 6 Unterhof mit Ynterger., die 
übrigen aber nebſt Obergerichten über das ganze Dorf dem 
Amte suftehen; Spergau, von 96 H. mit einer Pfarr. ı 
Meile von Merfeburg an der Saale; Trebnitz, von zo H. 
mit einem Filial von Kreypau; Woͤlckau, von 15 H. und 
einem: Filial von Keufchberg; Zſcherben, von 9 H. mit 
‚ Anem Filial von Koͤtzſchen; Corbetha oder Klein⸗Corbe⸗ 
tha, von zu 9. 14 St. von Merſeburg mit einer Pfarrk. ges 
hoͤrt auch zum Theil zum hieſigen ſchriftſ. Ra. Kötz ſchlitz von 
wo H. wovon einige zum hieſigen ſchriftſ. Rg. gehoͤren, und 
Wallendorf von 22 H. liegt in der Aue, ı St. von Merr 
feburg hat eine Pfartk. und fchriftf. Ng. das 8 H. mit Unter 
ger. befigt, die Oberger. und Über 14 H. auch die Unterger. 
ftehen dem Amte zu. | 


Propfteydörfer find noch folgende: 
Goͤhlitzſch, von 16H. und einem Filiale von Leuna, 
Die Obergeriöhte ftehen dem Amte zu, und Nieder Wünfd, 
ein Pfarrkirchdorf von 60 H. 3 St, von Merſeburs. 


Dorf: 
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Dorffhaften des Domcapitelt find. 


Koöͤtz ſchen, ein Pfarrfirchd..von 39 H. 1 St. von Mers 
ſeburg; Leuna, ein Pfarrfirchd. ı St. von Merfeburg hat 
as 5. worüber das A. die Dberger. bat; Poppis, in der 
en Poppels, hat 6 H. worüber die Oberger. dem 

A. zuſtehen; Porbig oder Prebitz; Roͤßen mit einem ' 
! Zilial von Leuna hat 24 H.;5 Wünfchendorf oder Win: 
Difh>: Dorf, hat 16 9.5 und Wüfen:Eusfch von 149. 
| I welche das A. Oberger. hat. 


Söriftfaffen find endlich noch mine; 
5x amzuführen: 


Henndorf, ein Ro. nebft Dorf; Bloͤſien oder Bias 
fien ır St. von Merfeburg, ein Rg. und Pfarrfirchd. von 
32 9 über welche dem A. die Oberger. dem Rg. aber die ins 
terger. zuſtehen, ausgenommen 1H, welches unter einem Doms 
herrn, der Obedientiarius zu Blöflen it, und 1 9. unterm 

9. Frankleben flieht. Bündorf, ein Reg. nebft Pfarrf. 
1 6x; von Merfebürg hieß ehedem Boiondorp, und ift vom 
Albert dem Unartigen 1270 an Bifchof Friedrich von. Torgau 
serfauft worden.” Es hat ein. aufehn!. Schloß und ſchoͤnen 
Garten: Zum Nitterg. gebören noch Bifchdorf, von 21%. 
and mit einem Filial von vorigem; und Doͤrſte witz, mit ei— 
niem Bilial von Delig am Berge, bat 130 2. Burgfiaden, 

ein Ra. und D. von 12 H. die mit Dberger, dem A. zuſtehen; 
Collenbed ein Pfarrkd. von 12H. ı St. von Merieburg 
ift öftern Meberfchwernmungen ausgefegt und hat ein. Churfl. 
Kammerguth oder Vorwerk; Creypau oder Kreypan, 
x Ne. nebſt Pfarrk. von etlichen 30.9. mit Unterger Frans 
eben, ein Pfarr. ı M. von Merfeburg hat 57 H. wovon 
ar dem hieſigen Rg. Oberhof mit Unterger. dem’ U. aber : 
mit Oberger. 36 aber dem. Ro. Unterhof mit Ober.» und 
Unterger. zuſtehen. Kriegsdorf, ein Rg. nebſt D. wo auch 
Tloßholz ausgelegt wird. Dem Rg. gehört auch noch das aus 
19 5. beftehbende D. Pretzſch mit Ober: und Ynterget. 
Kriegſtaͤdt, imalten Urkunden Erigftede, ein Pfarrfirch 
dorf das in Dberfrienfiädt von 13 H. und Unterkriegſtaͤdt vol 
14 He eingetheilt wird und zum biefigen Ra. gehört. Loͤpitz, 
ein ‚Re. welchen das D. en 14 9. gleiches Nahnlens = 
la 
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Unterger- gehört. „LöKen, ein Rg. nebfi D. von 12.9: und 
Filial von St. Thomas in der Vorftadt Neumarkt. Koͤr bie⸗ 
dorf, ein D. und Re. mit unterger. bat ı8 H. Nauen— 
dorf, ein D. von etlichen 20 H. mit Oberger. unter das Amt 
mit Unterger. aber theils zum hier befindlichen Rg. theils zum 
Rg. Körbisdorf gehörig, bat eine Fılialk. von Benndorf. Nie 
der:Beuna, ein Pfarrk. von 21%. ı1 St. von Merfeburg 
und gehört mit Unterger unter das biefi ige Rg. Runſtaͤdth 
ein Rg. dem das im Ober» und Unter: Runftäde eingetheilte 
aus 21 H. beftehende Dorf mit Obers und -Unterger. gehört, 
welches auch feit 1544 eine Filialf. von Frankteben hat. Tras 
gart, ein Rg. und D. von 14 H. worüber das Rg. don 12 
Die Unterger. von a aber ein Dombert, und die — das 
A. beſitzet. 


2. Das Amt Shfutig 


‚beftehet aus ı Stadt, 26 Schriftfaffen mit 
237 Dörfern, und o-ganzen und 12 vermeng 
ten Amtsddrfern, in allen 49 Dörfer. Im biefem 
Amte ift an. der Elfter und Luppe eine vortrefliche. Aue: und 
"ein großer Wald, wovon der Churfürftl. Antheil in das ehren⸗ 
berger, fchfeudiger, ntaßlauer und raßnitzer Revier abgetheir 

let ift, und aus allen Arten Laubholz beftehet. Der nibrige 
Antheil gehört theils den in der Aue liegenden Rg., theils Kirs 
chen, Gemeinen u. f. w. 1779 lebten im biefigen Amtsbezirke 
in 1938 -Familien 5788 Einw. über 10 =” mit 2998, Kühen 
and geo' Schaafen. | RTL 
Sthfeudig, eine Fleine fehr alte Städt, ohn⸗ 
weit der Elſter, von ohngefaͤhr 323 Haͤuſern und 
700 Einwohnern, welche ſich vorzuͤglich vom Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Obſtbau und den 2 Jahrmaͤrkten 
nöhren. Hier ift ein Amt, Gleite, Poftvertvalter 
und ſchriftſaͤſſiges Ritterguth. Der Paftor an der 
hiefigen Kirche ift allemahl Senior der Amtsgeiftlice 
feit. 1779 lebten bier unter. Stadtjurisdiction in aco Fami⸗ 
lien 638 Einw. über 10 Jahr mit 73 Kuͤhen und 144 Schaafen, 
unter Amtsjurisd. aber in 99 —— 263 Einw. mit 54 Ks 
hen 


A. Das Hochſtift Merfeburg. · 533 
hen und 325 Schaafen. . Der Rath nebft dem Rg. haben nur 
interger, Das A. aber Obergerichte. Ä 

Breitenfeld, 1 St. von. Schfeudig gegen 
- Morgen ein Ritterg. ohne Dorf mit einem alten. 
Schloße. Hier war es, wo Guſtav Adolph 1631 
dem kaiſerlichen General Tilly die große Schlacht; 
welche au die Leipziger genannt wird, abgewann. 
1642 erfohten die Schweden einen. abermalıgen, 
Sieg über die Raiferlichen in diefer Gegend, Zum Rg- 
Breitenfeld geböreh auch die Dörfer Groß: Widderifch, 
sit einer Pfarrk. und 20 H. 3 M. von Merfeburg und ı vom 
Leipzig; Klein: Widderifch vona22 H. Hahn umd Line 
denthal, von etlichen 40 H. mit einem Filial von Wahren. 
-. Röglig, eimAmtspfarrficchd. von etlichen 40. 
H. auf den hier ſich anfangenden Anhöhen, welche 
fib nad Nordiveft weiter fortziehen. Einige hiefige: 
Unterthanen gehören auch nach Oberthau und Ermlitz. 
Au der Mittagsfeite der Anhoͤhen find die hurfürfti. Weinberge, 
Deögleichen auch 2 Privatweinberge, welche zu den Ritterguͤ⸗ 
thern Wesmar und Oberthau gehören. Die churfürftlichen 
betragen 25 Acker, auf welchen 1727 die höchfte Erndte, naͤm⸗ 
lich 1082 Eimer) geweſen if. Sie find unter” Herzog Chris’ 
Rian I. durch Einlegung ungarifcher Fächfer: verbeffert mordenz? 
und eben dieſer Herzog hat auch das hier befindliche Kelter⸗ 
haus erbauet. Der erbaute Wein wird nach dem Keltern in 
die Kellerey nach Merſeburg gefahren. 
3 N ſchen, ein Pfarrficchd. an der Luppe, ıM. von, 
Merfebi mit 2 Rgg. Ober⸗ m. Unterhof genannt, nebft 
100 H. Hier wird jaͤhrlich 14 Tage nach Pfitrgffen dem Hofge⸗ 
ſinde und andern jungen Einwohnern ein Feft gegeben, das 
Auchenefſen gehanut. Auf dem (hönen Dorfplage wird eis 
ne hohe Pappel oder anderer ſchlanker Baum aufgerichtet, defr 
fen Wide abgefchält nnd der Wipfel mit Laͤtzen, Krauſen, Tuͤ⸗ 
dern f. w. behaͤnget if. Die Abholung der Pappel gefchieht 
mit Muſik, mit welcher auch die Herrſchaft nach der Mits 
tagsmahlzeit abgeholet wird. Sobald ald die Herrfchaft er: 
ſchienen iſt, Flettern Die jungen Mannsperfonen an der Pappel 
hinan, um bie angehängten Gachen herunter gu holen, wel: 
Bi, | 3 ches 
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ches aber den meiſten inielingk. :: Mach det Adkleidung des 
Baums wird ein Bauernball einige Tage laug gehalten. Dew 
weyten Tag triller m oder holen die jungen Mannsperſonen 
bensmitgel mit Muſik zufemmen, und Fönnen in diefer Abe 
sicht jedem Hauſe zweymal aufprechen. Vor Zeiten fol. bies, 
em Jahrmarkt gehalten morden fepn. — 
Dordurg an der kuppe ein Amtspkarrtirchd. 
‚von 26 Häufern,' 3 &t. von Merſeburg, ı Er. von 
Schkeuditz. In diefem Dorfe wird des Jahtes eins 
mahl ein beträchtlicher. Jahrmarkt den 8 September 
gehalten... Er hat feinen Urfprung einer Wahlfahrt zu einem 
nach der Schlacht bey Keufchberg bier enthandenen Wunder⸗ 
thätıgen-Masienbilde; mie mehr andere Jahrmaͤrkte ähnlichen 
Wahlfahrten zu verdanken. Man trift auf demſelben alle Ar⸗ 
ten von Waaren in Menge at, fo daß man ihn eine Dorfmeffe 
nennen koͤnnte, und wird van der umliegenden Gegend fehr 
ſtark befircht.. * RE de 
Ruͤckmarkdorf, (Roͤckmarsdorf) ein Amts⸗ 
pfarrkirchd von 37 Häuſern, 13 St. von Schkeuditz, 
4 St vom Merfeburg und 2 von keipzig an dem Fleis 
nen Bache Zſchambert genannt. Hier wird jährlich 
eine. Spende gehalten, welche ein Zräutein. vor 
Brandenftein, aus dem Haufe Dölfatı, 1508 oder 
9 aeftiftet hat. "&ie ward auf einer Reife nach Leipzig zur 
Michaelismeſſe nutermegens Frank, und ließ fich in dieſes Dorf 
zu einigen bier, auf Bauergätbern wohnenden, altem ablichen 
Fraͤuleins und Fasyarı von Weisbach bringen): welche fle fehr 
gut abmarteten., Aus Dankbarkeit verfnächte fie dee Gemeine 
ein Stuck Holz von 72 Acer, wovon der Pfarzer für feine 
Predigt jährlich ı Kabel, d. i. Loos, Holz erhaͤlt, und auf 
einmahl werden ze Arme, fie mögen ſeyn wer fie wollen, im. 


Gemeindehaufe gefpeifet: mit 3 Schuͤſſeln voll Kindfleifchfuppe, 


3 Schüffeln gekochten Erbfen mit brauner Butter, und, dieMers 


fon mit ı Stü Brodt; dann erhält die Perfon gekocht Staͤd 
- Rindfleifch. mit x Stück Brodt, und endlich die Mannsperfor 
nen ı Kanne, die Weibsperfonen und Kinder ı Nökel Bier; 
Eind dieſe gefättiget, fo werden wiederum andere 30 eingelafs 
fen und ſo damit fortgefahren, bis alle-Arıne bewirthet find, 
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Zum Beſchluf fpeifet man auch den Pfarrer, Schulmeiſter 
and die Dorfgerichten. Zu diefer Mahlzeit giebt, wegen der 
Benutzung des Holies, jeder Nachbar ı alt Leipziger Maas 
Korn zu Brodte, welches der Schulze mahlen und baden 
muß ; ferner kauft bie Gemeine eine Kuh für 9, 10 bis 11 Mfl.5 
jedes Haus giebt = Eyer, » Käfe, für ı &s. Butter, ı Manz 
Dei :Scheite Holz, 3 fange Bunde Reißigholz; endlich wird 
auch noch ı Leipziger Viertel Erbfen, ı Viertel Bier, Gem? 
mel u. a. dergl. Kleinigfeiten gekauft. Das übriggeblieben® 
wird von dem Nichter verfauft und su Bezahlung der Unkoſten 
verwendet, ju deren Bereifung das Haus 6 bis 7 Br. Häprl; 
zahlen muß, - 

Unmittelbare Amtsdorfſchaften ſind ferner 
| folgende, ale: 


Beuditz, and welchen auch einige Unterthanen * 
Scherbitz gehören; Behlitz, von 21 Haͤuſern; Burghaus 
fen, von as H.e; Eursdorf, von 26 H. mit einer Pfarrk.; 
: Ehrenberg, von 19 H.; Ennewitz, wovon aber die meir 
fen H. dem Ritters. Ermlitz zuſtehen; Gundorf, mit einer 
Pfarrk. und; einem ſchriftſ. Kloſterg. Meu⸗-Scherbitz ge— 
nannt, hat 26 H. und liegt 44 St. von Merfeburg; Haͤni⸗ 
"Hen, mit einer Filialf.; Maßlau, von 129. wovon 5 mit 
Erbgerichtengum Ritterg. Ermlitz gehören; Papis, von 17 
H.; Quaß nitzz, zwiſchen Luͤtzſchena und Häbnichen, hat 14 
H.; Raßnitz ander Elſter, 12 St. von Schkeuditz, bat 63 
Hein Beygl. und eine Saljlieenteinnahme. Z3fhermöddel 
bey. Zöfchen,, hat 20 H., wovon einige H. mit Erbgerichten, 
theils nach Zöfchen, theils nach Wegewis gehören: Zſechoͤ⸗ 
cherchen, von 20 Häufern, von welchem einige Unterthauen 
Koͤtzſchlitz zuſtaͤndig ſind. 

Don ſchriftſ. Orten find noch anzufuͤhren Scherbit 
oder Alt-Scherbitz, ohnweit Schkeuditz an der Elſter, ein 
Dorf und Ritterg. Barneck, von 6 H. und Leutz ſch, ein 
Pfarrkirchd. von 31 H., ı St. von Leipzig, find beyde dem 
Rathe zu Leipzig gehär.ichrifek Dörfer. Doͤlkau, ein Dorf 
son 9 H. und Nitterg. dem auch noch gehoͤren Goͤhren, von 
18 9. und das Parrfirchd. Zwehmen oder Zweymen, 
von etliche 20 H., a4 St. von Merfeburg. Einige hiefige Uns 
terthanen befikt auch der Dompropft. Ehedem war ed unter 
dem Nahmen der Burgmarte m befannt. Ermlis 
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an der. Elſter, JSt von Schkeuditz, ein Nitterg. nebft Dorf 
von etlichen ao H. mit einer Filialf. vom Dberthau. . Zum 
Kitterg. gehören noch das Dorf Röbken oder Ru b£en, fe 
wie einige einzelne tinterthanen im. andern Dörfern. Dbers 
thau, ein Pfarrkirchd. an der Elſtet, von etliche 30, H. und 
2 Ritterg. Ober⸗ und Unterhof genannt, welche itzt mit ein⸗ 
ander vereiniat find. .Wehlig am der Elſter, ein Dorf um 
etlichen 40 Häuf., welche theils zum bier befindlichen Nitterg. 
theils unter das Amt, theils zum Nitterg. Schfeudis, Ober⸗ 
hau und Ermlig gehörten. Groß: Dälzig, ein Wiarrkirchd. 
yon etliche so, H., welche zum. bief. Ritterg. Dber «md Un⸗ 
terhof, bis: auf ein unter dem Amte fiehendes Schöppengurb; 
gehören. ‚Das Nitterg, befigt auch noch vom D. Myrigf 9 
vder Moͤrtzſch 20 H., die übrigen gehoͤren theils dein Ainte, 
theils den Rittergg. Koͤtzſchlitz, Runſtaͤdt und Witzſchersdorf 
zu. Klein-Döoͤlzig, ein Ritterg. nebſt Dort won etlichen 


30 H.wovon auch ein Schoͤpyenauth unter das Amt und 


H. unter den Oberhof Groß, Doͤlzig gehören. Klein: Lie 
benau, ein Dorf von ı17 H. mit einem Filial von Horburg 
und einem Nitterg. -Kölgam, ein Prarrkirchd. 1 M. nordw. 
Schkeuditz von etlichen 40 H. gehört fir Gleßina im Amt Des 
litzſch fchrifef. Cügfcbena, 1St von Schkeuditz an der El⸗ 
fer, ein Ritterg. nebſt Dorf mit Pfarrk. mozu die Kirche in 
Haͤhnichen gehört. Groß: und Klein-Modelwi B ander 
Elſter, haben etliche 30 H., welche dem hiefigen Ritterg. zus 
Reben. Schönau an der Leipziger Straße, bat etliche 20 
H. mit einem Ritters. und Filial von Leutzſch. Wahren, ein 
Pfarrkirchd von 30 H. an der Hallifchen Straße, vr St. von 
Leipzig, mit einem Nitterg. dem auch Stahmeln, von 24 
N. zuſtehet. Wegewitz, ein Kitterg. nebft Dorf, über wel⸗ 
ches Zweymen die Gerichte bat. Weßmar an der. Eifter, 
ein Pfarrkirchd. von 30 H. und einem Nitterg. 


3. Das Amt Fügen mit Zwenkau 


find 1655 mit einander vereinigt worden und begrei- 
fen 3 Städte, 27 ſchriftſ. Gerichte mit 37 
D. 43 Amtsd., in allen go D. mit 25 wüften 
‚Marfen Es wird ins Bezirke eingetheilt, als: 
Meuhen, KRöden, ae her 
a 
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Shalfhüg. Die Grundſtuͤcke find. insgeſammt walzend 
und nicht gefchloffen. Der große Wald bey Zwenkau, die 
Haart, und der Schkölzig, bey Schkölen haben vief 
Wildpret und auf dem Feldern giebts beionders viel Traps 
zen. Auch erbaut man Anis, Fenchel u. f. w. ‚Im Jahre 
1779 lebten hier in a955 Familien 9603 Menfchen über 10 
Jahr mit 4748 Kühen und 7063 Echaafen.. — 

Luͤtzen, eine mittelmaͤßige Stadt, in einee | 

Ebene, 2 M. pon feipzig, hat nebft den Vorfiädten 
- ohne 8 geiftl. Gebaͤude 189 H. mit 637 Einw. über 
10 $ahr, 36 Pferde, 156 Kühe und 226 Schaafe 
im $ahre 1790, welches Jahr im ganzen Amte zu 
verſtehen ift, ohne Hinzufügung eines andern Jahres, 
1779 aber lebten hier in 249 Kamilien 684 Mens 
ſchen über 10 Jahr mit 165 Kühen und 553 Schaa⸗ 
fen. . Die Hauptwahrung befteht im Aderbaue, wo⸗ 
zu fie 1065 Magazinh. nebft 6 w. Marken beſitzen. 
‚Hier ift ein Churfürftt. Schloß, bey welchem ein Amt 
haus ftehet. Der Paftor bey der Hauptfirche ift Senior 
der Amtsgeiſtlichkeit. In der Stadt werden 3 Jahr⸗ 
märfte gehalten und es befindet fid auch ein Hofpis 
tal und ein Pofteermwalter hier, In der Stadt und 
in den Vorſtaͤdten hat der Rath die Erbgerichte bis auf 
in der Stadt gelegene H. die unter die Dompropftengerichte 
zu Merfeburg gehören, das Amt aber in den Fluhren nicht 
nur die Erbgerichte fondern auch die Dbergerichte iiberhaupt. 
Bey den biefigen Windmühlen nebft den umliegenden Ger 
genden, fam Guſtav Adolph durch einen Schuß anı 6. 
Nov. 1632 in der Schlacht ums Leben, und befiegte ſter⸗ 
bend den Faiferlichen General Wallenſtein. Ein errichteter 
Sandſtein bezeichnet den Ort, mo man den König von 
Schweden gefunden hat. 

Zwenfau, eine volfreiche Stadt an der Elſter, 
von 1000 ®. in mehr.ald 120 H. mit der Vorftadt, 
der Berg genannt, von 547 E. mit 29 Pfd. 2 Dchfen, 
134 Küh. und 123 Schfen. 1779 aber lebten im 
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166 Famil. 469 Menſchen uͤber 10 Jahr mit 110 
Kuͤhen und 121 Schaafen. Außer einigen wollenen 
Manufacturarbeiten, ernähren fie ſich vom Ackerbau 
und der Viehzucht. Die hieſigen 2 Jahrmaͤrkte werden 
ſtark beſucht. Bey dem hieſigen Schloſſe iſt ein Kam⸗ 
merguth mit einer beträchtlichen Schaͤferey. In der 
Sradt iſt auch ein Poſtverwalter und — davon 
eine Salpeterſiederey, die der Pulvermuͤller 
zuweilen betreibt, nebfl einer guten Pulpermühle, 
Zur obengenannten Vorſtadt gehören 23 Magazinhufen, die 
übrigen um Zwenkan gelegenen Fluhren gehören in das Amt 
Pegan. In der Stadt hat der Rath die. Erbgerichte, in der 
VBorftadt Berg nebft den Fluhren aber das Amt, dem auch 
die Odergerichte zuſtehen. — — 
— Marfranftädt, eine ſtiftstagẽf. Stadt, wel 
he, aufer der Stadtfiche, Pfarr⸗ und Schulwoh⸗ 
nung, 124 9. mit 340 €. über 10 Jahr hat, wel⸗ 
che in diefem Amte allemahl zu verſtehen find, nebſt 
654 Magazinh. mit 2 wüften Marfen, 30 Pferden, 
147 Kühen und 110 Schaafen. Die Einw. leben blos 
vom Ackerbau und der Viehzucht: 1779 waren bier in 126 
Familien 363 Perfonen "mit 149 Kuͤhen nnd 190 Schaafen: 
In der Stadt hat der Math, in den Fluhren das Amt die 
Erbgerihte und auch die Obergerichte überhaupt. 


Unmitteldare Amtedörfer: 


Baldig, bat 13 H. 54 Magazinh. 46 Einw. mit 10 
Mferden, 27 Kühen und 63 Schaafen. Bothfeld, mit eis 
ner Kirche befiebt aus 4 H., wovon 24 unter die Gerichte 
nach Deblig an der Saale gehören, und hat 391 Magazinh, 
mit ı wuͤſten Mark, 123 Einw. 9 Pferden, 89 Kühen und 
117. Schaafen. Hier ift auch ein ſchriftſ. Sattelhof, dem in 
feinem Hofe die Erb: dem Amte aber die Dbergerichte zus 
ftehen, Döblen, bat a3 H. mit 154 Magazinh. 64 Einmi 
22 Pferden, 1 Ochien, 45 Kühen und r47 Schaafen. Hier 
iſt auch ein fchriftf. Kirterg. dem yon vorigen H. a Froͤh⸗ 
nerbäufer mit Exrbgerichten zuſtehen. Eisdorf — Eiche: 

dorf, 


| es 
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vorf, — ein‘ Pfartkitchdorf von 48 H. und 177 Emo. mie 
83 5.17 Pferden, 110 Kuͤhen und 34 Schaafen. Hier 
Bird jaͤhrl., nach einem alten Herkommen, das hohe Brirdk - 
gerichte, Ritter: und Jahrgedinge wegen Erhaltung 
des Stockweges zwiſchen Eythra and Zwenkau, gehalten 
und nachgeſehen, ob der Weg von den dazu gehör. 44 Dorf⸗ 
ſchaften in gurem'Stande gehalten wird. Elberbach, mie 
zo 5): nnd 29 Einw., welche 16 Huf. 5 Pferde, 24 Mühe und‘ 
a8 Schaafe befißen. » Frankenheim, mit einer Filtalk. vom 
Priſtaͤblich bat’ 96 N. 116 E. mit 173 Magaſinh. 8 Pferde, 
59 Rüben und 170 Schaafen. Groß ⸗Goͤhren, ein Pfarr⸗ 
Firchd. hat 23 H., woson ar mit Erbgerichten auch zu Dehlitz, 
Boferne und Oeglitzſch gehören, 97 €. 183 Magazinh. nebſt 
wirt. Mark, 5 Pferde, 53 Kühe und 108. Schaafe. Kleimz. 
Göhren, bat 7 9:, von wilden 15: mit Erbgerichten nach 
Dehlitz gehören, 55 @, mit 27: Magasinh 2 Pfd. 36 Küher 
und 58 Schaafen. —— —— ‘ein Pfarrkirchd beſteht 
aus 433 Magazin. nebſt ı wuͤſt. Mark, 74 N: und 432 E⸗ 
mit 19 Pfd. 160 Kuͤhen und 137 Schanfen. Hier ift auch ein 
fchrifef, Nitterg. zu welchem über 3 H,dieErbgerichte gehören, 
deral. auch dem Ritters. Kein « Görfchen über 10 und Pobleß 
über 5 H. suftehen. Klein⸗Gorſchen, wit einer Filialkt, 
vom vorigen hat 25 Mayaziuh. 49 H. 142 E. mit ır Pferden 
85 Kuͤhen umd 33 Schaafen: Dem hief: Nitterd. ſtehen üben 
* 9. die Erbgerichte zu. Go ſtau, hat 202 Huf. 3 Pferde, 
ge Kühe, 86 Schaafe und 65 E. in 24 H., wovon 13 mit Erbe 
gerichten nach Dehlitz, Starfichel, Pobles und Kölzen gebör | 
ven Kauern / beſteht aus 18 Haͤuſ. und 54 Einw. mit 15} 
Huf. ı w. Mark, 15 Pfd, 43 Küb, u. 140 Schaafen. Keuſch⸗ 
berg, ein Pfarrkd. von 23 H. m. 129 €. mit 15 Huf. to Pfd. 
36 Kuͤh. und 70 Schfen. 15 H. gehoͤren davon nach Duͤrren⸗ 
berg und 3 ſtehen mit Erbgerichten ugter dem Konſiſtorium im 
Merfebürra. Ohnweit Kenfchberg K. Deintih L bey 
dem Schkoͤlzig im Jahre 933 einen vollkommenen Stegalber 
die Hunnen erfochten Kulkwitz, mit einer Filialf, von 
Queſitz bat 16 H. und 57 E. mit 27 Huf. 12 Pferden, 60 
Kuͤhen und 180 Schaafen. Klein⸗-Lehna, von 18 H. 45 
€. mit 15 Huf. ı Pferde, 22 Kuͤhen und gs Schaafen iſt das 
aͤrmſte Dorf im Amte. HR öben, befteht aus 12 H. und 46, 
mit 104 Huf. s Pferden, 39 Kühen und 75 Schaafen, Meus 
chen, hat eim Filial von Eisdorf mit 43 H. und 134 Ein, 
melche 
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welche mit wuͤſte Marken, 273 Huf. un Pferde, 133 Kühe 
und 290 Schaafe befinen.. Hier iſt außer einem unter. dem 
Amte ſtehenden Sattelhofe, der in. der Haͤuſerzahl mit begrifs: 
fen iſt, auch ein Nitterg., welches einige. Froͤhnerhaͤuſer bes 
fit, die nicht mit gesähle find. Muſchwitz, ein Pfarrkirchd. 
hat 27 H. und 90 E. mit 293 Huf. 4 Pferden, 60 Kuͤhen und, 
49 Schaafen. 4 H. gehören mit: Erbgerichten nach Pobles. Ju 
der hieſigen Gegend findet man Bergloblen. Peißen, bat 
9.39 €: 83 Huf. 3. Pferde, a3, Kuͤhe und 10 Schaafe. 


Piſen, ein Pfarrkirchd. 1:9. und 33 Er mit 162.Huf, » 


Pferden, ı Ochſen, 28 Kuͤhen und 100 Schaafen, Kueſitz, 
ein Pfarrkirchd. hat 35 H. und 120 Einw. mit 393 Huf. 13 
Pferden, 103 Kuͤhen und 320 Schaafen. Das hieſige ſchriftſ. 
Ritterg. übt über einige nicht mit gesählte Froͤhnerhaͤuſer die 
Erbgesichte aus. Raͤpitz, befieht aus 28 H. und 85 E. mit) 
23 Huf. ı5 Pferden, v Ochien, 76 Kühen und 109 Schafen. 
Ragwitzz, aus 17 H. und soE. mit 123, Qufs 7 Pferden und- 
37 Kuͤhen. Rahna, aus 22 H. und 64 E. mit 19 Huf. 6 
Pferden, 51 Kuͤhen und zo Schaafen. 3 H. gehoͤren mit Erb⸗ 
gerichten unter die Dompropſtey zu Merſeburg. Rampitz, 
aus a H. und 37 E. mit 22 Huf. 6 Pferden, 38 Rüben und: 
ar Schaafen. Rod den, hat 17 9.44 E. mit 253 Auf, & 
Pierden, ı Ochſen, 47 Kühen und 70 Schaafen. Roͤcken, 
ein Pfarrbirchd. von 28 H. und 95 E. mit 345 Huf. ır Pfers 
den,. 70 Kühen und 100 Schaafen, ſ. ob. A. Pegau S. 214. 
Scheidens, bat 12 H. und 42 E.. mit 11 Huf. 4 Pferden, 
36 Kühen und so Schaafen. Schkeitbar, ein: Pfarrfirchd., 
son 34 H. und 103 E. mit 394 Huf. nebft ı wuͤſten Marf,, 
ı2 Pferden, 3 Ochien, 79 Kuͤh. und 230Schfen. Schfölen, 
von 40 H. und 111 E, mit 261 Huf. 13- Pferden, 94 Kuͤhen 
u. 148 Schfen. Schlechtewitz, von 15 H. und 37 S mit 
4 Küben. Auch hier u man Bergkohlen. Schweß witz, 
hat 16 H. und 44 E. 15 Huf. 6 Pferd, a5 Kuͤh. and- gm 
Schaafen. Seebeniſch, bat 24 H. und 71,E. mit 32£ 
Huf. nebſt > wüften Marken, 4 Pferden, 69 Kuͤhen und 165 
Schaafen. Seegel, 19H, und 66 €. mit 13 Huf. 6 Pfer⸗ 
den, 47 Rüben und 30 Schaafen. Söheften, 24 H. und 
69 €. mit 26 Huf. s Pferden, 63-Küben, und 45 Schaafen. 
Starfiedel, ein Pfarrkirchd. hat 53 H. und 152 €. mit 27£ 
' Huf. 1: Pferden, 113 Kühen u. 78 Schaafen. Bon den H. 
ſtehen einige mit Erbaerichten den hiefigen Nitterg, und Koͤl⸗ 
x F zes 
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gen su. Die hier befindlichen beyden Nitterg. find dergeſtalt 
‚emphptentifirt, daß die Ritterguthsbeſitzer fich blos die: Lehr 
nen und Zinfen nebſt Erbgerichten über die emphyteptiſirten 
‚Grundftüce und dazu gehör. Häusl. vorbehalten haben. Hier 
iſt auch ein zum Nitters. Kölen gehör. Vorw. Stoͤßwitz 
‚und Kalteneis, hat ıs 2. und 43 E. mit 64 Huf. 4 Pfers 
den, 34 Kühen und 44 Schaafen. ı2 H. fiehen dem Kitterg. 
Dehlis und 2 Kölzen zu. Thalſchuͤtz, hat eine Filialf. von 
Pißen, 18%. und 6ı E. mit 213 Huf. s Pferden, 43 Kuͤhen 
und 105 Schaafen, bat unter ſich freywillig ihre Gemeinheis 
„gen. getheilt, und treibt guten Acker : und Obſtbau. Thros 
mitz, mit einem Filial von Schkeitbar befieht aus 26 H. uud 
79 €. mit arz Huf. 14 Pferden, 8ı Kühen und 55 Echnafen, 
Zollmig, aus 169. und 45E. mit 144, Huf. 2 Pferden, 14 
‚Rüben und-30 Schaafen. Tornau, aus ao H. und 59 €, 
‚mit 20 Huf 3 Pferden, 48 Kühen und 72 Schaafen. 7 H. 
fiehen Starfiedel und Kölsen mit Erbgerichten zu. Zölfchen, 
‚ein Pfartkirchd von 26 H. und 74 €. mit 154 Huf. ıı Pfers 
den, 47 KRühen und: 30 Schaafen.- «13 H. ſtehen mit Erbge⸗ 
richten unter Loͤßen und ı unter dem biefigen ſchriftſ. Ritterg⸗ 
Zeihmwiß, ein Pfarrkirchd. hat außer 13 in das Anıt Pegau 
nebſt der ganzen Fluhr gehör. Häuf., 27 H. und 94 €, mit ı2 
Pferden, 96 Kühen und 6ı Schaafen. | 


Einbezirkte Nittergüther und Doͤrfer: 

Eythra, ein Rg. nebſt Pfarrfirchd. mit einem ſchoͤnen 
Schloſſe und Garten, hat 34 9. und 652 Huf. nebft Erb: u. 
Obergerichten, die man in der Kegel vorausfegt. Zum Rg. 
‚gehören noch Boͤßdorf, mit einem Filale davon, hat 33 H. 
und 98 Einw. nebſt 1413 Huf. 10 Pfd. und 100 Kuͤh., und 
Zitzſchen, von 45 Haͤuſ. und 114 E. mit einer Filialk. 25% 
Huf. 16 Pfd. und 82 Kuͤhen. Klei Corbetha, ein Rg. 
nebſt D. mit einem Filial von Veſta, hat 41 H. u. 128 Einw. 
mit 274 Huf. nebſt ı wuͤſt. M. 6 Pfd. 66 Kuͤh. u. 180 Schaafen. 
Dehlrtz ander Saale, wo die Rippach hinein fällt, ein Rg. 


nebſt Pfarrkirchd. hat 34 Haͤuſ. und 133. Einw. mit 103 Huf, 


s Pd. und 30 Kühen. Hier ift ein ſtarket Holszoll ander Saas 
le, melcher der Merfebiirger Kammer jährlich gegen 14 bis 15 
Schock Bauftämme einträgt, indem von allem Bauholse der 


aofle Stamm ın Natura gegeben werden muß, Zum Nitterg. 


gehört 


is 


— 
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‚gehört Theſau, von 26 H. u 82 €. mit 10,2, Huf. 8 Pfb. 
54 Kuͤh. und 54 Schaafen. Gärnis, ein Re. und D. von 
‘13 H. und 33 Einw. mit + Huf. und 6 Kuͤhen. Groß ⸗God—⸗ 
dula, ein Rg. nebſt D. mit 124 Huf. und ı w. Leichenmarf 
unter Amtsgerichtsbarkeit, hat is Bund 57 €. mit 6 Dr. 
und 32 Rüben, Klein⸗,Goddula, ein Rg. und D. bat 29 
H. und 92 Einw. mit ı Pfd. und 24. Rüben. Es bat mit det 
zum Ro. aehörigen beyden Dörfern eine gemeinfchaftl. Stube 
von 1235 Huf., nähmlich mit Debles, von 16 Huf. und 46 €. 
‚mit 28 Rüben und dem Pfarrfirchd. Beta von 33 Häuf. und 
100 €. mit 5 Pfd. und 39 Kübel. Hohenlohe, ein Pfarr⸗ 
Firchd: von 12 Häuf. und 49 Einw. mit 7 Rüben, gehört mit 
-Erbgerichten dem Domkapitel zu Merfeburg, mit Obergerichs 
on dem Amte Lüren. Dem Domkapitel fteht in gleicher Ber 
ſchaffenheit auch zu, Lindenaundorf, mit einem Filial von 
Ruͤckmarsdorf, hat 26 H. und 78 E. nebft 19 Huf. 14 Pd. 
$2 Kuͤhen und 214 Schfen. Das Amt Lüsen hat auch in ber 
Fluhr die Erbgerichte. Die Dontprobfteygerichte zu Merfe 
burg befigen mit Erb⸗ das Amt Lügen aber mit Obergerich⸗ 
ten folgende Orte, als: Kain, ein D. von 26H. und 73 E. 
mit 248. Huf. 13. Pfd. 87 Küben und 170 Schfen, Weber dem 
größten Theil der Felder hat auch das Amt Lügen die Erbge⸗ 
richte. Meyhen hat 18 Hduf. 6 Huf. und 5 Pferde; das 
A. Lünen hat über ı Haus u. die ganze Fluhr die Erbgerichte, 
Prikäblich, ein Pfarrkirchd. von 14 H. und 46 €. mit 201 
Huf. s Pfd. 26 Kühen und 230 Schfen. Im Dorfe haben die 
Erbgerichte und Obergerichte die Gerichte zu Domfen, wegen 
des Tempelhofs Droyßig, in. der Fluhr beyde das A. Luͤtzen. 
Sittel von 26 H. und 70 E. mit 94 Huf. 6 Pfd. sg Kuͤhen 
und 65 Schfen, ſteht im Dorfe mit Erbgerichten unter dem 
Domprobft, im Fluhr unter dem Amte, fo wie auch mit Obers 
gerichten. Kigen, ein Rg. und D. hat 32 9. und 92 E, 
mit a13 Huf. 14 Pfd. 74 Küb und 300 Schfen. Zum Rg. 
gehört noch, bis auf das unter dem Amte ſtehende Schoͤppen⸗ 
guth., mit Ober⸗ und Erbgerichten das D. Klein: Schkor« 
lopp, von 29H. u. 70 Einw. mit si Huf. 7 PP. 48 Kuͤhen 
und 40 Schten. Mit Erbgerichten gehört zum Ro. Knauts 
bayn das Pfarrfd. Knaut-Naundorf, von z1 Haͤuſ. 24% 
Duf. und 4 Pfden, und mit Erb. und Obergerichten: Rebs 
bach, von 37 H. und 126 E, einer" Filinlf. von Kuauthayn, 
3 23 Huf. ı9 Pfd. 92 Kuͤhen und 130 Schanfen; desgl. auch 
| Bro 
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Groß. Schforlopp vou a1 H. und 70 E. mit 174 Huf. 
a2 Pfd. ı Dchf. 64 Kuͤh. und 138 Schfen, über einige Häufer 
aber fieben ſowohl dem Rathe zu Leipzig als der Domprobfiep 
— in Merfeburg Die Erbgerichte u. Koͤlzen, ein Rg. und D. 
von rı H. und 33 E. mit ız Kuͤhen. Liudenau, ein ig. 
nebſt D. mit einem Filial von Rücdkmarsdorf, bat 36 H. und 
116 €. mit 283 Huf. 8 Vfd. 59 Kühen und 278 Schfen. Es 
gehört dem Nathe zu Leipsig. Michlitz, ein D. von 97£ 
Huf. Über welches im Dorfe Dad Amt Pegau, in der. Fluhr 
aber Luͤtzen die Erb; wie auch die ganzen Dbergerichte hat. 
Moͤdenitz, von 18 H. u. 54€. mit 104 Huf.a Pfd.27 Kuͤh⸗ 
ben und ss Schfen, gehört mit Erb,’ und Dbergerichten zu 
Domfen. Tu gleicher Befchaffenheit gebört zu Wegewitz dag 
" BD. Nempis, von 17 H. 12 Huf. und 6 Pſd. Die zum Dorfe 
gehörigen ‚beyden w. M. ſtehn unter ganzer Amtsgerichtsbar⸗ 
keit. Deglinfh, hat 15 9. ſteht unterm Rg.; die w. M. 
‚aber unterm Amte ohne Magasinhufen. Es iſt ist mit Schkort⸗ 
leben vereinigt: -Pobles, ein Rg. nebſt Pfarrkd. von 18 H. 
und 6ı Einw. mit 34 Huf. = Pfd. 27 Kuͤh. und 40 Schaafen. 
Sößen, ein Mitterg. nebi D. mit 21 H. u. 68 €. nebft 15% 
Huf. 4 Pfd. 54 Küh. und 69 Schfen. Hier findet man Berg, 
Sohlen. Wisfchersdorf, ein Kg. und D. hat aı H. und 
56 €. mit 94.,Huf. s Pf. 22 Kuͤh. und so Schaafen. Klein 
Zſchocher, einPfarrkd. nebſt Rg. mit ſchoͤngebauten Wirthr 
ichaftögebäuden, guter Bierbrauerey, Ziegelfcheune und Stein⸗ 
bruch, bat 82 H. und 230 €. mit 205 Auf: 23 Pfd. und 246 
‚Kühen. Mit Erbs und Obergerichten gehören dazu Plag— 
wiß, von 16 Häuf. 4.7, Huf. und 4 Pferden; und Großs 
Miltis, mit einer Filialf. von Klein Zichocher, bat 28 9. 

und 39 E. mit 173 Huf. ı2 Pfd. 70 Küh. und 207 Schaafen. 
Duͤrrenberg, ein Ritterg. mit etlichen Froͤh⸗ 

‚ Nerhäufern, hat der Churfuͤrſt 1764 für 26000 
Rthlr. ganz erfauft, da von der vorhergehenden Res 
gierunig hierzu der Anfang gemacht worden war, um 
nah dem Vorſchlage des fo einfihtsvollen verftorbe: 
nen Borlachs ein Salzmwerf anzulegen. Man 
achte bereitd 1744 mit Abteufung eines Sonlichachtes ganz 
nahe am Saalenufer den Anfang; allein die Erfchrootung dies 

fer Duelle ward durch die Kriege dieſer und des folgenden 
EEE — Gabe 


544 1. Abth. Von d. Sanden d. Churh. Sachſen. 


Jahre nebſt andern Hinderniſſen bis nach wiederhergeſtelltem 
Frieden aufgehalten. An 16 Sept. 1763 war der für Sachſen 
fo gluͤckliche als nuͤtzliche Tag, mo man in einer. Tiefe. vom 
. 313.Lachter die Soole gewann, bey welcher Gelegenheit die 
Arbeiternaber, aus nicht genug beobachteter Vorficht, in Lebens 
‘gefahr geriethen, aus welcher fie ſich kaum retten konnten: 
Denn als fie eben befchäftigt waren einen Schußranzulegen 
um in die 14 Fuß fiarfe, zwiſchen ihnen und der: Soolquelle 
noch deftehenden, Sipslage eine beträchtliche Defnung zu ſpreu⸗ 
gen, fo brach die Gewalt der Quelle diere Gipsdecke von felbft 
durch und werurfachte Durch das fchnelle Auffieigen die Ges 
fahr. Binnen 3 Stunden war der Schacht fo angefüllt, daß 
die Soole üderlief, welches noch ist erfolgt, wenn Feine 
Soole auf die Gradierhäufer getrieben wird. Ohngeachtet 
Diefe bier entderfte Soole bey weitem die reichhaltigfte unter 
den bisher in Sachfen entdecften Soolen war, fo mußte, fie 
Doch vorher gradiret werden, menn fie mıt Vortheil verforteng 
werden follte. Zu dieſem Bebuf legte man in der Saale einen 
recht meifterhaft nebauten Wehrdamm an, erbaute = Kunſt⸗ 
räder nebft mehrern Geftängen, um damit die Soole uud dem 
Schachte in den über demielben ſtehenden 70 Ellen hohen 
Kunſtthurm durch Saugwerke in die Höhe zu heben, und der 
Soole, durch den Fall von diefer Höhe, Kraft zu geben auf 
die fehr vortheilhaft auf einer Anhöhe gelegenen Gradierhäus 
fer zu fteigen, wohin fie-durch Fieferne Nöhren geleitet wird, 
Es ift bier eben, wie auf den übrigen Ehurfürftl. Salzwerken, 
die Einrichtung, daß die Soole auf den Grabierhaͤuſern mehrs 
mahl in die Höhe gehoben, und von neuem auf die Dornbüns 
dei aeleiter wird. Es wird dieſes Nepetiren bier durch das 
ate Kunftrad an der Saale, vermittelft zwey jehr langer, und 
nach sehr verichiedenen Directionslinien treibenden Feldge⸗ 
flänge bewirkt. Diefe Mafchinen find ganz muſterhaft und au 
den drey Ehurfürfil Salzwerken ganz ausſchließend das AR 
des Baumeiſter Schröters, keines der binteflaffenen Zög— 
linge Borlachs. Der Gradierhäufer giehts hier zuſanimen 5, 
die eine Länge von sııs Fuß betragen. In ordinairem Jahr⸗ 
gängen wird hier die Soole gemeininlich bis zu der Reichhal⸗ 
tigkeit der halliſchen Soolquellen und drüber angereichert, und 
werden jaͤhrl. an 140 bi8 170 Tauſend Shfl. in 30 Pfannen 
von beträchtlicher Größe, die in ır Korhaebäuden ſtehen, ges 
fotten, welche die Churfuͤrſtl. Eaffe wegen bes dazu verwen⸗ 
deten 
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deten betraͤchtlichen Capitals pollkommen ſchadlos halten. 
Dieſes Salz wird, bis auf einen hoͤchſt geringen Theil, ganz 
zur inlaͤndiſchen Conſumtion abgefahren. Das zum Salıfies 
den noͤthige Feuerwerk beſtehet gegenmärtig in Saalen : Floßr 
Holzes feit ‚einigen. Jahren, werden auch Bergkohlen in ber | 
trächtlicher, Menge von den oben genannten nahe gelegenen _; 
Drien und von Teüditz angefahren, in Backſteinformen ges 
fchlagen, und im diefer Geftalt getrocknet, und zum Saljfies 
den mit. angewendet. Zu Aufbewahrung eines fehr großen 
Vorraths gut gradirter Soole, finder man bier Anftalten, die 
bis jetzt einig im ihrer Art find. Das Salwerf ift faft durchs . 
gängig maffiv erbauet, wozu die Steine im Orte felbft gebros 
chen, aus felbigen auch ein vortreflicher Lederfalf gebrannt 
wird. ‚Hier wirdauch, fo wie in.Köfen, Düngefalj gefertige - 
und verkauft: Ueber den Saalen⸗Strohm gebt hier eine herr⸗ 
Schaftliche Fähre. Seit dem Jahre 1781 bat mar mit einem 
großen Aufwande von Baufoften, die 1797 allein 215,404 Thl. 
4 ©r. 8.Pf. aufden 3 Churfuͤrſtl. Saizwerken betrugen, die 
Salscvetur Durch Anlegung neuer Werke, dergeftalt vermehrt, 
Daß fie, mit Einfchluß der beyden Privarmerfe, das Land in 
Heberfluß mit Salz verfehen. Don den 3 Churfürftl. Salz⸗ 
werfen iſt in die ⸗ Salzniederlagen zur £andesconfumtio N, 
mit Ausſchluß des ſchwarzen, gelben and des Dingefaljes abs 
geliefert worden, an Salz: 


1778 | 1779 | _.1780 
204,719 Schfl. | 209,5 184 Schfl. | 216,000 Schfl. 
1783 | 1782 | 1783 
205,3895 Sdfl. | 208,270 Schfl. | 215,309 Schfl. 
1784 | 1785 | 1787 
212,989 Schfl. | 223,421 Schfl, | 230,711 Schl.} 


— 


‚oe. 7 Sn 
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An Auslaͤnder: im Jahr 1779, 3049 Schfl. 1780, nid Sch. 
1781, 1741 Schfi. 1782, 2579 Schfl. 1783, 4221 Schſl. 
-1784, 68011 Schfl. 1785, 4813 Schfl. 1786, 11991 Schi. 
und 1787, 110937 Shi. An reinen Ueberfchußgeldern find 
abgeliefert worden: in bem Jahre 


1778 | 1779 | 1780 
185,061 Rthir. | 190,966 Nthir. | 164,958 Kehfr. 
ı733ı | 1783 I. 1784 
202,166 Nthlr. | 240,025 Mthlt. | 246,174 Rthlr. 
— ——— — — — — — — ——— — 
1785 | 1786 | 1787 
249,914 Rthir. | 220,022 Rthlr. | 248,607 Rthlr. 
— — — —ñ— — —ñ — 

und 1788 | Be 
— 
332,622 .Rthir. | | 


N 
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Die jährliche Salzeoetur in den 3 Ehurfürfl. Sa 
und den benden Gewerkſchaften Zeudig und Kögichau if. 


folgende geweſen, als: 
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in den Jahren 1778 | 1779 } 1780 | 1781 | 1782 | 1783 | 1784 | 1785 1786 1787 


een | 1785| ssa79 103830122857 151576 J1stagul14s938lısa715 |152037 169411 


Men am | z8581] 22750] 24541] 25900] am] ao] asra] 230] ars 300 | 
.. | 20842]. 24471 | a6oa1| 27681| 28105 | 27809] 26400| 30100 | ag21z| 33874. 
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Koͤtzſchau | 4810| sare| 5374| 4757| 43764 47503! so394| 35914 | sıza| 53372 
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ie 1. Abth. Von d. fanden . Churh. Sachfen 
'Yır Glauberfalz bat“ man: verfertiget? e zer 


2) 


HL “187 und * 1788 F 
54 Cent. si. — 397 Eent. 104 Pf. mono} 
1787 und 1788 abgefekt wurden 
41 Gent. sE Pe — 20 Cent. so Pf 


Die Direction ihren bey den Salzwerken der Derr v. Han 
Denberg undıder Bergrath Heun. 


Koͤtſchau, ein Ro. und Pfarrkirchd. hat 6 H. und | 
276 €. mit 16 Huf. 13 Pferd. 53 Kühen und 109 Schaafen. 
Beym hiefigen Salzwerke find 22 Haͤuſer befindlich,, die unter 
den befondern Safjgerichten sn Dürrenberg fieben. Teuditz, 
ein Reg. umd Pfarrkirchd. bat 32 H. und 92 €. mit & Pferd. 
und 30 Kühen, Dem X. Luͤtzen fieben die Oberger, zu. Die 


beym biefigen Salzwerk ſtehenden Haͤuſer find den Salzwerks⸗ 


gerichten ebenfals unterworſen. Auch hier graͤbt man Berg⸗ 
kohlen. Dieſe beyden Salzwerke find nebſt Artern die einzi⸗ 
gen die ſich aus Altern’ Zeiten big hieher erhalten haben. Sie 
find a4war im dreifigiährigen Kriege gerftöhrt, aber vad) Be. - 
endigund deffelben wieder aufgebauet worden. In Koͤtſchau 
hatte man bisher Die Soolquelle durch gebohrte eingerammte 
Roͤhren aus der Tiefe heraus gefördert, nachdem aber dieſes 
Verfahren mit mancherley Unbequemlichkeit verbunden tft, fo 
bat die Gewerfſchaft mehrere Jahre hindurch mit bewunderns⸗ 
wuͤrdiger Gedult, große Koſten aufgewendet, um einem 
Schacht bie auf deu Quell abzufinten, welches benn auch vor . 
einigen Jahren ‚wirklich bewerfftellige worden if. In diefem 
Schachte welcher 65 Ellen tief iſt, heist bie Soole auch bis 
su Tage empot, 

In Zeudik hingegen fördert man Kern feit langen Zeiten 


‚ die Soole aus einem Schachte auf die Gradirhaͤuſer. Der Ger 


halt der Soolen von beiden Werfen ift geringer, als auf dem 
Ehurfürft. Salınerfen. Man will behaupten, daß auf dies 


fen beyden Salzwerken die erften Leckhaͤuſer wären angelegt - 


worden. Man fchreibt fie D. Matthäus Meth zu, andre aber 


widerfprechen wieder diefer Sage, fo daß alſo der Erfinder 


Diefes ungemein nüslichen Verfahrens hierbey .eben fo, ‚wie 
es bey den-meiften müglichen Erfindungen Cdie gemeiniglich 
von geringen Leuten gemacht worden.) faft immer der Fall ift, 
in Dunkel und Ungewisheit verhält bleibt, und von feinen: 
semeinuägigen — nicht einmahl den fo fehr vers 

dienten 
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‚bienten- Nachruhm sum Lohn erhalten kaun. Auf beydenWerr 
fen werden sährlich an 1o — ı2 Täufend Schfl. Sat; gefotten 
md in Ehurfürfl. Niederlagen zum Verkauf abgegeben. Zum 
"Salsfieden wird hier Elſter⸗Floßholz verbrannt, inzwiſchen 
haben: veyde Saljwerfe Bergkohlen unbenutzt unter ihre 
Fuͤſten. Auf dieſen Werken, welche zuſammen einer Ge 
ſchaft zugehoͤren, wird — wur nn Gieuby 
na Salz gemacht. — 

— =4 
2 4. Das. Ame Lauchſtaͤdt R 
begreift 2 Städte" 11 Schriftfaffen mit 15 
Dörfern, -13 Amts doͤrfer, in allen 28 Dörfer 
md ı Churfärftl. Vorwerk. 1779: lebten hier in 
"7361 'Zamilien 3916 Einw. Aber" 10 Jahr mit 


4701 Kuͤhen und 3354 Schaafen. 


gauchftädt, eine ſchoͤn gebaute Stadt an der 
Lauchebach, von ohngefaͤhr 128 Bürgerhäuf. und 
600 Einw. ‚1779 lebten hier in 164 Familien 
489 Ein. über 10 Jahr mit 79 Kühen und 305 
Schaafen. Es liegt nach von Gersdorf 380 
. Bar. Zuß über. der, Mecresfläche, in einer großen mel; 
ten Ebene; 4 Meilen von Leipzig und 2 St. von 
Merfeburg. Die Einwohner leben vom: Aderbau, 
Viehzucht, den beyden Fahrmärften und von den 
das hiefige. Bad befuchenden Badegäften. In der 
‚Stadt, befinden ſich bey der Stadtkirche, außer dem 
Diakon, ein Paftor.; der zugleich Senior der Amts⸗ 
geiſtlichkeit iſt, das Juſtitzamt, ein Hauptgleite, 
eine Benfalzlicenteinnahme und ein Poftverwalter. 
"Der Rath hat nur die Deforgung der Polizey und 
Unterger. im Rathskeller, alle übrige Gerichtsbarkeit _ 
ſteht dem Amte zu. Bey der Stade ift ein ſchoͤnes 
churfuͤrſtl. Schloß mit einem Garten, dee aus dem 
—— " ausgefüllten Schtoßgraben entſtan⸗ 
| Mm 3 den 
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den iſt und deſſen ſich die Badegaͤſte bedienen koͤnnen. 


Das Vorwerk iſt 1787 an die Morgenſeite verlegt, 
und neu aufgebaut worden und kann dem Churfuͤr⸗ 


en jährlich geaen 2000 Rihle eintragen. Der; hie 

de Mineralifche Brunnen if su Anfang diefes Jahrhunderts 
inf Folgende Weiſe entdeckt worden. E& befand fich at der 
Quellſtaͤtte ein Fiichbehälter , in welchem man die Zifche bes 
fländig erſtarret und a... fand. Durch dieſe Erſchei⸗ 
nung ward mar bewohen das Waſſer zü unterſuchen und fand 
ferne mineralifhen Eiggajchaften. Dies, bemog die Hetzoͤge 
iu: Merfeburg die Queſie io’ faßen ju laſſen, worauf viele 
gluͤckliche Kuren und andere gute Veranſtaltungen den Bruns 
Ken in Ruf vᷣrachtem Deſſen blühende‘ Epoche beſonders nach 
dem Hubeytsburgern Frieden anfängt. Der Chur fuͤrſt * 
als auch die Stifteregierung munterten die Einwohner au au 
gaben ihnen Unterftüßung und der Lantdeslierr' ſetzte zum 
bau bequemer Haͤuſer, zu Wohnungen für, Badenäfte, Prämien 
us. Zum Beſten der letztern wird auch vom Amte und Mas 
the eine Tare der Wohnungen feſtgeſetzt hd jeder Buͤrger 
hat die Freiheit die Badegaͤſte mit Speiſen, Wein, Bier ır. 
verſorgen zu bürfeus Am meiften beförderte das Aufkommen 
bes Bades der Aufepthalt der itztregierenden Durchl, Chur⸗ 
fürftin, als fie fich 1775 des hieſigen Bades bedienten. Se. 
Thurfurft. Durchi. ließen aufer andern Verſchönerungen auch 
ſeit den den ichönern 70 Schub langen und 45 Schuh breiten 
Kanıfaal, 3 Pavillons u. f. m. maßiv erbauen, eine 400 
Schritt lange Allee anlegen, in welcher 24 Kaufmanndbuden 
find, bey dem Bade einen eignen Arzt und Brunnenmeifter 
anftellen; u. |. w. Unter der braunen fetten Damm s oder 
Gartenerde, welche eifenfchüffig ift, “finder man mergelartigen 
Fetten, dann leiten Sand, der in dat Siefe in Steimüberges 
bet, unter welchen weißgeib und rohe Thonlager mit Gppss 
druſen und Kiesnieren vermiſcht liegen. Die Quelle ent⸗ 
Irringt unter dem, Schlofgraben in dem Brunnengarten, 
und leidet weder durch den anhaltendfien Regen Zuwachs, 
noch durch die größte’ Hitze Abgang, ſo daß man ſie zu den 
Brundmwaffern rechnet: "Das Waſſer ſelbſt iſt kalt, hell und 


durchſichtig, hat einen zuſammenziehenden ‚aber nicht ſauren 


unangenehmen Geſchmack und bey ſchwuͤlet Luft, oder bey ers 
waͤrmten Waſſer durch das Herumſchwenken in einer nicht 


gang 


A. Dos Hochſtift Merfeburg. 551 


eanz vollen Flafche einen ſchwachen ſchwefelichten Geruch. Ju 
dem Gefäße, morinnen es gefchöpft worden ift, fleigen viel 
Zuftolafen in die Höhe und fegen fich an den Rand des Glas 
fes. Nach einigen Tagen zeigt fich auf der Sberfläche de 
Waſſers in den Flafchen eine vielfarbige Haut, uud das nu 
fer fängt an trüde zu werden; in den Bottichen bey der Quelle 
aber, mo es fich sum zweiteumale fammelt, festes eine Mens 
ge des feinften Eiienochers ab. Das Waller wird getrunfen 
und auch in demfelben gebadet, und gehört zu dem heilfamfien 
in Teutichland. 

Klein-Lauchſtädt, ein Warsfirchdonf von 73 2. mit 
einem Filial von Kriegftädt, und einem Rg. ı St. son Lauch⸗ 
ſtaͤdt. 

Holleben, ein Amtspfarrkirchdorf, heißt in ben alten 
Urkunden gewöhnlih Hunlibi, liegt an der Saale und hat 
außer einer fiftsherrlichen Mablmühle, 74 H. Die Einw. er⸗ 
ziehen gute Pferde und treiben beträchtlichen Handel damit. 


Beudhlig, über Holleben, ein D, von 30 
H. mit einem Filial von Holleben, wird in dad Obere 
und Untere abgetheilt, und gehört zum hiefigen 
ſchriftſaͤſſigen Ritterguthe. Dhngefähr 3 Stunde 
von der Saale in Suͤdweſten ift in einer Anhoͤhe ein 
Kohlenbergwerk von Holzkohlen (Lignum 
bituminofum foflile ſ. Mineraliſatum vegetabile 


bituminofo - aluminofum.) Die Anhöhe betraͤgt gegen 
die Oberfläche der Saale einige 100 Ellen, und die Danımers 
de befient aug dem beften Ackerlande, auf welches grauer mit 
Kiefelfteinen vermifchter Sand und dann die Kohlen folgen; 
unter diefen aber weißer Sand And Thon. Der. nächte Schacht 
it der Kunmſt ſchacht, si Lachter tief, deſſen Nohlen aber 
nicht fo feft wie in den übrigen find, u ‚hat beſoaders an 
Gewittertagen die meiften böfen Wetter. Die übrigen Schadyr 
te, Leonore, ı5 fa ter Her, Rudolph, 4 Lacht., Fer 
dinand, 5 Lacht und Wictor, 6 Lacht., liegen den Hügel 
weſtlich hinauf/ : Das Befahren gefchieht durch Huͤlfe der 
Fahrten. pder Leitern, die feiger (ſenkrecht) bis auf den Grund 
gehen. Die Stollen. find, 5 bis 20 Lachter tief getrieben und 
führen die Grundmafler aus. Die Strecken ( Grubengebäus 
ar — die Bergleute arbeiten, find theils mit Holz 

M 4 aus: 
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ausgebaut, theils freyſtehende Maunshohe 2 Ellen breite GE 
mölbe;s die Schadhte hingegen find durchaus mit weichen 
Scaalholze ausgeſimmert. Das Waffer it demfelben ift dem 
Lauchfädter gleich, und wird bier auch in gleicher Abficht ges 
braucht, Die meiften Kohlen find bloßes Hol, und mar 
fcheint es Ellernholz su ſeyn, das eine ftarke rothe Farbe hat. 
Das übrige it mehr von Erdharz Durchdrungen, und verwit⸗ 
tert leicht in der Luft. An viefen diefer Kohlen findet man 
gelbe Adern von Falcinirtem Vitriot und Schwefelkies in aläns 
genden Kryſtallen angefchoffen. Der Scheffel, bennabe ıE 
Dresdner Scheffel,, koſtet 6 Gr. Die Bergleute aber bezah⸗ 
len nur die Hälfte. Es arbeiten in demfelben unter Aufficht 
eines Steigers gegen ı5 Bergleute, welche insgeſammt eins 
gebohrne Beuchlitzer ſind. Der Steiger befommt wöchentlich 
2 Rthtr., der Bergſchreiber monathlich ı2 Rihlt. und die 
Bergleute von der Schicht, die ı Wispel und 6 Scheffel oder 
60 Kübel Kohlenntans enthält, zu hauen sGr., der Einſchauf⸗ 
fer ı Gr. und die 2 Mafpelfnechte jeder ı Gr., ſo daß die 
Schicht, ohne die Befokdungen nebft Hankoften,,-8 Gri, det 
Scheffel aber 34 Pf. Arbeitslohn Foftet. Ein Jahr ins andere 
gerechnet werben über 30000 Scheffel gefördert. Bey Beuch⸗ 
litz ift auch noch eine Salyeterhütte. Zum Re. Beuchlig ges 
hört auch 'nody das aus 29 H. befichende Pfarrkirchdorf 
Schlettau 


Schaafſtaͤdt, eine mittelmäͤßige Stadt, 1 
M. von Lauchſtaͤdt, 2 M. von Merſeburg, von ohn⸗ 
gefaͤhr 220 Häuſ. und 700 Einw., melde vom 
Ackerbaue, Viehzucht, Bierbrauen und den hieſigen 
2 Jahrmaͤrkten leben. 1779 befanden ſich hier in 
179Familien 549 Einw. mit 182 Kuͤhen und 236 
Schaafen. Hier fü ſind auch eine Bepfalzticenteinnahs 
me, eine Pofterpedition, “ sie. ſchriftſaͤſſiges Ritterg., 
welches die Ober⸗ und Erbgerichte uͤber 52 H. in 
der Stadt, ein Zwangbackhaus fuͤr dieſelben und 
zwey Windmuͤhlen vor der Stadt beſitzt; und ein 
Freyguth oder Sattelhof. Der Rath hat nur die 
Untergerichte. 


Unmits 


A. Das Hochftife Merſeburg. 5, 


unmittelbare Amtsdoͤrfer ſind wod ft r 
‚gende, aldı 7 


Erackaun, von 26.9. mit einem Filial son Mieder · Ol⸗⸗ 
vbickau; Schotterey, mit einem Filial von Lauchſtaͤdt; zur 
Schotterey rechnet man auch noch Frotndorf, die zuſam⸗ 
——29 baben; Groß: Gräfendorf, rechts über Lauch⸗ 
ſtaͤdt, 3 St. v. Merfeburg, hat eine Pfarrk. und 60 H.; 
Strößen, von etl. 20 H.; Dber-und UnterrZeut 
 Tchenthal, aM. vi Merfeburg nordwaͤrts, hat eine: Pfarr⸗ 
und eine Schweſterkirche; Nodendorf, vom etlichen 40 H. 
Röͤprzis, von 5H.; nobenweiden, | von etlichen 20.2.5 
Mattmannsdort, von etlichen 30.2.5. und Nenfirhen, 
‚an der Saale ein Pfarrfirchdorf von 8 N. 2 Ct. v. Werfeburg 
wit einen 8 welches über 3 H. die Erbger: beſitzt. 


Bon Sorifeſa ffen find noch mielihenn 
J uͤbrig“ .ı 


Benkenböork, ein Ra. nebſt D. von 14 H. — 8* 
gehört auch noch das Pfarrkirchdorf Delitz am Berge, von 
etlichen so H. 22 St. von Merfeburg. - Klein; Gräfen 
Dorf, Untertheil genannt, befteht aus 17 9. wovon die 
-- Dberger. dem A. Lauchfädt, über 7 H. aber die Unterger. 
dem Ne. Schkopau im X- Merfeburg und die übrigen dem- 
Rg. Globikau zuſtehen. Netzzſchkau, von 14 H. mit Erbger. 
unter daschieſtge Mg. gehoͤrig. Reins dor f, ein Rg. nebſt 
D. von 16 H. uͤber welche das, die Oberger. bat. Schas 
dendorf, hat 38 H. und gehört mit Ober: und Unterger. 
um Rg. Kriegſtaͤdt im A. Merſeburg. Papendorf, an 
ber Saale nahe bey Halle, 3 &t. von Merfeburg hat eine Fis 
half, von Schlettau 40 Fi zum biefigen Rg. gehörig. Hier 
haben ſich feit 7763 :verfchiedene Hanbdelsleute:niedergelaffen, 
und feit 1756 ift eine Handichuhmanufaftur in diefem Dorfe 
angelegt morden.. Zum Rg. gehärt auch noch das aus 11 N. 
beftehende Ahgersdorf. Nafhmig, einig. nebft D. von 
16 H. und einer‘ Filialk. von Groß; Gräfendorf. Coͤßeln, 
ein RE. nebſt dem dazu ‚gehörigen Pfarrfirchdorfe gleiches 
Nahmens nebſt den Filialddrfern davon, Möf und Wer der⸗ 
thau, liegen z Meilen hinter Halle am Petersberge und ba; 
ben zu ſammen H. Sie gehoͤren als Stiftiſches Lehn zum 

2 mm s Stift 


554 1. Abth. Bon d-Sanden d. Church. Sachen. 


Stift; Merfeburg. Amtsbezirke Lauchftädt und gehören dem 
Hn, vom Vaͤtheim auf Oſtrau im U. Delitzſch, welche deswe⸗ 
gen auch Sig und Stimme auf den GStiftstagen ‚haben, nur 
in Kirchenſachen find, fie zut Delitzſcher Guperintentur und 
mit derfelben sum Leipziger Konſiſtorium geſchlagen. 7 


Te Das Hochſtift Naumburg Zeig. 


Der obengedachte Dtto I. hat. dieſes Bisthum 
ebenfalls 968 geftiftet und zwar anfangs zu Zeig, 
work Hugo zum erften Biſchofe einſetzte. Al⸗ 
Kin da die Moͤnche wegen der öftern Einfälle der boͤhs 
fmifcpen Sorbenwenden und der Pohlen hier fich nicht 
ficher und forglos genug glaubten, überhaupt aber, 
weit es ihnen in Maumburg aus mancherley Urſachen 
beſſer gefiel, als in Zeig, fo wurde mit Einwilligung 
des Pabſts die Cathedral: oder Domkirche uns 
terdem Bifchof Eiilward oder Hildeward 1029 
von Zeig nah Nauimburg.verleget, woher ed auch 
. In der Folge’ den Nahmen Naumburg: Zeig ers 
halten .hat.:. 1564 farb. Julius Pflug, der 
letzte katholiſche Biſchof, welcher zwar 1541 
som Domkanitelsermähler. worden warjiinber doch 
wegen des Widerfprächs des Churfürfter Jo hann 
zriedrich, welcher Je Magdeburgiſchen evangeli: 
ben Prediger Nicolaus von Amsdorf am 20, 
Kan. 1542 zum Bifchof weihen fich, nicht eher als 
7547 zum ruhigen Beſitze des Bisthums kommen 
konnte. Nach feinem Tode wählte ſich das Domfas 
pieut des Churfücften Auguft Prinzen, Alerans 
‚der, zum Adminiſtrator, und al$ dieſer ſtarb, feinen 
Water auf 21 Jahr, : der auch bis an ſeinen Tod 
- die Stiftöregieruug führte. Nach deffen Tode ift das 
Stift immer bey dem meißnifchs ſaͤchſiſchen Haufe ge 
| | EEE prepen, 
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blieben, welchem es im Weſtphaͤliſchen Frieden auf 
ewig zugeſichert ward, und nachdem am 27. April 
1658 eine ‚vorläufige Poftulation geihehen war, fü 
kam dafielbe endlich vermoͤge der befondern perpetuir⸗ 
kichen Kapitulation vom 6. Mov. 1678 an 9. Mor 
vi, den Stifter der S. Zeigifchen Linie. Seine 


2 ıchfommen. haben es aber nicht bis zum Ausſterben 
Linie beſeſſen. Der legte regierende Herzog der ©, 
eisifchen Linie, Morig Wilhelm, war theils wegen feir 
ner Schulden, theild wegen feiner Streitigfeiren niit dem 
Enurfürften um die Neichsunmittelbarfeit, theils-und zwar 
am meiſten auf dad Zureden feines Bruders, Chriftiar Alk 
gut, getneiniglich des Kardinal von Gachien genannt, ı7ı5 
geheim zur, roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche, uͤbergetreten. Ep 
Bear ſich darauf 1717 am 18. April zu Leipjig auf der 
leißenburg oͤffentlich ju derfelben , Eehrte aber fchon wieder 
um 1718 alte enahgelifchen Kirche zuruͤck, da er ſich in feinen 
Erwartungen getäufcht fabe. Als Das Domkapitel von feinem 
Uebertritte sur roͤmiſchen Kirche Nachricht erhielt, erklaͤrte es 
bas Stift fogleich für-ledig, und wollte zur Wahl eines neuen 
eyangelifchen Adminiſtrators ſchreiten; allein dieſe Sorge ers 
fparte ihnen der König von Pohlen, als Ehurfürft von Sach— 
fen, Friedrich Auguſt I. Diefer nahm von dem Hoch 
ſtiſte mit. gewaineter Hand unter dem Vorwande Beſitz, 
daſſelhe vor des Herzogs Gewaltthätigfeiten ficher zu ftellenz 
eigentlich aber gefhahe diefes wohl vermöge der awiihen 
dem Könige und dem Herzoge zu Warfchau gefchloffenen 
Convention vom 19. Febr. 1716, von welcher jedoch dem 
Domkapitel nichts befannt war. In dieſer Convention vers 
ſprach Fried rich Auguſt I. des Herzoss Moritz Wil⸗ 
beims Schulden mit 300000 Mfl. zu bejahlen und ihm 
‚ jährlich 35000 Mfl. aus den bereiteten Steuereinfünften 
des Domftiftd anzumeifen. Zur Gicherheitsftellung dieſes 
Verſprechens deponirte Friedrich Auguſt 1. ein Kapital vom 
7 Tonnen Goldes Mfl., welche aber mit des Herzogs Tode 
nebſt den 35000 Mfl. als davon bezahlten Intereſſen wieder⸗ 
um an den König zuruͤckfallen ſollten u. f. w. Hierauf wur⸗ 
de den Domberrn bey Vermeidung 2000 Rthlr. Strafe be— 
ſohlen, ihre vorgehabte Poſtulation aufjugeben, und Der 
Her⸗ 
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Herzog von Weißenfels mußte mit feinen Anfprüchen: dem 
Könige weichen. Endlich ſchloß das Domkapitel nach lans 
gene Weigerm 1726 mit dem Könige, ald Churfuͤrſten won 
Sachen, eine neue Kapitulation ab. Nach derfelden follte 
der jedesmahlige Ehurfürft die meltliche, fein geheimes Kon 
Alinin aber die geiftliche Regierung des. Stifts. führen ; bey 
dem jedesmahligen Ableben des Churfuͤrſten ſollte eine Zeitz 
hang Sedisvakani feyn, während welcher Die Domberren di 

Einkünfte genießen follten u. f. w. Bey diefem Vertrage " 
es auch bis jet geblieben, und er ift die Regel, wornach 
man die Freyheiten des Domfapiteld beurtheilen — 


liegt an den Fluͤſſen Saale und Elſter, und * von 
den Yemtern Pegan, Borna, Weißenfels und Pforte, 
von dem Altenburgifchen und Eifenbergifchen und vor 
den Reußiſchen Landen umgeben. Der Landesſtrich 


deſſelben iſt nicht minder fruchtbar und angenehm 


als der Merſeburgiſche, und außer dem Getreide und 


Odbſte wird beſonders viel Wein erbauet. Ueberhaupt 


dringt ſich jedem nur einigermaßen genauen Beobach⸗ 
ter die Bemerkung auf, daß die Geiſtlichkeit recht 
wohl verſtanden hat, die ſchoͤnſten und fruchtbarſten 
Gegenden zu ihren Wohnſitzen ſich zu waͤhlen. E 

enthält 15 D. Meilen Flaͤcheninhalt, worauf 
1779 in 7138 Familien 21,343 Cinm. über 10 
Jahr mit 8386 Kühen und 15,475 Schaafen; im 
1785ten Jahre .aber 37,407 Menſchen überhaupt, 
auf der D. Meile alfo-22273: Menſchen mohnten, 
Man findet in denifelden 4 Städte, 32 alte 
Schriftf. mit 66 Dörfern, ı Amtf. 734 Amts; 
Dörfer, in allen 1395 Dörfer, 9 Vorw. und 1 
wuͤſte Mark. 

Das Domkapitel zu Naumburg Bat 12 Kapitulas 
zen, nähmlih: ı Domprobſt, ı Domdechant, ı &% 
wior und Kuflos, 1 Subfenior, ı Kantor und Prü 
ſident, ı Scholaſtikus, a Bun und 4 ander 

Kar 
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Kapitubaren; 6 Prabendati Majores, + Mine . 
zes. Das Kollegiarftift Zeig hat 7Kanonicos, als: 
2 Decan, ı Senior und Kuſtas, ı Subfenior und 
Scholaſtieus und 4 Kanonicos. 
Die weltliche und geiſtliche Regierung geſchieht duch _ 
Des ſtiftiſche Kammerfollegium uuter dem Stifte 
Fammerdirector, dusch die Stiftsregierumng unter 
Dem Stiftskanzler, und durch ein unmittelbar, wie iu 
Merfeburg, unter dem geheimen Konfilium fiehenden Stiftes 
konſiſtorium, welches der Präfident dirigiret! Unter 
Daffelbe gehören, 79 Kirchen, als: 8 Städte. 53 Landpar. 
mit Oſterfeld, as Filialk. und 67 Prediger, und der Gtiftt; 
fuperintendent ift ein Beyſitzer deffelben. Jedoch ik hiervon 
Die Domfirche zu' Naumburg nebft der Domfchule ansger 
nommen, welche nebft ihren Predigern und Lehrern allein unter 
Dem Domkapitel. ftehen. Die übrigen Gefchäfte ‚befurgen 1 
Kreis: und Marichtommifiarius, ı Oberfork: und 
Wildmeiſter, ı Siofoberauffeher, ı Generalac— 
cisfommiffar, 3 Amemänner, 2Probſteygerichts— 
poiytesn Zeig und DOfterfeld, ı Domprobſteygerichts— 
verwefer und Stiftsfundiens. 
.: Die Stände. des Stifts halten chen fo wie die ! 
Merfeburgifchen nach den aligemeinen Bemilligungeer _ 
landtagen zu Dresden, ihre.befondern Stiftötage in 
Gegenwart eines Churfuͤrſtl. Kommiſſarius ‚ und die 
Form derfelben ift jener gleich. | Be: 
Die Stiftsfande tragen dem Churfuͤrſten jaͤhrlich 
degen 115,000 Äthlr. ein, wovon 10 bis 11000 
Rthlr. fuͤr Beſoldungen mit Ausſchluß der aus denn’. 
Sportelkaſſen befoldeten Unterbedienten ‚abgehen: ; 
Nah Eanzlers Tarif von 1763 Hat das Stift 
140977 Duf., nah Schlözer 1778 aber nut) 
1407. Rab Wab ft find big 173 1 im Stifte 375 - 
Nitterpf. geweſen und had Ganyzler waren bis zum. 
1787 Jahre nue 3634 Ritterpf. In Ruͤckſicht auf 
die Landesabgaben ift das Hodftift Naumburg 
3eigm mit 113 Kationen und Portionen auf 922,080 


f’ . 
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Sch. und 137,964 Sch. 40 Gr. ganab. Sc. befeat. 
Es mwird in 5 verfchiedene Gerichtsbarkeiten eingetheilet, nEs 
1) die Amtsgerichte, a) die Freyheitliche Gerichte 
zu Naumburg in den zur Dom: oder Hertenfreyheit gebör. 
Käufern, 3) die Probfieygerichte zu Zeig, 4) die 
Probfieygerichte su Naumburg und 5) das Pros 
euraturame in Anfehung der milden Stiftungen unter 
dem Domkämmerer au Zeit. 


2. Das Amt Zeig 


wird durch 1 Amtmann und Amtsfteuereinnchmer 
ı Amtöverwalter, Amtsfchreiber, Gleitömann, 
Dfennigfteuereinnehmer und Kornfchreiber verwalter, 
Es witd von den fiichreichen Flüflen, die weiße El⸗ 
fter und die Luppe, fo wie Naumburg von der 
Saale, durdfteöhmt, und hat 2 Städte, 30 : 
Shriftf. mit 59 D, ı Amtſ. 544 Amtsd., in 
allen 1134 D. 2 Vorwerke und ı wüfte Dorfs 
ftätte. 1779 befanden ſich hier in 4179 Famil. 
12,457 Menſchen über 10 Jahr mit 6229 Kühen 
und 9221 Schaafen. Im Amte Zeig wird durch eine 
Geſellſchaft begütherte Privartperfonen fehe ſchoͤner 
Krapp erbauet, welcher nach dem Zeugniß der Kärz 
ber felbft der beften Sorte, dem Lizarep oder — 
Krappe, nichts nachgiebt. 

Zeitz, am rechten Ufer der weißen Elſter, wor⸗ 
über fonft eine hölzerne Brüde ging, die aber der 
Rath zu Zeig in den Jahren 1502 und 1535 dur 
Andreas Günther aus Glauchau mit einem Aufwan⸗ 
de von 6000 Gulden von Stein erbauen lieh und 
der Brücdenzoll erhebt, liegt 5 Meilen von Leipzig 
und 3 von Naumburg, und ift eine fehr alte wohl 
gebaute Stadt, größtentheils auf einer Anhöhe ger 
legen, -mit einem ſchoͤnen Schlofie, die Morigburg 
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genannt, und einem euſtgarten, melden aber'det 
Churfürft dem Kaufmann Albrecht, als er ſich 
nach dem Brande von Gera 1780 nach Zeig wen⸗ 
dere, gefchenft hat, und von diefem in eine bluͤhen⸗ 
de Zeuchmanufactut verwandelt worden iſt. Auf 
dem Schloffe wohnt au ein Proviantvermwalter, der 
über das dafelbft angelegte Getraydemagazin gefektift, 
Hier befindet fich ebenfalls die Stiftsbibliothek, 
bey welcher der fehr verdienftvolle Herr Rector M. 
Miller als Bibliothekar angeftellt if. Sie enthäle 
vorzüglich die Bücher und viele eigenhändige Mas 
nuſeripte des legten Naumburg, Bifhofs, Julius - 
flug; dann die Bücher und Manufcripte des ehe: 
mahls berühmten Thomas Reinefius und 1788 
vermachte ihr der ehemahlige Rector Milfe an der 
Stiftsfehule feine gegen 3000 Bücher ftarfe Biblio⸗ 
thef. Sie hat über 763 Häufer und 6000 Einwoh⸗ 
ner, melche fich ihren Unterhalt, mit Tu > Zeuch⸗ 
und Ledermanufacturen, mit Verfertigung kleiner 
zunder metallener Knoͤpfe, die auf die Braunſchwei⸗ 
ger und Kranffurter Meffen verfendet werden, mit 
‚der Bierbrauerep, mit dem Obftbau, mit der Gaͤrt⸗ 
nerey, mit dem Ackerbaue, mit Arbeiten in der hies 
figen Wachsbleiche und Wachsftodfabrif, mit dem 
Kornhandel und mir Steinhandel aus den in der Ge⸗ 
gend befindlichen Steinbruͤchen verſchaffen. Im Jahre 
1774 zählte man 4552 Menſchen in Zeig, und 1779 lebten im 
1286 Familien 3327 Einw. ber 10 Jahr mit 192 Kühen und 
762 Schafen. Ihre Waaren fegen ſie theils auf ihren 
3 Jahrmaͤrkten, bey welchen auch ein frarfer Vieh—⸗ 
markt gehalten wird, rheils auf den Leipziger Meſ⸗ 
fen ab. Zum bequemern Abſatz der Feldfeuchte wird 
auch woͤchentlich ein Getraydemarkt gehalten, der 
verſchiedene Freyheiten hat. Die hiefige KHolföße 
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verſchaft den Einwohnern auch manchen Vortheil. 
In der Stadt und auf dem Schloſſe iſt der Sitz der 
Stiftsregierung, des Konſiſtoriums nebſt dem Stifts⸗ 
ſuperintendenten, der Rentkammer, des Juſtitz⸗ 
und Procuraturamts, eines Hauptgeleites, deſſen 

Beygeleite zu Langendorf ſich befindet und eines Poſt⸗ 
meiſters. Sie hat 6 Thore und drey Marftpläge. 

In der Stadt befinden fich vier Kirchen, naͤhmlich die OR ie 

chaeliskirche oder Oberpfarrkirche ,’melche 1154 durch Bir 

ſchof Dietrich erneuert ward, einen durch Pancratius Gru⸗ 

bern, Mahler zum Hayn, 1520 rengvirten Altar und. viele. 
vergoldete hoͤlzerne Heilige; die Unterpfarrfirhe St. Niko⸗ 

- Aai, welche die ältefte ſeyn fol und feit 1651 eine Buͤcher⸗ 

ſammlung beſitzt; die mit dem Franziskanerkloſter 1230 er⸗ 

baute Kloſterkirche, in welcher Luther, bey Einfuͤhrung 

des Biſchofs Amsdorf, die erſtelutheriſche Predigt 

zu Zeitz gehalten bat; und die Schloßkirche mit einem 

fchönen Altare, den Gruß des Engels vorfiellend ; in der Bors _ 
ſtadt aber die St. Stephansfirche, bey welcher ehedem 
ein Benedietiner⸗Nonnenkloſter war, und welche ist ihre eigne 
Rirchfahrt hat. Die Stiftsſchule hat 6 Klaffen, in wels 
hen 6 Lehrer Unterricht geben. Endlich if auch noch die hie) 
fige Buchdruckerey zu bemerfen. 

Bofau, ein ehemaliges Benedictinerflofter vor der 
Stadt !gegen Morgen auf einem Berge, ward von ehemali: 
gen Provifor der Kirche zu Zeig und nachherigen erften Bifchof 
5 0fo angelegt, indem er auf die Steiie des auf feine Anordnung 
anggerotteten Waldes eine ſteinerne Kapelle erbauen ließ, welche 
Biſchof Dietrich erweiterte und 1122: neben derfelben ein 
Benedictiner s. Mönchsklofter erbauete das 1541 eingezogen 
ward und ist ein Kammerguth if, deffen Defonomie und trefr 
Siche Schaͤferey jährlich gegen 2000 Rhlr. eintraͤgt. 


‚Dfterfeld, eine Fleine Stadt zwiſchen Zeig 
und Naumburg im Weißenfelfifhen Amtsbezirk ge⸗ 
legengmwohin auch die Fluren gehören, hat ein Probs 
fteygeriht und gehört der Domprobftey zu Naums 
burg. Die Einwohner leben vom Aderbaue und von 
ber Viezucht, nebft ihren 3 Jahrmaͤrkten. Ehemahls 

war 
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war hier ein biſchoͤſliches Schloß. Uebrigens iſt die Stadt 
ſtiftstagsfaͤhig und wird allemahl dazu eingeladen, ob fie 
. gleih, wegen Rangftreitigfeit mit Naumburg und Zeig, 
nicht zu erfcheinem pflegt. 


Unmittelbare Amtsdörfer find: 


Altlöbnig, ein Pfarrkirchd., wovon Lachftädt das 
Filial iſt; beyde Dörfer liegen ohnweit den Ufern der Saale 
unterhalb Camburg; Aue oder Langenaue, am Flöfigras 
ben 2 St. von Zeig mit einer Kirche, die hiefigen Einw. 
erbauen viele Gurken; Aylsdorf; Beersdorf, bey Pros 
fen; Bergisdorf, bey Raßberg; Bockwitz, bey Loikich, 
ſteht auf Schenks Eharte doppelt; Broßen, bey Zipfenz 
dorf; Purtſchitz, auf Scheufs Eharte Buͤrſchitz, mit 
einem Fılial von Gleina und guten Steinbrüchen, dergleis 
hen ſich auch in Techwitz uud bey der Wolfsmuͤhle 
befinden; Erimmlig, bey Draſchwitz, gehört, in Anfes 
bung der Fluhren, in das A. Weißenfels; Doͤbris oder 
- Döberfien, mit einem Filiale von Köttichau, gehört nur 
in Anfehung der Turisdiction unter die Probftepgerichte zu 
- Zeig, übrigens in das A. Weißenfels, f.B.1.&. 340.5 Draſch⸗— 
win, f. ebend., ein Pfarrkirchd. im der Yue zwiſchen Zeiß 
und Pegau; Klein: Drafhmwig und Bornitz oder Un— 
terborniß, deffen Fluhren in das U. Weißenfels gehören; 
Droßdorf und Frauenhayn bey Rippicha; Göbitz, 
bey DOftrau, gehört zum Theil in das A. zum Theil fchrifef, 
nach Zangenberg; Golben, Grana, Grofr und Kleins 
Dfiula, bey Raßberg, welches eine Filialk. von der St. 
Michaeliss oder Oberpfarrkirche iu Zeig hat, 1.&t. davon 
liegt und ſehr viel Kirfchen erbauet, die vorzüglich in das Ger 
birge verfahren werden; auf Schenks Charte ſteht Roß— 
burg. Haynichen oder Heinichen, nicht weit davon. 
Klein: Zihelbadh, bey Oßig; Lonzig, von 5 Häuf., 
auf. Schenfs Eharte Lunzig, nicht weit vom vorigem am 
Seiner Forſte. Luͤtzkewitz, gehört mit den Fluhrtn in das 
A. Weißenfels; Maßnitz, ein Pfarıfirchd. an der Elſter; 
Troͤglitz, bey Maßnitz; Spora, ein Pfarrfirchd. ohnmeit 
der altenburg. Gränze, nicht meit davon liegen Nifma, 
wo auch ein amtſaͤſ. Guth befindlich ift, und Delßen, wo— 
von ein Theil ſchriftſaſ. nach Zangenberg gehört, In beyr 
„u.3, Nu den 
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den Orten find Filialk. von voriger Mutter. Preplig, 
wicht weit von Spora und die Meutitz Muͤhle. a 
‚der Oßigk, ein Pfarrkirchd. am Zeitziſchen Forſte 14 
von Zeig. Poͤtewitz, ein Pfarrlirchd,, ſ. B. J. ©. 
fo mie überhaupt die Befchreibung des Amts Weißenfels 
wegen der vermengten Gerichtsbarkeit mit dem Amte Zeig 
nachgefehen werden muß. Predel; Profen, ein Pfarr 
firchd. an der Elfter in der Roſenaue von etl. 90 H. gehört 
mit den Fluhren in das Amt Weißenfels. In alten Urkun— 
den wird es Probin, Provin und Provenau genennt, 
und giebt einem der vier Amtsdiftrikte den Nahmen, naͤhm⸗ 
lih dem Profener Striche, melder 121 Dörf. enthält. 
Puſchendorf oder Buſchendorf, bey Gleina, mit 
welchem es eine Gemeine ausmacet. Letzteres bat eine 
Mutter. und gehört unr zum Theil in das Amt zum Theil 
aber fchriftf. nach Zangenberg. In beyden Dorffluhren find 
gute Steinbrüche, fo wie auch bey dem D. Kadifchen und 
Sproßen. Ramsdorf, auf Schenks Eharte Remsdorf 
mit einer Pfarrk. Sabißa bey Zipfendorfs Theißen 12 
St. von Zeig, nad) Teuchern zu, hat eine Mutter. Tor na 
bey Oftrau, Wademis bey Langehdorf. Werbenhbayn 
und Zifchdorf, nicht weit vom vorigen. Dragsborf, 
mit einem Filiat von Witrgendorf gehört zum Theil in das 
Amt, zum Theil. dem bier befindlichen fchriftf. Nitterg. 
Geußnitz, mit einer Pfarr. fteht theils unter dem Amte, 
theils ſchriftſ. unter Wildenborn, theils gehört es dem Kits 
terg. Geußnitz, welches auch noch das fchriftl. Dorf Wi 
denſee befiket. Groß, Vörthen, ein Pfarrkicchd., £ 
St. von Zeig, liegt im fogenannten Amtsdiftrifte, der For ſte 
rich genannt und welcher 15 D. enthält. Es gehört dem 
Amte, bis auf 29 Guͤther, welche dem Ritterg. Wildenborn 
fchrifef. guftehen. Klein⸗Pörthen, mit einem Filiale von 
Heuckewalde, wohin der eine Theil des Dorfs, der andere 
aber unter das Amt gehört. Langendorf, ein Pfarrkirchd. 
3 St. von Zeig in einer fruchtbaren Aue, giebt dem Amtes 
bezirke nach Lueca und Groitzſch su den Nahmen, Langen 
dorfer Strich, welcher 12 D. in fich fahr. Es gehört 
theils dem Amte, theils fchriftf. nach Ezoldshayn und nad 
Zeurig. Lobas, ein Pfarrfirchd., wovon ein Theil dem 
Amte, der andere dem Ritterq. Wildenborn fchriftf. zuftes 
bet, Loitzſch, in der Volksfprache Lutzſch, mit einem 
Sir 
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giliaie von Geußnitz gehoͤrt in das Amt, und ſchriftſ. nach 
Heuckewalde und Zaugenberg. Mannsdorf, zwiſchea Drey⸗ 
Fig und Salſitz, ohnweit dem Floßgraben gehört zum Theil 
in das Amt Zeig, zum Theil nach Haynsburg und hat die 
vorzuͤglichſten Steinbrüche im Stifte. Mintmig, hat theils 
das Amt, theils das Nitterg. Auliak zu Befisern, Nedi⸗ 
fen, ſteht theils dem Amte, theils ſchriftſ. dem Ritterg. 
Wildenborn zu. Podebuls bey Lobas, iſt theils fchriref. 
zum Ritterg. Wildenborn, theils dem Amte gehörig. Roͤ— 
den, gehoͤrt unter die Probfteygerichte zu Zeig, hat gute 
Steinbruͤche. Stodhaufen bey Loinfch, ſteht unter dem 
Ante und fchriftf. unter dem Ritterg. Wirchwitz. Trau— 
pis, befist das Amt, und fchriftf. Die Ritterg. Auligk, 

E;oldshann und Wuitz. Wirchwitz bey Lobas, hat das 
Amt, das Nitterg. Wildenborn und das fchriftf. hier befinds 
liche Ritters. Wirchwig zu Beſitzern. Es gehört dem Erben 
des um die Verbefferung der Landwirthichaft fehr verdienten 
und in den Adelſtand erhobenen verftorbenen Geheimenraths 
Schubarth von Kleefeld, welcher bier den Krappban 
einführte und auch eine Krappmühle erbaute. Uebrigens 
find auch gute Steinbrüche in diefer Gegend. Zipfendorf, 
ein Pfarrfirchd., liegt nahe bey dem altenburgifchen Dorfe 
Meuf elwitz an der Schnauder und giebt dem Amtsbezirke 
den Nahmen, Zipfendorfer Strich, welcher 14 Dörfer 
enthält. Es gehört theils unter das Amt theild iu gedach⸗ 
tem altenburger Dorfe. 


Shriftfaffen find: 


Auligk, ein Ritterg. nebft Pfarrfirchd. ı Meile vom 
Zeitz in der Roſenaue, treibt Feld; und Gartenbau und Hat 
auch verfchiedene Handwerker. Breitingen, ein Pfarr⸗ 
kirchdorf mit einem Ritterg. treibt ſtarken Garnhandel, er⸗ 
‚bauet viel Gurken, die in das Gebirge verfendet werden, 
siel Kamillen, womit die €. theils felb handeln, theils 
‚fie auf Beftelung verichieken, und beforgt die ganzen benach⸗ | 
varten Gegenden mit Fiſchen aus feinen Teichen. Zum Kits 
'terg. gehören der Marktflecken nder das Dorf Reais, 
St. von Borna mit einer Mutterk. und das Dorf Blums 
roda, mit einer Filialf. von voriger Mutter, Es oldss 
baya n,bey Ofttau,, ein Ritterg nebſt Dorf hat gute Faſa⸗ 

Nu⸗— nerien⸗ 
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nerien. Außer den bereits genannten —— 
Ritterg. auch noch das Dorf Könnerik bey Auglik, ein 
Theil von Döbisfchen bey Lanaendorf, der andere. aber 
gehört zum hieſigen Mitterg. Staſchwitz, melches ebein 
falls einen Theil des Dorfes gleiches Nahmens befitst, der 
andere aber dem Nitterg. Ezoidshayn suftehet. Falkenhayn 
ein Mitterg. nebſt dazu gehoͤr. Wrarrfirchd. außer welchem 
das Mitrern. noch das Dorf Ruſendorf, auf Schkenks 
Eharte Rofendorf, nicht weit davon beſitzt. Goͤrnitz, 
ein Nitterg. und Dorf. Heuckewalda, ei Pfarrfirchd. 
nebſt Ritterg. dem außer den genannten Antheilen noch 
Rothgiebel oder Giebelroth, ein Baftbof nebff etl. 
H. an der Strafie nach Gera, und ein Theil vom Brodan 
mit einem Filiale, der andere gehört dem Nitterg. Kayna, 
zuſtehen. Kayna, mit einem Nitterg. ift ein Märftflecken 
mit 2 Jahrmärkten, ı M. von Zeig und einer Pfarrk. Es 
"wird im alten Urkunden Cana oder Chania geſchrieben. 
Zum Nitterg. aehören noch folgende Otte, ale: Blume 
nau ben Lobas, Meutitz, die Muͤhle Rothenfurth 
und Zettweil mit einem Filial von Kahna. Kuhndorf, 
ein Ritterg. nebſt D. Nehmitz dergl. Nieder-Schind— 
maß, ſ. Amt Zwickau, ein on nebft Dorfsantheil. 
DOftran am Elſter— Mühlgraben, 3 Stunde von Zeiß, ein 
Ptarrkirchd. und Ritterg Pirkau, ein Nitterg. ohne Uns 
terthanen. Plotha, ein D. und Nitterg. Queßnitz, ein 
Ritterg. und D. Reimsdorf oder Rehmsdorf, em 
Pfarrkirchd. und Ritterg. ı Gt. oſtwaͤrts von Zeig. Es ges 
böret dazu das D. ECrimmipfchen bey Langendorf. Rips 
picha, 1 St. von Zeitz, ein Vfarrfirchdorf nebſt Ritterg. 
mit Ober: und Erbgerichten. Salſitz, ein Pfarrkirchd ı- 
Et. von Zeitz nebſt Ritterg. dem 13 H. des Dorfs gehoͤren. 
Silbitz, ein Pfarrkirchd. nebſt Ritterg. mit einem fchönen 
Herrenhauſe. Strindorf, ein Ritterg. bey Saaleck, 
wolches Pfarrkirchd. dazu gehͤrt. Wildenborn, ein Rit— 
gera. dabey kein Dorf ſteht Außer den angeführten beſitzt 
dieſes Ritterg. noch das Prartkirchd. Groß-Zſchellbach 
von z31 H. in einer fruchtbaren Aue; Lindenberg bey 
Lobas; Mahlen und Roda bey Kaya; Weißenborn. 
„Wildenhayn bey Rumedorf, ein Nitterguth und Sof. 
Stodsdorf, ein zum Ritterg. Wirchwitz gehör, Tchriftf. 
Dorf, Wıttgendorf, ein Pfarsfirchd, iM. von Feiß 
| nebft 
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nebſt Ritterg. Wuitz, ein Pfarrfirchd. 13 Gt. oſtwaͤrts von 
Zeig nebſt Nitterg. Zangenberg, ein WW arrfirchd. nebſt 
Nitterg. 4 St. von Zeitz, am fogenannten Aunolze, hat eine 
ertrefliche Stärfenfabrif mit Viehmaſt, flarfe Peichfifches 
rey und erbasıt viel Gurfen nebfi Zwiebelp. Deurttz, ein 
Dorf mit einem Ritterg. Der größte Theil des Doris-ges 
hört in das Fuͤrſtenthum Altenburg. Das Kitterg, beſitzt 
übrigens noch das Dorf Hageneſt. Dom Dorfe Oder⸗ 
Sat, im Amte Pegau, gehört * ein Teil ſchriftſ. nach 
eit 


2. Das Amt Naumburg 


mit Saaleck und Schoͤnburg, enthält ı Stadt, ? 
Schriftfaifen mit ı Dorfe, 7 Amtsdörfer, 
in aller 8 Dörfer und 4 Borwerfe. Die Oeko⸗ 
nomie des Amts Naumburg mit dem St. Georgen? 
kloſter, Saate und Schoͤnburg bringt jaͤhrlich ohn⸗ 
gefaͤhr 4000 Rthlr. Reſervatengelder ein— 

1779 lebten bier in 2530 Familien 7. m. mit * 
Kuͤhen und 4814 Schaafen. 

Naumburg — Numburgemn — eine * 
reits zu Anfang des 10ten Jahrhunderts vorhande⸗ 
ne, beträchtliche, mit Mauern und Graben verſe⸗ 
bene Stadt an der Saale, nicht weit vom Einfluß 
der Unftrut in dieſelbe, 6 Meiten von Leipzig, liegt 
nah von Charpentier 377 Par. F. fenkrecht über 
Wittenberg. Sie hat Über 1000 Häufer und. gegen 
80655 Einwohner und wird in drey Theile abges 
theilet, als 1) in die eigentliche Stadt. unter des 
Raths Gerichtsbarkeit, mit einem ehemahls Herzogl. 
ist Churfürftl, Schloße am Markte, vor: welchem ein⸗ 
denbaͤume gepftanzt ſind, und gleich neben demſelben 
ein Haus welches das Schloͤßchen genannt wird, einem 
Amis⸗ und Rathhauſe, einer latein Stadtſchule 
aan der fogenannten: Rathefchute, von ſechs Klaſſen, 

Rn 3 der 
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be St. Wenceslaus oder Pfarrfirde, eines Waß 
enhaufes, nebft der Waiſenhaus- oder &t. Mariens 
kirche, eine Poftftation und eine Buchdruckerey; in 
ällen 723 Häufern. 2.) im die Herrenfreiheit, die 
mit einer befondern Mauer umgeben if. Auf ders 
lelben befinden fi die vortrefiche, mit 3 Thoͤrmen 
verfehene Domkirche, das Domfapitel, die Doms 
fbule mit 5 Stoffen, verfchiedene Wohnungen 
( Kurien) der Domherren nebft mehreren angefehenen 
Bürgerhäufern, 2 Spitäler und ı Waifenhaus; in 
allen 311 9. Sie fteht unter den. obengerannten 
Gerichten. Den Dom hat Markgraf Herrmann 
und fein Bruder Eccard II. ohngefähr ums Jahr 
1027 oder-28- zu bauen anfangen laflen. 3) in 
dıe Vorſtadt mit 2 Kirchen, Ja derſelben iſt die 
Gerichtsbarkeit unter den Rath, die Freiheit und 
Domprohftepgerichte, das Amt Naumburg und das 
Amt Porta getheilet. Zur beguemern Unterhaltung 
der Armen-ift 1785 ein Acmeninftitur in dem in der 
Stadt liegenden Armenhaufe vom Rathe und der 
Bürgerfchaft ereichtet worden, meldes in Anfehung 
der Gerichtsbarkeit allein unter denr Stadtrath ftes 
het, Hier erhalten die armen: arbeitslofen Einwohs 
ner zur Winterszeit in einem warmen Zimmer Flachs, 
Werg, Schäafs und Baummolle gegen tägliche Be: 
zahlung zu verarbeiten. Sind ed ordentliche Leute, 
ſo giebt man. ihnen auch die Materialien. mit in ihre 
Wohnungen. In diefem Inftiture hat man auch den 
Seidenbau zu.betreiben angefangen. Außer den ges 
nannten Schulen befinden fih Ju Raumburg auch 
noch eine: Acmen= und eine Soldatenfchulez in der 
Vorftadt drei Bofpitäler, ald: das Hofpital zum 
arg Geiſt, das u und das Armenhoſpi⸗ 

tal, 
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tal, mit welchem zugleich das Lazareth der Hiefigen- 
Garnifon verbunden if.” Die Einwohner treiben 
viel Manufacturen und Sabrifen. Unter der Mas 
nufacturen find die Strumpfmanufacturen von ges 
webten und geftricften wollenen Strüämpfen, Hands 
ſchuhen, Mügen u. f. w die beträchilichften und die 
Brethſchneideriſche vom Landesherrn privilegirt. 
Endlich giebt es auch hier noch viel Leinweber, viele 
Drechsler, gute GSeifenfiedereyen, vortrefliche Les 
Dermanufacturen, wovon die Seyfarthifche vom Lanz 
desherrn privilegirt ift, und dag Leder ganzauf enge 
liſche Art zubereitet. Tuchmacher, über 100 
Schuhmader, anfehnlichen Wolls und Barnhandel, 
eine Kederhändlerinnung, ruſſiſchen, pohlnifhen 
und deutfchen Schweinsborſtenhandel, Weinhandel, 
MWeinefigbrauerey, beträchtliche Branteweinbrennes 
genen, und Stärfenmachercyen. Alle dieſe Gewer⸗ 
- be erleichtert die hiefige Petri-Paulimeffe gar 
fehr, welche den 25. Junius Nachmittags um 3 Uhr 
anfängt und 14 Tage dauert. Auf derfelber wurs 
den ehedem befonders ftarfe Wechſelgeſchaͤfte gemacht, 
und fie hat deshalben au von Herzog Morig Wils 
heim 1693 eine eigene Marfts, Handels: und. Wech⸗ 
felordnung erhalten: it werden hier nur noch eini⸗ 
ge in den Leipziger Meflen ausgeftellte Wechfel aus: 
gezahlet. Nach Leipzig macht Naumburg vorzüglich in Mas 
terialmaaren den ſtaͤrkſten Handel, insbefondere nach dem Eurs 
fächfifchen Thüringen, in das Weimarifche, Gothaifche und. 
Eoburgifche. Ohngeachtet die Stadt ungemein viel durch 
Öftere Kriege, umgähliche Seuerfchäden, Peft u. f. w. erlitten 
bat, fo gehört fie doch gegenwärtig zu den reichften und ſchoͤn⸗ 
fen Städten in Sachſen. Die aͤlteſten Verwuͤſtungen der 
Stade und ihres Bezirks fallen in die Seiten Albrechts 
des Ausgearteten, feiner Söhne und bes habſuͤchtigen Kaifers 
Adolph von Naffau. 1432 ward fie abermahls mit einer. 
Nu 4 gaͤnz⸗ 
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gaͤnzlichen Verwuͤſtung bedroht, deren Abwendung noch durch 
ein jaͤhrliches Feit ruͤhmlichſt im Andenken erhalten wird. Der 
Huſſitengeneral Procopius ruͤckte damahld mit einem 
Ehmarme von 40,000 Huffiten vor die Stadt, und mollte 
fie dis auf den Grund fchleifen, weil der nicht lange vorber 
verfiorbene Gerbard von Goch aus Naumburg, auf der 
Kıcchenveriammlung zu Coſtnitz Hußen batte verurrbeilem. 
helfen. Bey diefer großen Gefahr und in der böchften Vers 
zweifelung entichloßen fich die bedränaten Finmohner am 28, 
Julius gedachten Jahres unmindige Kinder, 559 an der Zahl, 
in Sterbefleidern zum General ins Lager zu fenden, melche 
ibn un Gnade bitten mußten. Diefer ruͤhrende Anblick er⸗ 
meichte auch das nach Rache und Blut Durftende Herz des Ans 
fünrers und die Stadt erhielt Hegnadiaung. Zum Andenfer 
beichloßen damahls die Einwohner, dag Fünftighin allemahl 
an diefem Tage die Kinder der Einwohner unter Kriegsmuſik 
einen Zug auf den Pla; des Fagers halten. folten, melces 
Feſt gegenwärtig dad Kirſchenfeſt beißt, aber eigentlich das. 
Hußitenkirſchenfeſt aenennet werden folkte, meil die Kinder im 
Lager von den Hußiten mit Kirſchen erfriichet morden ſind. 
richt weit von der Stadt gebt eine Fahre am Seite über die 
Saale, melche dem Mathe gehört und mo nur Fremde Fährs 
geid begahlen, Einheimiſche aber frey find. ‚Der um die Stadt 
herum wachfende rot he Mein mird mit dem allgemeinen 
Hahmen Naumburger belegt und oft für ausländirchen 
verfauft. . Der blanke Mein hat nicht die Güte des rothen. 
Die beffere Meinberaspflege haben die Hefiger biefiger Wein⸗ 
gebirge von Tränfiichen Winzern erfernet. Eiu Acer Weine‘ 
berg von 300 Quadratruthen foftet, ohne die geringen zaͤhr⸗ 
lichen landesberrl. Abaaben, jährlich an Arbeitslohn 16 Thlr,, 
für 12 $uder Dünger nebfi Fuhrlohn 6 Thlr., für 10 Schock 
Pfaͤhle a6 Gr. 2 hir. 12 Gr , in allen 24 Thlr. 12 Gr. In 
einem folchen gut gewarteten Weinberge von einem Acker kel— 
terte man in zehn auf einander folgenden Jahren 132 Eymer 
Wein ‚272 dresdn. Kannen gerechnet, ale: | 
- 1778 Eelterte man 10 Eym. 1779 kelterte man 9 Eym. 
1830 — "nn — 7 — 20 — 
17838 — 21 — 1733 — 24 — 
172c. — 22 — 1255 — 3 — 
1786 — 5 — 177 — 6 — “ 
rim man nun als hoͤchſt mahricheintich an, daß die ſaͤmmt⸗/ 
fichen 


* 


B. Das Hochſtiſt Naumhburg · Zeig. 56 


lichen in der Naumburger: Pflege bis Freyburg und Weißen— 
fels fich erftreddende Weingebirge 2000 Acer enthalten, mo: 
von jeder in zehn Jahren im Duschichnite nur 60 Eymer 
6 Rthle, liefern fol, welches gewiß eber zu wenig als zu 
viel iſt, und auch der Preis vom Eymer rorhen Wein von 
7 Rthlr. bis 20 fteige, fo haben die 2000 Acker in 10 Jahren 
120,000 Eymer Wein geliefert, deren Betrag an baarem 
Gelde 720,000 Rthlr. betragen. Der ftärffie Handel mit dies 
ſem Meinen geht nach Hamburg, von woher ihn die. Weins 
händler wiederum als franzöfiiche Meine zuruckfenden. Die 
Gegend um Naumburg herum ift eine der. fchönfien in ‚Sache, 
fen. An. der Mittagsfeite der Stadt liegt der Galgenberg, 
auf defien Rücken fıch das Buchholz, eine beträchliche Laub⸗ 
holzwaldung, befindet; gegen Morgen liegt das unter das 
Domkapitul su Naumburg gehörende, aus 54 H. und gegen‘! 
300 Einw. befiebende fchriftf. Dorf Grochlig, wohin von 
der Stadt aus erne Lindenallee führt; ‚gegen Mitternacht der 
Spechfart Wald, an melchem fih rund berum Weinge⸗ 
birge binziehen und auf der Abendjeite endlich hinter der Doms 
propften die ichönfte Wiefenfluhr an der Saale. In der bier, 
‚figen Grgend giebt es vortreflihen Mergel, Trippel— 
— und Fraueneiskryſtalle. 


Unmittelbare Amtedörfer find: 
Klein-Heeringen, bey Naumburg mit einer Fllialt 
von Saaleck, hat eine Beyſalzlicenteinnahme; Lachſtaͤdt; 
Doßenbann, bat viel Obſt und Hopfenbau nebſt einem Fi⸗ 
liale von Schönburg; Punſcherau, obnmweit Eckardtsberga 


mir einer Pfarrkirche; Roͤdichen bey Klein » Heeringens. 


Ehönburg, jmifchen Naumburg und Meißenfeld an der 


Saale hat eine Vrarrfirche und 6 MWobnungen. Durch das. 


% 


- 


Dorf geht von Leipzig aus über Weißenfels, Naumburg rc. 
die Strafe nach Frankfurt am Mayn. Auf dem Berge um, 
welchen fich das Dorf herumziehet, fieht man noch die Webers. 


bleibfel eines alten biſchoͤflichen Schloßes, welches ehedem eis, 


ne Burgwarte war. In der Schoͤnburger Fluhr liegen auch 


noch die Rruppenmuͤhle und Neuemuͤhle an der Wes, 
thau, twelche in einer Länge von 2 Meilen 12 Müblen treibi,, 


ein Bauerhaus, deffen Erbauer Paniſch bieß, wovon es uoch 


den Nahmen, Paniichens Haus, führt und eine Schenke an ber 
Leipziger Straße. Ferner iſt nach Schoͤnburg eingepfarrt die, 


Ns 3. Daß 


Olbismuͤhle. 
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3. Das Ame Haynsburg. 


(Auftigamt) hat einen Amtsverwefer, ı Stadt, 

ı Schtiftfaffen mit 6 Dörfern, 12 Amtsdörs 
fer, in allen 18 Dörfer und 3VBormwerfe. 1779 
lebten hier in 429 Kamilien 1326 Menfchen über 
10 Jahr mit 786 Kuͤhen und 1440 Schaafen. 

.  &roffen, eine fleine Stadt an der weißen 
Stifter. Hier ift ein Rittergurh mit guter Teichfifches 
rey und ed werden auch 3 Jahrmärkte gehalten. Die 
@intwohner, deren 1779 in 57 Familien 175 über 
10 Yahr mit 57 Kühen lebten, nähren fi) größtens 
theild vom Aderbau. In der Nähe derfelben giebt es 


Kalkſteinbruͤche und den großen Zeiger Forſt. Zum 
ig. gehören noch Schriftf. die D. Coßweda; Nickels— 
Dorf; NoöbenzRoſendorfzRoſenthal und Tauchlitz. 

Havusburg, ein Amtspfarrfischdorf über Croſſen, 
nicht weit von der Elfier, ız Stunde von Zeig, mit einem 
Schloße, in welchem das Anıt it. Das Schloß ift auf einer 
Anhöhe in einer fehr angenehmen Gegend erbauet. Man 
brauet bier gutes einfaches und Doppelbier, welches auch 
nach Naumburg verfahren wird. 


Amtsdörfer find noch folgende, ale: 


Breitenbach, bey Haynsburg mit einer Filialkirche 
davon, und einem Vorwerk; Dietendorf; Dobersdorf; 


Goßra; Eatersdorf; Raba; Sautzſchen mit ı Bor, 


werke; das Vorwerk oder Freyguth Mödelftein; die Neue— 


oder Papiermuͤhle, welche das Stift mit Papier verforgt,. 


das übrige aber nach Leipzig liefert; SchEaudig, mit einer 
Pfarrkirche ı St. von Zeig; und ein Theil von oben genanns 
ten Mannsdorf und Salfis. 

In den Älteften Zeiten erſtreckte fich die Didces des Bir 
(HofthbumsNaumburg bis inden Ersgebirgifchen Kreis: 
denn Kaifer Otto 1. hatte, nach einem alten Manufeript, 968 
unter andern dem Stifte auch die Renten von mehrern itzt um 
ger die Aemter Zwickau, Gruͤnhayn und Schwarzenberg ges 


— —— Oerter, unter dem Titel eines Decanats uͤber 


der 


| 
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Der Mulde (Decanatus trans Muldam) gefchenfet. Diefe 
waren im Amte Zwickau: Bernsdorf 6 Mark, Butteg 
CBeutha) 3 M., Gluchau (Glaucha) ı5 M., Gersdoxf 4M., 
Hartmannsdorf 6 M., Härtmannsderf C Härtensdorf) 6 M., 
Zaftnig oder Loͤſtnitz (Loͤßnitz) 16 M., Fichtenfein 9 M., Lucke⸗ 
wis (Lungkwitz) 6 M., Lugk (Lugau) 2 M, Michaelis 
CDiichlig oder Micheln) ı M., Nicolai und Milſen (Muͤl⸗ 
fen St. Nicolai) 7 M., Delsnig 6 M., Phile (Poͤhlau) 8 M., 
Schönau 10 M., Schaden (Zſchocken) 6 M., Therfeld 
C Thierfeld) 8 M. und-Wernsdorf 6 M.; im Amte Grüm 
hayn: Bayerfeld 4 Mark und Zwönig s M.; im Amte 
Schwarzenberg: Elöfterlein 6 Mark, Mitweidis (Mitt—⸗ 
weyda) 6 M., Schwarzenbera 7 M. Auerbach s M. Luds 
wigsdorf 4 M. und Tertis ( Tobertig) 6 Mar, | 


C. Das Fürftenthum Querfurt, 


Die ehemahlige alte Herrfhaft Querfurt 
hatte fehr lange ihre eignen Befiger unter dem Nah 
men der edfen Herren von Querfurt, wurde 
aber nachhero dem Erzſtift, igigen Herzogthume, 
Magdeburg einverleibet. Durch den Prager Frieden 
(3often May 1635) erhielt Johann Georgel., 
der fo treue Bundergenofle des Kaiſers Ferdinand II., 
diefelbe von Magdeburg unter dem Nahmen der fos 
gerannten 4 erimirten Aemter, Querfurt, 
Juͤterbogk, Dahme und Burg als maades 
burgifche Lehne auf unbeftimmte Zeit; jedoch durch 
den W. F. 1648 überließ man fie dem Churfürften 
von Sachſen auf emig, ohne der magdeburgifchen 


Lehnsherrfchaft zu gedenfen. Durch das Teftament Jar 
hann George I. (2often Jul. 1652) Famen fie an die S. 
Meißenf. Linie, welche durch einen zu Leipzig 1663 errichtes 
ten Receß gegen Abtretung der Schriftiaffen in den Aemtert 
Eckartsberga, Langenfalsa , Weißenſee und Sangerhaufen von 
dem Churfürften die Landeshoheit darüber erhielt, nebft den 3 
&hüringifchen Aemtern Helldrungen, Sittichenbach und rn 
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delſtein, mit der Bedingung, daß daraus ein eignes Fuͤrſten⸗ 
thum gemacht werden ſollte. Allein unter dem Herzog J o⸗ 
hann Adolphl., Sohn des Herzogs Auguſt, machte 
Brandenburg wiederum Anſpruͤche auf die Lehnsherrſchaft der 
4 eximirten Aemter, welche es aber, nebſt allen andern Ans 
ſpruͤchen, in dem zu Köln an der Spree 1687 geſchloſſenen 
und vom Kaifer beftätigten Vergleiche gegen Abtretung des 
beträchtlichen Amts Burg, weswegen ed auch noch 34,452 
Mtbir. Geld an den Herzog herausgab, wofür er das an Mer⸗ 
feburg.verfeßte Amt Weißenfels einlöfete, auf ewig entfagte. 
Hierauf ward der Hering Johann Adolph I. am zıtem 
April 1688 das erfiemal von dem Kaifer mit dem neuen uns 
mittelbarem Neichsfürftenthume nebſt dem übrigen gamem 
ſaͤchſiſchen Haufe sur gefammten Hand belieben, ‚und nahm 
Sig und Stimme auf dem oberfächfiichen Streistagen ; binges 
gen in das Fürftenfollesium Eonnte er, wegen Widerfpruchs 
bes erneftinifchen Haufes, wicht eingeführee werden Nach 
dem Ansfierben der ©. mweißenfelfifchen Linie 1746 Fam es im 
gleicher Befchaffenheit an Das Churhaus zurück, welches nuns. 
mehro die thüringifchen Aemter Sittichenbach und Wendelftein 
wiederum von demielben trennte, obgleich beyde noch in dem 
neueften Lehubriefe, als zum Fuͤrſtenthum gehörig, mitaes 
nannt find. Es beftehet daher ist aud den 4 Aemtern: Nuers 
furt, Helldrungen, Dahme und JüterbogE, wer 
nor die erftern beyden den querfurtiichen Kreis, bie 
letztern hingegen den Juͤterbogkſchen ausmachen Jene 
grängen gegen N. an die Graffchaft Mansfeld, aenen D. an 
Merfeburg, genen &. an den thüringifchen Kreis und gegen . 
Weſten an die Brals zu Sachſen. Diefe gegen N. an Bram 
denburg, die. Herrichaft Baruth und gehen DO. an die Nieder⸗ 
laufig; auf den übrigen Seiten aber werden fie ven dem So 
Ereife eingefchloffen. 

Der Släheninhalt beträgt 85 Auadratmeile, 
worauf 1785 nur 15,540 Menfchen wohnten, fo 
daß auf die Dimadratmeile 188533 fommen. Bey 
dem Ausfchreiben der Lieferung an Magasingetrayde 
1778 rechnete man das Fürftenthum Querfurth für 
den einhunderten Theil allee Lande oder für 861% 
duf. Das —— hat ſeine eigne Begierunge 
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verfaſſung und beſondern Stände behalten, welche 
jedesmahl nach dem allgemeinen Landtage ihre bes 
fondern Landesverfammlungen haften, wo ihnen ein 
Churfuͤrſtl. Kommiſſarius die Propofitionen übergicbt. 
Das ganze Fürftenthum hat weder Schode no 
Quatember, fondern auf den genannten Querfurti- 
ſchen Fandtagen wird ein gewiſſes Quantum an 
Steuern verwilliget, welches hernach wieder auf die 
Drtfchaften vertheilet wird, in welchen e8 die Com» 
munen wieder unter ſich vertheilen und dafür ohne 
Reſt ftehen muͤſſen. Die Einkuͤnfte des ganjen 
Fuͤrſtenthums find eine landesherrl. Rammerrevenue, 
-wesrsegen auch alle und jede Arten der Abgaben blos 
"an die Rentfammer verrechnet werden. Im Quer⸗ 
Ffurtiſchen Kreife z. B. der noch den befondern 
Vorzug hat, daß er von der Generalaccife frei’ iſt, 
betragen die ſaͤmtlichen Abgaben jährlich- ohn- 
gefaähr 40,200 Rthlr. an Gelde und 9058 Shfl. 
an Getrayde, mwozu das Amt Querfurt 30,000 
Rthlr. an Gelde, 7702 Schfl.an Getrayde und dag 
Amt Heldrungen 10,200 Rthlr. und 1356 Schfl. 
Heyträgt. In Anfehung der Entfcheidung der Rechts: 
ftreitigfeiten in höhern Gerichten fteht das Fuͤrſten⸗ 
tum Querfurth nicht unter dem Oberhofgerichte zu 
Leipzig, fondern einzig und allein unter der. Landes⸗ 
regierung zu Dretden. — Bun 
Die Verwaltung der Negiernng des Fuͤrſtenthums ge⸗ 
ſchieht durch Kreisdirectoreh, welche zugleich Krei e 
und Marfhfommiffarien find, Ober-Forſt— und 
Wild meiſter, 4 Amtmänner, 2 Steuereinnebmer 
und 4 Suverintendenten, von welchen die im Quet⸗ 
furtſchen Kreiſe dem Leipziger, Die im Juͤterbogkſchen Kreife 
aber deu Wittenberger Konfiftoriun untergeordnet find. Zut 
Unterhaltung des Kriegsweſens giebt’ ber Duerfurtfche Kreis 
ighrlich 40 Portionen and Ratibnen oder 39544 Nthlr:> a. 


Juͤterbogkſche Kreis aber 22 Portionen umd Nationen oder 
a168% Rthlr. I 

Das ganze Fürftenthum befteht aus 4 Staͤd⸗ 
ten, 33 Schriftfaffen mit 14 Dörfern, g 
Amtfaffen, 43 Amtsdörfer, in allem 57 Doͤr⸗ 
fer, 7 Sreygüther und Vorwerke. 


A Duerfurtifher Kreis. 
1. Das Amt Querfurt. 


Hat einen Yuftizamtmann und einen Rentbeamten, 
ı Stadt, 15 Schriftfaffen mit 4 Dörfern. 4 
Amtfaf. und 11 Amtsdörfer, in ollem 15 Dim 
‚fer. Die Revifion diefes und des Amts Heldrungen 
iſt dem Kreishauptmanne und einem Amtshaupk 
manne des Thuͤringiſchen Kreiſes aufgetragen. 

Im Jahre 1779 lebten in 1866 Familien 5047 Menſchen 
über 10 Jahr mit 1709 Kuͤhen und 4515 Schaafen; 1790 mar 
ren 430 Pferde vorhanden. Die ganze Hufenzahl des Amtes 
Querfurt, außer den Amtsvorwerken, Ritterguthsfeldern, 
Kirchen, Pfarrs und Schulen: , ald Sreyländerepen, betrug 
3790 an Haͤuſern, Gärten, Wieſen und Feldern 849 Hu 
283 Ader, die Hufe u 30 Ader gerechnet. wovon aber 2 
730 Huf. 7,7% Acker Magazinhufen find. Alle ins Amt eins 
bezirkte Dörfer, Thaldorf ausgenonmen, haben die Braut 
and Schenfgerechtigfeit. In und bey diefen Orten nebR dem 
Gtadebeiirfe befinden fih.ıs Wind und 16 Waffermühlen an 
einem Bache, der aber fo wenig Waſſer hat, daß fie sum 
Theil fehr wenig, ja bey trodener Witterung und hartem 

ofte gar nicht mahlen koͤnnen. In den Amtsdorfichaften hat 
E Autt Ober: und Erbgerichte, fo mie auch über Feld und 
Fluhr bey der Stadt Querfurt, und die Obergerichte über 
ale Nırterguther, s ausgenommen. Die fämtlichen Amtes 
Dörfer haben ungemeffene Frohndienſte, Kuckenburg ausgenome 
men, und es befinden ſich in denfelben weder Pferdner cder 
Anfpanner, noch Gärtner und. Häusler oder Hinteriäteler, 
Das Dorf Gatteräpt. ansgennmmen, weil alle Grundſtuck⸗ 
| wab 
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walzend And, ſ. ob. &. aır. A. Pegau, daher an a 
die Anzahl angegeben werden Fann: Denn wer in diefem Jahre 
ein Pferd halt, thut Pferdefrohndienfte und heißt Anfpanner 
oder-Pferdner ; hingegen wenn er die Pferde wieder abichaft, 
fo thut er Hanbdienfte. Die in dieſem Amte angegebene Bes 
völferung, Kühe u. f. w. find yom Jahre 1790 wenn Feine ans 
dere Jahrzahl dabey fleht. 
Querfurt, die Hauptftadt des Fuͤrſtenthums, 
6 Meil. von Leipzig am Quernabach, in welchen an 
‚der preußiſchmansfeldiſchen Graͤnze der Farnſtaͤdter 
Bach faͤllt, die einzigen im ganzen Kreiſe, welche 
ſehr viele Mühlen treiben. Sie hat 450 H., von 
welchen erft 1787 gegen 100 abbrannten u.-1480 
Einw. über 10 $ahr mit 102 Pferden , 215 Kuͤh. 
240 Schaafen und 129 Hufen 10433 Ader Erde 
unter Rathejurisdiction ; unter Ymtsjurißdict, aber 
85 Einw. über 10 Jahr, mit 35 Küh. 20 Schaas 
fen in 24 Häuf. deren Hufen bey den Stadthufen bes 
findlich ſind; 1779 befanden ſich in Querfurth unter Raths⸗ 
jurisdietion in 646 Familien 1518 Menfchen über 10 Jahr, mit 
258 Kühen und 265 Schaafen, unter Amtsjurisdietion hinge⸗ 
gen in. 27 Famil. 96 Menfchen über 10 3. mit 30 Kühen und 
wo Schaafen. Sie nähren fi vorzüglich vom Aifers 
baue. Dem ſchriftſaͤſ. Rathe ftehetnur über die Buuͤr⸗ 
gerhaͤuſer die alleinige Jurisdiction zu innerhalb der 
Stadtmayer, außerhalb derfelben, fo wie au in 
Feld und Fluhr der Stadt dem Amte allein, welches 
jugleich Über alle Einwohner der Stadt mit dem Ras 
the in perfonalibus concurentem jurisdidtionem 
hat, dergeftalt, daß die Prävention dabey Statt fins 
det, In der Stadt befinden ſich das Churfürfl. Amt, 
ein Oberforft> und Wildmeifter, der aber in Farn⸗ 
ſtaͤdt wohnt, eine Poftftation und kine mit dem Pas 
ftorat der Stadtfirche verbundene Superintentur, im 
deren Sprengel ı Stadt: 11 Landpar. 5 Filialk. 
| | mit 
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mit 14 Predigern gehören. Bey der Stadt ift ein 
‚altes Schloß, das ehedem für eine beträchtliche Ves 
ftung galt. In demfelben befinden fih die Schloß: 
firbe, wo der Guperintendent, nebit den beyden 
Diafonen, wechſelsweis an Sonn: und Kefttagen 
predigen müflen, und das fogenannte Fürftenhauß, 


weotinnen die Querfurrifchen Landtagsverfommlungen 


gehalten werden. Auf der nicht weit davon liegen⸗ 
‚den, unter Amtsjurisdiction ſtehenden, Wiefe wird 
jährlich ein- Marft gehalten, welcher den Tag nach 
‚Dftern feinen Anfang nimmt und bie den Freytag, 
‘alfo 3 Tage, dauert. Außer andern Waaren treibt 
‚man hier einen ftarfen Handel mit Pferden, von 
"welchen eher feines verfauft werden darf, bis fie 
nicht vor dem Stallmeifter der Stutterey Wendelftein 
vorbey geführet worden find; mit hölzernen Waaren 
und Töpfermaaren,, von welchen dieföpfer aus dem 
heſſiſchen Dorfe Großalmerode fehr viele große und 
Fleinere buntgemahlte Thonfugeln abfegen, welche 
in Körbe von buntgemahlten Holzfpähnen gepadt 
find. Die Anſpanner der Stadt Querfurth nebſt dem Amtds 
dorfe Doͤcklitz müffen ale Kutſchfuhren in berrfchaftl. Verrich⸗ 
tungen und gewiffe Frohnen auf dem Zelde bep dem Amts vor⸗ 
werke Weydenbach thun. 

In der hieſigen Gegend giebt es verſchiedene Salpeter⸗ 
ſiedereyen und ſehr gute Steinbruͤche von Kalk, Gyps 
und andern Steinen. In einer Tiefe von 40 Fuß, findet mau 
ausfchlußmweife buntfarbigen Gyps von feinem Korn mit Gyps⸗ 
fpath oder Fraueneis vermiicht. Don Querfurt bie € o ders 
Leben findet man in den Kalkſteinbruͤchen alle Sorten Ber 
—.. und Figuren von Meerſchuecken, Mufcheln u. ſ. w. 


Unmittelbare Amtsdoͤrfer: 


Nemsdorf, ein Pfarrkirchd. von, y9. Feuerſt. mit 280 
€. über 10 Jahr, welche bey dieſem Amte allemabl zu verſte⸗ 
ben find, 39 Pferde, 190 Kühe, 600 Schaafe und 76 = 

- nd» 
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zinb. 9 Adern. Söhrendorf, ebenfalls ein Yfarrkirchd. von 
65 H. mit 160 €. 90 Kühen, 260 Schaafen, 19 Pferden und 
483 Magasind. Barnkäbdt, ein Pfarrkirchd. von 119 H. 
360 €. mit 43 Pferden, 176 Luͤhen, 330 Schaafen und 8a 
Huf. 234 Ader Magazin. Goͤritz, mit einem Filiale vom 
voriaer Mutterf., hat 54 H. 160 €. mit 110 Küben, 270 
Scaafen, 25 Werden und 534 Magazinh. Gatterftiädt, 
ein D. mit einer Pfarrk. St. Grorse und am Ende des Dorfk 
mit einer Begraͤbnißk. St. Petri, hat 67 H. 220 €. mit 42 
Pferden, 100 Kühen, 200 Schaafen'und 49 Huf. 32 Ader, 
Hier find anch 5 ſchriftſ. Ritterg., welche die Erb. md Unter 
gerichte über die Guͤther und Frohnhaͤuſer haben. Hierdou 
gehören 13 H. 40 E. mit 7 Kühen unter die adlichen Muͤnch⸗ 
hauſ. Berichte;- 9H. 30 E. mit 7 Kuͤhen unter die ad! Wurmb⸗ 
Zinkifche Gerichte und 17 9 55 €. mit ıs Kühen unterdie adl. 
Krug s Pivdaitche Gerichte. Das große Dorf Dbhaufen, 
welches Tich mach feinen 3 Pfartk. in 3 verfehiedene Gemeineg - 
abtheilt, als: Obhaufen St. Petri, hät 82"9. 230 E. 
29 Pferde, 106 Kühe, 200 Schaafe und 68 H. 5.75, Adek, 
Hier iſt auch ein fchriftf. Ritterg. mit Erb: und Üntergerich? 
gen, die Jur Zeit adl. Trottaiſch find und 17 9. so €. mit ⸗ 
Kühen and ı7 Schaafen befißen. Obhaufen St. Johan⸗ 
nis, hat 7 9.80 E. 20 Kühe, 25 Schaafe, 3' Pferde und 
24 Huf. 333 Uder. Das hiefige ſchriftſ. Niiterg. hat Erbe 
und lUntergerichte über 16 H. und 35 €. mit 2 Kuͤhen. O b⸗ 
haufen Se. Nikolai, beſteht aus zu H. 1eo'€. mit r2 
Pferden, so Kuͤhen, 290 Schaafen und 33 Huf. 267 Acker; 
Pr adl. en: Erb; und Intergerichten b&y dem hieſigen 
ara hingegen aus ı 9. 3 €. mit.z Kuh. Doͤck⸗ 
ft 7714 wieder aufgebautes Pfarrfirchd. von 43.9. 
— Pferden, 40 Kühen, 200 Schdafeh und 4 
Huf. Kunden berg, mit einem Filiale von vöriger Mutte 
war ‚bis, 1701 ein beſonderes Amtsuonmerf mit Wirthſchafts⸗ 
frobnen, bat, wie das ſolgende Dorf Thaldorf, Feine Steuern 
zu entr chten und, beſteht aus 27 H. 85€. 35. KFuͤhen, 160 
Schanfen ; aber Magazinb, bat es nicht. Thald orf, hat 40 
5. 109 E, mit 2 Kuͤhen, ab r gar keine geloftapr.. Außer bi 
ſen Bahr gehören noch einige Guͤther Back⸗ * 
Mühl: und andere Haͤuſet in und bey des Stadt Kae dh 
unmittelbar unter Amssjurisdietion, . 
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Sörlitfaffen find außer den bereits genann⸗ 
ten noch: | 


Loderdlehen, ein Prarrfirchd. mit 3 befondern Rits 
terg. denen gemeinfchaftlich Dser s und Erbgerichte zuſtehen, 
hat 150 2.530 €. mit 36 Pferdeu, 135 Küben, 70 Schaaien 
uyd 50 Huf. 164 Acker. Viele Einwohner treiben einen bes, 

aͤchtlichen Handel mit Kalk. In den Ellern zu Lodersleben 
Kkest das. (hriftfäf.. Grumbachiſche Guth ohne Gerichte, als 
Freyland und hat 2 H. 10 E. mit 6 Kuͤhen. Ober⸗Farn⸗ 
9. t, ein Pfarrkirchd. nebſt dem Kiliale. .Unter-Karne 
dde, hat ein fchriftf Mannlehnguth mit Ober und Erbges 
richten, das aus 3 Hoͤfen oder Ritterſitzen befiebt.. Ober 
Garn ſt aͤdt beſteht aus 90 H. 350 E: mit 36 Pierden 95 Kuͤ⸗ 
ben, 140. Schaafen und 54 Huf.. ‚Unter; Farüuſtaͤdt 
ngegen, aus so 9. 125 €, nit 14 Tferden,, 65 Kühen, 120 
anfen: und. 32 Huf. aı Ader. Leimbach, ein Pfarrkirchd. 
mit einem. Ritterg. dem Ober : und Erbaerichte sußehen, bat, 
6.9. 155 €. ı2 Pferde, 45 Kühe, 30 Schaafe und 11 Huf 
Das Nitterg. hat 1755 erft die Schriftfäffigkeit erlangt. Ends 
ich das adliche, Hahniſche Guth mit Erbgerichten um Wepden-- 
thal zu Querfutt, hat 65. 16 €. | | 

Amtſaſſen find: ein Guth zu Obhaufen St. Sopannis, 
und 3 in Querfurt, als: = im Meydenthale und ı auf dem 
“ Kirchhofe, welche insgeſammt keine Gerichtsbarkeit haben, 
auge: nebſt Iren Frohnhaͤuſern unter dem Amte Asden. 


- 
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"7. 2. Das Amt Helldrungen 


hat einen Juſſtitamtmann und Kentbeamten, 7 
beſteht aus 1:Stadt, 3 Schriftf. mit ‚u. Dorfe, 
5: Amtſ. und® 4. Amtsd., in.allen 5. Dörfer mit: 
925 Magazinh, ohne die Ritterauths : Frey: und: 
aeiftl. Pande: 1779 lebten hier in 614 Familien 1945 Meits 
ſchen uͤber ro Jahr mit 696 Kuͤhen und 1827 Schaafen. 
Der Graf Johann von Honſtein verkaufte, a464 iu 
—* das Schloß, die Stadt und Herrſchaft Helldrungen 
ven Srhfen ebhardvi. su Mansfeld für 15,250 Kıplr., 
bey welchen ſte bis zur Sequeffration geblieben if. "Nach an; 
gegangener Sequeitration cedirte Aſsmus von Baumbach, 


2,18 a'° einer 
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einer der Hauptalaͤubiger, 2623. dem Chu⸗fueſten — nn 
Grorgel. ſeine Auſoruͤche auf die —A—— — 
genen den Empfang npu 128,293 Guld. 14 Gr ı #. 
Helidrumgen, eine amıfdffige Stadt an der 
Brarze des Amt& Suchfenburg, ohnweit der Unferug; 
don. 202 »öufeen.und ohngetaͤhr 800 Einwohnern, 
die groͤßtenttzeiis den. Ackerbau treiben; jaͤhrlich 
wied ein Jahrmarkt hier, gehalten, 1779 waren hier 
In 183 Familien 559 Einee. uͤber 10 Jahr mit 148 
Eid 8*5 chfen vnd 451 Magazh. Da’ bieiise 
Enten, wor ‚ghrdem, eıne berrächrliche Beſtung. D 
Hieigen Superintendenter find 1.Gtadts 10 ande 
Hat. 2 Filialkumit 1*0 Predigern untergeprdnet. ‚Dies 
ift aub noch ein feriftf. Sud, der rothe Hof ge⸗ 
Hannt,, ind ein amtfäf. Burh. 
. Brettleben, ein Amtsd mit einer Plarif. und ein en 
fhrifel..Rg. bar 345 Huf. Hautekpda, ein. ——* 
mit 37 Huten. Doerhelldrungen,. ein mteb. 
arrk. und 444 Huf. -Reinsdorf, ein Amtsd. niit ent 
farrE; ‚melde. 14. Dotalen hat, wird in Ober und Unt 
abaetheilt, wovon dad wehtere ehedem Bär usdorf hieß. & 
beige: 37% Duf. und,enthält 3 ame, — weiche Dorfe⸗ 
theile beſttzen. , Karte, 4 # von Helldrungen, ein 
ritef. Ritterg. meb/t Dfarrkirch Braunsroda, bey H 
drungen, ein amtſ. Ra. ohne Dosf mit einer. Sapelle , wo be 
Brestisbeniche Pfarrer predigen m Die Hapiet Reben auf 
Ngs Grund und Hoden. ey * 


B. Der Juͤterbogkſche Kreis. 
"Ben demſelben Find angeſtellt 1 Kretsdirector, ı Kreis⸗ 
—— 1 — 1 — 
mus und 7’ NEN 1 
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LEI Das Amt Iuterbogk 


hat dm Yufigamtmann und einen Rentbeamten. 

Es graͤmt gegen Morgen at das Magdeburg. A. Zinna, au 

Die arm A. Dahme gehör, Feldmark Nonnendort und die mn 
Qo 2 . 
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Bas A. Seyda gehör. Feldmark Niedeörfeefeld ; zwiſchen Mor⸗ 
gen und Mittag auch noch an das Brandenourg. ſogenannte 
Ländchen- Beerwalde gegen Mittag al Die A. Schweinitz und 
Sendda und Die unteridas A. Wittenberg gehör. Dorf; und Felds 
se Zellendorf; gegen Abend an die A. Wittenberg und Bels 
jig, auch ben Kurz Lipsdorf wieder au das X. Seyda; gegen 
ms an das MWeichbild der mitfelmärt. Stadt Treuen⸗ 
en; groͤßtentheils aber an obgedachtes A. Zinna. 
Im Amtaberitfe entipringe bey dem Amtsd. Niebergärse 
dorf ein Bach, die Ahe, oder auch Agerbach genaunt, welche 
v.dem Amtsd. Dennerig, Rohrbeck, Bucho und der Stadt 
* vorben und in das A. Zinna —A ** 
inigen andern im Brandenburg. eutſpringenden Bachen un 
kleinen Fluͤſſen in den Blankenfee fallt und mit demſelben bey 
me... det —— von — den — 
in befonbern Freisverfaflung gehört, dab i el. ein oder 
. Bach Befinden ber Umſtaͤnde imeimahl Kreistage in üterboge 
— wetden, wo ſich die H. H. Lamdftände nebſt de 
Deputirten und Beamen bon Juͤterbogk und Dahme einfi 
den. Sie haben ein eigenes Archiv, welches auf dem Math? 
hauſe su Juterbogk in der großen Gerichtsſtube aufbewahrt 
wird. Bey der hieſ. Kreisſteuereinnahme iſt auch eine Baube⸗ 
gnadigungskaſſe errichtet worden, dir welche der Kreis jahrlich 
gegen 1500 Mil. oder 1312 Kehle. 12 Gf. unter ſich ſelbſt in 
4 Terminen ausbtingt. ZU jedem Termin von 328 Kehle: Ei 
©r. tragen bey N 
„Das Amt —3 100 arte. 13 Gr. 114 Lu 





Daus Amt Dahme“ ° "gr - Bu zu Er Zi 
Die Stadt Jüterboge 112 8 — 
Die Stadt Dahm 12 153 ⸗ 


Die Ritierſchaft DI: 1 PER wiege 4 + 
Bon diefem Gelde erhalten diejenigen „. welche en Stellen 
anbauen ı2 Pre. Vergätigung.  ., der. —* 

Im ganzen Kreiſe befanden fie: 1779 in 218* 
Familien 6649 Menſchen über 19.Fahr mit 2073 
Kühen und 16,017 Schaafen. Zi Biefem Amtsbe⸗ 
zirfe gehören ı Stadt, gSchriftfaffen mit 7 
Sorfern, 16 Amtsdoͤrfer, in allen 23 Doͤrfet, 3 

Bir 


» 
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Vorwerke oder ChurfuͤrſtlKammerguͤther, 
7 wuͤſte Marken, deren Feldfluhren die angraͤn⸗ 
zenden Ortſchaften benugen, 22 Windmuͤhlen, 
Waſſer muͤhlen und ı Walkmuͤhle. 
Die Waldungen find, außer den auf den Kapusdorfep 
und Heinrihsdorfer wüften Marken, vorüglich 1724 landes⸗ 
herrlich angeideten Kiefernheiden und. ben Drarkendorfer und 
hoben Ahlsdorfer Rittergs Waldungen, unbetraͤchtlich. 
Nach einer 1756 gehaltenen Volksiählung befanden ſich 
in den 16 unmittelbaren Amtäortfchaften 2334 Menfchen, als: 
1152 maͤnnl. und 1182 weibl, Gefchlechts, wovon unter erfiern 
314 unter 14 Jahr, 707 von 14 bis 6o Jahr und 104 über 60 
Sahr unter letztern hingegen 354 unter 14 Jahr, 732 von 14 
Bis Go Jahr und 96 über 60 Jahr waren. 1779 hatte der ganze 
Amtsbezirk in 1140 Familien 3527 Menichen über 10 Ja 
misıı24 Kühen und 9429 Schaafen. 1786 alfo 30 “jahr ii 
erfigedachter Zählung befariden fich in’ den unmittelbaren Dörs 
fern 2373 DMenfchen, als: 1195 maͤnnl. und 1178 weibl. Ger 
fchlechts, wovon unter erftern 343 unter 24 Jahr, 782 von 3 
bis 6o Jahr und 69 über 60 Jahr, unter lentern aber 333 uns 
ter 14 Jahr, 771.von 14 bis 6o Jahr und 74 über 60 Jahr 
#790 waren im den unmittelbaren Amtsvorſtaͤd⸗ 
ten und Doͤrfern 293 Anfpänner, 121 Koffsten, 
59 Häusler, und an Seelen überhaupt 1890 mit. 
. 656 Pferden, 778 Kühen und 8099 Schaafen; in 
den einbezirften Ritterfehaftsdörfern aber 606 See⸗ 
fen, mit 108 Pferden, 214 Kühen und 3100 
Schaafen: mithin im ganzen Amtsbezirke mit Nuss 
ſchluß der, Stadt Yüterbogf 203 Anfpänner, 121 
Roffäten, 59 Häusler, an Seelen 2496 mit 764 
‚Derden, 992. Kühen, und 11,199 Schaafen; und 
‚mis Einſchluß der Stadt an Serien 4496, mit 844 
‚Herden, 1192 Kühen und 11,691 Schafen. 
Die Amtsunterthanen nebft den Einbezirkten has 
ben 840 Hufen fteuerbaren Acer, weiche zu 210 
. De 3: -- Ma: 


* 
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Magazinh. gerechnet werden: da hingegen im Amt 
Dahme nur 376 fienerbare Huf. und 94 Maga Anh. 
fin, 

. Wenn daher im gangen iricheche Kreiſe, als: ve 
tern und Städten Juͤterbogk und Dahme nebſt der nanjer Kiß 
terſchaft 100 Rthlr. ausgebracht werden tollen, ſo giebt 

Das Amt Juͤterdogk 30 Rıblr. 15 Gr. 10 U. 


— Dabne nn »ı ki 6% 
Die Stadt Juͤterbogk 14 9 6 24 
| —— Dahme 23 5% 64+ 
and die Ritterichaft 19⸗ 


macht 100 Rthlr. 
Wenn aber nur unter den beyden a. Juͤterboak und Dahme 
Wehft ver Kitterfchaft, ohne die Städte, 100 Rthlt. ausgebracht 
werden follen, fo giebt 


Das A. Juͤterbogk 97 Rihlt. 17 Br. „zoroı Pf. Chl. 
— Dahme 23 Ä 19 9 615502 , 
Die Kitterchaft aber 18 + 10 „92928. 5 


Ferner, menn bie Ritterfchaft im gungen Fuͤrſtenthume, 
ohne Aemter und Städte, 100 Rthlr. ausbringen ſoll, ip aiebt 





die Risterfchaft in Duerfurt 48 Rthlr. 18 Or. 
in Helldrungen 16: 4 6 ⸗ 

— in Juͤterbogk — 
— und Dahme + ‚ae 


| " macht 100 Rthlt. 
Wenn endlich beyde Kreife 100 Rehlr. ansbringen ſollen, 
fo giebt der Duerfurter Kreis 63 Rehlr. 19 Or. 10% ». 
der Juͤterbogker — 36 + 4 sc ıld 5 
Die. Amtseinnahmen befiehen theild an baren Gelbe, 
theils in Getreidesinfen, Jene betragen 9633 Rtbir. Diefe 7045 
Schfl. 9 Meken, als: 3348 Schfl. 65 Mete Rogaen, 353 
Sch. Gerſte und 3344 Schfl. 24 Metze Haafer. Ueber dies 
Fommen noch 2700 Rthlr. für Vorwerkspacht hinzu. Dem A. 
gehören auch noch von 7 Dörfern der Fleiſchtehent und die fos 
. genannte Zehzuticheune, melche über 300 Rthli. einbringen, 
Frohndienſte von den unmittelbaren Anitsdörfern, das Biers 
und Branteweinbrennurbarrecht nebſt 5 Rthl. Strobbandaeld 
und go Klftr. :Deputatbal. Endlich 3 Weinberge uud. das 
Recht 1000 Schaafe au halten. Die fämmtlichen Churfürft, 
Re 
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— beſtehen demnach in folgenden, als: aus = Amte 

73 Rtpir., aus der- Kreisftenereinnahne 10000 Rehlr. mit 
— der Konſumtionsaceiſe, aus der Trankſteuereinnahme 
2400 Rthir., aus dem Gleite 1600 Rthir., aus der Hauptland⸗ 
accife 1200 Rthlr, ans der Fleifchftenereinnahme 700 Kthlr,, 
son der Poſt 100 Rthlr., von den Vormerken 7 Rihlr., in 
allen alſo 27,733 Kehle. 

Juͤterbogk, eine fhriftf. Kreisftadt am ſoge⸗ 
nannten Afluf 4 M. von Wittenberg, 3 M. von 
Dahme, ı-M. von Luckenwalde und 4 M. von’ 
Sinne. : Ihren Nahmen Hat fie von den Wenden ers 
halten, melde dteje Gegend nach den Gemnonen 
lange Zeit bemohnten und in hiefiger Gegend auf 
dem frhr hohen Dlanenberge, fo wie auch auf dem 
Golmberge bey Stilpe, den Bott der Morgenröthe, 
Jutrybogk verehrten; auch auf dem Neumarkte, bey 
dem itzt fogenannten Tanberge, hatten. fie die Göttim 
der Kruchtbarfeit, Glota, aufgeftelt, und in den 
benachbarten Walde, wo igt die Stadt Zinna fteht, 
verehrten fie die Goͤttin Synna. Vom Gösen Jutry⸗ 
bogk erhielt wicht nur die Stadt, fondern auch ein befondereg 
pagus feinen Nahmen. Die biefigen Wenden hatten unter -- 
wechfelfeitigem Gluͤck, wie die um Meißen herum, beftändige _ 
Kriöge mit den deurfchen Königen, und behaupteten fich bis 
- gun Jahre 1159, wo fie Albrecht der Bär völlig befiegte, 
und die hiefige Gegend mit niederländiichen Koloniften befegte, 
ſ. Th. 1. S. 185 f.f. Nicht lange darauf trat Albrecht der 
Bär den Juͤterbogker pagus nebfi der Stadt an den Erzbis 
{hof Wichmann gu Magdeburg ab, welcher im Jahr 1174, 
der Stabt ein fehr vortheilbaftes Frivilegium, das noch im 
Stadtorchive liegt ertheilte. Won diefer Zeit an blieb die 
Stadt bis 1638 unter ber Magdeburg. Regierung. In * 
dachtem Jahre aber bekam fie Joh. Geora J. durch den Pr 
Frieden nebſt Dabme, Querfurt und Burg, wie bereits o 
weitlaͤuftiger erzaͤhlt worden iſt. Den Nahmen einer Kreis— 
ſtadt führt fie deswegen, weil ſich alle sur Kreisverwaltung 
noͤthige Kollegia nebſt dem ganzen Archive hier befinden, und 
die Kreistage auch bier gehalten wurden. In ben aͤltern Zei⸗ 

4 ten 
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sen hielt man auch die Oberſaͤchſ. Kreistage hier, Z. B. 114% 
wegen des Interims eine Zufammenfunft, : bey melcher ſich 
außer vielen Theologen , die Churfuͤrſten Moritz zu Sachen 
und Joachim II. zu Brandenburg, Fürft Georg zu Anhalt 
und Bifchof Yulius Pflug zu Naumburg befanden; den 10. 
Julii 1564, war allbier ein Oberfächfifcher Kreistag, welches 
Ehurfürft Auguft von Sachfen ausfchrieb; den 8.Öctob. 1567, 

wegen der SGothaifch. Ereeution; deu 19. Dec, 1568, wegen 
der gefährlichen Kriegsläufte; den 22. April 1571, weg. Ord⸗ 
nung des Landfrieden; den 12. Dec. eben diefes Jahre megen 
der Muͤnzordnung; den 19, Mers 1577, wegen Errichtung 

eines neuen Ritterordens; den 17. Gept. 1578, megen des 

Muͤnzweſens und Moderation der Neichsmatrifel; den 30. 

an. 1597, wegen des Tuͤrkenkriegs; den 13. Merz; 1599, weg. 

Des buraundifchen niederländifchen Kriegs; den 19. April 
1601, wiederum megen des Türkenkriegs ; ben 20. Febr 1602, 

wegen Richtigmachung der Reichsmatrikel; den 12. Apr. 1605, 
‚and den 16. Merz 1607, wiederum wegen des Türkenfrieges; 

Den 20. April 1623, wegen der böhmifchen Unrithen, den 3. 

Aug. 1624, wegen des Grafen von Mannsfeld und des Hers 

3098 von Braunfchmeig, endlich vom ı. Febr, an bis den ar. 

Merz 1611, einer der größten Kreistage wegen der Tülichichen 

Erbfolge. Zu den Querfurtifchen kandtagen ſchickt die 

Stadt Juͤterbogk die beyden Buͤrgermeiſter als De⸗ 
putirte, welche taͤglich 3 Mfl. Ausloͤſung erhalten. 

Als ein ſogenanntes Wahrzeichen haͤngt an jedem 

der 3 Thore eine große hoͤlzerne Keile, nebſt einer 

Tafel, worauf geſchrieben ſteht: wer ſeinen Kindern 

giebt das Brod und leidet darnach ſelbſten Noth, den 

ſchlag man mit der Keile todt. Sie war ehedem ei⸗ 

»ne fehr fefte Stadt, welches noch die vielen vorhan⸗ 
denen Thürme, die doppelten Wälle, Mauern und 
Graben bezeugen, Der Canzleyſchriftſ. Stadtrath 
erhielt gegen ein gewiſſes Quantum 1751 den 27. 

Aug. die Ober » und Erbgerichte im Weichbilde, das 

‚dus patronatus und eine freye Wahl. Ehedem ‚ber 
ftand der Rath in 3 Regimentern, ald: 3 Bürgers 

meiſtern 12 Kathöheren, 1 Stadsfchreiber, ı Stadtrichter 

and 


&; Das Fuͤrſtenthum Anerfurt, - 585 


und 6 Schöppen, welche 1669. auf 2 Regimenter geſetzt wur⸗ 
den. ‚Allein durch oben angeführtes gnaͤdigſtes Nefeript ward 
. angeordnet, daß der Stadtrichter mebft feinen Schöppen auss 
ſterben uud alsdann der abgehende Buͤrgermeiſter mit ſeinen 
Rathsherrn, das Gerichtskollegium formiren follte, fo, daß, 
dieſes Gerichtsfollegium als bloße Delegati des regierenden 
Raths anzufehen find. Gegenwärtig befteht demnach der 
Staytrath aus 2 Bürgermeiftern, ı Stadrfchreiber, ı Raths⸗ 
Kämmerer und 8 Senatoren, welche jedes Jahr im Monat 
. May die freye Rathswahl halten. Alle Montage und Dons 
nerftage it gemsöhnlich auf Dem ziemlich großen 1280 erbauten 
Rathhauſe Sigung. Dem Rathe ſteht die alleinige Gerichts⸗ 
barfeit zu, in der Stadt nebſt der ganzen Vorſtadt Zinnthor, 
in der Neumarker Vorfiadt hingegen nur bis an die. Fleine 
Brüce ‚mir dev Damm + Vorftadt, bis in den Huck linfer 
Hand, auf dem Kirchhofe bis an Die Mauern beym Amthaufe 
und vom Anıthaufe gerade über von des Thumfchen Schuls 
meifter Garten an,..alle die Fommenden Haͤuſer; vor dem 
Schweinethor den Blankenteich, Nohrteih, die Tränfe, 
nebft dem fügenammten Nifodemus Garten und Aeckern, Des; 
gleichen die Wiefen und Aecker auf ber linken Seite des Rohr; 
teichs, Radeläuder genannt, die bis ans Neumarker Thor 
hingehen; die vor dem Finnthore rechter Hand nach Zinna zu 
liegeude fämmtlichen Aecker und Wieſen, die Bürgers Müple 
nebdſt dem daran ftoßenden Erlenbuich, Wiefen und Kuppen; 
bie fogenannten Meideländer bis an den Grenzfein linkerhaud, 
wo Der Weg von Werder nad) Gruna und Zinna gehet; ends 
lich alle Weinberge nebft den Fuchsbergen. Das. gefamnite 
Stadtgebleth wird in die fonenannten Heideländer und im die 
Radelaͤnder abgetheilt, welche den Bürgern gehören. Hierauf 
wird ohngefähr eingefäet 20 Wifpel Waigen und Roggen, 
3 Wifpel Haafer, s Wiſpel Gerfie, 4 Wifpel Lein, 2 Wilp. 
Erbfen und z Wifpel Wicken, alle übrigen Buͤrgerhufen im 
den bochvifchen und lüttgen bochoiichen Feldfluren nebſt einis 
gen Meinbergen beym Kapphahn, gehören unter Amtsge⸗ 
richtsbarfeit. In dem fogenannten Stadtbuiche vor dem 
Danmthore und auf dem Schweineanger haben fie mit dem 
Antsunterthbanen Koppelhuth. Unter Marhigerichtsbarkeit 
hingegen liegen, außer 70 Weinbergen, fehr viele Obſt⸗ und 
Krautgärten. In mittlern Jahren, werden uͤber 400 Viertel 
Moft ausgenreft, und von Obſt halten fie Öfrers ſehr — 
Oo5 e 
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che Erndten, fo wurden z. B. 1785, allein über iooo Rthlr. 
große Welfche Nüße, 40 Wiſp. Pflaumen, 20 Wilpel Birs 
nen und Xepfel nach Berlin „sd Potsdam verfauft. Auf den 
Stadtwieſen werden jaͤhrlich Über 400 Fuder Heu gemonitn. 
Die vielen Getraidepächte, Silberzinß nebſt Zehenden momit 
verfchichene Perfoneikin der Stadt beliehen find. Die Raths⸗ 
kaͤnmerey befist außerdem Vorwerke in der Stadt, zum deil. 
Geiſt genannt, welches 8 Hufen im Thumichen Felde, einem 
Barren aut dem Schloß Ende und die Trift » Gerechtigkeit vom 
soo Schaafen hat, und 1789 gegen 482 Nehlr, verpachtet 
war, auch noch einen großen Weinberg, 6 Teiche eine Zie 
gelſcheune die gewoͤhnl. mach Abzug aller Koften mit 2 Bräw 
den 100 Rthlr. reinen Ertrag liefert, nebft fehr vielen Wiefen, 
Suͤmpfen und Aeckern die insgefammt verpachter find. Au 
Getraͤide Zinſen erhält die Käurmerep jährlich: 
u 16 Wifpel 16 Schl. 3 Megen Rogge 

jr — Gerſte 

3 — 27 — Weißhafer * | 

5 — 8 —  Nauchhafer, wovon die Geiklk 
hen und Rathsherrn nebft den übrigen Offizianten ihre Des 
putata befommen. Nechnet man biegu noch den Bürger 
ſchoß, fo fteigt das Einfommen der Känmteren jährlich ‚über 
sooo ReRthlr. mit Ausfchluß des ſogenannten Deichfalipfennig, 
vom Pferde 2 Pf. und des Eins und Ausfuhrzolls von Flachs 
und Hanf, nebft dem Waagegelde. Hiervon muß der Rath 
wicht nur fich ſeldſt, ſondern auch im Weichdilde der Stadt, 
den Straßenbau deforgen, in der Stadt ı8 Öffentliche Ge 
bäude, vor dem Finnthore 4, vor dem Dammthore ı, nebft 
niehrerm andern bauen, erhalten und befireiten!- dem die 
Kleinen Bepträge gu Reparirung einiger gejſtlichen Gebäude 
find nur immer + der Neparirungsfoften. Die Stadt wird 


nach den 3 Thoren, nehmlich dem Neumärfer Thore, 
dem Zinnthore, und dem Dammthore in 3 Drittheis 
le abgetheilt, in welchen ſich, außer dem ſehr großen 
Marfte, in 16 Gaſſen gegenwärtig, außer den öffents 
lichen Gebäuden, in Stadt und Borftabt 561 Häus 
fer mit 2000 Seelen befinden, welche 80 Pferde, 
200 Kühe und 500 Schaafe befigen. Nach einer 
vom Rathe 1746 gemachten Anzeige befanden ſich 

- nur 
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nur 526 Bürgerhäufer in der &tadr und den Raths⸗ 
ver;:ädten, als 171 Grofierben und 231 Kleirces 
ben, in der Rathevorftadt Neumarfı 46 Kleiner 
ben, vorm Zinnthere 63, und vorm Frauen oder 
Dammthore 15 - Mac der 1756 gehaltenen Zah 
fung mwaren 2417 @inw. benderleg Geſchlechts. 
1779 lebten Bier in 544 Familien 1430 Üens 
ſchen über 10 Jahr mit 192 Kühen unt 109 Schaa⸗ 
fen. :1786 hat die Anzahl der Buͤrgerhaͤuſer in dee 
Stadt und den Rathsvorſtaͤdten 5 14 berzagen, als: 
372 Sroßerben und 219 Rleinerben in der Secedt, 
46° Kleinerben und Häusler in der Rathsvorſtadt 
Neumarkt, :62 vorm Zinnthere und 15 vorm 
Dammthore,s Die Braugerchtiafeit befigen 174 
Bürgerhäufer,.. welche im 178often Jahre 300 
Wiſp. Gerfte verbrauet haben. In Anfehung der 
Polizeyverwaliung muß ich überhanpt bemerfen, daß 
fie n bahmungswürdig ift, und befonders das Ars 
menmefen nebft der Zeuerordnung nad der Stadt 
Leipzig mit zu den volifommenften gehört. Die hies 
fiaen 6 Jahrmaͤrkte mit ihren Bieh- Woll⸗ und 
Flachsmaͤrkten, nebſt den beyden Wochenmaͤrkten 
verſchaffen Gen Sinmwohnern, außer ihren Hands 
werfern, gute Nahrung und der Zuftand der Gemers 
be wird aus nachſtehendem Verzeichniß am beſten zu 
uͤberſehen ſeyn. — 

| 1790 befanden fich bier: 

1 Meif. | Gefel. 1 Lehrk, 


Zuchmacher ⸗ ⸗ 4 14 
— F ⸗ 


einweber SE ⸗ 
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Erhönfärver 8 ⸗ — 
Schwarifarbet * 
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ü er Meifi. — Lehri. 
Baͤcker ⸗ ⸗ 


19 

En * ⸗ ⸗ 176 
rauknechte ⸗ ⸗ 
eiſcher 
laſer ⸗ Zr. 
Hufihmiede - - 4 ⸗ 

aurer ⸗ ⸗ V 
immerleute 4 ’ 
agelfchmiede ⸗ ⸗ 
Saͤgeſchmiede ⸗ ⸗ 
Schloſſer | 
Tiſchler ⸗ ⸗— 
Toͤpfer 


p 
Klaͤmpuer — 
Boͤttger ⸗ ⸗ 
Drechsler 8 9 
Miemer u“. 


— 
Sattler 
Seifenſieder — ⸗ 

⸗ 

5 

⸗ 


αο 


4 .. kur + 


— — 


a 


WEEWETERE 


w 


} 
“w 


“ 


Nadler N 
Seiler ⸗ 
Rademacher 
Schornſteinfeger ⸗ 2 
Beutler ı 3:81.28 | 
Kirichner ⸗ ⸗ 
Schneider vw. 3:1: 
Schuhmacher s ⸗ 73 24 | 10 
3 Kaufleute, welche mie Ausfchnitts und Materialwaaren 
handeln. 

Zur Aufbeingung der ‚Steuern, welche die Stadt dem 
Tandesheren, den Landtagsbewilligungen gemäß, ausbringen 
fol, ift 1687, unter Regierung des Herzogdgu Weißenfels, 
Adolph I., vom Rathe eine Konfumtions » Steuerdccife errich⸗ 
tet worden, mo alle eingehende NWaaren, nach dem gnädigft 
Approbirten Tarif, vom Thaler mit 6 Pf. vergeben werden, 
was nun an dem feſtgeſetzten Quanto noch fehlt, wird durch 
befondere Anlage won. der Buͤrgerſchaft ausgebracht. Nach 
Der Aeciſe⸗Rechnung find im Jahre 1789 in ber Stadt Jů⸗ 
terbogk Eonfumiret worden: 

1874 Große Fuder Hol. 1196 St. Hammel, 
2457 Kleine Fuder Hol. 8370 — Schweine. 
106 Suber Nutzholz 12 — Laͤmmer. 
35 — Kohlen. 135 — Rinder, 
227 wi. Brandtwein — 
ſchtot. 1207 Stein Wolle, 
25 
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73 — Maier. . 3800 Stein Flache. 

290 — Brod Korn. 120 Viertel Landwein 
27 — Zugemůſe. 24 Eymer fremden Wein. 

30 — Safer. 10 Wiſp. gewonnenes Getrapde, 
" 600 Shh. Sal 292 — Braugerfte. | 


„213 Tonnen Heringe. 471 Kälber. 

37 Eent. Karpfen. " 26000 Rthlr. Kaufmannsmaaren. " 
Rechnet man dieſes Konfumo nach Gelde fo hat es 233954 Thl 
betragen. Anden hieſi igen 5 Kirchen, wovon die Ni⸗ 
golaifiche 1.163 , die Frauenkirche 1250, die Fran⸗ 

eisfanerfiche:1251, die Jatobskirche 1172 und 
die heil. Geiftfirhe 1180 zw bauen angefangen wors 
den ift, find: 7 Superintendent, ı Paftor, r Archi⸗ 
diakonus, 1 Diakon. und ı Kaplan angeſtellt. Uns 
ter die Disces, des. Superintendenten gehören: 1 
Stadt: 11 Landpar. ro Filialk. mit 16 Predigern, 
Die hiefige Stadtſchule war chemald das Franciska⸗ 
nerkloſtet und ward dem Rathe 1564 nebſt der Kir⸗ 
che vom Biſchof Sigismund zu Magdeburg geſchenkt 
und 3577 feierlich. eingeweihet. Außerdem befindet 
fih in der Stadt noch eine Poftftation, ein Churs 
fürftt. Hauptgfeite mit 5 Bengfeiten und vor den? 
Dammthore das Churfürftl, Amt indem 1709 gang 
maffio erbauten Amthaufe, welches chedem der foges 
nannte Probfthof war.. Endli wohnt auch noch 
unter’ Amtsjurisdietion ein Churfürftl, Hegerenter, 
änd'in Yangelippsdorf ein Fußknecht, denen die Jagd: 
und das Korfttvefen auf der Kähnsdorfer und Heinz 
xichsdorfer Haide, nebft der Jagd auf den Stadt⸗ 
und Amtöfeldern anvertrauet:ift, und welche unter 
ben Dberforfts und Wildmeifter zu Querfurt ſtehen. 
An Getrayde Pacht muß die Stadt Yüterbogf zum‘ 
Amte 12 Schfl. Hafer erſchuͤtten. In der hieſigen 
er findet man auch Coccinelle. % 
Un—⸗ 
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unmittelbare Amtsortſchaften find ı 
folgende, ale: FRE: 

Die Vorſtadt Neumarkt, miteiner Pfarrk. St. Jaͤcob, 

280 Einw., 20 Un paͤnner, 47 Koſſaͤtin, 13 Haͤusl. mit so 
Pfo. 120 Kuͤh. und soo Schaafen. An Getrayde ſchuͤttet fie 
zum Anre 129 Sch. 6 Dep. Roggen, so Schfl. 6 Metz. Ger⸗ 
fe und 110 Schk. Hafer. . Die Angabe dir Berditerumg ıf 
bey-Diefem und allen nachftebenden Diten.von 1790. Die Vor 
ſtadt Damm hat eine Pfarir. 10 Anıp. 18 Koffät. 21 Haͤusl. 
in allem 200 Einw. mit so Yrd. und 63 Kuͤb. Getraydezind 
hat es 110 Schfl. Roggen und 140 Schfl. Hanfer ju erihuß 
ten: Bocho, mis eıner Prartk. bat 23 Anſp. 9 KRoffät:'a 
Häusl. mit 240 Einw. 68,Pfe. 82 Kuͤh. und 1087 Schaafen 
Pachtgetrayde muß 06-469 Schfl. Roggen, 20 Gerſte 
und 483 Schſt. Hafer abliefers. Die Hufen in Luͤtt gen⸗ 
Boch o hingegen 55 Schfl. Roggen, 29 Schfl. 4 Metz. Gertt 
und 59 Schfl. Hafer. Borgisdorf, mit einer Pfarrk. 15 
Any, 6 Koffät. 1 Häusl. in alem 94 Einw45 Pfd. 36 Kuͤh 
und 440 Schaafe. Der Getraydepacht beträgt jahrl. ag2. Schfl, 
Roggen und 266 Sch. Haafer. Dali, ein.Dort mis 
einer Filialk. von Ed:nannsvorf, hat 6 Anfp. mit’ zo Fin, 
16 Pfd. 22 Küh. und 170 Schaafen. Es giebt jaͤhrl. 98 Sch, 
Roggen und eben fo viel Hafer. Denewitz, mit dnde 
Pfarrk. hat 15 Anſp. 8 Koſſaͤt. 2 Hausl. mit 120 Einm. 49 
Pedasa Kuͤh und 660 Schfen Es giebt 305 Schfl, Roggen, 
33. Schfl. Gerfte und 313 Schfl. Hafer jährl. Pace. Rohr⸗ 
- bed, ein Prarrficchd. Flaͤmingſchen Urfprungs, hat ı7 Anſp. 
3 Koſſät. ı Haͤusl. mit 100 Einw. so Pfd. 90 Kuͤh. 800 Schfen. 
und liefert 370 Schfl. Rogg. 9ı Schfl. 14 Metzz. Gerſte nebſt 
310 Schfl. 104 Mes. Hafer Pachtgetrapde an das Amt: Im 
Sabre 1753 ift auch auf dem Fluhren der beyden letztgenannten 
Dörfer Mergelerde gefunden worden, deren man fich bis itzt 
mit dem befien und gluͤcklichſten Erfoige zur Düngung der 
Nrcker bedienet. Hohen Gersdorf, hateine Filialk von 
Woche‘, 17 Anfp. Koſſaͤt. 3 Haͤusl mit go Einw; 33 Prb- 
23 Kuͤh. 572 Schfen, und hat 166. Gchfl. Roggen, nebft 176 
Säfl. Hafer zu erfchürten.. Hoͤffgen, ein fogenantes Non⸗ 
nen ; oder Klofterd. mir einem Filial von Welſickendorf, befteht 
aus 5 Hrn, mır 30 Einm. 1e Pfd. 16 Kuͤh. nebſt 320 Schfen 
und muß 69 Schfl. Roggen wie auch 63 Schſl. Hafer Pacht⸗ 
Ze getrapde 
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setranhe erfhätten Kaltenborn, ein bergl. Dorf, bat 
eine Pfarrk. 6 Anfp. 2 Koffät. 2 Häusl. mit 54 Einw.zoPfd. 
a5 Kuͤh. und 304 Schfen. Es erfchüttet'an Pachtgetiayde 
ge Schfl. Roggen und 84 Schil. Hafer. Korbig, bat ein 
Filial von Langelippsdorf, ein Beygleite vom Hauptgleite Juͤ⸗ 
terbogk 13 Aufp, 4 Kofſſaͤt. 3 Haͤusl. mit 26 E. 40 Pferden, 
33 Fühen „400 Schaafen und liefert go Schfl. Roggen nebft 
54 Schfl. Hafer Pacht an das Anıt. Zangelippädorf, ein 
Pfarrkirchd. beſteht aus 16 Anſp. 7 Koffät. = Häudl. mit 120 
€. so Pferden, 48 Kuͤhen, 860 Schaafen und erſchuͤttet 127 
Schfl. Roggen nebſt 180 Schfl. Hafer Zins-Getrapde. Lindo, 
ein, fogenanntes- Klofterdorf hat eine Filialk. von Kalrendorn, 
ein Bepgleite von Juͤterbogk, 10 Anfpız-KRoffät. s Haͤusl. mig 
36 €. 30 Pferden, 34 Kuͤhen, 460 Schaafen und giebt 96 
Schh. Roggen eben fo viel Hafer Pachtgetrayde. Nieder 
gersdorf, hat eine Pfarrkirche, ein Bepgleite von Juͤter⸗ 
bogf 14 Anip. 4. Koffät. 2 Häusl, wit 100. €. 45 Pferden, 63 
Kühen, 706 Schanfen und liefert 240 Echfl. Roggen nebft 242 
Schfl. 8 Metzen Hafer. Werbig,.ein Pfarrkirchd. bheſteht 
aus 14 Anfp. 4 Roflät..2 Hänsl. mit 110 €. 40 Pierden, 40 
Kühen und soo Schanfen. Es hat ein Beygleite non Juter⸗ 
bogk und erſchuͤttet an Zins : Geteande 347 Schfl. 8 Meken 
Roggen 102 Schfl. Gerfte nebſt ass Schfl. Hafer. Lichtes 
feld, bat eine Fitialt. vom Brandenburg. D, Serno 8 Anfp, 
3 Koffät. »Hdusl. mit 60 S. 24:Pferden, a2 Kühen, 236 
—— und: liefert 56 Schil. Roggen nebſt 74 Schfl. Hafer 
t 
neber diefes müffen noch Pachtgetravde zum A. arſchütten | 
das gedachte D. Serno, 4 Schfl. Roggen und 4 Schfl. Haferz 
Das D. Riesdorf; 12. Schfl. Roggen und 12 Schfl. Hafer ;' 
Möhensdorf, a4 Schfl- Roggen; Reinsdorf, 30 Schfl. 
Roggen und eben ſoviel Hafer; die Schuͤtziſchen Pachte 
an 36 Schfl. Hafer und 36 Schfl. Roggen; Wölmspderf, 
17 Schfl. 5 Meg. Gerfte; endlich an Roggen- und Hafergars 
ben 149 Schfl. Z’Mer. Roggen nebft 190 Schfl. Hafer und- 
das. @leitskorn 17 Schfl. 3 Mes. Roggen. 


Schriftfaffen find: 
Malterhbaufen, ein Rg. und Dorf, welches. so Einm, 
mit s Pfd. 24 Kuͤh. und 200 Gchfen hat. Wiarfendorf, 
ein nebfl Dorf ı St. von Juͤterbogk, mit einem Filial 
| von 


— 
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von Froͤhden beſteht aus zo Einw. mit 120 Pfd. 24 Kuͤh. und 
200 Schfen.- Froͤhden, ein Rg. nebſt Pfarrkirchd. hat go 
Einw. 16 Pferde, 24 Kühe und 400 Schaaf. Wa Ifidem 
Dorf, ein Rg. nebft Dorf mir einer Pfarrk.-und 150 Ein 
30 Pfd. 20 Küh. nebft 900 Schanfen. Hier ift audy ein Bey⸗ 
gleite von Juͤterbogk. Hohen, Ahlsdorf, ein Mg. ned 
Dorf, mit einem Filial von Borgisddrf, bat 70 Einm, 
16 Pfd. 30 Kühe und 500 Schanfe. Neinsdorf, ein Erbe 
lehnguth nebſt Dorf, nit einer Pfarrk., hat 60 Einw. 12 Pfd, 
so Kühe und 400 Schaafe. Diefer Ort und das obengenannte 
Erblehnguth nebſt Dorf Malterhaufen find 1702: durch Ver⸗ 
erbung aller wuͤſten Marken entſtanden. Gräfendorf, ein 
RI. nebft Dorf, mit einer Filialf., befteht aus 72 Einw. 16 
Did. 24 Kuͤh. und soo Schfen. Das Lehnguth Udersburg 
in der Amtsvorſtadt Damm bat 34 Einw. mit 4 Dfd. und 8 
Kühen. - Endlich der ſogenannte Abtshof in der Stadt Jů⸗ 
terbogk; welcher nur ein fehriftf. Wohngebäude if. 
ex Die 3 Churfürfll: Vorwerke oder Kammergüther,, welche 
shebenn. Edelleuten gehört :haben, heißen der Kapphau, 
Waldau und VBorburg..' Siefind für 2700 Rthlr. gegens 
wärtig verpachtet, "und haben da Wieſen nebſt 7 Gärten, gr 
51 Feldſtuͤcken su 534 Gchfl. 5 Mes. Einfaat: Feld, als: 
Schfl. zu Waitzen 1724 Schfl. iu Roagen, 175 Schfl. zu Ser 
ſte, 1163 Schfl. zu Haafer, 144 Schfl. ju Wicken, 7 Schfl. 
| ” Erbfen und 13 Metzen au Heidekorn. EEE 

Die im unmittelbaren Amtsgebiete im Huffiten · — 
jährigen Kriege entfandene wuͤſte Dorfmarfen heiſſen, Lütts 
gen Bocho, Bransdprf, Beiersdorf, Kahnsdorf, Schmidts 
dorf, Gruͤno und Heinrichsdorf, welche die Stade Juͤter⸗ 
dogk, die Amtsvorſtadt Damm und die Dörf.iWerbig „ Kot 








bis, Langelivpsdorf, Borgisdorf, Bocho und Nieder Ger 


Dorf, theils erblich, theils kaufweiſe im Sen u und eg 
nn. | * 1 
eu 3. Das Amt Dohme —— 
hat einen Juſtizamtmann und Rentbeamten. Es be⸗ 
ſteht aus 1 Stadt, 6 Schriftſaſſen mit 2 Dörs 
fern, 12 Amtsddrfern, inallem 14 Dörfer und 
4 Vorwerke. 1719 lebten Mn 2042 Familien 
3122 
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5122 Menſchen über 10 Jahr mit 949 Kühen und 
6538 Schaafen. 

Dahme, eine ſchriftſ. Stadt von — Haͤuf i in 


welchen 1779 in 565 Famil. 1473 Menſchen über - 


10 Yahr mit‘ 30$ Kühen unter Rathejuriediction 
und in 53 Familien 165 Menfchen mit 23 Kühen 
unter Amtsjurisdiction lebten. Die Hauptnahrung - 
der Einwohner befteht, außer dem Adferbaue und der 
Bierbrauerey, in der Betreibung ihrer Handwerker, 
toorunter die Tuchmacher und Leinweber die zahl 
reichften find. ‚Das hiefige weiße Tuch wird vorzuͤg⸗ 
lich geihägt. Es werden auch wollene Strümpfe hier 
geſtrickt. Der Handel mit den benadbatten Orten 
wird durch die hiefigen Jahr: und Vichmärfte feht 
unterſtuͤtzt, indem behde ſtark befucht werden. Unter 
die Superintentur gehören 1 Stadtz 7 Landpar. 6 
Filialk. und 10 Prediger: Es befinden fi auch noch 
Hier eine Poftftation, ein Hauptgleite mit Beyglei⸗ 
ten‘, ein Dberforft: und Wildmeifter, ein Churfärftl, 
Amt und bey dem 1715 mieder erbauten Schloffe 
ein Garten, deſſen jährliche Unterhaltung dem: Ehurz . 
fürften über 500 Rthlr. koſtet, ein Hofpital und 
Wayſenhaus nebft der feit 1747 eingerichteten Klo⸗ 
sei und ein Vorwerk. 


Unmittelbare —— ſind: 


Buckomw, mit einem Filial von Gebersdorf; Höhen 
Seefeld, mit einem Filial vom Amtsd. Illmersdorf, 
mit einer Pfarrke.; Ihlow, mit einer Mutterk; Liebss 
dorf oder Lippeodorf; Niendorf oder Neuendorf, 
mit einem Filial vom Amts: Pfarrfirchdorfe Riethdorf; 


Grennsdorf, mit einem Filial vom Amtspfarrfirchdorfe 


Zagelsdorfs Rofenthal, bey dem Amtsd.Schmwebens 
dorf, bat eine Mutterk.e; Wildau, ein Pfartkirchdorf. 
ID. m... Die 


% 
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Die Ehurfürftl. Vorwerke Sieb, Roſenthal und 
'Bagelsdorf, die bepden legtern in obengenanten Dörfern, 
bringen, mit Einfchluß der Zagelsdorfer 400 Riblt. Erb⸗ 
vacht, on ohngefähr 3000: Rthlr. ein. | 


| Shriftfaffen find: 

| Das RI. Ballensdorf; Dammsdorf, ein Kitterg. 
ahne Untesthanen ; Görsdorf, ein Rg. und D. mit.einem 
Filial von Wildau; Glienid, ein Rg. ohne Unterthanen; 
Meblsdorf, ein Kitterg. nebſt Dorf, mit einem Filial von 
Dahme, wo ber Superintendent alle 6 Wochen predigen und 
alle Vaforalia verrichten muß; und Nonnendorf, ein 
— * — 
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— bereits unter R. Heinrich J. eigne Grafen, welche 
13 10 vom K. Heinrich VH. mit der Fuͤrſtenwuͤrde bes 
gnadigt wurden Einer diefer Grafen, Wilhelm IV., 
errichtete, mit Einwilligung ſeiner Soͤhne, mit den 
Herzogen zu Sachſen, Johann Friedrich dem 
Mittlern, Johann Wilhelm und Johann 
Sriedrich dem. Juͤngern, die befannte kahlai⸗ 
ſche Erbverbrüderung am ı Septemb.1554; 
welche darauf von den Mitverbrüderten der letztern, 
dem Churfuͤrſten Auguſt und dem Landarafen von 
Helen, Philipp, nenehmiget, und vom K. Karl V. 
zu Bruͤſſel den 22 Yan. 1555 beftätiget, auch noch 
in diefem Jahre von den Herzogen ‚die Huldigung 
angenommen wurde Nach der Achrserflärung Jo⸗ 
hann Zriedrid des Mitrlern erhielt fein Brus 
der, Johann Wilhelm, duch einen befondern 
VBegnadigungsbrief, Wien 9 Jul 1572, die voll 
koönmliche Anwartſchaft nebft der eventuel 
len Be Da aber igt der Churfuͤrſt 

Auguſt 
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Auguft:megen, ‚der gothaiſchen Belagerungsfoften 
noch richt fiber genug geftellet war, fo machte dere 
felbe Anſpruͤche auf Herneberg, und brachte es bey 
dem Kaiſer dahin, daß ihm über fünf Zwölfs 
theite, über die übrigen fieben Zwölftheile 
aber, dem’Herzoge Johann Wilhelm eine neue 
Anwartſchaft ertheilet, \und am 25 Sept. 1573 
vom 8. Marimilian Il. beftätiget ward - Als 
hierauf am 27 Dec. 1583 in der Perfon des Grafen 
George Ernft die Grafen ausftarben, fo nahm 
der Ehurfürft Yuguft ſowohl für fih, als auch im 
| Nahmen feiner Mündel, der Prinzen des Herzog 
Johann Wilhelm, Friedrih Wilhelm und Johann, 
ald Bormund- von den hennebergifchen Landen Beſitz, 
welche von diefer Zeit an 77 Fahre gemeinſchaftlich 
tegieret wurden. : Mach Berlauf diefer Zeit erhielt 
der Stifter der S. Zeigifchen Linie, Herzog M orig, 
in dem väterlichen Teftamente den hennebergifchen 
gandesantheil san feiner Landesportion und es fang 
am ‚9 Aug. 1660 zur Theilung der Hennebergifchen 
Lande, nachdem bereits zu Meinungen am 10 Nov, 
1585, eine proviſoriſche Theilung vorhergegangem : 
war. Nah dem zu Weimar abgefchloflenen Theis 
fungsrecefie, der am 17 Aug. 1661 ratificiet und 
am 12 Sept. 1682 durch den Elucidationsreceß era 
laͤutert ward, befam die albertinifce Linie in deu 
Perſon des Herzogs Moritz zu ihren fünf Zwoif⸗ 
theilen die Aemter Schleuſingen, Kuͤhndorf, 
Bennshauſen und Suhl nebſt den Kloͤſtern 
Rohr und Beßra Geſtera), welche nach dem 
Ausſterben der S. Zeitziſchen Linie an das Churhaus 
zuruͤckfielen. Die uͤbrigen ſieben gwblitheiu⸗ bekam 
bie erneftinifche Linie, naͤhmlich 32 der Herzog von 
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Altenburg, Friedrich Wilhelm. und „y die 
Herzoge Wilhelm von Weymar und Ernft von 
Gotha. Nach dem Alternatjonsreceß führen der 
cChurfuͤrſt von Sachſen und die Herjoge zu Sachfen 
nad den oben aenannten Zwoͤlftheilen, für jedes ein 
Jahr wechſelsweiſe Sig und Stimme in dem Bürftens 
Eoliegio, und der Churfürft giebr für feine „% an 
— 79 Rthlr. 16 Kreuger. 


Die gefärftete Graffchaft Henneberg gränzt 
gegen N an die Fuͤrſtenthuͤmer Gotha und Eiſenach; 
egen D. an die Kürftenth. Koburg und Schwarz⸗ 

— gegen S. an das Bisthum Würzburg und 


gegen. W. an die Landgrafſchaft Heſſen. Sie hat ist 
> Serren, als: 1) den Churfuͤtſten von Sachſen; 2) den 
Herjog zu Sachfen Weimar; 3) den Herzog zu S. Meinums 
gen; 4) den Herzog zu &. Gotha; 5) den Herzog zu Sachlı 
poburg » Gaalteld; 6), den Herzog zu Sachien » Hildburgs 

aufen und endlich 7) deu Landgraf von Heſſenkaſſel megen 
der ganerbichaftlichen Herrichaft Schmalfalden, als welche 
don der Erbverbrüderung ausgenommen war. Der chur⸗ 


fuͤrſil. Antheil alſo graͤnzet gegen N. an das Hefe 
ſiſche und Gothaiſche; gegen O. an das Weimariſche 
Schwarzb. und Hildburghauſiſche; gegen S. an dab 
ietztere und gegen W. an das Meinungiſche. | 


Zu den B. 1. S. a1 f. f. genannten Fluͤſſen faͤ⸗ 
de ich hinzu die Schleuße, welche im Thüringer, 
Made aus verfchicdenen Quellen entfpringt und ohns 

. weit Themar in die Werra fällt; und die Hafel, 
telche im A, Suhl entfpringt und ohnmweit dem Kfos 
fter Rohr die Shwarza aufnimmt, alsdann ebens 
falls in die Werra fällt. 


Der Kläheninhalt des churſaͤchſ. Antheils 
nn 10 Duadratmeilen, — im 1785 Jah⸗ 
re 


' 
‘ 
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se 21608 Menſchen ı Quadratmeile 2 — 
lebten. An Vieh waren hier: 
1768 — 1774 10 Jahre darauf 





Dferde 656  — 612 
Obſen 4,084 — 4,330 
Kühe und Faͤrſen 8178 — 8,216 
Shafe 3,76 — 4,179 
Schweine - 81,079 — 81,000 

in allen 97,673 — 98,337 St, 


Nah jener Summe alfo 9767 und nad diefer 983 3 
Stuͤck auf die Quadratmeile, 


Korn und Hafer mit Einſchluß 8168 Soſt. 
Kartoffeln, werden nach abgezogener Einſaat 
24,815 Schfl. erbauet Hiervon brauchen die Sins 
wohner 37.543 Schfl. und ihre Pferde 5,248 Schfl,, 
in allen alſo 42, 791 Schfl..fodaß auch ist bey verk 
befierter Landmwirthichaft und ben der vermehrten 
Bevölkerung über die Hälfte des Getraides aus den 
benachbarten Provinzen herbeigefchaffet werden muß 
Bon dem hiefigen Aderfelde kann Feine beftimmte 
Hufenzahl angegeben werden, weil feine Hufenads 
ther vorhanden find und die Lagerbücher erft nach 
den Ausmeflungen berichtigt werden follen. Walz 
dungen befiget der Landeshere 31,300 und die 
Privatperfonen 1,700 Acker. Die natürliche Bes 
ſchaffenheit ift bereits B. J.S. 18. f. angegeben wor⸗ 
den. Hier fuͤge ich nur noch hinzu, daß die Gebirge 
am Fuße der Berge aus Granit, weiter hinan und an 
den Spitzen aus Porphyr, das Vorgebirge des Wald⸗ 
gebirges hingegen aus Sand und Kalk beſtehet. Na⸗ 
turprodukte ſind in der ganzen Grafſchaft, Flachs, 
etwas Hanf; Wildpret und Fiſche im Ueberfluß; 
Le Ä Pp 3 Salz 
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Balz,: Kupfer, Eiſen, Schwefel, Steinkohlem 
Schiefer, Marmor, Alabafter, GSiegelerde, Merz, 
gel, Zeippel, Gyps, Flußipath, Tophfteln, Um⸗ 
bra, Zöpferthon, Thon » Probierfteins Wegfteins 
Schiefer, Quarz, Hornftein, Jaspis, Bafalt, bes 
fonders edle grüne-Porphyrarten, Granit und Sands 
ſteinbruͤche, Kupfererz und vorzüglich ſchoͤnes Kus 
pfergruͤn, Eiſenerz, haupfſaͤchlich feſtes rothes, 
woraus allein Stahl geſchmolzen wird, und blau⸗ 
Sicht Schwarzes Glaͤnzeiſenerz. Von den 13 im chur⸗ 
fürftl. Antheile aufgenommenen Gruben werden 11 
auf Eifen, und 2 auf filberhaltiges Kupfererz ge 
baut. Die Hauptnahrung der Einwohner beftehet 
in Berfertigung von @ifen und -Eifenbleb, auf 17 
&ifen : Schmelzöfen , hier Blaudfen genannt und in 
38 Eiſenhaͤmmern mit koͤſchfeuer, in allerhand Baums 
‚ wollen: und Leinenmanufakturwaaren, vorzüglich 
aber in Kabrifwaaren aus Eifen, Stahl, Mefling,. 
Rupfer, Glaß, hölzernen und Kleinbötticherwaaren, 
womit fie megeſamen einen betraͤchtlichen Handel 
reiben. 

Die Henneberg: Schleufngiſchen Stände bes 
fieben aus 7 Perfonen, nähmlich: 3 Amtmännern, und 4 Des 
putirten der Städte Schleufingen und Suhla. Die Regie— 
rung des churfächf. Antbeils wird durch das von Johann 
®eorge Ill. errichtete Oberauffeheramt gefübret, mels 
ches aus ı Dberauffeber, 3 Nenierungsrätben befteht, und 
mit ı Superintendenten das Konfiftorium ausmachen. Letzte⸗ 
res gehört unmittelbar unter das geheime Konfilium, dem 
Kirchenrath, erfteres hingegen unter das geheime Finanzkolles 
gium, Außer diefen giebts noch verfchiedene Sefreräre und 
Kanzelliten. Wegen der Waldungen und HolsMöße iſt ein 
Dberforfis und Wildmeifter und Floßverwalter angeftellt. 
Dreer churſaͤchſ. Antheil begreift in fih2 Städte, 
3 Schriftſaſſen, als: ı alten-und 2_ new, 
* „ı Amkb 
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4 Amtfaffen, 24 Vorw. und Freoguͤther, 


9 w. Marken, 49 Dörfer, als: 1 altſchrifiſ. | 


and 48 Amtsd., 2 nn und 
29 RieWdriet. 


, Das Amt Schleufingen- 


hat. ı ——— und 1 Amtsverwalter. Es 
beſteht aus ı Stadt; 32 Amtsd. 15 Vorw. 
als: 9 Vorw. und 6 Forſthaͤuſer. 1779 lebten 
hier in 1913 Familien 5754 Menſchen aͤber 10 
Jahr mit 3577 Kuͤhen und 8004 Schaafen. 
Scleufingen,,eine ſchriftſ. Stadt, an dee 
Schleuße, mit einem Schloffe, in welchem der Ober⸗ 
auffeher wohnt, ift der Hauptort des churſoͤchſ. Anz 
theils, der Sig des Dberauffeheramts, des Kons 
fitoriums, des Superintendentens, defien Spren⸗ 
gel aus 4 Stadt, 1 Markiflecken, 5 Landpar. 5 
Filialk. und 9 Predigern beſteht, eines beruͤhmten 
Gymnaſiums „welches Churſachſen, Sachſen-Wei⸗ 
mar und Sachſen-Meinungen gemeinſchaftlich bes 
figen, des Oberforſt- und Wildmeifterd der Graf⸗ 
ſchaft, eines Hauptzolld, zu welchem der Schmiede; 
felder und Schönauer gehören, einer Johanniter⸗ 
Comthurey, einer Buchdruckerey, und einer Poſt⸗ 


! 


ftation. ie hat in der Stadt und Vorſtadt außer 


den zwey Kirchen 311 9. in welchen 1779 in 436 
Familien 1447 Menſchen Aber 10 Jahr mit 265 


Kähen und 332 Schaafen lebten. ° Die Einwohner 


treiben Wollenmanufafturen in Tuch, Züffel, Zeuch 
und Steümpfen. Die Stadt hält 6 Jahrmaͤrkte; 
und in derfelben ift auıh ein Kupferhammer , wo das 
Kupfer zum weitern Verbrauche der Kupferſchmiede 
zu Blechen, Staͤben ꝛc. ausgeſchmiedet wird. Die 
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hieſige Dielen Bau: und Sweitholzflote iſt der 
at und von großer ONE: | 


J— Amtsorte ſind: 


Rappelsdorf, von 42 H. mit einer Pulvermuͤhle und 
der vorzuͤglichſten Papiermuͤhle im Henneberg. Gethles oder 
Sethlitz, ein D. von 21 H. Geißenhayn, bat 229. 
und auch noch Weberbleibfel won einer ehemahligen Kapelie, 
Rothſcher, von 239. Fiſchbach, befteht aus 11 H. 
Gortfriedsberg, von s und Hedengereut, von 129, 

Alle die genannten Dörfer nebft einigen Höfen und Mühlen 
find nach Schleufingen eingepfarrt. Zu Rupferbanmer 
bey Schleufingen ift int ein Eiſenbhlechhammer, mo ſchwarjes 
uud verzinntes Blech gemacht wırd. Die Addreffe dahin ift; 

Kemerund Kompagnie, Wiedersbach, ein fchön ges 
bautes D. von 40 H. mit einer Pfarrk. Das Filial davon ift 
im D. Gerbardsgereutb, von 37H , wohin das Dorf 
Neuendambac, von i1 H. und das einzelne Haus zum 
MWilbelmsbrunnen eingepfarrt find. Waldau, ein 
Marktflecken von so H. mit einer Pfarrk. und einem Gaſthofe, 
zur engen Aue oder Engelau genannt. Gingepfarrt find bıers 
ber Dberrod, von ix H. Schönau, von 279. Langen 
bach, von 14H. und Steinbach, von 279. Frauen 
wald, ein großes auf der Höhe des Thürmgerwaldes liegens 
des Dfarrfirchd. von 171 9. hiervon ift das Filial im D. Stuͤ⸗ 
tzer bach Ehurfächf, Antheils von 23 H. und diedaben liegende 
Glas bütte Allzungh if eingepfarrt. Auf gedachten Ges 
birge liegt auch das Pfarrkd. Schmiedefeld, melches nebft 
der Kirche aus einem Pfarr: und Schulbaufe, einem berti 
ſchaftl Forſthauſe und einem aus einem Wohnhauſe und vers 
ſchiedenen Stallungen befteheuden znm Kammerguthe in Schlews 
fingen gehör. Vorw. aus 144 N. beſteht. Es gehörte ‚mit feis 
nem 4 St. davon liegenden Filiale Beer bis 1759 zur Paro⸗ 
hie Srauenmwald. Letzteres bat 18 H. und 4. 5t. davon ein 
Hammerwerk. Ben Schmiedefeld 4 St. davon liegt ebenfalls 
ein Hammerwerk mit dem neuen Schlegelmilchfcehen Blasofen, 
Schmiedefeld wird ‚gröftentheils von Holzhauern, Schäfts 
bauern und andern Holzarbeitern bewohnt; auch baut mon 
bier Orgeln nebft andern Juſtrumenten und treibt einen en 

Hande 


\ 
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DHandel mit Pech und Kuͤhnruß In die Schmiedefelder Kirche 
ift Das Stuttenbaus,„t St. davon, meldes aber nur im 
Sommer bewohnt wird, weil im Wenter die Pferde und dazu 
gehörigen Leute fich im Kloiter Veßra befinden; das Hengſt⸗ 
baus aber nad) Veßer eingepfarrt und wird nur im Sommer 
bewohnt. Hinternab, 4 St. von Schleufingen bat 72 9. 
nebſt einem Eiſenhammer und feinen Nahmen vom Zluffe Nahe. 
Anfangs war es nah Schleufingen eingefarrt und von 1614 | 
an cein Filial deffelben, allein 1662 ward es eine Parochie, 

wozu auch itzt das D. Schleufingerneundorf, von 40H. 
und Sillbach, von 14 H. gehören. St. Kilian, ein Hoss 
pital 1 &t. von Schleufingen, melches 1400 yon Heinrich XLIL, 
gefürft. Grafen von Henneberg und feiner Gemahlin Mechtild 
geitiftet und 1570 hier eine Parochie errichtet worden if. Es 
gehören dazu. die D Altendambach, mit einem Forfihaufe, 
5ı H. und einer Filialk. Hirfchbad, von 44 H. nebft einem 
Filiale und Eiſenhammer. Raaſen, von 21 H. wo viel Port 
niche gebrannt mird, melches auch in mehrern Dörfern ger 
fhieht; Breitenbach, von 78 9. bat einen Senfenhammer, 
der aus 2 Ruckhammern und 2 Breithammern befteht. Die 
Addreffe ift oh. Adam Schilling in Suhla. Dan verfertige 
bier nicht nur Senfen, Futterſchneideklingen, Sicheln, Saͤ⸗ 
gen, Schaufeln, Haden, Grabfcheite, ſondern auch andere 
dtonomifche Werfjeuge mehr. Erlau,-hat go H. nebft einen 
Eifenhammer. In dem ı Gt weit von Erlau entfernten Thale 
die finftere Erlau genannt, findet man Jaspis, der aber in dem 
Gegenden um Suhla von beferer Gute gefunden wırd. Klo— 
ſter-Veßra ward erft 230 Jahre nach obengedachtem Dorfe 
geftifter und befteht nebft dem Churfuͤrſtl. Kammerguthe oder 
Vorwerke und der Stutterey aus el. H. mit einer Filialk. 
von Lengefeld im A. Themar. Die Stuttkrey ift nunmehro 
mit der zu Wendelftein vereinigt worden. Gie beftand aus 130 
Dferden, ald; 49 Hengften ‚mit Inbegrif 44 Fohlen unter 6 
jahren; 31 Stusten mit Inbegrif 39 Fohlen unter 4 Jahren; 
zu Wendelftein hingegen waren ıor Pferde, ald: 29 Hengfte 
mit Einfchluß 23 Fohlen; 69 Stutten mit 39 Fohlen, ı Wals 
lach, 8 Reuts und Zugpferden. Eichenberg, mit einem 
Filial won Lengefeld hat zı H. Bifchofrode, hat a7 9. 
Ahlſtaädt, ı1 9, Keulrode, ein einzelnes Guth; Neu: 
hof, ein D.von9 H. Zollbrüde, ein Forſthaus. Sub: 
lerneundorf, hat 76 H. und eine Filialk. yon Suhla feit 
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— mo jedoch der Paſtor an der Kreutzkitche zu Suhl —* 
nur einmahl am Kirchweyhfeſte predigt. 


2. Das Amt Suhla 


ſteht unter 1 Juſtitzamtmann und 1 Rentbeamten 
mit dem Praͤdicat, Amtsverwalter. Es begreift in 
fib ı Stadt; ı Kleden, ı Schriftf. mit ı 
Dorfe, 1 amtf. Lehnguth, 3 Amtsd—, in allen 4 
Dörfer.- Der Suhlaer Forft betränt, wach Abzug der mit 
ausgemeffenen und in Anſatz gebrachten MWiefen und Felder, 
aber mit Einfchluß der Zriften und fonftigen wuͤſten Boden, 


8106 Ader 9 Q. Ruthen Holzboden. Der Ackerbau iſt im 


ganzen Amte, wegen des fehr rauhen Klima, fehr geringfis 
gig; auch der Dbftbau iſt unbedeutend, hingegen der Wieſen⸗ 
wachs fehr gut. Einwohner befinden fich im Amte gegen 9008 
Seelen. 
Suhla, eine ſchriftſ. Stadt ohne Mauern, an 
einem Fleinen Bache ofme Nahmen ; denn der kleine 
Haſelbach fließt z St. davon und ift nur wegen der 
hieſigen Hammer: und andern Werke wichtig. Außer 
den 2 Hauptkirchen nebft einer Gottesackerkirche, hat 
fie 887 9. und gegen 6000 ®., deren 1788 allein 
über 10 Jahr 4173 waren, das zur Stadt gehoͤr. 
Lehnguth Biefenhof mit gerechnet, welches ISt. 
davon liegt, unter verfhiedene Bauerfamilien, die 
Bürger zu Suhl find, zertheilt werdenift, und ı Schäs 
- ferey und 13 9. hat. Sie it der Sig des Churfuͤrſtl. 
Amts, dem Dber » und Erbgerihte in der Stadt zus 
ftehen, eines Unterbergamts Über den ganzen Hens 
neberg. Antheil, eines Hauptzolld, zu welchem der 
zu Heinrichs und Albrechts gehört, eines Superins 
tendentens, deffen Sprengel ı Stadt» 2 Flecken⸗ 
7 Landpar. 6 Filialf. mit 10 Predigern in ſich faßt 
und einer Pofterpedition. Es giebt hier beträchtliche 
Barcpents und Zwillihmanufafturen, mit welchen 


ſich 
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fib 281 Weber auf 533 Stühlen befchäftigen und 
jährlich gegen 60,000 Stüd liefern, mwelwe fie auf ° 
den Mefjen.abfegen, Außerdem werden in Suhl auf, 
noch 6 Yuhrmärfte gehalten. Suhl war chedem, 
außer Maſtricht und Lüttich, die einzige Gemwehrs 
fabrif von Teutfhland und von faft ganz Europa 
das Zeughaus. Allein der zZojährige Krieg, ver— 
ſchiedene auf einander gefolate Brände und befonderg 
der von 1753, verurfachten, daß aus Nahrlofigfeit 
einige Meifter auswanderten und anderswärts aͤhn⸗ 
liche Kabrifen anlegten, wodurch der hiefige Vertrich 
etwas gefallen ift. Ueber dies befindet fich allbier 3 St. 
son der Stadt ein herrfchaftl. Hoherofen, wo alle Arten .eis 
ferne Gußwaaren verfertigt merden; ferner der Herrfchaftl, 
zum Hohenofen gehörige Stabhammer; und auch noch 7 ans 
dere Eifenhämmer in und bey der Stadt,. die bauptiächlich 
Schwarzblech liefern. Sie verarbeiten jährlich genen 6000 
Eentner. Die Vorzüge des biefigen Eiſens find Zähigfeit, 
und Gefchmeidigfeit, fo daß es fich ſehr gut kalt biegen, los 
chen, treiben und. nieten läßt. Daher kommt es auch, daß 
nicht nur die Röhre und Hähne an den Feuergemehren weit 
weniger jerfpringen, fondern auch die Bleche in Gegenden vers 
fendet werden, wo man fie fonft viel naͤher haben könnte. Die 
Gemwehrfabrif wird jektvon 9 Gemwehrbandlungen 
betrieben, von welchen folgende 5; als: Wilhelm und Heins 
sich Spangenberg, Job. Matthäus Anſchuͤtz, Joh. 
Paul Sauer, Matthäus und George Daniel Sauer, und 
Heinrich Anſchuͤtz, die Lieferungen an das Churfuͤrſtl. 
Hauptzeuahans zu Dresden haben; die übrigen aber find Joh. 
Matthäus Boͤßel, Job. Stephan Klett, Joh. Wilheim 
Rommel, und Joh. Paul Schlegelmilch. Sie machen 
alle Sorten Fenergewehre, Bajonette, Kuͤraſſe, Espontons 
und auch verfchiedene Kunftfachen von Stahl und Eifen. Seit 
1 Jahren hat ein Waffenſchmidt angefangen Klingen zu 
machen, die er für die Armee fehr gut liefert und dadurch zu 
-einer Klingenfabrif den Grund .leget. Zur Gemwehrfabrif ger 
hören nach ihrem isigen Zuſtaunde = Rohrhaͤmmer und 6 gange 
“bare al eu nebſt eben jo viel — und Schleifmuͤh⸗ 
| len, 


— 
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len, auf welchen die Rohre nach dem Schmieden gebohrt und 
-geichliffen werden; obngenchtet zu 11 ganzen.oder 22 halbea 


Rohrſchmieden und eben foviel Bohr: nebft Schleifmüblen 
landesherrl. Conceffionen find. Kerner gehören int dazu 97 


. Büchfenmacher, welche fich wiederum in Schlofmacher, Rohr⸗ 
verfchrauber, Garniturgießer, Zeug s.und Plattenmacher ab 


theilenz; 45 Büchfenfchäfter. Diefe 3 genannten Hauptklaſſen 
haben sede ihre eigne Zunftverfaffung. Endlich find noch zu 
den Arbeitsleuten bey der Gewehrfabrik zu technen, die Waf 


fenſchmidte, melde Bajonette und Kuͤraſſe fchmieden, 


welche legtere jedoch arıch von Kupferfchmieden gefertigt wer 
den; eiferne Ladeſtockmacher, Bajonetfhleifer und 
Schmirsgler oder Feinichleifer, Die alle nicht günftig find. 
Auch befinden fich verichiedene Graveurs bier, die mir an 
Verzierung des Gewehrs arbeiten und wovon einige ſehr ſchoͤn 
in Stahl und auch in Stein fehmieden. Alle Rohre werden 
durch befonders dazu verpflichtete Perfonen Öffentlich mit eis 
nem auch zwey dem Kaliber und der Morfchrift gemäßen Pro: 
befchüffen probirt. Die beyden Haupthandlungen zu Suhl 
mit Eifenbleh und Stabeifen ꝛc. find Martin Schle 
gelmilch und Joh. Daniel Kommer. 


Der Flecken Helnrüchs, 4 St. von Suhla hat außer der 
Prarrfirche 168 H. ı Eifens und = Stahlfchmelgäfer 
nebſt 2 S tabldämmern.. Der in diefen Haͤmmern fabris 
<irte Stahl wird deswegen auswärts z. B. Hamburg ımter 
dem Nahmen des Schmalfalder Stahls verfender, weil 
die Schmalfalder, Stahlwerke viel älter, michtiger und befanns 
ter find. Auch ift hier einiger Mein und Eifenhandel, Einge— 
pfarrt find hierher, der einzelne Hof Langebahn und das 
Wirthshaus Treisbach. Albrechts, in der Volksſprache 
Malmers, ein Pfarrfirchdorf von 133 H. eine Stunde von 
Suhl, wird von viel Nagelfchmidten und auch einigen Bar 
chentwebern bewohnt. Aſchenhof, ein fchriftf. Lehnguth 
mit einer Schäferey J St. von Suhl. Goldlauter, 1 Et. 
von Suhl, ein WM arrkirchdorf von 183 N. deren Einwohner 
fich faft lediglich von Holsfällen und Kohlenbrennen, währen. 
Bis 1555 war ed ein Filial von Suhl. Heydersbad, ein 


im Jahre 1709 zum Bebuf der Suhlaer Barchentfabrif ange 
legtes Def, welches gegenwärtig 42 Käufer hat. Hier 


! 5 ; wer den 
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werden die meiſten Garne. für die Suhlaer Barchentfabrik 
gebleicht. | 


3. Das Amt Kühnderf mit Bennshaufen 


Hat ı Juftigamtmann und ı Amtsrentverwalter. Es 
beficht aus 2 Schriftf. 10 Amted, 8 Borm. 
und g wuͤſte Marfen. 1779 lebten hier in 214 
Familien 1114 Menfchen über 10 Jal hr mit 3110 
Kühen und 28360 Schaafen. 


Bennshauſen, din Flecken mit einem @ifenhammer, 
bat 234 Häufer, deren Einwohner einen ftarfen Weinhandel 
son Rhein, Moiel: und Frauken Wein nah Sachſen ꝛe. 
treiben. Ebertshaufen, ein Amted. von a5 H. mit etnem 
Filiale vom vorigen undeinem ſchriftſ. Lehnguthe. Viernan, 
ein Amtsd. mit einer Pfarrk. und 131 H. nebft einem Churs 
fuͤrſtl. Kammerguthe. Kuhndorf, ein am hoben Berge 
Dollmar liegendes Pfärtkirchd. von 113 H. in welchen 1728, 
wit Einfchl. der 4 Et. davon liegenden eingepfarrten Betts 
lersmuͤhle und dem Wirthshauſe, der Köhler, genannt, 492, 
und 1765 aber 577 Serien lebten. Hierbey befindet fich ein 
Schloß mit dem Chutfuͤrſtl. Amte. M äbendorf, ein Amtsd⸗ 
mit einem Filial von Albrechts hat 30 H. und einen Stahl 
ſchmelzofen nebfi einem: Stahlhanımer. Diesbauien, ei 
Anıtzd. mit einer Filialf. von Albrechts beſteht aus 46 H. 
Rohr oder Kora, ein Amtsd. von 106 H. mit einer Pfarrf. 
wohin auch das daben liegende Hospital und 2 Mühlen gehös 
ren. Das Klofier Rohr, int ein Churfürftl. Kammerguth, 
iM das Filial davon. :Wichtshaufen, ein Amted. im, ar 
felgrunde von 53 H. mit einer Pfarrk. hat auch einen Zain⸗ 
und Dratbhammer deffen Befiger zu Heinrichs wohnt und bey 
dem unter der Firma: Joh. Ehriftian Friedrich Mothfchiede 
ler alle Sprten Eifendraht, Nägel ze. zu haben find. Dilk 
ſtaͤdt, eim Amtsd. mit einem Kiliale von voriger Mutterk. 
bat 59 9. bey diefem Dorfe fand fich im einer nicht mehr 
gangbaren Eifengrube ein. Lager von gutem Trippel. Chris 
fies, ein Amtsd. befteht aus 40 H. und einer Filialk. von der 
S. Meiningifhen Mutterf. von Megel. Bey Chriſtes und 
Viernau findet nıan anten Mergel, wovon der befte zwiſchen 
oben genannten D. Opttfriedäberg nnd ilheodruun einem 

Ge⸗ 
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Geſundsbrunnen bey Schleufingen gefunden wird. Im Sabre 
1764 brachten die Ehurfürftl. Kammergüther und Vorwerke 
genen 2450 Rthlr. ein, nachber gab das A. Kühndorf ıc. 3800 
Rihlr. sährl. Pacht. Auf verfchiedenen Dörfern des Chur⸗ 
ſaͤchſ. Heunebergs wird viel hölzerne Kleinböttichers 
maare gemacht und auker Landes verfahren; hingegen Was 
gen zu dem beträchtlichen Fuhrweſen werben nur für das eigne 
Beduͤrfniß gernacht. 








‚ Die Markgrafſchaften Ober: und 
Nieder » Laufig. 


Mir Lande achören unter diejenigen Pande des 
Shurfürften von Sachſen, welche nicht zu dem vereir 
nigten Landesförper gerechnet werden, und die ihre 
eigne ganz bejondere Berfaffung haben. Die Marks. 
grafſchaft Ober: Laufit hat fich weit fpäter 
gebildet, ale die Nieder-Laufig: denn vor 1466 
fommt der Nahme Ober Lauſitz, meines Willens, 
nirgendg vor, fondern fie heißt vor diefem Jahre 
immer die feh8 Lande und Städte. Wenn: 
die Altern Geſchichtſchreiber alfo von einer Mark 
®aufi reden, fo it darunter die Nieder:taufig 
oder dftlihe Mark — Marchia orientalis — 
zu verftehen. Die Dber:Laufig entftand aus dem 
Pago Milcieni, der die Marken Görlig und Bus 
dDiffin nebft einigen minder wichtigen Dertern ents 
hielt, welche der König Johann von Böhmen 
und fein Sohn Karl IV. von dem Jahre 1319 an 
erwarben, und der Krone —— als eine eigene 
WMarkgrafſchaft, einverleibten. Weit aͤlter hinge⸗ 

gen 
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gen ift die Markgrafſchaft Nied er:Laufiß, von 
der man mit Gewißheit behaupten fann, daß fie Koͤ⸗ 
nig Heinrid I. geftiftet Hat. Don ihrer Stiftung 
an hatte fie Markgrafen aus verfcbiedenen Häuiern, 
bis der Markgraf von Meißen, Kriedrich mit der 
gebiffenen Wange 1317 gendihinet war, fie an 
den Markgrafen von Brandenburg , Woldemar, zu 
verfaufen, worauf fib nach deſſen Tode 13 19 die 
ganz Frege und von aller Dberherrjehuft ledig gewor⸗ 
dene Lauſitz aus freyen Willen unter Lehnsverbinds 
fichfeit der Krone Vöhmen untermarf und von 8, 
Karl IV. derfelden einverleibt wurde, und bey wel 
ber fie biß zur Regierung K.Ferdinand II. geblies 
ben ift. Diefer. überließ fie wegen 72 Tonnen Gols 
des aufgemwendeter.Rriegsfoften feinem treuen Bun⸗ 
desgenoſſen, dem Ehurfürftien Johann Georgel. 
erft pfandweiſe unterm 6 Jul. 1620, dann aber «ts 
"hielt der Epurfürk auch durch die Traditionsreceſſe, 
Budiffin den zz Junius 1623 wegen der Ober» 
Lauſitz, und Hr den 3%: Junius wegen der 
Nieder:Laufig den Befig und Nießbrauch. Ends 
li -aber trat der 8. Serdinandll. in dem Pras 
ger Frieden, vermittelt de8 Hauprreceffes 
vom 33 May 1635 , diefe beyden Marggraffibaften, 
mit Vorbehalt des Oberlehnseigenthums, mit allen 
Rechten, Gerechtigkeiten und Regalien als ein Manns’ 
lehn des Königreichd Böhmen an. den Ehurfürftens 
von Sadien und feine Nachkommen ab, worauf fie 
durh die Traditiongreceffe, Gdrlig den 
34 April und Guben den 23 Zu 1636 wirklich, 
übergeben worden, und bis igt bey dem Churhauſe 
verblieben find. In dem gedachten Hauptreceffe ward auch 
zugleich feſtgeſetzet, daß, wenn der Mannsſtawm des Churz 
hauſes albertiniſcher Linie quoſtuͤrbe, Die beyden Lauſitzen 
ie 
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die herzoglich altenburgiſcherneſtiniſche Linie und ihre männke? 
chen Nachkommen, wegen der Vermaͤhlung mit Sobanm 
Georae L Prinzeſſin, ſammt und ſonders fallen follten, je⸗ 
doch ſollte dem Haufe Oeſterreich nebſt allen ihren Nachfolgern 
an der Krone Böhmen frey ſtehen, die Nachkommen der Prims 
zeſſin Johann George I. in den befasten Lehnen folgen zu 
laffen oder fie mit Bezahlung dar Hauptfumme zu befriedigen, 
regen der fathol. Einwohner diefer Lande bebielt fich die Krone 
Boͤhmen dag Schuprecht vor, doch müfen der Dechänt zu 
Budiſſin nebft den Nebtiffinnen zu Matienftern, Marienthal 
und der ‚Priorin zu Fauban die Erbhufdigungspflicht leiten, 
Die übrigen Bewohner erhielten auch insgefamt ihre Privile 
gien, die ihnen der Churfürft beym Regierungsantritt jedes⸗ 
mahl nach den. alten Herkommen und nach den Keverfali en 
des Churfürften Johann George J. vom 25. Sept. 1637 
aufs neue zu beftätigen- pflegt. 

Die beyden Marfgtaffhaften grängen gegen 
N. an die Marf Brandenburg, gegen D. an Schle⸗ 
fien, gegen S. an ai gegen W. an Meißen 
und Sachen. 

Die Fluͤſſe, (®. L $.22.ff., und die natuͤr⸗ 
liche Befchaffenheit, ebend. S. 8. f. In Anfehung 
der fegtern theilen fich diefe Lande in zwey ganz un 
gleiche Landftriche. In beyden findet man noch fehr viele - 
Sorben: Wenden, die fich Durch ihre Sprache und. eigne 
Steidung unterfcheiden... In der Ober Laufis allein giebts 6r 
wendiſch⸗ Iutheriiche und 10 Fatholifche Kirchen, in welchen 
wendiſch und teurfch geprediget wird. Die Mannsperfonen 
verſtehen und fprechen faft alle teutich, die Frauensperfonen 
aber Können nur groͤßtentheils dag erſte. Ihr Hauptcharafter 
iſt unverbrüädhliche Treue und Ergebenheit gegen ihre Dbern 
und Freunde. Allein fo ‚groß ihre Treue auch ifl, fo groß, 
ja noch größer ift ihre Rache ‚- wenn fie ungerechter Weile bes 
feidiget oder gemishandelt werben. Wenn then die Teutichen 
den Vorwurf machen, ald wären fie tuͤckiſch, fo verlohnt 
68 fich kaum der Mühe diefen Vorwurf au widerleger, da er 
gemeiniglich entweder von Leuten gemachet wird, Die diefe 
treue und fleißige Nation in ihrem Vaterlande nicht gekannt, 
aber om fie ja. _. ſich einige Zeit aufgehalten, dieſelbe 

ver ſpottet 
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yerfoottet und verlachet haben, und gegen folch eine Behand; 
lungsart find fie mit Recht-eben fo wenig gleichguttig wie die 
Zeutichen. Und mas mürde man von einen Volke denken, 
das fich von jedem Keifenden nach feinem Belieben verfpotten 
Hefe. Die Bauern in der Laufik find keine Sklaven die der 
Willkuͤhr ihrer Herren aüsgefeget find, fondern Leibeigere 
(glebae adfcripti), welche ihre gemeflenen Frohndienfte und 
nur an wenig Orten noch Laßguͤther befigen. Sie fünnen, - 
aufer den Laßguͤthern und deren Inventarienſtuͤcken, über ibe 
Vermögen fchalten, fich nach Gefallen verheyrathen und ges 
gen einen Losbrief, der bey Mannsperfonen 10, bey Frauens⸗ 
perfonen aber 5 Rthlr. Eoftet, und ihnen won Rechtswegen 
nicht verweigert werden darf, ihre Dörfer verlaffen. 


1. Die Ober »Laufig 


hat an Flaͤcheninhalt 100 Quadratmeilen. Auf 
diefen lebten 1785 nach H. Canzler, 336,348 Merk 
fhen — ı Quadratmeile 33635. Nach einer An⸗ 
gabe im Polit. Journal 1782 EG December follen ſich 

nur 270,000 Einw. hier befunden haben. 
An Bieh als; | 
1768— 1774 10 Yahredarauf 


Pferde 16020 — 16,369 
Dhfen 39,900 °— 40,263 _ 
Kühe und Färfen 49,944 — 50,41% 
‚ Shafe 389,540 — 389,987 
Schweine 89,725 — = 90,105 * 
in allen 585,129 — 587,106 ©t.. 


fo daß nach der erftern Angabe, ohne die Bruchzahs 
ien, 5851 und nach der legtern 5871 Stüd auf 
ı Duadratmeile fommen. Getrapyde aller Art, 
mit Inbegrif von 90,085 Scheffel Kartoffeln, werden 
nach Abzug der Sinfaat jährlihd 538,566 Echfl. ers 
bauet. Hiervon -brauchen-die Einwohner für fich 
421,099 Sopfl. und — 128,960 * 
n. * Da in 
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in allen alfo 550,059 Schfl. Privatwaldungen 
find 86,745 Acker, und Weinberge 320 Acker 
oder Motaeır, welche aber größtentheils als Feld⸗ 
ode Hopfengaͤrten benutzet werden. Viehzucht, 
Ackerbau, Bienenzucht, (der Oberlauſitz. 
Biegengeſellſchaft Schriften find zum Theil ins Engs 
liſche und Franzoͤſiſche überfegt worden), beſonders 
dor Flachsbau und Handel find in dem bluͤ— 
hendften Zuftande, und man trift alle oben B. I. 
S. 42. f; genannten Producte Hier an. Die wichtig 
ften unter. allen -Danufacturen find die in Leinwand, 
f. ebend. ©. 67. ff. RE | 
Die Ober Lauſitz gehört ſowohl in Anfehung der Induſtrie 
als auch in Anfehung des Handels nicht nur zu den wichtig: 
ſten Landen des Churririten, fondern auch zu den beträchtlich, 
Ken Handelsprovinzen Teutſchlands, zu welchem es aber nicht 
gerechnet wird. Wenn man bedenft, wie oft der Obenlanf. 
Handel durch Krieg, Theurung und Verbote bis auf den Grund 
erſchuͤtiert worden umd noch gegenwärtig auf zwey Seiten um 
gemein eingeichränft ift, fo muß man deu Muth und den betrieb: 
famen , unternehmenden Geift der Einwohner noch mehr be⸗ 
wundern. : Jeded neue Hinderniß gab ‚ihrem Muthe neuen 
Schwung; und leitete ihren Erfindungsgeift auf neue Handels⸗ 
genenftände, wenn die bisherigen geſchwaͤcht oder wohl gar 
verlohren gegangen waren. Bedenkt man vollends, daß ibre 
maͤchtigen Nachbarn ſowohl durch Anlegung ähnlicher Manu⸗ 
faeturen, durch die Auswanderung waͤhrend der Theurung, 
und durch die in andern Landen z. B in Rußland von Pri⸗ 
Hataeiellfchaften amgelegten Manufacturen, manche der Obers 
Lanfiß gans einenthümliche Dannfactur durch Ausführung 
geſchickter Manufaeturiten auf fremden Boden verpflanzt bas 
ben, ſo ift der blühende Zuſtand der Lauſitziſchen Manufactu⸗ 
rem wirklich die rächfelhaftefte Erſcheinung, Die nur der batts 
deinde Kaufmann aufjulöfen vermag, welche Auflöfung aber 
fein Patriot vom ihm verlangen wird. 


Die Ober : Layfıg beftehet aus step Haupt 
reifen, nähmlih: dem Budiffiner und dem 
F Goͤr— 
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| Goͤrlitzer, wovon ſich jeder wiederum in drey 
Landkreife abtheilet, naͤhmlich: der erſtere in 
den Budiſſiner, Loͤbauer und Camenzer, 
der letereraber in,den Goͤrlitzer, Zitta uer und 
aubaner. In jedem Hauptfreife giebt es auch 
befondere 2 andftände, melde aus zwey 
Ständen, als: A.) dem Stande des Landes 
und B.) dem tädtifhen Stande, movon jeder 
einzelne eine Stimme hat. Beyde zufammen genoms 
men heißen eigentlih Landesftände oder die 
Stände von fand und Städten; ohngeach— 
tet man auch den erften Stand, mit Ausfchluß der 
Städte, im gemeinen Leben die Landftände zu 
nennen pflegt. 

A. unter dem Nahmen Land oder Landſtaͤnde, 
welche drey Klaffen haben, begreift man 1) Die Herren 
(Dynaftae) morunter die Befiger der Standesherrichaften vers 
fanden werden und die auch eigene Vaſallen haben. Derglei⸗ 
‚chen find im Bausner Kreis, die Standesherrfchaften 
Hoyerswerda und Königsbrücz; im Görliger aber 
die Standesherrfchaften Muskau und Seydeik 
berg. 2) Die Prälaren, nähmlih: im Bautzner Kreid, 
der Dechant zu Bubdiffin und die Aebtiſſin zu Mär 
tienftern; in Görliger aber die Aebtiſſin zu Marien 
£hal. Der Dechant von’ Bautzen nennt fich, jedoch ohne 
ausdrückliche Einwilligung des Churfürften von Sachfen, noch, 
mie ehedem, einen geiftlichen Adminiftrator des Bisthums 
Meißen und in den beyden Laufisen. Wegen der evangelifchen 
Unterthanen, die das Domfapitel hat, muß es einen luthe⸗ 
riſchen Syndieus in feinen Gerichten haben, und der Dom 
probſt ift ebenfalls‘ ewangelifch» Iutheriich und Mitglied des 
Kapitels zu Meißen. Die Klöfter haben auch zu Kloſtervoig⸗ 
ten anſaͤſſige Ober⸗Lauſitziſche Lutheriſche von Adel, welche in 
ihrem Nahmen auf den Landtagen erſcheinen. 3) Die Klaſſe 
der Ritterſchaft beſteht theils aus Grafen, Barons, 
und Edelleuten, die Beine Standesherrfchaft be⸗ 
ſitzen. Die Mannſchaft hingegen oder Die Bürger, wel⸗ | 
che Beſitzer vom Lebens oder andern adlichen Guͤthern (id, 
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haben nicht das getingſte in Landesangelegenheiten au ſprechen, 
ſondern muͤſſen ſich nach dem richten, mas die Laudfiände bes 
fliegen. Alle im teutichen Reiche geduldete Religionen Füns 
nen in der Ober⸗Laufitz adeliche Guͤther erwerben, jedoch mit‘ 
der Finfchränfung,,. daß er Turnierfaͤhig ſeyn muß, wenn er 


‚wit Sitz und Stimme auf dem Landtage erſcheinen will. Die 


Ritterguͤther in der Ober: Laufiz find faſt ale Lehnguͤther, 
naͤhmlich: freye, hingegebene Lehne, — Feuda obla- 
ta — wegen obengedachter freymwilliger Unterwerfung‘, die 
mit Feinen Laften und Dienften belegt find, und im vielem koͤn⸗ 
nen die Frauen, nach Abfterben des Manneſtammes folgen, 
fo daß es uneigentliche Lehne — Feuda impropria — 
find. Ueberhaupt kann jeder Vaſall fein Lehngut aus frepem 
Willen, ohne Einwilligung des Lehnsherrn und der geſamm⸗ 
ten Hand, verſchenken, verpfaͤnden, vertauſchen und verkau— 
ſen, wenn es nicht auf dem Fall ſteht. Lehne, mit dem 
Rechte, daß Väter und Brüder, in Ermangelung männlicher 
Lehngerben, von ihren Lehngütern zur Austattung der Toͤch— 
ter und Schweftern, nach Art und Weile des in gemeinen 
fächfifch. Rechten beſtimmten Pflichttheils durch Teſtamente 
und legten Willen disponiren; und wo jeder Mitbelchnte 
freye Macht hat, von feinen Lehngütern den Lehnsfähigen 
Perfonentinnerhalb des fiebenden Grades, die ohnedies Ans 
twartichaft haben, Teſtament und letzten Willen zu machen _ 
und es folchergeftalt einem von den Agnaten, ohne Ruͤckſicht 
auf die nähern Grade, zumenden kaun (feuda cum facultare 
teffandi mortis cauſa). Erblehn und Erbe, bey jenem 
ſchließen die Männer die Frauen yon der Nachfolge aus, bey 
diefem folgen fie beyde ohne Unterfchied; Mannlehn, auf 
Söhne allein; Weiberlehn, auf. Söhne und Töchter; die 
lestern werden mit folgenden verfehiedenen Nahmen beleget, 
als: Erb> und Meiberlehbn; Erb; und Stunkellehn; Kunkel⸗, 
Erb; und Spilllehn; Erbkunkel- und Meiberlehn; Erbkun— 
Pl; und Spilllehn; Kunkellehn; Schleyerlehn; Kunfel-, 
Spills und Weiberlehn; Kunfel: und Spillfehn ; Kunkels 
und Spindellehn. Die Wörter Kunkel-, Spill: und 
Spindellehn, zeigen die Eigenichaft eines Weiberlehng 


an, in welchem Soͤhne uud Töchter folgen Fönnen. Zu den 


Lehnsvorrechten der Ober-Lauſitz gehört endlich noch, 
wenn das Lehn auf den. Fall kommt, der Vorritt, wel 
eben ein BEUNA: Befiger — Ferdinandi 

am 


» 
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em zı Febr. 1544 ertheilten Privilegio machen muß, menn er 
Feine männliche Leibeserben hat und_fein Lehn ‚vers 
äußern wid. Er muß nach diefem Privilegio fo jung, gefund 
und fiark feyıf, daß er in feinem Küraf von der Er; 
ben aufein bengfmäfiges Pferd firen mas. Wenn 
er daffelbe vor dem Landvoigt oder deffen Stellvertreter ers 
zeigt, fo hat er alsdann auch die Macht, feine Güter — zu 
verfaufen, welche übriaens aber dadurch weder in Erbe noch 
Allodium verwandelt werden. Den erften Borritt that 
am 5 Febr. 1626 auf dem Schloffe Ortenburg zu Budiſſin, 
wo fie jedesmahl geſchehen muͤſſen, Aomus von Gersdorf 
Auf Holicha. Man vergleiche hier eine Abhandlung unter dem 
Zitel: Weber einige Lehnsprivilegin des Markgrafthums Oberz 
Lauſitz, befonders über das Privilegium des Vorritts ꝛc. won 
Earl Wilh. Aug. Hering, Budiffin 1777, 4. Was übrigens 
das Lehnsweſen angehet, wird nach der vom Churfürft J os 
bann Georgel. im Jahre 1652 ertheilten Verordnung 
verhandelt. Der Landtagsfähige Adel, der Ritteraus - 
ter beſitzet, wird theils wegen eines Privilegiums durch bes 
fondere Schreiben zu den allgemeinen Bewilligungs + Lands 
tagen eingeladen, 3. DB. die Beſitzer von Baruth, Elſter, 
Naͤſchwitz, Pulsnitz und Nuhland, fo wie die Beſitzer von 
Schadewalde, Schwerdta und Zichochatt durch ein gemeims 
fhaftlichels Schreiben, zum Landtage ausgefchrieben wer⸗ 
den; theils.gefchieht dies durch Circularbriefe.“ | 
B. Die SechsStaädte (Urbes primariae feu Hexa- 
polin conftiruentes.) haben ihren Nahmen vor ihrer 1337 ge: 
machten Bereinigung ernalten. Drey derfelben, Budiff im, 
Eamenz und Löbau genören zu dem Bautzn. Kr., und die 
übrigen, Görlis, Zittau und Lauban zum Görliger. 
Sie heißen auch die Sechs MWeichbilder und machen den 
zweyten Stand des Landes aus. Bautzen, Zittau und 
Börlig heißen die vorgehenden und die übrigen drey die nach— 
gehenden Städte. Gie aeniehen viel anfehnliche Privilegien, 
obgleich folche zum Theil durch das Land fehr gefchmächt wer; 
den, 4. D. das Privilesium, daß auf dem Lande Feine Hands 
merfer gefeßt werden follen, das Biermeilenzwangsrecht ꝛc. 
welche Beeinträchtigungen oft nrofe Streitigkeiten mit der 
Laudfchaft verurfacher haben, unter welchen der Brauurbars 
prozeß, welcher feit mehr ald 100 Jahren zwifchen Land und 
Städten geführte wird, der ımchtigfte il. Da die Sechs, 
2493 a. Städte 
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Staͤdte den zweyten Stand des Landes ausmachen, fo folgt 
daraus, daß ohne ihren Bentritt in allgemeinen Landesange⸗ 
legenheiten feine Landtags Schlüße gemacht, oder einige all 
gemeine Yandes Abgaben bewilliget und feſtgeſetzt werden koͤn⸗ 
nen. Es fenden daher felbiae zu den Landesverfammlungen 
ibre Deputirten, nähmlich: 1 Syndieus, ı Rathsh. und dem 
Protonotar von Bausen; 2 Rathsh. von Zittau, 2 von Goͤr⸗ 
litz und aus jeder der übrigen 1; allein auf dem Görliger bes 
foudern Landtage, der jedesmahl am heil. Dreyfönigstage ans 
fänat, dürfen nur Görlig, Zittau und Lauban erfcheinen. Die 
Stände der erfen Klaſſe theilen fich, mie im dem 
Churfuͤrſtenthume Sachfen, in den engen: Yusfhuß, zu 
welchem der Landvoigt oder deffen Stellvertreter, die 4 Stans 
desherrichaften, der Dechant zu. Baugen, der Landeshaupt⸗ 
mann, die 2 Amtshauptmaͤnner, die 4 Landesälteften der beis 
den Kreiſe, die 2 Kloftervoigte und der Landesbefallte gehö— 
ren, welcher das Protokoll führet. Die Befiker von Seyden⸗ 
bera und Musfau haben die Sreiheit, wenn fie nicht felbft ers. 
feinen, jeder feinen Deputirten zu ſchicken, der alsdenn feis 
nen Sitz unter den Landesälteften bes Görliger Kr. hat; im 
den weiten Ausſchuß, der aus dem Gegenhaͤndler, dem 
Hofrichter, 16 Deputirten der Nitterjchaft des Bausner und 
12 des Görliger Kreiſes; und in die Nittertafel, an wels 
‚sher jeder landtagsfähine adliche Mitterguthsbefiser feinen 
Platz nehmen kann. An diefer ſitzen auch noch der Landfondis 
eus und Landfecretär, ohne Sir und Stimme, alsı landſtaͤn⸗ 
diſche Offieianten, wovon erfterer die landſtaͤndiſchen Schrif: 
ten und Ansarbeitungen verfertiget. Die gefanımten Stände 
halten jährlich dreumahl zu Budiſſin, Deuli, St. Bars 
tholomaͤus, und Elifaberh ihre auf feſtgeſetzte Tage 
beftinnten willkuͤhrlichen Landtage, desmegen auch 
zu diefen Feine befondern Ausichreiden ergehen; die Goͤrlitzer 
aber noch befonders in der heil. Oreykoͤnigswoche. Alle 
Jahre, oder wenn es die Landesnothdurft erfordert, auch 
früher, werden die gefammten Stände von dem Churfürften 
Durch das Oberamt zu den allgemeinen Bewilligung 
landtagen zuſammen berufen, auf welche gemeiniglich > 
chutfuͤrſtl. Kommiffarien mit den Propofitionen nebit dem 
churfuͤrſtl. Hofftaate gefchicket werden. Gleiche Zufanımenbes 
zufungsaudfchreiben läßt das DOberamt 3. B. bey Huldiguns 
gen, Japallationes der —— Landes und Amtshaupt⸗ 

leute 
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leute, oder ſonſt fich nothwendig machenden Landes; oder 
Auschuns Verfanmlungen auf Befehl des Yandesherrn, und 
auch zur Abnahme der jährlichen Landesrechnung ꝛc. auf Ant 
fuchen der Landesälteften ergeben. Außerdem muͤſſen alle Schtif⸗ 
gen, über welche auf den Landtagen betathſchlaget werden foll, 
14 Tage vor Erdfnung des Landtages den 4 Kandesälteften zur 
Einficht vorgeleget werden. Bey der Stimmenianmlung 
faͤngt der Bautzner Kreis an; und mern landfchafttihe Stel⸗ 
len, 3. B. Landesaͤlteſten ze. befepet werden ſollen, fo werden 
die Städte nicht mit zur Wahl gesogen, wohl aber bey den 
Mabien der Oberamts- und Amtshauptieute. 

Der Landvoigt, (Pfleger, Wermefer, Promarchio 
Provinciae,:Praefes) wird als landesverrlicher Stellvertre⸗ 
ter vom Churfürften ernannt, und folk der urfprimel. Merfafs 
fung mach in Bautzen wohnen, welches int micht mehr ſchlech⸗ 
terdınas nothwendig tft, menn er nur zu Landtagen und or⸗ 

dentlichen Gerichten fich hier befindet. Er giebt feit 1420 dem 
Stränden einen Revers und erhält feit 1651 eine landesherr⸗ 
fiche Beftallung. Er hat ein großes Anfehen, ſchreibt fich in 
allen Ausfertigungen: Wire, und wird in den an ihn geriche 
teten Schritten Gnaden genannt. Die DVafallen muͤſſen 
nächft dem Landesherrn ihm den Eid der Treue ſchwören. Er 
beitätigt die von den Landjtänden ermählten Amtshauptfeute 
gu Budiſſin und Goͤrlitz, befest die Offieiantenſtellen beym 
Dberamte, morunter alle Stellen vom DOberamtsfanzler am 
abwärts gehören, hat eiane Lehnleute, landvoigtenliche Lehn⸗ 
bauern genannt, und andere Unterthanen, auch eigene Eins 
Fünfte, morunter die fogenanmte Mente verfianden mird, wel⸗ 
che vom Lande eritrichtet werden muß. Die Erbebung derfels 
ben geſchieht durchs Rentamt, das auch einen Theil der Ger 
richtsbarkeit über die andvoigteyl. Lehnbauern und Untertha⸗ 
nen beſorget. Aus dieſen Einkuͤnften werden auch die Beſol⸗ 
dungen der Amtshauptleute und Kanzleyofficianten beſtritten. 
Wenn der Landvoigt abweſend iſt, fo heißt der Beamte, der’ 
feine Stelle vertritt, welches gemeininlich der Amtshaupt⸗ 
mann zu Budiffin if, Dberamtsvermefer In den 
zweymahl vorgefommenen Falle, daß der Ehurprin; Landvoigt 
war, mies. B. zuletzt Friedrih Chriſtiau von 1737 an 
bis zum Regierungsantritt, hat deffen Stellvertreter den Ti⸗ 
tut Oberamtsbauptmann geführet; umd wenn die 
Landvoigtey, wie gegenwärtig, unbeſetzt ift, nennt man dem 
Ng4 Stel; 
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Stellvertreter Oberamtsverwalter. Der Landvoigt 
bat nach den im Receß beſtimmten Einichränfungen Einflus 
auf die innere Vermaltung des Landes und hat den Vorfi 
bey dem höchften Gerichtshofe der Oberlaufis, der das Hochs 
löbliche Ober: Amt und Iudicium ordinarium derer 
. Hoc: und Wohlverprdneten von fand und Staͤd—⸗ 
tem genennt wird. 
Den Landeshauptmann waͤhlet der Churfürft aus 
6 ihm vorgefchlagenen adlichen Kandidaten, wovon 3 aus 
dem Budißinifchen und 3 aus dem Görliger Kreife Durch die 
Stände vorgefchlagen werden. Er hat die landeshergrlichen. 
Intraden oder berrichaftlichen Einfünfte zu verwalten und ift 
dem Landvoigt gewiſſermaßen zur Seite geſetzt. Der Landess 
berr ernennt Daher noch einen Gesenhändler, (Praefeitus 
“ Redituum ) als des Landvoigtsgehuülfen, welcher dem Landes⸗ 
hauptmanne nachrechnen muß. Der Kammerprofuras 
tor, welcher feit 1756 feinen Eyd bey dem geheimen Konfilio 
- ableget ,-wird vom Ehurfürften gefest. Der Amtsbaupts 
‚mann .«Propraefes, Praefeltus juridicus Budiflinenfis) des 
Bautzner und der des Görliter Kreifed wird von den Ständen 
jedes Kreifes, von Land und Städten aus dreyen in die Wahl 
genommenen Kandidaten erwählt und entweder vom Landess 
herrn, sder wenn ein Landvoigt da ift, von dieſem befiätigt. 
An diefe Amtshauptleute werden alle in beyden Aemtern eins 
gehende Sachen gerichtet und bey den Amtsvorbeſchieden bas 
ben fie die 2 Landesälteften und die Deputirten der 3 Gech#s 
‚Städte jedes Kreifes zu Beyfigern und als Officianten in Bus 
dißin die beyden Kanzler und den Oberamts » Gecretär, in 
Börlig aber, mo der Amtshauptmann zugleich Hofrichter des 
Görl. Kreifes it, hat er den Amtsſecretaͤr zum Officianten. 
Beyde Amtshauptleute, als Ehefs der Aemter, halten auch zu 
gersiffen Zeiten ihre Sigungen, welche man Borbefchie 
de nennt, und wobey vorhin genannte Perfonen die ordentli⸗ 
chen immerwährenden Benfiser find. Bey diefen muß ich 
noch erinnern, daß die Städte Löbau und Camenz feit langen 
Zeiten’ nicht mehr, aus Koftenerfparnif, bey den Vorbeſchieden 
erfcheinen, ohngeachtet fie dazu gehören. Hier wird in dems 
jenigen Sachen und unter den fireitenden Partheyen, befons 
ders folchen, melche vorzugsmeife vor das Oberamt gehören. 
- und die erfte Inſtanz daſelbſt haben, mworunter fich auch die 
drey Sechs Städte bes Budiſſiniſchen Kreifes befinden, die 
Guͤte 
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Güte gepflogen und Recht gefprochen, auch über bie mus dem 
Aemtern und übrigen Untergerichten im Lande durch Appellas 
tionen dahin Hediehenen Sachen entichıeden. Die Beſcheide 
werden im des Laundvoigts oder bey deflen Ermangelung in des 
Dberamtshauptmanns oder Dberamtsvermalters oder Berne; 
fers-Nahmen unter dem Zufape: mit Rath derer vers 
ordueten Beyfiker von Land und Städten: er— 
eff und unter deffen Siegel ausgefertiget. Wenn dawider 
an den Landesherrn appelliret wird, fo ſtattet man deswegen 
su das geheime- Konfilium iu Dresden Bericht ab, welches 
darauf über die Annahme oder Verwerfung der Appellarion 
euntſcheidet, im erftern Falle die Akten, nad) beeudigten beym 
Dberamte gehaltenen Appellationg ; Verfahren, an das. Appel 
lationsgerichte zu Dresden zum Verfpruche abgiebt und alas 
denn das dafelbft abgefaßte lirthel an das Oberamt zur Ers 
üöfnung an die Partheyen mittelt Meferipts uͤberſendet. Die 
£andesälteften werden von der Landichafe jedes Kreiſes, 
der Landesbefiglite aber, der bey Öffentlichen Angelegens 
heiten im Nahmen der LZandftände redet und das Protokoll führt, 
- und den Landſyndikus zum Benftande hat, wird vow 
benden Kreiſen gemähblet. Der este muß allemahl ein erfahrs 
ner Juriſte fern. In den Öffentlichen Schriften werden die 
Stände der Oberlauſitz gemeiviglich mit dem Nahmen, Land 
und Städte, belegt. 

Was die Werichtenflege anbelangt, fo muß an den 
ältern Zuftand.derfelben von dem gegenmärtigen unterfcheiden. 
Bey Anlegung derrbenden Marfgrafichaften Lauſitz waren aus 
fünglich Feine unmittelbaren Gerichtsftühle vorhanden, fons 
dern die Marfgrafen, welche dem Könige im Nahmen aller 
Unterrichter ſchwoͤren, haben bey ihren eigenen Hulden, 
nicht aber bey Königsbann gedinget. Allein unter den frank, 
und fächi. Kaifern finden fich bereits Spuren, daß in der 
Mark Lanfig gemiffe Befehlshaber, Comites Palatini genaumt, 
geweſen find, die hier und da im Lande ihre Rolande — 
mas das ſey f. B. J. S. 665. gehabt und dabey Gericht gehalten 
haben, deren 5. B. Lambert von Aihaffenburg beynr 

“Sabre 1057 gedenft. Nachher fand die Ritterfchaft der Dbers 
Laufig bis zu 8. Siegmuuds Zeiten unter der Hothmäßigs 
Feit gewiffer VBoigte oder Landrichter, welche im Nah— 
men des Regenten die Juſtitz verwalteten und ihren Gig in 
den Sechs : Städten hatten, wo fie mit Zugiehung des Raths⸗ 

Des | kollegii 
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kollegii und den Schoͤppen in buͤrgerlichen und veinlichen Sas 
chen Recht. fprachen. Für die Bürger in Städten war ein 
eigner Richter, Erbrichter genannt, verordnet. Diele 
beyden Richter hingen von dem über das ganze Land geſetzten 
allgemeinen Landooigte ab. Auch verordnete K. Karl III. 
ein befonderes Feimaericht, morüber fein Sohn K.Wenr 
zel 1409 den Sechs⸗Staͤdten ein Privilegtum ertbeilte, wel⸗ 
ches aber nlemakls zur Wirklichkeit gefommen if. Als num 
zu Anfange des 15 Jahrh. unter der Negterung K. Siegmurd 
wegen der damabligen Hußitifchen Unruhen die über das Laub 
gefenten Voigteyen bey den Städten eingingen, fo wurden 
an deren Statt die Aemter Budiffin und Goͤrlitz ers 
richtet, und denfelben vom allgemeinen Landvoigte der 
Sechs⸗Staͤdte zwey Untervoigte, unter dem Nahmen 

Hauptleute, vorgeſetzt, wohin man nun auch die von der 

Ritterſchaft und Landſchaft aus fammtlichen ſtaͤdtiſchen Weidy 

bifden mit ihren Recht Lehns: Leidgedings: und Konſens⸗ 

Sachen verwieß. Im Sing ale Kreife wurden jedoch die 
Landrichter bis zu der am 12 März 1562 von K. Ferdis 

uand I den fänmtlichen Etänden verlichenen Oberger 
richts⸗Konceſſion unverruͤckt beybehalten, und fie haben 
alten Nachrichten gu folge alle 14 Tage dieHeifhgedinge 
geförders. Allein mit gedachter DObergerichts Begnadigung 

hörten die Landrichter nebft ihrer Gemalt über bas Land; Ger - 
richt zu halten auf, und an ihre Stelle kamen die Hofrichs 

ter, unter welchen Siesmund von Kottwik auf Marta 

der erfte geweſen iſt. 

In buͤrgerlichen Sach en oder bey dem Civil: Pros 
eeß beruhete die Gerichtöpflege bis zum 17 Jahrh. auf bloßen 
Gewohnheiten, woraus denn endlich die vom 8. Matthias 
11. im Jahre 1611 betätigte moch übliche und am ı December 
16r2 publieirte Amts: und Gerihtsordnumg entfiand, 
und welche ergentlich nur für das Obe ramt und die beyden 
Hemter Budiſſin und Goͤrlitz errichtet worden war. 

Das Amt Budiſſin faffet diez Landfreife Budif 
fin, Löbau und Camenz, nebft den adlihen Häufern 
Tzſchochau, Schadewalde, Schwerta, Harthe, Dertmannd; 
dorf, dem Städtchen Marklißa, mit den ganzen Queiskreiſe 
in fich und hat feine Erpedition auf dem Schloſſe Orten: 
burg zu Budiſſin. inter das A. Goͤrlitz, welches auf dem 
30 ist shofe im Shi Gericht haͤlt, gehören die übrigen 3 

Lands. 
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Landkreiſe, Goͤrlitz, Zittau und Lauban, doch find 
die Lehnichaften, Leibgedinge und Konfenfe der Güther Bers . 
thelsdorf, Burkersborf, Groß : Hennersdorf, Höhnemalde 
neb Ober » Dderwis und Spitz⸗Cunuersdorf, Althoͤrnitz, 
Mittel: Dderwiß, Ober : und Nieder Rennersdorf, ingleichen 
Dber: und Nieder: Ruppersdorf, nebft Antherl von Ober : Odeys 
wis davon ausgenommen, womit diefe Guͤther zum Oberamte 
nach Budiſſin geichlagen find. Die Markgraifchaft Ober» Laus 
fis hat auch das Privilegium de .non evocando, daher auch 
von dem Ehurfürfti. Sächf. Appellationsgerichte zu Dresden 
Feine Klagen aus der Ober  Laufig, mit Uebergehung Der bey: 
ben Aemter, als erften ordentlichen Inſtanzen angenommen 
und alle Oberlauf. Sachen aus dem geheimen Rathscollegio 
nebſt der dazu gehörigen geheimen Kanzley verhandelt und ex⸗ 
pediret werden. _ 

Beyde Aemter find bis auf einige Ausnahmen die erften 
Inſtamen der beyden Kreife und folglich dem Oberamte uns 
tergeordnete Gerichtöftellen, welches nebft dem Iudicio ordi- 
nario die oberfte Anftanz ausmacht, von welcher an den Lan: 
desherrn felbft appellirt wird. Das Oberamt und A. Budiſſin 
haben einerley Perionale und die Expedition deffelben dirigirem 
der Oberamts Kanzler und Vicekauzler; bey dem U. Goͤrlitz 
hingegen gefchieht dies vom Amtsſecretaͤr. Das hohe Obers 


amt befindet fich in Budiffin und vor daffelbe gehören 1) ale , _ 


Lehnss Konfens- und Leibgedings s Sachen, aus beyden Kreiſen, 
‘jedoch in Anfehung der bey dem A. Görliß zu Lehn rührenden 
Büther, wegen deren Verreichung das U. Goͤrlitz vom Ober: 
anıte das Fiar einhohlen muß, nur Kognitionsweiſe; 2) 
alle Publika, ingleichen Polizey- und Ländesherri. Jura, betr. 
Sachen, worüber dem A. Goͤrlitz in feinen Kreifen ebenfalls 
zu wachen oblieget. 3) alle Fiſkalia; 4) die peinlichen Gar 
chen mider die von Adel und andere erimirte Perfouen; 5) 
Dispenfationsfälle, Muͤndigſprechen ꝛe. 6) Cauſae ecclefiafti- 
cae er matrimoniales oder Kirchen : und Ehefachen im Budiſ⸗ 
finifchen Landfreife; 7) Klagen Über die Aeniter; 8) Die In: 
finuation aller Oberamts » Patente an. alle und jede Vaſallen 
im Budiffinifchen Kreife fowohl, als auch im Görligifchen, jes _ 
doch mis der Einfchränfung, daß Das Oberanıt Die Patente an 
das A. Görlig zur Inſinuation einfendet. An die Standes: 
- berrfchaften und? Sechs⸗Staͤdte geichehen diefe Juſinuationen 
vermittelſt befonderer verfchloffener Schreiben. Das Iudicium, 

Ordina- 


‘ 
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“ Ordinarium, deffen Urfprung in das 16. Gabeh. fällt, wo Kö— 
nig Uladislaus die Erhehlung des Magdeburg. Rechts 1504 
nachdruͤcklich unterſagte, iſt hingegen das eigentliche Appel— 
lationsgerichte dieſer Provinz und wird jaͤhrl. nur dreys 
mahl auf dem Schloffe Ortenburg bey Budiffin gehälten. 
Ss fieht unter der Direction des Landvoigts oder in deſſen Abs 
weſenheit unter dem jedesmahligem Amtshauptmann zu Bus 
Diffin, als Viearius perperuus des Landvoigts, welcher das 
Votum deciſivum Dabey hat. Die Beyfiker Diefes Ger 
richte find der Landeshauptmann, die beyden Amtshaupts 
männer, die 4 Landesälteften, 6 Deputirte der Lantfchaft und 
paus den Sch: Städten. Die lektern referiren die vorfommens 
den Sachen und der Oberanıts » Kanzler und der Vicefanzler 

nebſt Dem Oberamts ſeeretaͤr, tuelchg ebenfalls bey den Sitzun⸗ 
gen gegenmärtig find, haben Die Eos Referate. | 

Außer dieſen Churfürßl. Aemtern befindet fich in jeder 

“ Sechs: Stadt ein befonderes Stadtgericht, melches ſich 

- wicht nur in bürgerlichen fondern auch in peinlichen Sachen 


7 auf ihre Surisdietionsverwandten und nach Beſchaffenheit auch 


auf die zur Stadt gehörigen Guͤther erfirecket. Unter den 
StandesherrſchaftenBudiſſiniſchen Kreifes ftebt 
die Herrſchaft Hoyerswerda oben an, welcher die Herr; 
ſchaft Königsbruͤck folgt; Erftere ift durch ein allerhöchftes 
Reſcript 1737 mit allen Ein: und Zugebörungen als ein zu 
keiner Zeit zu veräußerndes Domänen und Kammerguth nrit 
- der Ehnrfürfil. Reutkammer zu Drasden gänzlich and auf ewige 
Zeiten vereinigt worden. im Goͤrlitziſchen Kreife befin— 
deu fich die Herrfchaft Miusfan, bey welcher zu Dirigirung 
der Juſtitzſachen x adlicher Hofrichter und ı bürgers 
licher Hofgerichtsbenfiter angeftellt find, und die - 
Herrſchaft Sendenberg, mo die VWermältung der Juftig: 
einen Amtsdirectori promoto anvertraut if. — 
Zur Verforgung der Unmündigen ; Angelegenheiten unter 
dem Lande find 1659 5 wen adlihde Wayfenämter, eins 
‚im Budiſſiniſchen, das andere im Görligifchen Kreife, errich- 
ter worden, deren jedes aus 3 Beyſitzern, eines jeden Kreis 
fes befieht, welchen in Budiffin der jedesmahlige Landfpndis 
ons, in Görli aber ein anderer Rechtsgelehrter adjungirt iſt. 
. Die Nichtfchnur derfelben ift die vom Ehurfürften Jobanın 
George N, RN Wapyfenordunung' vom 23. Gebr. 
en . Ä 
Zu 


’ 
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gu Budiffin md Goͤrlitz befindet fich auch ein Hof 
gerichte, das ſich ſo oft verfanmelt) ald es die Nothdurft 
erfordert, in Civilſachen die Executionen Subhaſtationen ꝛc. 
vollſtreckt, befondere Ceremonien hat und bey offenen Dhoͤren 
sehegt wird. Im Budiffinifchen Hofgerichte führt 
der Landvoigt oder deffen Bicarius dag Directorium und bey 
demfelben ift ein befonderer Hofrichter aus dem Mittel der 
Budiſſiniſchen Stände,verordnet, nebit 3 dergl. Beyſitzern und 
ı Actuarius. Vor daffelbe gehören vorzüglich die peinlichen 
Mroceffe wider die von Adel und andere. erimirte Perſonen aus 
der ganzen Markgraffhaft; im Goͤrlitziſchen Hofe 
rich te. hingegen vertritt, wie bereits gedacht worden iſt, der 
Amtshauptmann die Stelle eines Hofrichters fo oft es nöthig 
In Aniehung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit hat 
die Dber : Laufin ebenfalls ihre ganz eigene Werfaffung. Das 
Dberamt verwaltet über Alle Augſpurgiſche Confeſſionsver⸗ 
wandte das dem Landesherrn zuftehende'geiftl. Recht, einige 
dem Amt Goͤrlitz in feinem Kreife vorbehaltene Fälle ausgenoms 
men, ertheilt daher bis auf gewiſſe Grade, worüber es am — 
das geheime Konſilium zu Dresden berichtet, Ditpenfationenr 
und entfcheidet in Ehe / und andern geiftlichen Sachen. Jedoch 
baben auch in diefem Stüde die Standesherrfchaften und ® 
Sechsftädre in Ruͤckſicht ihrer Jurisdietionsverwandten hin und 
wieder vor andern Mafallen große Vorzüge und Aerus Poſſeſ⸗ 
fionie für fich. So hat 3. B. die Standesherrfchaft Muskan, 


vermoͤge eines Privkegii, ein förmlihes Konfitorium, 


das einzige in der Ober - Laufiß, bey welchem alle in der Stan - 
desherrfchaft vorfattende geifih und Ehefachen’in erfter Inflanz 
verhandelt und die Prediger eraminirt und ordinirt werden, 
Vom diefem Konfiftorium appellirt man an das Dberamt. Eben 
fo. üben auch die Sechs «Städte ihre Hergebrachte geiftl. Ges 
richtsbarfeit, ſowohl über die geiftl. Verfonen in Civil: und 
Griminalfällen, als auch überhaupt in Ehe: und Defertionss 
fachen, in der erften Inſtanz und die Verwaltung ihrer Kir⸗ 
chen und Stiftungen aus. Das Ius.patronatus hingegen üben , 
alle Obrigkeiten, womit fie in der Kegel, wenige ausgenom⸗ 
men, insgeſammt beliehen find, ohne fremdes Einreden aus. 
Die Prüfung und Ordination ihrer zum Predigtamte berufenen 
Kandidaten muß jedoch in einem der 3 Churfürfil. Konfiftorien 
nn. defien Wahl gemeiniglich den Kandidaten ſelbſt — 
eu 


\ 
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laſſen iſt. ueber die Roͤmiſchkatholiſchen über der De 
chant zu Budiſſin, der gewoͤhnlich den Titel eines Bis 


ſchofs in den Landen der Unglaͤubigen — Epiſcopus in parti- 
bus infidelium — z. B. der itzige Biſchof von Danaben, vom 


Papſte erhält, Konfiftorialrechte aus. Bis zum jahre 1560 
war das Domkapitel zu Budiffin, als ein Kollegiarftift ‚dent 
Bisthume Meifen untergeordnet; allein da Johann IX., 
Biichof von Meißen, lutherifch ward, fo erflärte Ferdinand J. 
daſſelbe für unabhängig. Man vergleiche hier überhaupt die 
Abhandlung: Etwas von der Gerichte : und Rechtsverfaſſung 
des Marfgrafthums Ober: Laufiß, beſonders denen Chefs der 
beyden Aemter Budiffin und Görlig, von Sottl. Jerem. Bebrs 
nauer, Amtsiecretär. Görliß 1779 2 | 
Nach der alten Lehnsverfaffung mußte auch in der Obers 
Laufig der Adel Kitterdienfte bey vorfallenden Kriegen leiſten, 
welche aber nicht genau beftimmt maren. Daher machte fich 
die Ober» Laufig durch einen zwiſchen 8. Ferdinand I. und dem 
Ständen 1550 gefhloffenen Vertrag zu 173 Ritterpferden 
serbindlich, movon die Mitterfchaft des Budiffinifchen Kreifes 
gı# und die des Görligifchen 613, übernahm. Ä 
Dermöge verichiedener alten Privilegien hat die IR 
graffchaft an die Zandesherrichaft nichts zu entrichten, ale 
was die Landftände von Zeit zu Zeit bewilligen. Diefe Bewil⸗ 
ligungen gefchehen meiftentheild von 5 zu s Jahren auf den 
großen Bewilligungs s Landtagen. Im Fahre 1785 wurden ber 
williget 1), 35,970 Rthlr. 5 Gr. 4 Pf. jaͤhrl. Kammerhuͤlfsgel⸗ 
der, 2) die doppelte Bierfteuer an 9 Gr. 4 Pf. von jedem 
Viertel Dresdn. Gebinde, 3) der Stempel: Impoft vom Par 
dier und Spielcharten nach dem Ausichreiben vom jahre 1749. 
4) 333 Rthlr. 8 Gr. jährl. Beyhälfe zum Gtraßenbaue, 5) 
50000 Kehle. ordinaire und 50000 Rthlr. ertraurdinaire Milizs - 
Gelder, 6) soo Rthlr. jährl. Landtags Aequivalent, 7) 30000 
Rthlr. Don Gratuit auf alle s Jahre, 8) 600 Schl. Korn nnd 
600 Schi. Hafer jährl. in das Magazin zu Budiffin, und 9)- 
4000 Rthlr. jaͤhrl. Perfonenftener ; Aequivalent ; und diefe Ber 


" willigung it im Jahre 1785 ohne Haltung eines großen Land⸗ 


tags, da die Landftände folchen für Diesmahl zu Erfparung ber 
Koſten verbathen, auf dies Jahre bis 1790 wiederholet wor⸗ 
den. Diele dem Landesherrn bemilligte Entrichtungen und 
fonft sorfallenden allgemeinen Landedausgaben werden nach 
einem gewiſſen Mansfabe, die Quote genannt, unter Land 

uud 


* 
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und Staͤdte, und bey erſtern wieder unter die beyden Kreiſe 
uud bey letztern unter die Sechs⸗Staͤdte vertheilet. 
Der gegenwaͤrtig übliche Vertheilungsfuß, nach welchem 
das Land acht Theile und die Stände fieben Theile 
tragen, iſt aus einem zwiſchen dem Lande und Staͤdten im Jahre 
1571, bey eiher damahls bemwilligten Tuͤrkenſteuer von 15000 
Rthlr. errichteten Bergleiche, entitanden. Denn obgleich diefer 
Dergleich nur auf die Damalihgen 3 Bewilligungs » Jahre ges 
gangen; fo ift Doch dieſer Mansftab bis ist immer noch bey 
‚ behalten .und-nur in Anſehung der Natural: Prafationen durch 
ein Landesberrliches Reſeript im Jahre 1775 einftweilen eine 
dergeſtaltige Abänderung getroffen worden, daß bey dergleichen 
Präftationen die Städte „5 und das Laud 2, trägt. Nach) 
jener noch befiebenden Geld⸗Quote giebet alio, wenn bie ganze 
Markgrafichaft 1000 Rthlr. zu entrichten bat, hierzu 
das Fand 552 Rthlr. 7 Gr. s Pr. 
die Städte 447° o 5: 163 75 
und zwar 
zu denen 552 Rthlr. 7 Gr. s Pf. des Landes 
Der Budiffinifche Kreis: 313 Rthlr. 17 Gr. 4 MH. 
Der Görlisifche Kreis ] Kae 14 u Sur 
und zu dem Antheil der Städte 
Banken 106 ins + Sr. — MM. 


Goͤrlitz iss 88 75 
Zittau 8 0 3 23 — ⸗ 
Leuban 3 1-1 — ⸗ 
Kamenz 14 1 mn — ⸗ 
Löbau 22 — ⸗ 


Zu Aufbringung der zu den ——— Bewilligun⸗ 
gen und uͤbrigen oͤffentlichen Ausgaben noͤthigen Sunmien 
fehreiden die Landftände beyder Kreife und die Raͤthe in den 
Sch: Städten, im’einigen mit Zuziehung der Buͤrgerſchaft, 
alle Jahre Anlagen und Abgaben aus, welche an die Lands 
Steuerfaffen zu Budiffin und Goͤrlitz, und an die Städtischen 
Steuerkaſſen abgeführee werden. Die Hauptabgabe hat feit 
dent Jahre 1567 die Venennung Rauchfiruer, weil man 
dazumahl die bemwilligten Summen auf die Wirthe und Häufer 
in den Städten und auf.dem Lande vertheilte. Die Ritters 
guthsbeſitzer haben auf ihren herrfchaftlichen Befinungen feine 
Rauchſteuern, daferne nicht eingegangene Nutertbanengüther 
dazu geſchlagen worden ſind, ſondern entrichten ihren Beytrag 

unter 
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unter dem Nahmen Mundsuth. Außer diefer Hauptſteuer 
wird von den Landftänden eine außerordentliche Anlage: "und 
Gewerpdſteuer jährlich erhoben, fo wir in Dem Sechs » Städten, 
außer der Grundftener, auch noch Gemwerb ; und Perſonenſteuer 
if, und diejenigen Dörfer, welche diefe Abgaben an die Sräds 
tifchen Kaffen mit entrichten, beißen Stadtmitleidendg 
Dorffchaften, alle übrigen aber Landesmitleidende 


In der ganzen Ober-Lauſitz sählt man 13,795$ 
Kauchfänge, nähmlich: in Budiffiner Kreiſe 31592 und im 
-  Görliser 56364. Auf das Jahr 1789, find im Bauzuer Kreis 

‚fe ıs Rauch » und 7 Mundguthfteuern und im Görliger ı7 
Rauch“⸗ und 11 Mundguthfteuern ausgefchrieben worden 
Eine Rauchſteuer beträgt ordinaͤr ıı Gr. 8 Pf. für dem 
Rauchfang oder Haus, und eine Mundguthſteuer 5 Gr. 10 Pf. 
Nach der juftifieirten Landrechnung vom Jahre 1766 follten die 
auf den Budiffinifchen nebft sugehör. Zittau; Tamenz + Löbaus 
Ruhlaͤnd.⸗ und Lueiskreife haftenden 81594 Rauche betragen 
an Steuer: | . 

079 Schock 16 Klgl. — oder 

366 Rtblr. 10 Gr. 2 Pf. Weil aber hiergu ger 
rechnet werden a) Diejenigen 10 Schock 46 Kigl. oder 10 Rthlt. 
von den vermögenden Bauersleuten, welche von einen Raus 
ehe mehr als 30 Klgl. Steuer gewöhnlich abgeben, b) auch 
die 3 Schock oder 2 Athlr. 22 Gr., welche wegen des Neu 
gersdorfifchen Waldes bey Rumburg entrichtet werden; fo bes 
trägt die Rauchfteuer nur 3979 Rthlr. 19 Gr. 4 Pf. Eine 
Mundguthſteuer beträgt nach obigen 81594 Rauchen 
2039 Sch. s2 Klgl. 32 Pf. oder 1983 Rthl. 3 Gr. Ohngeach⸗ 
tet hierzu gerechnet wird, was der Häusler zu Pießkowitz zu 
einem Mundgath giebt, als 9 Klgl. oder 3 Gr. 6 Pf. und was 
gedachter Wald anı Sch, 30 Klgl. oder ı Kehle. rı Gr. bey⸗ 
trägt, fo geht hiervon doch wieder ab, mas das Amt der 
Landvdigtey an a1 Rthlr. 3 Gr. 6 Pf. und in das Meifn. A. 
Stolpen gehdrige Dorf Kupfchün zu jedem Mundauth mit 
2 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf. entrichten follen ; daher jedes Mundguth 
nur 1961 Rthlr. 11 Gr. 6 Pf. beträgt. Im Görligifchen und. 
sugehörigen beyden Kreiſen beträgt eine von den 56361 Rauch⸗ 
fängen zu gebende Rauchfieuer 2739 Rthlr. ao Gr, 3 Pi: 
und eine Mundgurhfteuer 1369 Rthlr. 22 Gr. 1. Pf.; da 
aber non letzterer das Amtsdorf Hohkirch mit 6 Sch. 30 Kal. 
| * oder 
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oder 6 Rthlr. 7 Gr. s Pf. abgehet, fo beträgt fie ige mir 
1363 Athir. 14 Or 54 Pf. 


Die dem Landesherrn bemwilligten Summen werben aus 
Den Landfteuers und den Staͤdtiſchen Steuer » Kaffen in die 
Landeshbauptmannihaftlihe Kaffe in feſtgeſetzten 
Zerminen eingelrefert; die Bierſteuer aber nimmt die Fandess 
bauptmannichaft alle halbe Jahre felbft ein, und beftellt daher 
an jedem Orte, wo rau: Urbar ift, einen Bierfteuer Eins 
nehmer, desgleichen auch die Zoll; Einnehmer, welche ebens 
falls an dieſe Kaffe Die eingegangenen Zoll; Gelder einrechnen 
und abgeben. | 


Das Land hat die Kavallerie: und die Städte haben bie 
Sinfanteries Verpflegung. Gegenmärtig fteht Feine Kavallerie 
fondern blos das Infanterie s Regiment von Hartisfch im der 
Dber »Laufig, wovon der Stab und das erfie Bataillon in 
Bausen, das zweyte Bataillon in Goͤrlitz und die 2 Grenadiers 
Kompasnien in Zittau liegen. Die Städte Fauban und Loͤbau 
geben der Stadt Bautzen einen veralichenen Geldbeytrag. Eas 
men; hat 2 Grenadier: Rompagnien vom InfanterirRegimente 
Prinz Anton zur Einquartierung. Alle Rittergüther unb 
Srepgüther find, mie indenandern Erblanden, von Stands 
und Marfcheinguartierung frey, wenn fie feine ftewerbaren 
Grundſtuͤcke von eingegangenen Unterthanen, oder Nahrungen 
befigen, von welchen fie, nach Verhältniß der darauf haften⸗ 
den Kauchfleuern, zur Naturalverpflegung der Kavallerie, 
Marfcheinquartierungen, Miligfuhren ꝛc. bentragen müffen. 
Der Servis wird nach der erneuerten Ordonanz von 1752 
bezahlt. | 


Zur Einnahme der Pandesanlagen und zu Beforguna ber 
Ausgaben it, mie bereits oben ermähnt morden, im jeden 
ber beiden Kreiſe eine Landfteuer : Kaffe errichtet, und bey jeder 
ein Landfteuer : Sefretair angeſtellet. Der erfte Landes : Aels‘ 
tete jedes Kreifes bat die Verwaltung diefer Kaffen, muß ie - 
deren Nichtigfeit ftehen, unterfchreibt die Quittungen über d 
eingehenden Gelder, und alle Jahre am Bartholomaͤus- Land⸗ 
tage wird die Rechnung den Landftänden vorgelegt, und fels 
bige, mie oben gedacht, hierzu beſonders eingeladen. 


11.80, Kr Nach 
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Nach einem Auszuge aus den Landesrechnungen des Bu⸗ 
diffinifchen und Goͤrlitziſchen Kreiſes hatte 
a) der Sudriitatide mn 2 den ıten Januar 





neu Kapitalien ⸗ 494948 


Einnahme 
Rthlt. Gr. Pf. 
an Kaſſenbeſtand — ⸗ 23,528.9 6* 
— aufgenommenen Kapitalien s. 28,367 10 "os 
— Kapitalien, wo Die Perfona Credi- „ . 
‚ toris per Ceilionem oder ſonſt ver- 5. _ 
Ändert worden —J 6. SO — wm 
— ausgefchriebenen 16 Rauch + und ro | 
Mundguthſteuern nebft der ertraor; 
dinären Anlage: und Gewerbefteuern. 105,713 19 328 
Was bey der Ehurfürftl. Saͤchſ. Lans " 
 deshauptmannichaft in Zurechnung 
paſſirt zu werden pflegt s #8 3. 9- 
an erhobenen halyiährigen Zinfen vom Ä 
dem Gersdorf: Zieglerifchen,: zu 2 i 
: Stipendien zundchft für die aus der... 
Samılie, dann erfi für andere von Adel - 
‚ gefiifteten Kapital von 8000 Rthlr. 20 — — 
Snsgemein 3. B. den viersen Theil an i 
‚ Stempelimpoft u. f. w. ⸗ 2,013 : 21 32 
macht im Ganjen 165,437 16 314 
‚Die Ausgabe war vom ıten Januar 1766 an bis zıten 
December 1766 
Kehle. Er. Pf. 
an Laubesberzlichen Bewilligungegel⸗ 
ze ; » 39,206 23 11 
— allerhand SRilitärausgaben ⸗ 1,353 5 13 
— Landesbeſoldungen 233 8 5 
z. B. jedem Landes ; Aelteften 600 
Rthlr. jährl. u. f. mw. 
— Liefergeldern megen beygewohnter 
Landtage u. ſ. w. ⸗ 2,092 8 9 
- Landesverehrungen den Amtshaupts | 
mann, Landesfommiffarien 2c- Per 
lichen ꝛec. "; s 2,138 20 10 
— Landesfhulden, als: an —** 
11 7 
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| Rthlt. Gr. Pf. 
an ginſen * ⸗ 32,144 15 





6 
— Poſten, die per Ceſſionem 
ſonſt an andere gediehen su — 
das Kalkreuthſche Stipendium ⸗ 596 4 4 
— Gersdorf⸗-Ziegleriſche side 20 — — 
Brandſubſidia * 676 12 — 
Brand und Wetterbeſchaͤdigten 
Steuer : Remiß s | 77 14 — 
au Zandesabfendungen 3. B. 1 Dru⸗ | 
den 2. ⸗ 366 — 8 
— Kaniley-Schreib⸗ — | 
andern Gebühren . + s 123571 2 9 „ 
— ne Ver und Botenlohn,, ⸗ 1722 17 9 
— Baukoſten und Haudwerksleutebe⸗ 
zahlung — — 0 76 
Insgemein ⸗ F 38 ss 2 
macht im Ganzen. 138,559 — 33 


fo daß 26,872 Rthlr. 16 Gr. 24 Pf. am 31. Derbr. 1766 
theils baar, theils an Reſten Beftand blieben. 


 b) Der Görligifche Kreis hatte vom ı. Sat. 1766 
bis iu Ende Einnahme, 
Rthlr. Gr. pf. | 


an Kaffenbeftand te ya 6 
— aufgenommenen Kapitalien ⸗ 19,497 11 5 
— Kapitalien, wo Die Perfona — 


toris &c. — — 22,000 — — 
— ausgeſchriebenen 18 Rauch⸗ N 12 
Mundguthfteuern s » 65,690 10 — 
— Einnahme varanter Nations * 
Portiongelder⸗ 239 23 11 
Was bey der Churfuͤrſtl. ————— RR 
mannichaftskaffe in ——— * 453 15 5% 
Insgemein 0438 


— im Ganzen 122,210 19 on 
Die A usgabe war in gedachter Zeit 


Rthlr. Gr. m. 

an gandeserrlichen Beniligungsgt A 
dern — 29,816 10.10 
— er Wilitärausgäben —— 313 1 10 
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Rebe. Gr Pf. 
an Landesbefoldungen 3. DB. jedem 
Landes » Xelteten auf ein Jahr 
625 Rthlr. ꝛc. X Er 1,97 15 7 
— fiefergeidern ⸗ ⸗ 1,677 23 2 
— Landesverehrungen ⸗ ⸗ 649 15 TE 
Landesſchulden, als: abgeſtoßene 
Kapitalien ⸗ 29,585 2 11 
— abgefuͤhrten Zinfen —⸗ ⸗27424 16 2 
— Poſten, die per — &c. 22,000 ⸗ — 
Brandſubſidia 411 17 8 
Steuer Remiß den Hrand u. f. w. 419 4 14 
an Landesabfendungen + ⸗ 177 12 4 
* Kanzley⸗Schreibe- n.f. wm. + "a1 5 — 
— Landreuter ; und Botenlohn “- 202 22 11 
— Paufoften u. f. w. — ⸗ oo 79 
Insgemein ⸗ 2346 23 — 
macht im Ganzen 118,084 10 54 


fo daß 4,126 Rthlr. 8 Gr. 82 Pf. theils baar, theils an 
Reſten u. d. m. Beftand blieben. 


Die ganze Ober sLaufig enthält 23 Städs 
te, ale: 6 Seh: Städte, ı Freyſtädtchen 
und 16 Bafallens oder Landftädtben, 4 
Standesherrfbaften, 395 Ritteraüther, 
“A ganz Steuer: und Mundauthfreye Sreygüther, 
873 Ddrfer; 1 Superintendenten, der aber 
von der höhern Inſtanz nur Oberpfarrer genannt 
wird, und 249 Pfarrkirchen, unter welchen 10 
wendiſchkatholiſche für 5o Dörfer und 58 wendiſch⸗ 
lutheriſche fuͤr 403 Dörfer mit begriffen fi nd, 


A. Der Budiffiner Hauptkreis 


wie feinen 3 oben genannten $andfreifen wird au 
in den obern, der alle.Derter über Budiſſin dis an 
den Goͤrlitzer Kreis in fih fahrt: n iedern, melden 
alle Oerter unterhalb Budiſſin bis an den Meifn, 

| areis⸗ 


% 
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Kreis und die Nieder : Laufig in ſich begreift, und 
den Queiskreis, an der Gränze von Schlefien 
und Böhmen abgetheilt und begreift in fi 3 Sech $: 
Städte, 1Freyſtädtchen und 1ı fandftädte, 
2 Standesherrfhaften, 230 Kittergüs: 
ther, 3 Steuer; und Mundguthfreye Sreygäther, 
Dörfer ohne die Borwerfe, mit 198 Pfarr» und Zi, 
liolfircben und 25 ı Predigern. 

Budiffin oder Bautzen (Budyſchin) if 
die erfte unter den Schs- Srädten und die Haupt⸗ 
ftadt der ganzen Markgrafſchaft. ie liegt, in der 
Weintraube, ungefähr 60 Fuß über der Spree, nach 
von Gersdorf 680 Par. Fuß über der Meeresfläde, 
and nach vom Charpentier 441 Par, Fuß uber Wits 
tenberg, 7 Meil. von Dresden auf einem Berge, am’ 
deffen Fuße im Thale die Spree vorbenfließet, hat 
800 Häuf., wovon aber wegen der die Stadt vor 
Zeit zu Zeit. oft getroffenen Brände noch verfchicdene 
im Schutt liegen, 18 unter Landeshauptmannfchaftf: 2 
Gerichtsbarkeit zum Churfürftl. adt. Burglehne gehoͤ⸗ 
ten und 30 unter des Kapitels Gerichtsbarkeit ſich be⸗ 
finden, und 8000 Einw. Sie tft meiftentkeild von 
Steinen ſchoͤn erbauer und hat verfchiedene fehr breite 
faſt durchgehende gut gepflafterte Gaſſen, melche des’ 
Nachts mit Laternen erleuchtet werden. In derfel: 
ben ift, außer den oben genannten Landesfollegien, 
der Sig des Oberpoſtamts für. die Ober⸗Lauſitz 
welches den Dberpoftmeifter zum Director hat, 
dem alle andern untergeordnet find. Das Kollegi 
fift, St. Peter, welches 7 Kanonicos und 5 Sie 
rios Hat. Zu den vorzuͤglichſten Gebäuden gehören die beyr 
ben Landhäufer, wo die Stände ihre Verfammlungen hal⸗ 
ten, die Dechaney oder das Kapitel, der Wohnſitz bes 


— und der Kapitelsexpeditionen, die Kollegiat⸗ 
Rrz ader 
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oder: Haupt Afarrbirche zu St. Peter, in welcher 
die Evangeliſchen und Katholiſchen, einer nach der andern zu. 
verschiedenen Stunden ihren Gottesdienft halten, weswegen _ 
die Kirche durch ein hölgernes und eifernes Gitter getheiler ift. 
Beyde Theile: baben ihre befondern Kanzeln, Altäre, Tauf⸗ 
feine und Orgeln. Am DOfterfefte predigt ein kathol. Geiftlis 
chet auf der evangel. Kanzel und bey dem Frohnleichnamsfeſte, 
ſo wie auch in der Ofternacht, geht die Proceffion auch durch 
den evangel. Kirchentbeil. In den Vorſtaͤdten giebt es eine 
evangel. mendifche und eime-Eathol. wendiiche Kirche, ingleir 
chen eine evangeliſche Hofpitafirche, wo fiir die Garnifon ges 
Prediger und die Katechısmuseramina gehalten werden, außer: 
der Stadt aber noch”, bey dem Kirchhofe, eine Begräbnißs 
kirche und noch eine Fleine Hoipitalfirche. Don den beyden 
kathol Kirchen, wovon die Franziskaner : oder Mönchskirche 
1898 und die Nieolaitirche 1634 durch Fenersbrünfte einge: 
äfchert worden ſind, wird die legtere zum Begräbnißplage der- 
Katholiken gebraucht uud auf dem Plage der erſtern hat man au 
die alten Mauern gegen 8 bis ı2 Feine Häufer eingebaut, deren 
Bewohner als wine befotidere Kapitelgemeine, die Mönche 
Firchmer genanne, 'andefehen werden. Das ſchoͤn maſſiv ers 
baute Rathhaus, wo auch die Eröfnung der großen Bemillis 
gungslandtage geſchiehet. Das hiefige Gymnaſium if eis 
nes der vorzuͤglichſten im Lande, das nicht nur vortreflliche 
£enrer in alten und neuen Sprachen hat, fondern auch mit 
vielen Stiftungen verfehen iſt. Deffentliche Bibliotheken giebt 
es zwey, als: die aus 6000 Banden nebft einer Fleinen Mine⸗ 
ralienfammlung ‚und ‚einigen anatomifchen Präparaten befies 
fiehende, ben welcher der verdienftvolle Hr. Conrector, M. Kor 
ber, Bibliothekar iſt und, die alle Donnerftage Nachmittags 
gedtnet wird, und die Bersdorfifhe Bibliothek im 
Gersporfiichen Geſtiftshauſe auf dem Burglehne. 1783 bat 
auch der Oberkaͤmmerer und Kaufmann Herr Prenjel eine 
Armenfhute für 120 Kinder beyderley Gefchlechts, unter 
welchen jedesmal vorzüglich 20 Soldateufnaben feyn muͤſſen, 
mit x Lehrern und einem eignen Schulhaufe geſtiftet, und. zur 
erhaltung derfelben ein Kapital von 4000 Rthlr. ausgefent, 
movon 1000 Nthir. zur Erkaufung eines Schulhaufes ange, 
wendet worden find. Da mun die Intereffen zur Unterhaltung 
nicht zureichen, fo bat-der Stadtrath verfchiedene Beytraͤge 
bewilliget und jeder a muß monatplich einen Gros 
fen 
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den Schulgeld weben: Die Stadt. bat außerdem noch 
ein. Waiſenhaus, ein Zucht; und Spinnhaus, bey welchem 
die feine Wolipinnerey kauf dem großen Kade fich befindet, 
Die einige Tuchmacher in Pacht haben, welche eben fo feine 
Tuͤcher, wie die holländifchen, zur Ver/endung außer Landes 
Herfertigen.. Das Schloß Drtenburg liegt am 
Ende des Sranitfelfen, auf welchem die Stadt ers 
baut it, dem Prothſchen, einem andern eben fo 
hohen Berge gegen über, und zwiſchen beyden fließt 
im Thale die Spreei_ Der Raum jenfeits oder auf der 
Weftieite der Spree beißt, mit:den darauf befindlichen etlir 
hen 100 Haͤuſern, die. Seydau, melche größtentheils zum, 
Landpoigtey, zum Theil aber auch zur Landshauptmaunſchaft 
gehoͤrt. Die Landvoigtepliche Seydau hat eigne Landesherrs 
liche befiätigte Statuten, ihre Gerichte heißen die Landgerichs 
te, haben ein eigues Gerichts ; Siegel und den Landvoigteyl. 
Rentſekretair zur Direction des Juſtitzweſens. Die bier lies 
gende, Eifendrachmühle, die Papiermühle, von 
der unten mehr gefagt werden wird, zwey Mahlmühien und 
ein Wirthshaus hingegen find Stadt: Grundftücke. Won der 
Meftfeite führt eine 1777 erbaute feinerne Brücke von einen 
einzigen 33 Ellen weit geſpannten Bogen auf den Raum der 
Dftieite , welcher mit feinen Häufern den- Yabmen, unterm 
chloſſe, führt, und, bis auf einige wenige Käufer aus⸗ 
genommen, zur Landeshauptmannfchaft gehört. Das Schloß 
ift der eigentlihe Wohnfig des Landvoigts, der Sig 
des Öberamtehofgerichts, der Dberamtserpedition, 
des Oberamtsarchivs ıc. auch werden auf demfelben 
das oben befhriebene ordentlihe Gericht von Land 
und Städten und die Vorbeſchiede des Budiflinifhen 
Amts gehalten. In dem Schloffe ift unter andern ein 
großer fchöner mit einer Stuckaturdecke verfehener Saal, an 
welcher, unter dem übrigen Beherrfchern der Lauſitz, auch 
Sriedrich der V. von der Pfalz zu Pferde fich befindet, mie 
er mit gefenkter Lanze im ftärkfien Jagen auf das boͤhmiſche 
und laufiser Wappen losrennt. Als ihn nun die igige regier 
rende Ehurfürftin bey der Huldigung ſahe, fo rief fie mit ih: 
ver gewöhnlichen Lebhaftigkeit aus: „Sachte, fachte, 
Rr 4 lieber 
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lieber Ontelts font werden fie fallen“. Die ſeit 
der neuen Einrichtung des Salzweſens in Sachſen 
auf dem Schloßblatze nah dem Jahre 1779 er: 
baute Salz, Niederlage verforget die ganze 
Ober-Lauſitz mit- Salze; und in das ebenfalls auf 
‚dem Schloßhofe feit 1782 erbaute Magazinge 
bäude, wird das von der Ober: Paufig feit 1780 
bemilliate Magazins Getrayde aufgeſchuͤttet. Unter 
den Manufacturen find befonders die Kattun: Tuch 
Barchent Strumpf: und Ledermanufacturen die 
wichtigſten. Don 90 Strumpfitrichermeiftern — 
denn viele andere Meifter arbeiten bey diefen als Ges 
fellen — werden jährlich geaen 120000 Dugend 
einfärbige, .geftreifte, aeflammte bunte wollene 
Strümpfe, Handſchuhe, Muͤtzen etc. gefertiget, wel⸗ 
che ſie theils in der Stadt, theils, und zwar die 
meiſten, außer derſelben ſtricken laſſen, wodurch 
jaͤhrlich gegen 300000 Rthlr. in die Stadt kommen. 
Seit einigen Jahren, als man beſonders nach Ruß⸗ 
fand gewirkte bunte ꝛc. wollene Strümpfe verlangte, 
werden auch von hier aus gewirkte Strümpfe vers 
fendet, die theils die hier fich gefegten Strumpfwir⸗ 
fer, theils die zu Pirna, die meiften aber die imden 
boͤhmiſchen Sränzorten mwirfen und alsdenn von den 
Budiffinifchen Strumpfmanufacturiften auf Bareth⸗ 
macherart zugerichtet werden. Die 1773 angelegte 
Kattunmanufactur befchäftigt über 150 Perſonen, 
har ihre eignen Bleichen, Drucereyen, und liefert 
fhöne dauerhafte Waare. Die Barchentweber ar⸗ 
‚beiten auf ohngefaͤhr go Stühlen. Die Leinweber 
in’ der Stadt weben aar feine Leinwand zur Verfens 
dung, , fondern die hiefigen Kaufleute laſſen fie in den 
gebirgifgen und in den benachbarten Dörfern . — 
denn 
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denn auf den Dörfern wird die meifte Yeinmand ger 
wwirfet und manche beftehen ganz aus Webern — 
als dem eigentlichen Sige der $ breiten und 84 El⸗ 
len langen Leinwand, wirken. Ueberhaupt erhaͤlt 
die Leinwand hier und an den übrigen Manufacturs 
orten nach dem Verlangen der Befteller verſchiedene 
Nahmen, z. B. Sadteinwand, Creas Seegeltuh x. 
Die gemöhnlichften Sorten find: weißgarnicdte 
vorzüglich für England, Z breit und .56 EI. lang, 
Ibr. 112 Ell. fang, Abr. 112 Ell. fang; bunte 
für Spanien und Nordamerika, $ und $ br. 72 Ell. 
lang: geftreifte, von gleicher Befsafenfeit eben‘ 
dahin; gebleichte, Abr. 72 EU. lang, & br. go 
El. lang, 5 be. 10 Ell. lang, eben dahin. Duck 
dieſe Manufactur werden nit nur die 7 Bleichen 
bey der Stadt, fondern auch andere im Lande geles 
gene beſchaͤftiget. 1777 betrug der Werth der von 
5 Handelshänfern von hier ausgeführten Leinwand 
232,390 Rıhlr. 6 Gr. Die Ledermanufactur lies 
fert vortrefliches Sohlleder, rothes und weißes Kalb⸗ 
leder, rothen und gelben Saffian, Glanzleder. Kor: 
duanzc. der dem auslaͤndiſchen an Guͤte gleich fommt. 
Beſonders wird in der vom Kaufmann und Leders 
Händler Azaroth vor einigen Jahren angelegten Les 
dermanufactur fehr ſchoͤnes Leder auf engliiche Ark 
zubereitet. Die 2 Schönfärbereyen, die 2 Strumpfs 
ſtricker⸗ 1 Tuchmacher⸗ ı Rothgärber s und ı Weiß» 
gärber : Walfmühlen find wegen ihrer Güte fehr bes 
kannt und werden auch von auswärtigen Manufactus 
ven benutzet. Außerdem macht man auch hier gute . 
kandtuͤcher, Huͤthe und Siegellad. Endlich. find 
auch noch die 2 Buchdrucderenen und 2 Buchhand⸗ 
lungen zu bemerfen, wovon eine dem gelehrten 
a Res Bud: 
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Buchdrucer Breirfopf zu Leipzig gehört. Die oben ger. 
Dachte Papiermühle hat befonders durch: die Thaͤtigkeit und, 
Einfiht des 1782. verfiorbenen Papiermullers Joh. Aug. Is 
ſcher, mit einem gegen 3500 Rthlr. berragenden Kofte aufs 
ande, ihre inige vollfommenere Einrichtung erhalten. Er 
fegte ftatt einer, drey Schöpfdutten an, und trennte fich, 


weil Died gegen bie Innungsartikel feyn follte, wie auch ander 
ter Handwerksmisbraͤuche wegen, von der Innung, fchafte , 
das Gefellenwefen ab und fchuf diefe ‚Kühle aleich am zur 
Manufactur um. Er beantwortete die von der Manufactur⸗ 
and Eommerciendeputation nufgerorfene Frage: Ob in dem 
ſachſt Landen nicht auch dem hoͤllaͤndiſchen und frausöfifchen _ 


äbntiche Papiere verfertigt werden koͤnnten? durch wirkliche 
Verfertigung deſſelben, die auch itzt noch fortgeſetzt wird. Aus 
ſtatt der ausgeſetzten Praͤmie von so Rthlr. verlangte er bloß, 

die Aufrechterhaltung feines vom K. Rudolph li. erhaltenen 


Privilegiums, im der ganzen Ober, und Veieder :Laufin Ha⸗ 


dern und Leinenzeuch zu fammeln, d; b. kauſen, welches vom 
allen Landesherren und gulegt 1771 vom igt regierenden Chur⸗ 
fuͤrſten beftätigt worden war. Nicht, weit von der Stadt 


iſt eine Eiſendrathmuͤhle, ein Kupferhammer, in 
welchem das Kupfer zum weitern Gebrauch der Ku— 
pferſchmiede vorgearbeitet wird; eine Schleifmuͤhle, 
eine Tabaksmuͤhle und eine Pulvermuͤhle nebſt einer 
Salpeterſiederey, wo das beſte Pulver verfertiget 
wird. Alle dieſe Waaren werden, außer den Be⸗ 
ſtellungen, vorzuͤglich durch die Meſſen ins Ausland, 
vertrieben : denn durch die vier Jahrmärfte wird nur: 
der inländiiche Abfag erleichtert. _ Die hiefigen drey 
Wollmärfte im May und drey im Detober find gleich: 
fam der Stapel aller lanfigifchen Wolle: denn auf 
die übrigen Wollmärfte wird wenig Wolle gebracht. 
- Die 2 Wohenmärkte find wegen des Getrayde: und 


Fiſchhandels überaus wichtig. Der ZoU gehört au 


den einträglichften: denn im Durchſchnitt gerechnet 
bringt jährlich der Eingangszoll 500 Rthlr., der 
. Durd: 


| 
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Durchgangszoll 7166 Rihr. und der Ausgangsjoll 
2500 Rthlr. ein. Außer verſchiedenen Brunnen er: 
hält die Stadt ihr Waſſer aus der Spree durch zwey 
Waſſerkuͤnſte, wovon die alte von dem Buͤrger und 
Rathsfreunde Wenzel Röhrfheidt 1606," did 
neue aber nad) ihm fpäter zu batren angefangen wor⸗ 
en iſt. Zu den dermahligen Landesherrlichen Be⸗ 
willigungen entrichtet dieſe Stadt jaͤhrlich nach ihrer 
Quota: 729 Rthir. 23 Gr. 4 Pf. ordinaite Milijgelder; 
0.» 5305 7 8⸗— ⸗— cextraord. ⸗ ⸗ 

7 ⸗ — ⸗— +; Don Bratuit; 

sr »Kammerhuͤlfe; 

— 


DE TE a vu Landtaasausloͤſungaequi⸗ 
J | 5 valent; 
35 22 91 45H Straßenbauneguivalent ; 
424 9 16 ⸗— s VPerfonenfteneraeguival. 


Nach viner ehedem .gefchehenen Ausmeſſung des Landes hat 
die Stade mit ihren: ſtadtmitleidenden Dorffchafsen au 
7453 Dresdner Schfl. Einſaat Land. 


Der Sch$; Stadt: Budiffin- gehören folgen: 
de ı) ftadtmitleidende Döreffhahp 
- ten, als: 


Auritz, bey Jenkowitz; won dem D. und Re. Genf or 
witz, welches fich von der Grundherrfchaft freugefauft hat 
und gegenwärtig fich einen Schutzherrn wählt, find 2 Untertly 
dem Rath zu Budiffin zuftändig; Binnewitz, bey Ebendör: 
fel, wo ı linterth. auch landmitleidend it; Blöſſo, obnmeit ı 
Waditz; Boblig, über Oberfayna; Bork, bey Niederkayna 
an der Straße in die Deyde; Darenz oder Daramis, be 
Jabitz über Auritz; Denkwitz, bey Raſchau. Groß; und 
' Klein: Döbfchig, jenes diſſeits, dieſes jenfeits der Spree, 
beym meifn. D. Ober: Gurig; Haͤynitz, bey Poſtwitz auf 
dem Berge; Klein⸗Kunitz, bey Binnewitz; Klein⸗Sey⸗ 
dau, ohnmeit Budiſſin; Klein-Leh ne, an der Spree wis 
fchen Poftwig und Haynis; Oberkeyna, obnmeit der böh: 
mifchen Straße ; Po ſt witz oder Groß ⸗Po ſt witz, ein Pfarr: 
Kirchdorf ı M. von Bautzen an der Spree, tiber welche vine 

ſteinerne 


y 
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Reinerne Bruͤcke geht, und an der böhm. Straße; Preufcr 
wis, ſudw —* von Bautzen ohnweit der Spree; in dies 
fem Dorfe ift auch ein fchönes Vorwerk mit einem gut einge: 
richteten Bade, das mit dem Kadeberger gleiche Eigenichafr 
gen hat; Purfhmwig, ı M. oſtwaͤrts von Banken. ein Parts 
firchdorf; Rabitz; Naſchau oder Raſche, zwiſchen Hays 
nitz und Ebendoͤrfel; Riſchen, zwiſchen Weißig und Darem; 
Soritz, zwiſchen Meſchwitz und Scheckwitz; Stiebitz, an 
der Dresdner Straße; Strehle, ſuͤdoſtwaͤrts ohnweit Bau⸗ 


tzen, hat auch einen landvoigteyl. Schutzunterthanen; Uhy ſt 


am Taucher, einem Walde, auf einem Berge iſt ein Pfarr⸗ 
Eirchdorf; Weißig, dey Pielig. an den Bergen gelegen, von 
Doberfhüg, einem Ra. und D. am obern Arme der Spree 
2 &t. von Malſchwitz ik nur ein Theil hierher gehörig; von 
SroßeHapnichen, am Taucherwalde, den Dber Laufig. 

Theil; von Jeſchicz, den sum Hofpital zum heil. Geift ger 
börig; Theil, das uͤbrige gehört unter-das Landvoigteyl. Rent⸗ 
amt und zum Rg. Malſitz wegen Luttowitz; Kitten, bis auf 
ı Landvoigtepl. Unterthan; von Plogen, awiichen Lehen und 
Hochkirch einen Theil, der andere Theil bat fich. frey gefauft 
son der Grundherrſchaft uud wählt ſich eigne Schutzherren; 
von Ponwitz, bey Drebfa einen Theil, das übrige gebört 
zum Kolleg. Stift St. Petri, ‚der Landvoigtey und dem bie 
figen Mannlehng.: Waditz, zwiſchen Kupſchitz und Gteins 
doͤrfel; Meſchwitz, ohnweit Steindoͤrfel in einer Ebene; 
Nechen, ohnweit Löban am der Straße nach Bauen, in eis 
nem Thale; Pefchen, bey Plagen; von Nimmſchuͤtz, ches 
dem Kniptitz, einen Theil, das übrige . unter das Ne. 
Malfig und das Stift = Petri, Ä 


2) gandmitleidende Hrte — 


Baſankwitz oder Buſankitz, bey Kreckwitz; Mehl⸗ 
theuer, bey Binnewitz; Niederkeyna, ohnweit Budiſſin 
oſtſuͤdwaͤrts am der Seite der großen Heerſiraße; Schec⸗ 
wis, bey Bloͤſo und Kupſchitzz von Canig: Chrifina 
einen Theil, das übrige ſteht dem K. Stift St. Petri zu; von 
Kofel, bey Groß: Kunig einen Theil, die übrigen! befiken 
das K. Stift St. Petri und die Landvoigtey; Kumſchitz 
oder Kunfchwig, bey Drehſa; von Rach lau oder Rachel, 
an den Bergen, Pielitz gegen uͤber einen Theil; denn der ande 

se 





. LE Die Marfaraffchaft Ober-Saufig.” 637 


ze sehört zur Landehauptmannfchaft; das D Balhis, zwi⸗ 
ſchen Wurgen und Baugen und vom D. und Re. Zieſ chuͤtz 
einen Theil, der andere gehoͤrt zum —— NR. 


„A 


Unter die eandvoigtey "gehören folgende " 
Orte und Antheile, ale: | 


DreysMeiber, obnmeit Lohla am untern Arme ber 
Spree, Litichen gegen über, bis auf einige nach Collmen ge 
hörige Unterthanen; Lehn der Larafer Freyleute; Ziſch— 
kowitz; einen Theil vom Buralehn in Budiſſin; Cölln, 
nordwaͤrts von Bautzen nach Neſchwitz zu gehoͤrt zum Theil 
hierher zum Theil unter das K. Stift St. Petri; ein Theil 
von Dreykretſcham, 1M. von Budiſſin nach Camenz z1, 
das übrige gehört zum Rg. Solſchwitz; von Frieders dorf, 

bey Lohſa einem Werber; und Kunkellehn Rg. und Dorf am 
untern Arm der Spree swifchen Litfchen und Steinig nur ei 
nige Unterthbanen; von dem zum Klofter Marienftern gehörig. 
Dorfe Glaubitz, bey Uhyſt am Taucher ebenfalls einige Ins 
tertbanen; von Großdehſa, ı &t. von Löbau bey -Delfa 
an den Nechenſchen Bergen einige Unterthanen, Die übrigen 
aber fieben unterm K Stift St. Petri; von dem zum Klofter 
Marienftern gehört. D. Hoͤflein oder Höfgen bey Schmeck⸗ 
wis an der Straße nach Camenz 2 Unterthanen; einen Zheif 
vom Pfarrfirchdorfe Hohfirch, in welchem der Dechant zu 
Baugen das Patronatrecht hat, ift wegen des 1758 hier ges 
fchehenen Ueberfalles berühmt, mo die preuß. Truppen nach 
der tapferften Gegenwehr mit großem Merluft weichen mußs 
gen. Auf dem Kirchhofe ift Dem hier gebliebenen Feldmarfchalf 
Keith ein Monument von weißen und bunten Marnıor mit 
einer Inſchrift errichtet worden , welches gegenmärtie aber im 
der Kirche hinter dem Altare feinen Platz erhalten hat. Die 
übrigen Theile des Dorfs gehören theild dem K. Stift. St. 
Petri, theild zum Rg. Kupprig, theils nach Pomrig, theils 
nach Sornfig, theils zur Landshauptmannichaft; ein Theil 
von Kolpen, bey Drey; Weiber in der Heyde, der andere 
„gehört zum Ra. Ratzen; vom Rg. und D. Krecdwis, ı St 
oftwärts von Bautzen einen Theil; einen Antheil an Oro, 
einem kathol. Dorfe, ohnweit Neuftddtel, feitwärts Mariens 
ſtern, in welchem der verfiorb. Biſchof und Dechant von Bär 
renſtam, als_feinen Geburtsorte, 1771 eine neue — er 
auen 
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‚hauen ließ. Die uͤbrigen Antheile des D. gehoͤren dem $. 
"Stift St. Petri und dem Klofter Marienftern ; von dem zum 

K. Stift St. Petri gehoͤr. D. Prautig, zwey Unterthanen; 
= Mannlehn Re. und D. Storcha, einen Antheil, die 
‚übrigen gehören zum, Rg. und zum K. Stift St. Petri; eis 
nen Theil von Temriß, die übrigen gehören unter das N. 
Rattwitz und Stift Et. Petri; von Tıfhorna, ohumeit 
Kohlweſe, auf einer Anhöhe bey Hohkirch einen Theil, der aus 
dere flieht dem Rg. Laußke IN; die Königsmuühle und 
Schmobla, bey Seydan, zwey Vorwerke; Utſchkowitz 
oder Auſchkowitz, zwifchen Paßditz und Neraditz gehört zum 
heil hierher, zum Theil ins Klofter Marienftern , zum Theil 
unter das Stift St. Petri; endlich vom D. Guhra ohnweit 
Croſtewitz einen Theil, das übrige ſteht theils dem m. 
Marienftern theild dem Rg. Jeßnitz zu. 


Unter der fandshauptmannfKhaft ſtehen 
außer den bereits genannten Theilen noch: 

Das Dorf Döhlen an einem Berge bey Vielitz; das D. 
Roͤſchen; das D. Rackel Alberts; ein Theil vom D. 
Niethen, ohnweit Laußke auf einem Berge, der andere 
Theil gehört nach Nechern; die Freyleuthe Roſenhayn 
Schlenkrichs; vom D. Sornßig, zwiſchen Wuiſchke und 
Lehen einen Theil, die uͤbrigen gehoͤren zum hieſigen Ritteis. 
uud zum Ritterg. Pomritz. 


Dem Kollegiatſtift St. Petri zu Budif 
fin, indgemein Kapitel genannt, ftehen außer den 
bereit8 genannten Antheilen noch folgende nebft gan⸗ 
zen Dörfern zu, als: 

Paß ditz, ander Straße nach Camenz beyfehne. If dıe r⸗ 
nitz ohnweit Prietſchwitz rechterhand der Straße; Bellſch⸗ 
witz, auch Ebendoͤrfel genannt, nahe bey der Stadt Baus 
Ben nach Poftwig zu; Brebmen, ohnweit Sdier; Callen⸗ 
berg oder Kahlenberg, bey Erofta, hat eineder Hottenrotbr 
fhen Familie gehörende Pulvermühle, deren Pulder nebſt 
dem Bautzner, unter deffen Nahmen es gemeiniglich verkauft 
wird, allgemein beliebt it; Dallwitz oder Dalowitz, bey 
Miebergurig;s Grubſchitz, ohnweit Techrig an der Spree, 
wird auch Krupſchitz geichrieben. Grudtttz, Krubtitz, Krob⸗ 
titz, * Jeßnitz und Falkenberg; Rubelſchuͤtz, ohnweit Pie⸗ 

litz; 
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litz- Kir ſchau, ohnweit Groß-Pofmwig; Klein-⸗Poſt w itz; 
Lehr; Miltitz, ohnweit dem Kloſter Marienftern; Neu: 
. Eunnersdorf, ein zwiſchen Groß » Schweidnig und Kott⸗ 
marsdorf nach und nach neuangebauter Ort; Nieder: Cum 


wersdorf, ſtoßt an Das ebenfalls ſchon feit 1221 zum Kapuel 


gehörende anfehnliche D. Ober: Eummersdorf, mit einer 
Filialk. von Kottmarsdorf. Die Einwohner find nieiftentheilg 
Leinweber und die Hauptnahrung hängt vom Leinwandhandel 
ab; Salsförfigen, ı St. von Bautzen nach Camenz zu; 
bas Pfarrkd. Wehrsdorf, ohnweit Sohland an der Spree, 
gegen bie böhmifche Graͤnze zu; von Cunewald e, binter der 
erften Bergfette von Baugen nach Böhmen zu, einem wohlge⸗ 

"bauten großen Pfarrkirchdrof gehoͤrt nebſt dem Kirchenlehne 


auch ein Theil hierher, das übrige unter die Ritterg E 


wird in Ober: Mittel; und Nieder: abgetheilt und gehört ig 
Aufehung der Lehne in das Meimiiche; von Cannemis, ohn⸗ 
weit Preititz, wohin ein Theil gehoͤrt, einige Unterthauen; 
von Luga, ohnweit Neſchwitz, einen Theil, det übrige ehe 
dem biefigen Ritter. zu; von Schmeck witz, ohnmeit Croſte⸗ 
witz einen Theil, das uͤbrige theils zum Ritterg. Raͤckelwitz, 
theils in das Kloſter Marienſtern; von Seuritzz, zwiſchen Ele 
ſtra und Burkau ein Antheil, das andere in das Kloſter Mar 
rienftern ; von Sigbiß, auch nur einen Theil, der andere ges 
bört nach Neſchwitz; das D. Sdier, zwiſchen Klir und Brebs 
men ofiwärts von Baugen; Strohſchitz, zwiſchen Milkwitz 
u. Loga; Das D. Suppo, bey Halbendorf; Tröbnig, auch 
Steindörfel genannt, liegt an der Loͤbauer Straße; 
Tiſchornau oder Zfchorna, ı St. v. Camenz an der fchmars 
‚sen Elfier; von Falfenberg, auh Säculahora genannt, 
an den Bergen bey. Jeßnitz, wohin ein Theil gehört, auch 
einen Antheil; von Wamwiß, einen Theil, den andern hat das 
Nitterg. Drehſa. | 


+ Camenz, (Kamienz) liegt am Buße des Huth: 
berges an der ſchwarzen Elſter, ohngefähr 70 Fuß 


über derfelben. nach von,Gersdorf 635 Par. Fuß 


über der Meeresfläche und 385 Par. Fuß nad von 
Charpentier über Wittenberg, 4 M, von Dresden 


und 3 M.von Baugen. Sie ift die fünfte unter 
den Sechs: Städten, und bat 5489. worunter 201, 


Drau: 


ij 
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Brauberechtigte find, und gegenwärtig 2650 E., 


deren vor 20 Jahren nur 2408 waren Hier hielt 


Johann George J. den erſten Landtag in der 
Ober-Lauſitz 1621. Die vorzuͤglichſte Nahrung der 
Stadt beſteht in der Bierbrauerey, Tuch und Leinz 
toeberey. Die Tuchmader liefern jährl. gegen 2000 
Stüf Tub; auch werden viele Strümpfe hier ges 
ſtricket. Außer 3 teutfchen Kirchen giebt ed noch 1 
wendiſche, und bey dem 1295 geftifieten Klofterhos 
fpital eine Kirche, wo jährl. am Marienmagbdalenens 
tage ein kathol. Geiftlicher aus tem Klofter Mariens 
ftern wendifch prediget, eine wohleingerichtete latein, 
Schule oder Lyceum, von dem man auf Univerfitäten 
gehet, eine Öffentliche Bibliothef, ein Poftamt und 


2 Jahrmaͤrkte Auf der Morgenfeite der Stadt fins 


det man gute Walfererde und Töpferthon, woraus 
die hiefigen Töpfer fehr feftes Geſchirr machen, mels 
ches feiner Güte wegen auch in das Ausland verfah⸗ 
ren wird. Zur Stadt gehören außer 1729 Schfl. 2 Vitl. 
3 Metzen Ackerland und soo Fuder Wieſenwachs nebft 93 Gärs 
ten auch noch folgende Dorfichaften, als: Wiefa, zmifchen - 
Gamenz und Prietig, ein ſtadtmitleidend D. mit 2 Huf.;4 
Bauern und 4 Häusl. gehören dem Klofter Marienftern; Bern 
bruch, bey Tiſchornau am Gehölze, gehört ſtadtmitleidend 
mit 15 Huf. hierher, mit den übrigen in das Kinfter Mariens 
ftern; endlich das ftadtmitleidende D. Luͤckersdorf, ohn— 
meit der Stadt am Hutbberge mit 13 Huf. Am die Stadt 

Camenz herum befinden fich 9 Mahl: nebſt a Bretmühlen. 
Löbau, (Libije, Lobije, Liebe,) 3 M. von Baus 
tzen, Sörlig und Zittau, liegt auf einem Bafaltberge, 
am Marfte nach von Gersdorf 763 Par. Fuß über 
der Meeresfläche und 4953 Par. Fuß nach von Ehars 
pentier über Wittenberg, hat 300 9. und 2500, 
Sie ift die legte unter den Sechs: Städten, welche 
feit 1330 auf dem hiefigen Rathhaufe ihre Verſamm⸗ 
lungen 
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fungen halten. Die vorzüglichfte Nahrung der Stadt 
befteht, aufter der Bierbrauerep, in Verfertiaung und 
Handlung mit allen Arten Duntftreifiger, blau, roth, 
weiß und-grün gegitterter Leinwand, Buchlinnen 
genannt, weißer, rother mit Eeide vermifchter Peins 
wand, Matrofenleinwand, Drell ꝛc. Sie wird 
meiftene nad England, Italien, Spanien und Wefts 
indien verfendet. 1777 betrug die Ausfuhre vor 
17 Handelöhäufern 122,799 Rthlr. 16 Gr, . Eie 
hat außer den 2 teutfchen eine evangelifhwendifhe 
Kirche, bey welcher die Bibliothek ſich befindet, eine 
lateiniſche Schule, die ehedem ein Franziskanerklo⸗ 
ſter war, ein Poſtamt, 3 Jahrmaͤrkte und woͤchent⸗ 
lich beträchtliche Getraydemaͤrkte, durch welche vor⸗ 
zuͤglich die an der böhmifchen Gränze in den Bergen 
. ‚gelegenen Weberdörfer verforget werden. Die Stadg 
beſitzt folgende fHadtmitleidende Srte, als: 
dicht an der Vorſtadt Alt: Löbau; am melches miederung 
angränzet Delifa; auf der andern Seite Tieffendorf, am 
Fuße des Löbauer Berges, und wird neiftentheils won Pros 
feflioniften bersohnt, welche in der Stadt dag Bürgerrecht: has 
ben; und das Pfarrfirchd. Walddorf, welches zu: Anfange 
biefes Jahrhunderts auf einem abgetriebenen Waldorte am Ir 
bauiſchen Walde erbauet worden it. Zunaͤchſt an der Stade 
befigt der Math das Nıtterg. und D. Ebersdorf an der Zit⸗ 
tauer Straße, welches landmitleidend iſt. ne 


Die Standeeherrfchaft Hoyerswerda 


‚liegt im mitternädrlichen Theile der Ober Lauſitz an 
der Niederlaußl. Gränze und wird durch den obern 
Arm der Spree und die ſchwarze Elſter durchſtroͤhmt. 
Sie hat unter den Standesherrichaften den Vorrang und die 
Stadt war bereits im ı2 Jahrhunderte aewiß vorhanden. Anz 
fange befaßen fie die Herren von der Dube bis 1448,10 fie 
Churfuͤrſt Friedrich der Sanftmuͤthige erfaufte 1461 aber an 
Sriedrih von SchumburgE wiederum vwerfaufte, Unter des 
U.Bd. Ss letztern 
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letztern Regierung ward 1467 Schloß und Stadt eingeäfchert 
und er mußte fich anheifchig machen, nach feinem Tode Schloß 
und Herrichaft an den damahligen Landvoigt Jaroslow von 
Sternderg abzutreten, welcher fie auch von 1471 an bis 1486 
benuste. Ihm folgte Geörge von Stayn, ebenfalls Landvoigt 
in der Dbers und Nieder » Laufig. Nach siährigem Befiy kam 
dieſe Herrfchaft wiederum an bie Schumburgfe, welche fi) 
big 1571 im Beſitz derfelben behaupteten. Don diefen Terterm' 
Befigern aus der Schumburgfifchen Familie machte fich bes 
fonders Wilhelm von Schumburgf um die Landwirthſchaft 
verdient, indem er fie verbefferte und manche neue Zweige ders 
felben hier einführte. Go ließ er 4. B. bey dem Dorfe Saͤh⸗ 
richen den großen Teich anlegen und gab den Bauern des Dorfs 
zur Entihädigung ihrer verlohrnen Aecker und Wieſen die 
gänzliche Dienftfrepheit, bis auf 2 Zug: und = Handdienfttage 
im Fahre. Nach dem Jahre 1571 befaßen diefe Herrfchaft die, 
v. Maltis, v. Brommig, v. Kittlis, v. Ponikau, Churfuͤrſt Jo⸗ 
hann Georgel. u. Ehurf. Sriedrich Auguf. Von legterm Faufte 

fie am 19. April 1700 fein Geheimer Rath und Oberfter Kanıs 
fer, Wolf Dietrich Graf von Beuglingen erb und s eigenthüns 
lich, der, am Ende des Jahres 1703, Verbrechen wegen, auf 
den Königftein gefegt wurde, 1705 aber wiederum die Erlaubs 
niß erhielt fich auf feine Guͤther zu begeben, mo er am a8ten 
Sept. 1725 farb. Nach feinem Tode überließ das Churhaus 
Diefe Herrfchaft der Fürftin Urſula Catharina, Herzogin zu 
Teſchen, lebenslang zum Nießbrauch, welche fie aber 1737 dem 
Ehurhaufe wiederum überließ. Hierauf ward fie als ein Das 
mänen Kammerguth behandelt, und gab anfangs 7000 zulegt 
aber 13,000 Rthle. jährliche Pacht. Als aber 1782 die Ehurs 
fächl. Kanmergüther den Unterthanen in Erbpacht überlaffen 
wurden, fo erhielten die Unterthanen diefer Herrſchaft ebens 
falls die Grundftüce gegen einen jährlichen Erbzins. Eine 
weitläuftige topographifch: hiftorifch; und dfonomifche Befchreis 
bung biefer Herrfchaft habe ich in, J. E. Fabri N. Geogr. Mas 
gain B. 3. St. 1. ©. ı55 ff. einruͤcken laffen, welche dort 
nachgelefen werden kann. 


Hoyerswerda, — Wojrez, Wojyrezy, — 
ein Landftädtchen an der ſchwarzen Eifter, 7 M. von 
Dresden und 4 von Bauten, Die Stadt hat 240 
9. und 1000 E., melde ſich von der Bierbrauerep 

- | er 
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ernähren. Auf dem Ehurfürftl. Schloffe ift das 
Churfürftl. Amt undein Oberforft- und Wildmeifter. 
In der Stadt befindet ſich ein Poftamt und jährl. wers 
den 3 Märfte gehalten. Die Stadt muß für 1332 Ra. 
57Rthlr. 23 Gr. 1 Pf. Rehſt. erlegen, und die Herr⸗ 
ſchaft ift mit 73 Ritterpferden belegt. Das ehemah⸗ 
lige VBorwerf Neyda, Kuͤnicht u.f. m. ift an die 
Unterthanen vererbet worden. Die ganze Oekonomie 
diefer Herrichaft mit allen Vormerken und Deichen bringt 
jährlich gegen 15,000 Rthlr. ein. Es find 42 große und Fleine 
Karpfendeiche und 28 Streich und Gtreckdeiche im diefer 
Herrfchaft. Die erftern werden gewöhnlich mit 12566 Schock 3 
jährigem Karpfenfaamen befegt, von welchem jährl. 422 Schock 
oder ohngefähr 600 Centner Karpfen ausgefiſchet und größtens 
theild nach Dresden eh werden. 

Seydewinkel, liegt 4 M. von der Stadt in der ange 
benden Waldung von Schwarzhol; und befteht aus 2 Richtern, 
ı Sreybauer, 18 Dienftboten, 2 Freygaͤrtn. und 17 Häuslern, 
Bergen, oder Oberneumiefe an der Oſtſeite der ſchwarzen 
Elſter, 4+M. von der Stadt, hat ı Richter, 4 Srepbauer, 
174 Dienfiboten, ı Gärtner und 3 Häusler, Hier ift eine 
Schäferey von ohngefaͤhr 700St. Neumiefe, an der Elfter, 
bat ı Richt. 177 Dienftb. 3 Särtn. 21 Hdusl. und = Mühlen, 
Narth, ı St. von der Stadt an de; Eliter, befteht aus 2 
Richt. 17 Dienftb. 6 Gärtn. 11 Häusl. ı Mahlmühle und das 
Recht Schänfvieh zu halten. Laubufch, am der Elfter, ent 
hält 2 Richt. 18 Dienftb. ı Gärtn. 10 Häusl. ı Mahl: und 
Schneidemühle und befist das Recht Schaafvieh zu halten. 
Taͤtzſſchwitz, ebenfalls an der ſchwarzen Elfter. In dieſem 
Dorfe befinden fich ein Freykreticham mit der Braugerechtig: 
feit, ı Richt. 23 Dienftb. 5 Gaͤrtn. 14 Häusl. ı Waffer : und 
1 Windmühle, ı Filialk. von Collmen und die Gemeinde hat 
das Recht Schaafvieh zu halten. Geyersmalda, ı M. von 
der Stadt an ber Elfter, ift ein Pfarrkirchdorf, welches wie 
Taͤtzſchwitz ein Freykretſcham, = Freyb. 4 Nicht, 22 Dienftb. ı 
Pfarrb. 7 Gaͤrtn. 9 Haͤusl. and das Necht Schaafvieh zu hals 
ten hat. Eortig, mar vorher ein Vorwerk das itzt wie die 
übrigen vererbpachtet if und außer der Schäferen aus ı Mahl⸗ 
und Stampfmüble befteht. Großpartmwin, ein Pfarrkirchd. 

&sa 14 M, 
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14 M. von der Stadt, befieht aus ı Freyfretfcham mit Brau⸗ 
gerechtigkeit und ı Windmühle, 4 Richterg. 26 Dienftb. a 
Pfarrb. 2 Frey» und ı Dienfigärtn. ı Dienft und 3 Pfart 
häusl. Die Gemeinde Fann Schaafe halten und im Dorfe if 
ein landesherrl. Zoll. Kleinpartwitz, bat ı Michterguth, 
9 Dienftb. 3 Gärtn. 2 Frey⸗ und 1o Dienfthäusl. nebft ı Parts 
haͤusl. Bluhno, ein Pfarrficchd., deſſen Kirche erſt feit 
1673 neu erbauet worden ift, befieht aus 3 Richterg. 24 Dienfib. 
5 Gärtn. 13 Hdusl. und kann Schaafe halten. Sabrodt, 
an der Niederlaußn. Gränze, hat 2 Nichterg. 16 Dienftb. 5 
Gärten. s Häusl. und hält ebenfalls Schaafe. Terppa, liegt 
theils auf Ober » theils auf Niederlaußn. Boden, in einer fehr 
fchlechten fandigen Fluhr. Die €. find ı Freyfretichmar, der 
"die Bier: und Landfteuer an die Niederlaufn. Landeshaupt⸗ 
mannichaft entrichten muß, ı Richt. 15 Dienftb. ı Gärtn. 14 
Haͤusl. eine ſtarke Schäferey und ein landesherrl. Zoll. Die 
auf Niederlaußn. Boden liegenden E. müffen die Steuern und 
% Ritterpferdgelder in der Nieder : Faufig entrichten. Ferra 
und Schilda, ehedem ein Vorwerk, mo fich ist €. angebauf 
haben. Nahe bey dem-Dorfe befindet fich an der Spree eine 
aus 3 Gängen einer Stampfe und einer Bretichneidemühle bes 
fiehende Mahlmühle Sproͤwitz, 1J M. von Hoyerowerda 
‚ein Pfarrkirchd. deffen Kirche 1688 nen erbauet morden if, hat 
einen Zoll, ı Richterguth, 11 Dienft. und ı Pfarrb. nebft 7 
Haͤusl. Neuſtadt, wie das vorige an der Spree, befteht 
aus 2 Nicht. 10 Dienftb. ı Schenfe, welche das Bier in Hoy⸗ 
erswerda auf dem Schloffe holen muß, 13 Häusl. einem Zolle 
und Schäferey. Deſchko, hat »Pauerg und ı Schäferen, 
liegt übrigens in einer ſchlechten Fluhr. Neudorf, ander 
Spree, enthält ı Richter, 102 Bauer, ı Gärtner, 1 Mabls 
muͤhle mit 2 Gängen, ı Stampfe neofi Bretichneidermühle und 
die Gemeinde Fann Schaafe halten. Burk an der Spree, hat 
a Richt. 17 Dienftb. 3 Gärtn. und einige Häusl. 
Burgbammer, nahe daben, befieht aus einem erblichen 
Eifenhammer, der an die Standesherrfchaft jährl. 10 Centn. 
Eiſen zinfen muß, und ißt dem Grafen Meder, Standesherrn 
auf Koͤnigsbruͤck, gehört. Der Hammermeiſter hat die Frepbeit 
für ſich und feine Arveiter das Bier innerhalb des Landes zu 
holen, mo er will, nur muß er von jedem Viertel einen Gros 
fchen Fapfenaeld auf das Schloß entrichten. Auch kann er in 
der Herrſchaft überall den Eifenftein graben und ift dem Einen, 
thume⸗ 
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thumsherrn des Bodens dafür nicht mehr als einen Schaar 
und Sec zu entrichten ſchuldig. Die bey dem Eiſenhammer 
angebauten Dienfihäusl. find zur Neudorfer Gemeinde geichlar 
gen. Scheibe, an der Spree, bat 2 Dienftb. 2 Gärtn. und 
2 Häusl. Rügel, an der &pree, befteht aus ı Richterguth, 
3 Gaͤrtn. 4 Häusl. und ı Mahlmühle, welche aus einem Gange, 
einer Stampfe beſteht, eine Del; und Walkmuͤhle wie auch ı 
Schaͤferey. Zeifig, an derichwargen Elfter, 4 M. von det 
Stadt in fehr ſchlechter Fluhr, enthält 3 Richter: und Lehns 
güther, 22 Dienftb. 6 Gärtn. 7 Haͤusl und hat das Recht 
Schaafvieh zu halten. Ohnweit dem Dorfe liegt die Hummel; 
muͤhle am Schwarzmaffer, welche aus ı Gange und ı Stampfe 
beſteht und an der ſchwarzen Elſter die Waſſerburger Muͤhle. 
Maukendorf am Schwarzwaſſer, 3 M. von der Stadt, 
bat ı Richt. 14 Dienftb. 3 Gärtn. ı Haͤusl. ı Erbmüller und 
das Recht Schaafe zu halten. In Buchmwalda find 2 Richs 
terg. 14 Dienfib. ı Gärten. und 3 Häusl. die fämtlih Schaafe 
haften. Saͤhrichen oder Klein-Sohra, ı M. von der 
Stadt nach Baugen zu, ein Pfarrkirchd. enthält ı Kretfcham, 
der wegen des Bierſchanks 18 Rthlr. Erbpacht giebt, 18 
Bauern, 22 Gärten. 14 Haͤusl. 4 Pfarrdotalen, ı aus 2 Gaͤn⸗ 
gen und ı Stampfe bekehenden Mühle. Rachlo, ı M. von 
der Stadt, liegt in fehr guter Fluhr und befteht aus ı Nicht., 
der jährl. 18 Gr. 8 Pf. am Charfreptage wegen eines Käfes 
an die Herrichaft entrichten muß, aus 10 Dienftb. und s Häusl. 
welche ſaͤmtlich Schaafe halten. Briſchko, 3 M. von der 
Stadt, hat ı Richterg. 12 Gärtn. und 6 Häusl. Altfpohla, 
enthält ı Freykretſcham, ı Richters und Lehng. 17 Bauern, 
ı Gärtn. 2 Häusl. und ı Erbmühle. Die Gemeinde ift dienſt⸗ 
frey, wofür fie jährlich in 2 Terminen 371 Fl. 9 Gr. bezahlt, 
außerdem aber muß jeder E. noch jährlich 14. Tage Handdienfte 
thun. Neuſpohla, hat ı7 Bauern, 5 Gärtn. 5 Häusl. und 
ı Erbmühle. Die €. bezahlen für ihre Dienfte iährl. 331 FI. 
ı Gr. leiften übrigens mit 25 Perfonen jährlich 14 Tage Hands» 
dienfte und ſpinnen zuſammen ı8 Stück ellenlanges Garn, als 
wozu die Altfpohlaer nicht gehalten find. Michalken, 4 
M. vom der Stadt enthält £ Richterq. 3 Gaͤrtn. 5 Häusl. und 
DEerbmühle Brötchen, LM. v. der Stadt, liegt in ſchlech⸗ 
ter Fluhr auf einer Anhöhe, hat 4 Richterg. 16 Dienfib. 2 
Bin, und 5 Haͤusl, fo wie auch das Recht Schaafe iu bal- 
. Eollmen auch Schwarz + Colmen genannt, liegt. in 
- S; ſchlech⸗ 
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ſchlechter Fluhr, und hat Mangel an Wieſenwachs. Dieſes 
Pfarrkirchd., das aͤlteſte in der Herrſchaft, beſteht aus 1 Frey⸗ 
kretſcham, 19 Dienftb. 3 Pfarrb. 2Gaͤrtn. 3 Pfarrgärtn. 4 Haͤusl. 
und ı Erbmuͤller, welche insgeſamt Schaafe halten Eönnen. 
Zeißholz, liegt ı M. von der Stadt bey Oßlingen im Walde 
auf fehr ſchlechter Fluhr. Es befinden fich hier 1 Richter, 7 
Dienfib. 4 Gärtn. 5 Häusl. und 2 Erbmuͤller. Die €. haben 
kaum alle 4 Jahr eine gute Erndte, fo daß fie einen Theil ib» 
rer Nahrung aus dem Verkauf der eingefanmmelten Kräuter 
Preufels und Heidelbeeren und Pilze siehen müffen. Leippe, 
befteht aus ı Nichterg. 10 Dienftb. 2 Gärtn. 5 Haͤusl. uud ı 
Erbmühle Die Fluhr ift ebenfalls schlecht und die Gemeinde 
hat überdies viel Wildſchaͤden, zu deffen Entſchaͤdigung auch ih⸗ 
nen das Recht Schaafe zu halten ertheilt worden iſt. Hofmna, 
in gleich fchlechter Fluhr, hat ı Richt. 1o Dienfib. 6 Gaͤrtn. 
7 Häusl. 3 Erbmüller und das Recht Schanfvieh zu ‚halten. 
Die beyden Vorwerke Hoßna und Tornau find ebenfalls vers 
erbt auch befindet fich ein guter Bienenftand bier. 


Die Standesherrfchaft Koͤnigsbruͤck 


liegt im ſogenannten budiſſiniſchen Niederkreiſe, an 
der meißniſchen Graͤnze und gehoͤrt nebſt der nachſte⸗ 
henden Stadt und den Dorfſchaften feit 1776 dem 
Koͤnigl. Preuß. Oberhofmarfhall u. Kammerherrn ic. 
Sigismund Ehrenreih Graf von Redern, 


Königebrüd, an der Pulsnig, 3 Me von 
Dresden und 2 von Camenz, ift ein Landftädtchen, 
welches ein gräfl. Schloß, 3 Kirchen, eine Bürger: 
fhule, wo auch Lateinifch gelehrt wird, einen Gränzs 
zolf und ein Poftamt hat. Sieliegt, nad v. Gersdorf, 
im Adler 566 Par. Zuß über der Meeresflähe und, 
nach von Charpentier, 353 über Wittenberg. Durch 
die Stadt, welche durch Öftere Feuersbruͤnſte fehr 
viel gelitten hat, gehen zwey Hauptftrafen nad 
Pohlen, nähmlich die einc durch die Dber>, die andere 
durch die Nieder sLaufig. Es werden allerhand ji 
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Töpferwaaren vorzüglih aber Tabadfepfeifen ges 
macht, und jährlich 3 Maͤrkte gehalten. Die Stade 
und Herrſchaft ift mit 3273 Rauch. belegt, für mel: 
che fie 159 Rthlr. 7. Gr. 4 Pf. Rehſt. 79 Rtihlr. 
15 Gr. 8 Pf. Mogſt. giebt und 4 Ritterpferde. 


Zur Standesherrfhaft gehörige theild ganze 
Orte, theild Antheile an Dörfern find: 

| HBullerig, bey Großgrabe ; das Pfarrfirchdorf New 
Firch, an der Pofiftrafe nach Camen; ‚ am Abbange eines 
Berges; nicht weit davon Gottſchdorf; vom Pfarrkirch— 
dorfe Schmorkau den laufis. Antheil; Weißbach, nicht 
meit vom vorigen; das Pfarrfirhdorf Schwepnitz von 
Schimorfau nach Hoyerswerda zu; das D. und Rg. Gruͤn— 
gräbgen, an der Strafe nach Senftenbera, hat 28 Rauche; 
Grofßgrabe, ein Vfarrfirchdorf nach Hoyerswerda ju, an 
der Heyde gelegen; Kofel, am Schwarjmaffer ein Rg. und 
D. von 18 Ra. bier ift eine Kapelle, wo der Schmwepniger 
Pfarrer jährlich am Margarethentage Amt halten und predis 
gen muß; Otterſchuͤtz, liegt an der meißn. Graͤnze ohnweit 
Crakau, fo wie auch Quooßdorf und Zietzſch; Rohne, 
ohnweit Ortrand; Zeißholz, bey Koͤnigsbruͤck nach Ruhland 
zu; Steinborn, ein Rg. und D. von 23 Ra. 

Das Klofter Marienftern, ift 2 M. von 
Baugen und ı von Camenz, 1264 durd die Her 
renvon Camenz, Wittih, Burfhard und 
Bernhard unter der Regierung der Marfgrafen 
Johann I. und Dtto III. geftiftet worden. Der Kons 
vent befteht aus 24 bi8 29 Didensfrauen, über 
welche eine Webtiffin die Aufficht Hat. Die meltlis 
hen Angelegenheiten beforget ein evangel. Klofter: 
Boigt und Syndieus. Der Kloftervoigt erſcheint 
zwar auf den Pandtagen mit Sig und Stimme im 
engen Ausfchuffe, befommt aber feine Auslöfung 
und hat auch feinen Antheil an den befondern Ber 
tathfchlagungen des engen Ausſchuſſes. Das Kilo: 
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ſter iſt für ſich und feine Beſitzungen mit 619 Raw 
chen belegt, für welche es 300 Rthlr. 23 Gr.+ Pi. 
Rebſt. und 301 Rthle. 11 Gr. 63 Pf. Mögft. bes 
‚zahle, — 


Dem Klofter gehdren folgende ganze Orte und Ans 
‚theile, außer den bereits genannten, als: 


VBernftadt, an der Pließnitz zwiſchen Goͤrlit 
und Zittau auf einem Bergabhange im fogenannten 
Eigenfben Kreife, der daher feinen Nahmen 
hat, weil diefer Strich nebft den fieben Dörfern ches 
dem einer Aebtiffin aus dem Haufe Bieberftein 
allein eigenthuͤmlich zuaehörte, welche diefe Beliguns 
gen aber nach ihrem Tode dem Klofter 'vermadte. 
Es hat ohngefähr 200 H. und 800 &.,welche außer 
dem Acferbaue ſich vorzüglich mit der Tuchweberey 
und Peinwandhandel ıc. ihren Unterhalt ermerben. 
‚Hier ift ein Klofteramt und jährlich werden-3 Mär; 
te gehalten. An Rauchfteuern giebt die Stadt 
17 Rthlr. 5 Gr. 7 Pf. Die Stadt nebft den Dorfs 
fbaften und 11. Hüfnern hat 351% Ra. und giebt 
170 Rtihlr. 16 Gr. 3 Pf. Rauchfteuer, Alt: Bernd 
Dorf, nahe dabey und macht gleichlam eine Worftadt aus; 
Eunnersdorf, auf- der füdweftieite der Stadt; Neun 
dorf, am Eleinen Nonnenwalde; Ober-Kießdorf, bey 
Eunnersdorf; das Pfarrfirchdorf Dietrihsbach, oflüds 
mwärts von ber Stadt; NiedersKiefdorf, am ſuͤdlichen 
Abhange des Huthberges; das Pfarrkirchdorf Schönau, 
am nordlichen Abhange des Hushberges an der Pließnig und 
ſcheint mit Altbernsdorf einen Ort auszumachen, und liegt 
nach von Gersdorf bey der Kirche 665 Par. Fuß über der 
Meerrsfläche; dicht .an Schönau liege das Pfarrkirchdorf 
Bertsdorf, an der Yließnis. Ferner gehören dem Kloier 
Eiſerode, bey Nechen auf einem Berge; das D. Berga, 
bey Groß: Poftwig an der Goree; Buchholz; Caferik, 
an der Heinen Straße von Vaugen nah Camenz; Cunme⸗ 

⁊ wiß, 
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witz, bey Schoͤna; Demitz, an der Dresdner Straße ohn⸗ 
weit Schmöllen; Dobrink oder Dubring, ohnweit Wit 
tichenau; Korten, an der ſchwarzen Eliter ohnweit der 
Saalauer Mühle; Saalau 4 St. von Witrihenau; Hoffe, 
auch Goßig, an der (hwargen Eliter ohnweit Gäbrichen; 
Thurrugshauſen, Dörgenhbaufen oder Duͤrken— 
haufen, an der schwarzen Elſter; Duͤrwicknitz oder Wer 
tenig, ohnweit Schmeckwitz; Kaſchwitz, bey Uhyſt am 
Taucher gegen Elſtra zu; Jauer, nahe beym Kloſter; Je— 
ſau, zwiſchen Eamenz und Teutſchbaßlitz; Kriebpitz, ein 
Rg. und D. bey Elſtra, hat 10 Ra. mit 4 Rthlr. 20 Gr. 8 Pf, 
Rauchſt. und 2 Rthlr. 10 Br. 4 Pf. Mundguthſt.; das kathol. 
Piarrfirhdorf@roftwig,z St. vom Klofter, har seit 1771 
eine fchöne: neue fteinerne Kirche; ; Rudan und Panſchwitz 
zunaͤchſt am Klofter; Libon, an der Eamenzer Strafe ohn⸗ 
weit Pritzſchwitz; Praußdorf, auch Prawotitz bey Eroft 
witz; Schweinerden, oder eigentlich Schwanerden 
beym Kloſter an der Poſtſtraße gelegen, hat einen Briefſamm— 
ler; DTiſchaßwitz, feitwärts der Garafer Lehne au der 
Straße; Tiſchiſchkowitz, an der meißn. Gränze hinter 
Livon; Roſenthal, welches ehedem das Filial von Erofiwig 
war, feit 1754 aber ſteht ed unmittelbar unterm Klofter, das an 
Eon : und Feyertagen durch feine 2 Geiftlichen den Gottesd. 
verwalten läßt. 1778 erhielt es ftatt der alten Marienfavelle eine 
ſchoͤne neue Kirche, in welche auch dag Gnadenbild verfent 
ward, zu welchem an den Zeften Marid Heimfuchung.u. Mariä 
Geburt große Wallfarthen geichehen ; das kathol. Ffarrfirchd. 
Ralbitz, ı M. vom Klofier, war ebedem nn Filial 
von Croſtwitz, ift aber 1751 zur Parochie aemacht worden; 
Rauslitz, bey Zernaz Laßke, ohnweit Ralbitz; Nebel— 
ſchütz, an der kleinen Straße nach Camenz, ein kathol. Pfatr⸗ 
kirchdorf; von Wendiſch Baſelitz, oder Paſßlitz, einen 
Antheil, der andere gehört nach Raͤckelwitz; Leitewitz, bey 
Großhaynichen; Prisfhmwis, ı M. vom Alofter auf Baus 
Ben zu; Witterau, ohnweit Croſtwitz; Niefendorf, 
“ zwoifchen Neihwig und Königewartba; Schiedel, an der 
ſchwarzen Elfier nicht meit von Milſtrich; Haußdorf, zwi— 
ſchen Biehla und Straßgräbgen; Schönbach, swifchen Cum: 
wersdorf und Gottſchdorf; von Burkau einen Theil, mehr 
davon f. unter den Ritterg.; Weifnaußlir, an der mern, 
— Zullsdorf En Prigihmig an des Baus 
1 ner 
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ner Strafe; vom D. Spittel, einen Theil, der andere ge 
hört zum Rg. Nofiß; vom D. Spittwig, bey Saritzſch 
einen Theil, der andere von 71 Ra. mit 3 Rthlr. 15 Gr. 6 Pf. 
Rauchſt. und ı Rthlr. 19 Gr. 9 Pf. Munde. gehört zum bier 
figen Erb» und Allodialrg. 

Wittichenau, wendifh Kulow, ein kathol. 
zum Klofter gehör. Städtchen an der ſchwarzen Eifter 
3 M. von Bausgen und ı St. von Hoyerswerda, 
hat außer der Pfarrk auch noch eine andere in der 
Vorftadt, bey welcher von dem verftorbenen Cano- 
nico Seniore Facubez zu Budiffin ein Hoſpital 
für 6 Manns: und 6 Frauensperfonen geftiftet und 
ist auf gebauet worden ift; deegleichen befindet fich 
"hier auch eine neu eingerichtete Normalſchule 
ſeit 1788 den 5 Octob. welche 2 Lehrer hat, Am 
15. April 1780 brannte nebft dem Rathhauſe die 
halbe Stadt weg, deren Einwohner, außer dem Acker⸗ 
baue und der Strumpfftrickerey, einen ftarfen Hans - 
dei mit Zugemüfen treiben. Jährlich werden 3 Kram: 
märfte gehalten und. alle Montage da® ganze Jahr 
hindurch Wochen- und Bichmarft. Die Stadt hat 
270 Ra. und giebt 131 Rthlr. 6 Gr. Rauchfteuer. 
Nahe daben liegen auch noch die Klofterbörfer Keule md 
Neudorf. £ 


Kitteratither nebft dazu gehörenden Dörfern 
find im Budiſſiniſchen Kreife noch folgende, als: 
Kottmarsdorf, am Berge gleiches Nahmens ı M. 
von Loͤbau hat eine Pfarrf, und Mitterg. nebft 29. Ra. Der 
jedesimahlige Paflor Primarius ift Lehnsherr über einige Pfarrs 
botalen. | a 
Baruth, am loͤbauer Waffer, ein Marftfleden 
mit einer Pfarrk. einem. Rg. nebft, mohlgebauten 
Schloße und ſchoͤnen Garten. Es hat 384 Rus 
Es gehören zu Baruth, das D. und Rg. B uchmalde, J ı ©t. . 


daden mit 445 Rauchen, - Klein ; BASE: 368. 
von 
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son Baruth; und Neudörfel,bey Dubraufe; Brießnitz, 
Briefis und Briefen, bey Kortnig; das ganze Dorf Rackel, 


von 35% Ra. 


Pd 


Weigersdorf, ein Re. und D. von 14 Ra. 1 &t. von 
Baruth; Dubraude, 4 St. von Baruth; Nieder:Dels 
fa und LZeibgen, von 24: Na. und Ober:Delfa, von 
10 Ra. find D. mit 2 Rg. ı1 Gt. von Baruth nordwaͤrts; 
Steindlfa, ein Rs. und D. "bat 94 Ra. bier wird jährlich 


‚son der Baruthifchen Geiftlichfeit drey mahl gepredigt und 


Amt gehalten; das nähmliche gefchieht auch im D. Wartha, 
1.©&t. von Baruth, welches 19 Ra. hat. Deutſch⸗-Baſe— 
lig, ein Rg. und D. von 2ı Ra. Belgern, bey Wurſchen 
ein Rg. und D. von 19 Ra. Bernsdorf, ı M. von Eas 
menz ein Rg. und D. von ı2 Ra. Beyerberg, ein Re. 
und D. von s Ra. Biehla, ein D. und Re. hat 2ı Ka. 
Bifhheim, ein Pfarrkirchdorf und Rg. zwiſchen Camenz 
und Pulßnitz hat go Ra. Brauna und Häafelich, Rgg. 
und. Dörfer vom 66 Ra., bierzu und zwar zu Brauna nehören 
das D. Rohrbach, unter Neufirh und Schwoßdorf, 
bey Luͤckersdorf; Burkau, ı St. von Biſchofswerda ein 
aus 30 Na. beſtehendes Pfarrfirchdorf mit 2 Rgg. und wird 


in Dber : Mittel und Nieder Burfau eingetheilt, wovon der 


obere Theil-des Dorfs dem Klofter Marienftern, fo wie auch. 
das halbe lus Parronarus gehört, die andere Hälfte davon 
fieht dem Rg. Nieder» Burkau zu. Hier befindet fich auch 
ein Graͤnzzoll. Camina, 1 St. von Natibor haty Ra. und 
gehört mit Untergerichten allemapl dem Pfarrer in Ratibor, 
mit DObergerichten aber unter das Kapitel. Caßlau :oder 
Caßel, bey Ralbitz bat z Ra. Eolimen und Neuhof, 
am untern Arme der Spree, ein Rg. und D. von 25 Ra. 
Neida, bey Lohfa und Tiegling, gehören sum vorhergeh. 
Ne. Lohſa, am untern Arme der Spree ein Rg. und D. 
von 40 Na., hat eine feit 1753 fieinern erbaute Kirche und ein 
fchönes Schloß. Hierzu gehört das D. Mortke. Litzſchen, 
ein Kg. und D. von 101 Ra. Driewitz, nicht meit davon im 
Holzes Lippen, ein Rg. und D. bey Nasen, hat 14 Na. 
Nasen bey Lohfa, ein Ritterg: und D. von 19 Ra. in einer 
Ebene. Zum Kitterg. gehoͤrt das noch weiter in der Heyde 
liegende D. Geiflis, von2 Ra. Belgern, ein Re. und 
D. von 19 Ra. bey Wurſchen; Nechern nicht weit davon, 
bat 37 Die. Kottlitz und Kohlmefe gehoͤren dazu. he 
\ den, 
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ſchen, ein Re. und D. von 9: Ma. liegt 14 M. von Bautzen. 
Grödig ben Weikenberg auf einem Berge, an deffen Fuße 
das Löbauifche Waſſer fließt, hat ein Rg. nebit fchön gebaur 
ten Herrenhauſe, eine Pfarrk und 46 Ra. Zur Hiefigen Pfar: 
ven gehört das D. Wuifchfe von 73 Ra., sum Rg. aber 
Cortnis. Weiche, ein Rs. und D. von 9 Ra. auf einem 
Berge mit einem gut gebauten Herrenhaufe und Garten. 
Drehfa, ben Wurfchen, ein Rg. nebſt D., welches mit dem 
D. Wamip 29 Ra. bat. Cannewitz, in der Volksſprache 
Canitz, ein Re. medft D. von zo Na. ohnweit Purſchwitz. 
Breitendorf, ein zur Kittlısifchen Pfarrey gehörig. Wie⸗ 
demuthsdorf von 19 Ra. bey Wohla in einer Ebene. Kittlittz, 
( Dber » und Nieder :) bey Unwuͤrda auf einem Berge ohumeit 
Löbau, ein Rg. nebſt Pfarrfirdyd. von 281 Ra. Die hiefige 
Kirche ift feit 1749 neu erbauet worden und gehört nebft dem _ 
Altare zu dem fchönften in.der Ober : Laufig. Unwuͤrda, ein 
RI. und D. von 674 Ra. mit einem vortreflichen Schloffe und 
Garten. Carlsbrunn, find einige auf Rgs. Feldern neuers 
baute Häufer; Georgemik, oder Gorbig itzt genannt, 
bey Unwuͤrda; u. Lauche, von Unwuͤrda gegen Abend. Bells 
wis, (Dber: und Nieder-) ein Rg. und D. 1. St von Kitts 
(ig mit 114 Roſenhayn, ein Rg. und D. von 55 Na. an 
der Straße von Löbau nach Goͤrlitz; Roſenha vn Schlenk 
richs hingegen hat 24 Ra. Lautis, am Löbauer Maffer in 
einer anmuthigen Gegend, ein Rg. und D. mit 184 Ra. hiers 
ber gehören Cunnmwig ohnweit Maltig und zum Theil auch 
Mauſchwitz, zum Theil aber nach Glofen; Klein: Rad 
merik bey Gloßen, ein Ra. und D. von 6 Ra., an bdaffelbe 
ſtoßen einige hierher gehör. H. aa, melde Buda heiffen. 
Zoͤblitz, ein D. bey Mofenhayn. Oppeln, ein Rg. und 
De von 84 Na. bey Kittlitz gelegen. Wendiſch-Pauls— 
dorf, ein Rg. und D. von 10 Ra., hat feinen Nahmen 
daher erhalten, meil es, im der mendiichen Pflege liegt. 
Wohle, dev Breitendorf auf einer Anhöhe, ein Re. u. D., 
welches mit Nieder:-Gersdorf 294 Ra- bat. Podritz 
am Gebirge und Welka an einem Berge, gehören ebenfalls 
bierher. . Kleins Baugen, ı M. von Bautzen, ein Re: 
nebft Pfarrkirchd. von 9:Ra. Preititz, ein Ra. nebſt Di 
hat 11. Ra. und. Eanwewig 20 Ra. Malfhwiz, ı M. 
nordoſtwaͤrts von Bauken, 2 Ra. nebſt Pfarrkirchd. won 46 
Ra: mit einer ſeit 3724. Beherbauten ſteinernen Kirche wird 
1. >} : j . in 
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in Ober: und Nieder eingetheilt. Hierzu gebört Krum— 
förfigen, ı M. davon. Zſchillche oder Zichilichan, ein 
Rp. u. D. von 6 Ra. Plisko witz, ein Rg. u. D. hat 8 Ra. 
Briefing, ein D das zum Theil mach Niedergurig, zum 
Theil nach Doberſchuͤtz gehoͤr. Niedergurig,rein Rg. 
mit einem anſehnl. Schloſſe und Garten nebſt D. von 47 Ra, 
an der Spree. Es geböcen dazu Gro$:Dubrau, wiſchen 
Klier und Ratibor, und Klein:Dubrau, über Briefing. 
Lubos, einzu Niedergurig gehoͤr. Vorwerk. Quatitz, 
auf einer Anhöhe bey Jeſchitz, ein Freydorf von 6 Ra., mels 
bes fich feinen eignen Schutzherrn wählt. Klitz, 14 M. v. 
Bädiffin am niedern Arme der Spree, ein Rg. nebft Pfarr; 
Eirchd., hat 403 Na. Es gehören dazu Galga, von 104 
Ra., einig. und Dd. Leichnam, einig. und D. von 174 
Ka. Sährchen, nicht weit davon; Göbeln, ander Spree; 
Klein:Leihnam, am obern Arm der Spree; Kauppa, 
ein Rg. und D. von 182 Ra. Jetzſcheba, nahe dabey und 
Eommerau, 2 St. von Klix. Geißlitz, von Ra. und 
Halbendort, von zRa., Rgg. und Dörfer am obern Arm 
der Sprie, 1 St.von Klier. Neudorf, bey Geißlitz an der 
Epree, ein Rg. und D. von 9Ra. Ließka, am obern Arm 
der Spree, ein Rg. und D., das nebit Oßliugen zı1 Ra. 
hat. Milkel, am niedern Aruı der Spree, ein Rg. mit eis 
nem fchönen Schloffe, Garten und Pfarrfirchdorfe, <M. v. 
Bauzen. Es hat nebſt Teicha und Erofta 404 Ra. Noch 
gehören auchdaauDroben, Zuppa, Luppfch, Dubrau 
und Weßel. Lippitzſch, am niedern Arm der Spree, ein 
Mg. nebft D. von zı Ra. Oppitz, ein Rg. und D. von 6 
Ra. Manpa mit Rauden, Roy. und D. von 414 Ra, 
wozu noch gehören Merzdorf, ein Pfarrfitchdorf ohnweit 
Uhyſt an der Spree, an der Muskauer Heide, wo Eifenftein 
gegraben wird; und Beerwalde, nicht. weit davon mit eis 
nem Eiſenhammer. Radibor, ein Ro. nebſt D. von 354 
Ra., nebſt einer Fathol. Pfarrkirche. Es gehören dazu das 
D. Duoos und das Vorwerf Bornitz. Uhyſt, am nies 
dern Arm der Spree, ein Rg. nebft Pfarrfirdyd. von 351 Ra., 
bat ein fchönes Schloß nebit Garten und ein vortreflich einges 
richtetes Paͤdagogium für junge Leute von Stande, wo alle 
Borkenntniffe zu den höbern Wiffenfchaften nelehrt werden. 
Es gehören dazu Drebna und Schoͤpsdorf. Förfigem, 
ein Pfarskicchd, und Ro. von 195 Ra. Tauban, ein „or 
ne 
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nebſt D. von 13 R. Ereba, am Schoͤps, ein Ro. nebft 
Schloß, Garten, guten Eiienhammer und Pfarrfirchdorf von 
20 Ra. Micka am Schöps, ſo wie auch Neudorf bey 
Greba, Ezerniske oder Sfhernide und Zeddlig ge 
hören zum Ra. Ereba. Eofel, — Dber: und Nieder: — 3 
Rg. und ein Pfarrfirchd. von 11 Ra. an der Musfaner Heyde, 
Kotitz, ohnweit Weißenberg — Ober: u. Nieder ; oder Alts 
‚ und Neu⸗ — ein Rg. nebft Pfarrkirchd. von 9} Ra. Gärs 
Fa, ein Rg. nebft D. von 112 Ra. ohnmeit Kotig. Noftis, 
ein Rg. und D. von 40 Ka. zwiſchen Meißenberg und Kitte 
lie, bat feit 1679 eine Pfarrfirche. Zum Rg. gehören 
Draufchwig, mo der Pfarrer wohnt, Grube im Thale 
bey Gloßen, Krappe, nach Weißenberg zu gelegen, und 

von Wohla 4 Bauern, 3 Häusler nebſt der Mühle. 
Weifenberg (Wosporf), ein freyes Lands 
ftädtchen an dem Loͤbauer Waller. Die Einwohner 
treiben neben dem Ackerbaue einige Wollen: und eis 
nenweberey, und haben das Recht, aus 3 ihnen 
vom Rathe vorgefchlagenen Kandidaten fib ihren 
Pfarrer zu wählen. Es werden hier 3 Jahrmaͤrkte 
gehalten, und für 31 Ra. giebt die Stadt 15 Rthlr. 
11 Gr. 8 Pf. Rchſt., 7 Rthlr. 12 Gr. 6 Pf. Mogſt. 
Buteborn, liegt 5 Meil. weſtwaͤrts von Budiffin, a 
M. oſtw. von Koͤnigsbruͤck, ı M. ſuͤdw. von Ortrandt- und t 
HM. nordw. von Senftenberg. Es hat ein altes Schloß, bey 
welchem ein Luft: u. Thiergarten, fo wie überhaupt deffen Lage 
megen einiger Forellenteiche und einem Weinberge angenehm 
iſt. Die Einwohner find, wie an den meiften Orten der Ober 
Lauſitz, Laßunterthanen, die größtentbeils alle Tage Hofr 
dienfte, theild mit dem Gefpann, theils mit der Hand, nach 
einem feftgefegten Urbarium, verrichten, und jährlich gewiſſe 
beftimmte Zinfen an Getrayde, Geld und Vietualien entrich⸗ 
ten, welche Einrichtung faft durchgehende in der Laufig bey 
Laßunterthanen ift. Das Dorf beftehet aus ı Gangbauer, 18 & 
Bauern, 6 Halbbauern, 12 Gärtnernund ı Häusler, welche 
33 Pferde, 120 Dchfen, 38 Kühe und 159 Kälber halten. An 
Steuern, auf 30 Ra., entrichten fie jaͤhrlich, wenn derem 15 
find, 230 Rthlr. ı5 Gr. und au Soldatengeld 123 Nehlr.; 
an Vermoͤgenſteuer aber 3 Rthlr. 42Gr. Sie befizen 499 Acker 
| 54 Ruth, 
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54 Ruth. 14 Schuh Felder, 228 Ad. sı R. 57 Sch. Lehden, 
193 Ad. 36 R. Wiefen, 743 Ad. 182 R. 33 Sch. Hölzer, 
211 Ad. 14 R. 40 Sch. Huthungen und 23 Ad. 245 Rulth. 
85 Sch. an Gärten und Gebäuden. Der Boden ift vermiſch⸗ 
ter Sand, Kies und Torf, befonders aber guter Holzboden. 
Es ift auch ein guter Sandfteinbruih bier. Das Quellwaſſer 
ift von befonders gutem Geſchmack, daher der Ort den Tabs 
men hat. Das Nitterg. beſtehet aus 144 Ack. 44 R. 351. Sch. 
Geldern, 62 Ad. 163 R. 16 Sc. Lehden, 93 Ad. 245 R. 
89 Sch. Wieſen, 250 Ad. 163 R. 85 Sch. Zeichen, 604 Ad 
219 R. 234 Sch. Hoͤlzern, zı Ad. 250 R. 241 Sch. Hu. 
thung, 10 Ad. 294 R. Weinberg und 14 Ad. 225 R. 62 Sch. 
Gebärden und Gärten. Es hat jührl. 7 Mundguthftenern zu 
entrichten, die Obergerichte und die hohe Jagd, eine Kapelle, 
worinne alle Sonn: und Feſttage der in Ruhland wohnende 
SKapellprediger prediget. Biehlen, ein ju Guteborn gehö:- 
riges Vorwerk, eine Stunde weit davon an der ſchwarzen EL 
ſter. Der Boden ift, wegen derfchlechten lifer und der Däm: 
mung der Elfier, fehr- feucht und torfig, doch dabey auch 
fruchtbar. Die Einwohner haben die herrfchaftl. Grundſtuͤcke 
über 40 Jahr in Pacht und beſtehen aus 6 Halbhuͤf. 4 Gaͤrt. 
und 7 Häusl. Sie halten ı7 Pd. 45 Ochſ. 53 Kühe und 34 
Kälber. An Landesfteuern entrichten fie von 12 Ra. 100 Nthir. 
20 Gr. 3 Pf. und an monatl, Miliggeld sı Rthir. 3 Gr. Au 
Grundſtuͤcken befigen fie: 155 Ad. 191 X. sı4 Sch. Felder, 
157 Ad. 250 R. Wieſen, 45 Ack. 60 R. 794 Eh. Höfer, 
193 Ack. 117 R. 43 Sch. Huthungen. An Gärten und Ge 
bäuden 23 Ad. 119 R.74&ch. Die herrfchaftl. Grundſtuͤcke 
befiehen aus so Ad. 176 R. 6 Sch. Feldern, 68 Ad. 14 R. 
94 Sch. Wiefen, 207 Ad. 248 R. 794 Sch. Hoͤljern, 4 Ad. 
63 R. 33 Sch. Huthung. In diefem Dorf wird auch viel Fir 
fcherey getrieben, indem die Elfter einen Ueberfluß an Krebſen, 
Hechten, Barsken, Scleihen, Aalraupen auch etwas Aale 
liefert. Schwarsbacd, ein Ritterg. und Dorf in dem füge: 
nannten Ruhlaͤndiſchen Kreife, ı St. von Senftenberg und 
eben fo weit von Nuhland. Das Dorf enthält 3 Ganzhuͤfner, 
ı2 Halbhüf. 4 Gärt. und 3 Häusl. Diefe halten 33 Pd. 58 
Ochien 73 Kühe und 54 Kälber... Entrichten von 23 Na. 268 - 
Athir. 21 Gr. 9 Pf. Steuern und jährl. 94 Rthl. 11 Gr. 6 Pf. 
Miliggeld , und befiken 299 Ach. 234 R. 73 Sch. Felder, 79 
Ack. 103 R. 32 Sch. Lehden, 154 Ack. 144 N. 384 en 
| ent, 
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fen, 172 Ack. 243 R. 70 Sch. Hoͤlzer, 363 Ack 242 R.43 « 
Sch. Huthungen, zı Ad. 294 R. 96 Sch. an Gärten und 
Gebäuden. Der Boden iſt Sand und Bruch. Das Kitterg, 
bat 134 Ad. 80 R. 6 Sch. Felder, +2 Ad. 271 8.744 Sch. 
Lehden, 83 Ad. 34 R. 44 Sch. Wiefen, 94 U. 146 R. 94 
Sch. Teihe, 279 Ad. 45 R. 995 Sch. Höher, 294 R. 68 
ch. an Gebäuden und Gärten, mie auch die hohe Jagd. 
Gruͤnewald, mit dem Vorwetk Sella am fogenannten 
Schwarzmaffer, liegt = M von Camenz und. eben foweit von 
Hoyerswerda nordw. Der Boden it Sand und Kies. Korn 
und Heideforn wird hier am meiftenerbanet und nach Camenj 
verführet. In Grünewald find 7 Ganzhüf. 2 IHuͤf. 6 Halbh. 
a Gärt. und s Häusl. Diele haben 20. Pfd. 71 Ochf. 65 Kübe 
und 57. Kälber. Bon ı8 Ra. entrichten fie jährl. 131 Rthlr. 
15 Gr. 92 Pf. Steuern und 74 Rthlr. 9 Gr. 44 Pf. Miligs 
geld. Sie befiten 340 A. 69 R. 90 Sch. Felder, 216 Ad, 
4oR. 874 Sch. Lehden, 69 Ad. 232 R. 9 Sch. Wiefen, 264 
Ad. 33 R. 531 Sch. Hutbungen, 30 Ad, 52 R. 10 Sch. an 
Gärten und Gebäuden. Das Ra. aber hat, nebſt dem Vorw. 
Sella 281 Ad. 192 R. 95 Sch. Feld, 110 Ad. 17 R. 63 Sch. 
gehden, 89 Ad. 35 Sch. Wiefen, 136 YA. 98 R. 6ı Sc. 
Zeihe, 20 Ad. 10 R. 35 Sch. Hutbung, 710 Ad. Holj. 
Die Unterthanen in Sella beftehen ans 9 Ganzhuͤf. ı Halbh. 
4 Bären. und 6 Haͤusl. welche zo Bid. 61 Ochſ. 62 Kübe und 
37 Kälber halten und jährl. von ı2 Ra. go Rthlr. Steuer und 
gı Rthlr. 3 Gr. 6. Pf. Milingeld entrichten. Sie befigen 272 
A. 54 R. 601 Sch. Feld, 35 Ad. 299 R. 24 Sch. Lehden, 
748. 108. 651 Sch. Wieſen, 376 Ad. 166 R. 324 Sch, 
Huthungen, 27 Ad. 77 R. 354 Sch. an Gärten und Gebäus 
den. ‚Hier wird auch Eifenftein, Ocher und Mergel negraben. 
Das Nitterg. entrichtet 7 Mundguthſteuern, jede mit 7 Neblr, 
jährlich, und hat hohe Jagd. Arnsdorf, ein Dorf fo 
Hofdienfte zum Rg. Ruhland thut. Es befiebet aus 12 Ganzh. 
6 Halbh. 8 Gärt. Muͤller, 3 Häusl, = Erbhäusl. ı Schul: u. 
ı Schäferwohnung. Es thut woͤchentl. Hofdienfte 72 Fuhr⸗ 
und go Handtage, hält an Vieh: 22 Dfd. 98 Ochſ. 61 Kübe, 
65 Kälber und 203 St. Schaafe, giebt jährlich von 27 Ra. 
209 Rthlr. 11 Gr. 6 Pf. Steuer und 111 Rthlt. Soldatengeld. 
Ueberdieß noch an die Herrichaft verfchiedene Zinfen und an 
bie Geifilichen zu Ruhland beträchtliche Zinien, von einer eber 
mahligen Dorffluhr, Die Zauche genannt, welche fie, als das 
Dorf 
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Dorf im Schwedenkriege verwüftet worden war, jetzt mit bes 
urbaren, Auf Arnsdorfer Fluhr befigen fie: 272 Ac. 1368. 
72 Sch. Feld, 319 Ad. 294 R. 69 Sch. Lehden, 20 Ack. 48 R. 
56 Sch. Wieſen, 298 Ack. 191 R. 94 Sch. Holz, 116 Ack. 
197 R. 44 Sch. Huthung, 26 A. 248 R. 4 Sch. an Gin 
ten und Gebäuden; auf Zaucherflahr aber 68 Ad. 168 X. 90% 
Sch. Feld, 976 AA. 115 R. 924 Sch. Lehden, a5 A. 78 R. 
30 Sch. Wielen, 248 Ad. 270%. 132 Sch. Holj, ısı Ark, 
212 R. 16 Sch. Huthungen. Hier wird Eifenftein für deu 
gräfl. Einfiedelifchen Eifenhammmer bey Muͤckenberg, 2 St 
entfernt gestaben. Durch die Fluhren geht der Gieggraben 
bey Ruhland in die Elſter, desgleichen das fogenannte Schwarz 
waſſer, welches die daran gelegenen 6 Muͤhlen treibt, In dem 
Dorfe wird ein Brücenzoll von dem auf der Strafe von Dress 
den über Radeburg durchgehenden Fuhrleuten eingenommen, 
wofür die Einwohner eine Brücke erhalten müffen. Beſaͤßen 
Letztere nicht zu viel Ackertand, welches fie mit dem Dünger 
nicht beftreiten koͤnnen, fo würden fie fich weit wohlhabender 
befinden. . | 
Das Städthen Ruhland liegt nahe an der | 
Elſter und beſtehet aus 260 Häufern , bat eine 
Haupt: und eine Begraͤbnißkirche Die Herrfchaft hat 
bier Ober : und Untergerichte, welche fie durch einen im Orte 
wohnenden Ammann verwalten läßt. Der fogenannte Kath 
befiehet aus einem Buͤrgermeiſter, Stadtrichter und drey Ges 
tichte: und Rathsmaͤnnern, welche bey dem Gerichten die Schoͤp⸗ 
pen ſind, außerdem aber blos einige Polizeyſachen und das 
Steuers und Gtadtrechnungswefen , in Auftrag von ber Herr⸗ 
(haft, zu beforgen haben und jährlich von neuem betätigt wer⸗ 
den. Die Nahrung der Einwohner beſtehet größtentheils im 
Ackerbau, doch ſind auch viele Handwerker, beſonders Schuh⸗ 
macher, bier, Die auf die Märkte ziehen. 176% iſt das Städt 
chen faft ganz abgebrannt. Der Aal: und Fiſchhandel wird 
bier ſtark betrieben und haben Die Haͤndler eine: ordentliche 
Bunft , und hohlen die Aale in Berlin und Writzen, verfah⸗ 
‚sen fie alsdann in ganz Sachſen, auch nach Regen’purg, Prag 
u. f. f. Weber die Elſter muß die Herrfchaft,, auf Meißnifchens 
Grund and Boden, Brücden und einen Damm unterhalten, 
wofür fie einen Zoll erhebet. Mon 994 Ra, werden auf eine 
Steuer 35 Kthle. 5 Gr. 10 Pf. Kauc)» und 24 Rehlr. 4 Gr. 
AI. 8b. Tr 112. 
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118 pf Mundguthſt. entrichtet. als in aͤltern Zeiten die von 
‚Gersdorf Ruhland beſaßen, waren drey herrſchaftl. Höfe dar 
felbſt, jetzt aber nur der Ritterguthshof mit dem Amthaufe 
and Wirthfchaftsgebäuden, det andere ift jeßt das Brücken 
zollhaus und beißt die Kaupe; der dritte ift aber ein Bürgers 
haus. Beym Ne. ift eine vortrefliche fpanifche Schäferen und“ 
viel Feldbau, Ritterguths Grund und Boden genießt die Ar 
eisfrenbeit, auch ift die Grundfteuer hier nicht eingeführet 
und überträgt die Generalaccife 7 Steuern. Der Dre ift jetzt 
ziemlich gut wieder erbauet und hat gepflafterte Gaffen, aud 
fünf Jahrmärkte, die fleißig befuchet werden. Frauendorf, 
ein Rg. nebft Dorf mit 32 Ra. und. einer Kapelle. Krom 
pen, ein RI. nebft Pfarrkirchd., hat 35 Ra. und liegt ander 
meißn. Granze. 

Pulsnig, (Polfena, Polfniga) am Pulfniks 
bach, der bey dem D. Ahorn entfpringt, im niedern 
Kreife, hat 3 Zahrmärkte und ein Rg. Die Stadt 
giebt für 96 Ra. 46 Rthlr. 16 Gr. Raudft., 39 
Rthlr. 1ı Gr. 11 Pi. Mogſt. und die Pulßnigifchen 
Dörfer für 664 Ra. 32 Rthlr. 7 Gr. 10 Pf. Zum 
Mg. gehören Weißbach, ohnweit Gersdorf; der Laufnig. 
Theil von Friedersdorf an der Pulfnig, mit einem Bey 
golleinnehmer ; und Nieder:Stein, 4 Meil. von Pulfnig 
ohnweit Mehredorf. - 

Elfter, (Halftrom), ein adel. Städtchen an der 
ſchwarzen Eifter, mit einem Rg. und /3 Jahrmärks 
ten, treibt Brauerey, Aderbau und Strumpfftrides 
vey. Das Städtchen giebt für 140 Ra. 86 Rihlr. 

1 Gr. 4 Pf., das Lehnguth aber 14 Rthlr. 2 Er. 
4 Pf. RHR., 41 Rthlr. ı Gr. 10 Pf. Mdaft. für 
29 Ra. Zum itterg. gehören das D. Goͤdlau, ohnweit 
Kaſchwitz; Kindifch, auf Burfau zu, und Rauſchwitz. 

Frankenthal, ein Pfarrkirchd. und Ritterg. an der 
meißn. Gränze hat 45 Ra. und einen Beyzoll. Bretting, 
ein Rg. und D. von 6o Na. an der Raͤder; zum No. ges 

hört noch das Pfarrkirchd Haußwalda, ohnmeit Frans 

Eenthal. Eradau, Laufikf. Theil, hat 24 Ra. und liegt 

an der Pulßnitz, bat auch einen Beyzoll. Erofta oder 
| Kroſtau, 
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Kroſtau, ein Marktflecken an der boͤhm. Graͤnze, mit einen 
Schloſſe, Garten, Pfarrkirche, mo eine Silbermanniiche 
Drgel befindlich ift, und 28 Ra., mit den hierzu’ gehoͤr. D. 
Bederwitz — Pöderwig — und Eulowit, da hingegen . 
Rodewitz für fih 104 Ra. bat. Bolberig oder Buls 
verig, ein Rg. und D. bey Ober-Uhna, hat 151 Ra, 
Es gehören dazu Janowitz, nebſt Bloaſchitz, ohnweit 
Saljförftgen. Cunnersdorf, bey Camenz, ohnweit Bieh« 
Ia gegen die Heide zw, ein Rg. nebft Dorf von 19 Rauch. 
Dabhren, ein Rg. und D. mit 7 Ra., obnweit Janomwig, 
Diehmen, an der meißn. Gräne, ein Mg. und D. mit 
15 Ra. Doberkitz, bey Dahren, ein Re. ud D. Dok 
gowitz, wiſchen Zoblig und Bifchdorf auf einer Anhöhe, 
ift ein freygefauftes Dorf. Döbra, ein Rg. mebft Dorf, 
hat 254 Rauche und liegt bey Milftrih. Dobſchke, bey 
Bulverig, hat 13 Na. und ein Rg. u. D. Drauſchko— 
witz, ein Rg. nebſt D. mit 7 Ra Duͤrrhennersdorf, 
1 M. über Löbau, ein Rg. und Pfarrkirchdorf, hat 28 Ra. 
Duͤrr Jeßnitz, ohnweit Budifın, ein Freyguth ohne 
Rauchſteuer. Ebersbach, bey Löbau, ein Zittauiſches 
Raths-Rg. und D. an der boͤhm. Graͤnze, hat eine Pfarrk., 
einen Graͤnzoll und 56 Na. Eben dahin gehört auch das Rg. 
u. große volkreiche Haudelsd. Eybau, mit einer Pfarrf. u. 
61 Rauch. Nicht weit davon liegt Ney, Eybau. Die 
Mas. und D. Friedersdorf, Schweinig. Theil, hat sg 
Ma. Leubnig. und Raußendorf. Theil, 20 Rauch. Endlich 
DbersGriedersdorf, Leubn. u. Raths Theil zu Zittau, 
16 Ra. Das Fritzkauiſche Guth, bey Oppeln, bat 3& 
Na. Baußig, ein Rg. nebft Pfarrfirchd., 1 Meil. von 
Bauten, nach der meißn. Bränze zu, hat ein fchönes Schloß 
und ı7 Ra: Es wird auch, zum Ynterfchied des hierher ges 
hörigen Dorfs Klein-Gaußig, Groß-Gaußig genannt; 
endlich beſitzt das Rg. noch das D. Brieſank. Ober—⸗ 
und Nieder⸗-Gersdorf, bey Biſchheim, von Camenz nad) 
Pulſßnitz zu, 2 Rga. mit einem Pfarrfirchd. von 164 Ra; 
Giedlitz oder Zudlig , ein Rg. nebſt D. mit 7 Ra. Biei 
na, ein Rg. nebft D; mit 16 Ra., + Gt. von Butta bey 
Malichwis. Golenz, bey Gaufig, ein Rg. nebft D. mit 
z Ra. Groß: und KleinsGeitfchen, ohnweit Goͤdau, 
2 Nag. und Dörfer, deten jedes 9 Ra. hat. Großs, mit 
einer wendifchen Schulanfalt, und Klein: Wella, ı St. 
Tt 4 son 
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von Budiſſin, 2 Res. und Dörfer, deren erſteres 72 und 
letzteres 4 Ra. bat. Bey Klein Welfa if feit 1756 der 
dritte Ort der evanvel. Brüdergemeine in der Ober:Laufig, 
Auf Ras Grunde, zu bauen angefangen worden. Die bie 
fige Brüdergemeine befteht aus 300 Perfonen, welche meis 
ſtentheils Wenden find. Auch bier ift ein trefliches Erjie 
bungsinftitut für Kinder beyderley Geſchlechts. Außer einir 
gen Profeffioniften ift eine Lederhandlung bey der Gemeine 
und die Einwohner nähren fich auch sum Theil vom Adern 
baue. Halbendorf, bey Poſtwitz an der boͤhm. Strafe, 
ohnweit Worbis, ein Rg. nebſt D. von wenig Haͤuſ. mit 
3 Ra. SHennersdorf, bey Camenz an den Bergen, 
vhnweit Wohla, ein Rs. nebſt D., weiches, nebſt dem dar 
zu gehör. D. Göhlenan, 23 Na. bat. „Das Zittauiiche 
Kathe: Rg. und Priarrfirhd. Hennersdorf in Seiffen 
oder Seifhennersdorf, ık M. von Zittau, Dicht an der 
böhm. Gränze, hat 88 Ra. Hermsdorf, bey Lıpfa, ei 
Reg. nebft Pfarrkirchd. mit einem ſchoͤnen Schloffe und 16 
Ra, Lipfa, Ein Rg. nebft Schloffe und D. mit 18% Ha. 
nahe bey vorigem. Hermsdorf, bey Milkel, ein Re. 
nebft D. mit 184 Ra. am obern Arm der Spree. Her 
wigsdorf — Ober, Mittel: und Nieder: — eine. nebft 
Prarrkicchdorf mit 4ı Ra. Hohen bucko, bey Guteborn, 
ein Nıtterg. mit fchönem an und Mirthichaftsgebäuben 
nebſt Pfarrkirchd. mit 571 Ra., sum Rg. gehört das Dorf 
Beickwitz. Niemitſch, ein Rg. nebſt D. mit 20 Ra., 
zwiſchen Senftenberg und Ruhland an der ſchwarzen Eifter. 
Holſcha, bey Neſchwitz, ein Rg. nebſt D. mit 222 Nm, 
Es gehören dazu: Holihdubra u. Laußke, bey Eros 
wis. Jannowitz am Schwarzwaſſer, bey Hermsdorf an 
der Heide, ein Re. und D. mit ıs Ra. Jeßnitz, ein 
Ra. und D. hat ı2 Ra. und liegt zwifchen Neſchwitz und 
Croſtwitz. Kerbisdorf oder Kirbisdorf, ein Ne. nebſt 
D., feuert nach Görlig Klein-Dehfa, ein Rg. und D., 
welches, nebft den hiervon unzertrennbaren Dörfern Kötiche 
und Streitfeld, 214 Ra. hat. Klein: Förfigen, ein 
No. nebft D. mit 192 R. ohnweit der Straße von Bautzen 
nach Dresden auf Goͤdau zu, bat eine fchön gebaute Hof 
zöche, und Preske, nebſt Siebiß, als zugehör. Dörfern. 
Klein: Hähnichen, ein Rg. u. D. mit Ra., beſitzt auch noch 
bas D. Neradig. Klein: Schweidnig, ein Re. und 
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O. mit 3 Ra. ohnweit Löbau. Groß⸗Schweibdnitz, ein 
Ma. und D. mit einer fchönen Hofroͤthe. Koͤnig swar⸗ 
sba, 2 Meil. nordw. von Bautzen, ein Ro. nebſt D. mit 
33: Naucen, einem ſchoͤnen Scloffe und Pfarrkirche Es 


gehören zum Rg die Dörfer: Caminau, bev Weißig; 


Coblenz, bey Sährihen;s Eutrich; Gensdorf, ſei— 
mwärts Königswartha an den Bergen; Neudorf, bey Kbr 
nigswartha au der Heibe; und Truppen, am Gehölze 
bey Rallwiz Koitzſch, ein Rg. nebſt D. mit 94 Ra, 
oahnweit der Görliger Ponfirage bey Reichenbach. Kolbitz, 
ein Rg. und D. mit 6 Ra., und Steinitz, ein Rg. und 
D. mit 15 Ra., liegen bey Friedersdorf, am obern Arme 
ber Spree. Kreckwitz, Noſtitz. und Klır. Theil, 2 Rgg, 
mit einem D. 4 M. von Bautzen, nordwaͤrts von Purſch⸗ 
win, bat 16 Ra. Kuppris, bey Hohficch, ein Ro. nebft 
D., bat 19 Na. Die Rgg. Lauba, Nabenau., Laube 
Rechenderg. Theil und Oberlauba, nebſt dem D. Laube, 
an der Graͤnze, haben 23 Ra. Lauffe, ein Rp. und D. 
mit 28 Ra. ohnweit KRotis und Hohkirch, mit einem ſchoͤ⸗ 
wen berrichaftl. Hofe und Schloffe. Hierher gehört das D. 
Klein-Ofchorne, nicht weit davon. Lawalda, Dbers 
und Nieder, ein Rg. und D. bey Lauba, hat eine Filialf. 
von Löbau und 134 Ra. Das Rg. Lehen, mabe an der 
Straße von Baugen nach Löbau, nebſt den Dörf. Leben, 
Jauernick und Wobla, bat in bdenfelben 134 Naudıe. 
Nieders:Lichtenau, und der Lanfis. Theil von Ober 
Lichtenau, ohnweit Pulßnig, ein Rg. nebſt D. mit 10 
Ra. Lindenau, ein Ro. und Pfarrkirchd. mit 67 Ra. 
an der meißn. Graͤnze, ı St. von Drtraude, bat ein ſchoͤ⸗ 
nes adel. Schloß, mo eine ausgefuchte Maioratsbibliothek 
fih befinder, die von den Zinfen eines soo Rthlr. ſtarken 
Legats jährlich vermehrt wird, und einen ſchoͤnen Garten. 
Zettau, ein Re. und D. mit 22 Ra. Loga, ein Rg. 
und Dorf mit 8 Rauch., am Schwarzwaſſer. Lubachau, 
shnmeit Klein» Wella, ein Ritterg. und Dorf mie 8 Rauch. 
Lumske, boy Neſchwitz, swiichen Bergen gelegen, ‚hat 
24 Na. Bu diefem Ne. aebört Brautik, mit = Rauch. 
Bo da, ein Rg. und D. bey Neuftädtel, hats Ra. New 


Bädtel, ein Mannlehnfreyguth, in biefem Jahrh. ohnweit 


Schweinerden angebaut. Malſitz, ı Gt. unter Bautzen an 
Der Spree, ein Ro. uud D. mit 252 Ra.beſttzt noch die D. 
X St 3 Brahne 


x 


46 


663 1. Abth. Bon d. fanden d. Churh. Sachſen. 


Brahne, unter Radibor bey Luppa, und Marko, Mirka 
vder Merka. Maltitz, ein Rg. nebſt D. an der Goͤrlitzer 
Straße, hat nebſt Klein:Terta oder Tettichen 36 Ra. 
Medewitz, ein Rg. nebfi D. mit 8 Ra., kiegt an der meißn. 
Gränze bey Rotheaußlitz. Mebrsdorf, ein Rg. nebſt D. 
nach Pulßnitz zu gelegen, mit 12 Ra. Milfwis, bey Loga am 
Berge, ein Rg. und DI hat 18 Ra., hierzu gehören Gro fr 
und Klein: Bröfern, Nieder-Uhna, bey Schmoctig 
und ein Theil von Radibor. Milftrich, ı M. unter Eameng, 
ein Rg. und D. mit 211 Ra. Zum Ro. gehoͤren das Pfarr 
Zirhd. Oßling, Liebegaft und Trado. Nadelwitz, r 
SM. oftwärts von Bautzen. Neſchwitz, ein Rg. und Pfarr: 
Eirchd, mit 394 Ra., 3 Gt. nordwaͤrts von Bautzen. Das 
biefige Schloß nebft Garten gehören zu den ſchoͤnſten und ange 
nehmiſten in der Lauſitz. Zum Rg. gehören die D. Liffehaare, 
Neudorf bey Neſchwitz, und ein Theil son Siebitz. Neuz 
Dorf, bey Sohland an der Spree, gegen die buhmifche Graͤnze 
zu, ein Ro. nebft D. mit Ra. Nenugersdorf, ein Re. 
and D. mit 6 Ra. Neukirch, am Hohmalde, (Ober: und 
Nieder-⸗)2 Nagy. nebſt D., wovon das Dbere- 31. und das Un⸗ 
tere 26. Ra hat. Die Pfarrk. hat erft vor wenig Jahren: einen 
Thurm erhalten. Diefes faft eine Meile lange Dorf liegt im 
Thale und hat außer den ackerbautreibenden Einwohnern, viele 
Nade. und Stellmacher, Sandelsleute, nebft andern Profef 
fioniften und einen Graͤnzzoll. Ringenbagn, Oherlaußun. 
Theil, ein Rg. nebſt Dorfantheil mit 74 Ra. Oehne, 1St. 
‚von. Bautzen nordoftwärts auf einen Berge an der Spree, ein 
MI. nebſt D. mit 7 Ra. Hier follen.die chemahligen heidnis 
ſchen Sorbenwenden ihren Abgott Flins verehrt haben, 
Ohorn, in der Volksſprache Mohren, ohnweit Pulßnitz, 
‚ein Rg. und. D. Laußn. Antheils hat 343 Ra. Hierzu gehört 
auch das D. Ober⸗Stein, ı St. von Pulßnitz. Oppach, 
ein Ra. nebſt Pfarrkirchd. an der boͤhmiſchen Graͤnze ſuͤdwaͤrts 
von Bautzen, bat 18 Ra. Zum Re. gehören die beyden in die⸗ 
fen Jahrh. neu erbauten Orte Lindenberg und Picke, 
‚wie auch das aus wenig Häufern beftehbende D. Worbis oder 
Worbts Ober: u. Nieder⸗Ottenhayn, ohnweit Strabs 
walda, ein Rg. nebſt D. mit. 222 Ra. Pannemwis, bey Uhyſt 
‘am. Zaucher , ein Rg. und D. mit 5ı Ra. Nudnig, bey 
Storcha gegen Camenz in Solſchwitz, ein Rg. u. D. mit 
TRa bey Dreylretſcham. Weidlig, ein Rg.Loga gegen über 
” 3 4 \ an 
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am. Schwarzwaffer, hat nebft dem D. Pannemik bey Weib⸗ 
Ks 13 Ra. Pielig und Großkunitz, hinter dem fogenanns 
ten Butterberge ohnweit Cunewalda, ein Rg. und D. mit ız, ' 
Ra. Perershayu bey Eamenz, ein Rg. und D. mit 4 Ra. 
Pieskowitz, bey Camenz, ein Rg. und D. mit 23 Ra. 
Pohla, ein Rg. und D. mit 21 Ra. nebft einer Pfarrk,, 
liege am ZQaucherwalde auf. einer Anhöhe. Schönborn, 
mit 20. Ra. und Stada, mit 17 Ra., Rgg. mit Dörfern. 
Prietig bey, Elfira, ein Rg. nebſt D. mit 265 Ra. und 
einer Pfarrk. Puſchwitz ohnweit Jeßnitz bey Vrefchwig, 
ein Rg. nebſt D. mit 77 Ra. Raͤckelwitz, ein Rg. nebſt 
D. ohnweit Croſtwitz mit. 95 Ra. und zum Rg. gehören noch 
Horka, Kopfchin, Neuddrfel, Reinitz, Zerna und 
ein Theil von Nucknitz. Rammenau, bey Haußwalda 
vohnweit Pulßnitz, ein Rg. nebit Pfarrkicchd. mit 31 Ra. , 
und > Jahrmaͤrkten. Rattwitz bey Bautzen, ein Rg. nebſt 
D. mit 14 Ra. Zum Rg. gehört noch Ober-Foͤrſtgen. 
Reichenau, , ein Rg. und D. an der meißn. Gränge, wos. 
von der Laußn. Theil 84 Na. mebft einem Beyzolle; Reis 
chen bach, ohnweit Königsbrücd an der Pulßnitz, mit einer 
Dfarrk., ein Rg. und D., wovon der Laufn. Theil ıs Ras 
nebit einem Beyzolle hat. Rehnsdorf, ein Rg. nebſt D. 
mit ı7 Ra. Rodewitz, ohnweit Pomrig, ein Rg. nebſt D. 
mit 104 Ra. Roth; Naußplig, ein Rg. und D. ohnweit 
Birhofswerda, bat 7 Ra. Saritzſch, ein Rg. und D. 
mit ıı Ra. ohnmeit Loga. Skaßka, an der ſchwarzen Els 
fier, ein Rg. mit einen ſchoͤnen Schloffe und D. mit 264 
Ka. Weißig, Zehm. Theil u. Lübenau, ein Re. nebft D. 
mit 113 Ra. Weißig, Naufendorf. Theil, ein Rg. u. D. mit 
3 Na. Schmerlin, ein Rg. u. D. mit 18 Ra. Schmoch— 
tiß, ein Rs. und D. mit 5 Ra., bat ein fehr fchönes 
Schloß und vortreflihen Garten. Teichnis, ohnweit Baus 
gen, ein Rg. nebſt D. mit 14 Ra., hat ein geſchmackvolles 
Schloß und angenehmen Garten, der von den Baußner 
Einwohnern fleißig befucht wird. Schmöllen, bey Bifchofss 
werda, ein Pfarrkicchd. hat mit Obers und Nieder s nebft 
Schmoͤlln⸗Gnauckl. Theil 23 Ra. u. ein Rg., wozu der neu ans 
gebaute Dre Reu⸗Schmoͤllen gehört. Schoͤna, zwiſchen 
Roſenthal und Wittichenau, ein Ne. nebſt D. mit 18 Ra., 
wo der verfiorbene Befiser, Hr. Burgermeifter Heering 
Bi Bauteen, eine Kattunmanufactur anlegte, die gegen 70 
Tt 4 Menfchen 


\ 
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Menfchen befchäftiget. Schönbach bey Löbau, ein Pfarrkd, 
mit ı5 Ra. und einem Rg. Das Pfarrkd. Soh land an der 
Spree, hat 2 Ras. und es hat davon Ober : und Mittels 
Saliſch Sohland. Theil zı Ra. und Sohland Solmf. Theil 
283 Ra. Sohland, Uechtritz. und Oppel. Theil 64 Ra, 
Sohland, Metzrad. u.Eberhard. Theil ist Ra. Eller sdorf, 
Neuforge w Scheidenbach, nebft dem new angebauten 
Drte, das dußerfte Sohland genannt, gehören zu dem 
Rg. Sohland. Storcha, ein Rg. und D. mits Ka. 
Straßgräbgen, ein Rg. und D. mit 21 Na. ohnweit 
Großgrabe. Wittnitz oder Wiedtnitz, ein Rg. ımd D. mit 
16 Ra. und einem fchönen Schleffe. Ober: und Nieder 
Straßwalda, wiſchen Löbau und Herrenhuch, hat eine 
Pfarrk. 2 Rag. und 243 Ra. Taſchendorf am Taucher 
walde, ein Rg. und D. mit 7 Ra. Taubenheim, am Fuß 
des Taubenberges und an der Spree, ift ein Pfarrkicchd, 
mit einem Rg. und hat 374 Ma. nebft einem Gränsjoll. 
Lauer, einig. und D. mit 101 u. Techritz, besgl. mit, 
6 Ra. Thumitz, ein Rg. und D. mit 12 und Triebis, 
ein dergl. mit 9 Ra. Uebigau und Krienitz, Mes. und 
D. mit 16 Ra. am Schwariwaſſer. Ober⸗Uhna mit Lö— 
ſchau, Rgg. und D. hat 10 Ka. Weigsdorf bey Ew 
newalda, ein Rg. nebſt D. mit 15 Ra., befist auch noch 
Schömberg nnd Köblig. Wuiſchke, ein Rg. und D. 
mit 72 Ra. ohnweit Hohkirch. Zeſcha bey Königswartha, 
ein Rg. und D. mit 294 Ra. 
Im fogenannten Queiskreiſe, der an Boͤh⸗ 
. men und Schlejien gränzet, 24 Meile lang und 14J 
M. breit ift, befinden ſich folgende Kittergäther, 
Städichen, Flecken und Dörfer, ale: 
Markliſſe oder Margfiffa, ein Pandftädts 
den, am Queis in einem Thale und ift mit ziemlich 
fteilanfteigenden Bergen umgeben. Außer den Tuch⸗ 
und Barchentmanufacturen wird die Leinenweberey 
vorzuͤglich ſtark betrieben. Man wirket hier befons 
ders weisgarnichte Leinwand und gezogenes Tiſch⸗ 
geug. Mit dieſen Waaren wird von 17 Handels 
er ni hänfern 
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Häufern ein ftarfer Handel nah Spanien und Por⸗ 
tugall betrieben, und 1777 betrug die Ausfuhre 
54,209 Rthlr. 23 Gr. Sie hat 3 $ahrmärfte, eis 
nen Briefſammler und giebt für 54 Ra. 26 Rihlr. 
6 Sr. Rchſt. und 13 Rthlr. 3 Gr. Moaft. einfache 
Steuer, Zum Ra. gehoͤrt auch moch diffeits des Queißes 
Klein: Beerburg und Schademwalde mitzo Ra. Alts 
Gebhardsdorf, ein Pfarrfirchdorf am Queis, hat 49 Ra, 
und ein Rg. zu welchem gehören Neu⸗Gebhardedorf, 
Auguſtthal, Elſterwald, Alt: und Neu⸗-Scheibe, 
mit einem Graͤnzzolle und Schwarzbach, mit einem Graͤnz . 
dolle. 

Friedersdorf, am Queis bey Greifenberg, mit 20 Ra. 
ein Rg. und Pfarrkirchdorf, treibt ſtarken Leinwandhandel: 
denn der Kaufmann und Kommerzienrath Linke, ſetzt allein 
auf einer Meffe für 40,000 Rthlr. ab. Es liegt im Herren 

ufe, nach von Gersdorf, 1031 Par. Fuß über der Meeresflä: 
de. Es gehören dazu Neumarnsdorf auf einem Berge 
bey Nieder -Wiefa und Neuſchweinitz, Dicht an der fchlef. 
Graͤnze. Wieſa am Queis, der fchlef. Stadt GBreifenberg 
gegen über, wird in Ober» und Nieder: Wiefa getheilt, 
wo im erftern die eigentl. Pfarrkirche, im legtern aber auf eis 
ner Anhöhe die 1669 von dem Greifenbergern hier erbaute 
Kirche befindlich if. Es feuert nach Goͤrlitz und der Rgsbe⸗ 
figee hat von beyden Kirchen das Ius patronatus. 


Hartha, ein Ro. und D. am Queiße. Zum No. ae 
bören noch der neuerbaute Ort Carlsberg, das D. Gold: 
bad und Scholzendorf. Hartmannsdorf, ohnweit 
Markliſſe an der böhm. Gränze ein Rg. und D. mit 36 Na- 
Meffersdorf, ein Rg. nebſt D. mit 8 Ka. einer Mutterk. 
fhönem Schloffe und vortreflic eingerichteten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, von welchen es das Gefindes oder Viehhaus 1784, 
auf Koften des igigen Beligers A. T. von Gersdorf erhak 
ten bat, deſſen rübmliche Unterſtuͤtzung bey Ausarbeitung 
dieſer Erbbefchreibung ich mit dem waͤrmſten Danke bier ans 
führen muß. Es liegt im Herrenhauſe, nach von Gersdorf, 
as Fuß über dem Laufigbach, 1336 Par. Fuß über der Meeres⸗ 
fläche u. 1164 Par. Fuß, nach von Charpentier, über Wittens 
berg. Hier befindet ſich auch feit einigen Jahren eine Dre ich 
Tt5 maſchi⸗ 
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maſ chine, deren man ſich mit vielem Vortheile bedient; 
eine Papiermuͤhle und nicht weit von Meffersdorf liegt 
die Tafelfichte, einer der hoͤchſten Punkte in Sachſen. 
S. B,1. &. 20. Sie fteigt anf dem ihr vorliegenden D.rech# 
lerberg, auch Schmwarsbächlerberg genannt, fanft an, der. 
aus alinnmrichen Schiefer befteht, und einen fchmalen nad) 
beiden Seiten abfallenden ziemlich laugen, geraden Ruͤcken 
bilder, vermöge welchen er an der Tafelfichte hängt. Ant 
Ende derfelben erhebet fich ziemlich fteil die aus Granit beſte⸗ 
bende Tafelfichte. Auf derfelben überfieht man die Obers 
Laufig, den größten Theil der Nieder »Laufig, ein Stuͤck von 
Schlefien und dem angränzenden Pohlen, die Fortfegung des. 
Kiefengebirges bis auf die Schuee: oder Niefenfappe und auf 
deriandern Seite einen großen Theil von Böhmen und Meißen 
nebft der Verbindung diefed Gebirges mit dem böhmifchen 
und die ganze Kette des fächfiichen Erzgebirges, bis zum Eleis 
nen Zichtelberge. Zu Meffersdorf gehören: | 
Wigandsthal, ein Landftädthen am Fuße 
des aus Schleſien fich Herüberziehenden Riefengebirs 
ges, auf dem Grund und Boden des Ritterguthes 
deffersdorf, an der Lauſitzbach, ſeit 1668 unter der 
Begünftigung des damahligen Befigerd, Wigand 
von Gersdorf von böhmifhen Proteftanten ers 
bauer. Es hieß erft das Meffersdorfiſche Städtchen 
und erhielt bey einem Gaſtmahle vom M. Engel 
mann, dem erften hiefigen Diafonus, feinen igigen 
Nahmen.. Die Einwohner Handeln theils mit eins 
wand, theild mit Granaten, und die hiefigen 3 
Jahrmaͤrkte werden von Sihlefiern und Böhmen ftarf 
beſuchet. Gränzdorf, mis einem Zolleinnehmer; Berges 
firafe am Lauſitzbach; Straßberg, näher an die boͤhm. 
Graͤnze zu; Hende, Neugersdorf und der legte Hels 
ler,’ meichen Rahmen einige 20 H. führen, wovon Mefferds 
dorf 5 befiget. Dber: und NiedersDertmannsdorf, 
am Queis herunter 2 Nag-und D. mit.28 Ra. Golden 
raum, ein Landflädschen, mo feit 1685. von vertriebenen 
Schleſiern und Böhmen eine Kirche erbauet worden ift, treibt 
einigen Due mie den Raavare. und liegt auf dem Goldbers 
ge 


IL. Die — Ober : Saufig. 667. 


ge an deffen Fuße der Queis fließt. Nengersdorf, bey 
Tiſchochau, ein Pfarrfirchd. mit einem Rg, 4 M, von 32 
Uße hat mit deu zugehörigen Orten 834 Na. Siſchochau, 

am Queis auf einem Berge, bat ein altes ehemahls ſehr feites 
Schloß mit einer Kapelle und Ruͤſtkammer. Der sederzertige 
Beſitzer genieht den Vorzug, daß ibm vom budiffin, Amte alle 
Patente und Befehle zugeiendet werden, die er alsdenn im 
Queisfreis zur Inſinuation befördert. MDagendorf, ohn⸗ 
weit Ziofchau, 


Boltersdorf, ein Kirchdorf, welches 1654 
feinen Anfang nahm und von eingewanderten Schles 
fiern auf einer Wiefe erbauet worden ift, die einent. 
gewiffen Bolfert gehörte, woher es auch feinen 
Nahmen erhielt. Hier fing vor onngefähr 60 Jahren ein 
Mann an fogenannten Schmels, auch Granaten genanıt, 
weit der ſeinſte dieſen fehr ähnlich if, fehneiden zu laſſen. 
Da diefe Waare großen Beyfall fand, ſo breitete fich das Ges 
werbe beſouders auch in den D. Meffersdorf und Gebhards— 
dorf aus. Es entitanden mehrere Unternehmer und Handels— 
leute , welche. vielen taufend Menfchen dadurch Gelegenheit 
gaben, fich ihr Brodt zu erwerben, inden fogar Kinder von 
3 Jahren mit Anftecken und Aureihen fich etwas Yerdienen 
koͤnnen. Man erfand nachher Maichinen zur geſchwinden Ver: 
fertigung der Waaren, 3. B. Hand: und Waffermüblen, wels 
che aber in den Laufiser Dörfern verboten find, weil zu viel 
und zu ichlechte Waare Dadurch verfertiget wird... Hierdurch 
und durch die Vermehrung der Unternehmer nebſt andern Urs 

fachen ift es dahin gefommen, daß ein Dugend Schnuͤr⸗ 
chen, die erſt 2 Rthlr. galten, ist für 2 Gr. gekauft werden. 
Sonft ſchnitt man fie auf bleiernen, ige aber auf fteinernen 
Scheiben und polirt fie durchs Feuer, da diefes vorher auf 
bleiernen Scheiben mit Trippel geſchah. Die Scheiben find 
von einer fehr feinen guarzigen Steinart, welche wegen ihrer 
fihiefrigen Structur auch sum Gneuß gerechnet werden Fönns 
gen und Die man im biefiger Gegend findet. Noch vorzüalis 
eher find jedoch die Scheiben von einer fehr feſten röthlichen 
Steinart, die nian unterhalb Lauban herbekommt. Die ſchlech⸗ 
gefte Art heißt Butternüffel, die beſſere Schmelz; uud 
Die guten Rubinen, von welchen es verichiedene Gorten 
giebt, die nach der Menge Ecken beftimmt werben, > 
jedes 
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jedes Körnchen hat. Schwerta — Ober⸗ und Nieder⸗ — 
ein Pfarrkirchdorf mit 33 Ra. und einen Rg. neoſt einem Beys 
zolle. Wingendorf, ein Pfarrkicchd. jenieits des Queis, 
deffen Kirche 1654 erbiauet worden ift, hat 23 Ra., ein Kite 
terg. und eine Paniermühle. 
Der Queistreis gehöret unter die beuölfertfien Gegen⸗ 
den in Teutfchland, ja ich darf wohl fagen in ganz Euros 
‚pa: denn er hat auf -„hngefähr = Quadratmeilen 26000 Ein⸗ 
wohner, welche fich größtentheils durch Handel und Manus 
factuten ernähren. Sn dem Queiße werden auch Perlenmu⸗ 
fcheln und etwas Go *— angetroffen. Noch muß ich hier 
wegen des ganzen Bautzner Kreiſes bemerken, daß er uͤber 
300 große und kleine Deiche hat, welche einen ſtarken Kurs 
pfenhandel veranlaſſen. 


B. "Der gözliger HauptPreis oder dus 
Fuͤrſtenthum Gorlig, 


Diefer Kreis ward 1376 zu Sunften des Bring 
zen Kaifer Karls IV, Johann, zu einem Fuͤrſten⸗ 
thume erhoben, und wird igt in den Goͤrlitzer, 
Zittauer und Laubaner Kreis abgetheilet. In 
demfelben find 3 Geh sftädte und 6 Landftädts 
hen, 2 Standesherrfhaften, einablidhes 
evangelifhes Fräuleinftift, ein Eiftew 
eienfer Ronnenflofter, einRonnenflofter 
Mariae Magdalenae dePoenitentia zufauban, 148 
Rittergüther mit 195 Dörfern und Frey⸗ 
guthe. Der Aderbau und die Wiehzucht befindet 
ſich ſo wie in jenem Kreife in bluͤhendem Zuftande 
und wird von den meiften Guthäbefigern nach den 
beften durch Erfahrung beftätigten Grundfägen bes 
srieben. Mach einer 1755 eingereichten Anzeige 
hatte man im gedachten Jahre an Korn, Waigen, 
Gerſte, Haafer, Erbfen und Heydeforn eingefäet 
116,214 Dresdn. Schfl. 65 Meg. alt: : bie Unters 

thanen 


. T Die Markgroffchaft Der :$aufiß. 669 


thanen und Bürger 62,729 Schfl. 14 Meg. Die 
Ritterg. Stadträrhe und Vorwerke 50,921 Schfl. 
94 Mep. Die Pfarrer und Schulmeiſter endlich 
2562 Schfl. 15 Metz. 
Goͤrlitz, iſt die Hauptſtadt des Fürftenthums 
und die zweyte unter den Sechs: Sıädten. Sie liegt 
im Sterne am Obermarfte ohngefähr 50 Fuß über 
der Neiße, worüber eine fhön gebaute hölzerne bes 
deckte Brücke führt, nad von Gersdorf 665 Par. 
Fuß über der Meeresflaͤche, 353 Par. F. aber, nad 
von Eharpentier, über Wittenberg und ift 54 M,von 
Baugen 3 M. von Fauban und 4 M. von Zittau 
entfernt. Die Stadt hat in allen 1294 Keuerfiädte, . 
wovon mit Einſchluß der Öffentlichen Gebäude in der 
Ringmauer nebft den unverfhloßenen BVorftädten 
1094 bewohnte Häufer, aber 200 mwüfte Stellen, 
als 77 in der Ringmauer und 123 in den Vors 
ftädten find, welche legtern theil® von der Belages 
zung 1640, theils von den großen Bränden der 
Jahre 1642, 1691, IM7, 1726 und 1759 
theils von einigen Fleinern Zeuer&brünften und einis 
ge vom 7jährigen Kriege herrühren, 
Im Jahre 1767 waren bier 298 em. 283 Gef, 


m (Er7E Meeres 254 249 — 
— 1772 — 177 — 291 — 
— 1776 — 230 — 249 — 
— 1781 — 285 — 326 — 
— 1786 — 250 — 2454 — 
— i — 307 — = — 


1788 315 
Am Schluße des 1788 Ir⸗ befanden ſa in ge "Stadt an 
Einwohnern 7242, in den Rathsdoͤrfern, mit Ausſchluß der 
Geiſtlichen, Pachter und Narbsbedienten, 7851, in den Dörs 
fern, welche den Kirchen und Hofpitälern gehören, 2102, in 
den fämtlichen Rathsbeſitzungen alſo 17,195 Einwohner , die 
Kinder, Soldaten 36. mit —— In den zur ar * 
tz 
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fig Mitleidenheit gehörenden Dorffchaften bingegen waren 
nach den Salzconfignationen 6000 Perionen über 10 Jahr. bes 
findtih. Die Stadt hat ein ſchoͤnes Anfehen, die 
Häufer find itzt durchgehends maſſiv erbaut, die 
Gaſſen meiftens breit, und nebft den großen Märfts 
plägen des Nachts durch einige hundert ovalrunde 
Laternen erleuchtet. Das Pflofter von Bafaltfteis 
nen ift ſowohl in der Stadtals auch außer derfelben, 
fo weit es der Stadtrath erhalten muß, das befte in 

dee Ober: Laufig und fo dauerhaft angelegt, daß es 

fogar das ftarfe Fuhrweſen des fiebenjährigen Kries 

ges aushielt, Fleine Ausbeßerungen ausgenommen. 

Hier ift der Sig des Amts, der Verſammlungsort 

‘der Landftände dieſes Kreifes, welche aufdem Voigts⸗ 
hofe ihre Zufammenfünfte halten, und eines Poſt⸗ 

amts. Hier hielt auch ehedem die aus 38 Perfonen 

beftehende Ober = Laufigifche Gelehrten Gefellfchaft, 

deren Präfes der Graf von Callenberg iſt, jährlich 

ihre 5 Zufammenfünfte, melde itt aber aufgehört 

haben: denn, außer daR einige der Mitglieder ar 

einer Topographie der Ober⸗Lauſitz arbeiten, ift fie 

ist im Ganzen unthätig. Gie hat Übrigens eine es 

febibfiochef angelegt, melde fhon aus 2000 und 

einigen hundert Fournalen, Wocenblättern,, 'relis 

gioͤſen, hiftorifhen u. f. w. Büchern beſteht, und 

von Zeit zu Zeit noch vermehrt wird. Die Stadt hat 

8 Kirchen, in welchen gottesdienftliche Handlungen vwertich 

get werden, als: die St. Peters und Pauls oder igige 

Hauptkirche, welche von 1423 bis 1497, anftatt des che 

dem da geftandenen Kirchlein St. Peter, erbauet worden. 1698 
ward fie durch dem großen Brand bis aufs Gewölbe einge 

Afchert, aber ichon am 7. May 1696 wieder eingeweihet. Sit 

dat eine fehr ſchoͤne Orgel und Altar. Inter derſelben beſin⸗ 
det ſich die in Fels gehauene St. Georgenkapelle, wo 
Montags die Katechismusexamina gehalten werden. Auf dem 
Obermarkte am Klofter ſteht die h. Drenfalsig keitskir⸗— 
> 
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che, auch Ober / und Moͤnchskirche genannt, die von 1234 iu 
‚bauen angefangen, 1245 vollendet und zu Ehren Marine Ma- 
Joris Rom. und St. Francifci eingeweihet, 1371 aber ermei: 
tert, 1713 bid 1716 endlich durchaus erneuert und mit dem 
isigen Nahmen belegt ward. Gegen das Klofter zu ift der 
b. Barbara zu Ehren eine Kapelle daran gebauet, die einen 
fehr Fünftlichen und Foftbaren Altar hat. Die Annenkir— 
che beym Frauenthore am Wayſen und Zuchthaufe ward von - 
einem reichen Kaufmanne, Hanns Frenzel: mit einem Kos 
fenaufwande von 8500 Rheinl. Fl. von 1508 bis 1511 erbauet 
und mit Glocken, Kelchen ıc. 3 Altären und 6 Altariften vers 
ſehen; allein fein Sohn, Joachim Frenzel, hob nach der "Res 
formatiomdas Geftifte wieder auf, worauf fie bis 1618 wuͤſte 
fand, aber 1620 wieder eingemeihet ward.. In der Vorſtadt 
vor dem Nikolaithote if die St. Nikolai, und St. Katha— 
zinatirche, melche als die erfte und Altefte in Goͤrlitz, ber 
reits go Jahr vor Erbauung der Stadt, nähmlich 1041 vors 
handen war. st ift fie die Hauptbegräbnißfirche. Die Kirs 
che zu U. £. Frauen mard vor dem Srauenthore von 1459 
bis 1483 von Werkſtuͤcken mit 2 Thürmen erbauet und ist gu 
Leichenprebigten gebraucht. Hier befindet fich aud) das Ho⸗ 
fpital zu U. 2. Frauen. Auf der Jakobsgaſſe fieht die 
&t. Jakobskirche neben dem dazu gehör. Hofpital und 
ift bereits im 13 Jahrh. erbaut worden. Die h. Geiſtkir— 
che oder Neißkirche fieht auf der Oftfeite der Neiße, wel 
che nach mancherley Veränderungen nebft dem Hofpitale 
von 1769 bis 1772 vom Rathe ganz neu erbauet worden ift. 
Endlich das Kirchlein zum beil. Kreutz nebſt dem for 
genannten heiligen Grabe ward auf Koften des reichen 
damahl. görlisifchen Burgermeifter, George Emmerich 8, 
1480 nach einem von ihm aus dem heiligen Lande mitgebrach« 
gen ——— zu bauen angefangen und 1489 vollendet. Außer 
den Beſuchen von Reiſenden, wird dieſes fromme Denkmahl 
nicht weiter zu gottesdienſtl. Handlungen gebtaucht, als 
daß die Choraliſten am Oſterſonnabende in der Kirche einige 
Arien und Paßionslieder fingen. Vor Errichtung des bes 
berühmten Gymmafiums hatte die Stadt bereits eine la⸗ 
teinifche Schule. Als aber der letzte Mönch des hiefigen 
Franziskanerkloſters 1564 das Kloſter mit Genehmigung 8, 
Ferdinand 1. dem Nach übergap, fo ſchuf diefer Die las 
teinifche Schule in ein Opmnafium um, in weichem alle en 
n 


J 
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und einige neue Sprachen, nebſt den übrigen Wiffenfchaften 
gelchrt werben. So mohl für Lehrer als auch für Schüler 
find reichliche Legate und Stipendien von den Vorfahren 
geftiftet worden, umter welchen fich das freiherel. Solver⸗ 
Rainifche, das, Berg: Herrendorfiiche, das Gersdorfiiche und 
@. m. ausjeichnen. Es hat 3 Bibliothefen zum Gebraud), 
als: die durch das Teftament eines hiefigen Mechtsgelehrten, 
Joh. Gottlieb Milich, 1726- erhaltene Milichifche, mel 
che nach umd nach bis auf gooo Bände angewachſen ift und 
uoch vermehrt wird; die nach und nach bis auf 1500 Bände 
wermehrte alte Kloſterbibliothek und endlich die Ars 
menbibliothef, welche int ein Kapital von 400 Rthlr. 
befigt, von deren Zinfen fie vermehrt und die Bücher armen 
Schülern zum Gebrauch mitgetheilt werden. Zu den teutfchen 
gut eingerichteten Schulen gehören, die feit dem 8. Jan. 1732 
befiehende Wayſenhaus und Armenfhule im Ars 
men⸗Wapyſen und Zuchthaufe, und die durch die Sorg⸗ 
falt des verft. Pakt. Primar. entftandene Armenfchule, wo 
oft 200 arme Kinder unterrichtet werden. Auch eine von der 
verfiorbenen Frau von Gersdorf auf Klein: Radmerig er⸗ 
richtete Frauemimmerſchule für ao junge Frauenzimmer adlich. 
und bürgerl, Gefchlechts vom gten bie ı6ten Jahre. Außerdem 
balten hier auch die Predigtamtsfandidaten kleine Hausſchu⸗ 
len, aus welchen denn die beten Köpfe ins Gymnafium vers 
feet werden. Außer der ist fehr gefunfenen Braus . 


nahrung find die Tuchmanufacturen der twichtigfte 
Nahrungszweig der Einwohner. Zu Anfange des 
Jahrs 1789 waren überhaupt 298 Tuchmachermeis 
fter hier, wovon 157 für fi, 141 aber für.andere 
Meifter arbeiteten. Im Jahre 1788 haben fie 
5795 Stuͤck Tuch verfertiget, welche theils auf den 
gandmärften, theild auf den Meflen, theild dur 
Beftellung abgefett werden. Außer den 2 Tuch⸗ 
ı Leinwand: und 2 Materials en gros Handlungen 
giebts noch 9 vom K. Matthias 1351 privilegirte 
Gewürz: und Seidenhandlungen, und 17 Spigs 
und Budrigfrämer,, welche mit furzer Waare hans 
dein. ::Die Schönfärber, Tuchſcheerer und Tuchbe⸗ 

| reiter 
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bereiter ftehen in großem Ruf. "Zur Unterftügung 
armer Tuchmachermeifter ift ein Wollenmagazin ans 
geleget worden, moraus ihnen auf gemiffe Frift 
Wolle vorgeſchoſſen wird. Von 12 Strumpfwir⸗ 
kern beziehet einer, Authenrieth, die Meſſen. 41 Lein⸗ 
weber verfertigen auf go Stühlen 770 Schock Lein⸗ 
wand, mit welcher auch das Handelshaus, Michel 
Sciegelund Kompagn. nach England, Spanien und 
Holland ftarfen Handel treiben: denn 1777 betrug 
die Ausfuhr 112,949 Rıhir. 6 Gr. Der Einfauf 
der Leinwand geſchieht größtentheils in den Weber: 
dörfern des Zittauifchen Kreifes. Die Roth: und 
Weißgerbereyen werden ftarf betrieben und fie vers 
arbeiten jährlich über 12000 Stüd rohe Zelle aller 
Art. Bon den Abgängen wird auch vieler feim ges 
macht und wegen feiner Güte ftarf gefucht. Außer: 
dem macht man au gute Hüthe, viel Band x. 
Zur geſchwindern Verfertigung de legten hat Herr 
Boͤhme eine Bandmafchine erfunden, welche aber 
einige Zeit darauf von hier meggefchaft worden ift. 
Im Fahre 1755 betrug die Einfaat in oben genanne 
ten Öetraidearten bey der Stadt Görlig 25 16 Schfl. 
12 Meg. und bey den mitleidenden Borffchaften 
20,890 Schfl. 4 Meg. Außer 183% Portionen 
und Rat. ift die Stadt nebft ihrer Mitleidenheit mis 
73925 Rauden befegt, nähmlich: die Ratheddrs 
fer mit 317755 die milden Stiftungen mit 1094 
und die übrigen oben genannten mit 313 Rauchen. 
Eine Fleine Stunde von Goͤrlitz gegen Suͤdweſt liegt dBiefam 
deskrone, ein Granit; und Bafaltberg,, auf dem man we—⸗ 
gen feiner fchönen und freyen Lage über einen-großen Theil 
der D. 2. eine vortrefliche Ausficht hat. Er ſteigt bis an die 
Bafaltfuppe fanft an, alsdann aber wird er fteil. Der Bas 
ſalt ift ſchwart, von feinem Korne mit inliegenden dunfelgrümen 


Schoͤrlkoͤrnern vermifcht,. Weiter gegen Suͤdweſt liegen noch 
II. Bb. Mu fo 
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folgende unten aus Granit und oben aus Baſalt beſtehende 
Berge, naͤhmlich: der Teutſch Paulsdorfer Spitzberg, die 
Schländerberge, der Georgenberg und Rothſtein 
genannt, der St. Bernhbardsberg bey Schönau und der 
£öbauerberg. 


Stadtmitleidende Dörfer, Land und Heideguͤ⸗ 
| ther der Stadt Görlig find: 


Deſchke, ohnweit der Neiße bey Zodel, hat 10 Ra. 
fo wie Zentendorf, nicht weit davon. Hapdewalde 
obnmweit Walde, mit ı Ra. Das Vfarrfirchd. Hennerdorf 
bey Goͤrlitz, hat gute Bierbrauerey, einen mwohlangelegten 
Garten und 30 Ra. Koblfurth, welches feit 1736 eine 
Pfarrk. befist, hat 14 Ra. Kremsdorf, bey Rauſcha und 
Keuhbammer, hat 24 Ra. Rauſcha, ein Pfarrkichd. 
genen das Städtchen Halbau zu gelegen, hat 28 Na. und 
eine Glashütte. Stenkert mir Kirhfiadt, nicht weit 
davon, hat ıı Ra. und liegen unter Rauſcha. Neuhauß, 
Dberlaußn. Theil mit 7 Ra.: denn ein Theil davon ift ſchle— 
fh.» Schönberg bey Kaufcha, bat 7 Na. und ehedem 
war ein Eiſenhammer bier. Thiems dorf, nicht weit davon. 
Schwellpfärtel, in der Heide bey Birfenlache, lieat 
nach von Gersdorf 425 Par. Fuß über der Meeresfläche 
und beyde D. haben zufammen zo Ra. Muͤhlbock, 
Schneilfurth, mit u. Heiligenfee, mit 4 Ra, lie 
gen längs der Tſchirne herunter, und alles was am linken 
Ufer der ZTichirne liegt gehört zu Goͤrlitz, auf dem rechten 
fer über nad Währau und von Heiligenfee ein Theil nad) 
Schlefien. Bey Muͤhlbock, das 5 Ra. hat, wird guter Pfei: 
Tonthon genraben. Vom Pfarrkirchd. Tiefenfurtb an der 
Niederlaußn. Gränze, gehört ein Theil mit 4 Ma. hierher, 
das uͤbrige mach Waͤhrau. Langenau, eim anſehnliches 
Pfarrkirchd. mit 42 Ra. Penzig au der Neiße, ein Pfam—⸗ 
kirchd. mit 40 Ra. und der Penziger Hammer mit ıo 
Na. Webersdorf, nicht weit davon. MWendifch, oder 
Nieder: Biehla, ein Pfarrkirchd. mit 28 Ma. Roth— 
waßer, ein Pfarrkirchd. in der Goͤrlitzer Heide am Waſſet 
gleiches Nahmens har 18 Na. und wird von vielen Pferdes 
Diehs 2c. Händlern bemohne. Lauterbach bey Hermsdor, 
ı St. von Görlig mit 7 Ra, Lichtenberg, 3 &t. vm 

Goͤt⸗ 
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Soͤrlitz an der Laubaner Straße, ein Pfarrkicchd. von 184 
Ra. Schuͤtzenhayn, zwiſchen Grunau und Sohryeundorf 
mit 7Ra. Teutfch- oder Ober- Biehla, ein der Kirche 
zu St. Petri und Pauli in Goͤrlitz gehoͤr Pfarrkirchd. mit 
15 Ra, ohnweit der Bunzlauer Straße. Eben diefer Kirche 
gehören noch einige Bauern zu Pfaffendorf mit 64 Ra. und 
einer zu Ebersbach mit 24 Ra. Dem Hofpital zu U. 8. 
Frauen in Goͤrlitz gehört das Pfarrkirchd. Sriedersdorf 
bey der Landöfrone mit 28 Ra. Das Hofpital zum b. Geiſt 
befint die D. Rahenau bey Grunau, mit 4 Ka. Niko— 
lausdorf, gewoͤhnlich Nickelsdorf genannt, bey Schoͤnberg, 
mit 20 Ra. u. das Pfarrkirchd. Trotſ Hendorf, ohumeit 
Lichtenberg, mit ı7 Ra. Dem St. Jakobshoſpital endlich 
fiehen, außer dem D. Großbießnitz an der Zandesfrone, 
auch noch einige Bauern in Holtendorf u. Marfersdorf mit 
12 Ra. iu. R 


Folgende Landgüther gehören ebenfalls noch jur 
Stadtmitleidenheit, aber fie werden nicht vom Rathe, 
fondern von Privatperfonen beſeſſen, naͤhmlich: 


Coß ma, swifhen Kuhna und Wendiihoßig mit ı& 
Ra. Teutſchoßig, an der Neiße, ein Pfarrfirchd., durch 
welches die Straße nach Zittau geht, mit 304 Ra. Nidr 
riſch, am der Neiße, mit 9 Ra. Kieflig oder Koͤßlitz, 
mit 135 Ra. Neundorf, mit 74 Na. liegt an der Yanr 
deskrone. Dber:Pfaffendorf, an der Landesfrone, mit 
15 Ra. Frenzels Freyguth, mit 4 Ra. Schlauroth 
an der Landeskrone, mit 6 Ra. Rauſchwalda, mit ı 
Ra. Sercha und Grund, bey Hennersdorf, mit 74 Ra. 
Klein: Biefnig, an der Landesfrone, mit 3. Ra. Das 
Pfarrkirchd. Leopoldshayn, an der Laubauer Straße, mit 
154 Ra. Vom Pfarrfirhd. Sohra, Ober; Sohra mit ık 
und Nieder s Sohra mit 24 Ra. Sohrneundorf, mit 
11 Ra. $löhrsdorf, nicht weit davon. Stangenhayn, 
ein Lehnguth bey Zrotfchendorf. Lißa, ein Pfarrkirchd. au 
der Neiße, ı M. von Börlig, hat 2o Ra. Ludwigsdorf, 
(Ober/ und Nieder) ein Pfarrkirchd., hat 34 Ra. Lef ch⸗ 
ditz, (Ober, und Nieder-) ein Pfarrkirchd., mit 184 Ra. 
an der Neiße. Holtentorf oder Hothendorf bey Marfers; 
dorf mit 94 Re, BOCH 

Un 2 Mops, 
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Mops, (Ober: und Nieder :) mit a1 Ma, 
und einer Papiermühle, wo 1757 auf dem Jaͤ⸗ 
ckelsberge zwifchen den Difterreichern und Preußen 
ein Treffen vorfiel, in welchen der tapfere preufifche 
General Winterfeld tödtlih vermunder ward, 
und bald darauf an feinen Wunden ftarb. 

Zodel, ein Pfarrkirchd. an der Straße nad Pen 
burg, ı M. von Görlig, mit 42 Ra. Ein Theil von Bir 
bisdorf bey Ebersbach, 4 M. von Görlig, mit ı1ı Na; 
der übrige Theil mit zı Ra. gehört als Rg. und D. unter 
die Landesmitleidenheit. Auf den Feldern der legtern ift ein 
Fleiner Ort, Nofenfeld genannt, angebaut worden. 


Zittau, die dritte unter den ScchE = Städten, 
liegt, nach v. Gersdorf, im Engel an der untern Seite 
des Markts ohngefähr 40 Fuß über der Neiße, 763 
Par. Fuß über der Meeresfläche, nach von Charpen⸗ 
tier aber 527 über Wittenberg, am Altwafler oder 
der Mandau, welche nicht weit davon in die Neiße 
fällt, in einer fo fruchtbaren als angenehmen Gegend, 
und ift nach Leipzig die größte Handelsftadt im ganzen 
Churfürftenthume Sachſen. Sie hat mit den Vor; 
ftädten gegen 1100 Feuerftätte, von welchen 1757 
die fapferlihe Armee 564 ohne Noth eingeäfchert 
hat. Zu den neuften Ungluͤcksfaͤllen gehört auch noch 
die 200.000 Gulden betragende Brandfchagung, 
welche die Stadt 1778 an die Kapferlichen bezahlen 
mußte, und der legtere Brand. Geit diefer Zeit ift 
die Stadt faft ganz neu erbauet, hat ſchoͤne Strafen, 
Markıpläge, beträchtlihe Wochenmärfte, 4 Jahr⸗ 
märfte, ein Wayſenhaus und ein Poftamt, Der hier 
fige regierende Burgermeifter iſt, wie der zu Peipzig, 
1711 zum Comes Palatinus ernannt worden, und 
bat in Anfehung feiner gemachten Rotarien eben die 
Vorrechte. Ueberhaupt ur der Leipziger und der 

Ä \ * 
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Zittauer Rath große Aehnlichfeit mit einander. Die 
Zahl der Einwohner ift igt ohngefaͤhr bis auf 11000 
geitiegen, und vermehrt ſich jährlich mit dem Aufbane 
der Häufer. Sie treiben zwar auch Wollen: und feine 
mandmanufacturen, aber der Hauptnahrungs zweig 
ift die Handlung mit Damaft und Peinwand, die von 
28 Handelshäufern nah Holland, Schweig, Italien, 
Frankreich, Spanien und England getrieben wird. 
Die Ausfuhre beteug 1777 eine halbe Million. In 
der Stadt ift auch ein berühmtes Gymnaſium und 
bey demfelben ift. auch ein Zeichenmeifter angeftellt, 
eine Buchhandlung und Buchdruckerey. Um diefelbe 
herum werden fehr viele und gute Gartengewaͤchſe 
aller Art erbauet und ein ftarfer Handel damit getries 
ben. Die Stadt mit ihrer Mitleidenheit ift mit 156 
Rauchen und 14 Portionen und Rationen belegt. 
Ben dem Dorfe Dlbersdorf, in deffen Gegend die Ger 
birge aus Granit, Sandftein und Hornfchiefer oder 
Blaufteim (lapis corneus germanorum) beſtehen, fängt ſich 
dad berühmte weiße Sandfteingebirge.an, das bis Pirna 
fortfeget. Zu Waltersdorf, das wegen feiner Zwillichar⸗ 
beiten berühmt ift, und verzüglich bey Johnedorf ‚sendet 
man Steinbrüche, in welchen er zu allerhand dfonomiichem Ges 
brauche verarbeitet wird. Auf einem diefer Berge, der Opwin 
genannt, auf welchem ein feſtes Schloß, das zulegt in eim 
Raubſchloß ausartete, hat auch ein Coͤleſtiner Klofter geſtau⸗ 
den. Ehe man dahin kommt, trift mau auf eine niedliche 
Kirche, im welcher noch int Gottesdienft gehalten wird und 
über derfelben liegt der Kirchhof. Mebrigens wird hier auch 
Thon, Eifenthon, vother Bolus und manchmal auch 
blaue Eifenerde, (Calx martialis phlogifto jundta et al- 
cali praecipitara) ausgegraben. 


em Rathe in Zittau gehören folgende Dörfer, 
ale: 
Altgersdorf, ein über Eybau liegendes Pfarrkirchd. 


An daffelbe iſt ein dem Fuͤrſten von Lichtenſtein gehoͤr. D. Neu: 
uu3 Gers⸗ 
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Gersdorfangebaut, welches einen Gränszol hat. Eder 
berg oder Eckhardtsberg auf einer Anhöhe; Eihgraben; 
Perbau; Harthau, 1 Gt. von Zittau an der böhmifchen 
Graͤrze; Olbersdorf oder Albredhtsdorf (Ober : und Nies 
der:) am Oywin; Lichtenberg, bey Keichenau, auf einem 
Berge; Rohnau oder Ronaw, an der Neiße, wo noch Ueber⸗ 
bleibſel von einem alten Schloffe zu fehen find. Roſenthal, 
bey NHirfchfelde, in der Molfsiprache Ruhſtel; Scharre 
nicht weit von Konam. Ein Theil von Dittelsdorf, auf 
einem Berge bey Hirfchfelde, der andere gehört nach dem 
Kloſter Marienthal; von Klein: Porigfch. ebenfalls ein 
Antheil, das andere befist ein Privanmann ; desgf. vom Pfarrs 
Firchd. Nieder: Odermisß, ar beyden andern Rgg. Obers 
und Mittel: Oderwig, mit 31.2; Ra. gehören Privatbeſitzern. 
Die biefige Kirche ift fehr (bön u und gefchmackvoll. Won dem 
großen, ſchoͤnen und volfreichen Pfarrkirchd. Reichenau an 
der böhmifchen Gränze, ı M. von Zittau, einen Theil, dem 
andern befitzt das Kl. Marienthal. In diefem Dorfe wird ſehr 
viel Leinwand ꝛc gemebet und damit ein beträchtlicher Handel 
. getrieben. In Anfehung der Dorfpoligey Fann diefes Dorf, 
wo auch ein Graͤnzzoll und Apotheker fich befinden, andern 
sum Mufter dienen. Endlich auch einige Unterthanen von dem 
Fatholifchen Klofter Marienthal. Pfarrkirchd. Seitgendorf, 
unterhalb Hirfchfelde an der Neiße. 


Zur Stadt Zittau ftadtmitleidende Dörs 
fer find: 


Dranfendorf oder Zraufchendorf, bey Gießmanns—⸗ 
dorf u. Wittgendorf gelegen. Ratgandorf oder Radaens 
Dorf, nicht weit vom vorigen. Hayn, an ber böhm. Gränje. 
Dymin oder Opbin, auf obengedachtem Berge, liegt in der 
Schenke, nach v. Gersdorf, 1234 Par. F. über der Meeresfläche. 
Luͤckendorf, ander böhm. Gränze, mit einer Pfarrkirche, 
wovon die Kirche zu Oymin die Tochter ift, in welcher der 
ge Pfarrer alle 14 Tage Gottesdienft halten muß. 
Das anfehnliche Prarrfichd. Hermigsdorf oder Hart 
wigsdorf, in der Volksſprache Herſchdorf, wird in Obers 
und Mittels Herwigsdorf eingetheilt und liegt £ Meil, von 
Zittau. Der unten an das Dorf angebaute ebenfalls ſtadt⸗ 
mitleidende Theil beißt, die Scheibe. Johnsdorf — 
, Alt: 
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Alt u. Neus — an der böhm. Gränie, ein Pfarrkirchd., 
weiches in der Pfarrwohnung, nad vom Gersdorf, 1304 
Bar. Fuß über der Mieeresfläche erbaben if. Mehr f. oben. 
Klein: Shönau, an der Neiße, über welche bier eine 
- Brücke gebt, if die ZTochterfirche von der feit oben ges 
dachter Einäfcherung noch nicht völlig aufgebauten Haupt⸗ 
firche St. Johannis zu Zittau. Luptin, ein bey Dberufs 
lersdorf nekenener aus zwey anfehnlichen Gütern beitehender 
Drt. Zittel, 2 St. davon. Neubörnig; Walther 
Dorf, ein Prarrficcht. an der böhm. Gränze, hat eine vor: 
treflihe Zwillichmanufaetur und liegt im Kretſcham oder ' 
Wirthshauſe, nach von Gersdorf, 1218 Par. Fuß über der 
Meeresflähe.. Wittihbendorf, auf einer Anhöhe zwi⸗ 
fchen Zittau und Hirfchfelde, ein Pfarrkirchd., auch Witt 
Sendorf genannt. Herrenwalda, ein Dorf. 
Hirfhfelda, ein Städtchen, 1 Meife von 
Zittau, mebt viel bunte und weiße Leinwand und hut 


einen Jahrmarkt. 


Zittauifhe Raths⸗Ritterguͤther, melde. 
zur fandesmitleidenheit gehören,- find: 


Berzdorf oder Bertholsdorf, 4 M. von Zittau auf 
einem Berge, hat eine fchöne Pfarrkirche. Tuͤrchau, am 
Fluͤßchen Kippev, welches ohnweit Hirfchfelda in die Neiße 
fällt, bat eine Pfarrlirche und ein gut gebautes Vorwerk. 
Groß⸗Poritzſch, nahe bey der Stadt. 

Groß⸗Schoͤnau, ein Pfarrkirchdorf an der 
Mandan, dicht an der böhmifchen Graͤnze, mit ei⸗ 
nem Ritterg., einem Zolle, und wird von 600 We: 
bern bewohnt. Bis gegen das Ende des ıöteu Jahrhun⸗ 
derts trieben die Einwohner nur dem Ackerbau; allein unter 
Johann George II. vereinigten fich einige geſchickte Mäns 
ner, welche in Stolpen und der dafigen Gegend Kenntniß von 
der Zwillichweberey erlangt hatten, und lenten hier den Grund 
„au diefer wichtigen Manufactur. Der erfte biefige Weber 
in gesogener Arbeit war Friedrich Lauge, und fein er: 
fer Muftermahler, Chriſtoph Loͤfler, aus Hennere: 
dorf und den erfien Weberſtuhl verfertigte Chriſtoph 

Nug Krauſe, 
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Krauſe, au welchen ſich noch drey Weber, ein Muſtermah⸗ 
ler und ein Stuhlbauer geſellten. Ihre erſte Arbeit waren 4 
Wappen. Im Jahre 1750 entſtand hier eine Schleyermanu⸗ 
faetur, die 6 Viertel breiten Schleyer macht, der wegen feis 
ner Mufter, des glattgedrehten Garnes und der Feinheit dem 
Schlefifhen den Vorzug freitig macht. Diefe gab 1760 eis 
nem gewiſſen Mättig zur Erfindung einer Manufactur von 
luſtrirten Flohr und 4 Viertel breiter Gase Veranlaffung. Er 

arbeitete mit vielem Koftenaufwand in der Stille fo lange bis 
er 1771 am zoſten an. die erften vollfonmenen Proben dem 
Zittauer Rathe vorlegen Eonnte, welche der franzöfiichen und 
ſchweizeriſchen gleich kamen. Auch macht man bier buntges 
blumten Kannefaß und auf einem Bandſtuhle 24 Stuͤck Baͤn⸗ 
der auf einmal, 1764 legte Tobias Sieber eine wolle 
ne Tapetenmanufaetur an, welche den türfifchen und 
‚perfifchen gleich gefchäget werden und die Schabracken übers 
treffen felbR die Berliner an Güte und Schönbeit. 

Die vonzuͤglichſten Sorten Leinwand find: weißgar 
Nnichte, s’Wiertel br. 56 El. lange; 9 Achtel und 6 Viertel 
br. 112 El. lang; aus rohem Garne zum Bleichen gemebte 
Leinwand, 5 Viertel br. 56 und 72 El. lange Weben; 6 Bier 
tel br. 60 El. lang; 6 Viertel br. 72 EI: lange geftreifte und 
geflammte, 7 Viertel br. und 6o El. lang. Bon gezoge— 
nen und Damaft werden 3 bie 5 EI. breite, 4 bis 12 El. 
lange Zafeltücher nebſt den dazu gehörigen Servietten ges 
macht von mancherley Arbeit, Muſter und Feine, welche nach 
Poſten und Garnituren verkauft werden. Weberhaupt 
muß ich hier anmerken, dab die hiefigen Weber jede ihnen 
uͤberſchickte Zeichnung, fie Mag aus Landfchaften,, Figuren u. 
f. w beftehen, uachzumeben verſtehen. In der biefigen Ges 
‚gend, befinden fich an ver Mandau und andern Bächen die vor⸗ 
treflichften Bleichen,, welche dur Johann George. und 
II. verfchiedene Privilegien 1645 und 1660 erhalten haben, 
und feit 1525 feßt der Rath zu Zittau aus feinen Mitteln eis 
nen Bleichherrn über diefelben. Neben dem Leinwand und 
Damaftzengbandel wird auch ein ſtarker Garnhandel getries 
ben, welchen man, nebſt ber Leinmebered, in der ganzen 
Reihe von Dörfern, von Zittau bis Pirna bin, längfk der 
böhmifchen Gränge ebenfalls antrift, welches ich bier ein für 
allemal anführen will, um nicht bey jedem Orte es zu wieder⸗ 
hohlen, weil mis der Raum ohırdhin zu fehlen anfänge. Auch 

die 
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bie Teichfifcheren ifk in diefem Kreiſe ebenfalls vom großer 
Wichtigkeit. 

tauban, die vierte Sechs-Stadt am Queiß, 
liegt, nach von Gersdorf, ohngefähr 50 Fuß über 
dem Queife, 687 Par. Zuß über der Meeresfläche, 
und, nad von Eharpentier, 441 Par. Fuß über 
Wittenberg. Sie hat gegen 732 9. und 6000 E. 
Die Stadt it nach dem im Tjährigen Kriege 1760 am 
24 Jul. entftandenen großen Brande noch nicht voͤl⸗ 
lig wieder aufgebaut. Die Einwohner treiben, auf: 
fer der Tuchmweberey , ftarfen Handel mit weißer und 
bunter Leinwand, (Buchlinnen), weißen Schnupf- 
tuͤchern mit rothen und blauen Randftreifen, vor: 
zuͤglich nach Spanien und Italien. Die Ausfuhre 
von 16 Handelöhäufern betrug 1777 gegen 14 Ton: 
ne Goldes. Es gab auch hier fonft gute Kattun⸗ 
und Leinwanddrudereyen, welche ein gewiſſer Hel- 
muth vervollfommet hatte, daß man goldne und 
ſilberne Blumen darauf drucken fonnte; allein it 
ift nur davon noch fo viel im Gange, daß man kleine 
Tücher und Schärzen in geringer Menge druckt. 
Die Stadt ift mif ı Ritterpf. und 143 Port. und 
Rationen belegt. Sie hat eine wohleingerichtete las 
teinifhe Schule, ein Wayſenhaus, ein Zollamt, 
ein-Poftamt und 3 beträchtliche “Jahrmärkte. Das 
bey der Stadt befindliche Nonnenkloſter ift 1320 
durch den Herzog, Heinrich I., ven Jauer geftifs 
tet worden. Die Gegend um Lauban herum ift eine der 
fhönften, und aufdem Steinberge bat man eine reigende 
Ausficht bis an das 6 Meilen entfernte Kiefengebirge und am 
die 32 Meil. entfernte Landeskrone. Auf dem Steinberge 
giebt es viele Steinbrüche, im welchen auch Steinmarf gefun: 
den wird. 1758 gefchah vom biefem und den umher liegenden 
Bergen von der Laudonfchen Armee auf die aus der Hohkir⸗ 
der Schlacht nah Schleſten fich retirirenden Preußen eine 
Kanouade, ohne den Ruͤckug — Zur 
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Zur Stadt gehören ftadtmitleidend: dag 
anfehnliche Pfarrfirchd. Geibsdorf, ı M. v. Lauban zwi⸗ 
ſchen Lichtenau und Schoͤnbrunn; Neukretſcham und ein 
Theil von Nieder-Schreibersdorf, f. w. unten. Das 
Steinverwerf, der Hochmald ꝛc. 

Das Klofter zu Lauban befist das anſehnl. kathol. 
Prarrkirchd. Hennersdorf bey Lauban — Katholiich Ken: 
nersdorf genannt — das evangel. und Fathol. Dorf Kerz⸗ 
Dorf; das Fathol. Pfarrkirchdorf Braffendorf, ohnmeit 
Schönbrunn; das Fatbol. Pfarrkirchd, Guͤnthersdorf, 
melches die Abgaben nach Böhmen entrichtet und In deſſen 
Fluhr ein weißer Ealfartiger Malferthon gefunden wird, liegt 
4 St. von Waldau; das evargel. Pfarrkirchd. Haugsdorf, 
am Queiß, das eine fehr fchöne Kirche hat; endlich Wuͤnſch⸗ 
dorf, bey Lauban am Queiß niit einem Vorwerke. Die Klo⸗ 
ſterbeſitzungen find mit 165 Ma. belegt. 


Die Standesherrfchaft Muskau 


fiegt an der Niederlaufig. und Schlefifh. Gränze und 
hat ohngefähr einen Umfang von 7 Meil. Der Bo— 
den ift größtentheild Sand, aber dennoch an den meiften Ors 
ten gefchicht zum Getraydebau. ie hat vortreflihe Wal; 
dungen mit allen Waldgewerben, große Teich: und wilde Fi⸗ 

fcheren, Wildpret, Bienenzucht, ein Alaunbergwerf ie. 
Muskau, ein Pandftädtchen an der Reihe, in 
einer angenehmen Gegend am Fuße eined Berges. 
Sie liegt 6 Meil. von Baugen, 6 von Görlig und 
3 von Sorau, im neuen Wirthshaufe am untern 
Theile der Stadt, nad von Gersdorf, 410 Par. F. 
über der Meeresflaͤche, und nah von Charpentier, 
164 Par. Fuß über Wittenberg. Geit dem großen 
Brande 1766 ift fie neu, maſſto, feuerfefte und ves 
gelmaͤßig erbaut. Bey gedachtem Brande ward die 
ganze aus einem Rathhauſe, Brauhaufe und 2 Thor: 
haͤuſern nebft den Kirchen, aus 179 Bürgerhäufern, 
worunter 96 braubereshtigte find, bie auf einen 
Theil der Borftadt, die Schmelze genannt, in die 
Aſche 
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Aſche gelegt. Sie hat ein gräfl. Schloß, 1 teutfche, 
1 wendifche Kirche, melde im Jahre 1788 einge: 
toeihet worden ift, und eine Begraͤbnißkirche. Durch 
das Privilegium K. Rudolph Il. vom 20ſten May 
1597 erhielt diefe Herrfchaft einen Hofrichter, der 
nebft feinem Affeffor und dem Superintendenten das 
Konfiftorium ausmachet, welches das. einzige in der 
Der : Laufig ift. In der Stadt wird vorzüglich gute 
Toͤpferwaare gemacht, welche weit und breit verfahs 
gen wird; desaleihen Tabafspfeiffen und gutes Paz 
pier. Die. Stadt hat 3 Jahr: und 2 Wollmärkte. 
Sehenswuͤrdigkeiten find: das dem Grafen errichtete 
Monument und der Elementinengang. Nicht weit da- 
von finden fich Lager von Alaunerde, welche in dem dabey 
befindlichen Alaunmerfe verfotten wird; Tuſche und nas 
türliches Berliner: Blau. In der ganzen Herrfchaft 
find nur 3 teutfche Dörfer, und in den Wendiichen wohnen 
über 4715 Menfchen; 2 hohe Defen, 5 Stabfeuer, = Zain: 
banımer, ı Potafchenfiederey, 6 Ziegelbrennereyen und 10 
Pechhuͤtten inden D.Keula, Kleinpribus, Poderofch 
und Werber oder Wendigk. Bon den 83 Zeichen ift der 
Dammteich der größte. Er hat ı Meile Länge und 2 I. 
Breite. In der hiefigen Heide haben die fogenannten Heis 
debauern über 7020 Bienenbeuten, melde in die fies 
benden Baumftämme eingehauen find, und geben dafür jaͤhr⸗ 
lich 73 Rthlr. Zeidlerzins. Die ganze Hersfchaft it übrigens 

mit 5264 Rauchen belegt, » 2 


Zur Standesherrſchaft gehoͤren: 


Altliebeln, unter und auf dem Berge zwey Rgg. 
nebſt D. mit 7 Ra. Berg, bey Muskau, hat eine eigne Bes 
graͤbnißkirche; außerdem ift es in Die wend. Kirche eingepfarrt. 
Borberg, hat einen Eifenhammer. Efelsberg, einig. 
und D. mit 165 Ra., welches theils hierher, theils zum Rg. 
Duͤrrbach gehört. Braunsdorf, an der Neiße. Buch 
walda, bey Podroſche; Kleinpribus, auf der andern 

, Seite der Neiße. Podrofche, an der Neiße, morüberleine 
Brücke geht, der (chlefifchen Stade-Pribus gegen über, — 
0 e 


! 
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erſt Feine Kirche, allein 1668 bey der Vertreibung der Evan 
gelifchen aus ihren Kirchen Schlefiens, fuchte der damahlige 
Landvoigt und Befiger der Standesherrfchaft, der Graf von 
Eallenberg, bey Johann George II. um die Erlaubniß eines 
Kirchbaues an, die er auch erhielt, und fo entftand die hiefige 
Pfarrkirche. Nachher ward von 1690 an eine ganz neue Kirche 
auf einem Hügel erbauet, welche noch ſtehet. Werpded, 
nicht weit davon. Neuftadt, dicht an der Stadt Muskau, 

bat auch 2 Freyguͤther. Köbeln, liegt nach der N. Laufig. 
Gränze zu. Nicht weit davon liegt die Pariermühle und die 
Feine Mühle. Keule, hat ein Eiſenhammerwerk; Lungk— 
wir, an der Neiße, mit der Obermuͤhle Skerbersdorf, 
ein Grängdorf gegen Schlefie. Sagar, @bentahs an der 
Neiße mit einer Schneidemühle. Weißkeißel, 3M. von 
der Stadt Muskau am fögenannten langen Dammteiche in der 
‚ Heide. Heyde, ein in diefem Jahrh. See Dort, 
fo wie auh Brand, melde beyde 14 M. von Muskau liegen. 
Weißwaſſer, ı M. von Musfau Jech Bautzen zu. Neu— 
weißwaſſer, oder Hermannsdorf nahe bey vorigem, ein 
neuangeb. Ort. Krauſchwitz, 5 M.von Muskau. Spreu, 
ohnweit Boxberg an der Spree mit einem Filial von der mens 
difchen Kirche zu Muskau und Nochten. Gablen;, ein 
Prarrkicchdorf 4 M. von Muskau. Schleiffe, ein Prarrs 
Firchdorf an der PN. Lauſitz. Gränge Trebendorf, nicht 
weit davon. Halbendorf, ift nach dem Braude 1786 gan 
neu und regelmäßig mieder aufgebauet worden, fo daß es itzt 
zu den fehönften Dörfern in der D. Laufis gehört. Es hat 
eine gute Weißbierbrauerey und auf der 534 Schritt langen 
Gaße eine 19 Fuß hohe Säule mit Infchriften zum Andenken 
des Erbaners. Diefed D. hat soL Ra. und gehört zum Theil 
nach Muskau, zum Theil zum Re. Zimpel. Großduͤben, 
Royhne oder Komme, Mulkwitz und Muͤhlroſe, lie 
gen in der Nähe von Schleife herum, wohin fie eingepfarrt 
find. Neuhauſen, ein neuangeb.DOrt. Hermannsrub, 
ein gräfl. Jagdſchloß mit einigen Haͤuſern und Einw. Mo—⸗ 
cholt, ohnweit Reichwalde; Viereichen und Zwey⸗ 
brü uͤcken, zwiſchen Hammerſtadt und Publick. Nappatſch, 
‚ein Lehnguth, welches feit 1714 sur Standesherrſchaft gehört. 
Publick, ohnweit Reichwalde, gehört feit Den 1. Jul. 1602 
sur Standesherrfchaft. Probſtey Fibelle oder Bibelle ges 
meinhin, ein Marttfleden an der außerſten Graͤnze der D. L. 
gegen 
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gegen die N. 2. und Schlefien, gebört unter 3 Herren, als: 
MirtelsZibelle, befist die Standesherrfchaft als ein zu; 
ud gefallenes Lehn, Dbers und Nieder Fibelle aber 
gehört zwey verfchiedenen Beſitzern als MWafallengüther des 
Standesheren. Roßnitz, gehört unmittelbar der Standes; 
berrichaft. Schönborn und Kleinbogendorf, find 
awey zur Standesherrfchaft gehör. Vaſallen Rgg. und D. des⸗ 
gleichen au Beinsdorf, wovon ein Theil in Sagan zur 
Lehn geht, und Haaſel. Noten, ein unmittelbares 
Dfarrfirchdorf 2 M. von Muskau an der Bautzner Straße. 
Tſchellen, ein Zilialdorf von vorigem. | 


Die Standesherrfchaft Seydenberg 
iſt vom K. Ferdinand in der befannten Decifion 
vom 8 Febr. 1544 für ein infeparabelis Pertinenzs 
ftück der Ober :Faufig erflärt worden und gehört dem 
Churfuͤrſtl. Sächf. Rabinetsminifter, Herrn Johann 
George Friedrich, des heil. Roͤm. Reihe Graf 
von Einfiedel. ie ift mit 230 Ra. belegt und 
hat nebft Musfau 10 Ritterpferde. Ex gehören 
folgende Drte dazu, ale: . - | 
Seydenberg, ein Landſtaͤdtchen in der Herrs 
ſchaft gleiches Nahmens, das einige Wollenwebereyen 
treibet, gute Töpfermaaren liefert und 4 Sahrmärfte 
hat. Am 29. May 1769 mward das Rathhaus nebft 
180 andern Häufern und 34 Scheunen in die Afche 
gelegt. In dem Pfarrkirchd Reibersdorf, AM. 
von Zittau, iſt ein ſchoͤnes Schloß und Garten. 
Hier wird auf dem Rıtterguthe englifches Bier 
gebrauet, mit welchem ein ftarfer Handel getrieben 
wird, und die hiefige Landwirthfchaft gehört zu den 
beiten in der Obersfaufig. Jährlich werden 2 Märfte 
gehalten. Es liegt, nach v. Gersdorf, go 1 Par. Fuß 
über der Meeresflähe, | | 
Wald, cin Pertinenzſtuͤck von Keibersdorf und ein in 
diefem Jahrh. angebanter Dre. Oppelsdorf, 4 M- — 


* 
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Reibersdorf, war ehedem ein Afterlehn der Standesherrſchaft 
welche es itzt eigenthuͤmlich befigt. Sommerau, hängt mit 
Reibersdorf Durch eine Lindenallee sufammen und war bis 1747 
ebenfalls ein Afterlehn von Seydenberg. Markersporf, 
bey Zittau, ı St. von Keibersdorf, ward zu Anfange des 17. 
Jahrh. ein Eigenthum der Standesherrichaft. Auf dem aufers 
‚halb des Dorfs auf einer Anhöhe gelegenen Herrfchaftl. Hofe 
wird die Schule gehalten. Hier ift auch eine wohleingerichtete 
Anothefe. Dornbeunersdorf, liege in einem fchmalen 
Thale, swifchen Weigsdorf und Reichenau. Es wird in Ober 
und Nieder : abgetheilt und waren ehedem Vaſallenguͤther der 
Standesheren, welche fie ist eigenthümlich befigen. Cs if 
ein Gränzzoll hier. MWeigsdorf, ein Pfarrfirchd,. CObers 
‚Mittel: und Nieder :) von welchen nur Ober : Weigsdorf der 
Standesherrfchaft gehört, Mittel: nnd Nieder; aber hat an 
dere Beſitzer. Zu Mittel: Weigsdorf gehören als Pertinenzs 
ſtucke Neu⸗Gersdorf, Mardorfund Friedrich, und 
‚zu Nieder» Weigsdorf in gleicher Beichaffenheit Neu Mink 
witz, insgefamt nordöflich von Weigsdorf. Dörfel, I 
Et. von Weigsdorf, gehört dem Standesherrn eigenthuͤmlich. 
Don Ober: Ullersdorf, einem Pfarrkirchd., 2. &t. von 
Zittau, en der böhmifchen Gränze, gehört der Oberlaufn. 
Theil feit 1773 zur Standesherrfchaft. Als Vafallen Rgg. und 
D. gehören zu Sepdenberg das Pfarrkicchd. Frieders dorf, 
ı St. von Zittau, zwiſchen Klein: Schönau und Reibers⸗ 
dorf, ein Theil davon aber fteht dem A. Görlig zu. Diehfa, 
lieat ganz von der Standesherrichaft abgefondert bey Weißen 
berg, hat eine fchöngebaute Hoferöthe mit einem Herrenhauſe 
und einer Pfarrkirche. Seit 1783 beſitzen es die Standesherrn 
eigenthümlich. Jährlich werden 2 Jahr: und Viehmärkte ges 
halten. Es gehört zu diefem Rg. das landesmitleidende D. 
and Ru. Quigdorf, ohnweit Sproif. 


Das Jungfraͤuliche Stift Marienthal 
bey DOftrig mit feinen Befigungen. 
Dftrig, ein Fatholifches Landftädtchen, deffen 
Einwohner fih, außer dem Ackerbaue, durch die 
Tuchweberey und Leinenweberey ihren Unterhalt ers 


werben, Jährlich werden 3 beträchtliche Märfte ges 
hal⸗ 


— 
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halten. Es gehöret dem Klofter Marienthal, das 
nicht weit davon in einem angenehmen Thale liegt, 
und 1261 durch die boͤhmiſche Prinzeflin Beatrir, 
nach andern aber 1234 durch Kunigunde, König 
MWenzels ll. von Böhmen Gemahlin geftiftet wors 
den if. Das Klofter nebft feinen Befi igungen ift mit 
746 Rauchen belegt. 


An Dorfſchaften befist das Klofter folgende, 
nähmlich : 


Altkadt, oberhalb Dftrig an der Jteife. Blumberg, 
dem vorigen”gegen über. KHafeldorf, nahe am Klofter. 
Rußdorf, jenſeits der Neiße und die Kloſterfreyheit 
an und ben dem Klofier gelegen. Gruhna, jenſeits der Neiße, 
ein katholiſches Pfarrkirchd. mit einem ſchoͤugebauten Vorw. 
Schönfeld, bey Blumberg. Königshayn, bey Senden 
berg, ein kathol. Pfarrkirchd. Jauernick, auf einem hohen 
Berge bey Friedersdorf an der Landesfrone, ein Eathol. + farr- 
firchd., deſſen Einw. aber bis auf einge wenige evangelifch 
find. Die hiefige Kirche wird für die aͤlteſte im Fürftenthume 
Görlig gehalten. Die evangel. Einw. und die Eingepfarrten 
halten fich zu andern Kirchen freymillig, müflen aber dem ka—⸗ 
thol. Pfarrer alle lura ſtolae entrichten, der auch den Evuns 
gelifchen auf Verlangen die Kinder tauft und Leichenpredigten 
hält, ohne dabey Ruͤckſicht auf die Lehren feiner Kirche zu neh— 
men. Bon evangel. Dorfichaften befist das Klofter das Pfarr⸗ 
firhd. Leuba, an der Neiße, mir einem Rg., wovon die ſo⸗ 
genannte Feldleuba ein Vertitenzfruck ıff, mit 1, Ra. Mäur 
ſelwitz, mit einer Tochterf. von dem ebenfalls dem Klofter 
gehoͤr Pfarrkirchd. Melaune. Brachenau, ohnmeit dem 
sorigen. Nicder-Seiffersdorf, ein großes Pfarrfirchd. 
Attendorf, graͤnzt anvorıged. Dedernis, hat gute Kalk- 
fleindbrüche und Kalkbrennerey. Burda oder Yorda, Gurig 
oder Gork, liegen —26 Maͤuſelwitz und Reichenbach. Ober⸗ 
Seiffersdorf, 3 M. von Zittau, ein Pfarrkirchd. Schle⸗ 
gel, ohnweit Burkersdorf, Marfersdorf, bey Görlig, 
ein großes Pfarrfirchd., an der großen Heerſtraße, mit 184 
Ma. Es gehört zum Theil nur in das Klofter, zum Theil dem 
Hochadl. Stift Idachimſtein au Radmeris, zum Theil = 

. As 


- 
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Jakobshospital fs ob. bey Goͤrlitz, sum Theil mit 2 Bauern, 3 
Gaͤrtn. dem biefigen Pfarrer und mit 2 Bauern nebft = Gärtn. 
dem Pfarrer au Reichenbach. 


Das hochadliche edangeliſche Fraͤulein— 
ſtift Foachimſtein zu Radmeritz beſitzt 
folgende Rgg. und Doͤrfer, als: 


Das Pfarrkirchd. Radmeritz, mit einem Re, 
an dem Zuſammenfluſſe der Wittich und der Neiße. 
Bey demſelben ift ein vortreſliches Schloß von Qua⸗ 
dern und andern Bruchſteinen im edlen Geſchmack 
erbauet, in welchem ſich das vom Hr. von Ziegler 
und Klipphaufen 1728 geftiftete weltadliche 

Fraͤuleinſtift Joachimſtein befindet. Es befteht 
aus ı Oberhofmeiſterin und ı2 adlichen Fraͤuleins. Sie erhal⸗ 
ten freye Wohnung und Koft, 2 und 2 wohnen gewöhnlich 
benfammen und haben eine Kammerjungfer und jedes Fräulein 
erhält jährlich gegen 150 Rthlr. Tafchengeld zu ihren übrigen 
Bedürfniffen. Es Fünnen nur altadliche in dieſes Stift aufges 
nommen werden, aus welchem fie nach Belieben heurathen 
oder daffelbe fonft verlaffen Fönnen. Wenn fie verreifen wollen, 
fo müffen fie fich bey dem Stiftsvermwefer, der die Defonomie 
des Stifts beforget, und bey der Stiftshofmeifterin die Er: 
laubnif ausbitten. Außer den oben genannten Güthern befigt 
das Stift anfehnliche Kapitalien, davon 32,900 Rthlr. bey der 
Steuerkaſſe des Görliger Kreiſes und 16,600 bey ber Bautzner 
fich befinden. Die hieſige Schulanftalt if Durch den thätigen 

Eifer des ehemahligen Stiftsvermefers H. von Gersdorf und 
des Paſtors M. Benad und des igigen Predigers zu Linda M. 
Srenzel, ald Damahligen Kantor zu Radmeritz, dergeftalt vers 

beſſert worden, daß man nach dem Mufter derfelben die Weis 
nrungiſchen Schulen eingerichtet hat. Außer dem D.Radmerig 
beſitzt das Stift Joachimſtein auch noch außer dem Markers⸗ 
dorfer Antheile das Pfarrkirchd. Tauchtitz, nebft Rg. Das 
D. Niecha, nebſt Vorw. und Rg. nebfi D. Nieder-Linde 
oder Antheil an Linde. Nach einer vom Wayſenamte Börlig 
2756 revidirten Rechnung der Stiftifchen Beſitzungen vom ı. 
Sul. 1754 bis 30 Zun. 1755 war die Defonomieverfaffung fol: 
gende: 


& 
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gende; In Radmeritz war die Einnahme an baarem Gelde 3965 
Rthlr. 18 Gr. 5448 54 Pf. Die Ausgabe eben ſo ſtark, nur wa⸗ 
ren davon an den Stiftsoerwefer sur Unterhaltung des Stifte 
2341 Rthlr. 5 Gr. 54 Pf. baar abgeliefert, das übrige auf 
Steuern, Wirthſchaftsausgaben angewendet worden. Sand 
ris hatte Einnahme um Ausgabe 2321 Rthle. 3 Gr. 242 Pf. 
wovon 1228 Rthlr. 2.7. Pf. an die Stiftskaſſe baar Äbgegebes 
ward. Niecha hatıc Einnahme und Ausgabe 2684 Rthlr. 

16 Gr. 11.7, Pf. wovon aber 1236 Rtble. 9 Gr. 123. Pf. baar 
an die Stiftskaffe kamen und 20 Br. 3 Pf. an Gaffabertand blie⸗ 
ben. Bon Markersdorf belief ſich die Einnahme an Dienſt⸗ 
gelde, Silberzinſen ꝛc. 397 Rthlt. 18 Gr: 8 Pf. wovon baar 
an die Stiftskaſſe z71 Rthlr. 3 Gr. 15Pf. kamen, das übrige 
fürs Mundguth 22 Rthlr. 11 Gr. 7 Pf. und für die Gaͤrtner 
Hofelohn 4 Rthlr. 3 Gr. 115 Pf. Bon Nieder-Linde war 
Einnahme-2199 Athir. 3 Gr. 84 Pf. Ausgabe 420/Rthlr. 5 
Gr. 73 Pf. fo daß 1778 Rthlt. 22 Gr. 13 PM, am die Gifts 
Faffe kamen, Das geſammte Vermögen des Stifts brachte im 
Jahte 1755 bis 1756 ein 24,561 Rthlr. 14 Gr. 11 Pf. und die 
Ausgabe war 22,788 Rthlr. 4 Gr. s Pf. fo daß 1773 Rthlr. 

10 Gr. 6 Pf. Ueberſchuß blieb. Im-ebengedachten Sahre hatte 
das Stift 156,300 Rthlr. außenftehende Kapitalia, welche bis 
auf ohngefaͤht 13000 Rthle, zu5 Proc. und die 13000 Rthlr. zu 
6 Proc. verzinfer wucden; dagegen hatte es auch an Schulden 
und unbezahlten Kaufgeldern größtentheils‘ zu — Procent 
34,023 Rthlt. 4 Gr. 4 Pf. su verginfen. 


 gandesmitleidende Rittergüther u. Doͤr⸗ 
ser des, Sörligifhen Kreiſes find noch 
folgende, naͤhmlich: | 


ai hörnitz, ein Ro. und D. mit 15 Ka. und einen 

| ſchonen Herrenhauſe, 1 St. von Haynewalde. Altf endens 
berg, bey dern Städtchen Seydenbera,; auf dem fogenannten 
-Burgberge mit 3 möhlgebauten herrfchaftl. Höfen und guten 
-Thongeuben. Zum Rg. gehört auch der zu Anfang diefed Jahr⸗ 
hunderts neuangebaute Ort, Neuklix, als ein Pertinenzftück. 

Beyde find mit 18 Na. belegt. Ebenfalls ein Pertinenzſtuͤck 

davon ift der Grumd, unten am Berge, dicht an der boͤhm. 

Gränzge, wovon er durch die Kasbach unterfchieden wird, at 

welcher eine Walkmuͤhle liegt, wo der groͤßte Theil der Sey⸗ 
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denberger Tücher gewalkt wird. Oberrudelsdorf, ein Rg. 
und D., 4 M. von Seydenberg, auf erner Anhoͤhe, mit 122 
Ra. Niederrudelsdorf deral. mit 23 Ra. Zwecka * 
Kundorf, Rag und D. mit 14 Ra. Mo ſtrich en oder Oſt⸗ 
richen, ein Reg. und D., mit 7 Ra., an der Wittiche und 
der doͤhm. Gränzge. Vom D. Reutnitz, an der Wittiche, daB 
mit 191 Ra. belegt ift, gehört ein Theil zu Moftrichen, ein 
Theil su Wanſcha und 2 Theile haben jeder befondere Befiker. 
Arnsdorf, ein Pfarrfirchd. nordwaͤrts Reichenbach, mit 
einem Rg., berrfchaftl. Schloß und Garten in einer angenehr 
wien Gegend und mit 30 Na. Hilbersdorf oder Hullerds 
dorf, ein Rg. und D., mit 19 Ra. Thiemendorf, ein 
No. und D., mit 24 Ra. Eunnersdorf, 14 St. von Goͤr⸗ 
Lig, ein Pfarrkirchd., mit 41 Ra, bat eine mufterhafte Poli⸗ 
genverfaffung, eines der fchönften Schlöffer in der Ober + aus 
fig und Kalkfteinbrüche von ſchoͤnem dichten Kalfiteine. Liebs . 
ftein, auf einer Anhöhe, ein Rg. undD., mit 9 Ra. Eberss 
bach, bey Goͤrlitz, ein Rg. und P arrkirchd., niit 433 Na. 
ESs hat 16 Bauern mit 20 Huf. 44 Gärtn. mit 27 Huf. 2 Nuth. 
Es gehört hierher Siebenhufen, mit 81 Ra. und beſteht 
aus sBauern, 4 Gaͤrtn. 2 Haͤusl. mitg Huf. 
Koͤnigshayn, ein Pfarrfircchd. mit 6r Ra. 
“in einem Thale und einem Ritterg , gehört dem um 
die Wiſſenſchaften fehr verdienten und nunmchr ver⸗ 
ftorbenen Hrn. von Schachmann, der einen der 
nahe liegenden Berge, den Hohftein genannt, mit 
“einem Geländer umgab, fo daß man fich deffefben 
gleichfam zu einem Dbfervatorio bedienen ann. Die 
biefigen fanft anfteigenden, aus grobförnigem weißen mit 
„Qua, Seldfpath and Glimmer vermiichten Granit beſtehen⸗ 
‚ ben Berge führen den allgemeinen Nahmen, der Könige 
F bayner Berge, die ihre beſondere Nahmen haben, z. B. 
‚ der Kämpfenberg, der £imberg, der TZodtenkein 
und wegen der häufig ausgegrabenen Urnen merfwürdig find. 
In den angelegten Steinbrüchen verfertiget man allerhand 
Baus und Werkſtuͤcke, Thür: und Fenftergerüfte ıc. 
Rengersdorf, ein Pfarrfirchd., hat mit Torge, nach 
feiner Eintheilung in Ober: und Niederrengers, 80 Ra., bey 
dem Ng. ein ichönes Schloß, gut eingerichtete Wirthſchafts⸗ 
m ge⸗ 
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gebäude und Kalkfteinbrüche von dichten Kalffieine. Nieder, 


rengersdorf, liegt im Herrenhaufe, ohngefähr 4 Fuß über der 
Dorfbach, nad) v. Gersdorf, 574 Par. Fuß über der Meeress 
fläche und nach von. Charpentier 379 Par. Fuß über Witten⸗ 
berg. Kodersdorf, ein Re. und D., mit 34 Ra. Säris 
hen, smifchen Kodersdorf und Horka, ein Rg. und D., mit 
204 Ra. Wieſa, ein Rg. und D., mitı8 Ra. | 

Ullersdorf, ein Filialkirchd. von Fanfendorf, 
mit 37 Ra. und einem Rg. Hier ift eine Dreſchma⸗ 
fhine und eine Maulbeerbaumpflanzung; überhaupt 
‚aber wird von dem hiefigen Befiger, dem Hr. von 
Noftig, die Landwirthfchaft auf eine fehr empfeh: 
Iungswerthe Weife betrieben. Es gehört dazu 
Bahrsdorf. 


Niesky, ein evangeliſcher Brüdergemeinort, 


auf dem Gebiete ded Rgs. Trebus in der Heide, 2% 


M. von Goͤrlitz, wurde auf einem fehr wüften Plage 
1742 von boͤhmiſchen Bruͤdern zu bauen angefangen 


und hat gegenwaͤrtig gegen 50 Häuf. und 709 Einw, 
Hier ift außer den gewoͤhnlichen Ortsfchulen, eine wohlelnge⸗ 


richtete Erziehungsanſtalt fuͤr Kinder maͤunl. Geſchlechts bis 


in das 14. Jahr und nunmehr auch das Seminarium oder die 
Akademie der Brüderunität, wo diejenigen jungen Leut 
welche ihre Schulftudien auf dem Paͤdagoio der Unität geendig 
haben, unter der Aufficht eines Directors von mehrern afades 


miſchen Lehrern mweitern Unterricht in hoͤhern Wiſſenſchaften 


erhalten und zum Gebrauch in den Brüdergemeinen und zu den 
Heidenbefehrungsmiffionen vorbereitet werden. Diefe Ersier 
hungsinftitute geben dem fonft ſtillen Orte, weil er an Feiner 
Laudſtraße liegt, Leben und Nahrung. Durch ihre Emfigfeit 
und die Berriebfamkeit der übrigen Einmohner des Orts ift 
ein anfehnlicher Strich des biefigen duͤrren Sandbodens vers 
beffert und theils in tragbare Gärten, Wieſen und Getrayde 
felder, theils aber auch zu einem angenehmen Luft: und Spas 
Bierplag umgefchaffen worden, Jedem Ökonomifchen Zioeifler 
kann ich Eeinen beffern Ort zu feiner Weberzeitgung anführen, 
daß Dienfchenfleiß mit Einficht angewandt, alle Verbeſſerung 
des Bodens in der Landwirshfchaft bewirken Faun, als Niesky. 

/ Era Aus 


Al 


693 1.Abrh. Won d. fanden d. Churh. Sachfen, 


"Außer den gewöhnlichen Profeſſioniſten befindet ſich eine Kot⸗ 
tonademanufacturhier. Das Poſtweſen verfieht das biefige 
Poſtamt oder Vofterpedition. Trebus, ein Rg. und D. mit 
22 Ra. Jaͤnkendorf, ein Rg. und Pfarrfirchd. mit 32 Ra. 
Cana, ein Rg.und D. mit 7 Ra. Collmen, bey Diehfa, 
ein Pfarrficchd. mit 9 Ra. und einem Rg. nebft fhöngebautem 
Herrenhaufe und einem Fleinen Weinberge. Die biefige Ber . 
treibung der Landwirthſchaft gehört mit zu den beſten. Pes 
tershayn, bey Moholz, ein Rg. und D. mit 9 Ra. und eis 
ner Filialf. von voriger Mutterk. Horſcha, am Schöpsfluß, 
ein Rg. und D. mit 6 Ra. Großradifch, aufdem hoben 
Berge, die Dubrau genannt, f. B. 1. die Einleitung, ein 
Pfarpkicchd. und Rg., hat 12 Ka. Auf der böchften Kuppe 
des Berges Fann man ringsherum einen großen Theil der Obers 
Lauſitz überfehen, und die in der Ebene gelegenen Dörfer ges 
ben dem Auge die vortreflichfte Auficht. 
Reichenbach, ein Landftädtchen mit einem Rg. 
(Der: und Niederreichenbach von 984 Ra.) Die 
Einwohner treiben vorzüglich den Ackerbau. Hier ift 
ein gut fundirtes Hofpital, ein Poftvermalter und 
jährlich werden 3 Märkte gehalten. Es liegt ohnges 
fähr so Fuß über der Neiße, 529 Var. Fuß, nach v. Gersdorf, 
Über der Meeresfläche und 264 Par. Fuß, nach v. Charpentier, 
über Wittenberg erhaben, 24 M. v. Goͤrlitz, 3 M. v. Muss 
Yau, hat einen fchöngebauten herrfchaftl. Hof, Kirche und , 
Kathhaus, Zum Ro. thun die beyden Dörfer Deblifch und 
Dbersdorf mit 1343 Ra. die Dienfte und es gehört das 
Vorwerk Gehege, nebſt angedauten Käufern, mit 44 Ra, 
auch dazu. Brehmenhayn, ein Rg. und D. mit 10 Ra. 
und einer Poftftation. Bohahn, ein Rg. und D. mit 7} 
Ra., hierzu gehört Reg. und OD» Kaltwaffer, mit 6 Ra, 
als ein Vorwerk. Lodenau, an der Neiße, ein Rg. nebft 
D. mie ıız Ra. Hierzu gehört Neuforge Nieder 
Neundorf, bey Rothenburg, an der Neiße, ein Rg. und 
D. > 15 Ra. Nooß, an der Neiße, ein Rg. und D, mit 
18 Ra. | 


Halbau, ein Landſtaͤdtchen an der ſchleſiſchen 
Sränge,- 5 Meil. von Goͤrlitz, 5 don Lauban, 3 
von Rothenburg, hat ein ſchoͤnes Schloß „angenehs 

men 
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men Garten und eine herrlie, vom Baumeiſter Si⸗ù 
monetti erbaute Kirche. Es ift, mit Einſchluß Ricol: 
ſchmiede, mit 21 Ra. beledt. Zum Rg. gehören die D. 
Halbau, Dberlauf. Theil, welches eine Vorſtadt ausmacht, 
an der Tſchirna; Nickolſchmiede, Zehrbeutel, mit 
2 Ra. und Klip, bey Halbau, nebft einem Theil von oben 
gedahtem Birfenlahe, Spree, bey Trebus, ein Rg. 
uud D. hat mit Spreeaufmurf, einigen Häufern im Ges 
hölze bey Neuforge, 167. Ra. Spreehammer, gebört zum 
Theil nach Trebus, zum Theil nach Uhlmannsdorf. Steinbach 
oder Stimbach, an der Neiße, ein Rg. und D. mit 83 Ra. 
Formergdorf, ein Ritterg. und D. mit 18 Ra. Uhse ' 
mannsdorf, ein Rg. nebſt D. mit 17 Ra. Zoblitz, ein 
Ro. und D. mit 134 Ra. Hähnichen, bey Rothenburg, 
‚ein Rg. und Pfarrkirchd. mir 81.Na. Quoolsdorf, ein 
ein Rg. nebft D. mit 24 Ra. Horka, 2 Rag. nebſt Dorf 
— Dber s Mittels umd Nieder: — einer Pfarrf. und 645 
Ka. Muͤckenhayn, ein. Ro. nebft Dorf mit einem fchönen 
berrichaftl. Schloffe und 18 Ra. Sänig, an der Neiße, in 
der Volksſprache Senfe, ı M. unter Rothenburg, wovon 
Die hiefige Kirche die Schwefter it, am welcher der Diakon in 
Rotheuburg als Pfarrer fieht. Daubik, 2 Nittergg. nebft 
Pfarrfirchd. 3 Meil. von Görlig und 1J M. von Rothenburg 
mitı2 Ra. Neuhammer, ein Rg.nebſt D.mit 6Ra. Neu: 
liebel, ein Rg. und D. mit 4NRa. Hammerſtadt, ein 
Rs. nebſt ©. hat, mit den Pertinenzjtücke Linda, 4 Rauche. 
Rietſchen, ein Nitterg. und D. mit zı1 Ra., befigt au) - - 
noh Tränfe und Prausfe, und hat vorirefliche Wald» 
und Teichbenugung. Werda, ein Kg. und D. mit sz Ra. 
Zeicha, ein Rg. und D: mit ı2 Ra. Gebelzig, — Ober— 
mit 20 Ra. und Jieder: mit ı7 Ra. — 2 Rgg. nebit Pfarr⸗ 
kirchd. Nach Ober-Gebelzig gehören: Jerchwitz, mita 
Rauch. und Sandförſtgen; mach Nieder: Gebeljig aber: 
Groß: Sauberniß, Stein: Delfa, ein Ro. und D. 
mit 4 Ra Gutta, am. Löbauer Waffer, swifchen Baruth 
und Klir, ein Ritterg. nebft fchönem Schloffe und Garten und 
Dfarrkirchd. mo jährlich 2 Jahrmaͤrkte gehalten werden, es 
bat 364 Ra. und zum Ro. gehören noch Bröfa, nebſt einem 
Theil von Lehmifch. Klitten, 3 M. nordw. von Bautzen 
und Goͤrlitz, ein Pfarrkirchd., welches zum D. und. Ritterg. 
3 . Jah⸗ 
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Jahmen gehoͤrt, welches ein vortrefl. Schloß und ſchoͤnen 
Garten hat. Es ift, mebft den Pertinenzftücen, mit 95% 
Ra. belegt: Dürrbach, ein Rg. und D. gegen Reichwalde 
‚gu gelegen; Oelßa, bey Klitten; Kafchet, bey Manoa; 
Kringelsdorf und ein Theil von Eſelsberg. Zimpel, 
ein Ro. nebſt D. mit 213 Ra , hat einmohlgebautes Herrens 
haus und gut augeleaten Garten. Als Pertinenzftückg gehds 
ren die oben genannten Orte Geißlitz und Halbendorf-dazu. 
Reichwalde, am Schöpsiluffe in der Heide, ein Rg. und 
N rarrkirchd. mit 392 Ra. und jährlich hält man einige Jahr: 
maͤrkte bier. Pertinenzftücke davon find? Wunſcha und 
Schadendorf, welches leistere jedoch mit den Dienften nach 
Efelsberg gewieſen if. See, ein Rg. nebſt Pfarrkirchd. mit 
18 Rauch. 2 St. von Niesky an einem See gelegen, hat ein 
fchönes Herrenhaus, gut angeleaten Garten und geraͤumige 
Hofroͤthe. Außer der milden Rifcherey befist es auch Teich⸗ 
fiicheren und als Vertinenzftück gehört das Rg. und Dorf 
Sproig am Schöpsfl. mit 4 Ra. dazu. Moholz, bey Ser, 
ein NH. und D. mit 14 Ra, Kriſcha, ein Rg. nebfi Pfarr 
Rkirchd. mit einer gut angelegten Hofroͤthe und Herrnhaufe, 
hat, nebft dem Pertinenzſtuͤcke Tetha, 26 Ra. Nicht‘ weit 
Davon, an der Görliger Straße, ſteht ein Gafthof nebit einem 
Poſtguthe, mo die Poftitation zwiſchen Bautzen und Görlig 
ii, Rothkretſcham, genannt. In Setta iſt die Filialk. 
von Kriſcha. Gloßen, ein Mg. und Dorf mit einem ſchoͤ— 
nen Herrenhofe, und hat, nebſt dem Pertinenzſtuͤcke Schoͤrs, 
313 Ra. Es gehören auch noch dazu Goß witz und Maufdr 
wi, Dittmannsdorf, bey Biefig,, ein Rg. und freyes 
Dorf, welches auch zum Theil nach Crobnig gehört. Bieſig, 
auf einer Anhöhe, ein Rg. und D. mit 13 Ra. Erobniß, 
ein Rg. nebft Schönen Schloffe, Garten und Dorf mit 13 Ra. 
Doͤbſchuͤtz, bey Melaune, ein Ritterg. und D. mit 3 Ka. 
Mengelsdorf, ein Mg. mit fchöngebauter Hofroͤthe nebſt 
angenehmen Garten und D. mit 213 Ra. Auf den Ras. 
Feldern iſt, nebft einigen Häufern, Das — Löbeno— 
muͤh erbauet worden. Berthelsdorf, L M.von Löban, 
ohne Unterſchied der Häufer, zwiſchen Strahmwalda und Ken 
nersdorf gelegen, — Dbers und Nieders — ein Re- ur 
Pfartlirchd. mit 4355 Ra. 


Herim 
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Herrnhut, liegt zwifchen Zittau und Lban- 
an der Landſtraße, 1 Meil. von dem letzteren Orte, 
nad von Sersdorf, 1054 Par. Fuß über der Mee⸗ 
wesflähe und 887. Par. Zuß über Wittenberg nach 
v. Charpentier, und ift der ältefte und Stammort der ers 
neuerten evangel. Brüder-Unität. 1722 wurde ders 
felbe von einigen Abfdmmlingen der alten maͤhriſchen 
Brüder auf dem damals Graͤft. Zinzendorfifchen , jet 
Freyh. Wattewilliſchen Rg. Berthelsdorf, und zwar 
im Walde auf einem wäften Flecke, ohnweit des fo 
genannten Huthbergs zu bauen angefangen ‚ welcher 
in der Folge zu dem Namen des Orts Anlaß gegeben 
Hat. Dermahlen beſteht der Ort aus etiva co Häuf. and 1200 
Einw. Unter den Gebäuden zeichnen fich der Verſammlungs— 
faal, die Haͤuſer der ledigen Brüder, der Witten und der 
Iedigen Schweftern, das Freyherrl. Wattemillifche und das 
Gräfl. Reuſſiſche, fo wie auch die Dürningerifchen Handlungss 
gebaͤude vorzüglich aus. Nicht nur die ziemlich regelmäßige 
Anlage des Orts, Tondern auch die gute Ordnung, Reinlich⸗ 
Feit und Polijey bdeffelben giebt dem Reiſenden einen guten 
Eindruck, wie denn auch die faubere und tüchtige Arbeit das 
figer Handwerker, Künftler und Fabrikanten, um ihrer Güte 
und Dauer willen, bekanntlich fehr gefucht wird. Die unter 
der Firma, Abraham Dürninger aus Straßburg, der fie grüns 
dete, und Compagnie befannte Handlung if eine der bluͤ⸗ 
hendften im Lande, und befchäftigt infonderheit durch ihren 
Leiuwandhandel und Fabrikation mehrere hundert Arbeiter 
im Lande, Außerdem ift auch eine gute Lederhandlung das 
ſelbſt, ingleihen Tobaks⸗- GSiegellad:; und Hut: Manufaktus 
ren, fo wie auch Bands und Strumpfwebereyen ꝛc. Unter 
den Kınften und Profeffionenw zeichnen fich infonderheit eine 
wohleingerichtete Apotheke, die fich durch ihre chemifchen 
Prövarata in und außer Landes berühmt gemacht, eine vors 
trefliche Kupferfchmiebe und Sprüßenbauerey und eine Ras 
binets » Schreinerey, in melcher die feinften, dem englifchen 
gleichkommende, Kabinetsſtuͤcke verfertiget werden, vorzug— 
lich aus. Außer den gewoͤhnlichen Schulen des Orts befin 
det fich hier auch eine Erziehungsanſtalt für Kinder weibli⸗ 
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‚hen Gefchlechte. Das Gemeinhaug, der Bethſaal, 

das Obſervatorium, welches gleiche Höhe mit dem 
Huthhberge hat, das Braͤder und Schweſterhaus und 
die Waarenniederlane gehören su den Sehenswuͤrdig— 
‚Feiten diefes Ortes In dem letztern findet man eine Reihe 
von Gewoͤlbern mit einem ausgefuchten Vorrathe von Schnitts 
waaren, Kleidungsftucken, Zeichen, Leinwand ꝛc. angefült, 
und der Handel mit leßterer ift befonders wichtig nach Hol’ 

land, Tranfreich, Spanien, Portugall, England, der Fevans 
te und nach benden Indien: denn 1777 betrug die Yusfuhre 
- davon 129,300 Rthlr. und 1775 betrug der ganze Mandel, 
nach den Sollangaben, "216030 Rthlr. Zur Beförderung der: 
Korreipondenz ift bier ein Poſtamt angelegt worden. Bon bier 
‚aus haben fich die Bruͤdergemeinen in alle Weltgegenden auss 
gebreitet, melche insgeſamt in einer MWerbindung ftehen und 
fich Lehrer, Manufacturiften und Fabrikanten mechfelsweife 
zuschicken. Von dem Orte aus führt eine Lindenallee auf, 
den aus Bafalt beftehenden Hutbberg, mo der Begräbs 
nißvlatz der Gemeine angelegt ift, welcher mit Buchen: und 
Sichtenhecken eingezäunt, mit Lindenalleen aber durchfrhnits 
ten if, und daher Das Aniehen eines Gartens hat. Die 
Ausſicht von demfelben und von der Spike des Huthber⸗ 
ges nach dem böhmifchen und fchlefiichen Gebirge iſt voe— 
zuͤglich ſchoͤn, fo wie der Berg hinter dem Gräflich Reußi— 
Then Haufe, megen feiner angenehmen Spaziergänge und 
porsreflichen Ausfichten fehensmürdig. , 

Kemmiß, in der Volksſprache Kaͤmlitz, bey Bernftadt, 
ein Ra. nebft Parffirchd. mit 49 Ra. Hier wird die Feld: 
wirthſchaft und Mienzucht, im Merbindung mit einem aus: 
gebreiteten Futterkraͤuterbau und halben Srallfütterung nıns 
fierhaft- getrieben. Gersdorf, bey Reichenbach, ein- Rg. 
nebſt Pfarrficchd. mit 373 Ra. Sohland am Notbftein, 
oder Fangen-Sohland, hat, ohne einen Freygaͤrtner, 4 Nas. 
eine farrkirche und 764 Ra. Von diefem D. beſitzt auch 
das Rg. und Dorf TeutfchsPaulsdorf mit 132 Ra. 
ı Bauer; der Prarrer in Sohland 3 Gärtner und der Pfarrer 
in Reichenbach einige Dotalen. Nennersdorf ‚, bey Berns 
ſtadt, 2 Rgg. und D. — Dber: und Nieders — mit 39 Na. 
und einer Pfarrkicche. Ober: und Mittel:Leutersdarf, 
ein Marktflecken an der böhm. Gränze mit 3 Nittergg., einer 
Tfarek umd 18 Ra, NHieriu gehören dag aus 5 H. beftehende 
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Hetzwal da ımd der Hof im boͤhm. Dorfe Neuwalda auf 
_ einem Berge gelegen. Rupperedorf, 2 Rag. und Pfarr⸗ 
kirchd., welches mit Oberoderwitz, ebenfalls einen Pfarr⸗ 
Eirchd. , 39; Ra. hat; der übrige Theil Diefes großen Hans 
delsdorfes hat ı2 Ra. und gehört theils zum hiefigen zwey— 
ten Rg. theils dem Fittauer Mathe. Burfersdorf, bey. 
Hirſchfelda, ein Rg. nebft Vfarrkicchd., hat 26 Ra. Spitz⸗ 
eunnersdorf, am Spisberge zwiſchen Haynewalde und 
Beifyennersdorf, ein Rg. nebit Pfartf, mit 36 Na. Hayne 
walde, ein fehr großes Pfarrkd. mit Uderwitz, bat.84,'. Na. 
ein Rg. nebſt ſchoͤn gebautem Schloffe auf einem Berge, eis 
nen fehenswürdigen Garten, und ein gut einnerichtetes Hos 
ſpital. Markthenners dorf, ein Markeflecden am foges 
. hannten Königshoke, 4 Meil. von Zittau, mit einer Pfarrk., 
einem Rg. nebſt fchön gebautem Schloffe und 35 Ra. Das 
ehemahlige Wayſenhaus if igt in eine Mäbchenerziehunge- 
auftalt, der Katharineuhof genannt, verwandelt; auch bes 
finder ſich eine Wachöbleicherey hier. Zum, Ritterg. gehoͤ— 
ven als Pertinenzſtuͤkke: Schönbrunn, Euldärfel umd 
Heufſcheune. Nieda, am der Wıttiche, ein Na. und 
Prarrkirchd., welches mit bereits gedachrem Reutnitz 134 
Ra. bat. Trattlau, ander böhm. Gränze, ein Ra. uud 
Dorf, bat, mit dem Neuen. Autheile, 19% Ra. Es iſt eim 
ſchoͤnes Schloß hier befindlich und liegt auf der Anhöhe, 
had) v. Gersdsrf, 831 Par. Fuß über der Meeräfläche ers 
baden. Wilfa, ein Re. und D., bat, mebft den Pertis 
nenztücken Scheibe und Buhra, ıı Ra. Wanıda, 
ein Ritterg. mit einem fchönen Gchloſſe und Dorf mit 9 Na. 
Lomnitz, ein Rg. nebft Schloß mit einem angenehmen Gars 
tem und D. mit 13 Ra. ohnweit Radmeritz. Wendifhofig, 
1 M. son Börlig ohnmeit der Neiße, ein Pfarrkicchdorf mie 
42 Ra. und einem nach Kuhna gehbör. Vorwerke. Die Eins 
wohner verrichten auch Die Dienfte und Zinſen nah Kuhna, 
einem Ra. nebft Schloß und Marktflecken, mo fich auch eine 
Leinwandhandlung, fo wie beam Ritterg. eine gute Feldwirth— 
haft, Schaafsuht und Bierbrauerey befindet. Im hiefis 
gen fehr gefchmackvoll ausgezierten Schloffe ift auch eine Ka— 
pelle, wo der Schönbrunner Pfarrer jährlich verfchiedenemal 
predigen muß. Zu Kuhna gehört. aud noch Thielig, mit 
welchem es 27 Ra. bat. Schönbrunn, bey Kuhna, ein 
Pfassed, mit 633 Ra, und 2 Rgg., hat eine yortreflich anger 
| rs legte 
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legte Hofroͤthe, ein ſchoͤnes Schloß und Garten nebſt gut eis 
gerichteter Landwirthſchaft. Hier wird auch Torf gegraben. 
Schoͤnberg, ein Landitädtchen von ohngefähe 
200 9. und goo E., die vorzüglich dur die Wok 
lenzeuhmanufactur, deren Beuche unter dem 
Nahmen Shönberger Zeuc befannt find, fi 
ihren Unterhalt erwerben, und außer ihren 4 Jahrm. 
ausmärts ftarfen Handel damit treiben. Auch giebt 
es viel Kürfchner hier. In der hiefigen Gegend und bep 
dem Kirchdorfe Schoͤnboru wird Torf gegraben, der durch die 
Ausftecheeifen Die Gefialt der Mauerziegel erhält. Das Städt 
chen gehört zum hiefigen Rg. und tie dazu gehör. Frohmarbeis 
ter haben rı Ma. Niederhalbendorf, ein Rg. und D. 
mit 44 Ra. Dberhalbendorf, desgl.mit 64 Ra. Bells 
mannsdorf — Dber: und Nieder » — Rgg. und Pfarrs 
Eirchd. mit 35 Ra. Hermsdorf, ein Rg- und Pfarrfirchd, 
mit 39 Ra. ohnweit der’ Neiße bey Goͤrlitiz. Hohkirche, 
bey Goͤrlitz ı M. davon auf einem Berge, ein Rg. welches 
nebft dem Pfarrfirchd. nıit 26 Ra. dem jedesmahligen Amts— 
hauprmanne des Görlisifchen Kreifes gehört. Grumau,beg 
Hohkirche ein Ra. mebft Wfarrfirchd. mit 43 Ra. Kieß— 
lingsmalde, ein Rg. und Pfarrkirchd. mit 591 Ra. it der 
Geburtsort des verihmten von Tzſchirnhauß, £9.1.©. 457. 
519, hierzu gehört Stolzenberg, als Pertinenzſtuͤck. Küps 
per, 2 Rg. undein Pfarrkirchd. — Dber: u. Nieder : — mit 
45 Ra., hierzu gehört der in diefem Jahrh. neuangelegte Ort 
Neuldöben. Berna, ein Ag. und D. — Dber: und Nies 
ders — mit 3, Ra. Linda — Dber » Nieder u. Mittels — 
ein Pfarrkirchd. mit 63 Ra. u. 3 Rg. von Niederlinde, f. oben. 
Heydersdorf — Ober: und Nieder — Ns. und D. mit 
72 Ra. Serlahsheim— Dbers Mittels u. Nieder — 3 Re. 
nebſt einem fehr volfreichen Pfarrkirchd. mit 64£ Ra. am der 
böhm. Gränge. Nach Mittel: Gerlachsheim gehört das in der 
erften Hälfte diefes Jahrh. erbaute Ort Carlsdorf mit einer 
Kirche, welche gemwiffermaßen als das Filial von Gerlachsheim 
anzufehben it. Holzkirch, ı St. von Lauban, ein Re. und 
Pfarrfd. mit 29 Ra. Lichtenau — Dber: und Nieders — 
a Ma. nebft Pfarrfirchd. mit $72 Ka. Gersdorf, bey 
Lauban oder Biersdorf — Ober uud Mieders — ein Rs. nebſt 
Pfarr 


I. Die Markgraffchaft Ober -Saufiß. 699 


Pfarrkirchd. mit 46% Na. MWaldau, ein großes wohlges 
bautes Pfarrkicchd. mit 47 Ra. an der fchlef. Graͤnze, bat einen 
wohlgebauten herrfchaftl. Hof, die legte Churſaͤchſ. Poſtſta— 

tion, ein Ag. und treibt einen anfehnlichen Handel mit rohen 

und weißen Garne. Es gehört theild dem hieſigen Rg. theilg 
den Rathe zu Goͤrlitz. Tſchirna, ein Rg. und Pfarrkirchd. 
mit 73 Na. Es gehört dazu Altenhbayn, am Walde. Sie 
gersdorf, am Queiß ein Rg. und Pfarrfirchd. mit 32. Na. 
nebſt einem Gränzzolle und Marktrechte. Zum Rg. gehören 
noch Neudorf, bey Bienig, Sopienwalde, nicht weit 

Davon, uud das aus wenig Häufern beftehbende D.Neugerss 

Dorf, bey Tſchirna. Schreibersdorf, 2 M. von Lau— 

ban ein,großes Pfarrfirchd. — Ober Mittel: und Nieder — 

mit 564 Ra. und gehört theils zum bief. Rg. theild dem Nas 
the zu Lauban. Dohms, ein Rg. und Pfarrkirchd. am 

Queis und an der fchlefifchen Graͤnze 2M. von Halbau, in eis 
‚ner fandigen und waldigen Gegend. 


Die Herrfhaft Klitzſchdorf, Laufig. Theil 
ift Feine Standesherrfchaft und hat auch nicht in dee 
Eigenſchaft derfelben Sig und Stimme auf den fand: 

‚ tagen. Go weit fie auf der linfen Seite des Queis 
Bes liegt, heißt fie auch die Herrſchaft Währau, 
bisweilen die Herrfhaft Thommendorf und hat 
156 Ra. mit. 63 Rıhlr. 4 Gr. 8 Pf. auf eine Rauch⸗ 
fteuer. Es gehören dazu vier Hammergäther und 
11 theil® ganze Dörfer, theild nur Antheile an 
Dörfern, als: von Schnellfurth, mit ı22 Ra. von 
Tiefenfurth, 744 Ra, vonMeiligenfee, 104 Ra.und 
von Muͤhlbock, 254 Ra. f. oben bey Goͤrlitz. Shöndorf, 
34 M. unter Lauban am Queiß, ein Rg. und Pfarrfirchd. 
mit 123 Ra. in einer fandigen Gegend. Lipfcha und Tho— 
mas, ein befonderes Ry. welches nebft dem D. mit 6 Ra, 
nicht von der Hertfchaft befeffen wird. Dörfel, am Queiß, 
bat mit Waͤhr ausz Ra. Im letztern Dorfe befinden ſich 
16 Bauern mit graßreichen Wiefen und fruchtbaren Koblfele 
dern, ein Gränsjoll, und einige Handelsleute. Am Dueiß: 
ufer hin geht ein angenehmer Spatzierweg bis aufs gräfl. 
Solmfifhe Schloß nach Waͤhrau. Es giebt hier ı Mahl⸗ 
muͤhle mit 3 Gängen, 2 Papiermuͤhlen und 1 — 
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Bey den Eiſenwerken, die den Eiſenſtein von Heiligenſee bes 
Kommen, find > bobe Ofen im Gange, wovon der auf der 
Lauſ. Seite ſehr groß ift, und neben demfelben befindet ſich 
auch ein Stabhammer nebſt Blechhammer. Man verfertigt 
allerley Gußwaaren und Roheiſen. Nach der ſchleſiſchen Seite 
zu genießt man eine ſehr romantiſche Ausſicht. Die hieſi gen 
Kalkſteinbruͤche find vorzüglich. Der Kalkſtein iſt dicht 
von grauer und graugelber Farbe mit fchönem weißen Kalk - 
ſpath durchdrungen, im welchem ‚man viele Verfteinerungen, 
3. B. Pektixiten, Chamiten x. antrift. Das weſtliche Ufer 
des Queißes befiehet aus fenfrecht fiehenden Sandfteinfelien - 
won 150 bid.200 Fuß Höhe, und der Queiß macher bier einen 
16 Fuß hoben Wafferfall, das Teufelsmehr genamnt. Les 
ber Währan, gegen Süden, wird ein brauner, gelber und 
rofifarbener Eifenthon gegraben ; auch findet, man Raſeneiſen⸗ 
fiein, von welchem der Eentner zo bis 40 Pfund Eifen giebt 
und gelbe Erde Cochra ferri). Prinzdorf,- mit 93 
Ra. ZEhommendorf, ein Pfarrfirhd, am Queis, mit 
312 Ra., hat eine vortrefliche Tabafepfeiffenfabrik, die ih⸗ 
ren Thon von Muͤhlbock befommt. Bienitz, ein Rg. und 
D. am Queiß. Cunnerwitz, ein Rg. und Dorf bey der 
Landskroue, hat 14 Ra. Dobers, — Ober- u. Nieder⸗— 
ein Ro. und D. hat 14 Ra. und in feiner Fluhr Torf, Leip⸗ 
pa, au der Neiße unter Rothenburg, ein Rg. und D. mit 
13 Fa. Gießmannsdorf, an der Neiße, ohnmeit Fries 
dersdorf, ein Rg. mit fchönem Herrenhaufe und Dorf, hat 14 
Ka. und liegt, nach von Gersdorf, obugefähr 40 Fuß über 
der Neife, 710 Par. Fuß über der Meeresflähe. Großsu. 
Klein-Krauſcha, bey Fodel, Rgg. und D. mit 20 Ra. 
Klingewalde, ohnweit Ebersbach, ein Rg- und Dorf mit 
11, Ra. Dber: Neundorf, an der Neiße, bey Zodel, 
ein Rg. und Dorf mit 18 Ra. Poßottendorf, an der 
Neiße, ohnweit Lefchwis auf einer Anhöhe, ein Re. und D., 
welches 284 Na. bat. EINEN, bey Kofel, ‚ein RI. 
und Dorf. 
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| Lauſitz 


in wie weit ſie der Churfuͤrſt von Sachſen befitet, 


beträgt an Flaͤcheninhalt go Quadratmeilen, 
auf melden 1785 fihb 111,444 Menfben — =: 
Quadratmeile 13555 befanden. An Vieh waren 
in derjelben 

1772 — 1774 10 Jahre darauf 


Herde 6,8992 — 7,16 
Ochſen 15,660 — 15,701 
Küheund Faͤrſen 26,456 — 26,621. 
Schaafe 42, 1700 — 43,211 
Schweine 34,975 — 35.517 

in allen 126,153 — 128,176 St. 


Nach jener Angabe kommen ohne die Bruchzahl auf _ 
die Auadratm. 1576, nach diefer aber 1607 Stuͤck. 


Getraydealkr Art, mit Einſchluß 41,362 Schfl. 
Kartoffeln, wird nah abgezogener Einfaat erbauet 
239,433 Schfl. Hiervon brauchen die Einmohnet 
für fih 195,794 Schfl. und für ihre Pferde 55,136 
Schfl., in allen 250,930 Schfl. Allein der feit eis 
nigen Jahren beſſer betriebene Ackerbau hat die Ernd- 
ten dermaßen erhöhet, daß jet ein -beträchtlicher 
Ueberſchuß an Getrayde erbauet wird. Walduns 
gen befigt der Landesherr 43,300 Morgen und die 
Privatperfonen 64,800 Morgen. Weinberge 
find hier 780 Morgen. In Anfehung der natuͤrli⸗ 
chen Befchaffenheit verweiſe ih auf 8.1. ©. 8. 

In der NiedersLaufig find 20 Städte, 
14 Herrfhaften, ı Stift, 2 Ordensaͤm— 
‘ter, 234 Rittergüther, 609 Dörfer, 10 
Freyoͤrter und 4 RRrEEEEI EN Sie 


wird - 


* 
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wird in fuͤnf Kreiſe eingetheilt,alg: den Lucka u⸗ 
iſchen, den Gubenfhen, den Calauiſchen, 
den Crumſpreeiſchen und —— 
ſchen. In dieſen Kreiſen werden die Ritterdienſte 
von 130 Ritterpferden in Gelde geleiſtet, ſo wie in 


den uͤbrigen Churlanden. In Anſehung ſowohl 'der 


ordentlichen als außerordentlichen Landesabgaben hat 
man in der Nieder : Paufig, fo wie in den Erblanden 
die Schode und in der Dber > taufig die Rauche, 
ebenfalls ein eignes Ideal angenommen, welches die 
Schatung heißt, wornach die Abgaben vertheilt 
werden, 3. B. auf 150 Fl. Schatzung wird igt 24 


Rtihlr. vertheilt, und die Herrfchaften nebft den 


Kreifen müffen nad) den Pandtagsfchlüffen vom 14. 
Kebr. 1656 $. 77. und vom 31. Jul. 1665 $. 3. 
Für ihre Wüftungen ftehen, fo wie auch nach dem zu 
Prag 1543 mit Zugiehung der Stände gemachten 
Schluß, alle Süther zur Schagung gezogen werden. 
Die ganze Schatzung der Nieder-Lauſitz bes 
trägt 882,943 Fl. 18 Gr. 3 Pf. ale: 
75,000 Guͤld. — Gr. — Pf. Die Herrſchaft Dobrilugk. 
18,7 55 — 5 Der Eudauifche Kreis. 
| Stadt und Kreis Guben. 


271007 5 18 306 
ma 5 5 — 5 Der Calanifche Kreis, 
Hr — ⸗— ⸗ De Crumſpreeiſche Kreis; 
33,108 » 12m s — s Der Sprembergifche Kreis, 
70,509 $ 89H 6» Gtift Neujelle. 
Bet — Forſte und Pörchen 
- 90771 3 15 — 5 Herrichaft Sorau. 
„15,000‘ $ 3 3 6 s  GSchenfehdorf. 
1,500 #3 — : — s Das Guth Trebitz und 
— ⸗ Die Fteyorte. 


20,200 ⸗ — —— 
—Die ordentlichen Abgaben in der Nieder-Lauſit 
find: 1) Landesanlagen, welche die Stände nach der Lan⸗ 
desmatrikel erheben, 2) Churfürfilide Termingelder, 
welche in den a — zu St, Johann und St. Martin ber 

dahlet 
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wylet werden. An außerordentlichen bezahlen fie Mi 
Lißgelder, Perfonenfteuer, Acciſe, Salzioli. 
Um ihre fleuerbaren Guͤther ig autem Zuftande zu erhalten, 
vergüten fie feit 1646 einander wechſelsweiſe Brand und 
Wetterſ haden, zu deren Unterfuchung nach dem Neceß 
bon 1674 eine Kommiſſion niedergeferer worden ift. Wenn 
Diefe Schaden richtig befunden werden, fo iſt die Gegend, 
welche fie betroffen, 3 n von den ordentlichen und ı Jahr 
von den auferordentlichen Abgaben frey, welche von den übris 
gen Gegenden gegeben werden muͤſſen. Trift ein gleiches Ins 
glück eine Gegend oder Ort binnen 10 Jahren zweymahl, ſo 
ift fie das zweytemahl 5 Jahr von den EINEN Abgaben 
befreyet. | 
Die nieberlaufißer Stände find, mie in der Obers 
Laufig, in zwey Klaffen getheilt: 1) In die Stände 
vom Lande, nähmlich: a) die Prälaten, als: die Abtey 
Neuenjelle, Num: 1.; und die Ordensämter, Num, 3. welche 
unter den Heermeifter zu Sonnenburg gehören: b) der Herz 
Feuftand oder die Befiger der Herrfchaften Dobrilugf N. 2., 
Forſta 4, Pförthen s, Sorau 6, Spremberg 7, Leutben 8, 
Sonnewalda 9, Drehna 10, Gtraupik 11, Lieberofe 12, 
Pübbenau 13 und Amtiß 14. Die mit den. Nummern 1, 2, 4 
5, 6 und 9 bezeichneten Herrfchaften machen einen Theil des 
größern Ausfchuffes aus; die übrigen haben wechſels⸗ 
weiſe einen Dephtirten in dem engern Ausſchuſſe, der 
außerdem aus den fämtlichen Landesälteften, mit Einſchluß der 
Städte, dem DOberfienereinnehmer und Landſyndieus beftehet. 
e) Der Ritterfiand, der, vermöge des Privilegiums von 
K. Marimilian I. Prag den 1. Jun. 1570, nur aus Einläns 
Dern befiehen kann. 2) In die Städte, welche aus den Des . 
Yutirten der -Städte Luckau, Guben, Lübben, und Calau bes 
Reben. Diefe gefammten Stände halten jährlich smenmahl 
su Lübben ihre willführlichen Landtage unter bem Vor⸗ 
fine des Dberamtspräfidentens ber große Landtag 
hingegen wird auf die Sufammenberufung des Churfürften uns 
ter dem Vorfige feiner Rommiffarien gehalten. In außeror⸗ 
dentlichen dringenden Fällen verfammeln fich die Stände auf 
. erhaltene Erlaubniß Des Churfürften, der fie Durch die Obe ws 
amtsregierung ertheilet, durch welche die Stände dem 
Chyurfuͤrſten auch Bericht von ihfen Beratbfchlagungen erſtat⸗ 
ten. Bey orbdenslichen Landtagen befommen jedesmahl 2 Du 
1 pu⸗ 
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vutirte von Hedtenſtande Liefergelder, welche den Landtag 
auswarten und in allen 14 Herrſchaften alterniren muͤſſen; bey 
außerordentlichen hingegen nur ı Deputirter und die Alterna, 
tionsordnung ift yon erfterer verſchieden. Ihre Landtagsſitzun⸗ 
gen halten fie in einem Zimmer auf dem Landhauie zu Luͤb⸗ 
ben an vier verfchiedenen Tafeln, wovon die. erfie die 
Herrentafel heißt, und außer dem vorfigenden Oberamtss 
zegierungspräfidenten, aus. den Brälaten, Grafen und Befis 
gern der frenen Standesherrichaften beſteht. Die sweytg 


nennt man die Dffictantentafel und ift von den z Landess . 


älteften, eben foviel perpetuirlichen erwählten Landesdeputir⸗ 
ten, dem Oberiteuereinnehmer und Landſyndieo befest, welcher 
lesstere die abzuhandelnden Punfte vorträgt. Die dritte ber 
ſteht aus dem Nitterftande, aıt welcher jeder, wenigſtens vier 
Ahnen habender, angefeffener Edelmann, aber fein bürgerlicher 
Ritterguthsbeſitzer, Plas nehmen kann. Die vierte endlich: 
ifr die Städtetafel, weiche aus deu a bürgerlichen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Landesälteften und uͤbrigen Deputirten beſteht. Der fans 
desbejtallte bürgerlichen Standes führt dag Protokoll und 
ſammelt die Stimmen nach der feitgefegten Ordnung ein. Die 
Stände der Nieder : Laufis haben ebenfalls durch: das Vriviles 


gium und den Traditionsreceß 8. Ferdinand IL das Ius 


fubcollectandi und das Privilegium de non evocando. 


Das Koͤnſiſtorium ift 2667 zu Lübben errichtet wos 


den, und beftehet aus ı ablichen Director, der befonders aus 
den adl. Oberamtsrächen gewählt wird, 1 adl. und ı bürgerf, 
Konſiſtorialrath, dem Generaljuperintendent zu Lübben und 
- noch einem geiſtl. Affeffor, ı Protonator und ı Kanjzelliſten. 
Die Dberamtsregierumg beftebet aus ı adf. Prafis 
deuten, 2 adl. u. 2 bürgerl. Oberamtsräthen, ı Supernumer, 
Oberamtsrath, = Sefretären, ı Lehhsregiftrator und 6 Kan⸗ 
jelliften. Diele Regierung iſt an die Stelle des mit Einwilliz 
gung der Stände am 7 April 1666 abnefchaften Landvoigts 
gefommen, und beleihet nicht nur alle Niederlauf. Stände 
mit ibren Herrichaften und Guͤthern, fondern hat auch das 
Juſtitzweſen und die Poligepfachen unter ihrer Aufficht. Sie 
fertiget alles im Nahmen des Landesherrn aus, und es kann 
von ihr nicht nach Dresden appelliret,, fondern nur ein Reme- 
dium fupplicationis angewendet werden, auf twelches an 
das geheim: Konfilium Bericht erftattet wird. Nimmt es 
dieſes an, * werden die — sur Sufißention und Verfah⸗ 
ren 
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sen nach Lübben zuruͤckgeſendet, nach deren Beſchluß aber - 
wieder zum geheimen Koufilio abgegeben, welche fie nunmehr 
sum Verſpruch in das Appellationdgericht giebt umd dis Urs 
thel zur Pudlifation wieder nach Fübben ſchicket. Jedoch fin 
den zuweilen Oberleuterungen Statt, wobey, wie eben gedacht 
verfahten wird. Zur Beſetzung der oben genannten Stellen 
ſchlagen die Stände jedesmahl 3 Kandidaten vor, aus welchen 
der Churfürft einen befidtiget. Ein gleiches gejchieht auch 
mit dem Landeshauptmann und feinen Gehuͤlfen, dem Gegens 
händler bürgerlichen Standes, welche das landesherrl. Zoll⸗ 
und uͤbrige Kameralintereſſe unter ihrer Aufficht haben; hins 
gegen den Kammerprofurator wählt fer Eburfürf. Sowohl 
bie adlichen als beyden bürgerlichen £andesälteften der Kreiſe 
werden vom den Ständen vorgefchlagen und von dem Ehur: » 

sten erwaͤhlet, und behalten ihre Stellen lebenslang. Den 
Dberfieuereinnehmer und den Landipndicus wählen die Stände. 
Der letztere iſt ein Edelmann und führt das Wort für die 
£andesälteften und fammelt die Stimmen. Der Landesbeftalite, 
ein Bürgerlicher ‚wird von dem Herrenſtande yewählet und 
führt das Protocol. Der Oberfteuerfaffirer und der Lands 
fchaftsfecretär iſt ebenfalls bürgerlich. jeder Kreis hat aufs 
ſerdem noch einen. Landphpficus, und eine Kommiffion führer - 
im Rahmen aller Kreife die Oberautficht über Zuchts und 
Wapfenhäufer, desgleichen auch über die Brandaffecurationsr 
kaſſe. Sie befieht aus ⸗ landesherrlichen Kommiffarien, aus- 
4 landfchaftlichen_ Deputirten und dem Hauptfafliser, der zur 
gleich Brandkaffentommiffionsactuarius if. Die Rechnungen 
des Oberſteuereinnehmers werden durch die Deputirten der 
gefanmten Stände unterfuchet und gerechtfertiget. 

Ale befondere Gerichte der Mieder-Laufig find der Ober⸗ 
amtsregierung und dem Landgerichte nur in fofern ums 
sergeordnet, daß, wenn die Partheyen an das leßtere apellis 
- ron, jenes darauf Bericht erftatten, und wenn das Landge⸗ 
richt die Appellation annimmt, vor demfelben verfahren 
werden muß, morauf das Landgericht das Urthel abfaft 
und den Partheyen publieirt. Allein es fieht den Partheyen 
frey, von da meiter an Die DOberamtsregierung ju appelliren 
und nach abgelegtem Eide hachher Bericht erftattet wird. Ju⸗ 
deſſen wird in neuern Zeiten ſehr ſelten an da⸗ Landgericht ap⸗ 
pellirt, Das Landgericht beſteht aus ı Landrichter, & adl. 
und 6 buͤrgerl. Aſſeſſoren nebſt einem Protonotario, und ver⸗ 
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ſammelt ſich des Jahres zwey mahl zu Lübben. Dem Land⸗ 
richter beſtaͤtigt der Churfuͤrſt aus 3 ihm wechſelsweiſe vom 
Herren- und Ritterſtande vorgefchlagenen Kandidaten; bins 
gegen von dem 6 bürgerl. Affefforen, welche theild aus ſtaͤdti⸗ 
‚fchen Suriften oder theils aus Leipziger und Wittenberger 
Do&oribus juris ermählt werden, mühlet der Churfürf 2, 
der Herrenftand '2 umd die Städte Luckau und Guben 2. — 
In Anfehung des Saltverkaufs und Saluolls dienen das 
Mandat vom 10. Detober 1777 und die Erläuterung deffels 
ben vom 5. Sept. 1779 jur Richtfchnur. 

Auch in der Nieder » Laufis befindet fich noch ein bes 


“ . trächtlicher Weberreft von jenen berühmten Sorbenwenden, 


melche jedoch in Anſehung der Sprache, Sitten und Kleis 
dung vom den DObersLaufiger Wenden fehr verichieden find. 
Ihr Schickſal ift durch Verträge und Reeeſſe feftgefent und 
fie müffen eben die Schuldigfeiten leiften, als die teutichen 
Einwohner. Alle diefe Unterthanen find nach der" Nieders 
Lauſitz. Kandesordnung von 1669 Feine leibeigene Knechte 
oder Sklaven ; fondern freygebohrne Leute, aber glebae ad- 
feripti, der Obrigkeit mit Dienfibarfeit und Zinſen gewiſ— 
fermaßen unterthan, und dürfen ihren Wohnſitz ohne Eins 
willigung ihrer Obrigkeit nicht verlaffen. Die legtere maß 
ihnen von rechtöwegen die Freiheit, ihren Wohnſitz zu vers 
Audern, durch den Loß- oder Lafbrief ohne Weigerung erw 
theilen. An den meiften Orten find auch hier, mie diß ebens 
. falls in der D. Laufig der Fall ift, die ehemaligen ungemeifer 
nen Frohndienfte und Abgaben theils durch Meceffe, theils 
durch Dientturbaria, theild durch rechtsfräftige Oberamts⸗ 
Urthel und Befcheide eingefchränke. Ein Gefpannbauer muß 
zwar in der Regel von Sonnenaufgang bis zu ihrem Unter— 
gange täglich mit 2 Pferden oder = Ochſen Spanndienfte thun, 
allein in vielen Orten if diefe Laft theils auf gemwiffe Stunden, 
4. 9. 5 Stunden tägl. theils auf gemiffe Tage}. B. a, 3 und 
4 Tage heruntergeſetzt; jedoch giebts noch eben fo viel Orte, 
160 die Dienfte nach alter Verfaffung geleiftet werden. Gleiche 
Beichaffenheit hat es mit den Handdienften. Der Grund das 
von liegt in dem Beſitze des Grundeigenthums, welches den 
Nittergutspefigern und Obrigfeiten gehört, daher auch alle 
Guͤther und Nahrungen in der Negel Laßgüther find, wo 
der Grundherr den Wirth nach Gutbefinden abferen und ihm 
eine andere Nahrung geben kann. Da aber diß einen ſchaͤdli— 
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hen Einfluß auf die den Wenden fv ganz eigene Emſigkeit, 
wie überhaupt auf den Fleiß jedes Beſitzers eines Laßguths 
hat, fo find auch daher an viel Orten diete Laßguͤther in Erbr 
güther verwandelt worden, aus welchen die Beſitzer, ohnge⸗ 
achtet die Herren die Grundberrfchaft behalten haben, nicht 
ohue wichtige Urfachen vertrieben werden koͤnnen. Ueber⸗ 
haupt mird ist alles Tyrannifiren der Unterthanen hart be« 
firaft und fie find nicht mehr folchen Graufamkeiten ausgefegt, 
als in der erften Hälfte diefes Tahrhunderts. Die jährlichen 
Abgaben diefer Unterthanen, nähmlich, die landesherri. die 
Landes; und Kreisanlagen werden ihnen nach der feſtgeſetzten 
Schakung aufgelegt, 3. B. weil die N. Laufis ebenfalls die 
Schulden des fiebeniährigen Krieges noch nicht abbezahlt hat, 
fo geben fie von 100 Guͤlden Echasung jährlich 16 Rthir, bins 
gegen die Präftanda und Zinfen an die Grundherrfchaft find 
an jedem Orte, wie in der Ober:Laufis nach der Größe ihref 
Befinungen verfchieden und durch Verträge fefigefent. Bey 
alledem giebt es viele wohlhabende Leute unter ihnen. De 
der Gottesdienft auch hier wendifch und teutich gehalten und 
in den Schulen teutfcher Unterricht ertheilt wird, fo verftehen 
auch die hiefigen wendifchen Mannsperfonen alle und die Fraus 
ensperfonen größtentheils wendifch. 


I. Der Luckauer Kreis 


hat außer oben angegebener Schagung 34 R itter⸗ 
pferde, 3 Herrſchaften, ı fandtagsfähige 
Stadt, 4 andere Städte, 62 Ritterg., 150 
Dörfer, 3 Sreydörfer, und 12 Vorwerke. 
Der Unterfchied zwiſchen alten und neuen Schriftfaffen, fällt 
auch in der Nieder: Laufik weg. Denn jedes Ritterguth, das 
unter der Oberamtsregierung unmittelbar ftehet und hier zur‘ 
Lehn geht, ift alefchriftfäflig und Fann unter oben gedachter Eins 
ſchraͤnkung auf den Zandtagen erfcheinen; aber neue Schrift⸗ 
faffen Fönnen der Landesverfaffung nach nicht entfiehen. Alle 
Mafallen der Herrfchaften find, wenn man fo fagen darf, amt 
ſaͤſſig, und koͤnnen nicht auf den Landtagen erfcheinen, wenn 
ſie auch Landtagsfähige Beſitzer haben. B 
Luckau, ander Perfte, ift die Hauptftadt in, 
der N. 2. und die erfte unter den Städten auf den 
Nn 2 Land⸗ 
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Sandtagen. Sie hat — 450 9. und 1900 e 
und liegt in der Mitte eines moraſtigen Thales, 6 
bis 8 Meilen im Umkreiſe, das mit einer Kette von 
Bergen. umgeben ift und das Anſehen eines ausge⸗ 
trockneten Sees hat. Die Einwohner nähren ſich 
vorzüglih vom Ackerbaue; doch wird auch etwas 
Leinwand gewebt und ausgeführt, und Stärke und 
Puder gemacht. Hier ift das allgemeine Zuchthaus, 
mit welchem auch ein Armen: und Wanfenhans vers 
Hunden ift, und es befinden fich in erftern gemeinig: 
fi über 100 Perſonen; eine Poftftation und jähr: 
lich werden 5 Märkte gehalten. Der Stadtrath hat 
von den zur Stadt gehörigen Dörfern u. f. w gegen 
sooo Rtihlr. Einfünfte, wovon er die Öffentlichen 
Baue, die Salarirung des Stadtrathe u. f. w. bes 
ftreiten muß, um 1492 ethielt er vom K. Uladis⸗ 
(aus das Recht mit rorhem Mache zu fieaeln. Außer 
der fchönen Hauptkirche waren fonit noch 6 andere bier, wel⸗ 
che aber itzt zu andern Beſtimmungen angewendet werden. 
In der Vorſtadt ift aus zwey Hoſpitaͤlern nebk Kirchen eim 
fchönes Hoipital für 36 Arme mit einer Kirche ‚erbauet wor⸗ 
den. In der Stadt befindet fich auch eine mit 5 Lehrern. vers 
fehene lateinifche Schule oder ein Lyceum, welche auch.eim 
Feines Konvictorium für 7 Schüler hat, die Mittags und 
Abends unentgeldlich geipeifet werden. Die Stadt ift mit 3 
Ritterpferden und 38,679 Fl. Schagung belegt, wornach fie 
ihre Abaaben entrichtet, wie diß bey den folgenden Angaben 
der Schagung allemahl zu verfteben ift, und giebt 35 Rthlr. 
gr Umterhaltung eines Landgerichtsaffeffors. Zur Stadt ge⸗ 
hören folaende Dörfer, als: Karche, mit 1220 Fl. Scha⸗ 
Kung; Duben, mit 1127 Fl. und. Dubig: Mühle mit 
2so Fl. Freywalda, mit 2050; Giefmannsdorf, mit 
soo und einer Kirche. Hier find auch Freyleute unter Dem, 
Nahmen der Eenfitem befindlich, welche 1000 Fl. Schakung 
baben. Bon diefem Dorfe an ziehen fich von Sud nah Norde 
weit gegen die Jaͤhriſchen Gebirge hin, Lager von Kalkſtein. 
Soßmar, bey Luckau ein Piarrkirchvorf mit 3930 Fi. 

Scha⸗ 
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Schatzung. Don Gähren oder Fähren, welches der cher 
maulige Vagus Jerina beym Ditmar ſeyn foll, bat der 
Stadtantheil 1842 und der Bornsdorfer Antheil 690 Fi, 
Schagung. Großlübholz, mit 2246 Fl. Großradden, 
mit 1202 $l. Kleinradden, mit 936 Fl. Niewitz, ein 
Pfarrkirchd. mit 1912 El. Reichwalde, bat 1786 Fl. 
Schiebsdorf, 926 Fl. Schoͤnewalde, 2664 Fl. Sch ol 
len, 1154 Fl. Wierigtdorf, 1460 1. Wittmannd 
Dorf, mit 14045 Zado, mit 8345 Zellmersdorf, mit 
14045. von Chausdorf, bey Luckau, welches 3344 FI. 
Schatzung hat, einen Tbeil; desgl. von Sageriß, welches 
mit 1100 I. angeſetzt it; und von Wenddorf einen Ay 
theil mit 1000 Fl.; der andere oder Cruſti Antheil hat 250 Fl. 
Schagung. 


A. Die Herrſchaft Dobriluge 


melde 4 Ritterpferde har, Fam früher als die uͤbri⸗ 
gen Theile der Nieder:Laufig an das Churhaus, denk 
Johann George I. erfaufte fie für 300000 Rthlr. 
vom Grafen von Promnitz 1624 und iſt itzt ein 
Churfuͤrſtl. Amt, das unter 1 Juſtitzamtmann ſteht. 
In Anſehung der Juſtitz ſteht fie unter dem Hofgerichte zu 
Wittenberg und der Landesregierung in Dresden, wo auch 
die Amtsvaſallen bie Lehn nehmen; in Anfehung der geiſtlichen 
Gerichtöbarkeit fteht fie unter dem Konfiftorium zu Witten 
berg, und endlich in Anfehung der Mitleidenheit oder &tenern 
und Abgaben’gehört fie zur Nieder⸗Lauſitz, fo daß auch fie 
auf den Landtagen erfcheinen kann, wie denn der Landesherr 
felbft wegen Dobrilugf die Landtage durch den Amtzhaupts 
mann beſchicket. Die ganz gleiche Befchaffenheit und daffelbe 
Verhaͤltniß hat es auch mit der unten folgenden Herrfchaft 
Sonnenwalda, welches ich hier anzuführen für noͤthig achte, 
um dort diefelbe Sache nicht noch einmahl wiederhohlen zu 
mwuͤſſen. Gie enthält 2 Städte und mit Einſchluß 
der Bafallen: und Finſterwaldaiſchen 7 Dörfer, 44 
Dörfer und 5 Vorwerke. In allen Ortſchaf⸗ 

ten befanden fi 1788 überhaupt 7206 Perfonen. 


Yy 3 Do⸗ 
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Dobrilugk — Doberlug, Dobralug — 
eine Stadt 3 M. von Luckau ift nach und nad durch 
den Anbau bey dem ehemahligen hiefigen 1181 ges 
ſtifteten Ciſtercienſerkloſter, welches Herzog Chri⸗ 
ftian I. von Merſeburg zu einem Reſidenzſchloſſe um: 
ſchuf, entftanden. ° 1789 hatte diefe Stadt 153 9. 

mit 600 Einw. 5 Paar Getr. 31, Gebohr. 22 Ges 
ftorbene und ı621 Communikanten. Im Fahre 
"1788 brannten hier 7 9. weg. Die Nahrung der 
Einw. beſteht im Aderbaue und bürgerlichen Ge 
"werben. Auch werden viele mit Arbeiten in der hie: 
figen Manufactur, Sr. Ercel. des Hrn. Conferenzs 
Minifters Grafen von Einfiedel auf Müdenberg 
und Wolfenburg, befchäftiget. Hier iſt der Sig 
eines Superintendenten, eines Oberforſt⸗ und Wild⸗ 
meiſters, eines Poftverwalters , und eines Vorwerks 
beym Schloße. . Die Einfünfte davon nebft den 
Behnten von Luja oder Lugau gehören zu den reſer⸗ 
virten Intraden. 
Zur Herrſchaft gehoͤren: Arenzhayn oder Arens⸗ 


hayn, mit 543 Schock, 2395 Fl. 12 Gr. 4,% Pf. Schatzung 
and einem Filial von Trebus. Friedersdorf, ein Pfarr 


Firchdorf mit 353 Sch. 1557 Fl. 4 Gr. 4,4% Pf. Scha. . vi = 


iſt auch die Klinfenmübhle, mit 30 Sch. 132 $l. 781.41 
Pf. Schagung, als ein Vafallenguth befindlich, Goͤl Her 


ein Pfarrkirchd. mit 387 Sch. 1707 Fl. 7 Gr. 448 Pf. Der — 


Amtmann zu Finſterwalda ift bier gugleich Gerichtsverwalter. 
Das ehemahlige hiefige Churfuͤrſtl. Vorwerk ift an die Unter⸗ 
thanen vererbpachtet. Lindeng, mit einem Filial v. Schoͤn⸗ 
born, bat 419 Sch. 1848 Fl. 11 Or I, Pf. Schatz. 


Sogenannte Amts- und BEER EL. | 
find: | 

Barzig, mit 84 Sch. 370 Fl. 12 Gr. 4,4, MH. Shi. 
Briefe oder Briefen, mit einem Filial von Budomin, bat 
172 Sch. und 758 Fl. 17 Gr. 3, PM. Schatz. Hier — 
| Pfarr⸗ 
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Vfarrguth und die Pfarrwohuung von Buckowin, mit ejner 
Pfarrk. 310 Sch. 1367 Fl. 13 Gr. 7,4, Pf. Schatz. Treb⸗ 
buß, eim pfarrkirchd. mit 647 Sch. 2854 Fl. 8 Gr. 714 Pfr 
Schatz. Tröbis, mit 123 Sch. 542 Fl. 13 Er. 7, Mi! 
Schatz. Dobberftrob, mit 398 Sch. 1755 Fl. 18 Er. 6,% 
Pf. Schatz. Drocho, ein. Bafallendorf mit 350 Sch. 1544 
Fl. 2 Ge. 544 Pf. Schatz. Duͤbrichen, mit 131 Sc. 577 
El. 1 9 Pf. Schatz. Dreßigk, mit 309 Sch. 1363 
31.497. 112%, Pf. Schag.,; Eichh olz, mit einem Filial von 
Lugau, hat 194 Schi 855 Fl. 18 Or. 6,5, Pf. Schatz. Fiſch⸗ 
wa fferseim Filiald, von Dobrilugf, mit 275 Sch. 1213 SI. 
4 Sn, Pf. Schatz. Falkenberg, ein Vaſallend. mit 
117 Sch. 516 Fl. 3 Gr. 845 Pf. Schatz. Fraukena, mit 
einer Pfarrk. 531 Sch. 2342 FL 13 Gr. 7, Vf. Schatz. Frans 
Bendorf, mit 387 Sch 1707 Fl. 7 Gr. 418 Pf. Schatz. Freßr 
Dorf, mit 436 Sch. 1923 Fl. rı Er. 1, Pr Schatz. Bruno 
pder Gruhpe, mit einem Filial von Friedersdotf, hat 249 Sch. 
2098 $l. ıı Gr. 1,7%, Pf. Schaf. und ein Vorw. Henners⸗ 
dorf, bey Dobrilugk, mit 154 Sch. 679 Fl. 8 Or. 74 If, 
Schag: Kemlis, wit 233 Sch. 1027 SL 19 Or. 9.4 Mr 
Schatz, iſt ein Vaſallendorf. 


Kirchhayn, eine Stadt von 347 H. u. 1000 
E., welche Ackerbau, Bierbrauerey und einige Tuch⸗ 
weberey treiben. 1789 waren hier 6 Paar Getr. 
59 Geb. 38 Geft. und 3175 Kommunie. Jährlich 
werden Märfte gehalten. Es hat 4990 Sch. 22,014 Fl. 


14 Gr. 915 Pf. Sch. Eigentlich hat es nur 16,323 Fl. Schap. 


aber nach einem Refer. vom 19. Dctbr. 1714 erhielt ed noch 
3700 Sch. bey Eontributionen und Anlagen und bey Einquars 
firungen 11000 Fl. Schag. Hier befindet ſich auch das foges 
vanute Wintelguth, mit 39 &ch. 172 Sk ı Gr. 234 Pf. 
Schas. | 


Lichtena, mit 4ı7&ch. 1839 Fl. 14 Gr. 9145 Pf. Schaf. 
Lugau, ein Pfarrkirchd. mit 374 Sch. 1650 Fl. Schakung. 
Muͤnchhauſen, mit einem Filial von Sranfena, bat 352 
Sch. ı552 Sl. 19 Gr. 9.3, Pf. Schas. Nerdorf, mit einem 
Filial von Buckowin, hat ıır Sch. 489 Fl. 14 Gr. 915 Pf. 
Schatz. Oppelhayn, mit 257 Sch. 1133 Sl. ı7 Or. 3% 


PT Ruͤckersdorf, bey Friedersdorf, wovon «4 
N I dat 
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das Filial iſt, hat 206 Sch. 1173 Fl. 11 Gr. 1, Pf. Schatz 
Sall gaſt, ein Vaſallend. mit einer Pfarrk., hat mit dem 
Vaſallendorfe Zuͤrchel, 310 Sch. 1500 Fl. Schatz. Rutzz⸗ 
ke, mit 117 Sch. 516 Fl. 3 Gr. 335 Pf. Schatz. gehört in 
Anſehung der Gerichtsbarkeit theils zum Kammerg. Goͤllnitz, 
theils dem Pfarrer zu Dollaͤnchen. Rutzka Goͤllnitz, hat 
der Herzog von Sacıfen » Merfeburg Moritz Wilhelm 1727 von 
der Samilie der von Maltitz erkauft. Schadewitz, mit 
199 SH. 877 Fl. 19 Gr. 9, Df. Schatz. Sch il da, mit 209 
Sch. 922 Fl. ı Gr. 2%, Pf. Schatz. Shönbern, mit einer 
Pfarrk., bat 443: Sch. 1954 FI. 8 Gr. 745 Pf. Schatz. Sor 
nd, bey Dobriluge, ein Prarrkirchd. mit 246 Sch. 1085 Fl. 
sr. 27, MH. Schag. Mereushapn oder Weremhayn, 
mit 704 Sch. 3105 Fl. 18 Gr. er Pf; Schatz. Es har eine 
Pfarrk., liegt in einer fruchtbaren Gegend und wird in Urkun⸗ 
den Werberhaym gefchrieben. 


Die fieben zur Herrfhaft und A. Dobrilugf 
gehörenden Dörfer, welche den Finſter wal da i⸗ 
ſchen Antheil ausmachen, find von Johann Ger 
orge I. erfauft, nachher aber von den Herzoßen zu 
Sachſen-Merſeburg in Anfehung der Civilium und 
Criminalium dem A. Dobrilugk, in deffen Bezirk fie 
liegen, einverleibt und der Gerichtsbarkeit des M 
Finftertvalda ganz enteifien worden. Sie gehören 
daher int nur noch zum 9. Finfterwalda in Ruͤckſicht 
auf Hofe: Yagd: und fonftige Vorwerksdienſte; auch 
moͤſſen fie bey den im 9. Finfterwalda vorfommenden 
Anquifitionsfällen mit den Finfterwald. Amtsunters 
thanen zugleich die Wachen thun und Ynquifitiond 
Foften beſtreiten. Es find folgende, als: | 

Yomsdorf und Gröobitz, welche Johann George I. 
im Auguſt 1629 für 13000 Meifn. Gulden und überdies 306 
Rthlr. Herthgeld der Frau des Verkäufers, vom MR. Kapferl, 
Appellationsrarh Hans Friedrich von Min k witz erfaufte und 
‚fie mit dem U. Finfterwalda vereinigte. Caspar vom Minkwit 
hatte fie 1537 vom Abte und Konvente zu Dobrilugf um ein 
dewiſſes Darlehn auf eine beftiimmte'Zeit erhalten; aldın kr 
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. bad Kloſter den Einlöfungstermiin vorbeygehen ließ, fo erlangte 
der von Minfwit den Befig und erhielt 1557 auf dem Reiches 
tage zu, Megensburg von K. Ferdinand daruͤber die Lehr. 
Schadfsdorf, mit einem Vorwerke, welches unter den von 
Diesfau aus wuͤſte liegenden Bauerguthern entftand und 
feinen Rahmen von dem Fleinen Bache, die Schacke genannt, 
der bier entfpringt nnd bey Finftermalde in ben fogenannten 
Landgraben fältt, erhielt. Lieffa, ein Pfarrficchd., ward 
anfangs gleich dem vorigen von den von Maltitz nebft Finfter: 
walde befeffen und an die von Diesfau verfauft, hachher aber 
1685 mit in den Verkauf der Stadt und des A. Fiiftermalda 
an Johann George 1. mit eingefchloffen. Dollaͤnchen, ein 
Pfarrkirchd, wovon der Pfarrer Gerichtsherr it. Gohra, 
gehörte ehedem ebenfalls einer adlichen Familie, von der es am 
das A. Finfterwalda Fam. Staupis, ein Filiald. vom Sorno, 
hat nebſt Dolänchen Johann George I. 1626 von Wolf Ehrens 
fried von Radeſtock erfauft. Diefer ganje Antheil hat 1041 
Sch. oder 4592 Sl. 13 Or. 7, Pf. Schatz. Ein Schock be 
trägt 4 31. 8 Br. 3 M. 


B. Die Herrfhaft Sonnewalda 
enthält ı Stadt nebft 16 Dörfern und ift mit 
27000 Fl. Schagung nebft 6 Ritterpferden 
belegt. J— | 
+ .Bonnemwalda, eine Stadt, hat rı3 brau⸗ 
berecht. Häufer, ı Kirche nebft 4 geiftl. und Schuls 
gebäuden nicht mitgerechnet, ein ſchoͤnes, mit einem 
faft ganz trocfenen Walle umgebenes gräfl. Schloß, 
einen Poftmeifter und o Jahrmaͤrkte. Die vorzüg- 
lichſte Nahrung der 700 Einwohn. befteht im Ader- 
baue, der Viehzucht und Leinweberey. Der Rath 
hat nur die Beforgung der Polizey; und die Stadt 


hat 20 Hufen Fand. ie ward anftatt der an Branden 
Denburg von der N. Laufiz abgetretenen Orte Storko und 
Pesko vom Ehurkzeife getrennt und zur Ergänzung der Prör 
ſtandorum zur PR. Laufig gefchlagen und in dieſer Rückficht mit 
‚ 9000 Bl. Schatzung belegt. Hier ift der Sig eines Su⸗ 


u ı 5 SEE... 
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| v3 y 
perintendenten, der unter einem abſonderl. Konfiftos 
rium ftehet und 1 Stadt: 3 Dorff. u. 6 Pred. unter 
feiner Auffi cht hat. Die Teichfiſcherey nebſt der hohen und 
niedern Jagd, in den ans Kiefern, mit einigen Eichen, Bu— 
chen und. Birken vermengt, beftebenden Waldungen,, gehört 
in der ganzen Herrſchaft dem Grafen von Solms, 


"Die zur Herrſchaft gehoͤrenden Doͤtfer find: . 


» Dabern, mit 873 $l. Schasung; Drehno, mit eis 
ner Kirche und 102 Fl. Sriedersdorf, ein Kirchdorf 
mit 1697 Fl. Goßmar, mit 1662 u. Großkraußnigk, 
mit 1074 $., beyde Kirchdoͤrfer. Kleinkraußnigk, mit 
999 Sl. Möllendorf, mit so: Fl. Oßagk, ein Kirch 
dorf mit aırı4 Fl. Pahlsdorf, mit 799 Fl. Piefigf, 
mit 554 5. Prebnig, mit 787 Fl. Preſſena, mit 
136 Fl. Schönemwalde, ein Kirchdorf mit 2171 ZI 
Wehnsdorf, ein Kirchd. mit 1143 SI. und De, 
ebenfalls ein Kirchd. mit 2800 Fl. Schatzuns. | 


c. Die Herrfchaft Drepna mit 
| Pademagk rn 


‚gehört it kinem Grafen Reuß und entHäft 2 Rit⸗ 
tergäther und 13 Dörfer. Gieift mit 2 Kit 

terpferden und 11986 Fl. Schatzung belegt. 

Drehna, ein Kicchd. mit einem Schloffe, hat, wegen 

der Wüftungen, 925 ZI. und die Herrichäft, ebenfalls we 
gen der Wuͤſtungen, ı25 Fl. Schagung. Ferner gehören das 

zu: die Dörfer Babben, mit 600 Fl. Bergen, mit 

10005 Bredena, mit 17255 Golnitz, ein Rg. und D., 

mit 600; Dunan oder Tugam, mit 10755 Großbahren, 
mit 2000; Kleinbahren, mit 11005 Pademagf, ein. 
Rg. und D. mit 10005. Preffenihen,:mit 4165 Reh—⸗ 
bayn, mit’ 7005 Strado oder Schtadau, mit 520; und 
Stiebsdorf, mit 200 Fl. Schasung. . 


D. Kirtergüther und Dörfer. diefes Kreiſes 
find endlich noch folgende, alss. 
Alt-Golßen, beyde Autheile, ein Me. und D. mit 


2000 Fl. Schagung. Batho, ein Rs. u. D. mit 750 $l. 
‚Ber 
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Beeßdo und Erinig, Rose. und D. mit 2 Nitterpferben 


und 6100 Fl. Schagung. Bornsdorf, ein Kirchd. nebft 
Mg. woꝛu es nebit dem D. Riedebegk gehört und beyde 
haben ißt 6332 Fl. Schatzung: denn dem Ra. Bornsdorf 
find, laut K. Befehl, d. d. Lübben den 18 Jan. 1731, an 
Schatzung 24585 Fl. zus hingegen dem Rs. Goͤrlsdorf fo 
viel abgefchrieben worden, f. Landt. Schl. Tr. Reg. 173r 
S. 15. Zu Bornsdorf gehört auch noch dad D. Trebims 
‚hen. Briefen, ein Rg. und D. mit 1410 Fl. Das 
Adamer Lehn, bey Ehansdorf, mit 800 Fl. Eafel, ein 
Mg. nebſt Kirchd. mit 1900 Fl. Es hat mit Golrig ı Rits 
terpferd und befigt auch noch einen Theil vom D. Zauche, 


wovon der andere zum Ro. Sreblig gehoͤrt. Kaule, ein 


Mg. mit 200 Fl Drabnsdorf, 2 Roy. nebfi Kirchd. mit 
1324 Hl. Dubditz⸗Muͤhle, ein Müblenguth mit 250 ZI. 
Eysdorf, ein Rg. u. D. mit 750 Fl. Das Eberhard» 
ter Lehn, mit 700 Fl. Falkenhayn, ein Re. und D. 
hat soo Fl. Frauenberg, ein Re. ohne Unterthanen. 
Garrenchen, ein Freydorf mit 100 Sl. Glichow, ein 
Rg. und D. mit 1145 Fl. 10 Gr. 6 Pf. Schatz. Goͤrls— 
dorf, ein Kirchd. mit einem Rg. wozu auch das Beyguth 
Waninchen gehört, ift mit ı Kitterpf. und 2395 Fl. 7 Gr. 
Schag. belegt. Golzig, ein Rg. und D. mit 1000 fl. 
Kroßen, ein Kg. nebſt Kirch. mit 2600 Fl. Grün 
malde, ein Rg. mit soo Fl. Groß-Jehſer, ein = 
- mebft Kirchd. mit 1000 Fl. 


Golfen, ein offenes Landftädtchen nebft Ra, 


befteht aus verfchiedenen Theilen, welche mit Sag: | 


tig und Priefen 6 Ritterpferde haben. Alle Theile 
zufammen, nebft den Dörfern Landwehr, Lie— 
defahl und Priero haben 8013 Fl. Schagung. 
Hohendorf, ein Ro. mit ı Ritterpf. nebft D., bat, mit 
Einfhluß 2 Bauern von Falfenbayn, 700 Fl. Jetzſch 
_ ein Rg. mebft Kirchd. mit 1500 Sl. Das Kindlerifche 
Haus, mit 300 $I. Kümmerig, ein Na. und Kirchd. 
mit 1666 Fl. Kraupe, ein No. nebſt Dorf, hat, mit 
Radensborf 1500 Fl. Kreblig, ein Rs. nebſt Dorf, 
deſſen fämmtliche Theile 1516 Fl. Schasung haben. Lich 
tenan, ein Rg. und D. mit 1000 Sl. Mahls dorf, ein 
Rg. nebfi D. hat 600 Fl. Dderim, ein Rg. nebſt D. — 

950 Fl. 


— 
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950 FI. zw gleichen Theilen. Neuenborf, bey Lübben, 
ein Rs. und D. mit 700 Fl. Pelfwig, ein Re-und D. 
mit 700 Kl. Pitzſchen, ein Ra. nebſt Kirchd. mit ı Nik 
terpf. und 1000 Fl. Pufhmiühle, ein Reg. und D. mit 


soo Fl. Paſerin, ein Kirchdorf, hat ein Ritterlehm mit 


215 Fl. Die Freydoͤrfer Uckro, Paferin und Pieckel 
haben 1200 Fl. Schatz. Ritzneundorf, ein Re. und Dd. 
hat, mit Einfchluß 95 Fl. Antheil zu Golfen, 1329 FI. Schag. . 

Sagrig,f. ob. Das Reußerlehn zu Sagrig ift mit 
700 Fl. belegt. Schaͤckksdorf, ein Ag. u. D. mit soo Fk 
Schenfendorf, ein Nitterg. nebſt Kirchd. hat 1000 Al. 
Gellendorfund Shönniche, Rgg. und Dörfer, haben 
1024 Fl. Schlabendorf, 2 Rgg. nebſt Kirchd. ‚haben 
beyde Theile 3650 Fl. u: 2 Kittersf. Stoßdorf, ein Rg— 
nebft D. hat oo Fl. Walde oder Waldan, ein Nitterg: 
und Kirchd. mit 1500 Fl. Walthersdorf, ein Nitterg. 
nebſt Kirchd. bey Luckau, hat, mit Bornsdorf, 2 Ritterpf. 
es if mit 2186 Pl. Schag, belegt. Weißagk, ein Ne- 
nebſt Kirchd. hat 3000 Fl. Schag. und ı Ritterpf. Hierzu 
gehört das D. Gahro, mit 1000 Fl. Zeſcho, ein Re. u. 
D. mit 600 Fl. Ziecko, ein Nitterg. nebft Kirchdorf mit 
1333 Fl. 10 Gr. 6 Pf. Schagung, bat, mit Kümmerig und 
Schenkendorf ı Ritterpferd. Endlih Zügen, ein Nitterg. 
und Kirchd. mit 2113 Fl. Schagung. 


I. Der. Gubener Kreis 


Bat, außer der Schagung, für 37 Nitterpferbe 
zu ſtehen, und enthält 8 Städte, 7 Herrſchaf— 
ten, 55 Rittergütber, 258 Dörfer, 16 
Vorwerke und 75 Kirchdrter. 


®uben, liegt, nad von Gersdorf, 167 Par. 
Fuß über der Meeresfläche, " und, nach von Char. 
pentier, 108 Par. Zuß ſenkrecht über Wittenberg 
an der Meike, in welche hier ,. außerhalb den Stadts 
mauern, die Lubft. fällt, wodurch erſtere ſchifbar, 
Dis zu ihrem Einfluß in die Dder, wird. Diefer 
Umſtand mat, da die Stadt zu einem Speditiongs 

orte 
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orte für alle die Waaren dient, welche auf den Oder⸗ 
kaͤhnen die Neiße heraufgebracht und nad) den noch 
weiter ‘oben gelegenen Meißnifhen und Dberlauf. 
Gegenden alsdenn auf der Achſe aefchafft werden. 
Die Gegend umher gehört überhaupt, megen diefer 
Fluͤſſe und der vielen mit fruchtbaren Thälern abs 
mwechfelnden Weinbergen, zu den angenehmften und 
fruchtbarſten. Guben ift die zweyte Kreis- oder 
Landtagsfaͤhige Stadt mit.einer Meuftadt nebft drey 
anſehnlichen Vorftädten, weiche, außer 18 Öffentlis 
ben Gebäuden, 784 fteuerbare Bürgerhänfer und 

4400 Einwohner, mit Ausſchluß der aus einem Bar 
taillon. Infanterie beſtehenden Beſatzung. Aus den hier 
figen 3 Yurgermeiftern, die jederzeit Rechtsgelehrte ſeyn muͤſ⸗ 
fen, die mit den 5 Senatoren nebft dem Stadiipndifus und 
Stadtfchreiber das mit Ober: und Erbgerichten. beliehene 
Rathskollegium ausmachen, wird immer einer von ſaͤmtlichen 
Ständen der Proyinz zum bürgerlichen oder Hädtifchen Landes⸗ 
älteften ermählet, der, als eın beftändiger Landesoffieiaut, aus 
der Landesoberfteuerfaffe befoldet wird. Er wartet auch, nebft 
Ddem Stadtipnditus, aufer den Kandtagen, die jedesmahligen 
groͤßern und engern Ansfchußverfammlungen, und wechſels⸗ 
weife mit dem Luckauifchen bürgerl. Landesditeften wohnet er 
auch der Fandesrechnungsannahme bey. Einer von den Rechts⸗ 
erfahrnen Senatoren wird, Durch’die Wahl des Rathskollegii, 
zum Stadtrichter oder Director des befondern, hauptfächlich 
nur für Rügen imd geringe Sachen befiimmten und dem Rathe 
untergeordneten, Gtadtgerichts ermählt, welches, außer ihm, 
noch aus einigen Scabinig oder Schöpffen und einem Ges 
richtsſchreiber beſteht. Der Rath, melcher mit einer freyen 
Wahl privilegirt it, vergiebt alıch eine Stelle beym Landger 
richt. Die vörzüglichfte Nahrung der Einwohner 
befteht in der Bierbraueren eines fehr guten Brauns 
bieres, womit 72, zum Theil fehr anfehnliche, Doͤr⸗ 
fer verlegt werden; und welches auch außerhalb det 
Meile Abnehmer findet; ferner in Wein: und Hbfte 


bau. Den erfiern follen bereite, zu Markgraf Conrads Zeis 
ten, 
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ten Anſiedler vom Rheinſtrohm her. angebauet haben, und noch 
itzt werden verfchiedene Berge die Rhein. Weinberge genannt. 
Gegenwärtig baut man fat allein rohen Wein, der dem Burs 
gunder nicht nur an Farbe, fondern, wenn er gelegen bat, 
auch an Gefchmack gleihfomme und fehr geichägt wird. Im 
Durchſchnitt werden jährlich gooo Eymer erbauet, die nur als 
fein gegen sooo Rthlt. Accife einbringen. Der Obſtbau vers 
ſchaft ebenfalls beträchtliche Vottheile, weil das Obft, wer 
gen feines sorzüglich guten Gefhmads, gu Schiffe haufig 
sach Potsdam und Berlin verfahren wird. In guten Obfs 
jähren feige die Nusfuhre zur Zeit der Reife in einem Monas 

the oft für Aepfel auf 4000 Rthlr., für Birnen 1800 Rthir., 
für Kirfchen 1600 Rthlr., und vor dem Winter 4738 für 
Wälihe Nüffe 800 bis. 1000 Rthlr. nach ben Accisbuͤchern; 
Pflaumen und Gartengemüfe nicht einmahl zu rechnen. Die 
Tuhmanufactur wird, fo gut es die Concurrenz von 
Brandenburg erlaubet, mit Pebhaftigfeit betrieben. 
Außer den drey, auch zum Viehhandel beftimmten, 
Märkten, werden hier noch 2 befondere Viehmaͤrkte 
gehalten, welche ftarfen Zufpruch haben, und wis 
&entlich der Montagsmarft, der. wegen der Zufuhr 
aus der umliegenden Landſchaft einer der betraͤcht⸗ 
lichſten in der Nieder⸗-Lauſitz iſt. Auch iſt neben der 
Mahlmuͤhle ein Kupferhammer allhier. Neben der 
In der Stadt befindlichen gutgebauten und geraͤumi⸗ 
gen Hauptkirche, an deren fehr hohen Thurme feit 
1788 durch einen Auguftineemönh, Preuß, aus 
Sagan ein Wetterableiter angebradt ift, ift auch noch 
in der Kloftervotftadt eine zweyte Parochialkirche, in 
welche. 14 Dorfgemeinen eingepfarrt find. Bon bey: 
den, ſo wie von der gut eingerichteten Stadtfchule, 
an welcher 5 Lehrer angeftellt find und wo gute Leute 
gebitdet werden, hat der Kath das Jus patronatus. 
- Sn der. Stadt befindet fihb au ein Poſtamt. Die 
Stadt iſt mit 43,703 Fl. Schagung und wegen ihrer Ritter⸗ 
güther mit 2 Nitterpferden belegt. Ihr gehören, außer vier 
eingeluen dathevorwertu⸗ und einem ſehr betraͤchtl. dem Bürger, 
fedet 
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freyes. Holzbedürfnig gemährenden Heide, noch 54 Dörfer, 
welche ihre eigne Schatzung haben, nähmlich vom Pfarrficchd. 
Attermafc die Hälfte, mit 380 Fl. Schas., die. andere 
Hälfte mie zoo Fl. Schas.,. gehört dem Ordensamte Schens 
kenberg. Gubienchen, mit 375 5. Müdenberg, bey 
Buben, miit 902 Fl. Das Pfarrkirchd. Niemaſchklebe, 
mit 1307 Fl. Kaltenborn, mit 521 5. und Reichen⸗ 
bach, mit 343 Fl. Ar ermangelnder Schatzung endl. 930 51. 
Bor der Stadt ift auch ein Churfürftl. Amt/ das ehe— 
dem ein Benedictiner : $ungfrauenflofter war. Hier 
ward nad) deſſen Aufhebung, ohngefähr feit 1580 
bis au Ende des vorigen Jahrhunderte, aus fponifbem , 
und portugiefifhem Boy Salz gefotten; int ijt aber, 
‚nach der neuen Salzeinrichtung, die Salzniederlage 
für den Gubenſchen ıc. Kreis hier, wo jährlich gegen 
10000 Schfl. vermeffen werden. In dem Amtsgebiete 
befinden fich noch vier Privathaͤuſer, fo wie auch sum Amte 
noch folgende vier Dörfer gehören, ald: Haafo, mit 500Fl. 
Küppern, mit einer Kirche und 416 Fl. Niemitzſch, ein 
Kirchdorf, mit 916 Fl. 16 Gr. und Pohlo, mit 1850 öl. . 
Schatzung. | 


A. Das Stift ‘oder die Abtey Neuen: 
Zelle, Ziftercienfer Ordens, 


ift 1268 anfänglich zu Starezedel von Heinrich 
dem Erlauchten geſtiftet worden. Sie liegt in ei— 
net ſehr angenehmen Gegend, hat prachtvolle Klo— 
ſtergebaͤude und einen ſchooͤnen Garten. Sie beſitzt 1 
Stadt nebſt 33- Dörfern u.4 Bofallenddrfer 
und ift außer oben angeführter Schagung mit 3 Rit⸗ 
terpferden belegt. ° Der Abt iſt dererfte Landftand in der 
Nieder » Laufis und fein Kanzler nebft den meiſten Unterthanen 
find evangelifcher Religion. Jedoch kann der Kanzler auch von 
ber Eatholifchen Kitche ſeyn. 

Sürftenberg, eine Stadt an der Dder von 
— Haͤuſern, wo 1788 zu Ende des Jahres 863 

Einw. 
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Einw. über 10 Jahre lebten, deren Nahrung außer 
den Handwerkern in Ackerbau, in der Viehzucht und 
der Bierbrauerey befteht, indem fie 8 Klofterdörfer 
- mit Dier verforgen. Die Stadt ift mit 8000 Fl. 
Schatzung belegt. Hier ik ein landesherrlicher Oderzofll, 
der Fürftenberger oder auch Schidloer Oderzoll, vom Vaſal⸗ 
lendorſe Schidlo, mit einer Kirche und ısoo Fl. Schatz. 
fo genannt. Io Anfehung diefes Oderzolls, welcher jährlich 
gegen sooo Rthlr. einträgt, if weder der 7. Artikel des 
Dresdner noch der 8. des Hubertsburger Friedeus wörtlich 
in Erfüllung gegangen, fondern Churſachſen ift bis int noch 
in dem Befite deffelben. Auch gehr eine Fähre über die 
Dver, welche der Stadt gehört, über welche der Rath die 
Gerichtsbarkeit in bürgerlichen Fällen allein bat, hingegen 
in peinlichen Zällen ſteht dem Abte das Necht zu, einen Abs 
geordneten auf das Rathhaus zu fchicken, in deffen und des 
Raths Gegenwart die Eriminalia abgehandelt werden. Eben 
fo befigen der Abt und der Rath auch das lus patronatus 
gemeinfchaftlich. 


Zum Stift Reuzelle gehören noch — 
Orte naͤhmlich: 


Bahro, mit 973 Fl. 14 Sr. 4 Pf. Schatz. Brems⸗ 
dorf, mit 596 Sl. a Gr. 8 Pf. Breflagf, mit 2824 ZI. 
7 Br. Brefinichen oder Prefingen, mit 1400 Fl. Cop⸗ 
pel oder Koppeln, ein Kirchd. mit 567 Fl: r Gr. Cofchen, 
mit 2366 $l. 7 Gr. Eommero oder Comro, mit 150 Sl. 
ıe Gr. 4 Pf, und einer Kirche. Eufchern oder Kufchern, 
mit 2362 Fl. 14 Gr. 8 Pf. und einer Kirche. Dyhlo, ein 
Kirchd. mit 1428 Fl. ıı Gr. 4 Pf. Drenzig, (Groß-) 
mit 763 Fl. 7 Gt. 8. PH. Fünfeihen, ein Kirchd. mit 
2537 Fl. ı2 Br. Gehlen; ein Kirchd. mit 1552 Fl. 2 Or. 
+ Pf. Heinzendorf, ein Kirchd. mit 676 Fl. 2 Br. Ki 
felmwig, hat 1294 Fl. 8. Pf. Krebsjauche, hat 2402 Fl. 
14 Gr. 4 Pf. Lahmo, hat 1719 Fl. 6 Gr. 3 Pf. Lamip, 
ein Kirchd. mit 1755 Fl. 14 Gr. Möbisfrug, ein Kirchd. 
hat 3315 5. ı Gr. Oßendorf, mit 700 Fl. Pohlis, 
mit 2224 $l, 12 Gr. Ratzdorf, hat 1358 Fl. 20 Gr. 8 Pf. 
Rießen, ein Kirchd. bat 1035 Fl. 19 Or. UP. Schla⸗ 

ben, 
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ben, ein Fathol, Kirchd. hat 1483 Fl. ı Br. Schönfließ, 
ein Kirchd., bat 2133 Sl; 14 Gr. 8 Pf Schwerzko, hat 


> 410 Al. ı5 Gr. 8 Pf. Seitwan, mit 15988 FL 7 Gr. $ 


Pr. Steinsdorf, bey Neuenzelle, bat 1000 Fl. Streich— 
wiß, bat eine Kirche und 1821 Fl. 2 Gr. DTreppeln, 
mit 763 Fl. 7 Gr. Vogelgefang, ein Kirchd hat 3053 
Fl. 7 Or. 2 Pf. Welmnitz, ein Kirchd. mit 8494 FI. ı7 
Gr. Zültendorf, bat gorı Fl. 2 Gr. 4 Pf. 36% 
‚zensdorf, mit 585 Fl. 4 Gr. 8 Pf. Lauſchitz, ein Bar 
fallend. mit zoo Fl. Mocdlik, dergl. mit soo Fi. und 


endlich Ullersdorf, ebenfalld mit 1060 AI. Schakung. 


In und Neuenzelle herum wird eine ausgebreifete jenen, 
zucht nach den beften Grundjägen getrieben. 


B. Das Johanniterordensame Schenfe hdorf 
befigt außer dem bereits oben genannten halben Dorfe 
noch 8 unmittelbare und ein Bafallendorf, nähmlich : 

Griefen, ein Kirchd. mit 3200 FI. Schatz. Groß 
gaftrofe, hat 2333 81. 7 Gr. Kleingaftrofe, hat 1033 
Fl. 7 Gr. Kreckwitz, mit 400 $l. Saderspdorf, 1100 Fl 
SchenFendorf, ein Kirchdorf. mit 1666 ZI. 14 Gr, 
Schlagsdorf, mit 1133 Fl. 10 Gr. 6 Pf. Tauben— 
dorf, mit 1333 Fl. 7 Gr. und das Vaſallend. Schenken 
dbern, mit 2100 Fl. Schatz. Man erbanet in demſelben 
Wein, viel Getrayde und Huͤlſenfruͤchte. Der See zwiſchen 
Schenfendorf und Atterwaſch gehoͤrt der Stadt Guben. 


C. Die Herrſchaft Forfta - 

vefteht aus ı Stadt, 385 Dörfer, morunter 
143 Bafallend. find und 6 Vorwerke, von mels 
hen 2 den Bafallen gehören. Sie hat ihr eigeneg 
Konfiftorium, ihren Lehnhof und Kanzley, von wel⸗ 
chen die beyden erftern unter dem geheimen Konfilio, 
die legte aber nebft ihrem adl. Amtshauptmanne uns 
ter der Oberamtsregierung der Nieder: Laufig ftehen. 
Ihr itziger Befiger ift der General der Artillerie der 
Krone Pohlen, Graf Friedrich von Brühl. 
Sie hat mit Pförthen 6 Ritterpferde. 

I, BD. 33 Forſta, 


» * 
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Forſta, eine ſchoͤne wohlgebaute Stadt mit eis 
nem Schloſſe auf einer von der Neiffe gebildeten In— 
fel. Sie liegt, na von Gersdorf, 299 Par. Fuß 
Über der Meeresfläche, hat 241 H. und gegen 1400 
Einw. Die Einm. treiben, außer der ftarfen Bier; 


brauerey, den Seidendau und ftarfen Handel mit 


ihren Tuch: Leinen= und Tapetenmanufacturwaaren. 
Auf den hiefigen 3 Jahrmärften wird ein beträchtlis 
cher Roß: Nich: und Flahshandel getrieben. Die 
Stadt hat eine Poftftation, iſt der Sitz der vorhins 
genannten Kollegien und hat 6000 Guͤlden Schatz. 
In diefer Herrfchaft giebt ed beträchtliche Teichfifchereyen, 
einige fiehende Seen und viel Pech > und Theerſchwelereyen. 
Die hierzu gehoͤrenden Doͤrfer ſind: Altforſta, die 
Amtsbuͤdner und die Huͤfner, bey Forſta, Bahren, 
Büchholz, Erlenholz, Groß-Bademeuſel, ein 
Pfarrkirchd. halb Jehusdof, Kleinjammo, Mulkwitz 
dder Mulknitz, ein Kirchdorf; Noßdorf, ein Pfarrkirchd., 
Raden, halb Saero, mit einer Kirche, und Scheune, 
welche insgeſamt keine Schatzung haben. Das Schlabkiſche 
Vorwerk, mit 300, und das Wolfgangiſche, mit 500 Fl. 
Schatz. in Altforſta. Eulo, ein Pfarrfirhd. mit 1500 Fl. 
Schatz. Groß Deuplitz, ein Pfarrkirchd. Klein-Deup— 
lin, Jocksdorf, welches gute Thonaruben hat, woraus 
die Toͤpfer in Triebel ihren Thon ziehen, Beesgen und 
Bockuſchela, haben zuſammen 1500 Fl. Schatz. Nauen 
Dorf, den Forſta, mit 2000 Fl. Domsdorf, mit 1200 

BI. und das Vorwerk Henafchena, mit 200 Sl. Schas. 
 Bafallendörfer find: Bohrau, mit 1500 F. 
Schatz. Briefinigf, mit 2500 Fl. Preſchen, ein Pfars 
firchd. mit 1500 Sl. Dubrau, mit 1000 Fl. Döbern, 
hat 1000 Fl. Gahry, bat soo Fl. Großjammo, mit 
1000 Fl. Gosda, an der Neifie, ift mit 1000 Fl. belegt; 
Sebrifhfe, mit 1200 Fl. Jocksdorf, ‘mit 1000 Fl. 
Jetha, mit 2000 Fl. Großfölzig, ein Wfarrfirchd. zwi⸗ 
fhen Mırsfau und Entebus, liegt, nach von Gersdorf, 484 
Dar. Fuß über der Meeresfläche und bat 1800 Fl. Klein— 
koͤltis, bat 2000 Fl. Kohne, bat 1550 Fl. Schmarfe, 
ein 
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ein $reyborf mit 400 51. Tılbadsdorf, ein Pfarrfirchd. 
mit 1500 Fl. Weiſſagk, mit 2500 Fl. und‘ DIN 
mit 1000 $l. Schatz. 


D. Die Herrſchaft Dförthen 
gehört zu der vorigen, und befteht aus ı Stadt 
und 31 Dörfern, von welchen 2 Ritterg. und 21 
Dörfer den Bafallen achören. | 

Pfoͤrthen, ein kleines adlihes Städtchen mit 
einem Schloffe und einem vortreflichen Garten, der 
an einen See ftößt. Das ehemahls praͤchtige Schloß 
des Grafen von Brühl, ließ Friedrich I. auf befons 
dere Ordre einaͤſchern. Die Stadt hat 160 Häufer 
und 850 Einwohner. .Die Ichtern treiben einige 
Leinenmweberey und Seidenbau, vorzüglich aber bes 
ſchaͤftigen fie fich mit dem Feld: Garten: und Obſtbau. 
Die Stadt hat eine Poftftation, Hält 6 Yahrmärfte, 
liegt, nad von Gersdorf, 240 Par. Fuß fiber der 
Meeresflähe, nah von Charpentier aber 46 Par. 
Fuß über Wittenberg und ift mit 8000 Fl. Schap. 
belegt. Nicht weit von derfelben ift feit 1749 ein Eifens 
hammer, der aus ı hohen Dfen, ı Frisch: und Staabs 
feuer, 1 Schaufelfener, ı Zaynhammer und x Blechfeuer 
beftehet. Diefe Herrſchaft hat fehr fruchtbaren Boden und 
ſtarke Fifchereven in Zeichen und Geen. 

Zur Herrfchaft gehören die D. Berge, Hoher je 
fer, Zürno, halb Jehnsdorf, halb Sacro, Leippe 
und Nablath, welche Feine Schatzung haben. I 
WVaſallendoͤrfer find endlich: Bomfdorf, ein“ 
Kirchd. mit 2000 Fl. Bernsdorf, mit 1000 Fl Ereyna, 
mit 595 Fl. 18 Gr. Datten, mit 1325 Fl. Canich, ein 
Kirchd. mit 1000 Fl. Grahno, ein Kirchd. mit 691 FI. 
18 Gr. Groß; Brefen, 3 Theile, mit 2300 Fl. Groß 
dremig, mit 2000 Sl. Helmsdorf, mit 1600 Ti. Jeh⸗ 
fer, ein Pfarrfirhd. mit 2400 Sl. Kalke, mit 1200 XI. 
Kenmis, bey Pförtben, mit 1275 Fl-Krocho oder Bro: 


cho, mit 1000 Fl. Leuthen, mit gco Sl. Liebinchen, 
3, 2 mit 
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mit 988 Fl. Merke und Sebijau, mit 2000 Fl. Oßig, 
mit 2505 Fl. Reſchen, mit 895 Sl. Tauch el, mit ıow 
Fl. Zauchel, mit 1025 Fl. und Zelg,.mit ı925 Fl 
Schatz. Die Jeßnitzer 3 Lehnhufen, mit 300 Fl. und die 
Kohloifchen 8 Lehnhufen, mit 600 Sl. Schatz, ebenfalls 
in der Eigenihaft als Kittergüther. Mitten in der Heide 
foll ‘auch noch ein vom ißigen Befiker der Herrfchaft neues 
bautes Dorf, Marienbayn, fich befinden. 


E. und F. Die Herrfhaften Sorau und 
Triebel 


wurden 1558 von Balthafar von Promnig, Bifchof 
zu Breslau, dem böhmifhen König Kerdinand, dem 
fie nad Ehrijtoph von Bieberftein Ableben Heimge 
fallen waren, für 124,000 rhein. Gülden erblich ab» 
gefauft. Vermoͤge des Teſtaments Fam 1562 Giegs 
fried von Promnig zum Belig derielben, deſſen Enfel 
Siegmund Siegfried nebft feiner Nachkommenſchaft 
vom K. Kerdinandlll. 1652 inden Reihsgrafenftand 
erhoben wurde. 1765 hatte nun der Graf Johann 
Erdmann v. Promnig den Einfall, alle feine Herrſchaf—⸗ 
ten gegen feibrenten wegzuſchenken, welches er auch in 
Ausuͤbung brachte; und bey diefer Gelegenheit er 
hielt der Churfürft von Sachen, gegen Auszahlung 
jährlicher 12000 Rihlr Leibrenten, diefe Herrfihafs 
ten und machte ein befonderes Ant daraus. Die Eins 
Eünfte diefer Herrfchaften ſteigen jährl: zwiſchen 40 bis 0000 
Kehle. Zur Verwaltung der Juſtitz und Cameralsinfünfte find 
angeftellt ı Amtsbauptnann, ı Kanzler und ı Amtmann als 
Beyſitzer nebft 2 Actuarien und bey der Nenterey der Amtes 
hauptmann und Ammann nebft 5 Erpeditionsofficianten. So— 
wohl Kanzley und Konfiftorium als auch die Renterey haben 
ihren Siß im Schloffe. 

Sorau, enthält a2 Städte, 27 Amtsdlörfer, 3 
Normerfe und 30 Vafallendörfer.. Triebel aber, 


ı Stadt, 9 Amtsdörfer, s Vorwerke und. 3 Par 
fak 
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ſallendörfer. Beyde zufammen 69 Dörfer und ka 
außer der Schakung 8 Ritterpferde, 

Sorau (Zarom), ift eine amtf. Stadt mit eds 
nem Schloffe, in welchem eine Kapelle ift, Amte 
und einer Poftftarion. Sie hat 627 9. und gegen 
5000 Einw. Die Icgtern treiben ftarfen Handel mit 
Tuch, von welchen jährlich gegen 3500 Stuͤck von 
50 Meiltern gemacht werden, deren ed 90 giebt, 

Garn und Leinwand. Die Manufacturen der leßs 
teen find die beträchtlichfien und befchäftigen in: und 
außerhalb der Stadt 200 Meifter nebft vielen taus 
fend Menſchen mit Spinnen. Cie liefern alle Ars 
ten rohe, weiße und bunte feinwand, Plattiles, 
Kovaled, Crudas, Bretagnet, Teli Eavellini, 
Dowlas, Gingand, (Buchleinwand, gefärbte, ae 
druckte und geleimte Leinwand) Die Petri-Rude— 
liußiſche Tuchmanufactur befindet ſich außerhalb der 
Stadt in dem ſogenannten Tummelhauſe; und eben 
dieſes Handelshaus hat auch noch F Gt. ver der 
Stadt in einem Thale eine große Bleiche errichtet, 
wo jährlih 30 DBleicherfnechte befchäftigt werden, 
Außerdem find noch 2 herrfchaftl. Bleichen bey der 
Stadt. Die Stadt entrichtet ihre Abgaben nad 
20,203% Gülden Schagung, und hält 3 beträdtz- 
liche Jahrmaͤrkte. Sorau gehört zu den aͤlteſten Städten 
in der Laufi itz. 1207 ward fie mit einer Mauer umgeben 3 
1260 erhielt ſie ihr erftes Privilegium; und 1556 erneuerte 
und vermehrte K. Ferdinand I. daffelbe. Sie har, fehr oft 
Brandſchaden erlitten; vornehmlich aber 1424, 1619, 1684, 
und 1701, wo fie jedesmahl faft ganz abbrannte. Seit diefer 
Zeit ift fie fchön und regelmäfig erbauet worden. Zu den 
mwohlthätigen Einrichtungen der Stadt gehoͤrt das vom leuten 
Grafen geftiftete Wayſenhaus, welches er in einem ehemalig. 
Kloftergebäude angelegt hat, und in welchem nicht nur arme 
älternlofe Kinder aufgenommen und erzogen, fondern auch in 
der damit verbundenen und mit 8 Lehrern verfebenen Frey- 

313 ſchule 
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ſchule gegen 500 Kinder beyderley Geſchlechts im Chriſtenthum 
und andern, Bürgern beſonders nuͤtzlichen Kenntniſſen, unter 
richtet merden. Außerdem befindet fich in der Etadt aud 
eine gut eingerichtete lareinifche Schule und an den 3 Kirchen 
ſtehen 5 Geiftliche ; ferner eine Buchbandlung und eine Buch: 
Druckereyg. In den bey der Stadt liegenden Thiergarten if 
ein Jagdſchloß, in welchem der Oberforſt⸗ und. Wildmeifter 
dieſes Diſtricts wohnet. | 


Sorauer Amtsdoͤrfer. 


Behnau, ein Kirchd. mit 3105 Fl. Schatz. belegt. 
- Belle. Dredfau, ein Kirchd. mit 1392 Sl. nebft dem 
Dorwerfe mit soo Fl. Goldbach, mit 526 Fl. Grabig, 
mit 896 und das hiefige Wormerf mit 250. Gurfau, 
mit 222 fl. Gufchau, mit 359 5. Jehſchen, nebſt 
‚dem Vorwerke mit 125 Fl. Jeſchkendorf, mit 90 Fl. 
Lohf, mit 400 Fl. Markdorf, mit 378 Fl. Manerkr 
Dorf, mit 72 51. Nieder; Ullersdorf, mit nozo Fl. 
hat eine Kirche. Reinswalde, ein Kirchd. mit 1766 FL. 
Rodſtock, mit 60 Fl. Sablath, mit 2605. Schoͤne⸗ 
walde, bey Sorau, ein Kirchd. mit 490 Fl. Seyferspdorf, 
mit 657 1. hat aute Bleiben. Syhrau, mit 219 fl. 
Teichdorf, mit 304 Fl. Walthersdorf, mit 321 um 
Das hiefige Normerf 200 Fl. und Witzzen, ein Kirchd. mit 
478. Die Herrſchaft hat ferner noch von den Heidegüͤ⸗ 
thern die Abgaben von 2799 FI. und ermangelnde Schagung 
von 3647 Fl. zu übertragen, Endlich find noch erliche So— 
rauer Bürger mit sound der Großhof in Sorau mit 200 
Fl. belegt. 


Bafaltendörfer finde u 


Albrechtsdorf, mit einer Kirche, bat 860 FI: Sa⸗ 
gung. Berthelsdorf, ifi mit 578 FI, belegt. Billen— 
dorf, ein Kicchd. mit 777 51. Dber: und Nieder-Bre— 
ſtau, mit 700 Fl. Kottſemke, wit 6:3 5. Kunzen⸗ 
Dorf, ein Sirchd. mit 447 und dad hiefige Vorwerk mit 
soo Fl. Eckhardswalda, mit soo fl. Frieders 
Dorf, einKirchd. mit 1174 51. Görlsdorf, mit gıo Fl. 
Brabow, mit 674%. Gruͤnhoͤlzel, mit 121 Fl. 10 Gr. 
«Gr. Guhlen, mit 31451. Hermsdorf und Klein 
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Petersdorf, haben Feine Schatzung. Laubnig, eis 
Kirchd. mit 1236 Fl. Leigefar, mit saı$l. 10 Br. 6 Df. 
£iebfchen, mit ı90 Sl. Linderode, ein Kirchd — 
Dber : Mittels und Nieder, — mit 2346 Tl. Mildenom, 
mit sso Fl. Muckro, mit 900 Fl. , Wellersdorf, ein 
Kirhd. — Ober- und Nieder-— mit ioso fl. Niem aſch— 
kleba bey Zriebel, mit 563 FE. Nießmenau, mit 853 
Sl. Ober;Ullersdorf, mit 979 Fl. uud Jiegt, nach u 
Grrsdorf, 566 P. F. über der Meeresfläde, Pretzſchke, 
ein Kırchd. mit 1190 Fl. Rinkendorf, mit.sır Tl 
Schönaiche, mit 333 Fl. ıo Gr.6 Pf. Tbielis, bey 
Adel, mit 120 Fl. Tzfſchecheln, ein Kirdhd. mit 1000 
Fl. Zeddeln, mit224 $. Zudleben, mit 40Q en 
Zwiopendorf, mit 598 Fl. 

Shriftianftade, eine churf. Stadt am Bor 
ber, über welchen eine 340 Schritt lange Brüde 
seht, die der Churfürft unterhalten muß, und auch 
den Bruͤckenzoll erhebt, 2 M. v. Sorau, 15 von 
Safer, 4 v. Triebel und 5 u. Gruben, liegt nach 
v. Gersdorf 262 P. F.über der Mvcresfläche und 
23 P. F. über Wittenberg nah v. Eharpentiet in 
einer fehr angenehmen Gegend. Bor 130 Jahren mar 
au den Orte, wo ist Ehrifiianftadt ſteht, nur ein kleines 
aus 37. H. beftehbendes Dorf, Naundorfoder Neudorf aeuanıt, 
und die ganze Gegend umher meiftentheils Wald und Brud). . 
Zillein als der damahlige Befiser der Herrichaften Sorau, 
Lriebel, Pleß, Naumburg ꝛc einfah, dab die hiefige Gegend 
wegen des benachbarten Schlefien ein vorzüglich bhühendes Ges 
werbe erhalten Eönne, fo wählte er Das D. Neudorf, das noch 
ist das alte Dorf oder die alten Einwohner genannt wird und 
aus 17 H. befteht und baute Chriftianftadbt an daffelbe im 
der Form eines lateinischen C. Die Veranlaſſung zır diefer 
Form fomohl als auch zur Benennung der Stadt gab der Ans 
fangsbuchftabe des Nahmens des damahl. Herzogs gu S. Mers 
feburg, Chriſtian, der diefem meuerbauten Orte d.d. Mer - 
feburg 25 Novbr. 1659 alle und jede Stadt: Privilegien, Frei⸗ 
heiten, Mechte und Gerechtigfeiten ertheilte. Der Anbau 
ging gliteflich von ftatten und ward befonhers durch die dar 
mahlige Bedrüdung der Evangelifchen in Schleſien kraͤftigſt 
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unterſtützt, fo daß endlich am 24 Aus. 1648 der Grundfiei 
zur evangel. Kirche gelegt ward, in welche fich nachher elle 
fchlefifche Evanaelifche von Naumburg, Frenftadt, Grünberg, 
Sagan, und den umliegenden Dörfern bid 1706 hielten, wo 
fich einige wegen der im Altranftädter Frieden erhaltenen Res 

ligiongfreiheit trennten, endlich aber 1740 ganz wegbleiben 
mußten, weil der neue Landesherr von Schlefien, Friedrid. 
Dies befahl. Die itzige Kirchfahrt befteht daher nur noch aus 
den Einwohnern der Stadt Ste wird in das Ehurfürftl. 

Amt, welches feine Juftig, fondern nur Defononie 

hat und unterm A. Sorau fteht, und. in die Sudt 

eingetheilt, über welche der ebenfals von der Res 

gierung oder dem 4. Sorau abhängende Kath die 

Zuftigpflege beforget. Sieenthält außer dem Churs 

fuͤrſtl. Schloße, welches dicht am Ufer des Bobers 

in einer fehr angenehmen Lage fteht, 150 H und 

650 Einw., einen Kirbhof in der Stadt undeinen- 

außer derfelben, wohin eine ſchoͤne Lindenallee uͤhrt; 

ein 1728 vom Grafen von Promnitz erbautes Schuls 

haus von 9 Wohnftuben, und eine Aporhefe Ches 
dem war die Nahrung weit beträchtlicher als itzt, 

wo die Einwohner aus Mangel an Feldbau fi bloß 

von den hiefigen 4 Jahrmärften und ihren Hand; 

mwerfern nähren müffen. inter leßtern befinden fich 25 

Leinweber mit Stühlen, 7 Töpfer, die gutes, dem Bunzlauer 
gleihkommendes Geſchirr machen, 25 Schuhmacher ıc. Ein 
anderer Nahrungszweig und zwar für 41 Bürger iſt die auss 
fchlieffende Braugerechtigfeit, und dad Mecht das fehr gute 
farfe Bier in die 4 Amtsdörfer zu verichrooten; auch die 
Brandtemweindrenneren ift beträchtlih. Ein neuer Nahrungss 
zweig if ist Durch die beym Vorwerke durch dem Amts— 
vermwalter Huͤlſe auf eigne Koften angelegte Bleiche eroͤfnet 
worden, welche mehrere Perfonen befchäftigt und anf welcher 
in der Folge in 3 Jaͤhrl. Bleichen 600 Sch. zubereitet werden. 
Seit 20 Jahren ale von 1769 bie 1788 find 454 gebobren, 
ald 240 Knaben und 214 Mädchen; und geftgeben 400 ald 210 
yon ıı bis go Jahren und 190 unter zo Jahren. Es fierben 
| daher 
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- Daher jährlich gegen 20, und gebohren 'werden 22,, fü daß 

Das Verhältniß wie 9 zu 8 iſt und faft immer 8 Knaben gedem 

7 Mädchen gebohren werben, und ı von 32 Menfchen jährs 
lich ſtirbt. 


Zum Amte Ehriftianftadt gehören: 


| Das gegen 400 Schritt davon entfernte Vorwerk Gufs— 
Fo, welches 130 Schfl. Winters und Sommerfaat hat, 6o Fu— 
der Heu nebft Grummet erbauet, und am Bober eine aus 
5 Gängen beftehende Mahlmühle, eine Schneidenühle, eine 
Zuchmacherwaltmühle, die auch von Fremden befucht wird, 
eine Gerberwalfmühle, und 2 Fleine mit 3 Schock beſetzteu 
Teiche befigt. Ferner die Dörfer Dubrau, mit 241 SI. 
Kriebau, mit 270 Fl. Leelau, mit 204Fl. und Zeſchau, 
mit 137 Fl. welche ihre Fahr und Handdienſte nebſt den Gold 
und Getraydezinfen an den Amtsverwalter und Pachter der 
Oekonomie entrichten müffen. Endlich gehört auch noch dar ' 
zu eine 1J Meile lange und ı Meile breite Waldung, die vom 
D. Sablath, die Sablather genanut wird. Sie fteht unter 
der Unteraufficht eines Heegereuterd und 2 Heidelaufer. 
Außer der beträchtlichen Konfumtion ins Vorwerk, zum Muͤh— 
len» Brückenbau ꝛc. werden jährlich nod) gegen 2000 Klafter 
Hol; zum Verkauf daraus gefchlagen. 

Noch verdient der vom Stadtrath zu Chriftianftadt auf 
der Seite nach Sorau zu unternommene Straßenbau, bes 
fonders wegen des Nutzens angeführt zu werden, welchen 
er nicht fomohl der Stadt allein, fondern auch den hiefigeg 
Dorffchaften und Neifenden verichaft. Die Wege bier herum. 
find wegen des tiefen Sandes überhaupt fehr ermüdend und 
diß mar der Fall auf der Seite nach Sorau zu, mo die Straße 
aus Pohlen und Schlefien nach Leipzig und zurück geht, vors 
zuͤglich. Diß bewog den Stadtrath durch freymillige Sams 
fung von Geldbeyträgen und von Fahr, und Handdienften der 
zur biefigen Mahlmühle kommenden Dorfichaften, unter wels 
chen fich das ı Meile davon entlegene Behnau vorzüglich 
thätig ausgezeichnee hat, eine Chauſſee anzulegen, welche 
800. Schritt Länge erhalten wird. Ohngeachtet die Steine 
eine Meile weit gehohlt werden müffen, fo ift dieſer Straßen: 
bau doch fchoh bis zur Hälfte vollendet. 
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Triebel, eine amtf. Stadt von ıgı 9. und 
829 Einw. wovon 401 männl. und 428 weiblichen 
Geſchlechts im Jahre 1788 waren. Sie ernähren 
fib vorsügfich vom Acerbaue, der Bierbrauerep und 
ihren Handwerfen. Unter legtern zeichnen fich aus Die 
24 Schuhmachermeifter, welche ihr Leder jelbft subereiten, 
die 22 Leinmebermeifter mit go Stühlen und die Töpfer, wels 
che s Dfen im Gange haben, und nicht nur das bekaunte blaue 
Gefäße fondern auch gute Schmielztiegel verfertigen, und ihre 
Waare bis nach Pohlen verfenden. Jaͤhrlich werden 6 Märfte 
gehalten. Außer den Kirchen und der Schule befinden fich 
eine Apotheke, und eine Voftitation bier; und an der Stadt 
liegen zwey oberfchlächtige Mühlen mit Stampfen. Außer der 
Stadt liegt auch die Begräbnißfirche nebft dem Kirchhofe. 
Unter dem Rathhauſe ift die Waage und das Brauhaus. Die 
ehemaligen Weinberge find bis auf den Amtsweinberg ist in 
Kornfelder verwandelt worden. An Acerlaud, wo meiftens 
theils Roggen, Heideforn und Flachs erbauet wird, hat die 
Stadt 25 fleuerbare Hufen, mit den Freyvackern hingegen 283 
Hufen. Die Teichfifiheren ift unbeträchtlih. Die Stadt i 
mit 3000 Fl. Schatzung belegt. In der Nähe liegt auch noch 
eine Ziegelfcheune und man gräbt auch Eifenftein, auf den 
Avitsreviere enblich ſteht auch das fchöne erneuerte Schloß 
mit ‚einem modernen Thurme. 


Zum Amte, welches ebenfall8 unter Sorau fteht 
und feit 1787 in Anſehung der Defonomie verpach⸗ 
tet iſt, gehoͤren: 


Halb Zeißdorf, Ober-⸗Laufitz. Antheil mit 300 Fl. 
Budo, mit 600 Fl. Krohle, mit 544 Fl. Gebersdorf, 
mit 600 Fl. Großhennersdorf, mit 862 Fl. Klein— 
hennersdorf, mit 412 Fl. Großſaͤhrichen, ein Kirchd. 
mit 4a Fl. Kleinſaͤhrichen, mitsoo Fl. Gießmenau, 
oder Jeßmenau mit 562 Fl. und die 5 Vorwerke, als: das 
Schloßnorwerk, das Tannichvorwerk bey der Stadt, das 
Vorwerk Reichersdorf, das Vorwerk zu Krohle und zu Groß⸗ 
ſͤhrichen. | 


\ 
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Triebelſche Bafallendörfer find: 


Kalke, bey Triebel mit soo Fl. und hat mahricheinlich 
von den hiefigen Ralfgebirgen, mo verfchiedene Brüche find, 
den Nahmen erhalten. Hier ift auch eine Windmühle. Klein⸗ 
diiben, mit soo Fl. und Taſchacksdorf, bey Triebel mit 
375 SI. Schagung. 


-G. Die Herrfhaft Amtitz 


gehört ist ald ein Majorat dem Reichsfreyherrn von 
Schoͤnaich. Sie ift mit 10,006 Fl. Schagung 
nebft 3 Ritterpferden belegt, enthält überall guten 
-&ifenftein, der au benugt wird, und beiteht aug 
7 Dörfern und zwey Fleinen Antheilen in benachbar⸗ 
ten Ddrfern. R 
Amtitz, ein Marftflecken mit einem Schloße, ik mit 
2300 Fl. Schaß. belegt. Döbern, mit 400Fl. Göttern, 
mit 1500 Fl. Laafo, an der Neiße mit 1000 Fl. Sachs— 
Dorf, mıt 800 Fl. Saude, mit ısoo Sl. Stargardt, 
ein Pfarrkd mit 2000 FI und der Antheilvon Vettersfeld, 
mit einer Kirche und so6 Fl. Schatung. 


Kittergäther und Dörfer dieſes Kreifes 
find folgende, naͤhmlich: 


Altwaffer, ein Kirchd. mit 1500 Fl. Schatz. bat mit 
Starzedel, Kohle und Belfo 2 Nitterpferde. Baͤrenklau, 
mit sooFl. Beitſch, ein Pfarrkd. mit 5068 Fl. Schag. und 
2 Kıtterpf. Zum Ro. gehören noch Groͤtzſch oder Groͤ— 
ditzſch, mit 2532 I. und ein Theil von Sebijau oder Gebs 
jauche, mit 750%. Birkenberg, mit yı6 Fl. Bößgen, 
mit 375 Fl. bat mit Tfchornewig, Göttern, Sachsdorf und 
Drenzig 2 Kitterpf. Böfis, mit ııy Fl. Belfau, mit 
1500 Fl. Brinsdorf, mit 1000 $l. Buderoſe, ein 
Sreydorf mit soo Fl. Eaafo, mit 700 Fl. ulm oder 
Eulen, mit 1000 Fl. Deulowitz, mit 250 Fl. Dabern, 
bey Bößgen, mit 1000 Fl. Dolzig, ein Pfarrkicchd. mit 
3600 FI. und ı Kitterpf. Drehna, mit 750 $l. Gro%s 
Brefener Theil, mil soo ZI. und dem Vorwerk Grüne 
wald. Gablen;, ein Kirchd. mit 572 ZI. Jeßen md Ju— 

rit 
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ris oder Gieritz, mit 900 Fl. Jeßnitz, mit 1000 Fl. und 
ı Ritterpf. Jaulitz, mit 1244 Fl Jetzſchko, mit 322 FL 
Kleindrenzig, mit 333 $l. 7 Gt. Kohlo, ein Kirchd, 
mit 2000 Fl. Leuthen, ein Kirchd. mit 400 Fl. Liebe 
fig, mit 100 Fl. Mallwitz, mit 4000 Fl. Markers— 
dorf, ein Kirchd. mit 1166 FI 16 Gr. und die Markers— 
dorfer Pachte, mit 200 Fl. Masdorf, mit 600 Fl. Mehr 
len, ein Kirchd. mit 500 FlNiewerle, ein Kirchd. mit 
1150 Fl. Pleße, mit 400 Fl. Pohſen, mit 933 Fl. 8 Sr. 
Reichersdorf, mit 8co Fl. Schniebinchen, mit 350 
5. Schönaiche, mit 225 Fl. Zum NRg. gehören noch 
Grabko, mit340 Fl. 17 Er.9Pf. Horno, ein firchd. mit 
681 1.14 Gr. 9 Pf. und Weudörfel, mit 34051. Sebi 
jau, mit 750 $l. Sembten, mit 1200 Sl. Starzedel, 
ein Pfarrfirchd. mit 2795 Fl. und Raubatth, mit aıs fl. 
ein Sheil von VWertersfeld, mit 1290 Fl. Strega, ein 
Kirchd. mit 6000 Fl. und 2 Nitterpf. Tiſcheren, mit 2so 
8. Tiſchiegern, mit soo Sl. Wallwitz, mit 666 SI. 
14 Gr. Weltho, hat mit Kummlig und Degeln, 2861 
8. 16 Br. Willfhwig, mit 400 Fl. Wirch enblatt, 
mit Sco Sl. Zſchernowitz, mit zeoo Fl. Piegfko, mit 
1000 Fl. Rie wiſch, mit 1000 fl. Speichro, mit 1000 
gl. Trebitz, mit 1500 Fl. 

.* Baffen, einSandftädthen, welches zum hier 
figen Rg. nebft einem Theile des Pfarrkirchd. Baus 
dach gehört; jenes ift mit 2000 und dieſes mit 


800 Fl. Schatzung belegt. 


III. Der Luͤbbener oder Crumſpreeiſche Kreis. 


iſt außer der Schatzung mit 24 Ritterpferden 
belegt und enthält 3 Städte, 4 Herrſchaften, 
12 Rittergüther, 84 Dörfer, 5Vorwerke 
und 23 Pfarreyen. ' | 
Lübben, eine landtagsfähige Stadt an der 
Epree, mit einem alten Schloſſe, ift Die Hauptftadt 
des Kreifes, der Sit der Dberamtsregierung, des 
Landgerichts, eines hurfürftl. Amts, des N. &. Kon: 
| fiftos 


um 
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Aftoriums, einer Salzniederlage, aus welcher der 
Luckauer, Calauer, Fübbener und Epremberger Kreis 
verforget werden, und einer Poftftation. Sie hat 
mit den Borftädten 453 H. und gegen 3000 Einw. 
- Das anfehnlichfte Gebäude ift das Landhaus. Es 
hat einen Hof mit 2 Flügeln, welche am Eingange 


. ein eifernes Gitter vereinigt. Ueber dem Thore fies 


het die Aufſchrift: pro Principe et Patria. Die 
Einwohner leben vorzüuglih vom Ackerbau, von der 
Viehzucht und Fiſcherey. Jaͤhrlich werden hier 3 
Jahrmaͤrkte, ı Wollmarft und 4 beträchtliche Vieh⸗ 
märfte gehalten. Sie iſt mit ıı 113 Gilden Scha— 
“gung belegt. Sie hat außer der teutfchen und wen: 
difhen Pfarrkirche eine Hofpital: und Begräbnißs 
firche, eine gute lateinische Schule und eine Buch: 
druckerey. Won den 3 Vormerken zu Lübben, zu Schlepsig 
nebft der Schäferey und zu Steinfirchen wurde 1764 an die 
Kammer 3620 Rthlr. Erbzins besahlt. Beym Kirchhofe fiößt 
der angenehme Luftwald, der Haym genannt, als eine der 
angenehmften Promenaden, an, und, wird durch ein Eleines 
Stüßchen, die Birfte, durchgemäflert. Auf der andern Seite _ 
bat vor ohngefäht 30 Jahren, ein hiefiger Bürger, mit Nah—⸗ 
men Schufter, in dert müfteften Sandhügel die erſten Reben 
angepflanzt, und aus dankbarer Erinnerung bat man ihm ein 
fleinernes Monument errichtet. Sein Beiſpiel hat bisher nur 
wenige gereist, und in den drey Weinbergen werden, außer 
dem Dbfte, jährlich gegen 14 Eimer Wein erbauet. An dem 


Marienberge befindet fich ein fehr guter Brunnen, ber dem 


Nahmen eines Gefundbrunnens führt. 

Unter das hiefige Amt gehören, a) die fogenanns 
ten Landvoigteylichen Dörfer: Biebers 
dorf, Doernhofe, Gosda, Grödigfh, Hark 


—maunnsdorf, Klein: Lübols, Kuſchkau u. Krugan 


mir Kirchen, Mißen, Säris, Sclepzig mit eines 
Kirche, Steinfirben und halb Treppendorf, welche 
mit 14000 Fl. Schagung belegt find und unter Die Freyoͤrter 
‚gerechnes werden. ER: 

| b) Dat 
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b) Das Amt Neuenzauche, welches von den 
von Wolfersdorf 1674 zur Churfürftl. Kammer 
erfauft worden iſt. Es ift mit 9000 XI. Schagung 
und 3 Ritterpferden beiegt, und befteht aug folgen: 
den Dörfern, ald: Altsauche, mit 1450 Fl. Brise 
fen, mit 950 Fl. Camminden, mit 750 F. Gopyas 
am Schmwielochfee, mo eine flarfe Niederlage von Kauf 
mannsgüchern iſt, welche su Waffer von Stettin und Berlir 
auf der durch den Schwielochſee fließenden Spree hierher ges 
bracht und von Goyatz auf der Achfe nad) Cottbus u. a. Drte 
mehr gefahren werden. Sowohl hier als in’ der Preuß. Stadt 
Beeskau, wo die Kühne, ehe fie ins Schwieloch Fommen, vor: 
bey müffen, hat ver Churfuͤrſt von Sachfen einen ſtarken Zoll. 
Gohatz ıft mit 1000 Fl. Schatzung belegt. Neuenzauche, 
ein Kirchd. mit 1625 Fl. Raddensdorf, mit 1150 fl. 
Sacro, mit 625 Fl. Waldau, mit soo Fl. und Wuß—⸗ 
wergk, nit 950 Fl. | 

Zum Thurfürkl. Amte Lübben und Neuenzauche gehört 
auch fait der größte Theil des befansten Spreemaldes, 
weicher Theil in den Ober; und Unteripreewald eiugetheilt 
wird. Diefer 6 Meilen lange Wald ift im eigentlichften Merz 
ſtande ein großer Bruch, der aus vielem Laubholze am Erlen, 

Eichen, Ulmen, Hornbäumen, Adpen, Ahorn, Eichen, Lin 
den zc. vielen Wiefen, Huthungen und Acer beſteht und mit 
mehr ald 300 Armen der Spree durchfchnitten wird. Er fängt 
im Königl. Preuß. Amte Gtorfan bey dem D. Leipifch und 
dem Naundorfer See an, und geht der Länge-nach wier 
der bis an das D. Fehro im K. Pr. U. Peitz. Am Eigenthume 
Diefes Waldes haben verfchiedene Herren Theil. Nom Arts 
fange an, linker Hand; gehört ein Theil dem Br. A. Krauss 
nick, und rechter Hand dem Ehurfürften von Sachen, wor 
von auch die Stadt Lübben ein St. befizt. Auf diefen Theil 
folgt der zur Herrfchaft Lübbenau gehör. Antheil, dann der 
Diftrift, welchen die Herrfchaft Straupig.befigt, mo, fo wie 
im vorigen Theile, viele Kauper oder Kullen,, d. h. eins 
zelne Höfe, find, deren jeder 18 Morgen Wiefen und Gras 
beland um feinen Hof herum beſitzt; emdlich- der ebenfalls noch 
beträchtliche Theil des Pr. U. Cottbus, in dem über 300 Kau— 
per angebaut find. Ueberdieß find noch eine große Anzahl 
Waſſermuͤhlen im Spreewalde anzutreffen. Das Heu und 
Grum⸗ 
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Grummet mird von wenig Landmwirthen bier heimgefahren, 
” fondern fie laffen es auf den Wiefen ftehen. Hier machen fie 
eine linterlage von Holz einige Ellen von der Erde hoch, ‚dar 
mit bey Ueberſchwemmungen das Waffer unten menfließen und 
dem Futter nichts fchaden kann. In die Mitte diefer Unter 
lage wird eine Stange befefliget, um welche fie alsdenn dag 
trockne Heu und Grummet in der Form eines Zuderhuths aufs 
banfen. Ein dergleichen Haufen heißt ein Echober, und man 
kann deren nach der Heuerndte viele tauſend beyfammen fehen. 
Nach denſelben mird auch der Betrag der Miefen gerechnet 
and der Kauf des Heues geichioffen. Rothwildpret, beions 
ders Rebe, find bier in großer Menge, fo wie man, außer 
dem gewöhnlichen Raffergeflünel, auch Kraniche, Schwäne, 
fchwarze Störche und jehr viel Enten antrift. 


A. Das Kohanniterordensamt Friedland 


befiget ı Stadt, 14 Dörfer und 1 Vormwerf, 
Es gehört dem Heermeifter zu Sonnenburg, und ift, 
- ohne 12 Kitterpferde für Friedland und Schenfens 
dorf, mit 15000 Bülden Schatung belegt. 
Friedland, ein amtf. Städtchen von 70 9. 
und ohngefähr 300 Einwohnern, ! welche ſich von 
dem Aderbaue und den Brannteweinbrennereyen ere 
nähren. Sie hat 3500 Gülden Schapung, und hat 
das Vorrechf, daß einige Judenfamilien ‚hier leben 
und, mit Kammerpäffen verfehen,, handeln fönnen, 
da außer Dresden und keipzig Feine Juden geduldet 
werden. Die hierher gehör. Dörfer find: Dammendorf, 
mit 528 Gulden... Goſchwitz oder Choſchwitz, mit 6R4 Fl. 
Großmuckro, ein Kirchd. mit 1272 Fl. Gruno, dersl. 
mit 1160 Fl. Guͤnthersdorf, mit 1024 Fl. Karras, 
mit512 Fl. Kleinbrieſen, mit 704 Fl. Kleinmudro, 
ein Kirchdorf mit 768 Fl. Leißnig, mit 992 Fl. Lindo 
oder Lindau, mit 608g Fl. Mirdorf, mitgı6 fl. Oel⸗ 
fen, mit 768 Fl. Reidnig oder Redenitz, ein Kechd. mit 
465. Zeuſt, mit 832 Fli, und der Ordencamas · Voder 
mit 416 Fl. Shanung. 
B. Die 
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B, Die Herrfchaft Sieberofa mie 
‚ tamsfeld 


beftehet aus ı Sta dt, 15 Dörfern zu Lieberofa 
und 4 Dörfer zu Lamsfeld gehörig. Sie ift, Lams— 
feld dazu gerechnet, mir 5 Rıtterpferd. und 16500 
Guͤlden Schatzung belegt. 

tieberofa, iſt ein adel. Städtchen von 148 
Häuf. und 500 Einw., mit einem Schloffe zu wel: 
chem Weinberge gehören. Die Einwohner nähren 
ſich vorzüglih vom Gartenbau, der Bierbraueren, 
dem, Branteweinbrennen, ‚von der ftarfen Paſſage, 
von ihren Handwerfen und den 6 Yahrmärfıen. Die 
Stadt ift-mit 3000 Gulden Schagung belegt. . In 
den beträchtlichen Waldungen find verſchiedene Pechhütten, 
und der fiichreiche Schwielochfee’ift wegen feiner wohl 
ſchmeckenden Sander berühmt. _ 

Die Dörfer find: Behlo, mit 525 Fl. Blafdorf, 
mit 740 Fl. Dobberbuſch, mit 1270 fl, Goſchiſchin, 
mit 1050 Fl. Klein-Liebitz, mit 630Fl. Mellen, mit 
530 FH. Muͤnchhofen, mit 525 Fl. Pinno, mit 
1130 Fl. Schado, mit szo fl. Syckadel, mit 13008. 
Trebitz, ein Pfarrfirchd. mit 1500 Fl., und Zaue, dergl. 
mit 1270 Fl. Die uͤbrigen find bereits oben angegeben. 
Lamsfeld, mit 1100 Sl. Jamlig, mit 650 Fl. Jeßern, 
mit 1250 Fl. und Staako, mit 1000 Fl. Schatzung. 


C. Die Herrſchaft Straupitz 
liegt am Spreewalde, woran ſie einen Antheil hat, 
in welchem allein uͤber 100 Arme oder Fluͤſſe der 
Spree ſind, die insgeſamt eigne Benennungen ha— 
ben. Außer den betraͤchtlichen Waldungen beſitzt die 
Herrſchaft guten Wieſenwachs, Weinbau, ſehr ſchoͤ⸗ 
ne veredelte Schaͤfereyen und enthaͤlt 7 Doͤrfer, 
welche mit 10000 Fl. Schatzung belegt ſind; die 
Herrſchaft aber hat 2 Ritterpferde. 


Strau 


| 
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Straupitz, ein Pfarrkirchd. mit 2000 SI. und einem 
ſchoͤnen Schloſſe. Butzen, — Borin — mit 925 ZI. By h⸗ 
len, mit 825 Fl. Bylegure oder Bylegar, mit 2350 Fl. 
Großliebig, mit 450Fl. Laafo, mit 1225 $l. und 
Mochau, ein Kirchd, mit 2225 Fl. Schagung. 


j 6 
D. Die Herrſchaft Leuthen 
beſteht aus 7 Dörfern und ift mit 6000 Al. Schas 
gung und 2 Ritterpferden belegt. Die Dörfer 
nd: 
N Buͤckgen, mit 300$1. Dollgen, mit 1375 81. Groß 
Leutben, ein Kirchb. mit 800 SI. Guhlen, mit 916 Fl. 
Klein-Leuthen, mit 1000 und die Herrfchaft allbier, mit 


59 SI. Kleinleine, mit 350 Fl. endlih Refen, mit 1200 
Schatz. 


Die Ritterguͤther und Doͤrfer des Kreiſes 
ſind: | 

Bretzſchen, ein Kirchd. mit 1500 Fl. und einem Ritterpf. 
Sroßleine, ein Kirchd. mit 533 Al. Liebchel oder Meis 
beliebhel, dergl., mit 866 Fl., hat mit vorigem ein Nitterpf. 
Leßko, ein Kirchd. mit 1500 Fl. Mitwende, dergl., mie 
soo $l. Plattko, mit soo Sl. Reicherfreug, mit 300 
Sl. Sarfo, mit 400 Fl. Sglier, mit soo Fl. Sfuhlen, 
mit soo Fl. Wiefe, mit soo Fl. Wittmannsdorf, mit 


einer Kirche und 1000 FI. Endlich einen Theil von oben ges 
nannten Treppendorf. 


IV. Der Ealauer Kreis 


hat außer oben angeführter Schagung 25 Rittews 
pferde, 4 Städte, ı Herrfchaft, 69 Rits 
tergüther und 64 Därfer, ı Vorwerk und. 
29 Kirchorte. 


Calau, — Kalama — eine Stadt bon 204 
Häuf. und 600 Einwohnern, von denen 1789 Getr, 
7 Paar, Geb, 31, Gef. 29 und Kommun. 440 9% 
; 9b. Yaa weien 
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weſen ſind. Ihre vorzuͤglichſte Nahrung beſteht im 
Ackerbaue, Weinbaue und Handel mit Wolle und 
Flachs, melden fie auf ihren 3 Jahr: und Woll⸗ 
märften betreiben. Sie ift mit 11,190 Fl. Schaf. 
belegt und Hat einen Pofterpediteur. 


Die Herrfhaft an 


befteht aus ı Stadt, 26 Dörfern, wovon ein 
ganzes und 2 halbe zur Marf Brandenburg gehoͤren 
und ift mit 33 Ritterpferden und 24,562 $l. 
Schatung belegt. 


Luͤbbenau, eine Stadt, ohnweit des Epree 
waldes, in einer fruchtbaren Aue, ı M. v. Lübben 
und ı M. v. Calau, ander Spree, welche hier in 
viele Arme zertheilet und mitKähnen zu befahren ift, . 
hat 323 Feuerſt. und nach der im Jahr 1788 veran- 
ftalteten Zählung, hatte jie, mit Ausſchluß der allhier 
in Sarnifon ftchenden 2 Compagnien Chevaux legers 
Prinz Albrecht, 2036 Einwohner, deren Nahrung 
hauptfächlih aus Gartenbau, Viehmaſt, Bierbraue- 
rey, Brantweinbrennerey, allerhand Profeſſionen, 
wovon die Garnweber an der Zahl 200 ausmachen, 
aus dem Handel ſowohl mit Gartengewaͤchſen, z3. 

B. Gurken, jaͤhrlich manchmahl für 2000 Kehle. 
Zwiebeln, Merrettig, andern Wurzelgewaͤchſen und 
Specerepfrüchten, als auch mit allerhand Saͤmereyen, 
wovon jährlich eine Menge, fo wie auch Maftvieh, 
auch rohe und gebleichte feinewand und Zwillich in 
das In- und Ausland verfahren wird, beſtehet. Es 
werden hier 4 Jahr⸗ u. Viehmärfte und Sonnabends 
ein anfehnlicher Wochen: oder Kornmarft, gehalten. 
Sie contribuiret ihre Abgaben nad 5000 Fl. Schatz. 

Die 


u 
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Die graͤflichlynariſche Familie mohnet in dem alten : 
Schloſſe, welches ganz neu und ſchoͤn ausgebeffert wor⸗ 
den ift. Außer diefem befinden ſich hier ein gutgebauteg 
- abgefondertes Kanzleygebäude, an welches die Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude ſtoßen, und eine ſchoͤne regelmaͤßige 
Kirche, in welcher das Monument de8 Grafen Mo- 
tig Karl erbaut worden ift. Die Herrfchaft hat eine eigne 
ſchriftſ. Kanzley, und fchreibt ſich: Wir ze. Noch muf ich 
bier auführen, daß die Herrfchaften der Nieder Laufiß dag 
Recht haben roth Siegelwachs ıu führen, und in Landes; 
herrl. Referipten die Herren genannt werde, Die Arten 
des Archivs aehen bis 1300 jurüch; die Gemähldefanmlüng 
und die Bibliorhefeffind beträchtlich. Eine andere Gehenss 
wuͤrdigkeit ift das aus ſchwarzem fäch!. Marmor befiehende 
Grabmahl des Grafen Morig Karl, der es bey feinen Lebr | 
zeiten zur rechten Seite des Altars mit 3000 Kehle. Aufwand 
fich erbauen ließ. Die Landwirebichaft wird bier vortreflich 
betrieben und die Schaafzucht ift durch fpanifche Böcke veredelt 
worden. Einen großen Theil der Nutzung zieht die Herrſchaft 
aus dem Antheile am Spreewalde. Mehr als ıco Arme 
der Spree durchſchneiden ihn, auf welchen gegen 3000 Kaͤhne 
herumſchiffen. Im Spreewalde hat der Graf Lynat ein hoͤlzer⸗ 
nes Haus erbauet, mit einem Thiergerten, wo einige weiße 
Hirſche erhalten werden. Von hieraus iſt auf Lübbenau zu 
eine meilenlange Allee durch den Wald gehauen worden die 
eine vortrefliche Ausſicht darbietet. Die Unterthanen ſind 
Wenden, groͤßtentheils groß und ſtark; das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht groͤßtentheils fchön, angenehm und freundlich ; beyde 
Gefchlechter aber arbeitfam und treu. | 


Zur Herrfchaft gehören die Dörfer Boblig, mit 1100 
H. Buſchwitz, nebft Vorwerk, mit soo Fl. Budo, mit 
1812 fl. Kahns dorf, mit 740 Fl. Erimuiß, mit sso Fl. 
Dlugy, mit 1100 Fl. Großkleßo, mit 1050 5. Him 
‚ denberg, ein Kirchd. mit 1050 Fl. Kleinbeuche, mit 
666 Kl. 14 Gr. Klöden, mit 650 Fl. Coß wig, mit 1250 
8. Lehde, mit soo Fl. und Leippe, mit 550 $l., liegen 
beyde im Soreewalde. Naundorf, mit 1050 5. Rab 
Dusch, im Spreewalde, 2350 Fl. Rago, ein Kirchd. mit 
| Aaa 2 1400 
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"1400 Sl. Schönfeld, besgl. mit 600 und die Herrſchaft 
allda, mit 1000 Fl. Stennewitz, mit So Fl. Stotv 
hof, mit 650 Fl. Zerk witzz, ein Kirchd. mit 700 Fl., ı St. 
von Lübbenau, mit einer Banmallee. Da mo diefelbe anfängt, 
hat fich der legt verftorbene Graf won Lynar, mitten im freyen 
Felde, ohnweit dem Kirchhofe, ein Monument und Begräb— 
niß erbauen laffen. Es befteht aus einer 2 Ellen hohen runden 
Mauer, deren höhere Spigen mit Balken oben verbunden und 
die Zwifchenrdume mit Hol; ausgefüllt oder ausgedobbelt find. 
Ein Theil vom D. Großbeuche, mit 300 Fl. 


Kittergäther und Dörfer des 
Kreifes find:a 


Altno, mit 900 FI. und gehört dem Rathe zu Calau. 
Aledöbern, ein Marftfieddlen, mit einem fchön erbauten 
Herrenhaufe und anmuthigen Garten. An der Kirche find a 
Geiftliche angeftellt, jährlich werden 5 beträchtliche Jahrmaͤrkte 
gehalten und feit einigen Jahren ift eine Poftftation bier. Es 
ift mit 2300 Fl. Schak. belegt. Zum Nitterg. gehören noch: 
Kleinjauer, mit 7oo und Muckwar, mit 800 Fl. Das 
legtere hat mit Wüftenhayn ı Ritterpf. Das Ro. Betten. 
Branko, ein Kirchd. mit soo Fl. Briefen, mit 800 Fly 
hat nebft Oggroſe und Schellnig ı Ritterpf. Buch waͤldgen, 
mit einer Kirche, bat 1000 Fl. Schatz. und mit Safleben ı 
Kitterpf. Kabel, mit 66681. 10 Or. 6 Pf. und die Kabel 
fhen Aeder, mit 333 51.7 Gr. Eafel, ein Kirchd. mit 
2000 Fl. Schaß. und 4 Kitterpf. Hierzu gehört Lanfdorf, 
mit 600 fl. Eunnersdorf, mtsoof. Dreebfau, 
eine von den Niederlaußn. wend. Sechs s Städten, 
hat 148 Wohnhäufer und 778 Einwohner, deren. 
Hauptnahrung feinwandhandel und Weberen ift. Sos 
wohl Bürger als befonders Vorftädter Haben anfehns 
liche Acferbefigungen und jährlich werden 3 Märkte 
gehalten. Außer den Wohnhäufern find auch eine 
Kirche, ein Hofpital und ein Schloß nebit verfchiede- 
nen Vormerfsgebäuden vorhanden. Drebfau oder 
Drebfon, ift mit 1600 Fl. Schatz. und der Ritterfis nebſt Zus 
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behör, mit 3 Ritterpf. belegt, wozu auch Gräfenhayn gefchlas 
gen if. Seit 1774 beſitzt es nebſt Solfche, mit 352 Fl. 10 
Gr. 6 Pf. Weißagk, mit 743 $l. Zwitow, mit 1000 
SI. und den Antheilen an Thomsdorf, und dem Kirchd. 
Stteinitz, fächf. Theils, mit soo Fl. Beſitzer ift der Churf. 
Saͤchſ. Generaltieut. der Kavallerie und Kömmendant des adl. 
Kadettenkorps auch Ritter des St. Heinrich Ordens der Hr. 
von Schiebell. Dubrau, mit yo6 fl. Goͤritz, mit 906 
St. und ı Ritterpf. Golſche, ein Rgs. nebft Antheile des 
Dorfs, mit 300 fl. Grebendorf, mit 883 Fl. 7 Sr, 
Gräfenhayn, mit einer Kirche und 1066 Fl. 14 Gr. hierzu 
ein Theil von Thomsdorfmit 3334 Sl. Großiauer, mit soo 
Fl. Groß: Mebfo, ein Kirchd. mit 1500 fl. Bulben, 
‚mit 1000 fl. Jeſchin, mit soo Fl. und 4 Nitterpf. Kaur 
ſche, mit 7co Sl. Kemmen, mit soo Fl. Kittlitz, mit 
625 FL und 4 Rittenpf. hierzu gehören Eysdorf, mit 725 Fl. 
Hänichen, mit gas Fl. Kleinkleße, mit 25o Fl. und der 
Ritterſitz allhier 575 I. Klein:Mehfo, mit soo Fl. Ko 
fhendorf, mit 1000: Fl., hat mit Raafo ı Ritterpf. Kuͤ— 
ckebuſch, mit rooo Fl. und 3 Kitterpf. Laubuſch, ein 
Kirchd. mit 1300 Fl. Liebken, bergl. mit 1050 Fl. Lo— 
bendorf, mit 250 Fl. Löfchen, mit soo Fl. Lugk, mit 
1050 $l. hat mit Saado von soo Fl. Schatz. 4 Nitterpf. 
Luckowitz, mit 1000 Fl. Mallenden, mit soo Fl., wo⸗ 
au noch Erpitz, mit So und Schadewitz, mit 1650 fl. 
gehören. Miode, mit 1000 Fl. Nebendorf, mit 1000 SI, 
und 2 Ritterpf. Neudöbern, mit 1525 Sl. Oggroſe, 
mit einer Kirche und 1200 Fl., wozu noch Bollfchwis, mit 
7 und Schellnitz, mit soo Fl. gehören. Peitzdorf, 
1366 $L 14 Sr. Pließkendorf, mit zoso und dee 
Beſitzer davon mit 1425 Fl. Prisgen, ein Kirchd. mit 2000 . 
SI. und ı Ritterpf. Reddern, mit einer Kirche und 1400 
Fl. nebft ı Ritterpf. Redlitz, mit 600 Fl. Rehnsdorf, 
mit 1200 Sl. Repten, mit 2000 Fl. und + Ritterpf. Roͤtt⸗ 
gensdorf, mit 475 FI. Reuden, ein Kirchd. mit 1525 fl. 
und ı Nitterpf. Saßleben, dergl. mit 1600 Sl. und ı Rit⸗ 
terpf. Seefe, ein Kirchd. mit 1950 ZI. und a Nitterpf, 
won noch Bifhdorf, mit einer Kirche und 1950 SI. gehört, 
Siewiſch, mit soo Fl. Sittindhen, mit 666 I. 14 Br. 
und 3 Nistera Steinis, nebſt Antheil des Doris, mit 
Yaaz 9094 FL. 
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9084. Fl. Stradow, mit zıoo Fl. Terpt, ein Kirchd. 
mit 13335 Fl. und ı Ritterpf. Tornitz, mit 800 Fl. 


Vetzſchau, ine von den wend. Sechs: Städ: 
ten, mit einem Schloß, welches 2 Ritterpf. hat. 
Die Einwohner nähren ſich vom Aderbaue und der 
Leinwandhandlung. Sie find mit 4000 Fl. Schap. 
belegt. 


Zum Na. gehören Schönbeck, mit 400 FI. und Sw 
ſcho, mit 557 Fl. Werben, mit 300 Fl. find 3 Bauer. 
Wormlagf, mit einer Kirche und 2000 Fl. Wüftenhbapn, 
ein Kirchd. mit 8oo Fl. Zinnitz, ein Kirchd, ehemahls das 
Burgward Zianzo, mit 3000 SI. hierzu gehört Berlinchen. 
Ueberdieß noch die Brandmühle, bey Schoͤnbeck, mit 150 
Fl. Die Stettinfhen Aecker, mit 333 Fl. 7 Gr. und das 
Sihannowiger Vorwerk, mit 200 Sl. 


V. Der Spremberger Kreis 


iſt, außer der Schagung, mit 10 Ritterpferden 

belegt, wovon die fogenannte Herrfchaft Spremberg 

4 überträgt, hat ı Stadt, 28 Ritterg üther, 

41 Dörfer, morunter 12 Amtsddrfer 4 
7 Vorwerke und gRichörter. 


Spremberg, eine amtfäf. Stade auf einer 
Spreeinfel, von ohnaefähr 350 Haufer und 1500 
Einw. mit. einem Schloffe, Churfürftl. Amte, Ger 
trandemagazin und einer Poftftation. Sie hat einige 
Tuch / und Leinweberey, m und guten Feld/ und 

| Garten 
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Gartenbau. Jährlich werden 3 Märkte gehalten und fie if 
wit 9250 st Schatzung belegt. 


Amtsdoͤrfer: 


Das Kirchd. Byhlo, mit 900 FI. nebſt dert Vorwerke. 
Eantdorf, mitııco Sl. Das Pfarrkirchd. Groß-Bucko, 
mit 2150 Fl. nebſt Vorwerk. Das Pfarrkirchd. Großluga, 
mit 800 Fl. und Vorwerk. Heinrichsfelde. Kucksdorf, 
mit 650 Fl. Schlaven, mit 1700 Fl. und Vorwerk. Sels 
leßne, mit 1744 Fl. 1661. Trottendorf, mit 1000 Fl. 
und Vorwerk. Weßko, mit 1000 Fl. Grauſtein, mit 
1106 Fl. Tuͤrkendorfſche, mit 200 fl. Weltze, mit 
653 Fl. 2 Gr. Das grüne Vorwerk, das rothe Vorwerk mit 
dem neuen Stalle zu Spremberg. 


Rittergüther und Dörfer: 


Bajenz, mit 440 Fl. Boßdorf, mit 850 ST. Brot— 
kowitz, mit sso Fl. Crahnsdorf, mit 550 Fl. Dub— 
rauke, mit einer Pfarrk. und 325 Fl. Goßda, mit 1Rtpf. 
und 542 Fl. 12 Gr. Schatz. Zum RI. gehört Proſchin, mit 
904 Fl. 7 Gr. Die Graufteinfchen Hufen, mit 70 Fl. 
Großfaglo, mit einer Kirche und 333 Fl.7 Gr. Görig, 
mit 400 51. Horne, mit 660Fl. Jeſerig, mit soo fl. 
bat das Kpf. mit Gusda. Klein + Bademeufel; mit 
10008. SKleinsBudo, mit 6000 fl. Kleinjaglo, 
mit 666,7, 51. Kleinloitz, mit soo Fl., hat mit Groß⸗ 
döbern, Kleinbucko, Byhlen und Türkendorf ı Rtpf. Lim⸗ 
berg, mit 200 Fl. Mockro, mit 44451. Delfnig, mit 
20051. DieDggrofer Acht Königsbauern, mit 30081. 
Papperodt, mit 400 Fl. Pulfberg, mit 400Fl. Na 
deweiß, mit 600 Fl. Reuthen, mit einer Kirche, bat 
mit Horne 2 Rtpf. und 980 FI, Schatz. Roitz, mit soo SI. 
Shinpende, mit 1000 Sl. Simmerdorf, mit 10000. 


Han 4 und 


— 
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und ı Rtpf. Derpe, mit 666 Fl. 14Gr. Türfendorf, 
nebſt Dorfantheil, mit 900 FI. hat mir Kleinloig 2c. das Nepf. 
Wadelsdorf, mit soogl. und Wolfshayn, mit 444 Fl. 


In diefem Kreife befindet fich auch noch in der Churfuͤrſtl. 
Heide, der Reudniſch genannt, eine Glashütte, wel 
he 1766 vom Kammerrath Helbig angelegt worden if, und 
wo vortsefliches Glas gemacht wird. 


Ai 


Zweyte 


Zweyte Abtheilung. 
Von den 


Landen der Herzoge zu Sarhfen. 
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§. 1. | . 
Gränsen. 

HN. gefammten Lande der Herzoge zu Sachfen 
“gränzen gegen Norden an das burfähf. Thuͤ— 
ringen; gegen Dften an das Etift Naumburg und 
den Leipz. Kreis; gegen Säden an den neuftädt. 
Kreis, an die Bısthämer Bamberg und Würzburg 
und gegen Weften an die Abtey Fulda und, die 
Landgrafſchaft Heilen. 


2 
\ Haupttheile, 

Diefe Lande beftehen aus dem ſuͤdlichen Theis 
le der Landgrafſchaft Thüringen; auf eis 
nem Stüde der Markgrafſchaft Meifen, noͤhmlich 
dem Oſterlande; aus der Coburger Pflege 
und den ſieben Zwoͤlftheilen der gefuͤrſteten 
Grafſchaft Henneberg. 

Nach der bereits B. J. S. 189. erwaͤhnten Laͤnder⸗ 
theilung zwiſchen dem Churfuͤrſten Er aſt und dem 
Herzoge Albert, den Stiftern der beyden Haupt⸗ 
linien des Hauſes Sochſen, erhielt die erneſtiniſche 

beynahe ganz Nordthuͤringen und beſaß daſſelbe nebſt 
der Churwuͤrde bis 1547. Fn-diefem Jahre mußte 
der Churf. Johann-Friedrich der Großmuͤ— 
thige am 18. May als Gefangener des K. Karl V. 
in der Wittenberger Kapitulation, als in 
welche das am 10ten Man über ihn geſprochene To⸗ 
desurthel verwandelt ward, nicht nur der Churwuͤr⸗ 
de 
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de und aller feiner Lande entfagen, fondern auch 
die Wittenberger Kapitulation bloß unter dem Nahs 
men, Johann Friedrich der Aeltere, unters 
fhreiben. Der Kaifer gab hierauf deffen Lande nebft 
der Churwuͤrde an den Herzog Morig aus der als 
bertinifchen Linie, bey welcher fie bis int ſich größs 
tentheild noch befinden. Bon diefen Landen nun 
mußte der Churfürft Mori an Johann Fries 
drich des Aeltern 3 Prinzen, Johann Fries 
drich den Mittleren, Johann Wilhelm und 
Johann Friedrih den $üngern 50,000 
meifn. Gulden jährlicher Einkünfte und folgende 
Aemter, Schlöffer, , Städte, -Fledfen und Güther 
‚einräumen, Nähmlih: das Amt Gerftungen, das A. Breis 
tenbach, Johann Friedrichs Zutheil an Berka, mie er 
folches bisher befeffen, die Stadt Eifenah, das Schloß und 
A. Wartburg, den sten Theil an Treffurt und den Theil an 
Salzungen, wie folche Theile der Gefangene Johann Friedrich 
— A. und Schl. Kreutzburg, A., Schl. und St. Weis 
mar, A. und Schl. Tonneberg, St. Waltershauſen, St. 
Kahla; ſammt dem Schl. und U. Leuchtenberg, Schi. und 
A. Roda, St. Drlamünda, A., Sch. und St. Jena, Sch, 
A. und Flecken Kappelndorf, Säl., A. und Dorf Roßla, 
Schi. und A. Wachſenburg, das Geleit zu Wiegendorf, ., 
Schl. uud Städtchen Dornburg und das A. Cambura, melde 
3 Nemter Herzog Moris bis ist befefen hatte: Stadt Butt 
‚Ride, Buttelſtaͤdt und das Amt dafelbft, das vorher befeffene 
Antheil an Schuggelde zu Erfurt nebft dem Geleite dafelbft, 
wie e8 bisher dem Haufe Sachfen gehöret; die Jagdhaͤuſer 
und Dörfer, Friedebah, Hummelshayn und Trunkenborn; 
die A. Arnshaugf, Weyda und Ziegenruͤck; die Kloͤſter Geors 
genthal, Heußdorf, Reinhardsbrunn, Eltersberg, Ichters⸗ 
haufen, Bürgel, Laußnitz und Wallih. Außerdem befam . 
der gefangene Churfürft alıdy das Schl, U. und St. Gotha 
zurüc, und der Kaifer erklärte fich, daß erdeffen Kinder beym 
ruhigen Beſitz der Lehnfchaft Saalfeld laffen wolle, ohnge⸗ 
achtet fie ihm als ein böhmifches Lehn rechtmäßig anheim ge 


— 
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fallen waͤre. Nach Churfuͤrſt Moritz Tode bemühte 
ſich zwar Johann Friedrich die Chur wieder zu 
erlangen, aber es war alles vergebens: denn Mos 
ritzens Bruder, der Herzog Adguft, hatte bereits 
die Mtitbelehnfhaft an der Ehur erhalten und folgte 
alfo feinem Bruder in derfelben. Diefe Bemühung 
Hatte jedoch für Johann Friedrich die gute Fol 
ge, daß durch dänische Vermittelung zwifchen ihm 
und dem Churfürften Auguft am 24. Feb. 1554 
der Maumburger Bertrag gefhloflen ward, 
In demſelben verfprah Auguſt fünftig hin Jo⸗ 
hann Friedrichen den Titel:geborner Chur— 
fürſt, zu geben; deſſen Söhne hingegen ſollten ſich 
dieſes Titels ſowohl, als auch des Titels eines Burg⸗ 
grafen zu Magdeburg enthalten, fo laͤnge des 
Churfuͤrſten Auguſt maͤnnliche Leibes- und Lehns⸗ 
erben am Leben ſeyn wuͤrden, denen ſie dieſen Titel 
ohne Weigerung geben ſollten. Ferner ward die 
Erbverbruͤderung und Erbvereinigung zwiſchen bey⸗ 
den Linien erneuert, und Churfuͤrſt Auguſt trat 
endlich an den gebornen Churfuͤrſten und ſeine Soͤhne 
noch folgende Aemter, Städte und Gerechtiskeiten 
ab, als: Schloß, Amt und Stadt Altenburg mit dem 


Flecken Luckau und Schmoͤllen und denen von Adel, die ins 
Amt gehoͤren und Amtſaſſen ſind; die Aemter Sachſenburg, 


Herbisleben, die Stadt Tennſtaͤdt ausgenommen, und das 


A. Eifenderg, die der Schule zu Pforta zugebörigen Dörker 
Slemmingen und Aldenburg, das Gehoͤlz Buchholz, und die 
Landſtraße von Weißenfels und Naumburg bis Eckartsbetsa 
ausgenommen. Kerner trat Anguft auch die Gerechtigkeit sur 
Einlöfung des Amtes Konigsberg in Franken, ſammt der 
gehnsherrlichkeit, Oberbothmaͤßigkeit und aller Gerechtigkeit, 
Folge und Steuer, die er an dem Amte Altſtaͤdt hatte, ab, 
Endlich wurden auch alle Neichsanfchläge, welche auf den 
fähfifchen Landen hafteren, gerheilt und überdib vom Chur⸗ 
fürfen Auguf an Johann Friedrich en 100000 — 
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- ausgejahlet. Ehurfürft Johann Friedrich ftarb 
bald nad der Unterzeichnung dieſes Vertrages und 
feine beyden Söhne, Johann Friedrich der 
Mittlere und Johann Wilhelm — denn 
Kohann Friedrich der Jüngere ſtarb 1565 
ohne Erben — theilten fowohl die Lande ald auch 
die erneftinifche Hauptlinie in die alte Gothaifche 
und in die alte Weimarifche. Aus jener ent 
ftand die Coburgiſche F 1653 und die Eiſenachi— 
ſche F 1596; aus diefer die Altenburgifher 1672 
und die noch blühende neue Weimariſche, aus 
welber Johann der Stammpater allerHer 
zoge der noch itzt blühenden: erneftin« 
fhen Hauptlinie geworden if. Bon des Her 
zogs Johann Söhnen fegte Wilhelm die Mei: 
mariſche und Ernft die neue Gothaiſche mit 
ihren Nebenlinien fort. 

Die beyden oben. genannten Prinze Johann 
Friedrichs regierten nah defien Teftamente die 
Lande bis zum Jahre 1566 gemeinſchaftlich; allein, 
da Johann Friedrich der Mittlere an den 
Grumbachſchen Handeln Theil nahm, fo drang fein 
Bruder, Herzog Johann Wilhelm, auf eine 
Theilung , welde auch 1566 erfolgte. ‚Bey diefer 
auf 3 Jahre feftaefegten Theilung oder Mutfchierung 
machten fie aus den oben genannten Landen zwey 
Theile, nahmlih: den Weimariſchen, den %os 
bann Friedrich der Mittlere erhielt und zu 
Gotha refidirte, und den Coburgifchen, melden 
Johann Wilhelm befam und Coburg zu feiner 
Refidenz wählte: Nach Verlauf der 3 Jahre follte 
mit den Landen umgewechſelt werden, welches aber 

wegen der Achtserflärung und der darauf erfolgten 
J Ge⸗ 
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Gefangennehmung Johann Friedrich des Mitt 
lern nicht in Erfuͤllung gigg. Johann Wil— 
helm erhielt nunmehr die ganzen Lande zuſammen 
in Lehn und ließ fich Huldigen, mußte aber bald ans 
ſehnliche Stücke an das Churhaus f. oben beym Neus 
ftädt. Kr. S. 495. f. undan feines Bruders Prinzen, 
Johann Kafimir und Johann Ernf, nad 
dem fie 1572 wiederum reſtituirt worden waren, 
abtreten. Dieſe Lande ſind jedoch in den oben an— 
gegebenen Jahren wiederum an die beyden erneſti— 
niſchen Hauptlinien zurück gefallen. Im Jahre 1583 
und der darauf 1660 erfolgten Theilung erhielten 
die erneftinifche Lande auch einen beträchtlichen Zus 
wachs durch den Anfallderfieben Zwoͤlftheile an 
der gefürfteten Grafſch. Denneberg, ſ. oben S. 595.f. 
Bon diefen „5 befam damals der Herzog von Altens 
burg Friedrich Wilhelm II. zu feinem Antheife 
37, ald: A. und Stadt Themar, Meiningen, Maßs 
- feld, das Kammerguth Henneberg, die Kelleregen 
Bähringen und den Hof Milz; die übrigen „7; aber 
der Herzog von Weimar, Wilhelm, und der Hers 
zog von Gotha, Ernft, nähmlich: die Aemter Js 
menau, Wafungen, Kalten: Rordheim, Sand und 
Frauenbreitungen mit den Dörfern Steppershaufen 
- und Herff, melde fie insgefamt fogleich wieder uns 
ter fich vertheilten. Alle dieſe Befigungen, welche 
gegen 23 Quadratmeilen betragen, find igt folgen⸗ 
dergeſtalt vertheilet. Es befiget von denfelben ı ) 
der Herzog von Sachen: Weimar 3 Aemter: Ilme⸗ 
nau, Dftheim und Kalten: Nordheim; 2) der Herz 
zog-von Sachfen: Meiningen 6% Aemter: Meinin: 
gen, Maffeld, Wafungen, Wafungen, Sand, 
Srauenbreitungen, Salzungen und 3 an Römhild; 
| £ 3) 
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3) der Herzog von Sachſen⸗Gotha am Amte 
Themar; 4) der Herzog von Sacdfen : Coburg: 
Saalfeld Fan Römhild und „z am Amte Themarz 
5) der Herzog von Sachen - - Hilddurghaufen das 
Amt Bährungen. 


6. 3. 
Größe, Einwohner und Einkünfte, 

Der Flaͤcheninhalt aller Befigungen der 
Herzoge zu Sachſen aus der erneftinifchen Linie bes 
trägt gegen 164 Quadratmeilen, auf welchen 
ohngefähr 400000 Menfhen — ı Quadratmeis 
fe 2804 ohne die Bruchzahlen, leben. Die fämts 
lihen Cinfünfte von denfelben Fönnen, igt über 
2 Millionen betragen. 


6. 4. 
Religlon und Sprache ſ. B. 1. G. 7.8. 5, 
G 5 | 
Boden 10.1.3..&.79.6 © 42. 5. 
§. 6. 


Producte, Mannfacruren, Fabriken und Handlung f. B. 1. ©. 67.ff. 
Denn alles dort Gefagte gilt auch von diefen Panden: Perlen, 
Diamanten und Berndein etwa ausgenommen. 


I. 7. 
Landedderten, Titel und Wappen. 

Die Herzoge zu Sachſen, — 
ſcher Hauptlinie, theilen ſich zur Zeit in die 
weimariſche und in die gothaiſche, welche 
letztere drey Nebenlinien, die meiningiſche, die 
hildburghauſenſche und die coburg:faak 
feldifche hat. Die regierenden Herzoge 
derfelben find: 1) Karl Auguft, Herzog zu Sad: 

| fen, 
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fen: Weymar und Eifenah; 2) Ernft II. Herzog 
zu Sacien » Gotha und Altendurg; 3) George 
Sriedrib Karl, Herzog zu Sachfen - Meiningen; 
4) Friedrich, Herzog zu Sachen: Hildburahaus 
fen; Ernſt Friedrich, Herzog zu Sachſen-Co⸗ 
burg-Saalfeld. 

Der Titel aller Herzoge der erneſtiniſchen Linie iſt: 
Von Gottes Gnaden, Herzoge zu Sachfen, Juͤ— 
lich, Cleve und Berg, auch Engernund Weſt— 
phalen, Landgrafen in Thüringen, Markgrafen 
zu Meißen, gefürfteren Grafen zu Henneberg, 
Grafen zu der Mark und Navensberg, Herren 
zu Raveuüſtein; zu welchen im Titel der gothaifchen Linie 
noch hinzukommt: Herren zu Tonna. 

Das Wappen ift ben ehurfächfifchen, die sur Chur der 
hörigen ausgenommen, völlig gleich, außer, daß wegen der 
Herrfchaft Zonna ein ſilberner linksſehender Loͤwe im blauen 
Felde hinzukommt. ’ 


8. 


Verhältnis zum -seutfchen Reiche. 


Wegen ihrer Rande haben fie Sig und Stimme 
auf den Reichs: und Kreistagen, und die wegen des. 
Vorraugs entſtandenen Streitigkeiten find durch den 
Alternationsreceß dahin verglichen worden, daß die 
Stimmen von einem Tage zu dem andern umwech⸗ 
fein follen. Am erfien Tage folgen fie alfo auf einander: 
Schien : Weymar, Sachſen-Eiſenach, Sachfen : Eoburg, 
Sachfen: Gotha, Sachen : Altenburg ; am zweyten Tage aber 
alfo: Sachien: Coburg, Sachien : Gotha, Sachen ; Altens 
burg, Sachlen- Weymar, Sachen: Eifenach. 

| Zu den Reichsoblaften träge zu einem Römermonatd 
boy: Sachſen-Altenburg 228 $l., und megen der coburs 

giichen Pflege os Fl. 20 Sr. Sahfen-Wepymar zı9 Fk. 

20 fr. wegen Henneberg. Ilmenau so Fl. ı7 fir. und Hab 

ten s Nordheim 10 Fl. ı7 Kr. Sachſen⸗-Gotha 219 Fl; 

ab Kr., und wegen Themar 13 Fl. 554 Kr., und wegen Mes 

lie 45 Kr. Sachfens Altenburg sieht jedoch die mit 76 81: 

Hl. Bd. Bob Anger 
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angeſchlagene ehemahlige Abtey Saalfeld aus. Wegen Henne⸗ 
berg giebt noch Sachfen: Meiningen ss Sl. 16: fr. 
Roͤmhild 33 Fl. und Sachfen: Hildburgbaufen wegen 
Baͤhrungen 2 Fl. 293 Kr. Zu einem Kammerzieler giebt 
SahlensWeymar sg Rthlr. 167. Hr. Sachen: Eife 
nach eben fo viel, für Henneberg zweymahl 13 Rthlr. 317 fr. 
- Sadhfen: Hildburghbaufen wegen Coburg und einiger 
gothaifchen Aeınter 25 Rthlr. ı7 Kr., und wegen Denneberg 
2 Rthlr. 73 Kr. A Meiningen wegen des. Sal 
sangen 9 Rthir. 762, Kr., und wegen Henneberg 63 Rthlr. 
39 Kr., und wegen Ndmbild gı Rthlr. 141 Sr. Sachſen— 
Coburg. Saalfeld 13 Ktblr. 7015 fr. Sachſen-Go— 
tha 62 Rthlr. 64 Kr., und wegen Altenburg 76 Rthlr. 56 
Kr, und wegen Henneberg 16 Rthlr. 77 Kr. 


J | $. 9. 
Derhältnis der Chur⸗ und herzoglichen Linie unter einander und der 
ber,ogliben befonders unter ſich. 


Das Haupt des fahfifhen Hauses ift der Ehurs 
fürft, welcher deshalben bey gemeinfchaftlichen Ans 

' gelegenheiten beyder Linien das Directorium führet. 
Wegen der Erbeinigungen und Erbverbrüderungen 
haben beyde Linien ein gemeinfchaftliches Intereſſe, 
welches um defto ftärfer ift, da fie in Abficht ihrer 
Bande die Mitbelehnſchaft zur gefammten Hand und 
faft gleiche Anwartſchaftsrechte erlanget Haben. Das 
politifhe Einverſtaͤndniß ift demnach die alleinige 
Stüge ihrer Größe. Zur Erhaltung eiter beftändigen 
Sinigfeitift indiefem Haufedie Austragsinftanz 
eingeführet worden, wovon man bey Öelegenheit der 
Fheilung zwiſchen Ernft und Aibert die erften 
Spuren findet, und welche in dem oben erwähnten 
Naumburger Vertage ihre eigentlide Beftimmung 
erhalten hat. Sie Haben nah demfelben in allen. 


Streitigkeiten des Haufes Sachſen Statt. Ehe die Aus— 
träge eröffnet werden, ſollen beyde Theile durch einige treue 
Raͤthe die Sache gütlich beyzulegen fuchen. Iſt dieſes nr 
| mos⸗ 
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möglich, fo werden alsdann zwoͤlf Schiedsrichter, von 
jedem Theile 6, als: 4 adtiche und 2 gelehrte, oder. mit ven 
Morten des Naumb. Vertrags: „4 weltliche und zwene ger 
Tertte Rethe“ zur Unterſuchung der Streitigkeit nledergerget, 
welche in dieiem Falle aller Lehn und anderer Eidespflichten 
entlaffen werden. Bey Unterfuchung und Euticherdung der 
Streitigfeiten wird vorzüglich das nemeine fachfiiche Necht 
beobachtet und der Kroceh foll binnen Gabresirıt geendet seyn. 
Don diefen Urtheln ſndet eine Appellasion ꝛc. nach dem ers 
waͤhnten Vertrage hatt, weicher in dieſem Punkte beſondets 
noch in dem zu Zeitz am 23 Jul. 1567 errichteten Vertrage was 
hen borfallender Graͤnſtreitigkeiten wiederholt worden iſt. 
Unter einander beſitzen die 5 Linien der erneſtini⸗ 
ſchen Hauptlinie gemeinſchaftlich: 1) die Mitbelchn: 
ſchaft an allen Fürftentyümern und fanden: 2) das 
Directorium in Reihe: und Kreisſachen; 3) die 
vom K. Rudolph IT. im ‘fahre 1596 erhaltene Anz 
wartſchaft auf die®raffchaften Iſenburg und Buͤdin⸗— 
gen; 4) die Univerfirät, das Hofgeriht und den 
Schöppenftuhl zu Jena. Das Hofgericht befieht aus 
v Sofrichter, 4 Affefforen anf der adlichen und s Affefforen 
auf der gelehrten Bank, 2 Advokaten zu Recht, s Aur Guͤte, 
ı Protonar, a Auwaͤlde und ı Fiskal. Den Schoͤppenſtuhl 
machen 5. Profefforen der Kechte aus. 5) Gold - und Sit 
‚berwerfe; 6) das Archiv zu Weimar und das Hans 
nebergifche Archiv zu Meiningen; 7) die Belehnung 
der Grafen und Herren nebft einigen andern Dingen, 
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1. Das Fuͤrſtenthum Weymar 
nebſt der dazu geſchlagenen 


Jenaiſchen und Hennebergiſchen 
Landesportion. | 


” 


| Mies Fuͤrſtenthum geänzt gegen Norden an 
das. Stift Naumburg-Zeig, gegen Dften an das 
Fürftenthum Altenburg, gegen Süden und We 
ften an das Fuͤrſtenthum Eifenach und an die Hags 
feldiiche Grafſchaft Blanfenhayn und an dag Erfurs 
ter Gebiet, Seine Größe beträgt nebft den dazu ges 
fchlagenen Theifen nach der neueſten Ausmeffung 24 
Auadratmeilen. Nah einer 1787 gefchehenen Volks⸗ 
zaͤhlung befanden ſich 1786 auf dieſer Flaͤche 62,360 
Menichen, als: in der Ehe lebten 23,653, Witt 
wer waren 1232, Wittwen 3640, ledige Mannes 
perfonen über 20 Jahr 5077, dergl. Frauenspers 
foren 4966, ledige Manneperfonen über 12 Yahe 
3685, dergl. Frauensperfonen 3709, Kinder männt. 
Geſchlechts 8184, Kinder weibl. Geſchlechts 8214, 
und Über diefe noch 446 Arme von Allmofen lebende 
Perionen. Ferner find 1786 getraut worden 562 
Paar, gebohren 1861, als: 925 Söhne, 936 
Töchter, darunter waren 39 Paar Zwillinge, 79 Uns 
ehel. und 97 Zodtgeb. Geftorben hingegen find 1615 
Seelen. Gebohren ift daher ı von 314 und geſtot⸗ 
ben ı von 38%. Leinweber giebt es im ganzen Lande 
697 Meifter und 277 Gefellen. Nach diefer Auss 
mefiung lebten demnach auf einer Quadratm. 2625 
Seelen. 

Die 
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Die Fluͤſſe find die Saale, die Iim, die Uns 
freut und Helme ſ. B. 1.8.26. 

Dee Boden ift mit einigen Bergen bejebt, 
weiche größtentheils aus Kalfftein, Mergel und fets 
ten beftehen, zu ihrer Oberfläche aber eine fruchtbare 
NAcfererde haben. Der Getraydebau, die Vieh— 
zuct, der Obſt- und Bartenbau find daher fehr 
beträchtlich und verarlaffen einen einträglichen Hans 
del; denn im ganzen Pande zählt man über 80,000 
größtentheil® einſchuͤrige Schanfe, und von jedem 
rechnet man im Durchſchnitt 2 Pfund Wolle, gegen 
3000 Pferde 16,000 Stuͤck Rindvieh und 13,000 
Schmeine, fodaß von allem Vieh zufanımen auf ı 
Duadratmeile 4666 Stud leben; hingegen Weins 
und Hopfenbau find unbedeutend, nur der Wein 
wird wegen der Efigbrauereyen erheblid. Die 
Brandtweinbrennereyen nebft der damit verbundenen 
Biehmaſt ziehen ebenfalls beträchtliche Summen ing 
Sand. An Fiſchen ift ebenfalls Fein Mangel, wenn, 
es gleich feine zahlreichen Zeichfifhereyen giebt. Die 
weitläuftigen Waldungen,, melde nach den beften 
Grundfägen benuket werden, fihern das Land vor, 
fünftigem Holzmangel und verforgen die Einwohner 
mit Wildpret aller Art. Die Flößen auf der Saale 
und Ilm führen das Holz den entfernten Gegenden 
gu: Außer dem bereits gedachten Handel mit Ge—⸗ 
trayde, Wolke, Obſt, Gartenfrächten und Holz find 
die Wollenmanufactur und im A. Ilmenau derBerge 
bau nebft den Eifenfabrifwaren, das Porzellan und 
dic Glaswaren die vorzuglichften Handelszweige. 

Der Hofftaat des Herzogs befiehet aus dem Dbers 
marfhall und Hofmarfchall. Unter dem erfiern fiehet 
das Hofmarfchallamt mit der Erpedition, den Pagen, 
ihren Hofmeiſtern, die Hoftrgmpeter, bie Dofpaufer, die 
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Hoflivree, die Hofkuͤche, Kellerey, Conditorey, Silberkam⸗ 


mer, Bettmeiſterey, Hausvoigtey und Hofkapelle; aus 12 
Kammerherren, 8 Kammerjunkern, 5 Leib- und 
Hofmedicis, 1Leibchirurgus, =» Hofſchirürgis, ı Mofs 
dentift und ı Mofbader, ı geheimen Sefretär ımd Scatellter, 


1Oberaufſeher über die Bibliorhef, das Munzs und Medail 


._ 


lenfabinet, ı Dberaufieher bey der hochfurftl. Gewehrkammer 
und der Hofgärtnerey. Aus dem Dberttallmeifter, unter 
welchem das hochfuͤrſtl. Stallamt, Marftall nebſt der Livree 
und Stutteren fiehet. Aus dem Dberforftmeifter, 
welchem das hochfürftl. Forſtweſen und die Jaͤgerey unterge— 
ordnet find - Das Forſtweſen im. Fuͤrſtenthume Weymar nebit 
den dazu gefchlagenen Theilen tft in das Weymariſche, AlL 
ftödtifhe und Sllmenauifhe Forfidepartement 
eingetheilt, über welche 3 Oberforftmeifter,, nebſt 3 Wildmei— 
fiern die Auffiche führen, und von welchen die PRIMER und 


andere Forftbedienten ihre Befehle erhalten, 


Die Landesverfafung ift im Banıen ge 
nommen die-nähmliche wie im Churfürftenthume 
Sachſen; doch weicht fie in einigen Stücen ab, z. B. 
fo fann hier jeder adlihe Befiner, vollbüurtig oder 
nicht, gleichviel, mit Sig und Stimme auf: den 
Landtagen erfiheinen, Die Regierung ift gemiffers 
maßen in Ruͤckſicht auf Yandesabgaben auch zwifchen 
dem Herzoge und der Landfchaftsdeputas 
tion getheilet, indem ohne Mitwirfung der Stän: 
de vom Lande nichts bezahlt und feine Abgabe dar 

von bewilligt werden kann. Diefandfhaftsde 
putation befteht aus dem Präfatenftande 
wegen der Univerfität Jena, der loͤblichen Rit 
terſchaft, welche 6 -Deputirte hat, und den 
Städten Weymar 2, Buttſtädt 1, Buͤrgel und 
Dornburg 2, welche aber umwechſeln, fo daß eins 


mahl Buͤrgel, das andere mahl Dornburg erſchei— 


net. Zur Pandfhaftsernedition gehören der Syndi— 
cus und 2 Saunen Wegen des Steuerweſens ıc. 


iſt 
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% 
ift eim befonderes Landfchaftsfäffe:-Director 
rium errichtet, das aus 1 Director, 2 Steuers 
und Acciscäthen, 1,Procurator und der Erpedifion 
beftehet. - Ordentliche Steuereinnehmer find 17 und 
Acciseinnehmer 12. Die Landſchaftsdeputa— 
tion in $ena hingegen beftehet aus ı Praͤlaten, 
ı von der Ritterſchaft und ı vonden Städten, nebft 
dem Syndicus, und das Landſchaftskaſſe Dis 
rectorium aus 1. Director, 1 Kaſſirer, 1 Kans 


zelliften und 7 Steuereinnehmeru, Die Verfammluns 
gen der Stände werden alles Jahre gehalten und Eönnenauch 
von den Fürften zu Schmwarzburg wegen der Sachfen: Wenmas 
riichen Lehnftücke beſchicket werden, allein fie unterlaſſen es; 
in den Ausfchreiben aber heißt es demohngeachtet: Entbieten 
denen Prälaten, Grafen und Herren ic. Diefe find die Herrs 
Schaft Arnſtadt, die Stadt Plaue, das Amt Keferuburg, die 
tannerodifchen Kehnftücke und die erfurtiichen Afterlehen. We— 
gen aller diefer Lehen besahlem fie anch jährlich 3500 Mthlr. 
an Weymar, und im allen geiftlichen Sachen gehen die Appels 
lationen an das Oberkonſiſtorium zu Weymar, und in alten 
Givilfachen von der ſchwarzburg. Kegierung zu Zn an die 
‘ £andesregierung zu Weymar. 


Die Pandesfollegien find: 


ı) Das hochfuͤrſtliche geheime Kon 
filfium zu Weymar, welches aus 4 wirklichen g& 
heimen Räthen mit Sig und Stimme, 5 Titular 
w. 9. Räthen ohne diefelbe und 4 geheimen Räthen 
beſtehet. Das Directorium führet der Durchl. Her: 
309 jelbft und unter demfelben leitet Se. Ercellenz 
der wirkliche gcheime Rath, Freiherr von Frätſch, 
die hierher gehörigen Sachen. Zum geheimen Kons 
filio gehöret die geheime Kanzley mit ihrem Perfonafe, 
an deflen Spige fih der H. Legationsrath und ges 
heime Sefretäar Schna uß befindet und dag geheis 
me Archiv, 
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2) Die Hohfürftliche fandesregierung 
zu Weymar befichet außer dem Kanjler aus 3 ges 
heimen Regierungsräthen, 5 Regierungsräthen, 
1 Regierungdafleflior, der Regierungsfanzlen mit 
ihrem Perfonale, 2 ordentlichen und 1789 waren 

39 außerordentliche Regierungsadoofaten nd 22 
Amtsadvofaten, 


3) Das hochfuürſthiiche Kammerfolle 


gium zu Weymar beficht aus ı Präfidenten, 6 
geheimen Kammerräthen, 2 Landfammerräthen, 
1 Rammerfonfulent, der Renterey, aus dem Kam; 
mer: Erpeditionsdepartement nebft dem dazu gehöri- 


gen Perjonale und dem Kammerarchiv, und aus dem 


Kammer :Kechnungsdepartement, 


4) Das hochfuͤrſtliche Oberkonſiſto⸗ 
rium zu Weymar hat ı Zraͤſident, itzt der ges 
heime Rath und Weymariſche Landſchaftsdirector, 
Freyherr von Lynker, 2 2 Raͤthe auf der weltlichen 
und 4 auf der geiſtlichen Bank und eine beſondere 
Kanzley. Es iſt das hoͤchſte geiſtliche Gericht, wel⸗ 
chem auch das Unterkonſiſtorium zu Jena unterges 
ordnet iſt. Es gehören alſo unter daſſelbe 7 Su 
perintenturen, welche 18 Adjuncturen und 
2 Inſpectionen enthalten, die aus 114 Pfar⸗ 
reyen u. 13 Filialen in 185 Doͤrfern beſtehen. 


Außer den itzt genannten Landeskollegien giebt es 
auch noch eine Deputation des Brand-Aſſe— 
curationsinftituts, eineGeneral-Policey⸗ 
direction, welde alle Polizey Angelegenheiten un 
ganzen Lande refpicirt, unmittelbar unter dem geh. 

Konſilio fteht, einen Director nedft 3 Affefloren hat 
und welchem alle Polizey⸗ und Armenkommiſſionen 
| des 
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Des ganzen Landes untergeordonet find; eine Berg: 
werkskommiſſionzc. Zu den vorzüglichen Ans 
ftalten diefer Lande gehdret auch noch, daß jedes 
Amt feinen befondern von der Regierung beftellten 
Amtsphofifus hatz überhaupt gehoͤren die Polizey⸗ 
anftalten'zu den beften in Teutſchland. Die vorzügs 
lichiten der legtern find ı ) die Armenanſtalten 
in Weymar und Xena fomwohl, als auch in allen 
Fleinen Städten, bey melden Allmofenfaffen errich: 
tet morden find. Nach der im Jahre 1787 gedruckten Bil 
lan; über die Einnahme und Ausgabe der Allmofenfaffe der 
Stadt Weymar war die Einnahne 3035 Rthlr. 17 Gr. 81 Pf, 
und die Ausgabe 2894 Rthlr. 6 Gr. 2 Pf., folglich blieven 
141 Rthl. 11 Gr. 63 Pf. Vorrath. 2) Faſt ans jedem einzelnen 
Drte muß die Hebamme wenigſtens £ Jahr Jena im 
Entbindungshauſe Vorleſungen angehoͤrt und die erlernte 
‚Theorie in Ausübung gebracht haben. 3) Die Feueran— 
ftalten befonders wegen der eingeführten Schlangenfprigen _ 
mit haͤnfnen Schläuchen, die in anders Landen auch von Les 
der find. 4) Die Aufhebung des alten Wayfenhaufes und 
- die Erziehung der Kinder auf dem Lande sc. | 
In Erfurt befindet fid das herzogliche Dbers 
gleitsamt, welches fich Uber einen großen Theil 
pon Thüringen erftrect. Zu Erfurt iftdaher ı Dber: 
gleitsinfpector, ı Sekretär nebft 3 Gleitsreutern 
und Sachen » Weymar prätendirt die vollfommene 
Yurisdiction über die Gleitsoffisianten im Erfurtis 
fen Territorio. Außerdem giebts noch verſchiedene 
Landafeite und Hauptgfeite, welche an den gehoͤr i⸗ 
gen Orten angefuͤhrt ſind Die Straßen ſind in ſehr 
gutem Stande. Die Straßen von Erfurt über Wen 
mar nach Jena, von hier nach Burgqu und Loͤbſtadt 
find hauffirt oder Steindammtmege, weswegen der 
Reifende von der Meile aufs Pferd 4 Pf. entrichten 
muß und wovon auch die Extrapoſten nicht frey find. 
u Bob 5 Die 
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Fuͤrſtenthuͤmer Weymar uud-Eifenach nebit den dazu _ 


gehörigen Pandesantheiien betragen itzt jährlich ges 
gen 800000 Rthlr. 

Der Kriegsftaat ift zum Beſten des Pandeg, 
das 3o Mann ftarfe Hufarencorps und die jenaifche 
Garnifon ausgenommen, 1783 herunter gefeget 
worden, und befteht ist nur aus ı Bataillon Jägers 
corps; und alle zuſammen aus 3 50. Mann mobey 
3 Staabsofficire angeftellt find. Die Gerichtsbars 
feit und die Unterhaltung deffelben beforger die Ho ch» 


fuͤrſtliche Kriegsfommifiion in Weymar. 


Von dem Ritterorden des weißen Fal— 
fen ed der Wachſamkeit, welchen Herzog Ern ſt 
Auguſt 1732 geftiftet Hat, iftder regierende Ders 
309 das Oberhaupt. Er beſteht itzt aus 10 Rittern, 
von welchen der legte 1775 den Orden erhalten hat. 

Das. Färftentyum Wenmar nebft den dazu ges 
fhlagenen Landestheilen ift gegenmärtig in vier— 
zehn Memter abgetheilet, nähmlich: Weymar, 
Dber:Wepmar,. Cromsdorf, Berfa, Rosla, Har; 
disleben, Cappellendorf, Hensdorf, Dornburg, 
Bürgel, Ilmenau, Jena, Allftädt und das Ges 
nioratamt Dldisleben. Sie enthalten 17 Städte 
und 220 Dörfer ohnedie Wüjtungen, 


3. Das Amt Weymar, mit 2. Ober. Weymar 
und 3. Cromsdorf. — 
ftehet unter ı Amtmann, ı Amtsfommiffarius und 


Landrichter, 1 Actuar., ı Kopift. uud-ı Accefift 


nebft 2 Rentbeamten, ı Amtöfchreiber und ı Rent: 
amtaccefif. Im ganzen Amte Weymar mit ins 
ſchluß der einbezitkten Gerichte und Stadträthe find 

3148 
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31489. 1724 Scheunen ohne Ställe und 16,5 40 
Menfben. | | — 
Weymar, (Vinäria, Weimar, Wehmare, 

. Weimare und Wymar) die Haupt: und Refidenzs 
ſtadt in einem Thale an der Ilm, über welche feit 
-1654 die Schloßbruͤcke erbauet wurde und am Kaͤ— 
gelthore feit 1752 eine mafliv erbaute Brücke gehet, 
"hat 769 9. und in derBorftadt 146 Echeunen nebft 
einer Ziegelhütte und 6163 E. ohm 102 Arme von 
Allmofen lebende Einwohner im Jahre 1786, als 
von welchem Jahre alle Angaben der Weymar. und 
zugehörigen Landeeportionen, mit Ausfchluß des 
Fuͤrſtenthums Eifenach find. Das von Herzog Wil— 
heim III. erbaute prächtige Schloß, "die Wil: 
helmsburg ift 1774 durch einen Brand ganz jer— 
. ftöret worden, und man ift igt mit dem Aufbaue def: 
felben beſchaͤftigt. Vorzuͤglich ſehenswuͤrdig find die 
herzogt. Bibliothek in dem franzoͤſiſchen Schloͤß— 
chen, das Muͤnz- und Medaillenfabihet. 
In dem Fahre 157 8 ward hier Durch des igt regies 
renden Herzogs Durchl. eine freye Zeichenſchule er; 
richtet, an der foviel Theil nchmen fönnen, als der 
- Mat faßet. Die Ausftellung der beften Stücke und 
dıe Austheilung der Prämien geibieht jährlich am 
3. September, als dem Geburthstage des Herzogs. 
Die Direction diefes Inſtituts führen die geheimen 
Raͤthe Schnauf und v. Goͤthe, der Director der Afas 
demie felbft aber ift der Rath Kraufe. Hier ift der 
Eis oben erwähnter Landesfollegien, des gemein: 
ſchaftlichen Archivs der Herzoge zu Sachſen erneftis 
nifcher Linie, des Oberforſtmeiſters des Generalſu— 
perintendentens des Kürftenthums Weimar, der an 
der Haupt: und Stadifirche St. Peter und Paul, 
we... 
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wo der Churfürft Johann Friedrich begraben 
liegt, als Paftor ftehet und unter feinem befondern 
Sprengel 9 Adjuneturen, 48 Pfarreyen und 2 Fi: 
liale hat, worein indgefammt 7 1 Dörfer eingepfarrt 
find; eines berühmten Gymnafiums, bey welchem 
Herder Ephorus und Heinze Director iſt, eines 
Landgleites, eines befondern Kathezolles und eincs 
herzogl. Poftamts, welches nur fahrende Poften hat, 
einer Ehurfürftl. Saͤchſ. Pofterpedition, nebſt einer 
Fapferl. veutenden Poſt. Die Stadt felbft ift artig 
gebaut, hat gut gepflafterte Straßen, die des Nachts 
mit 500 Laternen erleuchtet werden fönnen, wenn 
fie alle angezündet werden müffen und eine nachah— 
mungswuͤrdige Polizey, zu welcher das Polizey: und 
MWerfhaus, wo Arme Wolle und Garn fpinnen, Müs 
gen, Strümpfe und Fußteppiche gefertiget werden, 
gehören; ferner ift ein Siechhaus und Irrenhaus, 
‚ı Buchhandlung und 2 Buchdruckereyen Hier. Die 
Einwohner treiben verfchiedene Manufacturen, mwors 
unter fib die Manufactur von hänfenen Schläucden 
gu den Echlangenfeuerfprigen, deren Arbeiten aud 
außer Teutſchland verfendet werden, und die italie: 
niſche und franzöfifhe Blumenmanufactur wegen ihs 
res guten Geſchmacks vorzüglich auszeichnet und Fa⸗ 
briken und außer ihren 2 Jahrmaͤrkten einen betraͤcht⸗ 
lihen Handel. Es giebt außerdem 209 Tuch: Zeuch⸗ 
macher und Strumpfwirkermeiſter Hier. In der Vor: 
ftadt find eine Esplanade, eine Einficdeley und febd: 
ne Gärten. Der Park, welden der igt regierende 
Herzog angelegt hat, verdient wegen feiner portreflis 
eben Sinrichtung”nicht nur geſehen, fondern auch 
mit Aufmerkſamkeit betrachtet zu werden, Er enthält 
1000 Beränderungen, und verdient den Beyfall je: 

, des 
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des Kenners. Er enthaͤlt, ſo wie der welſche 
Garten, mit welchem er, wie mit dem Sterne 
verbunden ift, die ſeltenſten Gewächfe und in Wels 
ſchen Garten ift eine fünftliche Laube, die Schnede 
genannt, in welche man durch über einander liegende 
Sänge fommt, die aus einem doppelten Schnedens 
gemwinde beftehen. Auf einer Seite gehet man links 
auf der andern rechts hinan, und oben auf den:ges 
‚gen über ftehenden Altänen endigen fich bende Gänge. 

Belvedere, ein herzogl. Luſtſchloß an der öfte‘ 
lichen Seite des Gelmeroder Berges, der Koh— 
Tenflöge enthält,- 3 St. von Weymar im Amte Ober, 
Weymar, ift vom Herzoge Ernft Auguſt erbauet' 
worden. In dem dabey befindlichen meitläuftigen im 
franzöfifchen und italienifchen Geſchmack angelegten. 
Garten giebt ed, außer der berühmten Drangerie, 
viele ausländifhe Baume im Gewächshaufe und im 
Walde Tannenhirſche. 


Orte des Amts Weymar. 


Daasdorfanı Berge, ein Kilialfd. von Gaberndorf, 
hat 69 Einw. Ettersburg, ein herjogl. Kammer« und 
Schatullguth, mit einem Tagdfchloffe, wo der Wildineifter 
des Weymariſchen Zorfidepartements wohnet, hat 103 Einw. 
Das Dorf liegt unterm Schloffe feitwärts gegen Morgen, wo 
auch das herrfchaftl. Vorwerk fich befindee und hat mie Ramsla 
einen Pfarrer. Ueberhaupt hat es jchöne Anlagen, die aus 
Hirfchfeld8 Gartenfunit befannt find, und befonders einen 
Pavillon auf den Ettersberge, mo firh die Ausficht Bis auf 
den Harz erſtrecket. Zwifchen Ertersburg und Wenmar liegt 
ein herrſchaftl. Vorwerk, Lüsendorf genannt, mit einer 
Schäferey. Gaberndorf, am Ettersberge, ein fuͤrſtl. 
Kammerguth und Pfarrkd., in welchen der Pfarrer Adjuuctus 
ber Adiunctur Neumark ift, hat 300 Einw. Der Etter# 
berg befteht aus lauter horizontal uͤber einander liegenden 
Halkſtein⸗ Mergels und Lersenfchichten, und fein hoͤchſter 
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Punkt heißt: die Hottelfiedter Ecke. Der Kalfftein ik 
ı) blaufıchgrau und folittrig mit Kalkſpath vermifcht, und 
heißt hier Blauſtein; 2) dergleichen, voll verfteinerter 
Seekoͤrper, und wird Kroͤtenauge oder Kroͤtenauer ger 
nannt; 3) Dichter iſabellgrauer Kalkſtein von erdigem Auſehn, 
heißt hier gelber Mehlbatz; 4) dergleichen von blaugrauer 
Farbe, blauer Mehlbatz;- 5) gelblichbrauner, ffarf mit 
Sard und Glimmertheilchen vermifchter, Dichter Kalk 
fein; 6) in den häufigen Kiffen endlich Kalkſpath. Einer 
der größten Waſſerriſſe, deſſen Durchichritt wegen 1500 Fuß, 
lang ift, beißt die Teufelsfrippe, und trennt den Berg 
gleichfam in zwey Theile, davon der nördliche Kalkfteins 
der füliche aber auf feinem höchiten Punkte Gypsbrüce 
hat. Der Gyys iſt meift faferiger,- fchuppichter, alabafterz 
artiger Gyps und Fraueueis. Gelmeroda, hat eine Filiab‘ 
kirche von Legefeld und 134 Emm. Groß Dberingen, 
ein Pfarrkd., deſſen Pfarrer Adjunetus zu Neumark iſt, bat 
130 Einw. und ein Na. Klein: Oberingen, mit einer 
Filialk. von voriger Mutterf., hat 130 Einw. Legefeld, 
ein Pfarrkd., hat 152 Einw. Lehnſtadt, ein Pfarrfirchd. ,. 
hat 264 Einw. Mellivgen (Möllingen, Melding), ein 
Pfarrkd. ander Ilm, mit einer Adjunctur von 4 Pfarreyen 
in welche 6 Dörfer gehören, und bat 564 Einw. Das biefis 
ge adeliche Guth iſt unter die Bauern serichlagen worden. 
Die Adjunetur fteht unter der Weymar. Generalfirperintentur, 
In der hiefigen Gegeud finder man Tufffteim, der fih bis 
unter Weymar himiehet. Ober:Grunftedt, hat eine Pfarr⸗ 
kirche, wozu die Kirche des folgenden Dorfs als Filial gehört, 
und 100 Einw. Nieder Grunſtedt, hat 207 Einwohner, 
Ottſtedt, am Berge, bat 149 Einm. und eine Filialk. von 
Hottelſtedt. Poſſendorf, ein Filialkd. von Legefeld, hat 
> 138 Einw. Puffarth, ein Pfarrkd., hat 105 Einwohner. 
Schoppendorf, bar eine Filialke von Zroiftedt u. 79 Einwy, 
Taubach, ein Pfarrkd., bat 283 Einw. Tiefurth, bat 
eine Pfarrk. und ı72 Einw. umd ift ein fürftl. Kammerguth. 
In Altern Zeiten gehörte Tiefurth den Marfchallen von Lies 
furth, welche Erbmarjchalle der Grafen von Orlamünde war, 
ren. Es liegt ı St. von Weymar, von woher anfangs Kas 
ſtanienalleen in einen Laubholiwald führen, durch melchen die 
Straße eine den Alleen gleiche Weite erhalten hat und eben fo 
durchgeführt worden iſt. Bei dem berjogl. Schloffe ifi ein 
engl. 
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engl. Garten nebſt einem Luftmwäldchen, two. die vermittmete 
Herzogin, Anna Amalia, deren Sommeranfenthalt hier 
ift, ihrem verflorbenen Bruder, dem Herjoge von Bram 
fchweig, Leopold, ein Monument hat feren laſſen. Es ber 
ſteht aus einer mit Epheu und Schlangen ummundenen Urne, 
welche auf einem Poſtument flieht, das auf jufammengefegten 
Steinen ruht und unten die Aufichrift hat: 


DEM. VEREWIGTEN LEOPOLD, 
ANNA AMALIA. 


Trebsdorf, hat ein Filial von Gaberndorf und 129 
Einw. Troiſtedt, ein Pfarrkd., hat 207 Einw. Vol— 
lersroda, ein Filialld. von Puffart, hat 74 Einw. 


ER} Adelide Drts or 

Die Pflege Denftedt enthält das Dorf Denftedg, 
mit einer Mutterf,, 218 Einm. und einem Rg., wozu moch 
gehören, Die Dirfer: Schmwabedorf, mit einer Pfarrk. 
. und 87 Einw. MNödigsdorf, mit einem Filial von voris 
gem, hat 120 Einw. und Süßenborn, mit einen Filiaf 
von Dennftedt und ı58 Einw. 

Die Pflege Shwerftedt, wozu Schwerſtedt, ein 
Dfarrfd. mit 264 Ein. und einem Rg. Oberndorf, mebft 
einer Schäferey, hat 294 Einw. und eine Filialf. von Buttel⸗ 
ſtedt, wo der Diaconus Paſtor it, Weiden, hat ebenfalls 
eine Filialk. von Buttelftedt, wie das vorige D. und 75 Einw, 
Heyndorf, ein Ziltald. von Krautheim, bat ıı2 Einm. 
und Krautheim, mit einer Pfarrk. und 383 Einwohnern 
gehören. f 

Dsmannfedt, ein Ro. und Dorf mit einem fchönen 
Garten, einer Pfarrfirhe und giebt eier Adjunetur dem 
Nahmen. 

Heichelheim, ein Pfarrkirchd. von 155 Einw. mit ei⸗ 
nem Schatullguthe. Ulrichshalben, ein Pfarrkd. hat 130 
Einw. und ein Rg. Stedten, hat eine Filialk. von Oit— 
mannshauſen, 75 Einw. und ein Rg. deſſen Beſitzer nicht nur 
die Schaafzucht ſondern auch den Feldbau ruͤhmlichſt verbeſſert 
und auf ſeinem Guthe Verſuche mit dem Anbaue der Reiß— 
gerſte 26, gemacht bat. 

— Neu⸗ 


768 11. Abth. Won d. Sand, d. Herz. zu Sachfen. 


Neumark, eine Stadt worüber deffen Rath 
die Riebergerichte, das. hielige Schatullguth aber die 
Obergerichte hat. Sie enthält 93 H: und 362 Einw. 
welche ſich bloß vom Ackerbaue nahren. Hier wa— 
ren in obengedachtem Jahre 720 Schaafe und 146 


Schweine. 

Ottmannshauſen, ein Schatullgerichtsdorf mit ei 
ner Pfarrk. von 195 €. dergleichen auh Hottelftedt, eit 
Pfarrkd. mit i88 Einw. und Baalſtedt, mit einer Pfarrf. 

and 144 Einw. ſind, jedoch befinden ſich im letztern D. auch 
noch 2 Rg. 

Wallichen, ein Pfarrkd. hat 104 Einw. und ein Ma. 
wozu noch die D. Michelrode, oder, Mechelrode mit 105 
Einw. und einer Filtalf: von Taubach, Tromlig, mit ı0e 
Einw: und Coßnitz, mit 26 Einw. gehörten. 

Holzdorf, hat 24 Einw und ein Kg. 

Daasdorf, bey, Butrelftädt, mit einem fürftl. Sch: 
tullguth, hat ı57 Einw. Zwey Freyböfe zu Ulla, einem 
Pfarrkirchd. Rohrbach, ein Pfarrkirchd. bat 144 Einw. 
und ein Rg. 


Drte des Amts Ober⸗Weymar. 


Ober⸗Weymar, hat 342 Einw. und ein Kant 
merguth. Es ift ein Pfarrfichd. an der Sm, mit 
einer Adjunctiir der Weymar, Generalfuperintentur, 
vorn 7 Pfarreyen; zu welchen. 12 Dörfer gehören. 
Einige 100 Schritte über Ober Weymar entfpringet auf dem 
tiefften Punkte einer Schlucht, bie fich zwiſchen Belvedere 
und dem Mebicht oftwärts in Die Höhe zieht, und mit dem 
bey Mellingen gedachten Tuffiteine in Verbindung fieht, eine 
fiarke ‚Quelle, welche Kalftheile bey fich führet. Das Waf 
ſer-rinnt aus einem ohngefähr 30 Fuß runden Tuͤmpel hers 
vor, in deſſen Mitte noch a fiarfe Quellen hervorſprudeln, 
Der daraus gebildete Bach hat aber erft in den Radſtuben 
der Oberweymar. Mühlen, eine infrufirende Kraft, fo daf 
Wellen, Zapfen 2, mit Tuffſtein belegt wird, Befonders 
aber iegt ſich derſelbe an das Moos an, mit welchem er 
immer ———— Haͤngt man etwas in eine Radſtube if 

DL 
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Die Gegenden, wo das Waſſer in Staubregen hinfaͤllt, ſo 
erhält man die vortreflichſten Inkruſtate oder Abdrücke, 
In dem berzoglichen- Naturalienfabiner zu Jena wird ein 
Hirſchgeweihe anfbewahret, welches im Tuffſteine gefunden 
worden if. 5; 

Ehringsdorf, hat eine Filialf. v. voriger Mutterk, 
und nebk Belvedere 210 Einw., ein adl. Guth'und eine 
Biegelbrennerey. Umpferſtedt, hat eine Pfarrk. und 251 
Einw. | | 


Kettendorf, ein fuͤrſtl. Kammerguth, ohne Dorf. 


Orte des Amts Cromsdorf. 


Sroßb-Cromsdorf, mit einem fuͤrſtl. Kammerguth, 
ein Pfarrkirchd. an der Ilm, hat ein erzogl. Amthaus und 
127 Einw. Der hiefige Pfarrer ik Adjunetus der Adjunetur 
Oßmannſtedt. 

Klein⸗Cromsdorf, hat eine Filialk. von Tiefurt 
und 9ı E. Schöndorf, ein Kirchd. von 48 €., hat eine 
berrfchaftl. Schäferey, Kalffteinbrüche, von gelben dichten 
(Mehlbatz) Kalkftein. Zwiſchen demfelben und einer darüber 
liegenden Zeimenfchicht findet man reine meiße Kalkerde oder 
Bergmilch, Cagaricus.mineralis) welche auch bey den Kirchs 
dörfern Wohlsborn und Dennftedt angetroffen wird. 

Wiegendorf, mit einer Filialk. von Umpferſtedt, und 
82 E., hat ein Landgleite, melches die Kupferftraße beftreicht. 
Doͤbritzſchen, ein fürfil. Kammerguch, hat nebſt Boll 
radisroda 192 E. Der hiefige-Pfarrer ift auch Adjun⸗ 

etus in der Adjunctur Magdala. ER 


# 


4. Das Ame Eopellendorf mit 5. Heusborf 


‚hat ı Amtmann, ı Landrichter, ı Amtsverwalter, 
nebft Rentamtsacceffiften und Amtsjchreiber. 
Capellendorf, ein Kirchd. mit einem Kams 
merguthe, Schloſſe und dem herzoglichen Amthaufe, 
hat 283 E. Diefer Ort nebſt dem ehemahlinen Gifterciens 
fer Nonnenkloſter und Schloſſe ift 1508 zuerſt für 8000 
Goldgulden von der Stade Erfurt an Churfuͤrſt Friedrich 
und femen Bruder, Herzog Johann, wiederkaͤuflich, dan 
aber 1667 an das herjngliche weymariſche Haug erblich abs 
u. 2». Eee 7 
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getreten worden, nachdem man vorher 1534 den Pfandicil 
ling noch mit 4000 Gulden erhöhet hatte. 

Im A. Eapellendorf find 2900 Menfchen, 746.9. um) 
573 Scheunen ohne Ställe. | 

Magdala, eine Stadt von 121 Käufer ohne 
Scheunen und Ställe, mit 404 &. Der Stadtrath 
hat Erbgerichte, das U. Eapellendorf aber Oberge— 
“richte. Hier ift auch eine Adjunctur von 5 -Pfarrepen 
mit 13 D. welche in den Sprengel des Superinten 
denten zu Apolda gehören. | 


Orte des Amts Capellendorf. 

Stobra, ein D. von 200€ Hammerftedt, von 
197 € Hohlſtedt, hat 83 €. Franfendorf, bat, 
nit Hohifiäde und Koͤtſchau, einen Pfarrer und 129 €. 
Klein: Schmabhanfen, wo der Adjunctus und Pfarrer 
zu, Döbritfchen zugleich Pfarrer if, bat, mit Grof 
Schwabhaufen sufammen genommen, 349 €. Zur Pfars 
rey gehört auch Müncheroda. Hermficdt, ein Pfarrkirchd. 
wozu auch Stobra gehört, hat 186 €. Ottſtedt, bey 
Magdalr, hat 133 E. eine Pfarrk. wozu auch Meina gehört. 
Der Pfarrer it Adjunctus in der Adjunetur Magdala. Kor 
panz, (Coppanz) hat 56 E. Wuͤſtungen find: Gaucha, 
Wiegslau, Diederſtedt, Schlettwein und Wittgeroda. 


Adlihe Derter. 

Nieder: Synderftedt, hat 121 E. Zur biefigen 
Pfarrey gebören- auch Tromlis, Loßnitz, Söllnik und Dber 
Synderſtedt, hat sy €. Soͤllnitz, bat 68 €. Goͤt— 
tern, ein Pfarrfirchd. hat 142 E. und ein Kammerguth. 
Klein-Lohma, hat 38 €. und ein Kammerguth. 


Drte des Amts Heufdorf. 


Heußdorf, ein Pfarrkirchd -mit einem Kammer: 
guth, Rechnungsamte und einer Adjunctur der Sus 
perintentur Appolda, von 6 Pfarreyen und n'Fis 
fial, in welche 11 Dörfer eingepfarrt find; es hat 
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43 E. und eine Ziegelbrennerey. Dieſer Ort und Y, 

nebſt dem ehemahligen Kloſter gehoͤrte der jenaiſchen 

Linie aus der altenburgiſchen Erbſchaft zu. | 
Herreßen, bat 1208E. Gtiebrisg, hat ını €, 


Schöden, ein Filiald. voh Heußdorf, hat 141 €, u. Nauen⸗ 
dorf, hat 86 E. 


6. Das Amt Berka 


war ehedem eine eigene Herrſchaft, aus welcher das 
heutige Amt entſtanden iſt, welchem ı Amtmann, 1 


Amtsactuarius und ı Amtſchreiber vorſtehen. Es ſind 
in demſelben 2661 E. 525 H. u. 201 Scheunen ohne Ställe, 

Berka, ein Städtchen von 144 9. und 734 
E. an der Ilm, über welche eine Brüche gehet. Hier 
ift ein Kammerguth, eine Amtspoigtey, der Sit deg 
herzoglichen Amts im Amthaufe und einer Adjunctur 
der weymar. Superintentur, von 8 Pfarceyen, zu 
weichen 13 Dörfer gehören. Die Einw. nähren ſich 
von der Holzarbeit. Die ehemahligen Wochenmärfte 
find eingegangen und es wird nur noch der Yahıs 
marft gehalten. Außer der Stadt liegt dag alte 
Schloß, welches ehedem ein Klofter war. Vor der 
Stadtließauch der Herzog@rnfiluguft das Ja gd⸗ 
zeughaus erbauen, über welches ein Zeugwaͤrter, 
Zeugfchreiber und einige andere Bediente die Aufficht 
führen. Die Gegend if größtentheils fandig und die _ 
Ufer der Jlmı befichen aus faſt fenfrechten Sandbergen, in 
welchen viel Steinbrüche angelegt find. Die Farben des Sands 
ſteius find graumeiß, dunfeldergarun, lilla und violet, Auf 
der Oberfläche der Sandberge findet man viel verfeinertes 


Holl, Quarz, Porphyr, Granit, Achatgefchiebe und abges 
sundete Bergkryſtalle. ' 


Amtsorte find: 


Hetſchburg, hat eine Filialk. von Bergern und 82 
€. Gaalborn, eine Parrf, und 174 E. Mavpna, 66 E. 
Cee 2 | E i⸗ 
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Eichelbotn, ein Pfarrkicchd. hat 219. €. Nauendorf, 
bat eine Filialf. von Eichelborn und 95 E. München, ein 
fürfl. Kammerguth und Jagdſchloß. 


Adliche Derter und Schatullgüätber. 


Tannroda, ein Städtchen, mit einer Dfarrf. 
deren Pfarrer Adjunctus der Adjunctur Berka ift, ei: 
nem Schatullguthe und,.Schlofle, an der Sim, und 
hat 131 9. aber nebft der zum Schatullgurhe gehör. 
Schäferey Bdtrelborn und dem Vorwerk CE otten: 
dorf, 589 © In dem hiefigen Sandfteinberge 
findet man einen dichten dunfelgelben feften Kalkſtein 
mit durchſetzten ſchwarzen Dendriten. Er nimmt 
“eine gute Politur bey dem Schleifen an, und ift zur 
Steinfchneider+ und Bildhauerarbeit fehr braudbar. 
Ohnweit Tannroda liest Thangelſtedt, ein Pfarrfirchd. 
und berrfchaftl. Guth von 251 E. Der hiefige Pfarrer vers 
ficht auch Rettwig mit Eutelborn, ein fürftl. Schatull⸗ 
guth, und hat mit einem Pfarrkirchd. Bergern, ss €. 
Böfleben, ein Pfarrkd. hat 296 E. und iſt eim adliches 
Dorf; endlich Neuroda. 


7. Das Amt Ilmenau 


Hat ı Amtmann, ı Amtefommif. und Actuar. 


I Rentfommif. und 2 Accefiften. Diefes Amt liegt 
in der gefürfieten Grafichaft Henneberg im fränfifchen 
Nreiſe und ift der Ältere weymarifche Antheil, welcher im der 
Folge mit dem meiter unten vorkommenden eifenachifchen Ans 


theil vermehret ward, J 
Ilmenau, eine Bergftadt von ohngefaͤhr 
360 H. und 1766 E., am Anfange des Thuͤringer⸗ 
waldgebirges an der Iim. Sie hat ein Kammer⸗ 
guth und Schloß und ihren Urfprung dem Bergbaue 
zu danfen. Hier ift der Sig des herzoglichen Am; 


tes, eines Bergbäuamtes, eines Dberforftineikers 
| des 
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des Ilmenauer Forſtdepartements, zu welchem 1 
Wildmeiſter, 4 Foͤrſter und Forſtbedienten und der 
Floßvermalter der Jimflöße gehören; eines Super⸗ 
intendentene, deffen Sprengel ı Adjunctur und 5 
Pfarreyen mit 8 Dörfern enthält; und eines Chur⸗ 
ſaͤchſ. Hetzogl. ſaͤchſ. und Reichepoftmeifters-in einer 
Perſon. Die Einwohner nähren fi vom Bergbaue 
und Handel, mit Arbeiten in der hieſigen Porzellans 
fabrif, mit Eiſen, Glas, Wollefpinnen , Vieh und 
mit Kiehnruß. Der hiefige Bergbau wird auf Kupfer und 
Silber bereits feit 1471 getrieben. Er war in den Älteften 
Zeiten weit beträchtlicher als ist, mo des int regierenden 
Herzogs hochfürftl. Durch. denfelben feit 1777 erſt wies 
derum in. den Gang aebracht haben. Jin Jahre 1564 war das 
wöchentliche Nusbringen 24 Centner Kupfer, der Eentner mit 
24 Foth Silbergehalt; und in den Jahren 1730 bie 1739, 100 
es liegen blieb, hat man an Schwarzfupfer 9449 Eentner, 62£ 
Pfund zur Saygerhütte geliefert, und daraus 8777 Eent,,57& 
Pf. Sarkupfer gemacht, aus welchem man 16398 Mark4 Loth 
103 Gran Silber erhielt, wovon fi die Geldeinnahne auf 
288,873 Rthlr. 21 Gr. belaufen hat. Der Verfall diefes fehr 
sinträglichen Bergbaues Fam vorzüglich won der fchlechten Bes: 
yandlungsart und der üblen Wirthichaft der dabey angeſtell⸗ 
ben Verionen her, melche Hebel unter der isigen wachſamen 
Kegierung aber nicht mehr zu, befürchten find. Zu mehrerer 
Yufmunterung des wieder aufgenommenen Berbaues find dem 
Semwerfen alle bey dem Bergbaue üblichen  Bergfreibeiten zus 
yeftanden worden. Dertiefe Martinröder Stollen ik 
ber 6ooo Lachter offen. Die Gebirge, in welchen die &il- 
yers und SKupferflöge angerroffen werden, beftehen meiſtens 
zus Kalk und Gyp8 über den Floͤtzen; die übrigen aus Granit, 
porphyr, Saspisartigen Geftein mit Kalk, Gypsfpath und 
Duarzförhern vermifcht,, im welchen Braunftein und Eilens 
teinadern aufftreichen. Won dem hiefigen Bergen merke ich 
olgende an: die hohe Schlaufe, wo Bergbau auf Eiſen— 
tein getrieben wird, welcher aus rothen dichten Eifenftein, 
Fifenrahm und Gifenglimmer beftehet. Die Hermanſt ei⸗ 
ver Wand ift wegen des über 100 Fuß auf derfelben hervor⸗ 


‚genden, von allen Seiten faft fenfrechten Felſen des Her⸗ 
0% Cce3 mans. 
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———— auf welchem die neberreſte einer ehemati ige! 
Burg zu fehen find und wegen des Gteinfoblenflöse: 
merfwurdig. Der Rücken diefed Berges ift Dicht mit Nadel 
und Laubhoͤlzern bewachfen, der Hermanſtein felbftaber beftehi 
aus braunrotben feiten Porphyr. Der große und Fleine 
Dachsfopf, zwey Porphurberae, anderen Fuße ſich Sad: 
flein befindet und am Abhange derfelben iſt der Flößgraben 
angelegt. Der böchtte Punft auf der Oftfeite des gegen 3 
Stunden lang aus Sud nach Norden fich jichenden SI mtebals 
ift der Kickelhahn, der aus mweisgrauem Porphyr beſtehet, 
voller Eifenfteinfchürfe ift und zu defjen Fuße eigentlich ae um 
ihn berumliegende Berge gehören. Gegen Süden fällt er bis 
in das Schurtenthbal ab, wo dr Shortenbach zwi 
ſchen Weimar und Schwarzburg die Gränze macht. Roda, 
von 327 €. Ober VPörlig, von 124 und Unter-Pörlie, 
367 €. nebft einem Schatullguthe haben einen Pfarrer, 
Cammerberg oder Hermannftein, ohnmeit 
Ilmenau, am Abhange der Herimanfteiner Wand, 
hat 66 E. und ein beträchtlihed Steinfohlens 
beramerf. Das Unterlager der Steinkohlen ift das todte 
fiegende, in welchem. Splitter von Quar;, Feldſpath und Hleis 
ne abgerundete Stuͤckchen Hornftein angetroffen merden, oft 
findet man auch Arfenick in Zafern und Kupferkies in Grdup 
hen beygemiſcht. Der Kohlenflög iſt gegen 7 Lachter 
hoch und wird in 4 Flöte durch die dazwiſchen — Sand⸗ 
ſteinlagen abgetheilt Dieſe Sanditrinlagen nennt man hier 
Schwuͤhlen, und ſie verurſachen, daß die Kohlen vor dem 
Verkauf erſt zerſetzt, klat gepocht und von den Schwuͤhlen 
geſchieden werden muͤſſen. Die Kohlen ſelbſt find ſehr pechig 
und werden wegen ihrer Güte ſehr geſchaͤtzt. Das Dachge⸗ 
ftein über denfelben® macht der Kräuterfchiefer- oder 
Schieferthon, in welchem man häufig Abdruͤcke von Schiff, 
Farrenkraut und Waldmännchen findet. Ä 
Skützer bach, ein Pfarrkirchdorf am Fuße 
des Muͤhlberges, ift zwifchen Ehurfachfen und Wey— 
mar getheilt. Das Iestere hat hier ein Kammer 
guth, das Patronatrecht und eine berühmte Glas 
5 ü t te, in welcher ſehr ſchoͤnes weiße⸗ Glas, Glocken, 
Kroͤ⸗ 
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Krüge 2c. gefertiget werden, das felbft dem böhmis 
ſchen den Borzug ftreifig machet. Der meifte Abfag 
gehet nad Holland. Den Thon zu den Häfen er: 
hält man aus dem Coburgifchen. Neuhaus, ein herr 
fchaftl. Guth und Kirhdorfvon 3 E. Gabelbach, ein 
berrfchaftl. Jagdhaus. Heyda, ein Pfarrfirchd. won 230 
Einw. Wipfra, hat 179 E.undein Kanımerguth. Sfhmer: 
feld, ein D. von 115 E. und hat mit Wipfra einen Vfarrer. 
Adliche Derter find Martinroda, von 381 E. nebit Wir 
‚ fenbergen, hat mit Neuſis einen Pfarrer. | 

Auf der weſtlichen Seite des lmthals ift der Schnee— 
kopf der höchtte Punkt des ganzen Gebirges. Seine Obers 
fläche iſt ſehr ſumpfig, enthält Torf und ſchieferartige Vor— 
pyhyrſtuͤcke. Gegen Süden fällt er nach Goldlauter und Suhl, 
gegen Norden aber mach Ilmenau zu ab, wo die Sturm⸗ 
hbapyde feinen Fuß und ein Stücdeshordoftlichen Fußes vom 
ganzen Gebirge ausmachet. Man trift bier viel grünlcchen 
verfitterten Porphyr an, ver Waldgruͤne genannt wird, 
der gemeine Porphyr aber heiße Eifenffeingebirge. Der 
Porphyt wird von Bingen und Klüften durchſetzt, welche mit 
weißem fchweren Spath, bier Nefpertg genannt, anges 
fülle find, mit dem noch Eifenttein und Braunfteinarten eins 
brechen. Man treibt hier viel Eifenfteinbergbau auf Wafens 
läufern, fchmelit und verarbeitet ihn in den herumliegenden 
Hohenoͤfen und Eiſenhaͤmmern, deren Eifen von vorzüglicher - 
Guͤte iſt. Am Fuße der Sturmbayde iſt das Ilmenauer 
Scieferflös, 


8. Das Amt Rosla 


fief nach dem Tode Friedrih Wilhelm III. Her: 
3098 von ©. Altenburg an die Weymariſche Linie, 
und hat ı Amtmann, ı Actuar. ı Landrichter, 2 
Amtsfommif. 1 Rentfommiff. und 2 Xccefliften. 
Das U. Rosla nebft Boigtey Gebftedt bat 8491 
E. 1594 H. und 858 Scheunen ohne Ställe. 
Stadt:Gulza, hat 1047 Einw. und 196 
Wohnh. und liegt an der Jim, Nahe dabey ift ein 
i Cec 4 ‚ Sal 
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Salzwerk, von welchem weiter unten mehr gefagt 
werden wird. Hier ift eine Adjunctur des naͤhmli⸗ 
hen Sprengels von 2 Pfarreyen in 2 Dörfern; und 
feit 1683 hat es einen Jahrs und Vichmarft erhal; 
sen. Man verfertigt auch Strümpfe hier. 


Amtsorte find: 

DorfsSulsa, hat 216 Einw. und mit dem folgenden 
Berg: Sulja einen Pfarrer. Berg Sulja, hat 241 Einw. 
und ift ein gräfl. Beuſtiſches Rg. Dber:Rosla, ein Pfarr 
kirchd. hat 2417 Einw. Es liegt an der Ilm, und gebörte 
ehedem denen von Rosla. Es ift ein Ritterguth dafelbft. 
Nieder-Rosla, hat eine Pfarrk. ein Cammerguth, ein 
berzogl. Schloß, ein Amthaus eine berrfchaftl. Mühle, auch 
ein Freyguth, und giebt einer Adjunetur der weymar. Sus 
perintentur, von 5 Pfarrenen mit 6 Dörfern den Nahmen 
und zählt 358 Einw‘ Wickerſtedt, bat 544 Einw. und eis 
ne Pfarrk. Zottel Kedt, hat 323 Einw. und mit Mattfredt 
einen Pfarrer, , der ist Mdjunctus der Adjunetur Nieder⸗ 
Nosla if. Pfiffelbach, ein Pfarrkd. hat ‚303 Einw, 
Mattfiede, hat 270 Einm, MWersdorf, hat 72 Einm. 
Sonnendorf, hat 57 Einm. Zwey Freyhöfe zu Nieder 
Trebra. Gebfiedt, eite Voigtey und Pfarrfirchd. hat 
256 Einm. hierzu gehören: Neuftedt, von 100 Einw. und 
Reußdorf, mit 308 Einw. beyde haben. einen Pfarrer. 


Adliche Derter find: 
Ebersftedt, mit 207 E. und einem Rg. Schmabk 
dorf, mit einer Schäferey . 
Apolda, eine Stadt von 544 9. und 3941 
E., welche vorzüinlich Strumpfmanufacturen treiben. 
Es werden jährlich hier Über 53000 Dutzend Strüms 
pfe von 26 Strumpfverlegern durch 353 Meifter 
auf 780 Stühlen gemacht, worunter ohngefähr 
2000 Dutzend geſtrickte Struͤmpfe find, die aus der 
Nachbarſchaft, vorzuͤglich aus den D. Stobra und 
Schoͤden, die neben dem Feldbau Feine andere Des 
ſchaͤf⸗ 
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ſchaͤftigung haben, in die Stadt gebracht werden, 
Mit Wollefpinnen allein werden gegen 2500 Mens 
ſchen beichäftiget. Der Haupthandel diefer Strüms 
pfe geht vermittelt der Leipziger- und Frankfurth 
a. M. Meffen nah Rußland, Niederfabfen x. Es 
giebt auch hier achtzehn beträchtliche Brandtweins 
brennereyen. Inder Stadt ift der Sig eines Su⸗ 
perintendenteng, deſſen Sprengel aus 2 Adjuncturen 
mit 11 Pfarreyen und ı Kilial beftchet, worein 24 
Dörfer eingepfarret find. - Außer den 3 ftarfen Jahr⸗ 
märften wird aud ein beträchtlicher Biehmarkt ges 
halten. Der Stadtrath Hat nur Erbgerichte: denn 
die Dbergerichte übt die Univerfität Jena aus, mwels 
che hier einen Juſtitiarius hält, ein Schloß und Rg. 
befigt, welches die Afademie nah dem tödtlichen 
Hintritt Anton Friedrih Vitzthums am 15. Dctober 
1633 von den Herzogen zu Altenburg und Weymar 
geſchenkt erhiek. 


9. Das Amt Dornburg 


erhielt die ausgeftorbene jenaifche Linie ebenfalls aus 
der altenburg. Erbſchaft. Es hat ı Amtmann, 
1 Actuarius, 1 ccefliften und ı Rentfefretär. 
Dornburg, einefleine Stadt auf einem ſenk⸗ 
recht abgefchnittenen Berge an der Saale, mit eis 
nem Schlofle, Amte und Guperintentur, deren 
‚ Sprengel aus 2 Adjuncturen, 8 Pfarregen und ı 
Silial in 14 Dörfern beftehet. Die Einwohner treis 
ben meiftentheil® neben dem Ackerbaue Handwerfe, 
| vorzüglich Strumpfftriereyg und Baummollenfpins 
nerey, und haben von den 2 Jahrmaͤrkten gute Nah⸗ 
zung. Der Rath hat die Nieder: und dag Amt die 
Obergerichte. Diefe Fleine Stadt von go H. und 
Cce 5 je 370 
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370 ©. ift wegen ihres hohen Alterthums in der 
Geſchichte berühmt und hat von dem hier geftandenen 
Gögen Thor den Nahmen erhalten. Das hiefige 
Schloß, welches eine der ſchoͤnſten Ausſichten hat, 
nahm Herzog Wilhelm, Apeln von Vigthum weg. 

Dorndorfund Naſchhauſen, Kirchdörfen mit eis 
"nem Pfarrer, dicht unter Dornburg an beyden Geiten der 
Saale, über welche bier eine bedeckte hölzerne Brüde gebt. 
Erſteres hat 455 Einw. und legteres 161 E. nebft einem Waſ⸗ 
ſerzolle und herrfchaftl. Gafthaufe. Uttenbach, bat eine 
Pfarrk. deren Pfarrer ist Adjunctus der Adjunctur Sulzbach 
iſt und 232 E. Hirſchroda, enthält 127 E. Koͤßnitz, 
158 €. und eine Filialk. von Uttendach. 

Sulſbach, ein Pfarrfirchd., giebt einer Adjunctur des 
Dornberger Superintendentend von 5 Pfarreyen und ı Filial 
den Nahmen, im welche 7 Dörfer’ eingepfarrt find. Es hat 
ars Einw. und gute Bierbrayeren, deren Bier weit verfahr 
ren wird. De» biefige Pfarrer ift auch zugleich Pfarrer zu 
Herreßen und Oberndorf, welches 249 Einw. bat. Ober 
Trebra, bat 173 Einw. und mit Fluhrftedt einen Pfarrer. 

Großen Romſtedt, hat ı87 Ein. 

Klein-Romſtedt, hat ı72 Einw. und mit vorigem 
einen Pfarrer. 

Zimmern, ein Parrkd. und fürfil. Kammergutb, bat 
179 Einw. 

Cunitz, ein Pfarrfd., hat 348 Einw., welche einen fehr 
einträglichen Obſtbau treiben. Hier find auch einige herrs 
ſchaftl. Weinberge und auf dem nahe anliegenden Berge ein 
jerftöhrtes altes Schloß, auf deffen Truͤmmern man die vors 
treflichfre Ausficht über einen großen Theil des Saalthals und 
der Ebene auf den Bergen genießt. 

Krippendorf, hat 145 Einw. und eine Pfarrk. 

Wilßdorf, mit einem fürflichen Kammergutd, bat 
67 Einwöhner. 


adlige Oerter: 
Fluhrſtedt, ein Kirchd. mit einer Adiunetur des Doris 
burger Superintendentens von 3 Pfarreyen, zu welchem 7 Dir 


fer gehören; es * 192 Einw. 
| MWorm’ 
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Wormſtedt, ein Pfarrkd., hat 356 Einw. Hier iſt 


von dem Beſitzer, dem Herrn von Milckau, die Stallfüttes . 


zung der Schaafe eingeführt worden. 
Greutfchen oder Graitfchen, ein Mfarrfirchdorf, hat 


140 Einm. Die Hälfte dieſes Dorfs gehörs unter die Hoheit 
von Sachfen Altenburg. 


10, Das Ame Bürgel 


Hat, wie das vorige, der jenaifehen Linie aus der 
altenburgifchen Erbfchaft zugehört. Dem Amte fteht 
1 Amtmann, 1 Actuarius und ı Rentamtacceffift 
tor. Es hat 2170 Menfchen und 475 Häufer. 
Buͤrgel, eine kleine Stadt an der Gleiße, von 
2308 Häuf. und 1092 Einw., welche, außer ihren 
3 Sahrmärften, von einer Töpferfabrif, die ihre 
MWaare über ganz Thuͤrinden und Heſſen verbreitet, und 
dem Beſenhandel ſehr gute Rahrung haben. Sie hat 
eine Superintentur von einer Adjunctur. Der Stadts. 
rath Hat Ober- und Erbgerichte. m der hiefigen 
Gegend bricht man Strahlgyps und ſchlechten rothen 
Alabaſter. 


Amtsogte find: 


Zhalbürgel, ein Pfarrkirchd, unter der Stadt, mit 
einer Adjunetur der eben genaunten Superintentur vyn 6 Pfar⸗ 
rehen und 3 Filinlen, im melde 9 Dörfer eingepfarrt find. 


Es hat 160 Einw., ein Kammerguth und herzogl. Schloß, . 


mo das Tuftis rund Remtamt ſich befindet. 
Bobeck, hat 368 Einw. und eine Pfarre: 
Kleiu-Löbichau, bat 132 Einw. und eine Pfarr, 
£aupadel, bat 100 Finw. nebit einer Pfarrk. 
Gniebsdorf, mit nen fürfl, Kammetguth, hat 66 

Einwohner. 

Naußnitz, hat 51 Einw. 

&erega, bat 49 Einw. 


Waldeck, mit einem Jagdſchloſſe, bat ys Einwohner. 


Hetzdorf, hakız Einw. 


Adeliche 
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Adliche Oerter und Shatullgüther: 


Illmsdorkf, ein fürfl. Schatullauth, bot gı Einw. 

Beulbar, ein fürfl. Schatullguth, hat 53 Einm. 

Wogau, ein adl. Dorf, deſſen Einw. mit unter Klein 
Loͤbichau angegeben worden find. 


11, Das Amt Jena nebſt dem akademiſchen 
Amte Remda 


liegt eigentlich im Fuͤrſtenthume Eiſenach und ge 
hoͤrte der ausgeſtorbenen jenaiſchen Linie. Es hat 
ı Amtmann, ı Auditor, ı Amtskommiſ., 1 Actuar. 
und Archivar, ı Landrihter, 1 Kopiften und Accefs 
fiften, ı Rentfommiffar, 1 Amtfchreiber und ı 
Rentamtacceſſiſt. Es wird in die Ober: und Un— 
terpflege eingetheilet. « 

Jena, liegt, ganz von Fahlen und fteilen Bers 
gen eingefchloffen,, in einem Thale an der Saale und 
dem Bach Leutra. Dieſer ift zwar an und für ſich 
unbeträbtlid, allein bey ftarfem Plagregen und 
Thaumetter läuft er fo fhnell an, daß er großen 
Schaden anrichtet und koſtbare Waflerbaue verurfas 
chet. Ein Theil davon fließt. durch die Stadt, mo 
er eine Mühle treibt und woͤchentlich auf die gut ges 
pflafterten Straßen zur Reinigung derfelben gefüh: 
vet wird. Nicht weniger Dienfte leiftet er der Stadt 
bey entftehenden Feuersbrünften. Die 2500 bis 
2520 Schritt im Umfange haltende mit Mauer und 
Graben umgebene Stadt hat in der Ringmauer 381 
und in den famtlichen Vorftädten 410, alfo zufams 
men 791 9., und, ohne 600 Studenten, 4334 
Einw., welche, außer einigen Wollen: und Baum⸗ 
wollenwebereyen, ſich vorzuͤglich von der Univerfis 
tät und den 3 Jahrmaͤrkten nahren. Auch giebt es 
hier noch eine privilegirte Leinwandsbleiche, verbuns 

den 
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den mit einigen Weberſtuͤhlen und eine Huthmanu⸗ 
factur. Die hieſige berühmte Gefamtuniverfis 
tät hat der Churfürft Johann Friedrich der 
Großmüthige geftiiftet und deſſen drey Söhne has 
ben fie bereitd den 19 März 1548 beftätiget, und 
K. Ferdinand I. am 15 Aug. 1557 ebenfalls beftätis 
get, aber fie warderft am 2 Febr. 1558 eingetweihet. 
Itzt ſtehet fie unter vier Erhaltern, den Herzogen von 
Sachſen-Weymar, welcher die eine Hälfte hat, die 
andere Hälfte aber befigen zufammen die Herzoge 
von Sachen Gotha, von Sachfen. Eoburg und von 
Sachſen : Meinungen. Sie hat folgende ordentliche 
Öffentliche Profefforen: 4 bey der theolog. Fakultaͤt, 
6 bey der Furiftenfafultät, 4 bey der mediciniſchen 
Safultät und 8 bey der philofophifchen Fakultät, 
Außerdem lehren noch viele außerordentliche Pros 
fefforen und Adjuncti in allen Kafultäten. Der res 
gierende Herzog von Weimar ift der jedesmalige 
Rector derfelben, der die Verwaltung durd einen 


Prorector beforgen läßt. Ihr gehören die zmey Dos 


:algüther Apolda und das Amt Remda. Außerdem 
yat diefe hauptfächlich "zur Ausbreitung der wahren evangelis 
chen Religion geftiftet- Akademie zu Beftreitung der Belok 
ungen der drey Duartale der ordentlichen Lehrer — denn dag 
ierte Quartal wird aus Kammermitteln bezahle — und zur 
Frhaltung alademifcher Gebäude ꝛc. noch folgende Einkünfte, 
(8: 1) die fogenannten Ugnbergifchen Zinien feit 24 Febr, 
5895 welche aber nachher- an Dietrich Vitzthum von 
nd zu Eckſtaͤdt, mit Genehmigung der Schenfer, naͤhm— 
ich, den thüringifchen und fränfifchen Linien des Hauſes 
Sachfen, vom 27 Sept. 1591, für gooo Gulden verfauft und 
[8 ein beftändiges Kapital aufs Mg. Eckſtaͤdt verlegt worden 


t. Der Kauf gefchah den 29 Sept. 1589. Hierzu famen 


) nachher noch die Fürftl. Wilhelm; und Vitzt humi— 
hen Legate. Jenes Legat rührt vom Heriog Wilhelm 
vr, und Johann Ernf machte es der Akademie nn 

. 20 Oet. 
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so Drt. 1669 befannt, daß fein Herr Vater der Univerfität 

‚3000 Rthlr. vermacht habe, wovon 1670 die erften Zinſen at 
150 Rthle. guf ein Jahr mit 871 Kiftr. Floßholz auf herzogl. 
Befehl abgetragen und anf, die Meile fortgefahren wurde. 
3) Das Vifarengutl; zu Naftenberg, welches aus a 
Huf. Land, 8 Arfer Holz, 1 Wiefe und 2 Käufern, nebſt ei 
nen Weinberge befteht, erhielt die Akademie den 12. Gept, 
1589, verfanfte es aber, mit Genehmigung ihrer gnädiaiten 
Herrichaft, bereits 1590 als ein Mannlehn, und bedung ich 
1 Rthlr. jährl. Erbjins, 5 Rthlr. vom hundert Kaufhandlohn 
und bey jedem Sterbefalle einen Schreibeſchilling. 4) Erhielt 
ſſe durch das Teſtament Herzogs Johann zu Sadıın. Wey⸗ 
mar Wittwe, Dorothea Maria, am 3Oect. 1611 von eb 
nem bis 20000 Meifn. Gulden fteigenden Kapital die Zinfen 
fo lange, bis diefe zu dotiren fich Gelegenheit fand. 5) Bon 
der Aebtiſſin zu Quedlinburg, Dorothea Sophia, Has 
3098 Friedrich Wilhelms zu Altenburg Tochter, am ı7 
April 1630 ein Legat von 4000 Meifn. Gulden, wovon Sach— 
fon ; Altenburg die Zinfen zahlt. 9) Das Schmeiderifche 
Geſchenk, deſſen Betrag unbekannt ift, das Arumäifcbe 
Legat von 2000 Guild, Meißen. und das Dietmarifche 
Legat von soofthlr. 7) Den Tranfftenerzc. freyen Keller, 
die Roſe genannt, Fr 3) Merfchiedene Erbgefaͤlle au Getragde 
Geld, und andern Dinfen aus dem D. Lehnftedt, Hohlitedt, 
Luͤtzeroda, Wenigenjena, Gtiebriß, Coſpeda, Kötichau x. 
ein Theil der Reectoratseinmahme; Zinfen von -Kapitalien; 
Miethzins aus dem Kollegiengebaͤude; Brauhauszins; Wald⸗ 
nutzung von Remda und Walterndorf; endlich die Beſol— 
dungserhoͤhung der Durchl. Erhalter. Unter die Univerſi— 


taͤt gehoͤren von oͤffentlichen Gebaͤuden das weitlaͤuf— 
tige Kollegiengebaͤude. Es enthält die Univerſitaͤts— 
oder- Kollegienkirche, die Ayditoria der 4 Fakullaͤten, 
das Verfammlungszintmer des afademifchen Senats 
nebft dem afademifchen Archiv, die beyden anfehnlis 
chen Bibliothefen, von welchen Churfuͤrſt Fries 
drich der Weiſe zur Churfürftl. oder alten Biblios 
thef in Wittenberg den Grund legte, Johann und 
se Sriedrich Nevermmärie; legterer fieaber 

— 
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7548 hie ‘her fcharfen fieß; das’ Konvictorium, die 
Sternwarte; welche aber, wegen des beſchraͤnkten 
Geſichtskreiſes, nicht zu brauchen iſt; dem vortref- 
lichen botanischen Garten und das berühmte anatomiz 
fhe Theater nebft mehreren andern Wohnungen. 
Seit ihrer Stiftung hat diefe Univerfität die größten“ 
Männer zu Lehrern gehabt und ungemeinen Nutzen 
in allen Faͤchern der Gelehrfamfeit geftiftet. Und 
wem ſind wohl die Berdienſte eines Griesbach, 
Doͤderlein, Eckardt, Walch, Schmidt, Pi 
colai, Starke, Loder, Gruner, Schuͤtz ꝛe. 
unbekannt? Auf dem herzogl. Schloſſe, welches oben 


mit einem Altan verſehen iſt, der, laut Reſer. vom 


17 Nov. 1769, zu einem Obfervatoriv- eingerichtet 
worden ift, befindet fich ist das vortrefliche herzogl. 
Sachſen-Weimariſche Kunfts und Naturalien— 
fabinet, mit welchem das von dem igt regierenden 
Herzoge erfaufte Walhifhe Naturalienfabinet ver; 
einiget worden ift; und die Büttnerifche Bibliothef, 
Hier ift der Sig des hochfürftl. ſaͤchſ. gemeinſchaftl. 
Hofgerihts und des Schöppenftuhls, des 
Amts, des Unterfonfiftoriumd, welches, außer dem 
hiefigen Superintendenten, noch 3 Aſſeſſoren hat: 
deifen Sprengel aus 2 Adjuncturen, .2 Inſpectio— 
nen, 27 Pfarreven und 6 Filialen in 49 Dörfern 
befteht; des, jenaifchen Landſchaftskaſſe-Directorium, 
- einer Rommiffion, welche die erfte Klaſſe der Schriftz 
faffen unter ihrer Zurisdiction und einen Oberaufſe— 
her hat, einer Polizey- und Allmoſenkommiſſion, eis 
ned Stadtgleites und Zolld, eines herzogl. weymar. 
Poftamts, welches auch did churſaͤchſ Poften erpes 
dirt, weswegen der Poftmeifter auch von Ehurfachs 
ſen in Pflicht genommen wird, und einer kaiſerl. reu: 


tenden ° 


# 


» 
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tenden Poft, eines herzogl, weymar. Hebammenins 
ftituns, 4 Buchhandlungen und 4 Buchdruckereyen zc. 
Die um einen Theil der Stadt, welcher die Brüden- 
dörfer JenasLöbnig von 229 und Demerig von 99 
Einw. gehören, an beiden Seiten der Saale, über 
welche eine ſteinerne Brücke gehet, auf deren Mitte 
Thuͤringen aufhört, gepflanzte Allee, nebft dem Fuͤr⸗ 
ftengarten und dem Paradies find fehr angenehme 
öffentliche Spagiergänge. Auf der Straße nach Wey⸗ 
mar fommt man am Ende des Mühlthald, von den 
vielen darinn liegenden Mühlen fo genannt, an die 
unter der Regierung der Herzogin Anna Amalia 
angelegte Schnecke. Es ift diefe ein den fteilen 
Berg hinan geführter ſchneckenfoͤrmig gewundener 
Weg, der mit fteinernen Mauergeländer eingefaffet 
ift. Der Feld: und Weinbau um Jena iſt nicht beträchtlich. 
Wichtiger ift der Hopfen: Obft: und Gartenbau. Vorzüglich 
beruͤhmt ifi der Meerrettig, der auf dem Aeckern erbauet 
und. häufig nach England, Holland und Rußland verfahren 
wird. Die hiefigen Berge haben zum unterſten fichtbaren 
Floͤtz, and, der gröftentheils grob, grünlich, weiß, duw 
kelroth und mit Kalkeheilen vermifcht it. Auf dem Sande 
liegt Gypeflög, der aus lauter ı bis 3 Zoll ſtarken Lagen von 


weißen, grau und rötblichen Strahlgyps, arauen, gelblichen 


und rothen Gypsſpath, dünnen grauen Schiefer und endlich 
gemeinen Gypsſtein und Alabafter befteht. Aus letzterm ift die 
Kreppe des herzogl. Schloffes in Jena gefertiget. Die driste 
Hauptſchicht iſt braunrother Thon, der mit einem grumlichen 
abmwechfilt. Der-Bipfel der Berge ift ein Kalkfloͤtz, von mel: 
chem in dem dichten grauen oder geldlichen Kalffieine Verſtei— 
nerringen, als Zurbiniten, Ehamiten, Mytuliten ꝛc. anges 
tropfen werden. | 
Buraau, ein Pfarrfirchdorf am Zufe des Ros 
theberges an der Saale, über welche hier eine fteis. 
nerne Brüde gehet. Hier ift ein fürftl. Schatullauth 
nebſt Muͤhle, ein Hauptgleite und Bruͤckenzoll und 
eine 
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eine Schäferey von 1000 Schaafen. Der Drt hat 
183 Einw. Gegenüber am Fuße des Kalkberges, 
auf welchem die berühmte Leodedurg geſtanden hat, 
liegt das Städtchen Ä 


Lobeda, von 162 Häufern und 825 Einto, 
welche ftatfen Weinhandel treiben. Hier ift auch ein 
Nitterg. und jährlich werden, feit 1593, 2: Märkte 
schälen. Der Stadtrath hat die Nieder- das Amt 
Jena aber die Dbergerichte und die Bürgerfchaft die 


Jagd. Die Lobdaburg war eines der älteften Schlöffer 
in Thüringen; und fchon 938 kommt ein Graf von Lobdaburg 
auf dem Turniere zu Magdeburg vor. ie waren eine inie 


der Grafen zu Arnshaugk. Die Burg beſtand'aus z Theilen, 


der obern, mittlern und niedern, von welchen man die Ue— 
berrefte der mittlern noch ſehen kann. Sie beflehen dus eini- 
een hohen Mauern und vierecfigtem hohen Gebäude, das its 
wendig, des Mangels an Luft und Sonne ohngeachtet, mit 
Geſtraͤuchen bewachſen if. Zwifchen der Lobdaburg und bem 
Johannisberge entſpringt auf dem hintern Theile des 


ſetztetn, der Peinecke genannt, der Fuͤrſtenbrunn. Se 


han Nahmen ſoll er davon ethalten haben, weil der Chuͤrfuͤri, 
Johaun Friedrich, bey Gelegenheit einer Jagd ermuͤdet 
am dieſer Quelle ausgernhet und aus derfelben getrunfen has 
ben fol. Die ſtarke Quelle it mit elnem Gewölbe bedeckt, 
unter welchem fehr helles und klates Waſſer in ſo oroßet Menge 
hervorquillt, daß es in Woͤllnitz, nicht weit davon, eine 
Mühle treibt, welche das größte Waſſerrad von allen Muͤh— 
len in den füchf. Landen hat. Einige hundert Schritte von 
der Quelle führt das Waffer fehr viele Kalftheile bey ſich, 
durch welche alles , was hineinfällt oder hineingehangen twitd, 
mit einer ſchmutzig weißen feinernen Minde überzügen wird, 
Das Waſſer erhält diefe Kalktheilchen von dem 15 bis Ri 
Schritt langen Kalfgrunde, über welchen es fliefet. Die Ins 
fruftata find aber nicht ſo fchön, als die, melche aus den 
Dherweymarifchen Radftuben erhalten werden. Ohngefaͤhr 
10 Schritte vom Bache des Fürftenbrunnen, ohnweit feines 
urſprunges, bricht ein fchöftgeftalteter fchnees auch ſchmutzig⸗⸗ 
heißer Tophſtein, in dem man allerley Landſchnecken ansrift. 
IL. Bd. E Di. Die 
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Die Drte des Amts Jena find folgende, und 
werden in. die Dbere und Untere Pflege 
eingetheilt, als: i 


Ammerbach, am Bade gleiches Trahmens, bat 206 
E. ein Freyguth, ein. Bepgleite von Burgau, und eine Fir 
Talf. von Burgau. Hier ift 1554 ein großer Erdfall geſche— 
hen, woraus eine Quelle entfprang und 1613 litt das Dorf 
viel bey der fogenannten Weymarifchen Suͤndfluth. Hier und 
in Winzerle und Goͤſchwitz ift der Burgauer Prediger auch 
Pfarrer. | 
—Beutnitz, bat 325 €. mit Naura, welche mit 
Golmsdorf einen Pfarrer haben. i 
Bucha, bat 176 E. und mit Schorba, Oßmaritz und 
Nensdorf einen Pfarrer. 
Cloſewitz, bat 123 €, 
Coſpeda, hat 137 €. und mit Cloſewitz und Lutzeroda 
einen Pfarrer. 
‚ Eamsdorf, wird von Jena nur durch die Brüde ge 
trennt, hat 182 €. ein Gleite und Brücenjol, wie aud 
ein Freyguth nebft der Schneidemühle. Es wird in Anfe 
bung des Gottesdienfies yon einem Pfarrer mit Menigen 
Jena verfehen. 
Golmsdorf, ein Pfarrfirchd. hat 370 €. und mit 
Beutnig gemeinichaftliche Fluhren. Hier wird viel Weineffig 
. gebrauen und ein Jahrmarkt gehalten. 
Haͤynichen, bey Zimmern, bat 138 E. und mit Stie 
Brig einen Pfarrer. 
Ißerſtedt, ein Pfarrfirchd. hat 53 H. 46 Scheunen, 
206 E. mit 600 Schaafen und bier befindet fich auch ein 
Mantıfacturfdllegium der Strumpfiwirker nebft vielen Mei⸗ 
fern. 
". GenasPriefnis, ein Pfarrkirchd. bat 200 €. und 
niit Ziegenhayn einen Pfarrer. Mr 
Klein: Eröbig, hat 39 €. 
Leutra, bat 164 €. eine Filialk. von Maue und ein 
Deygleite von Burgau. 
Löbftedt, hat arı E. und eine Pfarrf. 
Lüsenroda, bat 47 €. 
Loͤberſchuͤtz, ein Pfarrkirchd. ſonſt auch Löbgeſchit 
ober Logeſchuͤtz, hat aaı €. und sin Rg- j 
u Laaßen 
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Taafen, bat 91 €. 

Maue, ein Vfarrkirchd. hat 184 €: und ein Beygleite 
von Burgau. In der weymar. Sündfluch list dieſes Dorf 
am meiften und es kamen 26 Perfonen um. Hier find auch 
fo wie um’ Göoͤſchwitz Sandfteinbrüche, wo Müblfteine, Tröge ' 
und andere Werffieine und Sachen für die Stadt » und 
- Zandwirthfchaft gearbeitet werden. 

Münchenroda, hat eine Filialf., von Groß: Schwabs 


haufen und 117 E. und liegt zwischen dem Döbrigfcher un 


und Jenaiſchen Forſte Remderoda, hat 9 €. 

Nennsdorf, hat 36 E. und liegt bey Ammerbach. 

Rodigaſt, hat sı E. und eine Filialk. von Taupadel. 

Poͤſen, hat 13 €. und ein Rg. 

Rothenftein, ein Pfarrfirchd. hat 372 €. und 34 H. 
Den Nahmen hat es von den Bergen, woran es liegt, ers 
halten, welche rothen Sanditein führen. 

—Schorba, bat 59 €. 

WenigensGena, ein Pfarrlicchd. hat 219 E. mit 
einem Zolle. 

Winzerle, hat 193 E. und ein Bengleite von Burgan. 

Hollradisroda, deſſen €. oben bey Doͤbritzſchen 
angegeben find. R 


SIEBEN und adlide Doͤrfer 
ſind: 


gg ſchwitz, ein Kirchd. und Na. ohngefähr ı St. von 
Burgau, und hat 130 E. Es ift wegen einer Höhle, die 


Gofchwitzer Höhle genannt, merkwuͤrdig. Diefe Höhle: 


\ 


tropft inwendig beffändia, und legf einen halb durchfichtigen, 


graus oder röthlichgranen Kalkfinter am. Die befte Zeit, fie 
zu befehen, find die Monathe Julius und Auguft, weil fie 
da am wenisften tropft. Die E. heulen aus derfelben ihr 


Waſſer, das aber weder zum Wafchen noch sum Fleiichfos 


chen taugt. In dem langen Gange ficht das Waffer einige 
Zoll hoch und in der Mitte des weiten Platzes iſt ein 26 
Ellen tiefes und 7 Schuh im Durchmeſſer haltendes Loch 
voll Waſſer. 
Koͤtſchau, hat 69 ©; und ein Rg. 
Wöllnig, bat eine Filialk. von Lobeba, 237 €. und 
ein Rs · 


* 


Dboda | Rotha, 
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Rotha, hat eine Filiaik. v. Kobeda, 77 €. u. ein Rs. 
Ziegenhayn, hat 220 E. Das Rg. iſt jest unter 
die Bauern zerfchlagen. 


Das afademifhe Amt Kembda 


- war ehedem eine eigene Herrfchaft, welche durch den 
im $ahre 163 1 erfolgfen Abgang dee fetten Grafen, 
Hans Ludwigs zu Gleichen, mit allen Pertinen— 
zien den ſaͤmtlichen Herzogen zu Sachſen-Altenburg 
und Weymar anheim fiel, welche fie mit den Perti— 
nenzien, der Jurisdiction über die unmittelbar zur 
Herrſchaft ohne Ober: und Erbgerichte gehörige von 
Adel, mit Ausfchluß des Dorfs VBöfelben, der Univers 
fität Jena unter dem 15 Oct. 1633 eigenthuͤmlich 
fhenften. Die Gerichtsbarfeit wird daher durch einen 
eigenen Juſtitiarius verwaltet und das Amt Remda enthaͤlt 
1285 Menſchen, 28 Pferde, 447 Stuͤck Rindvieh, 2433 
Schaafe, 391 Schweine, 239 Haͤuſer, Scheunen und 9 
Ställe. Es gehören dazu: 

Remda, eine Stadt von 104 9. und 5g7 €, 

welche ſich außer den Jahrmärften vorzüglich vonder 
Streumpfftriderey naͤhren. Hier ift auch eine In— 
fpection ter jenaifchen Superintentur von 3 Pfars 
reyen mit a Dörfern. 
—Sund-Remda, ein Pfarrfirhd, von 207.@. Alt 
Remda, von 145 E. Kirch Remda, von 7ı €, Heil« 
berg, ein Pfarrkirchd. von 193 E., wo auch ein No. iſt, 
von Dienftedt, welches 75 E. bat, 14 Unterthanen und 
von Klein-Hettſtedt, 2 Unterthanen mit 7 €, 


12, Das Amt Hardisleben 


hat ı Amtmann, ı Pandrichter und ı Amtsfchreiber, 
Diefes Amt ift nebft Alliedt und Rosla das fruchtbarfte in 
den weymar. Landen. 


Raftenberg, (Raftenburg) ein Städtchen am 
Fuße der Finnberge, ohnweit davon an der Loßa, 
mit 
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mit einem mwüften Bergfchloffe, hat 196.9. 878 ©. 
2 Rgg. und 1607 Schaafe. Der Stadtrath hat 
Erdgerichte und die Einw. treiben einige Brantwein: 
brennereyen, fpinnen viel Garn, weil in der Gegend 
Barker Flachsbau ift, und Jährl. werden einige Märfte 
gehalten. Eine halbe Stunde vor der Stadt entfpringe 
im Muͤhlthale zwifchen Bergen von rörhlichbraunem ſchſefri⸗ 
gen Sandflein, ein ehedem fehr berühmter Gefundbruns 
nen.‘ Drey’im Triangel gefchte und. mit einer Mauer ums 
gebene Baßins enthalten das Maffer. Gie haben nach der 


ihnen zugefchriebenen Heilkraͤften di Nahmendes Flu ß brun⸗ 


nen, des Purgir- und des Geſundbrunnen erhalten. 
„Buttelſtedt, hat 173 9. 749 ©. einige 
Brantweinbrennereyen, eine Ziegel und Kalfbrennes 
rey. Der Stadtrath hat Niedergerichte. Hier ift eine 
Adjunctur des weymar. Sprengels von 6 Pfarreyen 
und 2 Filialen in 9 Dörfern, eine churſaͤchſ. Poftz 
ftation und jährlich werden 2 Märkte gehalten. 
Buttftädt, eine Stadt an der Poffn, in einer 


ſehr angenehmen und gefunden Page, hat 33379. 


und gegen 1530 E. mit 1638 Schaafen, Die Stadt 
wird in die Ober- und Unterſtadt eingetheilt, hat ein 
Fandgleite, einen Stadtzoll, einen geſchickten Bild: 
Hauer‘, beträchtliche Wollenmanufacturen, 2 Farbe⸗ 
reyen, eine Pottafbenbrenneren, und feit einigen 


Jahren wird auch der Seidenbau hier getrieben. Die 


vorzüglichfte Nahrung find der Ackerbau und ‘die 


- 


Vichzudt. Getrayde-mwird von den hiefigen Einw. 


allein, ein Jahr in das andere gerechnet, gegen 4000 
Shfl. weymarifh an Fremde verfauft. Außer einer 
großen Anzahl Rindbieh und Pferde halten fie über 


2000 Schaaft, deren Wolle meiftentheilg in Apolda | 


verarbeitet wird. Die hiefigen 4 Jahrmärfte find 
beträchtlih, und die Viehmaͤrkte nebft dem freyen 
Dvd 3 Pfer⸗ 


— 
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Pferdehandel in der Faſtenzeit werden ſehr ſtark ber 
ſuchet. An der hieſigen Stadtkirche St. Michaelis 
fteht auch ein Superintendent, unter. deffen &pren: 
. gel, Adjunctur von 9 Pfarreyen in 10 D. gehöret. 
Es ift auch eine gute latein: Schule hier. 
Yardisleben, ein Kirchd. an der Loſſa, in 
einer großer Ebene, deren Hügel aus Gyps beftehen, 
bat 131 9. 532 &. mit 1238 Schaafen, ein Hochs 
fürftl. Kammerguth, Schloß und Amthaus. Hier 
iſt au eine Adjunctur von 3 Pfarreyen in 3 D, 
welche unter die weymarifchen Generalfuperintentur 


gehören. In einem der hiefigen Gypsbrüche hat man vor 
, einigen Jahren ein Menfchengerippe mit einen daneben lies 
genden Streithammer ausgegraben. 
Groß: Brenrbah, ein Pfarrficchd. hat 162 H. 693 
€. mit 207 Stück Nindvieh und 2086 Schaafen. 
Dlbersleben, ein Pfarsfd. an der Loßa, mit einer 
Salpeterfiederey, hat 209g. 160 H. 603 E. mit 1000 Schfer. 
NiederrKeußen, bat 126 €. und eine Pfarrfirche. 
Mannftedt, ein Pfarrfirchd. hat 112 H. 401 €. mit 
2081 Schaafen. . 
Zeutleben, hat 201 €. und eine Pfarr, 


Adliche Derter find: 


Suthmannshauſen, hat 444 €. und eine Pfarr. 
\ Nermsdorf, ein Pfarrkirchd, mit 196 Einw. 


13. Das Ame Allftäde 


hat ı Amtmann, 1 Actuarius und ı Rentſekretoͤr. 
Diefes Amt ift aus den Ueberreſten der Pfalzgraf 
ſchaft Sachſen entftanden, und liegt zwiſchen 
Sangerhaufen und Querfurth. Kayfer Heinrich]. 
bat ohnfteeitig die Pfalz Sachſen errichtet-und über 
den dazu gehörigen Strich Landes um Allftädt, Quer; 
furth und Eieleben einen Pfalzgrafen geſetzt, mel: 

er 
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cher ſtatt der Befoldung, nach damahliger Sitte, einige 
Lehne erhielt. Kayſer Heinrich II. machte den 
Srafen Dedo von Goſeck zum Pfalzgrafen, ben dei 
fen Familie die Pfalz Sachfen bi 1134 erblich blieb. 
Im gedachten Jahre, oder wie einige lieber wollen, 
083 fam die Pfalz Sachfen an die Grafen von 
Sommerfeburg, von melden fie 11890 nad 
Pfalzgraf Albrechts Tode an den Landgraf Pud- 
wig El. in Thüringen fam, bey welchen fie bie zum 
Tode des leuten thärinaiichen Pandgrafens, Heinz 
rich Raspe 1247 geblieben if. Nach deffen Tode 
erhielt fie nebft der Landgrafſchaft der Marfgraf von 


Meigen, Heinrich der Ertauchte, welcher fie- 5 


wahrſcheinlich 1263 an feinen Schn Albrecht den 
Aus gearteten abtrat. Allein der Herzog zu Sach: 
fen Albrecht II. aus dem ascanifchen Stamme 
machte ihm Diefelbe ftreitig und brachte e8 ben feinem 
Schwiegervater dem K. Rudolph dahin, daß er 
ihm die Pfalz zuſprach. Er fonnte jedoch den voͤlli⸗ 
gen Beſitz der dazu gehoͤrigen Lande nicht erlangen, 
ſondern die Markgrofen von Meißen behaupteten ei⸗ 
nen großen Theil davon und fuͤhrten auch Titel und 
Wappen fort. Da nun nach dem Ausſterben des 
aſcaniſchen Hauſes der Markgraf zu Meißen, Frie⸗ 
drich der Streitbare, vom K. Siegmund die 
fähfifhe Chur: und Herzogswuͤrde erhielt, fo vereis 
nigte derfelbe nunmehro auch wiederum die fammtlis 
‚ den Befigungen der ſaͤchſiſchen Malz, melde die 
Churfuͤrſten der erneftiniishen Linie bis zur Witten; 
berger Kapitulation befaßen, wo fie.an die albertinis 
fche Linie fam, welche ſich mit derfelden vom Kayfer 
belehnen läßt, ohngeachtet fie die Pfalz Sachen nicht 
mit im Titel führer. - Durch den Naumburger Ber: 

Er, Do 4 trag 
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trag vom 24. Febr. 1534 kam das Haus und Stadt 
„Allſtädt, als ein Then der Beſitzungen der Pfalz 
Sachſen wiederum an die erneftinifcbe Linie und zwar 
an die Herzoge von Weymar, melde dies Amt dar: 
aus errichtet haben. 
Atlſtaͤdt, (Allſtedt) eine fehr alte und zwar 
die vierte ehemahlige Pfalz⸗Stadt, an dem meftlis 
en Fuße der Wüfte, eines Sandfteingebirges und 
der Rahne, 000.276 9. und 1618 E., welche we 
gen der ſehr fruchtbaren Gegend vorzüglich den Aders 
bau und die Viehzucht, doch auch einige Tuchweberey 
treiben; auch wird von ihnen vorzüglich guter und 
viel Salpeter und Pottafche gerfertiget. Vor der 
Stadt liegt das hohe Bergſchloß, der ehemalige 
Sig der Pfalggrafen. Auf diefem Schloffe wird bey 
den Rammerguthe eine herrfchaftl. Stutteren er 
halten, wobey ein Inſpector angeftellt ift,- der unter 
dem Dberftallmeifter zu Weimar fteht. Hier ift der 
Sig des Amts, eines Oberforftmeifter®, dem das 
Aliftedter Korftdepartement untergeordnet ift, und 
einer Inſpection des jenaifchen Sprengels, deren Sus 
perintendent die Dberaufficht über 10 Pfarrepen in 
11 Dörfern führe. Die Stadt hat 2- beträchtliche 
Kahrmärfte, und über 200 Ziehbrunnen, In den 
Sandfteinbrüchen findet man auch Noggenitein, der nah 
und nach in Sandftein übergehet. Seine Schichten liegen mas 
"gerecht über einander und baden hier folgende 4 Venennungen, 
als: ı) Abraum, 3 Ellen hoch in Fleinen Stücken und Plat⸗ 
ten, deffen roggenähnliche Körner roth, die Kalkmaſſe aber 
mweißgrau it; 2) Blauftein, s Ellen bach, wird zum Kalk 
brennen verbraucht und bricht in fehr großen Platten; 3) der 
ſtarke Blauftein, 2 Elle hoch, beſteht mehr aus Sand als 
Kalf und wird zum Mauern verbrauchts 4) der Buramen 
diſche Steim bricht in yerfchiedenen Richtungen und ifl 
Sandſtein, der nur wenig Spuren von Kalk führer. 


Amt 
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Amtsorte find: 


Einsdorf, hat 215 Einw. und eine Pfarrk. 


Muͤnchpfiffel, ein Pfarrkirchd. hat 148 Einw. und ein 
ſehr ſtarkes Kammerguth. 


Nauendorf, har ein Kammerguth. 

Einfingen, bat 202 Einw. und.eine Pfarr, 

Landgratenroda, ein Pfarrficchd. bat 230 Einw. 

Wolfferſtedt, ein Pfartkirchd. hat 592€, und 2 gg. 

Winfel, ein Pfarrkirchd. har zıı Einw. und ein Kam— 
mergutb. 

Mittelbaufen, ein Pfarrkirchd. hat36ı E. und 4Rgg. 


Unter; Roͤblingen, ein Pfartkirchd. bat 384 Ehuw. 
und 4 Ras. 
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Adliche Derter find: 


Heygendorf, bat 399 Einw. und mit 
Schaafsdorf, von 153 E. einen Pfarrer, emdlich 
Kalbsrieth, ein Pfarrfichd, hat 412 Einw. 


14. Das Senioratame Dfdisleben. 


brachte 1591 der Herzoa Friedrich Wilhelm. 
durch Kauf an die erneftinifche Linie. Durch den 
Theilungsvertrag der 3 Brüder, Herzog Wilhelm, 
Herzog Albrecht und Herzog Ernft, vom 9. April 
1640 ward diefes Amt den jedesmahligen Senior 
der erneftinifchen Linie unter weymar. Hoheit zum 
Niesbrauch lebenslang Aberlaffen, die Steuern hins 
gegen blieben der weymar Linie. | 

Dldisleben, eine Fleine Stadt auf einem 

Berge, an defien Fuße die Unfteut fließt, 


\ 


Bd N. De 
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1. Das Fuͤrſtenthum Eifenach 


‚befaß von 1662 an der zweite Prinz des Herzogs 
Wilhelm, der Herzog Adolph Wilhelm und 
fein Prinz Wilhelm Auguft, bis zum Jahre 67 1. 
Nach deffen Tode filesan Johann Georgen I. 
zu Marffuhl, den dritten Sohn des Herzogs Wils 
helm. Als aber au diefe Nebenlinie 1741 mit 
Wilhelm Heinrich ausftarh, fo fiel dieſes Kürs 
ſtenthum nebft den dazu gehörigen jenaifchen und 
hennebergifhen Landesantheilen an die weymariſche 
Hauptlinie zuruͤck. 

Dieſes Fuͤrſtenthum liegt wie das vorige in Thuͤ—⸗ 
ringen und zwar größtentheild an der Werra und an 
der Heflifchen Graͤnze. Ein anderer Theil davon liegt 
onder Saale, ohnweit der Unftrut und ander Gera, 
fo daß es fein an einander gränzendes zufammenhäns 
‚ gendes Ganze ausmadet. In dieſer Rückficht übers 
gehe ih auch die nähere Granzbefimmung. Die 
Eiröfe defielben beträgt ohngefähr 12 Duadratmeis 
len, auf welchen gegen 3 1000 Menfchen feben. Zu 
dem B. 1.8. 20 und 21 angeführten Flüffen füge 
ic) Hier noch die Neffe, welche bey Sorftedt zwiſchen 
Gotha und Erfurt entfpringt, und bis Hinter der 
Klemme, mo fie die Hörfel aufnimmt, nicht zus 
frieret. Die legtere entfpringt nicht weit von Kein: 
hardsbrunn und fällt bey dem Dorfe Hörfchel in die 
Werra. Unter den Fifchen, welche in denfelben an 
getroffen werden, find die Forellen und die Afche von 
vorzüglich gutem Geſchmacke. Der Boden ift mit 

vielen Waldungen und Bergen beſetzt, von welchen die 
Rhoͤm 
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Rhoͤnberge die vorzäglichften find. Diefes Ge: 
birge fängt mit verfchiedener Höhe oberhalb Mittels⸗ 
dorf, :Raltenweftheim und Oberwald in den A. Pichs 
tenberg und Kalten: Nordheim an und ziehet fich bis 
Bifhofsheim und Wildflecken im Hochſtifte Wuͤrzburg 
an den heiligen Kreuzberg 6 Stunden lang von Nords 
oft gegen Suͤdweſt. Auf der Weftfeite breitet fich dafs, 
felbe bis an das Hochftift. Würzburg. Amt Hilters 
‚oder Auersberg, an das fuldaifhhe Amt Bieberſtein 
und an die Freyherrl. Weyheriſche Herrſchaft Gerss 


feld; oftwärts hingegen an das Saͤchſ. Eiſen. Amt -, 


Kalten: Nordheim, Hochftift. Wirzb. A. Sladungen, 
Saͤchſ. Eifen. A.Lichtenberg und Würzb. A. Biſchofs— 
heim in einer Breite von 2 und 3 Stunden. Der 
Rücken diefes Gebirges ift meiftentheils kahl, und 
nur an einigen Orten mit fehr diefen Hafelftauden 
und ftruppigten Birfen bewachſen. Einige Abhänge 
find jedoh mit Buchen, DBirfen, Ahorn, Eicen, 
Eichen und anderm Laubholze beſetzt, alles uͤbrige aber 
auf dem ganzen Gebirge find Huth: und Grafepläpe. 
Daher kommt e8 auch, daß man fein Roth: und 
Schwarzwildbrer, überhaupt aber wenig Wildpret 
hier antrift. Einer der Höchften Punkte auf der Rhön 
ift der Ellenbogen über Kaltenweftheim, wo die 
ohnmeit davon entſpringende ſchoͤne Quelle der Fan ds 
grafenbrunn zu merfen if. Bey demfelben ifk 
ein Häuschen, mworinnen vom 9. Kalten: Nordheim 
jährlih am Kiliantage das Rhöngras auf der Sächf. 
Eifen, Rhön für 100 bis 330 Rthlr. verfteigert 
wird. Auf der Hohen Rhön: Ebene, ſuͤdoſtwaͤrts zwi⸗ 
ſchen Reippers und Wüftenfachjen nordweftwärts, 
find 2 große Suͤmpfe, das ſchwarze und rothe 
Moor genannt, von + Stunde Umfang. Es wach— 

fen 


/ 
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fen hier giftige Moorbeerftraudhe und Heidefraut un) 
fehr guter Torf, der.aber nicht benuget wird. Die 
vorzüglichite Benugung der Rhoͤn befteht in Biehwei⸗ 
. den und Heu. Vom 8. Julius an bis in den Auguft 
bringen daher alle ermachfene Perfonen beym Heuma: 
en Tag und Nacht auf der Rhön zu. An und auf 
der-Rhön liegen über 40 Derter, welche gegen 
10000 Einwohner haben und außer den Biehweiden 
3 bi8 4000 Fuder Heu gewinnen und allein über 
8000 Stuͤcke Rindvieh ernähren. Die Schaafjzucht 
iſt wegen der feuchten Weiden ſchwaͤcher und ſteigt 
faum auf 4000 Stüf. Die Pferde und das Kinds 
vieh gedeihen vortreflid. Beſonders werden die hier 
gezogenen Pferde wegen ihrer Dauerhaftigkeit fehr 
gefhäget: denn ducch die rauhe Witterung find fie 
für alle Gegenden abgehärtet worden. Winterkorn 
und Waizen wird gar nicht auf der Rhön erbauet: 
denn außer dem Julius friert es das ganze Jahr hin 
durch. Deſto beſſer aber gerathen Kartoffeln, Kraut 
und Kohlruͤben unter der Erde. In den Orten an 
dee Rhön wird viel Flach s erbauet und ſtarke Flachs⸗ 
ſpinnerey und Weberey getrieben. Bon dieſem Ges 
birge haben im gemeinen Leben verfihiedene Derter 
Beynahmen erhalten, Se fagt man z. B. Sundheim, 
Oſtheim vor der Rhön zc. Mittelsdorf, Oberweyd an 
der Rhoͤn; Melpers im tiefen Rhönthal ꝛc. An Mis 
neralien ift Die Rhön arm: denn aufer dem Gifen: 
fteine, der fehr fprödes .Eifen giebt, finder man nur 
Schwefelkies haltenden Thon, woraus man im 
Würzburg. und Fuldaiſchen Töpfe macht und im legs 
tern auch zum Porcellanmachen armwendet. Auf den 
Ebenen und in den Thälern treibt man den Wein 
Hopfen: Dbft- Garten: und rn und in dem 
ben; 
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„Hennebergifchen Antheile findet man Silber, Kupfer, 
Eiſen, Bitriol, Alaun und Salzquellen. Alle diefe 
Produfte veranlaflen einen einträglihen Handel, 
durch welchen viel baares Geld in das Land EI 
wird. 


Die Stände diefes Fuͤrſtenthums, das außer 
den Doͤrfern 6 Staͤdte enthaͤlt, beſtehen aus dem 
Grafenſtande, wegen der burggraͤflich Kirchber— 
giſchen Herrſchaft Farnroda oder Farrentode und 
Farroda; aus der Ritterſchaft und aus den 
Städten. Zur Landſchaftsdeputation ſenden die 
erſten 1, der Ritterſtand 5 und die Städte 2 Depu— 
tirte von Eiſenach. Die Erpedition ftehet ebenfallg 
wie in Weymar unter einem Syndifus; auch haben 
fie ihre befondere Kafle. Das Steuermefen ftchet 
unter dem Oberſteuer- und Kaffedireftorio 
zu Eiſenach, das aus ı Direftor, ı Deputirten von- 
der Ritterfchaft; ı 'von den Städten, ı Sefretär, 
ı Raffirer und einigen andern beftehet. Unter dems 
felben ftehen der Oberſteuerverwalter und 12 Steuer: — 
einnehmer. 


Die Regierung und Verwaltung der Staatsan⸗ 
gelegenheiten dieſes Fuͤrſtenthums und der dazu ge 
fhlagenen andestheile wird von folgenden Kollegien 
verwaltet. 


1) Die hochfuͤrſtliche gandesregierung 
zu Eiſenac befteht aus ı Kanzler, 2 geheimen 
Regierungsräthen, 2 Hof: und Regierungsräthen, 
1 Regierungsaſſeſſor, der Kanzley nebft ihrem Pers 
fonale, 1 Bormundfchaftefommif., 1 Regierungss 
und Lehnsfisfal, 22 Hofadvofaten und 6 Amtsad⸗ 
vokaten. 


2) Das 
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- 2) Das hochfuͤrſtliche Kammerfolle 
gium dirigiet ein Präfident, dem ı geheimer: 2 
Kammer: und ı Landfammerrath nebft ı Kammer: 
afieffor beyftehen. Außer diefen gehören noch Hier; 
her der Kammerfonfulent, die Renterey, und die 
zum Baumwefen, der Wegbeſſerung u. f. w. gehoͤri— 
gen Perſonen. 

3) Das hochfuͤrſtl. Saͤchſ. Oberfonfr 
forium zu Eifenach befteht aus ı Präfident, 
1 Bicepräfident, 2 Räthen auf der weltlichen und 
3 auf der geiftlihen Bank, und aus der Kanzley. 
Unter demfelben ftehen alle geiftlihe Angelegenheiten 
des Kürftenthums, melches in diefer Rückjicht in 7 
$nfpectionen eingetheilet ift, welche 59 Pfars 
veyen und 6 Filiale in 93 Därfern enthalten. 

Uebrigens giebt es auch hier eine Deputation 
des Brandaſſecurationsinſtituts, eine Ars 
men: Zucht: und Wapyfenhausfommiffion, 
Polizevfommiffion ıc. 

Das Forſtweſen ift in das Eiſenachiſche 
Forſtdepartement und in das Zillbachiſche 
im Dberlande eingetheilet. Die Oberaufſicht über 
daffelbe führen der Randjägermeifter, 3 Oberforſt⸗ 
meifter, 1 Jagdjunker, 1 Amtsverwaltere und r 

Forſtverwalter. Unter denfelben ftehen die Wilds 
meifter, DOberförfter und andere Korftbediente. 

Das Fürftenthum nebſt den dazu gefchlagenen 
Landestheilen -ift in die 7 Aemter: Eiſenach mit 
dem Gerichte Markſuhl; Creutzberg; Gerftungen 
und Haus Breitenbach; Tiefenort und Creynberg; 
Kalten: Nordheim; Lichtenhers oder Oſtheim und 
Großen » Rudftädt eingetheilet. In denſelben befins 
den ſich 5 Städte, 2 Fieden, 70 Amtsdoͤr—⸗ 

fer 
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fer und 30 Höfe; 27 graͤfliche, adliche und 
Stadt:Ddrfer u. 14 Hoͤfe, inallen 97 Die 
fer und 44 Höfe, 


1. Das Amt Eifenad nebft dem Gerigee 

Markſuhl | , 
Hat ı Amtmann, 1 Amtsfekretär, 1 Gerichtsfefres 
tar, 1 Mftvarius, 1 Regiftrator, 2 Acceffiften, 1 
Rentfefretär und 1 Amtsfteuereinnchmer, Es ent 
hält 2 Städte, 1Flecken, 14 Amtsdörfer 
und 17 Höfe, 14 adl. ꝛc. Dörfer m. 11 Höfe, 
in allem 28 Dörfer und 28 Höfe, 

Eifenach, (Iſenacum) die Hauptftadt des 
Fuͤrſtenthums liegt in einem angenehmen fruchtbaren 
Thale an der Neffe, welche hinter dev $femme die 
Hörfel aufnimmt. Die Klemme ift eines von den 
vielen im thuͤringiſchen Erbfolgefriege vom Marks 
grafen Heinrich dem Erlauchten erbauten und 
übrig gebliebenen Kaſtellen, das ist zum landesherrl. 
Marftalle eingerichtet ift, und bey weichem fich ein 
ſchoͤner herzogl. Garten befindet, Sie hat mit den 
Vorſtaͤdten 1409 9. und gooo Einw. Das Auf: 
ferliche Anfehen der Stadt hat fich feit einigen Jah⸗ 
ren fehr verfchönert, indem fie nicht nur viele neue 
und fhöne Häufer befommen hat, fondern auch 
durchaus neu und qut gepflaftert worden ift, wel— 
ches die Reinlichfeit der Gaſſen und der öffentlichen 
Pläge noch mehr befördert. Auf dem Marfte ift ein 
fehr großer fteinerner Brunnen erbauet worden und 
des Nachts wird die Stadt durch Paternen erleuchtet, 
die theils'auf Pfählen theils mitten in den Straßen 
durch querübergehende Seile befeftigt find, Der Eins 
wohner vorjüglichfte Nahrung befteht, außer der 

Diese 
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Bierbrauereg, einigen Feld: Garten: Dbft- He 
pfens und Krappbau, in der Wollenwebereyg und 
dem Weinhandel. Man macht hier viel Zub, Cha— 
Ion, Raſch, Sarge, Soyh ꝛc., melde durch die 
keipziger und Frankfurther Meflen ins Austdnd ab: 
gefegt werden. Zur Beförderung des, einheimischen 
Handels hält die Stadt 4 Jahr: 2 Vieh- und a 
Wochenmaͤrkte. . Den fo vortheilhaften Raſchhandel 
nebft der Manufactur hat ein ehemahliger Burger: 
meifter, Juftinus Schmidt, hier eingeführek 
Außerdem find die Gerbereyen nicht weniger be— 
söhmt, und die Gerber und Kürfchner haben das | 
ausſchließende Recht des Fellauffaufs in den Dörs 
feen, fo wie die brauberechtigten Bürger das Vor: 
recht haben, mit allen Waaren en gros Handlung zu 
treiben. In dem alten Rathhaufe, bey der St. Geor⸗ 
genkirche, ift feit 1598 Die hochfuͤrſtl. Ranzley, wo 
die oben genannten Kollegien ihren Sig haben. Aus 
ſtatt des unter der Regierung Wilhelm Heinrid, 
des legten Herzogs; der eiſengchiſchen Linie abgeträs 
genen alten fürftl. Schloffes, ward das igige Für 
ftenhaus am Markte erbauet. Der Stadtrath 
bat über die Stadt ſowohl, als auch über das 4St. 
davon gelegene Dorf Fiſchbach die Gerichtsbarkeit 
in caufis civilibus. Auf dem igigen Rathhauſe vers 
fammeln fi die Landſtaͤnde des Fuͤrſtenthums und 
der Paftor Primarius an der Hauptkirche ift Gene 
ralſuperintendent des ganzen Fuͤrſtenthums. Unter 
feiner $nfpeftion ftehen 13 Pfarteyen in 24 Dörfern, 
Die hiefige Stadtfehule ward 1707 unter der Re; 
gierung des Herzogs Johann Wilhelms in ein 
Gymoafıum illuftre verwandeit. Es hat eine bes 
traͤchtliche Bibliothek, deren ſich noch eine bey der 
St 
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&t. Georgenkirche, die andere weit betraͤchtlichere 
aber bey der Kanzley befindet, welche die wich— 
tigſten und koſtbarſten Werke uͤber das teutſche 
Staatsrecht und die Geſchichte enthaͤlt. Die Stadt 
hat auch ein herzogliches Poſtamt, eine kaiſerl. reu⸗ 
tende Poſt; ein Zucht- und Wayſenhaus, welches 
letztere 1694 in die Kloſtergebaͤude des 1380 hier 
errichteten Carthaͤuſerkloſers verlegt ward, einige 
Hoſpitaͤler und ein Lazareth zu St. Clemens. In der 


hieſigen Gegend findet man ſehr gute Fuͤll- und Walkererde, 
die mit großem Vortheile gebraucht wird. 


Die Wartburg, ein altes Bergſchloß und Bes 
ftung, eine halbe Stunde von Eisenach, in welcher 
noch manchmal Gefangene verwahret werden. Dietz 
her ward ı521 auch D. Luther in Sicherheit ges 
bracht. Iztzt find die einzigen Merfiwürdigfeiten der 
Wartburg, das Zeughauf und eine Schenfe: denn 
von dem ehemahlıgen heimlichen Gange aus Derfels 

ben findet man Feine Spur mehr. 


Wilhelmsthal, ein hergogliches. Luftichloß in einem 
großen Thiergarten. Herzog Johann — ham dafs 
felbe 1729 erbauen laſſen. | 


Amtsortſchaften find: 


Großenlupnitz, von 125 Häuf. herrſchaftl. und oͤfentl. 
und geiſtl. Gebäude allemahl ausgeſchloſſen; Beurenfeld, 
von 24 H. Bolterode, von 20H. dieſe drey Dörfer has 
ben einen Pfarrer. Von Oeſterbohringen, einen Theil 
von 41H. Kittelsthal, mit 24H. und Mosbach von 
a8 H., haben einen Pfarrer, Ettermwinden, mit 36 9. 
Edartebaufen, mit so 9. Unferoda, von 19 2. 
Kupferfublea, mit 14 9. Foͤrtha, mit 38 H. hat mit 
Markfuhl und Burfhardsroda einen Dfarrer, Von Hörfchel 
einen Theil von 20 H. und hat mit Neuenhof und Wartha eis 
nen Pfarrer. Burfhartroda, mit 34 H. und Stock 
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haurßen, vor 30H.hat mit Wenigen /Lupnitz einen Pfarren, 
in Anſehung der Obergerichte. / 

Höfe find: Trenkelhof, ein Kammerguth; Weifemw 
born; Rothehof; Rehhof; Heiligenkein;Madem 
hof; Teichmuͤhle; Wolfsburg; Ramsbornz Mer 
ſchriederhof; Obermilmeshof; Eppichnellen, in 

Anſehung der hoben Gerichte; Kriegersbof; Kir; 
fhingshof; Baueshof; Melishof und Hahuhof. 

Ruhla, eine unter herzogl. weymar. eifenad, 
und gothaischer Herrfchaft frehende Stadt von 564 
Feuerftätten und 1078 Einw., von welchen 250 9. 
unter Cifenach gehören. in mehreres davon fiehe 
teiter unten bey dem Fuͤrſtenthume Gotha. 

Mark-Suhl, an dem Flüfchen Suhl, ein 
Flecken von 143 Häuf. und 300 Einw. mit einem 

Schloſſe, auf welchem fonft eine Reennne reſidirte. 


Er hat 2 Jahrmaͤrkte. 


Graͤfl. und adliche Doͤrfer nebſt Hoͤfen ſind: 

»Farnroda, von83 H. Sekebach, ein Pfarrkd. hat 
40 H. Eichrod, 29 H. und Wutha, 7 9. diefe gehoͤren 
nebſt den Höfen Hucheroda und Burbach unter burg 
gräfl. Kırchberg. Gerichte. Wenigenlupniß, von 70 H. 
und Melborn, ein Pfarrkd. von 36 H. nebſt dem Hofe 
Künfel, gebören unter Uttenrodtifche Gerichte. Stedt—⸗ 
feld, ein Pfarrfd. von 56 H. und die Höfe Rangenbof, 
Schneppenhof, Deubachsbof nebt Elafberg, fe 
ben unter Boyneburg. Gerichten. Neuenhof, von 40 N. 
und Sallmannshaufen, von 35 N. haben einerley Ges 
tichte. Lauchröden, batgoP. Unterellen, ein Pfarr 
firchd. 62 H. und Göhringen, 20 H. befigen mebft den 
HöfenLusgberg, Schmalmwen und den Mittlern:Mib 
meshof die Brandenburgiiche und Wangenheimiſche Gerich— 
te. Wartha, von zo H. nebſt dem Hofe Spirab, ge⸗ 
bört ben Nvemannifchen Gerichten. 


2. Das Ame Creutzburg 
hat ı Amtmann, ı Actuar. und I Amtsvoigt. Es 
enthält ı Stadt, 6Amtsdoͤrfer y. 10 Höfe, 
i 84 d⸗ 
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8 adliche Dörfer und 3 Höfe, in allen 2 
Dörfer und 13 Höfe. 

Ereugburg, (Kreupberg) eine Heine Stadt 
von 320 Häuf. an derWerra, über welche eine fteis 
nerne Brüche gehet, mit einem Schloffe, Amte.und 
einer Inſpection von, 9 Parreyen in 13 Dörfern, 
über welche ein Adjunerus die Unteraufficht'hat. In 
der Stadt werden 5 Jahrmärfte gehalten und in der 
hiefigen Gegend erbauer an viel Obſt, Gartenfrüchte 
und Getraide. Ä 

MWilhelmglüfsbrunn, ift ein herzogliches 
Salzwerk, nicht weit von Greugburg. 


Amtsdorfſchaften find: 

Pferdsdorf, hat 33 H. umd.eine Pfarrk. Ifta, 
138 H. ein Pfarrkd. Schnellmannshauſen, 339. Uet— 
teroda, 40H. Ebenhaufen, 49 H. u. Stregila, ein 
Pfarrkd. 56 H. Unter das Amt gehör.Höfe find: Hahnro da, 
ein Kammerguth; Volterodaz MWolfmannsgehau; 
Hattengehau; Schrapfendorf; Ebenau; Buche— 
nau; Freytags-Zella; Mühlberg und Mittelshof. 

Adliche Dörfer u. Höfe: Berg vorm Haynich, 
bat 65 H. und gehört unter bie Bechtolsheimiſche und Gtreis 
berifche Gerichte. Hoͤtzelsrode, hat 41 H. und ſteht nebſt 
dem Hofe Landſtreit den Reineckiſchen Ger. zu. Bertes 
roda, 14 H. den Harſtallſchen Ger. fo wie auch Mihla, ein 
Pfarrkd. von 107 H. und einem Schloße, und Biſchofro— 
da, 55 H. und der Hof Propfkenzella. Kraut hau— 
gen, 37 H. gehört mit den Hofe Lengröden, unter Burgs 
gräfl. Kirchb. und adl. Neffelrodt. Ger. Magdelungen, 
26 H. unter Diedifche Ger. Spidra, mit 24 9. unter die 
Zreufch von Buttlar. Gerichte. 


3. Das Amt Gerftuingen und Hausbreitenbach 


hat ı Amtmann, 1 Actuar., 1 Kopift und ı Rente 

ſekretaͤr. Es enthält ı Stadt, ı Sieden, 9 

Amtsdoͤrfer und 3 Höfe, | 
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Gerftungen, ein Marfıfleden an der Werra 
von 166 Häuf. mit dem Amte und einer Inſpection 
von 5 Pfarreyen in 8 Dörfern, über melde ein Sw 
‚perintendent die Aufficht führe. Es werden hier 
4 beträchtliche Jahrmaͤrkte gehalten. 


Amts doͤrfer find: 

Unterſuhl, von gs H. hat mit Gerſtungen einen Pfar⸗ 
ger, Neuſtedt, ein Pfarrkd. von so 9. Dankmars— 
hauſen, von 125 H. und Großenſee, von 40 H. haben 
einen Pfarrer. 

Haus Breitenbach, an der Suhl, hat 


10 Hoͤuſ., iſt der Aufenthalt eines Forſtbedienten 
| 


des Eifenacher Forſtdepartements. 


Berka, an der Werra, ein Städtchen von 


140 Häuf. und ohngefähr 400 Einw. Es gehört 
dem Herzöge zu Sachſen-Weymar und Eifenach mit 
dem Landgrafen von Heſſenkaſſel wegen ded igigen 
Fuͤrſtenthums Hersfeld gemeinſchaftlich, weil es ches 
dem zu demfelben gehört hat; jedoch befigt Sachſen⸗ 
Weymar die Pandeshoheit, die Steuern und andere 
Gerechtſame voraus. 


Amtsdörfer find: 

Herda, mit 100 2. Gernbreitenbacdh, mit so M. 
Hoͤrſchlitt, Filial von Berka mit 30 H. und Wünfden 
ſuhl, ein Pfarrfd. mit 35 H. Gndlich noch die Höfe Kras 
N Kengers und Dietrihsberg, 


4. Das Amt Tiefenort und Ereyneberg ° 
oder Erainberg 


ſteht unter ı Amtmann, 1 eictuar. 1 Acceſſ. und 
ı Amtsvoigt. Die Landgrafen von Thüringen haben dies 
fes Amt gegen Das: Jahr 1407 von dem Stifte Hersfeld wies 
berfäuflich erhalten, und gaben es an RER adliche Ger 
\ ſchlechter 


| 
| 
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fchlechter zur Zehn. 1588 verglichen ſich zu Fridewald durch 
den Yandsraf Wilhelm zu Heffen,: die Herzoge vom Sachſen 
und Die Abten Hersfeld dahin, daß die Pfandfchaft des Am⸗ 
tes gegen Abtretung des Hauſes Wallenburg, des 6ten Theils 
an Stadt, Amt und Voigqtey Treffurt, des fächf. Antheiles 
am Haderholje und einer Summe von 3060 Rthlr. aufgehos 
ben fenn folle. Es enthält 6 Dörfer und die Hömbacher 
Höfe. | 
Amtsorte find: 


Tiefenort, ein Prarrdorf von 140 Häauf. an 
der Werca, mit einem Vorwerke, wo das Amt and 
ein herjogl. Sorftbediente fich befindet, und mit einer 
Inſpektion von 3 Pfarreyen in 5 Dörfern. 

Dorndorf, bat 65 Häuf. und mit Kıefelbach, von 
100 Haͤuſ. und Merfersdorf, von 30 Häuf. haben einen 
Pfarrer. Ettenbaußen, ein Pfarrkd. von 35 Haͤuſ. und 
Kayſersroda, ı2 Häuf. 


Creynbe eg, ein zerſtoͤhrtes Bergfchloß, wel⸗ 
ches ehedem dem Amte ſeinen Nahmen gegeben hat. 


5. Das Amt Kalten-Nordheim 


in der gefürfteten Grafſchaft Henneberg erhielt die 
außgeftorbene Eiſenachiſche Linie 1672, nach deren 
Ausfterben fiel e8 aber wieder an Weymar zuruͤck. 
88 fteht unter ı Amtmann, ı Amts: und Steuers 
fommif., ı Aftuar., 1 Rentfefr, und ı Rentfommif, 
Es enthält 12 Dörfer. 

KaltensNordheim, ein Flecken von 197 
Haͤuſ. an der Felde, mit einem alten Schloſſe, die 
Meerlinſe genannt. Hier iſt der Sitz des herzogl. 
Amtes und einer Inſpektion von 6 Pfarreyen und 
6 Filialen in 15 Dörfern, über welche ein Superin⸗ 
tendent die Aufſicht fuͤhret. 

Kaltenweſtheim, ein Pfarrkirchd., hat 109 Hänfer. 
Erbenhaußen, 43 Haͤuſ. ———— 33 Ss 
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Oberwied, 75 und Anterwied, Pfarrkdoͤrf., gı Hãuſ. 
wozu Birx, von 16 Haͤuſ. und Sranfenheim, von 349. 
gehören. 

Zillbach, ein Kirchdorf mit einem Korfthaufe, 
‚wo. der Yandjagermeifter nebft einem Oberförfter ꝛc. 
des Zillbachiſchen Forſtdepartements im Oderlande 
ſeinen Sitz hat. Mehr davon ſiehe unter dem Co⸗ 
burgiſchen Amte Sand. 


Bon den 1741 im fuldaiſchen Amte Fiſchberg im Beſitz ge 
nommenen heumebergifchen Erbguthermire. behielt das Maus 
Sachiens Weymar und Eifenach durch den 1764 gefchloffenen 
Mergleich die auf der rechten Seite der Felde oder Fulda au 
legeuen Dörfer, Fiſch bach, von so 9. Wiefentbal, 
von 119 H. und Urnshaufen, von 117 H. mit allen Zw 
gedoͤrnngen und allen auf dieſer Seite liegenden Waldungen. 


6. Das Amt Lichtenberg oder Oftheim 


ebenfalls in der gefürchteten Grafſchaft Senneberg, 
hat ı Amtmann, ı Amtskommif. und ı Amtsvoigt. 
Es enthält 1 Stadt und 11 Dörfer, 

Lichtenberg, movon das Amt feinen erften 
Nahmen hat, mar ein feſtes Bergſchloß, meldet 
1525 von den Bauer verwüftet worden ift. Nicht 
weit davon liegt - \ 

Oſtheim, vor der Rhoͤn, eine haha Stadt 
bon 400 Häuf- mit dem herzogl. Amte und einer In— 
fpeftion von 8 Pfarreyen in 11 Dörfern, über mel: 
he ein Suverintendent die Aufſicht hat. 


Helmershauſen, ein Marktflecken eder D. 


von 130 H. an der Herpf, unter dem alten Schloſſe 
- Hursberg. Hier iſt ein Freyguth, welches der 
‚ Hehnebergifhe Hof genannt wird und zu Mer 

ningen gehoͤret. j 
Sondheim an der Rhön, ein Pfarrkd. hat 140 9. 
Urfpringen, ein Pfarrkd. 94 H. Stetten, 74 H. 
Mel: 
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Melpers; 18H. Mittelsdorf, von sg H. und Kal 
tenfondheim, von 130.9. haben einen Pfarrer. Schaaf 
baufen, von 36 H. Gertbbgußen, von 56 H. und 
Wohlmuthhauſen, von 87 H. haben einen Pfarrer und 
— — enthält 3 H. 


7. Das Amt Großen: Rudftede 


fteht unter ı Amtm., ı Mctuar., 1 Acceſſ., 1 Amts⸗ 
ſchreiber, 1 Steuereinnehmer und ein Fiſchmeiſter 
und liegt zwiſchen den churfuͤrſtl. ſaͤchſiſchen Aemtern 
Weißenſee und Ekardsberga und dem Erfurter Ges 
biete. Es ift wegen feiner Fruchbarfeit beruhmt und - 
enthält 12 Amtsdörfer und 5 adl Dörfer, in allen 
17 Dörfer und ı Wüftung. In demfelben befins 
den fih 1187 Häufer, 808 Scheunen 374 Pferde 
"und 123 Zugochſen. | 
Großen-Rudſtedt, (Großen Rudfiädt) ein 
Pfarrkd. von 140 9, am Brammfluß, der unter dem 
Dorfe Werningshaufen in die Unfteut fällt. Hier ift 
der Sig des Juftigamtes und einer Infpeftion von 15 
Pfarr. in 16D., über welche ein Inſpektor die Aufficht 
hat; eines Steuereinnehmers und des Fiſchmeiſters. 
Ich Fann nicht umhin, bier einer vortreflichen Anſtalt zu ges 
denfen, die niche nur unbefchreiblich viel zur wahren Aufklaͤ— 
rung beygetragen, fondern auch von hier fich in die Inſpectio— 
nen Oſtheim und Kaltennordheim verbreitet hat. In der Ins 
fpeetion Großen⸗Rudſtedt errichtete der daſige Inſpeector unter 
den Geiftlichen feines Sprengels eine Lefegefellfchaft, zur Ers 
haltung derfelben er felbft, feine Amtsbrüder und die Kirchen 
“einen jährlichen Beytrag an Gelde bezahlen. “Aus den Bu, 
chern, theol. bift. dfonom. und pädagogifchen Inhalts, wird 
‚ nach dem Lefen eine Bibliothek im der Infpeetormohuung zu 
Großen Rudfiedt geſammelt. Ein gleiches ift euch in den vor⸗ 
bergenanntem beyden Inſpeetionen gefchehen, mo man auch 
die Schulmeiſter dazu gejogen hat. 
Bachftedt, ein Kammerguth mit ısoo Schaafen, jes 
doch dia das Dorf. Klein: Rudftede, ein Pfarrkd. hat 
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40 H. BGroßen:Mölfen, ein Pfarrkd. bat 82 H. und ei— 
ne ſtarke Viehzucht mit Stallfuͤtterung. Ringleben, ein 
» Prarrfd. 92 H. mit einem Kammerguthe. Mittelhauſen, 
ein Pfarrfd. hat 149 H. eine Siegelhutte und Kalfbrenneren. 
Riednordhaufen, ein Pfarrkd. hat 168 H. Vogel 
berg, ein Pfarrkd. mit 144 H. und einem Guthe. Sprör 
tau, ein Pfarrkd. hat 74H." Fiedelhaußen, oder Win 
pachedelhaußen, ein Pfarrkirchd. an der Wippach bat 84 H. 
und ein Rg. Kleinbrembach, ein Pfarıfd. hat 41 N. 
Schmwanfee, eim Kirchdorf von 26 Hauf am 
Schwanſee mit einer Voigtey. Hierift ein Schloß, 
wo der Rechnungebeamte des Amtes Großen »Rud: 
ftedt wohnt. Der Schmwanfee enthält gegen 523 Acker 
und bat 1524 einen gemölbten fleinernen Ausfluß erhalten. 
Man hat verfchtedenemale verfucht Diefen See auszutrocknen; 
allein bie jetzt ift es noch nicht gefchehen, Da er feiner Lage 


nach wahricheinlich Eeind große Beſchwerlichleiten verurſachen 
wuͤrde. 


Adliche Oerter find: 


Eckſtedt, ein Pfarrkirchd. von 47 Haͤuſ., gehört nebſ 
Markvippach, ein Pfarvfirchd. von 56 Haͤuſ., unter die 
Mandelslohiſche Gerichte. Von erſterm Orte ſchreiben ſich die 
Grafen Vitzthum von Eckſtedt, die es ehedem beſaßen. Es 
iſt daſelbſt eine Schaͤferey von 1600 Stuͤck. Im letztern Orte 
find auch 3 Guͤther mit Zaun und Pfahlgerichten. Diels⸗ 
dorf, ein Pfarrkd., hat 73 Häuf. uud gehört unter Schmid: 
tifche und Kellueriiche Gerichte. Thalborn, ein Parrkd., 
bat 24 Haͤuſ. und Alperftedt, ein Pfarrkd. endlich 66 N. 

Zu den Wüftungen gehört Barghauſen oder Burg 
baufen, wo ein Thurm.noch fieht. Alle Gabre wird hier 
den dritten Yfinafttag ein öffentliches Heegerichte gehalten. 
Es gehört mar zum weymariſchen Territorio, allein die Be⸗ 
figer der Flur find Erfurtifche Unterthanen. 
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m. Das züefenthum Coburg 


oder 
die coburgifche Pflege, 
nebft einem Theile 


Sürftenthums Altenburg und der gefürfteren 
Grafſchaft Henneberg. 


J. den aͤlteſten Zeiten machte die coburgiſche 
Pflege einen Theil desgroßen thuͤringiſchen 
Reichs aus und kam bey der Theilung zwiſchen 
den Franken und Sachſen an die legtern. Im 13. 
Jahrh. erlangten die Grafen von Henneberg und 
zwar Graf Poppo XIII. den Beſitz der coburgi⸗ 
ſchen Pflege, welche darauf der Ort Landes 
zu Franken oder auch die neue Herrſchaft, im 
Gegenſatze der alten Herrſchaft oder Grafſchaft Hen⸗ 
neberg genannt wurde, Nach dem Ableben Poppo 
XI. theilten fich deffen Söhne, Hermann II. und 
Heinrich VI. in feine Lande dergeftalt, daß jener 
die coburgifhe Pflege, dieſer aber. Henne 
bergund Schleufingen befam. Danun Her 
manndesll. Sohn, Graf Poppo XIV. im Jahre 
1291 ohne männliche Erben ftarb, fo erhielt die cos 
burgiihe Pflege feiner Schwefter Jutta Sohn, 
Hermänn der fange, Marfgraf zu Brandenburg 
und Lauſitz. Bon deffen 4 Töchtern erfaufte fie 1314 
der gefürftete Graf pon Henneberg, Berthold, ein 
Nachkomme des vorher genammten Heinrich VII. 
und vererbte fie an feinen Sohn Heinrich XII. Duch 


See 5 die 


— 
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die Vermählung des Landgrafen Friedrich des 
Strengen mit Catharina, Heinrich XI. Tod: 
ter, fam 1347 ein großer Theil der coburgifchen 
Pflege an das Haus Sachſen Erneſtiniſcher Linie, 
welches auch 1374 und 1400 mit den an Wuͤrzburg 
und Nürnberg gekommenen Theilen geſchah. 1640 
erhielt dieſe Lande groͤßtentheils die Altenburgiſche 
Linie, bey deren Ausſterben 1672 aber fielen fie an 
Herzog Ernft den Krommen, den Stifter der 
neuen Sothaifchen ist noch blühenden Linie. Nach 
der. Verordnung defielben vom 3 1 Auauft 1654 und 
der Erläuterung vom 9 Nov. 1672 follten feine 7 
Prinze, Friedrich I. von Gotha, Albrecht von 
Coburg, Bernhard von Meiningen, Heinrich 
von Römhild, Ehriftian von Eifenberg, Ernft 
von Hildburahaufen und Johann Ernft von Saal; 
feld in einer gemeinfchaftlichen Refidenz bepfammen 
bleiben und unter des älteften Bruders Directorio die 
Regierung der fammtlichen Lande gemeinfchaftlich 
führen; allein fiefanden e8 bald beffer die väterlichen 
Lande zu theilen. Bey diefen Theilungen erhielt-nad 
der Punctation des Herzogs Friedrich und des Her 


3098 Albrecht vom 13 Nov. 1679 der lektere gegen _ 


die Zurücfaabe und-Wiederabtretung der bisher inne 
gehabten Saalfeldifchen Portion vonder coburgiichen 
Pflege dasjenige Stud, welches im engern Ver— 
ftande das Fuͤrſtenthum Coburg genennet 
wird, mit aller Pandesfürfilihen Hoheit, Negalien, 
Rechten, Steuern, darinnen begriffenen adlidhen 


und atıdern Lehen, auc übrigen Pertinentien, wie . 


fie Rahmen haben möchten, nichts davon ausge, 
ſchloſſen. Diefes Stuͤck beftand aus dem Amte und 
der Stadt ac nebft dem —n daſelbſt, 


dem 


— 


— 





— 


— — 
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dem Serihteund der Stadt Rodach, Amt ——— | 
Neuftadt, Gericht und Stadt Sonneberg, Klofter 
Mönchröden, Amt Sonnefeld und die Amtsvermwals 
tung Neuhauß. Herzog Ernft hingegen erhielt 
Stadt und Amt Heldburg, Amt und Stadt Hildburgs 
Haufen, Amt Beilsdorf, Amt und Stadt Eiffeld, 
Stadt und Geriht Schalfan und von feinem Bruder 
Heinrich das Amt Königsberg. Als hierauf 
der Herzog Albrecht 1699.chne männliche Rach⸗ 
fommen geftorben war, fo entftanden im Haufe Each: 
ſen zwiſchen den Gothaiſchen Linien wegen feines hin⸗ 
terlaffenen Antheils an der coburgifchen Pflege oder 
wegen des Fürftenthums Coburg im engern Verftande 
langwierige Irrungen, welche unter dem Nahmen 
des coburgifhen Succeflionsftreits befannt 
find und im weitläuftigiten VBerftande der coburgs. 
eifenbergs und römhildifhe Succeffionss. 
ftreit genennt werden, weil man die Streitigkeiten 
toegen der legt genannten anheimgefallenen Landes: 
theile mit dem erftern verwebte, deren Erzählung 
aber in die Geſchichte achört. Hier ift nur nöthig 
anzuführen, daß fich der Herzog von Gotha in den 
Mitbeſitz diefer Lande feste, - daß der Heriog von 
Meiningen, Bernhard, wegen ded am 6. April 
1699 mit dem Herzjoge Albrecht einfeitig verabres 
deten Eventual: Succeffiongreceffes von Eoburg Be⸗ 
fit nahm und daß die übrigen Nebenlinien damit 
nicht zuftieden waren, worauf e8 zum Proceß Fam, 
‚nachdem man die in, den Jahren 1700 zwiſchen G⸗ 
tha und Eiſenberg, und 1702 zwiſchen Gotha, Röms 
bild, Hildburghaufen, Meiningen und Saalfeld ge: 
ſchloſſenen Receſſe nicht erföllet Hatte. Sachſen⸗ 
Meiningen ſchloß daher aufs neue mit Sachfen-Hild: 
burg: 
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burghauſen am 23 Jul. 1705 einen Receß, in wel: 
chem es an Hilddburghaufen das Amt Sonne 
feld mit aller Territorialhoheit aus dem coburgifchen 
Anfalle überließ. In Anfehung des Hauſes Sachien: 
Saalfeld erfolgte endlich auf die,eingegangenen Kom: 
miffionsberichte ein abermahliged Reihshofrarhsurs 
thel am 24 May 1735, durch welches das fürfil, 
‚Haus Sahfen:Saalfeld von der kaiſerl. Zom: 
miffion, dem Ehurfürften von Sachfen und dem 
Marfgrafen zu Brandenburg Anfpach, in das Amt 
Coburg nebft dem Kloſter⸗ oder Kaftenamte M In cs 
röden eingewiefen ward. Hiermit war Sachſen⸗ 
Meiningen nicht zufrieden und es erfolgten aufs neue 
unter dem 15. Decembr. 1735 eine kayſerl. Verord—⸗ 
nung an S. Meiningen; am 22. Jan. 1742 aber; 
mahls ein Vicariatsconclufum und endlich am ar. 

April 1746 daß legte Contlufum, ENG dieſer 
Streit geendiget ward. — 

Wegen dieſes Furſtenthume hat das Haus Sad: 
ſen auch eine Stimme im KReihsfürftenrathe und auf 
den Oberſaͤchſ Kreistagen; allein die Ausuͤbung des 
coburgiſchen Reichsboti war bis 1771 ftreitig und 
deswegen au nicht gangbar. Diefen Streit endigte 
endlich der zwifchen S. Eoburg: Saalfeld und ©, 
Meinigen am 18. Januar 1771 errichtete Vertrag. 
In diefem verglichen fie ſich dahin, das Votum alter: 
nando zu führen und nahmen einen Turnus von 4 
Jahren an. Gacfen : Coburg = Saalfeld folle den 
Anfang deffelben mit 14 Jahre machen und Sachſen⸗ 
Meiningen mit 23 Jahre den Beſchluß. Nach Ber: 
lauf diefer Fahre folle der Turnus wieder feinen Ans 
fang nehmen, und fo lange u erden, bis 

in 
| 
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in dieſer Sache ein Hauptvergleich zu Stande gekom⸗ 


men ſeyn würde. — 

Das Fuͤrſtenthum Coburg, im weitlaͤuf⸗ 
tigſten Verſtande betrachtet, graͤnzet gegen N. an 
die Grafſchaft Schwarzburg; gegen D. an das Hoch⸗ 
ftift Bamberg; gegen S. an das Hochſtift Würzburg 
und gegen W. an die gefürftete Öraffchaft Henneberg. 

Der Flaäͤcheninhalt deſſelben beträgt 
227%%05 Quadratm., mit Einſchluß des Amts Ro: 
nigsberg, welches 12, Quadratmeile enthält. 
- Auf diefer Fläche find 10 Städte, 7 Marktfle— 
den, 332 Dörfer, mit 97 Mutter- und 20 
Tochterkirchen und 48 Ritterguͤther. Die 
Anzahl dee Einwohner war im Jahre 1782 übers 
haupt 6 5,000 Seelen, fo daß auf einer Quadratm. 
ohne die Bruchzahlen 2954 Menſchen wohnten. 
Die fämtlihen Einfünfte davon fteigen gegenwärtig 
über 200,000 Rthlr. 

Die Fluͤſſe diefes Fuͤrſtenthums ergiehen fich 
insgefammt entweder in den Mayn oder in die Wefer. 
— Die vorzüglichften derfelben find die 

Steinach, welche bey den D. Lauſcha und 
Gluͤcksthal im Thuͤringerwalde entſpringt, bey den 
D. Steinach, Ober-Lind, Mupperg und Fürth vor: 
beufließt, und endlich unterhalb Zettlig im Bamberg. 
in den Mayn fällt, nachdem fie vorher die von Cro⸗ 
nad herfommende 

Rodach aufgenommen hat. 

‚ Der Hauptfluß ift die It ſch oder — welche 
ein fruchtbares Thal, den Itſchgrund, bildet. 
Dieſes große von der Natur geſchaffene Ampohithea⸗ 
ter bietet dem Auge eine Menge fruchtbarer Huͤgel 
dar, welche mit Baͤumen, Doͤrfern und — 

beſetzt 


— 
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befeßt find, und das Auge’ verliert fich endlich in um 
abfehbaren Wieſen, Fichtenwäldern, entfernten Ge; 
birgen und alten Kapellen. Die Itſch entfprinat 
ebenfalls auf dem Thäringerwaldgebirge bey dem D. 
Toßenthal, fließt bey Schalfau vorbey, nimmt den 
Fleinen Fluß Grempe auf, der vor dem D. Grums 
pen in die Erde fällt; desgl. auch die Kirſchnitz— 
bach bey Weißenbrunn, und heißt von hier an bis 
Oeßlau der Cremſafluß. Am letztern Orte verei⸗ 
nigt ſich mit demſelben die Rotha und bey Coburg 
die Lauter, worauf ſich die Itſch ſchlangenweis 
durch den Itſchgrund bis gegen Gleußen fortzieht 
und die bey Streſſenhauſen entſpringende Rodach 
aufnimmt, dann aber ohnweit des Bamberg. au 
Rattelsdorf in den Mayn fällt. 

Die Werra entfpringt über Semsmih. an * 
Schwarzburg. Graͤnze, verliert ſich beym D. Schirn⸗ 
roda und kommt bey Schwarzenbrunn wieder hervor, 

worauf fie bey Eisfeld, Veilsdorf und Hildburghuus 
fen vorbey fließt und ihren Lauf durch die Grafſchaft 
Henneberg, wo fie ſchon fo tief und breit ift, daß fie 
ftarfe Bauholsflößen traͤgt, in die Hefliichen ande 
nimmt, wo fie die Wefer heißt und ohnweit Bre 
men in die See fällt. - 

Der Boden ift überaus fruchtbar und trägt alle 
Arten Getrayde, Kartoffeln, Flachs, Hanf und mes 
dicinifche Kräuter im Ueberfluß. Der Ob ſt⸗ und 
Hopfenbau ift beträchtlich: aber nicht der Weins 
bau. Die Bienenzucht wird ftarf betrieben... Die 

Viehweiden find vortreflih, daher die Vichs 
zucht auch vorzuͤglich gut if, Die vielen Teiche 
nebft den Fluͤſſen liefeen Fiſche aller Art in Men⸗ 
se, und die anfehnligen Waldungen Holz und 

| | Wild 
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Wildpret; außerdem verſchaffen die Waldungen 


den Einwohnern durch die Pechhuͤtten, Kuͤhn⸗ 
ruß- und Pottaſchebrennereyen auch noch 
einen eintraͤglichen Nahrungszweig. Auch wird von 


den Einwohnern dieſes Fuͤrſtenthums aus Miftja u: 
be Pottaſche gemacht, welche jedoch bey der Cal⸗ 


eination den vierten Theil Abgang hat. Dr Berge 
werke liefern Kupfer, Eifen, Kobold und Gteins 


fohlen, Alabaiter, Gyps, Marmor, Kalf, Schie⸗ 
fer, Mergel, Thon u. f. w. wird ebenfalls gefunden. 
Alle diefe Produkte veranlaffen einen vortheilhaften 


Handel, der befonders in allerhand Holz: Mars 


mor-Wollenwaaren, Zabad u. ſ. w. befichet. 


- Diefes Sörftenthum ift, wieaus dem vorftehen- 
den erhellet, unter vier fandesherren folgender 
mafien vertheilet: 


I. Der Herzog von Saͤchſen⸗Coburg— 


Saalfeld beſitzet Stadt und Amt Coburg, nebſt 


den Raftenamtern Coburg, Moͤnchroͤden und 


Rodach, mit aller-Pandeshoheit und dem Bleite 


dur das ihm gehoͤrige Gerichte Neuftadt ſowohl, als 
quch durh die S. Meiningifchen Aemter, wo Beys 
gleite und Nebenzölle angelegt find, ausfchließend. 

II. Der Herzog von Sachſen-Meinin— 
gen die Aemter Sonnenberg, Neuhaus und 
Schalfav, nebft dem Gerihte Rauenftein und 
den Kammergüthern Callenberg und Sauer: 
ftadt. 

Il. Der Herzog von Sacfen- Büdbure 
haufen, die Memter Hildburgahaufen, Som: 
nefeld, Beilsdorf, Heldburg, Eisfetd 
und Königsberg. 


* 


IV. Der 


— 
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IV. Der Herzog von Sachſen-Gotha dat 
Kammerguth Schweikhof und die Nutzung dei 
ftreitigen Ritter > Mann s Lehn-Guths Lauter 
burg, movdn weiter unten ein Mehreres gefagt 
fol. 


I. Die Lande des Herzogs zu Sachfen « Co— 
burg» Saalfeld beftehen alfo: 

A. ausdemAntheilean Coburg, nahm 
ih: aus dem Amte und der Stadt Coburg, mel 
ches außer den vorher genannten 3 Kaftenämtern igt | 
die vier Gerichte, Lauter, ober- und unterhalb 
der Stadt und dem Itſchgrunde, Ro dach, New 
ftadt und Geftungshaufen mit Daßenberg in 
fich begreift. Diefer Theil enthält an Flaͤchenin 
halt 77%%s5 Quadratm., worauf ſich 163 Drte 
und Dörfer, mit Einſchluß drey Städte undein 
Marftfleden, befinden. In denfelden find 4446 
Wohnhäufer und 25,562 Einwohner im 

Jahre 1782 geweſen. 

Die landesherrlichen Einkuͤnfte, welche 
theils von den Regalien und Renten, theils von den 
Steuern und dem Aufjage aus dem Fuͤrſtenthume Co— 
burg S. Saalfeldifchen Antheilg, mit Inbegriff der 
Saalfeldiſch-Roͤmhildiſch- und Themarfchen Lande 
erhoben werden, fteigen jährlich gegen 80 bis 90000 
Rthlr. Rechnet man hierzu noch ohngefähr 36,000 
Rthlt., welche in die Landes: und Kriegsfaffe einge 
ben, fo betragen die ganzen Einfünfte die Summe 
von ohngefähr 120,000 Rthlr. 
Die Einwohner müffen von allen Güthern und Grundiiis 
den, von Vieh, Nahrung und Gewerbe jährlich zıwen ordis 
näre Steuern geben. Die vom Landesherrn jährlich, dem 
Landesbeduͤrfuiſſe gemäß, nach einer geilen Taxe der feuers 
Ey bas 
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baren Grundftücde-ausgefchriebenen Ertrafteuern werden 
von der Landfchaft zu Beftreitung gemiffer Landesausgaben ers 
hoben. Die Bewilligung diefer Ertrafteuern gefchieht von der 
Landichaft, welche alsdann darüber, an den Landesherrn Yes 
richt erfiattet. Die Nahmen der Steuern find: Handlungss 
fieuer, Handmwerksftener, Tagelöhnerfteuer, Viehfteuer, Lands 
und TDrankſteuer, Nachfteuer, Auflag u. f. w. Die Land— 
und Tranffteuer, mit Einfchluß der Supplementfteuer zu 
Meder und Ober» Lind, betragen, jährlich gegen 8848: Rthlr. 
Der Aufſatz, welcher ohnftreitig an die Stelle des ehedem 
üblichen Ausſpann- und Atzungs-Rechts g<treren ift, beftehee 
darin, daß die Unterthanen um einen feltgefegten wohlfeilen 
Preis eine gewiffe Summe an Butter, Eyer, Hübner, Gänfe 
und Wachs zur berzogl. Hofhaltung liefern muͤſſen. Er wird 
jährl. ſechs mahl von der bersogl. Kammer ausgeichrieben 
und beträgt im Bangenjährl. 15342 fund Wachs; 36 Gaͤn— 
fe, 1034 Stuͤck alte und sı iunge Hühner, sıTauben,; 
2854 Eyer und 4643 Pfund Butter. 

Die Beſorgung der Landesangelegenheiten, Diejenigen, 
welche in die Departements der hohen Kollegien gehören, aus— 
genommen, ift den Landftänden gemwiffermangen aufgetras 
gen, die auch bey neuen Einrichtungen, Gefegen u. d. m. auf 
das Befragen des Landesheren ihr -Gutachten mirtheilen und 
haben, fo wie die Ehuriächfifchen, nur ein Vorum Confultativum, 
Zu den Landftänden werden in dem Fürftenthume afle diejeni— 
gen gerechnet, auf deren Nittergüthern das Necht mit Sitz 
und Stimme auf dem Landtage zu erfcheinen haftet, nebft den 
3 Städten Coburg, Nodash und Neuftadt. Es werden auch 
noch die Prälaten zu Banz und Langhein wegen ihrer Befiguns 
gen auf die Landtage berufen, allein fie erfcheinen nicht pers 
fönfich, muͤſſen jedoch alles genehmigen, mas die übrigen 
Stände befchließen. In Anfehbung der Verhandlungsart beziehe 
ich mich auf das, was ich bereits oben ſ. B. J. S. 104 ff. bey 
den Ehurfächfiichen Landen gefagt habe, weil fie größtentheils 
die nähmliche ift. Nur dies einzige merfe ich hier an, daß feit 
dem 1699 erfolgten Ableben des Herzogs Albrecht Fein ors 
bentlicher Landtag gehalten worden ift, fondern bey vor⸗ 
fallender Nothdurft werden die Laudesangelegenheiten auf die 
Zufammenberufung des Landesherrn von dem engern Aus— 
ſchuſſe beforget, welcher aus drey Deputirten vonder 
Nitterfchaft, den drey Burgermeiftern der vorher 
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genannten Städte,.dem coburgifhen Rathsſyndicus um 
den zwey Stadtfchreibernder Städte Rodach und Vier: 
ſtadt beftehet. In wichtigen Angelegenheiten werden daher die 
Meinungen der fämmtlichen Landftände fchriftlich eingefordert 
und dann nach den meiften Stimmen entfchieden. Ihre Ein 
nahmen beftehen in ben ‚Ertrafteuern, der Wein: und Bier 
aceis. Sie haben einen Director, einen Eonfulenten,, eimen 
Landfchaftscaflirer und Actuarius. 


Die vornehmften Landesfollegien find: 


1) das geheime Kathsfollegium, wel 
bes des ist regierenden Herrn Herzogs 
Durch. felbft dirigiren. Hier werden die Publifa 
beforgt. Es ift die höchfte Inftanz und befteht aus 
3 geheimen Räthen, nebft den nöthigen A 

Kanzelliſten und Regiſtratoren. | 

2) Das Regieru a beforget 
die Fuftig und einen Theil der Polizeyfachen. Es 
hat einen Kanzler, 4 Hof; und Regierungsräthe und 
eine Kanzley. 

3) Das herzogliche Konſiſtorium, das 
1542 vom Herzoge Johann Ernft aufs neue eins, 
gerichtet ward, hat die Dberaufficht über das ganze 
Land und das geiftlihe Untergericht zu Neuftadt. 
Es befteht aus ı Präfidenten, 3 Hof: und Konfiitos 
tialräthen nebft den Kanzleybedienten. An der Spige 
der Geiſtlichkeit ſteht de Seneralfuperinten 
dent zu Coburg, der außerdem noch eine Special⸗ 
ſuperintentur unter feiner Aufſicht hat. Außer die 
fer giebts noch einen Superintendenten zu Neu⸗ 
ſtadt, unter welchem Fechheim, Einberg, Moͤnch⸗ 
roͤden, Mupperg und Gefell ſtehen; ı Superim 
tendent zu Rodach, der Elſa, Breitenau, 
Gauerſtadt, Roßfeld und Heldrit unter ſich hat; 1 

Adjunctus zu Meder, der über Wallbur, Det: 
tings⸗ 


— —— mn ur m 
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tingshauſen, Ahlſtadt, Gradtſtadt, Rottenbach und 
Wieſenfeld die Aufſicht fuͤhret; und ı Adjunctug 
zu Scherneck, mit dem Filiale Roſſach, dem Gleu—⸗ 


ßen, Heyrath, Watzendorf, Buch und Siemau uns 
tergeordnet ſind. | 


4) Das Kammerfollegium vermwaltet uns 
ter der Dberaufficht eines Präfidenten, einiger Räthe 
und Aflefforen, Rentmeifter, Gefretären, Rech⸗ 
nungereviforen, Regiftratoren und Kanzelliften, nach 
der Kammerordnung von 1666 die Regalien, 
Gränze, Gleit, Folge, Frohnen, Floͤße, Poft u. 
fe w. niit einem Worte, das Finanzwefen nicht nur 
im Eoburgifhen, fondern aub im Saalfeldifchen, 
Römpildifhen und Themarifhen. Mit dem Kams 
merkollegio ift da Steuerdepartement verbunden; 

auch ftehen unter demfelben du8 Forſtweſen, deflen 
befonderer Ehef der Jaͤgermeiſter ift. Diefer hält 
- mit Zuziehung eines Rechnungsbeamten,, des Korft- 
fommiflarius und der Korftbedienten jährlich 
jweymahl ein Waldgeding und zugleich aud 
den Waldbuftag,. wo fich bey erfterm alle melden 
müffen, die.Holz faufen wollen und bey legterm ters 
den alle Holz: und $agdfrevel beftraft. 


5) Das Militärgericht fteht unter einem 
Director und Auditeur. Unter demfelben ftehen fos 
wohl die regulirten Soldaten, welche das in Coburg 
garnifonitende Kreiscontingent von 84 Mann aud: 
machen, die bis auf 133 Mann Grenadier und Mu$: 
quetier verftärft worden find, als auch über das Lands 
gegiment, welches 4 Compagnien, jede von 129 
Mann dat, wenn es in Montur und Dienft iſt. 


aD 
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6) Das Eivilamt Coburg verwaltet cin 
Amtmann, 1 Amtsadjunctus, 1 Sekretär und ı 
Amtskommiſſarius. J 9 
7) Das Herzogliche Eentamt, welde 

durch ı Centamtmann, 1 Gentamtsadjunctug und ı 
Actuarius verwaltet wird. Vor daffelbe gehören all: 
peinliche Faͤlle. Zu der beiondern Verfaſſung der Cr 
burgijchen Lande gehört die Centbarkeit und die Uncent 
barkeit der Dörfer und- einzelner Lehenftücke, morauf ſich 
die Erbgerichte und die Voigteyen gründen. Die Erbge 
richte koͤnnen nur bey uncentbaren Lehen ausgeuͤbet 
werden, hingegen die Voigteyen ſetzen jederzeit die Cent 
barkeit vsraus, Uncentbar nennt man Diejenigen Leben, 
deren Unterthanen von den hohen Gerichten gänzlich befrenet 
‚ ‚find und die wegen Fleiner und geringen Brüche und Mißhand— 
lungen vor ihrer Lehnherrn Erbgerichten gerechtferriger mer: 
ben; centbar aber find diejenigen Lehen und Unterthaner 
. welche die hohen Gerichte bejuchen und at den weißen Etab 
bey dem Landgerichte Den Eyd der Treue ( Homagium ) leiften 
‚müffen. Das Landgericht wird alle Jahre einmahl gebak 
ten, und beißt auch das hohe Gericht. Die centbaren Ge— 
meinen haben bey demfelben ihre Schöppen und Schuitheifen, 
welche von ihnen unterhalten werden, Bid zum Sabre 1434 
war in diefen Landen alles centbar; allein da Churfuͤrſt Frie 

dric und Herzog Wilhelm bey Gurein und Scalitz einen 
vollkommenen Sieg über die Böhmen erfochten, fo befreyeten 
fie Dieienigen Coburgiſchen Ritter, welche ſich dabey ritterlich 
gehalten hatten, in Anſehung ihrer Guͤther und Lehnſchaften 
von der Gent. Endlich muß man auch den Unterfchied zwiſchen 
dem Oberherrn, dem Erbherrn und dem Fehnberrn 
wiſſen, um alles genau einzufehen. Jener ift der Fandesbert, 
dieſer Def Herr eines uncentbaren Guths oder Orts, und der 
leßtere, der ein centbares Guth zu verleihen hat. | 

8) Im Jahre 1788 ift aub eine Oberpoli— 
3eyfommiffion errichtet worden, twelche aus den 
drey hohen Kollegiid, der Regierung, der Kammer 
und dem Konfiftorio zufammengefegt iſt. | 


— 
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Soburg, in einem anmuthigen Thale an der 
Itſch, iſt die Hauptftadt des ganzen Fürftenthumsg, 
die Mefidenz des Herzogs und der Sig aller oben ge: 
nannten ?andesfollegien und Aemter, wozu no das 
Steitsamt, das herzogliche- das kaiſerl. 
Reichs-Poſtamt und das Kaftenamt fommen. 
Das lestere fteht unter einem Kaftner, der, außer 
der Aufficht über die Pehnfchaften des Kaftenamts, 
die Erbjinfen, Frohngelder ıc. zu erheben hat, wels 
che jaͤhrlich 400 Fl. 19 Ggr. betragen. Sie hat mit 
den Worftädten in den 43 Gaflen 730 Häufer und 
696 1 Einw. Unter den öffentlichen Gebäuden iſt 
das Hocfücftl. Refidenzfhloß, die Ehrenburg, 
das vorzüglichfte. Es Hat vortreflich einaerichtete 
Zimmer, einen großen Saal, der Rieſenſaal 
genannt, und eine fchöne Kirche, welche chedem nur 
eine Kapelle war. und 1690 mit dent Schloffe ab: 
brannte, aber mit dem Schloffe von Herzog Als 
bredt 1693 und 1697 in ihrer ikigen Geftalt 
wieder hergeftellt ward. Es wird in derfelben von 
den beyden Hofpredigern für die Hofgemeine ordentz 
licher Gottesdienft gehalten. Im Schloſſe befinden 

ſich auch die geheime Kanzley, die Kammer, daß 
Hofamt, die anfehnliche herzogl. Bibliothef, das 
geheime Archiv, das Kammerarchiv und das Forfts 
amtsarchiv.. Bey dem Scloffe ftehen das fehöne 
Reuthaus, die Rennbahn und das Komddienhaus; 
über demielben aber liegt der fhöne Garten mit fes 
henswerther Drangerie und: andern ausländifchen 
Gewaͤchſen, In dem ganz maſſiven Zeughauſe, 

welches 21,928 Fl. zu erbauen gekoſtet hat, waren 
ehedem allerley ſchoͤne Ruͤſtungen und Gewehre, in⸗ 
gleichen eine Kunſtkammer aufgeſtellt; allein auch 
öff 3 dieſe 
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dieſe Alterthuͤmer entgingen der Raubſucht der kai⸗ 
ſerl. Generale im dreyßigjaͤhrigen Kriege nicht: denn 
16032 ward diefes Haus bey dem friediändifchen Ein; 
falle gänzlich geplündert, der Graf von Terzfy lieh 
alle Rüftungen auf feine Güther in Böhmen und der 
Graf von Pappenheim die Runftfammer twegführen. 
Gegenwärtig werden im obern Stocke noch allerley 
brauchbare Gewehre aufbewahret, und vorne her: 
aus ift das herzogliche Amt und auf der Mebenfeite 
wird das Amtsarhiv aufbewahrt. Die Kanzley 
oder die Regierung am Markte iſt ein ı 597 vom 
Herzoge Johann Eafimirnad italienifcher Bau: 
art aufgeführtes Gebäude. Auf dem oberften Theile 
derfelben ftehen Statuͤen zwifchen: Pyramiden, auf 
fen herum find römifche Kaifer und ehemahlige Ked: 
ner in Lebensgroͤße gemahlt und die Bier und da ans 
gebrachten Wappen und Verzierungen von Stein 
und Bildhauerarbeit haben ſich bis igt unverjehrt 
erhalten, nur daf durch die ?änge der Zeit die Far: 
ben fich ziemlich vermwifchet haben. Im untern Stod: 
were befindet fi die Seſſioneſtube der Herzogl. Kos 
gierungsräthe, die große Kommiflionsftube , wo eine 
anfehnlihe vom ehemahligen Kanzler S cheres, 
Zierig genannt, geſtiftete Bibliothek aufgeſtellt ift, 
die noch jaͤhrlich vermehrt wird. Im obern Stods 
werfe hält das Konfiftorium feine Sigungen, und 
hier befinden fich auch die. zu beyden ebengenannten 
 Kollegien gehörende Kanzleyen. Außen an diefem 
Gebäude find noch ı 2 Kaufmanndgewölbe angebracht, 
der lange Kram genannt, welche dem fürftlichen 
Amte lehnbar find, Das Rath haus fteht eben: 
falls am Marfte und ift zu verſchiedenenmalen, als 
1438, 1577, vergrößert worden, bis es 1579 
| | | j feine 
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feine igige Geftalt erhalten hat. Ehedem ward hier 
das Soburgifche Hofgericht gehalten und 1598 hies 
ſelbſt eröfnet. In demfelben befinden ſich auch noch 
die fogenannte Fürftenftube, ein großer Vorſaal 
und Zimmer, in welchem Landfchaftsacten aufbes 
wahrt werden, nebft einem andern Zimmer, wo die 
Rathsbibliothek aufgeftellt if. Unter den 5 
Kirchen ift die St. Moritzkirche die vorzüglichfte 
und das Schensmwerthefte in derfelben das vom Hers 
zoge Johann Eafimir dem Herzoge Johann 
Friedrich dem Mitttern und Dero Frau Ge: 
mahlin errichtete @pitaphium von Alabafter. Es ift 
Faft fo Hoch als die Kirche fetbft und der Bildhauer 
und Baumeifter war Nicolaus Bergner aus 
Rudolſtadt. Beym Haupteingange der Kirche ftehen 
zwey Thürme, wovon der 1450 aufgeführte 150 
Ellen hoch ift, melde Höhe der andere danebenftes 
hende fogenannte RabensThurm faum zur Hälfte 
erreicht. Einen vorzüglichen Plag unter den dffents 
lichen Gebäuden verdienet auch noch. das fo berühmte 
Gymnaſium Afademitum, welches auch das 
Fuͤrſtliche Kollegium, und von feinem Stifter, 
dem Herzoge Johann Eaftmir, das Caſimi⸗ 
rianum genannt wird. Es ward von 1601 bis 
1605 mit einem Aufwande von 26000 Fl. Fraͤnk. 
erbauet. In demſelben befinden ſich drey große Aus 
ditoria, verſchiedene Wohnungen fuͤr den jedesmah⸗ 
ligen Direktor, einen Profeſſor und Verwalter, ins 
gleichen füreinen Famulus, ein Speiſezimmer für 
24 Konvictotiſten, auf welche Zahl die Koſtſtellen 
feit 1771 heruntergefegt worden find, da von der 
Stiftung 1606 an täglid 34 Perfonen Mittags 
und Abends gefpeifet wurden ıc. auf dem dazu gehoͤ⸗ 
Fff 4 rigen 
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rigen Thurme ein Obſervatorium, zwey Öffentliche 
Bibliotheken und ein Naturalienfabinet. Mit dies 
fem Gymnaſio ift das Pädagogium, als die Vorbe— 
reitungsfchule zu demfelben, verbunden. In der 
Stadt ift noch eine aus fieben Klaſſen beftehende las 
teinifhe und griechiſche Schule, in deren untern 
Klaſſen aber auch Unterricht im teutfch Lefen ıc. gege 
ben wird, wozu auch die übrigen 4 VBürgerfchulen 
dienen. Dem Stadtrathe, der inden Innern 
und Aeußern eingetheilet wird, und feit Johann 
Caſimirs Zeiten aus 20 Perfonen befteht, ift die 
Bürgerfhaft, als ihrer ordentlichen Obrigkeit, in 
erfter Inftanz untergeben. Er ift Kanzlepjäßig und 
nimmt daher nur von den hohen Kollegien , und zwar 
von jedem, nach feinem Deparment, Befehle an. 


Zur Verforgung armer bedurftiger Perfonen dienen: dad N os 


fpital St. Mania, St. Catharina und St. Geor 
ge, am Ende des fogenannten Steinwegs vor dem Gpitals 
thore. In demielben werden ı2 Spitalleute oder Pfruͤndne⸗ 
rinnen erhalten. Das Siechenhaus oder Lazareth bep 
der St. Nicolausfirche vor dem aͤußern Ketfchenthore. Das 
Armen oder Seelhaus bey der heil. Kreußfirche, wor⸗ 


- innen arme Franfgermordene Durchreifende auf eine gewiſſe 


Zeit verpfleget werden. Das Way ſenhaus auf dem Burg: 
laß gleich beymm Stadtgraben, welches unter einer befnndern 
Dbers und Unter Inſpection ſtehet. Mit Waſſer wird die 
Stadt aus aı Brunnen und 6 NRöhrkaften binlänglich vers 
forget. 

Die Einwohner treiben, außer ı Buchhandlung, 
ı Buchdruckerey, 21 andern Handlungen, die Diers 
brauercy und alle andere Handwerfe, deren Ber 
trich fomohl durch die fünf Jahrmärfte, womit ein 
Viehmarft verbunden ift, gar fehr erleichtert als 
auch durh die auswärtigen Meflen befördert wird. 
Uedrigens an es hier eine Stud» und Glockengie— 


feren, 
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ferey, eine Steinfabrif, eine Schnallenfabrif,, eine 
Porcellanfabrif, die. aber ist nicht ftarf betrieben 
wird, eine Gold: und Silberfabrif, Bey dem 
Wirthshauſe, die Rofenau genannt, befindet fich 
eine Gypsbrennerey. Nicht weit von der Stadt auf 
einem Berge lieat die Beftung Coburg, melde 
auf Befehl 8. Heinrich I. vom Grafen Cobbo cr: 
bauet, und die, nach dem Zeugniß einer Urfunde 
von 1207, ehedem Trufaliftadt genennet wors 
den ift. Außer einer ftarfen Mauer und tiefen Graͤ— 
ben hat die Beftung noh fünf Bafteyen, die 
befondere Nahmen führen und mit fhönen Kanonen 
nebft anderm ſchweren Gefchüg defekt find. Im ges 
genmärtigen Kommendantenhaufe, der vormahligen 
Fuͤrſtlichen Reſidenz, wo der Churfürft Fries 
drich, Johann und Fohann Friedrich ſich 
oft aufgehalten haben, befindet ſich auch eine Stube 
in welcher D. Luther ſich ein halbes Jahr verbors 
gen aufhielt und im ebern Stockwerke die Zimmer, 
in welchen Johann Eafimir feine verftoßene Ge— 
mahlin, Anna, gefänglih verwahren lief. In 
dem Pleinen Zeughaufe ward 1781 das don 1706 
bis 1722 mit dem Wayfenhaufe verbundene, naher . 
aber eingegangene Zuchthaus auf höchften Befehl 
twiederum bergeftellet. Es ift 110 Schuh lana, 48 
bis and Geſimms Hoch und hat ein Dach von 43 
Schuh Höhe. Ueber diefes Haus ift eine befondere Immer 
diat⸗Kommiſſion gefent, welche aus einem Mitgliede.der herz 
zogl. Regierung, der Kammer, aus einem Deputato der loͤbl. 
Landſchaft, dem jedesmahligen Amtmanne und einem Burs 
germeijter beftehet. Außer den genannten Gebäuden find im. 
dem Bezirf der Veſtang auch noch ein Brauhaus mebft Darre, 
eine Kirche, ein großes Zeughaus, mo allerhand Gewehre 
und Ammunitton aufbewahrt werden, dergleichen auch im 
Vorrathẽhauſe anzutreffen ſind, — Ciſterne nebſt a on 
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nen, werfchfedene "Putöötkhürme, eine Winds Noß: Tret⸗ 
und Handmühle hd 15 Haͤuſ. mit 109 Menfchen. Man bat 
auf der Veſtung eine faft eben fo vortrefliche Aursficht, als wie 
zu Gotha auf dem Schloffe und auf der Veftung SKönigfteir 
über eihen großen Theil des Landes. Zwey Stunden von der 
Stadt, nad Indenbach, iſt eine ſchoͤne Chaußee angelegt 
worden. . 


1. Das Gericht Lauter 


mit Einſchluß des Itſchgrundes, betraͤgt 3 Quadrat⸗ 
meilen „ss Theile. Es enthält 83 Dörfer 
und Orte, mit 2 Wüftungen, und 25 Kirchen, 
u. in den 2391 Wohnhäuf. leben 15222 Menfchen. 
Ahorn, oder am Ahorn, einem ehemahligen 
Gehölze, ift ein Kirchdorf, nicht weit von Coburg, 
an dem Hühnerz.und Sandberge. Es hat 48 Häuf. 
und 171 Eintw;, eine adliche Voigtey, ein Ritters. 
und Schloß. An demfelben befindet fich eine 1621 
von Wilhelm von Streitberg ſo Fünftlich erbaute 
Schneckentreppe, daß man von der oberften Stufe 
bis auf die unterfte in grader Linie durch ein $och fer 
hen fann. Das obere Dorf liegt zwifchen dem Huͤh⸗ 
ner = und dem Sandberge. Die Aecker auf legterm 
find ehedem Weinberge gewefen, zu welchen ein eig⸗ 
ner Weinmann gehalten und befoldet worden ift. Es 
wird auch Obſt hier gebauet. Mitten in Bergen 
biegt Wüften Ahorn auch Wüften Mahren ge 
nannt, von 5 H.und 25E. Bertelsdorf oder 
auch Berdelsdorf, an der Lauter, von 18 H. und 
86 €. hat ein Ra. mit ftarfer Brauerey, 2 Voig—⸗ 
teyen und eine Mahlmuͤhle. Beyerfeld oder 
Dauerfeld, Hat eine Kirche, die gewiffermaßen das 
Filial von Meder ift, 2 Voigteyen, 28 Häuf. und 
138 &., welche dad Recht haben Schaafe au halten. 
Bepersdorf, Hat 34 H. und 156 E. Birfem 
| E mohr, 
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mohr, auf einer Anhöhe, hat 4 H. und 24 Einw. 
Birckach, am Forſt, ein Rg. und Dorf im Jtiſch⸗ 
grunde von 21 $. und 90 E. Es hat eine fehlechte 
fandige und fteinigte Flur u. eine Voigtey. Birckig, 
eine adlide Voigtey. 

Buch am Forft, ein Ganerbendorf mit einer 
Kirche, einer dem Klofter Banz gehörigen Boigtey, 
welche ein Kloftergeiftlicher verwaltet, 50 H. und 
278 Einw., unter welchen 17 fatholiiche find. Es 
liegt theild auf Sächf. coburg., theils auf bamberg. 
Boden. Unter den hiefigen Einwohnern giebt es 
auch viele Handwerker, z. B. Uhrmacher, Wagner, 
Zifchler oder Schreiner, Schmiede, Korbmakber ıc. 
Brannteweindrennereyen und Potafchfiedereyen. In 
ber hiefigen Gegend findet man eine Art Achatftein, der aber 
wegen feiner Sprödigfeit.nur au Feuerſteinen verbrauchet wer⸗ 
den Fann. 

Buchenrod, ein Ganerbendorf in guter Flur, hat 40 
H. und 215 E., welche auch vortrefliche Viehzucht treiben. 
Die Wuͤſtung Burdardsdorf, beſteht aus 10 Güthern 
und liegt oftwärts bey Wiefenfeld. Callenberg, ein Schloß 
und Sachien : Meiningifches Kammerguth nebft Voigtey mit 
49.29 E. ohne Wirthfchaftsgebäude und der von Johann 
Eafimir erbauten Kirche. Kortendorf, — Kurtendorfauch 
Eurtindorf — gleich unter der Veſtung Coburg. Diefes cent 
bare Dorf hat 14.9. und 75 €. Nicht weit davon iſt eine 
Pulvermüble, in welcher fehr gutes Pulver verfertiget 
und ein anfehnlicher Handel damit getrieben wird. Ueber dem 
Mafler bey Eortendorf liegt das Floß haus oder auch Clau« 
fenhof genannt, hat 2 H. und 16 E. Creidlig, — ehedem 
Erudelig — hat 14 Hduf. und 70 Finw. nebft einer Voigtey. 
Doͤrfles oder Dörfelein, ohnmweit Coburg, ein dentbareg 
‚Dorf von 12 H. und 52 Einw. mit einem Rg. und Voigtey. 
Droßenhaußen, ein centbares Dorf, liegt auf dem lans 
gen Berge hat feinigt und fchlechtes Feld, 16 H. und go €, 
De Diftelbof, eine Wuͤſtung. Eichhof, ein Ro. mit 
Voigtey und D. von 11 H. und 64 E. in angenehmer Lage, 
bat auch eine Schäferey und Bierbrauerey. a 

ebedem 
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ehedem Etzelsberg, befteht aus zwey Höfen mit 4 Häuf. und 
»o@. Eßbach, bat 7 H. und 35 €. und ift ganz centbar. 
Fiſchbach, auch Viſchbach, gehört lehnbar sum Kammerg. 
Schönftadt und hat 9 H. mit 29€. Die Finkenmuͤhle, 
ift ein Eleiner angenehmer Ort, ohnmweit Coburg, in einem 
MWiefengrunde von 7 H. und 30€. Fornbach, — Formbad) 
und Fohrenbach — befteht aus 14 H. und zı €. Friefen 
dorf, ehedem Finfendorf, worüber das Klofter Banz die 
Dorfherrfchaft hat, liegt im Itſchgrunde und enthält 45 €. 
in13 H. Gereut, auf einem Berge. In den 7 H. befins 
den fich 31 E. Es giebt auch einen centbaren und einen freyen 
Hof mit einer Schäferen hier. Elend, ehedem Gleind, bat 
6 H. und 36 E., es ift centbar und hat einen freyen vererbten 
Hof mit Schäferey. Die Felder und Wieſenwachs find gut. 
Gleußen, ein Pfarrkd. am der Itſch in einer angenehmen 
Gegend. Diefes ganerbifche Dorf hat 54 H. umd 288 Einw: 
welche eine fehr flarfe Viehzucht und einen ausgebreiteten 
Viehhandel treiben Goßenberg, gehörte ſonſt zu den Eis 
\  gensdörfern, f. unten Watzendorf, und hat 25 H. nebſt 109 €. 
unter welchen verfchiedene Profefioniften find, die ihr Meis 
fierrecht bey Sadıfen » Eoburgifchen Innungen gewinnen, auch 
in Handwerfsiachen bey dem Amte Coburg Recht leiden muͤſ⸗ 
. fen, da fie übrigens unter der Dorfherrfchaft des Kloſterhofs 
Tambach ſtehen. 

Grub am Forſt oder Grube, ein Pfarrkd. 
an einem Berge, wo ſich die Gewitter theilen,’fo 
daß diefe Fluhr nur jedesmahl den Regen davon ems 
pfängt. _ Es find 52 9. und 251 E. eine Voigtey 
und ein Blaufarbenmerfallhier. Diefes legtere 
haben die Gebrüder Sand errichtet und verfertigen 
ein vortrefliches Berlinerblau, das nah Frankreich, 
Ktalien, Spanien und Sina verhandelt wird. Ohn⸗ 
"geachtet es auch verfchiedene Handwerker hier giebt, 
fo ift doch die vorzüglichfte Nahrung der Einwohner 
der Ackerbau und Obſtbau, der gröftentheil® an die 
Stelle des ehemahligen Weinbaucs getreten ift. Die 
Hahnmirhle, hat Hund 10 E. Hambach der Hans 
berg, hinter Ereidlig, in einer wüften Gegend, hat ı Haus 
; mit 
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mit 14 Menſchen und einer ſchoͤnen Schaͤferey. Harth, ein 
dem Kloſterhofe Tambach lehnbares Dorf, liegt hoch im einer 
angenehmen Gegend und hat 13H. nebft 65 €, mit fruchtbaren 
Feldern und fchöner Holzung. Die hier mohnenden Handmwer: 
fer haben mit den Grofbergern gleiche Werbindlichkeiten. 
Herbersdorf, CHerbsdorf und Herbarthsdorf) war 1516 
und noch 1727 eine Wüftung, wo fich 12 Güther mit 9 H. und 
43 Einw. befinden. Heyrath, auh Heryt, Langherit, 
im Itſchgrunde, ift ein Ganerbendorf und hat aufer der 
Pfarrk. 43 H. mit 240 E. Hohenftein, liegt jenfeits des 
Itſchgrundes fehr hoch und bat 14 H. nebft 90 €. und ein Rg. 
nebfi Voigtey, wozu es gehört. Die biefige Kirche ift ein Fir 
lial von Scherneck, obngeachtet fich der Rgsbeſitzer einen 
Schloßprediger halten kann, der aber nicht ordinirt il. Zu 
Hohenſtein gehört auch die ehemahlige ist unter dem Nahmen 
Huͤhnerhauß aufgebaute Wüfung Wolffersdorf. Höhn, 
ehedem Hayn, ein kleines Bergdorf in ſteinigter Gegend von 
s H. und 41 E. Ketichendorf, ſonſt Getzendorf, auch Kot⸗ 
ninsdorf, 4 St. von Coburg, in einem angenehmen Wieſen⸗ 
grunde, hat 19 Häuf. und 93 E. Kirrengrumd oder Kürn- 
grund, ein dem Hofpitalamte zu Coburg gehöriger Hof mit 2 
H. und 13 E. In der Nähe deffelben wird ein feuerfefter 
" Ketten gegraben, der zu Brennöfen gebraucht wird; auch 
Sand, den die Vorzellanfabrifen und Glashütten benugen, 
Kösfeld, auch Köfelis und ehedem Kösfort genannt, an 
dem von Meder Fommenden Fortbache, im einer Ebene zwiſchen 
Seldern und Miefen, hat 109.4. 44 €. Kropfmweichers, 
ein dem Coburger Stadtrath gehöriger Hof mit 2 H. uud 7E. 
£auterburg oder Ludwigsburg, ein mit 2 Ritterpf. be- 
legtes Ritter » Mannlehnauth, welches S. Gotha in Beſitz ger 
nommen und durch ein Reichshofrathskonkluſum vom 20 Sept. 
1743 proviforifch im Beſitz geſchuͤtzet worden ift; jedoch befigt 
S. Coburg die dazu gehoͤr. Voigtey. Es liegt auf einer Aus 
höhe und bat ein ziemlich verfallenes vom Herzog Ernft Lude 
wig im italienifchen Geſchmack erbautes Luftfchloß, nebſt 8 H. 
mit 39 E. die 4 H. zu Oberwohlfpach, welche hierher gehören, 
mitgerechnet. 

Unter-Lauter, fonft Lutere, ein Pfarrkirchd. 
an der Lauter, iſt ehedem eine Stadt geweſen und 
hat dem Gerichte den Nahmen gegeben. Es beſteht 
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aus 56 H. und 279 E. Hier wird jährlich einmahl 
Landgericht gehalten, und in dem Fluß Lauter 
giebis viel Forellen, welche durch einen befonders 
dazu beftellten herrſchaftl. Fifcher gefangen werden. 
Außerden giebt es in der hiefigen Gegend Marnıor, Alabafter, 
Kalk, viele Verkeinerungen und Eifenftein, der von 1739 an 
einige Jahre mit Nugen gefchmolzen worden iſt. Ober⸗Lau— 
ter, legt wiſchen 2 Bergen, hat 40 H. mit 200. €. und eine 
Schäferey. 1739 fing.man bier Bergbau auf Eijenftein an, 
mo fich in der Folge auch etivag Kupfer und Silber seigte, als 
aber der Schacht Waffer fing, ließ man wieder davon ab. Ge 
genwärtig wird auf den hiefigen Feldern fehr viel Dinkel oder 
Spelt (Triticum fpelta) erbaut. Tiefenlauter, mar bis 
1516 noch eine Wuͤſtung, iſt ist aber ein gwifchen Bergen lie 
gendes Dorf von 9 H. und 56 E. Auf den Feldern merden 
meiftens Dinkel, Hanfer und Kartoffeln erbaut. Es wird auch 
Zettellauter genannt, weil Die Haͤuſer aus einander jer— 
fireut liegen. Auf beyden Geiten fließt ein Bach durch, wel⸗ 
cher den Mühlgraben von der Lanterer Papiermühle ausmacht. 
Meder, fonft Mepder, ein ſchoͤn gebauter 
Marftflefen von 104 9. und 495 E. Er ift theils 
auf der Höhe, theils am Zuße des langen Berges ts 
bauet, hat außer 2 Kitterg. 2 adlichen und ı bir 
gerl. Voigteyen, nebit Lehen und ı Freyhofe, die 
erfte Adjunctur im Coburgifchen. Unter den Einwohnern 
giebts auch viele Handwerker, z.B Weber, Drechsler, Bötts 
her, Zifchler ꝛe. 2c. und in der hiefigen Gegend trift man Ei⸗ 
fenftein und verfteinerte Kuochen auf dem langen Berge, Mes 
ſchenbach, aud Mefchinbach, in einer Urkunde genannt, in 
einer angenehmen Fluhr mit guten Feldern und Wiefen, hat 11 
H. und 73 E Das hiefige Wirthshaus hat die Braugerech⸗ 
tigkeit. Miers dorf, ohnweit Meder auf dem langen Berge 
in ſteinigtem Boden bat 11 H. und 60 E. zu dem hiefigen 6 
Güthern. Die Felder find feit 1716 dergeftalt verbeffert, daf 
fie auch Waitzen tragen, nach welchem der Hafer am beften 
waͤchſt. Auch ift eine Schäferen von 300 Stüd hier. Mit 
telberg, in einer wuͤſten waldigten Gegend » bat 17 9. und 
89 E. Moggenbrunn, auch Mockenbronn, war ehedem 
lauter Waldung, in welcher ſich die Schaafhirten einen Brun⸗ 
nenr 
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nen gruben und babey ein Schaafhaus erbauten, aus welchen 
- nachher ein Ritterhof, nebit Fleinen centbaren Dörfchen von 
16 H. und 80 €, entftand als der Wald abgetrieben war. Es 
hat gute Felder und Wiefen, Jagd, Voigteylichkeit und Braus 
gerechtigfeit. Das Schloß hat einen ringsherumgehenden aus; 
gemauerten®raben miteiner Zugbrüde. Neidau, auch Neida, 
liegt in einer Ebene zwiſchen Wiefen und fehr mirtelmäßigen 
Geldern, bat 7 halbfreye Güther, 26 H. mit 128 €. und eine 
herrichaftl. Schäferey. Neudörfles, nähe bey Coburg über 
ber einen Ziegelhütte, hat 4 H. und 10€, Neufirden, 
ehedem Neuwenkirchen, in einem rauhen Thale, auf Eisfeld 
zu, mit Hol und Bergen umgeben, hat zı H. mit ı12 €. 

Neufes, ehedem Nuifee, # St. von Coburg, 
von da aus dur die Loßau eine neue Allee und durch 
das Baͤrenhoͤlichen einer der angenehmften Spaziers 
gänge für die Coburger nach Neufes führet. Es liegt 
an der Lauter, welche hier 4 Mühlen treibt, in einer 
fehr fruchtbaren Gegend und hat 44 9. und 253 €, 
Die Einwohner diefes Pfarrficchd. in welchem auch 
4 Höfe und 2 Voigteyen find, treiben einigen Weins 
bau. Nicht weit davon ift ein vortrefliher Quaderfteins 
bruch; auch grabt man bier gute grüne Malfererde, 
Neuſes an Eichen, im Stichgrunde, mit Hol; und Bears 
gen umgeben, hat 42 H. und 139 Einw. 

Dbergebauer, ein Heiner Ort von=H. und 15E. Er 
liegt bey Oberlauter in einer unfruchtbaren Gegend und ift nur 
wegen der hier befindlichen Papiermühle merkwuͤrdig, in 
welcher fehr gutes Papier verfertigt wird. An verfchiedenen 
Drten dringen in einem Bezirk von ohngefähr 400 Schritt ſtarke 
Quellen hervor, deren Fluß, welchen fie bilden, niemahls zus 
friert und nie vertrocknet. Er fließt bis Coburg, wo er in die 
Itſch fällt, nur 2 Fleine Stunden, in welcher Strecke er außer 
der Schleifmühle zu Eoburg ı2 Mahlmuͤhlen treibt. Nach der 
Berechnung des Profeſſor Bartenſtein geben dieſe Quellen 
in einer Minute go und in einer Stunde 4800 Eimer Waſſer. 
Roßbach, ander Itſch, hat eine Filialk. von Scherneck 52 N. 
und 291 E. Rofenau, ein Ro. mit einem Schloffe, an der 
Itſch, in einer angenehmen Gegend, hat eine Voigtey, 4 H. 
und 17 E. nebſt guten Feldern und Wieſen, Jagd ee 
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geplichfeit. Nükmannsdorf, (Nüd-, Nut-, auch Ruͤtz 
mannsdorf) ein Vergdorf von 8 H. und 44 E. Tin der bu 
gen Gegend ift ein Schleiffteinbruch, welcher bergman 
niſch behandelt wird und fehr gute Schleiftteine liefert, mit 
denen ein ſtarker Handel getrieben wird. Scherneck, (Schet—⸗ 
neiche) ein Pfarrkirchd. an einem Berge, an der Itſch, bat 
47 9. mit 239 E: ein Rg. nebft 2 Voigteyen und einigen adli 
chen Leben und Adjunetur. Scheuerfeld, eheden Seurin 
feld, veſteht eigentlich aus 2 Dörfern, von 47 H. und 230 €. 
Das obere Dorf bis an die Pfarrk. hieß ehedem Oberberg 
mannsdorf und das untere Scurinfeld. Das biefige 
Buch it freyes Eigenthum, hat Sitz und Stimme auf Lands 
tagen, die Dorfsherrſchaft und die -Voigteplichkeit. Die Eins 
wohuer find centbar. Ober: Siemau, 5 Gt. von Bud, 
wird in einer Urkunde von 1384 Vbirſumen genannt, em 
Mannlehndares Ro. eine Voigtey nebft D. von 23.9. und 119 
E., die mit den oben angeführten Bewohnern von Buch glei, 
“he Nahrung haben. AUnter: oder Nieder-Sie mau, ein 
Pfarrkirchd. von 78 H. und 369 E. nebft Rg. mit = mohlge 
bauten Schlöffern und einer Woigtey des obern und eimer des 
untern Schloffes. Es wird vortrefliches Getrayde hier erbaut. 
Man bricht auch gute Kalffieine und gräbt gute Ziegelerde 
nebft Thon, die auswärts verfahren werden. Schönftädt, 
ein mannlebnbares Rg. nebft DO, von 109. und s2 €. Hier 
ift auch eine herzogliche Woigtey. Sulzdorf, im einer Ebene 
zwifchen Feldern und Wieſen gelegen, bat 8 H. und 49 €. 
nebft überflüßigen Wieſenwachs. Stöppach oder Stet— 
bacch, ein Ganerbendorf, im Sefchgrunde, bat 329. und 145 
E. nebſt guten Feldern und Wiefen. Teimbach, in einer kal 
ten Gegend befteht aus 2.9. mit 15 E. Tremmersdorf, 
anı Fuße des langen Berges, im Grunde, und am Anfange 
des Bachs Lauter, der etwa 300 Schritt von diefem Dorfe 
gegen Morgen ohnmeit der Weihersmüble feinen Urſprung hat, 
befteht aus ıı H. und 53 E. Klein: Walbur, ebedem Wa— 
(aburi, zmifchen Meder und Großen Walbur in einem ſteinig⸗ 
ten Grunde von Hol; und Bergen umgeben, hat eine Woigtey 
r6 H. und go €. Gleich am Dorfe oftwärts fließt der Bach 
Walbur, der weſtwaͤrts in der Flur entipringt, Ellritzen, 
Gruͤndlinge und Tüblinge führe, von bier nach Großen Malr 
bur-fließt, wo er 2 Mühlen treibt und endlich in die Rodach 
fäus. nen bey Mittelberg, bat 43H. und a0E. 
— MWapem 
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Watzendorf, ein Pfarrfirchd. von 25H. und 98 E., liegt 
im Itſchgrunde und ift eines von den fogenannteu Eigen 
dDörfe un, wozu auch Neufes an Eichen und Gofenberg ger 
hören. " Sie erhielten diefen Rahmen, weil fie frepeigue Dorfs 
fchaften waren, die noch zur Zeit des Zojährigen Krieges ihr 
eigenes und Öffentliches Gericht hielten. Diß gefchah auf einer 
öden Heide, 4 Gt. von Warendorf, welche ist die Thiers 
eller genannt wird. Mach gehaltenem Gericht mußte der 
jüngfte Ehemann diefer 3 Gemeinen die Stelle des Nachrich— 
ters verfehen umd den von den Dorfsnachbarn gethanen Auss 
ipruch an dem DVerurtheilten vollziehen. Er erhielt ein Paar 
neue Handfchube, die er nach vollbrachter Erecution von fich 
warf. Diß Recht bat nunmehr aufgehört, Weihers, von 
2 H. und ır E Weimarsdorf, ehedem Meymersdorf, 
ein Eleiner centfreyer Ort, der aus einem Gulthofe und einen 
fogenannten Fifcherguthe befieht. Die 46 E. wohnen in 4 H. 
Weißenbrung vorm Wald, ehedem Wytzenbrunn, ein 
Pfarrkirchd. in einer etwas rauhen Gegend hat eine Voigtey 
und adliches Lehen, 46 H. und 236€, und ein mannlehnbares 
Ro. Es ift bier eine Ziegelhuͤtte und auf den Aeckern gräbe 
man viel Taubfiein, aus welchem das Glasweis oder der 
Gyps gebrannt und daher viel Ginsfluß an die Glashutten vers 
Fauft wird. Indem Mergelbruche findet man viel Deus 
driten u. verfteinertesLaud. Weißenbrunnam Forſt, ein 
Re. ind D. von 20 H. und 83 E. Weidach, ehedem Wey— 
tinbach, von Bergen und Hohzung umgeben, mit einer Schuͤ— 
feren, einem herrfchaftlichen Forfthaufe und zo H. nebſt 60 €. 
Wiefenfeld, ehedem Wyſentveylt, ein Pfarrid. und Re. 
nebſt Voigtey und mehrern Lehen von sı H. und 230 €. Der 
zuletzt 1704 verſtorbene Ritterguthsbeſitzer, der Kanzler “os 
hann Konrad von Scheres, genannt Zieritz, vermachte 
ſeine Bibliothek der herzoglichen Regierung, das Rg. aber be⸗ 
ſtimmte er zu einer Stiftung, in welche unvermoͤgende vers 
diente Diener geiftlichen und weltlichen Standes, auch die 
Scuibediente mit eingefchloffen, aufgenommen und unterhals 
ten werden. Sie heißt die Scheres : Zierigifche Si 
tung. Wohlbach, im Itſchgrunde, hinter Hohenftein, In 
Falter Flur, hat ıs H. und 79€. Oberwohlsbach, eher 
dem Wolfesbach, liegt an drey Bergen bey linterlauter. ‚Amt 
Burgberge. in dem ‚fogenannten Sunde ift ein befferer Stein 
bruch als am gegenübgrliegenden Rabnerberge. zwiſchen dies 
u. ©, 699 ſen 
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ſen Bergen fließt im Wieſengrunde ein Fluß, welcher de 
Krems heißen foll, aber, feit länger ald 200 Jahren ber, di: 
rich genannt wird. Ueber Theuern kommt er von Limbad 
als ein Graben, treibt bey Theuern eine Mühle, verliert fid 
unter diefem Dorfe in einem fleinigten Bette, woraus er I6t 
weiter unten über Gruͤmpen wieder aus dem Berge an verihie 
denen Orten hervorguillt und einen dreymahl ſtaͤrkern Fluß bik 
der, im welchem Weißfiſche, Tüblinge und Afche gefange 
werden. Die auf dem dritten Berge, Stüchtberg gemanzt, 
fiehenden 4 H. nennt man die Stüchthäufer. In 32 H. mebs 
nen 131 E. Der ſchwarze Feldboden führe viel gelbe Kakfkein 
bey fich, die in der Untermohlsbacher Ziegelhuͤtte gebranzt 
werden. Unterwohlsbach, ehbedem Nidirn » Wolfsbadh, 
an der Itſch, bat =2 H. und 102 E. Zieckels oder Zie 
gelsdorf, ein Rg. und Voigtey, nebſt D. von 10 H. un 
‚a9 Einw. 

2. Das Geriht Rodach 
hat auf ı Quadratm. „usa Theilen Flaͤchenin 
halt, 1033 9. 15 Kirchen und 48350 E. in 27 
Dörfern, unter welchen eine Wüftung und 4 Mühs 
fen find. Er 
Rodach, eine Stadt, am Fluffe gleiches Nah—⸗ 
mens, von 273 H. und 1290 E. Gie liegt in er 
ner abhangenden Ebene und hat ein ſchoͤnes maſſives 
Luft: und Jagdſchloß, das Herzog Franz Joſias 
erbauet hat, eine Guperintentur, ein Kaftenamt, 
eine Poftftation, 4 Mühlen und eine adliche Voig— 
tey. - Hier wird jährlich das Landgericht gehal: 
ten. Die hiefige Stutterep ift wegen der Güte 
und Dauerhaftigfeit der Pferde befannt und fteht un: 
ter der Aufiicht eines Stuttereypverwalters. Edge 
hören zu derfelben die beyden Fohlenhaͤuſer zu Saar: 
dab und Mährenhaufen. Die Einwohner treiben 
vorzüglich die Bierbrauerey, den Feldbau und die 
Viehzucht. Ihre einheimifhe Handlung wird dur 
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Ahlſtadt, gegen Eisfeld zu, hat fruchtbare Felder, eine 
Pfarrk. ss H. mit 245 E. und ift centbar. Breitenau, ches 
Dem Breytynowe, in einem angenehmen fruchtbaren Thale, 
ein Mg. mit Voigteplichkeit, nebſt Pfarrkirchd. von 36 H. und 
143 ©., welche vortreflihe Waldungen haben. In der Nähe 
Liegt die mäßige Anhöhe, der Fuchsberg, auf welchen man die 
ſchönſte Ausficht hat, die beyden Gleichberge bey Roͤmhild fer 
ben kann, und auch Gypsftein findet. Carlshahn, auch 
Sarelshepn, ein Meines D. von 4 H. und ı7 E. Hier bes 
finder fich auch ein zum Kammerg. Gauerſtadt gehdriger Hof. 
Elfa, ehedem Eylfe, ohnweit Rodach, hat gute Felder und 
Wieſen, 55 H. und 257 €. In dieſem centbaren Pfarrkirchd. 
deſſen Dorfsherr das Amt iſt, haben das Amt, das Gymna— 
fium, eine Voigtey, das Kammerguth Schweickhof und das 
Medwisiiche Gefhlecht Lehen, Gauerfiadt, ehedem Bubirs 

ſtatt und Gauberfiadt, ein Pfarrfirchd. von 74 H. und 379 €. 
Es befindet fih hier auch ein S. Meiningifches Kammerguth, 
2 Voigteyen, welches einige Lehen im Dorfe hat. Gersbech, 
ein centbares D. von 4 H. und 17 E., hieß ehedem Sigards: 
Dorf. Geilenhaufen, oder Gehlenhaufen, eine Wüfung, 
vhnweit Rodach, befteht aus 8 ganzen Güthern Dieſer cent 


bare Ort hat noch ist feine Gemeine, die in Rodach wohnt. _ 


Gradtſtadt, ein centbared D. von 36 H. und ıgı S, iſt 
ringsherum mit Auhoͤhen umgeben. Die biefige Kirche ift ein 
Filial von Ahlſtadt. Heldrit, auch Helderieth, hat eine 
bergige Lage, 2 vitterliche Anfige, 3 Voigteyen, 1 Pfarre, 
ss H. und a85 E. Hayn und Köllen, find 2 Wuͤſtungen. 
Lempershaußen, Lampershauſen, ehedem Lemphrichshu⸗ 
fin, Lempfuchshaufen, ohnweit Rodach, hat ss H. mit a85 E. 
und iſt eentbar, ſo wie Niederndorf, von 10 H. u. 48 E. die 
meiſtens bey dem Kammerg. Gauerſtadt zu Lehn gehen, wolches 
auch einen Hofhier hat. Oettingshauſen, ehedem Ottingis⸗ 
haufen, ein Pfarrkd. von24 H. u. 144 E. Die Schaͤferey und 
ein Guth iſt herrſchaftl., außerdem haben das Amt, die Propſtey 
Coburg, dad Kammerg. Schweichof, das Kaſtenamt Rodach 
und der Gotteskaſten Lehen hier. Ottowind, Ottewynd, 
Othenwinden, an einer Anhöhe, ein Kirchd. von 38 H. und 
176€. Noß: oder Ruhrsdorf, ift eine Wuͤſtung. Roßz⸗ 
feld, 4 St. von Rodach, in einer angenehmen fruchtbaren 
Gegend, ein Pfarrfd. von 98H. und 443 €; und eine Voigtey. 
Gegen Mittag liegt des St, rn und gegen Weſt . 
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gefallene Bergſchloß Stranf, in der Volksſprache Strand 
hahn genannt. Es führt feinen Nahmen von den ehemahli 
gen hennebersifchen Grafen von Strauf, welche es erbaut 
und ihren Sitz hier gehabt haben Bon eben diefen ſtammt 
auch das 1 Gt. davon gelegene Dorf Streufdorf, om 
Straufdorf ber. Um jenes alte Schloß if eine Waldung an 
gepflanzt, wooon es ſonſt Straufs oder Strufhayn ‘genannt 
wurde, Die Gemeine hat das Braurecht und wegen der gute 
Trift wird ſchoͤnes Schaaf: und Rindvieh bier gezogen. Kot 
tenbach, liegt am Fuße des langen Berges, in 2 langen aus 
einander gebauten Reihen Häufern, deren 30 find, mit 129 € 
und einer Pfarrf, nebft = Boigteyen. Nudelsdorf, einKe. 
mit einer Voigtey, einem Schloffe, nebſt Zugbrücke und D. 
von ı8 H. und gı E. Gulzsfeld, hat 24 H. und 100 E. 
Schweifbof, Schweighof, und ehedem Swepdthof, ein 
©. Gothaiſches Kammerguth feit 1723, wo es für 27,309 Fi. 
20 Gr. 105 , „f. angefchlagen war. Mäbrenhaußen, Mer 
haußen) ein D. mit einer Kirche, einem herrichaftlichen Zorit 
hauſe, 19 Wohnh. und gı & — Schlettach, ein D. vvi 
83H. und 33 € Großen: Walbur, ehedem Malaburi, 
ein Prarrficchd. mir einer Voigtey, von 98H. und 439 €. Es 
liegt in einer febr anmuthigen Gegend am Badı Talbur, ı 
St. von Rodach, it mit einem Wall und Graben umgeben 
"und bat grdentliche Gaffen, nebſt 3 Thoren. In der Gegend 
der eben denannten Dörfer trift man in Jaspis ver fteinertes 
Holz, oder den fogenausten Hol; Rein an. Er ift von Farde 
ſchwarz, braun und roth, und nimmt eine vorttefliche % 'olitur 
— Man verfertiget daraus allerhand Galanterieivaaren,, . 

Doſen, Stockknoͤpfe, Degengefaͤße, Ubrgehaͤuſe ꝛc. und 
einen ſtarken Handel damit. Weitramsdorf, ein 
Pfarrkirchd. von 46 H. und 174 E. mit ſchlechten Feldern und 
Wieſen, liegt mitten in Bergen. 


3. Das Gericht Neuſtadt 
enthält auf 1.45.25 Duadratm, Flaͤcheninhalt i in 45 
Dorfſchaften, 7 Kirchen, 855 Wohnh. und 4559 
Einwohner, 
Neuftadtan der Heyde, CHuivenftadt ufe 
der Herde, nova civitas auf det Dende) am Züße 
des 
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des Mupperges an der Rotha, ift ein attiges Staͤdt⸗ 
cben von 196 9. 2 Kirchen und 1016 @. Sie hat 
dem Gerichte den Rahmen gegeben und ift der Sig 
des Landgerichts und des Superintendentene, nebft: 
dem geiftlichen Untergerichte. In dem herrichaftliden 
Schloſſe beiinder jihb das Amtsarchiv. Die Einw. 
treiben außer dem Keldbaue, dem Hcpfenvaue und 
der Bierbrauerey einen, ftarfen Handel mit hölzernen 
Spiel- und andern Waaren auf ihren 6 Märften 
und den Meilen zu Leipzig und Kranffurt. Es ift 
aud eine Tabacksfabrik hier errichtet worden. 


Afig, ein einzelter dem Kammerg. Deflaır gebörender Hof 
von2N.u.7E.liegrohnweit Einderg. Boderndorf, heat 
mittenin Bergen, batıı H und 60E. ulm, ift eine Wuͤſt. 
Ebersdorf, bey Neuftadt, hinter dein fogenannten Muppers 
ge, hatıı9.u.sı€@. Fuͤllbach, zwiſchen Coburg und Som 
nenfe:d in Falter Fluhr, hat außer 13 H. mit 131 €. einen herrs 
fchaftl. Teich u. über Demfelben auf der Anhöhe eine Foͤrſterwoh⸗ 
nung. Fürth, hat 25 H.u. 145 €. Zwiſchen Füreh am Perge 
und der dabengelegenen Wiefenmühle fällt der Flug Waſung 
in die Steinach. Gneyles, ein ohnweit Schaafbaußen 
gefegener Hof mit 2 H. und 13 €. Großengarnftadt, 
bat 2 Noigteyen 35 H. 283 €. und eine Pfarrf. Haarbris 
een, ehedem Horbruck und Horbruchen, hat 15 H. 103 €, 
naßes Feld, fumpfige Wiefen und Falte Teiche, Kemmaten, 
in gleicher fchlechter Flur, bat 10H. und 53 E. Ketichens 
bach, ein centbares D. von 12 H. und 73 €. Liebau, oder 
Diebau und Dybome von 7 H. und 33€ Lürelbuch,_ein 
Mannlehnbares Rg. mit Boigtey und D, von27 9. und rı2 €. 
Mogger, auch Mogker und Mocker, liegt bey Fürth am 
Berge, hat eine Schäfery, 9 H. und s2 E. Mupperg, 
ein Pfarrfirchd. von 47 H. und aız E. NMedershof, ober 
Neershof, ein einzelner aus s H. mit 29 €. beftehender Hof, 
ohnweit dem mit Voigteplichkeit, Jagd, Sig: und Stimmrecht 
auf den Landtagen verfehenen ritterl. Anſitze Neuhof gelegen. 
Das dazu gehoͤrige D. befieht aus 9 H. undgı E. Pleiten, 
bat 13 H. und 69 E. Mögen, liegt zmifchen Bergen und bes 
ſteht aus 14 H. mit72 E. Rotheuhof, oder Rothove, ein 
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Mg. nebſt D. von 5 H. und 36E@. Der Hof Thier i.ch von 
3 2. und ı2 €. if ein Pertinenzhücd davon. Schaan fbau 
Ben, ein einzelner Hof nebit Schäferey mit a H. ı6 @. 

Blumenrod, ein D. von 15 H. und 85 S., ringsherum 
von Bergen umgeben. — Einberg, ein Pfarrkirchd. won 3: 
H. und 122 E., mit einem Nitterg. und Voigtey. — Red 
beim, (Veichen) nicht weit davon, ein Pfarrkd. und Moisı 
ten. Es hat 32H. und 183 E. In der Gegend Diefer Dir 
fer find verfchiedene Marmor: und Alabafterbrüde 
Der Marmor if theils ſchwarz, theild kunt, gelb und roth— 
braun von Farbe; man £rift auch mauchmahl verfteinerte See 
und Wafferthiere hier. 

Kipfendorf, ehedem Windifchen Einberg, ein D. von 
14 H. und 64 E., in einer unfruchtbaren Gegend, in melcher 
fich eine Thongrube befindet, aus der ein vortreflicher Feuers 
fefter Thon nad bergmänniicher Art gegraben wird. Er 
wird vorzüglich von den Glashütte, Blaufarbenwerken und 
Porzellanfabriken fehr geſucht, welche Häfen und Kapſeln dar: 
aus mochen. Auch werden fehr dauerhafte Stuben: und Tre: 
ckenoͤfen Daraus verfertigt. | 

 Möncdröden, ein Kirchd. von 41 H. und 222 @, Eher 

dem mar hier ein Klofter, von melchem noch das Kaſtenamt 
übrig if. Es liegt diefer Ort an einem Berge und iſt rings⸗ 
herum won Bergen eingeſchloſſen. In dem Jagd: und Ze 
baufe wird das Jagdzeug aufbewahret; auch befindet fich bier 
der Forftmeiiier und Amtskaſtner. Nicht weit davon if eine 
tohleingerichtete Papiermüble, an dem großen Deiche, 
der mit 60 Schock Karpfenfaamen und 4 bis 5 Schock Satz⸗ 
hechten befeßt wird. Ein ziemlicher Strich deffelben ik unter 
dem Nahmen des Roßfleckes in Wieſe verwandelt morden. 

Deslan, ein herzogl. &. coburg. Kammerg. nebft Voig⸗ 
tey , hieß ehedem Oxxel, Otzelyn, Desla und Deflen. Es bat 
außer dem Schloffe und der Kirche 34 9. und 182€. Nicht 
meit davon hat der Herr geheime Rath von Thümmel un 
terbalb der Stöhrenmühle, am Girempes sder Eremfafluffe 
eine mohleingerichtete Marmormüble angeleger, die ur: 
fprünglich bes oben gedachten Holzſteins wegen erbauet wurde. 
In derfelben werden jährlich a big 3 Millionen große und Efeine 
marmorne Kugeln und Schüßer gemahlen, welche theils auf 
se Frankfurter Meffen, theild nad) Amferdam verfendes mers 

eu. : 


Thann, 
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Shann, ehedem auch Tannyn, unter Neuftadt, hat 14 
H. und 79€. Theigenfein, aud Defen: und Dießen— 
Rein, ein Zehendfreges D. von 14 H. und 79 E. Wald 
"achfen, ehedem Waltsaßen, Waltſaßyn, am Hole mit _ 
Bergen umgeben, ein D. von 20 H. und 95 €. nebft Rg. mit 
Tagd, Voigteplichkeit, Sitz- und Stimmrecht auf Landtagen. 
Dbermwafungen, hat in 15 9.94 € Mittel, und Ums 
termarungen, aber erfieres in ı2 H. 65 und letzteres in 15 
9.95 € MWellmersdorf, oder Welmarsdorf, an Bergs 
abhängen, in fchlechter Flur, hat ıs H. und 89 €. Wilden 
heyd, ein Rg. mit Voigtey und D., ohnweit Nreuftadt, von 
25 H. und 123 E. Urlsdorf, ehedem Urlogesdorf, und 
Merlsdorf, ebedem Wehrsdorf, ſtehen mit Dbergerichten 
umer dem A. Neuſtadt. Erſteres hat in 10 H. 42, und letzte⸗ 
res in 14 H. 68 Einw. 


. . Das Gericht Geſtungshoußen 


mit Haßenberg haben an Flaͤcheninhalt ERBEN 
Theile einer Quadratm., jenes —S und dieled 
Es Theile. Es beſteht aus 10 Dörfern, in wel⸗ 
chen 2 Kirchen, 167 H. und 951 E. find. | 
Geſtungshaußen, (Geſtingshaußen, Geß⸗ 
haußen) der Hauptort, von dem das Gericht den 
Nahmen fuͤhret. Er liegt auf einer Anhöhe zwiſchen 
2 hohen Bergen, „dem Kosberge und dem Weinberge, 
an der Steinach, und hat außer der Pfarrf. 44 9. 
und 3106. Die E. treiben außer der Bierbraues 
rey, dem Feld und Obſtbaue, vorzüglich die Bies 
nenzucht. Bey der großen Dorflinde wird jährlich 
einmahl das Landgericht gehalten und die in dies 
fem Gerichte wohnenden Handwerker haben bier ihre 


Innungen und Zufammenfünfte. Nicht weit Davon ift 
ein großer Steinbruch, in welchem allerhand Bau⸗ und Werks 
ſtuͤcke gebrochen werden, iind in der biefigen Ziegelhuͤtte macht 
man die beften Ziegel. Hapenberg, im einen fandigen Ges 
gend, ein D. mit einer‘ Filinlk. von Geſtungshaußen, einem 
Kg. und Schloß mit Voigtey, Jagd, ſtarker Schäferey, Sitz 
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und Stimme auf den Landtagen, hät 13.09.67 E: Hof, von 
H und 17 S Horb, an.der Steinach, im Grunde, bat 
eine Voigtey, 19 H. mit 102E., fandige Felder und ſumpfige 
Miefen. Moͤdlitz, liegt unter dem Heyneberg, in mittel 
mäßiger Flur, befteht aus zı H. und 104 E., welche ihre eigs 
nen Hölzer haben Notheul, if überall mit Hol; umgeben, 
liege in schlechter Flur und hat 13 9. mit HE. Steinad, 
beftebt aus 2ı H. mit 100 €., welche tägliche .Frohndienft 
thun und fehlechte Sandfelder haben. Weifhau, hat 6H 
md 41 E., welche fruchtbare Felder, gute Miefen, nebft einer 
vortreflichen Viehzucht und jchöne Holzungen, nebſt einer gro 
fen Schäferey befisen. Zedersdorf, auch Zettersdorf, ei 
D. von 23 H. und 141 E. Es wird wegen des außerordentlih 
guten-Feldbaues, des Wiefenmwachies und der Viehzucht, die 
Schmalzgrube genannt. Die Einw. treiben auch einen 
ftarfen Pferdehandel, indem fie fich unge Fohlen in Buttſtadt 
faufen, fie groß ziehen und dann weiter verhandeln. * 


B) Aus dem Antheile an der gefärfteten Graf: 
fbaftHenneberg, nähmlih: Z an der Herr 
fbaftundAmteRömHild und an dem Amte 
Themar. 


1. Von der Herſſchaft Roͤmhild. 


| Die Herrſchaft Römhild, welche aegenwärtig 
die beyden herzogl Häufer, Sachfen: Eohurg: :GSaal? 
feld zu + und Sachfen : Meiningen zu 2 befigen, ift 
eigentlich bis auf die Cent, das Halsgericht und den 
Zoll, melde von alten Zeiten her Reichslehen gemes 
fen find, freies Eigenthum, und in diefer Eigene 
ſchaft durch den Tauſchvertrag vom 28 Aug. 1555 
von dem Grafen von Mansfeld an das herzögliche 
Haus Sachſen, Erneſtiniſcher kinie, uͤberlaſſen, 
auch. dieſes herzogl. Haus vom K. Kerdinand J. 
den 20 Jam'rzsound von K. Marimilian II. 
bei 25 Ri 1566 fur mit t ddendedacten Lehn⸗ 
ſtuͤcken 
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ſtuͤcken beliehen worden. Gleichwohl ſtehet ſolche 
jetzt unter der Benennung: Amt und Stift Roͤmhild 
in den neuern kaiſerlichen Lehnbriefen, und mag die— 
ſes wohl daher kommen, weil nach der geſchehenen 
Entſetzung Herz. Johann Kr iedetich des Mits 
lern zu Gotha, und darauf erfo'ater Wiedereins 
ferung feiner beyden Söhne, Herz. Johann Cafis 
mir und Herz. Johann Ernſts, der Erfurter 
Landestheilungs. Abſchied vom 6 Nov. 1572 in den 
folgenden Faiferlichen Lehnbriefen zum Grunde gelegt 
worden ift., 

Sie gehört sum Fraͤnkiſchen Kreis und hat da unter der 
Benennung: Henneberg-Roͤmhild, Sitz und Stimme An 
Reichs- und Kreisanlagen hat fie zu entrichten: 101 Rthlr— 
41 Kt. nach dem ao Fl. Fuß zu einem Kammerziel, und 33 ZI. 
Rhein. zu einem Nömermonat, und wach dem Autftellungss 
Han des Fränfifchen Kreifes vom ı2 May 1757 hat fie zum 
Kreisfontingent als das triplum zu fiellen gehabt 42 Mann zu 
Fuß und 11 Manıyu Pferd. 

Der Steusrertrag if terminlich 840 Fl. 11 Gr. 113 Mf. 
Fraͤnk. zu einer ordinairs oder Kammerſteuer, mit ndegrif 
des Dieffeitigen Antheild an Trapſtadt, Sternberg und der 
Riethmuͤhle, und 768 Fl. 82 Pf. zu einer Ertras oder Lands 
fieuer. 

Die hohe und niedere Gerichtsbarkeit über die Stadt und 
fämtliche Amtsdoͤrfer uͤbet das herzogl. gereinfchaftliche Amt 

u Römhild alleine aus, und wird, dem uralten Herfommen 

‚ feinem Lehnsherrn einige Gerichtsbarkeit eingeräumt. 
Ausnahmen daypn find: 1) bey der Stadt, allwo dem Stadt: 
rath die niedere Gerichtsbarkeit über die Bürger und die ihm 
ju Lehn gehenden Grumdfiücke zuſtehet, doch üft er felbft det 
Amtsgerichtsbarkeit unterworfen. 2) Bey einigen Ortſchaf⸗ 
ten, wo die fürftl. würzburgiichen Aemter Königshofen und 
Melrichftadt die Gent auf 4 hohen Nugen haben, und 3) bey 
Rothauſen, welches dem wuͤrzburgiſchen Klofter Sildhaufen, 
ſoviel die Erbgerichte betrift, untermwörfen ift. 

In formalibus richtet man ſich nach der alten gothaiſchen 
Vroießordruns von 1670, in marerialibus hingegen wird ledig⸗ 

6995 lich 


342 11. Abth. Bond. Sand. d. Een zu Sachfen. 


lich den Faiferlichen gemeinen Rechten nachgegangen. In poli- 
ticis iſt die gothaifche Landesordnung, und in ecclefiafticis bie 
Cafimirianifche Kirchenordnung eingeführt. 

Das herzogl. Amt macht, unter dem Benfig des 
‚ DOberforftmeifter6, der außerdem das Korft= und 
Jagdweſen zu beforgen und noch 2 Zörfter auf dem 
Lande unter fi hat, das Korftamt — und unter 
dem Beyſitz des jededmahligen Superintendenten, 
welchem noch 2 Stadtgeiftlihe und 10 Pfarrer auf 
dem Lande untergeordnet find, das geiftliche Unters 
gericht aus, 
+ Die fämtlihen Amtseinfünfte erheben jegt ein 
Obereinnehmer und ein Geleits- und Steuervermwal: 
ter; die Extra- oder Pandfteuer Hingegen, und die 
davon zu beftreitenden Ausgaben beforgen 2 befons 
dere Steuerfommiffurii, die ſowohl, tie Erftere, 
ihre Untereinnehmer in der Stadt und auf dem Lans 
de haben, 


„Die zu der Herrſchaft oder Amt Roͤmhild gehoͤrigen 
| Ortſchaften find: 


Die Stadt Roͤmhild. € ——— 
in einer Urkunde von 800 unter dem Namen Rodtermulti und 
in einer von 867 unter der Benennung Rotmulti gedacht — 
doch kann auch darunter der ohnmeit der Stadt feitwärts ges 
gen den Fleinen Gleichberg gelegene Hofpitalhof, der im alten 
Erbbüchern und Urkunden Alten: Römbild genannt wird, zu 


verftehen ſeyn. Sie hat jegt cin Fuͤrſtl. Reſidenzſchloß, 
die Gluͤcksburg genannt, -ein Amts Forſt- und 
Rathhaus, nebft mehrern Öffentlichen Gebäuden, und 
182 Privarhäufer in der Stadt und beiden Vor⸗ 
fädten, worinnen gegenwärtig 1400 Menſchen les 
ben, die, mie alle Einwohner diefes Amtes, fich 
hauptſaͤchlich vom Feldbau und der Viehzucht nähe 
ven. Das Schloß ift 1465 vom Graf Friedrich U. von * 
neberg 
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neberg zu bauen angefangen, von deffen Sohn, Graf Hers 
mann VIIL vollendet, und nachdem der vordere Theil deffels 
ben 1539 abgebrannt war, von Graf Berthold XVI. 1541 mies 
der aufgebauet worden. Die Herrſchaft hat in der obern 
Vorftadt ein Rammerguth, der Shabhof genannt. 
Es ift aub ein Stift und Hofpital dahier, wozu 
der oben febon gedachte Hofpitalhof und verichiedene 
Lehnſchaften gehdren. Die Sinfünfte davon werden 
jegt zu Pfarrbefoldungeu und zu 24 Pfründen für 
Arme und gebrechliche Leute verwendet. Eine halbe 
Stunde von der Stadt, gegen Morgen, liegt die Harten— 
burg oder Hartenberg, auf welcher noch Rudera von einen 
ehemaligen Henuebergischen Refidensfchloffe, das einer befons 
dern Linie den Namen gegeben hat, zu fehen find. An diefem 
Berg find jegt blos Gras und Obfigärten, indem die fonft 
daran gemwefenen Weinberge, wegen ihres geringen Ertrags 
fat ganz ausgerottet worden find. Gleich hinter der Harteits 
burg liegen die beyden Gleichberge, derem im der vorgedachten 
Urkunde Erwähnung gefchiehet, und die gewiß eine Zierde 
unferer Gegend find. Der Heinere gegen Nordoſt gelegene 
Berg beißt noch die Steinsburg, vermuthlich von den vielen 
faſt von der Mitte an gegen deffen Spike un den ganzen Berg 
herum befindlichen Steinlagen, welche, allen Anfehen nach, 
yulkauiſchen Urfprungs find. Auf diefem Berge hat ehemals 
eine Kanelle, zu St. Michael, geftanden, su welcher flarf ge: 
wallfahrtet wurde, die aber bey der Reformation eingieng, 
fo daß man auch faft Feine Spur mehr davon findet. Wende 
Bleichberge find bis auf die Steinlagen, deren ſich auch am 
großen Gleichberge welche finden, ganz mit fchönem Laubholz 
bersachfen, wovon der größte Theil herrfchaftlich , das übrige 
aber der Stadt und einigen umliegenden Dörfern eigen if. 


Per Die Amtsdorffchaften find: 


Eicha, liegt 13 Stunde von Römbild gegen Mittag, 
an der Landfiraße nach Nürnberg, hat eine eigene Pfarrey, 
37 Häuf. und 237 Einw. Ohnweit defelben ift ein herrſchaft⸗ 
licher Teich. 

Gleichamberg, auch 14 St. von Roͤmhild gegen 
Suͤdoſt, am — des großen Sleichbergs gelegen. — 
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eine eigne Pfarrey, ein herrichaftl. Foͤrſter, und ein Kanzleps 
lehnbarer Hof, auch nicht weit vom Dorfe ein herrfchaftlicher 
Zeih. Das Dorf hat 39 Häuf. und 370 Einw. Eine Vier— 
telfiunde von Gleichamberg liegt das herrſchaftl. Kammerguth 
der ſogenannte Buchenhof. 

Gollmuthauſen, liegt am aͤußerſten Ende des Amts 
gegen Suͤdweſt 3 Stunden von der Stadt, hat 62 Häufer 
und 230 Einw. Das Dorf ift Eichfädter Leben. Der darin 
befindliche, der Roͤmhilder Landeshoheit und Gerichtsoarteit, 


bis. auf die Lehnsvoigtey, unterworfene fogenannte Schüler 


hof gehörer in das herzogl. Sachfen: Hildburghaußiiche Amt 
Behrungen, melches alle Jahre ein Lebnnericht, unter dem 
Namen Kizgericht, daſelbſt hält. Die Kirche iſt ein Filial 
von Rothauſen. 

Hayna, eine halbe Stunde von der Stadt gegen Nor⸗ 
ben, hat eine eigne Pfarrey, 130 Häuf. und 627 Einm. Die 
Herrſchaft hat ein Kammerguth und Schäferey dafelbft. Auch 
die würgburgifche Julier Univerſitaͤt befist dort einen Hof 
und Schäferey neoſt anfennlichen Lebnichaften. Es ift aud 
außerdem noch ein Eleines Guth und mehrere Lehnſchaften das. 
felbft, weiche Privatperfonen gehören. Das ehemalige adliche 
Schottifhe Guth hat die Gemeinde erfauft und unter fi 


= vererbet. 


Hindfeld, x Stunde von der Stadt gegen Suͤdoſt, 
auch unter dem großen Gleichberg gelegen, bat 27 Häuf. und 
103 Einw. Deſſen Nahme Fomme fchon in einer Urkunde von 
dem Jahre 8oo vor. Hier ift auch ein Kanslevfäßiges Guth. 
Die Kirche ift ein Filial von Milz. 

finden, 2 Stunden von Römhbild gegen Südoft, hat 
43 Häuf. und 180 Einm. ift ein Filial von Gleichamberg. Hiet 
bat das fürftl. würgbürg. Amt Königshofen die Cent auf vier 
hohe Rugen. 

Mendhbaufen, ı St. von der Stadt gegen Sidwe, 
hat 84 Häuf. und 255 Einw., und eine eigne Pfarren, melde 
in vorigen Zeiten die Mutterfirche von Roͤmhild war. Nicht 
weit Davon liegt das herrichaftliche Kammerguth Hoͤchheim 
oder Moͤnchshof, welches ehemals dem aufgehobenen Klo: 
ſter Wechterswinkel gehörte, im Jahre 1656 aber: gegen an 
dere Zinsgefülle eingetaufcht wurde. 
 Mils, eine halbe Stunde von der Stadt gegen Mittag 
gelegen, bat 127 Haͤuſ. und 538 Einw. Img achten — 

| e 
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dert mar ein Benediktiner-Nonnenkloſter daſelbſt, welches 
eine vornehme Dame Emhilt geſtiftet, und durch eine Hr; 
kunde vom 25 Mart. 793 mit allen ihren ererbten Guͤthern zu 
Mil; und in andern hirumliegenden Orten dotiret; durch eine 
andere Urkunde vom 3 Febr. soo aber mit allen Dazu gehöti: 
gen Güthern dem Klofter Fulda gefchenfet hat. Aus diefer 
Schenkung find die beyden Fuldaiſchen Lehngüther entftanden, 
welche gegenwärtig die Freyherrl. von Berlichingifche Familie 
daſelbſt beſitzet. Ehemals wurden auch die Grafen von Otla— 
muͤnde und nach deren Nefignation die Grafen von Hennes 
berg, Hartenberger Linie, mit der Schuß und Schirmvodig⸗ 
tey über Milz von dem Stifte Zulda belieben, Im den anges 
führten Urkunden wird dieſer Ort vicus publicus.auch villa 
batfilica genannt, wahrſcheinlich war es alſo damals ein eigs 
nes Guth der Fraͤnkiſchen Könige, Das mit dem Ort aleichen 
rahmen führende Fluͤßchen entipringt 2 Stunden davon bey 
Bedheim im berzogl. Amte Hildburghaufen , fließt von Mor⸗ 
gen gegen Abend Durch das Amt, treibt in demſelben 5 Muͤh⸗ 
len und faͤllt in die Fraͤnkiſche Saale. 

Riethmuͤhle, eine einzelne Mühle bey Koͤnigshofen 
gelegen, gehöret mit Steuern, Voigtey und Lehnbarkeit zum 
Amte Roͤmhild. 

Rothauſen, liegt 2 St. von der Stadt gegen Abend, 
hat eine eigne Pfarrey, 47 Häuf. und 158 Einw. Diefeg 
"Dorf it im Gahre 1212 von Wickero de Rodehufen dem 
“ würsburgifchen Eiftereienfer Mönchsklofter Bildhauſen gefchen: 
fer, und diefe Schenkung vom K. Dtto IV, beftätiget worden, 
"Dem Klofter gehöret aber nichts weiter als Die Lehnbarkeit, 
Erbgerichte und Finsgefälle. Landeshoheit im Geiftl. und 
Weltl., das Patronatsrecht bey der Mfarrey, Folge, Cent 
und Jagd gehören Dem Amte Roͤmhild. 

Schuitersbaufen, 3 St. von Römhild, nordwefts 
waͤrts gelegen, 2. Theile davon gehören nur. ins Amt Römbild, 
und auf Diefen find 24 Häuf. und 74 Einw. Die Kirche ift 
ein Filial.von Berfach. Das Patronatsrecht hat das Amt 
Roͤmhild, die übrigen jura ecclef. aber find zwiſchen Roͤmhild 
und Behrungen gemeinfchaftlich. Die andern 2 Theile des 

Dorfs nebſt dem Guth befiger gegenwärtig der Herr General 
Freiherr von Drachsdorf zu Würzburg, als ein Sachſen Hild⸗ 
burghauſiſches Lehen. Die Cent auf 4 hohe Rusen hat das 
‚Are. wuürsburg. ad Melxichſtadt. 


Son: 
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Sondheim, lieat auch 3 Stund, von Nömbild gegen 
Abend, ift, wie das vorige, ganz von den übrigen Aınradorf 
ſchaften abgeiondert. Es hat feine eigne Pfarrey, 46 Häuf. 
und ı57 Einw. Die Ceut auf 4 hohe Kugen hat auch Mei⸗ 
richſtadt. | j 

Sternberg, in diefem 4 Gt. von Roͤmhild, gegen Mit⸗ 
tag gelegenen, gauz Eathol. Orte, hat Roͤmhild ein Burg 
. guth und 3 Sölden, worauf 4 Haͤuſer fiehen und 3 Haushab 
tungen wohnen. —— 

Suͤlzdorf, liest ı St. von Roͤmhild gegen Abend, und 
hat ı7 Huf. und 68 Einw. Es war ehemals eine Wuͤſtung 
umd ift feit 1719 erfi wieder angebauet worden. Die Kirche 
it ein Filial von Weftenfeld. 

Trapftadt, ein Gauerbenort, ar Gt. von Roͤmhild 
gegen Mittag, an der Nürnberger Landſtraße gelegen. Roͤm⸗ 
bild ift bier oberſtet Ganerbe und führt das Direktorium. Die 
übrigen Ganerben find das Hochſtift Würzburg, das Doms 
kapitul gu Würzburg und Graf von Eli. Auf dieffeitigem 
Antheile find 19 Hauf. und 71 Einm. 

MWeftenfeld, it ı2 St. von Roͤmhild, nordmeitwärts 
gelegen, bat 66 Häuf. und ara Eiuw. Hier ifk eine eigue 
Pfarren, die eigentlich vom ehemaligen Klofter Veßra zu 
Zehn rühret, welches überhaupt mehrere Lehnfchaften daſelbſt 
gehabt hat, die das Amt Themar jetzt befizet. 

Zeilfeld, liegt jenſeits der Gleichberge, 15 Stunde von 
Roͤmhild. Hier bat S. Hildburghaufen die Cent über zo Guͤ⸗ 

ther, Roͤmhild aber über zo Güther. Die Kircheift ei Fir 
lial von Bedheim. Roͤmhild hat alle jura eccicfiaft. und die 
Dorfsherrichaft. Ueberhaupt find hier s2 H. und 226 €. 
Außerdem find noh 2 Wüftungen im Amte 
Roͤmhild: | 

Schmwabaufen, liegt gleich unter der Steinsburg, und 
befiehet aus 17 Huben und Lehen. Die Güthetbefiger daſelbſt, 
‚ welche zugleich Haynaer Nachbarn find, machen eine eigne 
Gemeinde aus, und haben ihren Schuicheißen und Heimbuͤr⸗ 
‚gen. Uttenhauſen, biefe liegt 3 St. von Roͤmhild gegen 

Abend, und iſt int Jahre 1349 in einer Fehde wiſchen Biſchof 
Albrecht von Würzburg und Oraf Berthold X. von Heme⸗ 
berg, Sartenberger Linie, zerflöret worden. Die Nachbatu 
babe fich in Das nicht weit davon liegende jeßt Ritterſchaftl. 

| | | — 
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Dorf Rappershaufen gewendet; fie find aber, in Anfehung 
ihrer Guther fu Uttenhauſen, noch Römbilder Unterthanen, 
wie denn auch Römbild die Cent uber Rappershaufen ſowohl 
als Uttenhauſen hat. Ä 


2. Don dem gemeinſchaftlichen Amte Themar. | 


Derjenige Landftrich, welchen das Amt Themar in ſich 
faßt, gehörte im Mittelalter den Grafen v. Henneberg 
und Fam in der Theilung ihrer Lande 1274 mit einem Theile 
an Die Henneberg-Hartenbergiſche, mit dem andern aber au .. 
die Henneberg: Schleufingifche Linie. Der legte Graf aus 
dem hartenbergifchen Haufe, Berthold XII, verkaufte 
zwar feinen Antheil an Themar an feinen Vetter, Graf Hers 
mann V. zu Henueberg Aſcha; als aber Berthold 1378 
ohne Erben farb, fo machte deffen Schwefter, Richza, die 
Gemahlin Graf Johanns von Shwarsburg, auf feine 
Derlaffenfchaft Anfpruch und Hermann mußte fich gefallen 
laffen ihr die halbe Stadt Theinar, famt dem Schloffe Ofter, 
burg 1379 abzutreten. Don der Zeit an befaß Schwarzburg 
das Amt mit Henneberg : Schleufingen gemeinfchaftlich bis 
1416, wo Graf Wilhelm II. die Schwarib. Hälfte Fäuflich 
am fich brachte und mit der feinigen vereinigte. Nach Ers 
loͤſchung diefes aräfl. Stammes fiel der größte Theil der heus 
neberg. Lande, mithin auch das Amt Themar, an das Churs 
und Fürfl. Haus Sachfen, welches diefe Lande viele Jahre 
bindurch in Gemeinfchaft befaß uud endlich 1660 die befannte 
bennebergifche Landestheilung vornahm, bey welcher unter 
andern Themar dem Haufe &. Altenburg zufiel. As 
aber 1672 dieſe Linie ausftarb, fo Fam gedachtes Amt an Herzog 
Ernp su S. Gotha, deſſen hinterlaffene Söhne ſich 1680 
und 1681 unter die väterl. Lande theilten und verfchiedeng sum 
Theil bald wieder erlofchene Nebenlinien flifteten. Bey dies 
fer Erbfonderung fam Themar an Herzog Heinrichen zu 
S. Roͤmhild, welcher 1710 ohne Erben verfiarb, und der 
Anfall feiner Lande verurfachte unter den noch übrigen Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Häufern den bekannten Römbildifhen Erbfok 
gefireit,. der durch ein Keichshofrarhsfonflufum vom 25 
Apr. 1714 entfchieden wurde. Diefem zu Folge räumte Sachr 
fen; Gotha dem Haufe S. Coburg: Saalfeld nicht nur 
deu Mitbeſitz des A, Themar ein, fondern es errichteten Br 

beyde 
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beyde Fürftl. Inhaber wegen der Abminiftration deffelben und 
wegen Erhebung der Einkünfte r728 einen befondern N ecei, 
vermöge deſſen beyde Fürfil. Theilhaber bey Beſtellung der 
Diener und im Anſehung der Direction in Juſtitzſachen eine 
Abwechſelung feſtſetzten und zugleich die verbindliche Abrede 
trafen, daß die gemeinen Kanzleylehne auf die Hälfte verthei⸗ 
let, hingegen die drey adlichen Nitterlehne, Marisfeld, Oder 
ſtadt und Henffiäde, gemeinichaftlich bleiben, auch die jährl. 
Revensen in der Maße vertheilt — ſollten, daß S. Gotha 
— und S. Coburg-Saalfeld „Sz Theile davon zu nehmen 
habe. Auf diefen Receß gründet ich nun die dermahlige Ver 
faffrng des Amts, bey deffen genauer Beobachtung unter den 
Fuͤrſtl. Jutereſſenten nicht das mindeſte Mißverftändnig ent 
fieben Fann. 


Grängen des Amtes. 


Dad Amt Dhemar erſtreckt fih von Oft nadı Mei 

2 Meil. in die Zreite, und feine größte Länge von Nord 
a Sid beträgt 3 Meilen. Gegen Oft gränzt es an das 
Erurfürftl. Amt Schleufingens gegen Sud an die Herjogl. 
Aemter Hildburgbaufen und Roͤmhild; gegen Werft an das 
Sicht. Meiningifche Amt Maßfeld und gegen Nord an dad 
Ehurfürftl. Amt Kuͤhndorf. Ohngeachtet diefer Laudftrich viele 
Berge und Tiräler enthält, fo wird, im Ganzen genommen, 
-Weberfluß an Getrayde erbauet, das in die benachbar 
ten. A. Suhla und Schleufitigen ‚verführt wird; allein der 
Wieſenwachs ift im Gegentheil in vielen Orten ſehr ge 
ring und zur Unterhaltung der Viehzucht, welche einen 
vorzügl. Nahrungszweig der Einwohner ausmacht, bey mei’ 
tem nicht hinreichend. Um dieien Mangel abzuhelfen, fo bat 
mon fich feit einigen Jahren auf.den Anbau der Efparfetre 
befleifigt, und man erblickt. ist an dem fteilften Anböhen in 
der ſproͤdeſten Keldgegend Fünftlih angelegte Wieſen dieier 
Art, welche dem Landmanne zur — ſeines Feld⸗ 
baues ſehr gut zu ſtatten kommen. 


Das A. Themar wird durch einen RN 
lihen Beamten verwaltet, dem ein Nctuarius und 
ein Kopift untergeordnet find. In bürgerlichen 
Sagen güt die vom Grafen Wilhelm von Hen: 

neberg 


! 
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neberg 1559. publiciete henneb. andesordn. in fo ' 
- fern diefelbe nicht in einem oder dem andern Punkte 
durch neuere fandesgefege aufgehoben worden ift. In 
Anſehung der Formalien gilt die S. Gothaiſche Er⸗ 
neftin. Proceßordn. und in Polizeyſachen iſt die, 
S. Gothaiſche Landesordnung von 165 5 tecipiet, Die 
geiftlihe Gerichtsbarkeit verficht der Amts 
mann und der jedesmahlige Decanus, welche beyde 
das geiſtliche Untergericht ausmachen. uUnter demſel⸗ 
ben ſtehen die Stadt und ſaͤmmtliche Landparochien mit ihren 
Dörfern, Marisfeld und Oberſtadt ausgenommen, mo die ad⸗ 
lichen Beſitzer die geifl. Gerichtsbarkeit unter gewiſſen ‚Eins 
ſchraͤnkungen auszuüben haben. Die Verwaltung der 
herrfchaftl. Rammerrevenüen ift einem Amtes 
und Steuerfommiflario anvertraut, der auch zugleich 


die jaͤhrl. ausgeſchriebenen Landesſteuern zu erheben 
hat. a 
Zum A. Themar gehören die Stadt, 14 
Amts: und 3 adliheGerihtsdärfer und auch 
das Kammerguth Troftadt, 1789 befanden. - 
fib in denfelben 1031 9. und-4268 E. In einem 
Zeitraume von 10 Jahren find nach Den Kirchenliften 1405 
gebohren, 1091 geftorben, 320 Paar getraut worden, mithin 
kommen auf’jedes Jahr im Durchichnitt 140 Gebohrne, 109 
Verfiorbene und 32 Ehen. 

Themar, eine uralte Stadt, die fehon im g. 
Fahrhunderte in Urkunden unter dem Rahmen Ta— 
gamar vorfommt, am Werrafluß, in einen ausges 
breiteten Thale, enthält 211 Wohnh. ı Kirche nebft 
verfihiedenen andern geiſtl Wohnungen und 1083 
Einw. Außerhalb der Stadt liegen 3 Mahls und 
2 Papiermählen. Der Stadtrath ift amtfäflig und 
befteht mit Einfhluß des Burgermeifters aus 12 
Perfonen, 1 Syndicus, 1 Stadtfihreiber und 6 ge 
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meine Bormünder: Er hat feine eignen Statuten 
* RE Einkünfte, 


Amtsdoͤrfer, ind: 


Grimmelsbanfen, von 35 H. und 83 E. Derrn 
Acer Feld und ga Acker Wiefen enthaltende Flurbezirk ift ber 
gigt. Ehrenberg, hat 24 9.96 €. Die Fluren beftebes 
Aus 449 Acer Feld, ge Acer Miefen nad 403 Ader Hol, 
Siegritz, enthält 29 H: und 118 E. mit 686 Acker Felt, 
rg: Ncer Wieſen und 399 Acker Gehoͤlzſe. Raurieth, eit | 
Pfarrkirchd. von 85 Drund 348 €., deren game Fluhrmarkan 

3413 Acker begreift, worunter 578 Acker Gehölze befindlic 
find. Ehedem war bier eim adlicher heßberg. Kitterfig, der 
aber das. fürfil. Haus Hildburghaufen 1713 um 30,000 Fl. a1 
Sich kaufte. Seitdem befigt dieſes Haus einen Theil des Dort 
mit der voigteyl. Gerichtsbarkeit iu der Maße, wie ſolche dım 
heßberg. MI. zugehoͤret hatte. Hingegen von der Cent und 
“andern Hoheitsgerechtſamen wird S. Hildburghauüſen nicht? 
zugeſtanden und das Ius Patronatus üben S. Gotha und Er 
burg aus. Troſtadt, ein ehemahliges 1175 geſtiftetes Non: 
neuflofter, welches bey der Keformation in das gegenmärtiae 
Kammerguth verwandelt ward. Es befinden ſich ein fuͤrfl. 
Forſthaus, 5 9. und so @ bier. Dingsleben, ein Pati 
Firchd. bat 60 H. und 178 E. Die Fluren enfhalten 2146 Ader. 
Beinerſtadt, mit einer Filialf. von Raurieth, beſteht aus 
146 Di und ı88 E., deren Flurmarfung 2185 Acker enthält. 
Bernhardt, hat eine Filialk von Henfftädt, 32 9. 143€. 
und 2075 Ader. Erdorf, ein Prarrfirchd. von 73 H. und 
230, Hiet befindet ſich ein hersfihaftl. Kammerg. und die 
Fluren halten 3154 Acker. Obendoxf, beſteht aus 29 H. 
und 110 €. Die 1650 Acker beſitzen. Wachenbrumn, feat 
wuf-einem hohen Berge und enthält 229. 108 E. mit 1709 
Acker Feld, Wieſen und Holz. Lengfeld, ein Pfarrkirhd. 
von 65 H. und 243 E. Zu dieſer Kirche gehoͤren die im Chur 
fürftl. A. Schleufingen gelegene 3 Filiale, Klofter Vehra,.Eu 
chenberg und Biichofroda, nebſt 3 eingepfarrten Dörf. Keub 
roda, Ahlſtaͤdt umd Neuhof. Die Legafelder Markung ent: 
hält 1850 Adler. Tach bach, bat rs H. und 41 €, mit 1469 
Ader: Grub, bey Themar, mit einer Filialf. davon hat 2a 
D. mit 72 E., welche an Bahn 1000 und an Feldbau mebii 

Wie⸗ 
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Wieſenwachs 630 Acker befisen. Schmeheim, mit einer 
Filialk. von Marisfeld, bat 45 H. und 198 E. ‚mit 536 Acker 
Geld, 70 Acker Wiefen und 768 Ader Holz. ‚Außerdem gehoͤ— 
zen zu dieſem Dorfe die beyden Wuͤſtungen Syholz und Eyters— 
feld. Marisfeld, ein adliches Gerishtsdorf, das nebft dem 
Schloſſe bey &. Gotha und Coburg zur Leben geht. Es ents 
hält außer der Pfarrk. 96 H. und 412 E. Auch befinden fich 
viel Juden hier, die eine eigene Shnagoge haben. Oberſtadt, 
‚mit einer Pfarrk. ift ebenfalls ein adliches Gerichtsd, von 73 
H. und 285 E. Die Ländereyan machen 5136 Acker aus und 
Die Rgs. und Gemeine: Waldungen beftehen: aus 3000 Adern. 
Heufſtädt, ein Pfarrkirchd. von 64 H. und 267 E. Hier 
find 3 Rgg., melchedie Vtiedergerichtsbarfeit im Dorfe haben. 
„Die ganze Flur enthält 2412 Acer. Ohnweit demfelben liegt 
Das verfallene henneberg. Schloß Ofterburg, wovon an 
einige Rudera zu feben find. 


C) Aus dem Antheile an dem Sürften 
thume Altenburg, welches S, Coburg unter dem 
Nahmen des Fuͤrſtenthums Saalfeld beſitzet. 

Dieſer Antheil enthaͤlt so Quadratm. Flaͤch en— 
inhalt, auf welchem ſich 4 Städte und 106 
Dörfer befinden, die in drey Meier vertheilt 


find. 

Die Landeshoheit über das — Eaalfeld hat 
eigentlich der Herzoge zu S. Coburg-Saalfeld; allein durch 
den Fuͤrſbruͤderlichen Erbvergleichungsreceß vom 
Jahre 1630 iſt vi commiſſionis perpetuae und vermoͤge ertheils 
ter Vollmacht durch $. 3. and 4. die Verführung und Die 
reetion der Publicorum an ©. Gotha dergeftalt überlaffen wor⸗ 
Dden, daß die Herren Herzöge su S. Coburg : Saalfeld nach 
5. 7. gedachten Receſſes diefes Fuͤrſtenthum mit allen Mobeis 
gen, Negalien und Gerechtigfeiten,, nichts dauon ausgefchlofs 
fen, eigenthümlich und erblich behalten, und nach $. %. dem 
Herren Herzogen iu S. Coburg: Saalfeld omnimoda Turis- 
dictio in geiſtlichen und weltlichen — ſowohl Eriminals ald Eis 
ovilſachen — allenthalben zuftehen follte, Es werden daher 
auch alle Neferipte, Abſchiede, Deerete, Eonfirmationen und 

fämmtliche Expeditiones, welche das Fuͤrſtenthum Ban | 
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\ = 
betreffen, in ihrem Nahmen ansgefertiget, mit ihren Nahmen 
unterfchrieben, mit ihren Siegel befiegelt und vollzogen. S 
leidet dies and) Feine Schmäblerung, wenn gleich Die Apella— 
tionen von den Aemtern, Städten und Gerichten an die Re— 
gierung und an das Konfiftorium zu Altenburg gehen: deun 
dieſe begden Kollegia find beftändig in Anſehung dieſer Fan: 
Desportion einem jedesmahligen Herrn Herzoge zu S. Coburg 
Saalfeld mit verpflichtet und diefelbeun haben auch einen eige— 
nen Kath in beyden Koflegien. Alle in der Appellationsinftan 
zu erlaffende Neferipte, Decrete und Verordnungen merden 
ebenfalls im Nahmen Sr. Durchl. des Hrn. Herzogs zu ©, 
Eoburg : Saalfeld abgefaßt, erpedirt und von ihm felbft unter 
zeichnet. Es wird auch von ihm an die Regierung refcribirt 
und nicht felten werden nach $. 9. befagtin Neceffes die Acten 
avveirt. Die Publica, welche S. Gotha im gemeinfchaftlichen 
Nahmen und praevia communicatione zu erpediren hat, find 
$. 16. nebft dem Modo, mie es gefchehben muß, umſtaͤndlich 
angezeigt. Man vergleiche den S. Saalfeld. Receß vom Jahre 


1695 8. 0° | | 
1. Das Amt Saalfeld, 


Zu diefem Amte gehören 2 Städte, 32 Dir 
fer, wovon 14 Amts- und 18 fogenannte Stifte 
‚Dörfer find, die ihlen Rahmen daher erhalten has 
ben, weil fie ehemahls ein Eigentum des bey der 
Stadt Saalfeld auf dem Petersberge, wo igt dad 
herzogl. Reſidenzſchloß fteht, gelegenen Stift: oder 

Benedictinerkloſters waren, welches 1530 nach Abs 
dankung des legten Abts, George von Thüna, 
fäcularifirt, diefe Dörfer aber 2 Fahr darauf zu den 

Amtsdoͤrfern geſchlagen und ein Corpus daraus ge 
macht wurde; endlich auch noh 14 Rittergür 

ther mit 31 Dörfern, in allın 63 Dörfer, 1789 

hatte der ganze Amtsbezirk 3450 Cinw, 
Saalfeld, die Kreis: Münz- und Bergſtadt 
iſt nicht nur die Hauptftadt im Fürftenthume Saab 
feld und zugleich die herzogl. Refidenz, fondern auf 
| eine 
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eine der aͤlteſten Städte in Thuͤringen und dem Hförs 
lande. Sie fiegt in einer anmuthigen ebenen Gegend, 
zwiſchen Anhöhen und Bergen, und den daran ftos 
genden fruchtbaren Auen und Feldern an dem Saals 
ftrom, ı M. von Rudolftadt, 7 von Coburg und 9 
von Altenburg. Sie hat mit den 2 Vorftädten in 
allem 564 Haͤuſer und über 3100 @., ohne diejenis 
gen Häufer und Einwohner zu rechnen, die ſich auf 
herzogl. Amtsfeite, der Altenfreyheit, des Altens 
marfts und Gruͤnenhains befinden. Das neue eben | 
fo bequem als modern gebaute Schloß, bat wegen 
der unten vorbepfließenden Saale und der abwech— 
feinden Felder und Wiefen an den bepderfeitigen 
Ufern, eine veigende Ausficht. In dem alten Schloß 
ift die herzogliche Münze. Aufer der vortreflichen 
Schloßkirche find noch 3 Kirchen vorhanden, als die 
Sohanniss Klofter: und Nicolaikirche; es wird aber 
der öffentliche Bottesdienft nur in der Johanniskirche 
gehalten, welche ein großes, maſſives und faft in 
der Mitte der Stadt gelegenes Gebäude if. Das 
Rathhaus ift von Steinen aufgeführt, Hat einen 
jiemlichen Umfang und anfehnliche Zimmer. Es ift 
darinnen der öffentliche Weins und Bierkeller, die 
Sarfüce und der Tuchboden. Auch hat das Berg: 
amt dafelbft feine Seffionsftube. In der Stadt bes 
finden fih 3 ſchriftſ. Höfe, als: der Hohe Schwarm, 
Kigerftein und Amthof, ferner: eine Superintenstur, 
unter welche 3 Adjuncturen gehören, 2 Diafonatss 
wohnungen, eine lateinifche Schule, worinnen eine 
iemliche Anzahl der Scholaren unter der Aufficht ih⸗ 
rer Lehrer wohnen kann, eine dazu gehoͤrige Biblio: 
thek, eine Mädchens und eine Armenſchule, ein Ars 
menhaus, der Siechhof genannt, worinnen fich eine 
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kleine Kirche befindet, eine Poſtſtation und Buchdru⸗ 
ckerey. Es wird nicht weit von der Stadt Alaun, 
Vitriol, blaue Farbe, Pottaſche und Pulver fabris 
cirt, desgleihen vom Bürgerftand viele Tücher, Le 
der und Zeuche auch andere buͤrgerliche Manufactur— 
arbeiten verfertigt, undein gefundes und wohlfchmes 
ckendes Bier gebrauet, welcheß auch außer der Stadt 
guten Abgang findet. Man braut jährlich gegen 110 Ge; 
bräude, jedes zu 16 Scheffel Saalfeld. Maas und go Eymer, 
den Eumer zu 79 Mans gerechnet. Das Bergweſen iſt 
in guter Aufnahme, der Keldbau wird fleikig betries 
"ben. Es werden hier 7 Jahr- und 8 Bichmärfte 
* gehalten, welche von den Benachbarten und Fremden 
fleißig befucht werden. Alles dieſes, und daß in der 
Stadt mehrere Haupt: und Poftftraßen zufammen 
teeffen, dereicht zur Beförderung des Nahrungsſtan⸗ 
des der Bürger. Der Stadtmagiftcat ift ſchriftſaͤſſig, 
mit Ober- und Miedergerichten belicher, ein Land: 
ſtand und hat die zweyte Stelle bey dem ftädtifchen 
Ausſchußt des gefammten Fürftenthums Altenburg. 
Fin Saalfelder, mit Nabmen Erasmus Reinhold, ift der 
.erfte geweſen, der fich in Zeutichland 1540 des verfinftersen 
Zimmers zu der Projection der Sonnenfinfierniffe bedient bat. 
Poͤs ne ck, — ehedem Pesnick, Poſeneck, Pens 
ſeneck, — eine kleine, aus 371 H. mit 2940 ©. 
befiehende Stadt, ‘im Dfterlande, am Waffer Kol⸗ 
ſchau, liegt zroifchen Neuftadt an der Orla und Saal 
feld, in einem angenehmen Thale, hat 5 Kahr: und 
Vichmärfte, die ziemlich ſtark beſucht werden und 
betraͤchtliche Wollen: und Ledermanufacturen. Die 
Anzahl der Dafigen Tuchmachermeifter ift gegenwärtig 165 und 
die der Lohgärbermeifter 53. Die erftern verfertigen Tüs 
‘er, Flanelle und Frieße, welche von den dajigen 
Tuchhaͤndlern in das Reich, Elſaß und-die Schweitz 
ver⸗ 
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verſendet werden. Auch wird Garnſpinnerey getrieben, 
deren Vertrieb nach Oeſterreich geht. Die Lohgaͤrber 
hingegen finden fich bey den dermaligen wohleingerich⸗ 
teten Schaafledergärbereyen weit beffer, ald bey der 
in Altern Zeiten beftandenen Kalbledermanufactur, 
die nicht fonderlich mehr betrieben wird. Die ferfis 
gen MWaaren werden in dag Reich, Bayern, Salze 
burg, Oeſterreich und Ungarn verfendet. Vor einis- 
gen Fahren fingen einige arme Familien hier an, aus 
ganz fchlechter Wolle, Rinde » und Kälberhaaren 
Haarſchuhe oder Winterfocen zu verfertigen und fans 
den dabey ihr Brod, daher fi nun gegen 20 arme 
Samilien damit befchäftigen. Auch befindet fich zu 
Pösned eine Adjunctur der Saalfeld. Superintentur. 


Amtsdörfer find folgende, ale: 

Dber-MWellnborn, 13 St.von Saalfeld, ander von 
Saalfeld nach Poͤeneck gehenden Landfirafe, hat eine Filialk. 
40 H. 172 E., jedesmahl mit Einfchluß der Kinder, Hausges 
noffen, Gefinde ꝛe., deren Nahrung meiftentheild. Ackerbau 
und Viehzucht iſt. UntersWellnborn, aneben der Strafe, 
+ Gt. von Saalfeld, mit einer Mutterf. von den beyden Bis 
fiafen Dbermellnborn und Neblitz, hat Pfarr: und Schulhaus, 
auch einen Nitterfig, 46 H. 214 E., welche eine gleiche Nah⸗ 
tung haben. Gorndorf, 2 Et. von Saalfeld, hat eine Fir 
lialk. von der St. Fohannisfirche zu Saalfeld, 45 2. ı Zie⸗ 
hütte, 218 E. mit eben den Nahrungszweigen. Der biefige 
Steinbruch wird meiitentheild zu Bruchfteinen zum Bauen ger. 
nußt, welche eine graue i Farbe mit weißen Adern haben und 
wegen ihrer Härte eine fchöne glänzende Politur annehmen. 
Alten;Saalfeld, an der Saale, ift nad) Graba eins 
gepfarrt, hat 44 H. In und oberhalb dieſes Dorfs befinden 
fih am Saalfirom 3 Mahl: -3 Schneide: ı Walk; Dehl: und 
Lohmuͤhlen, ingleichen die berrfchaftl. Schmelshütte, ein Blaus 
farben und ein Vitriolwerk, eine Pottafchen » Hütte und 206 
E., deren Nahrung im Vckerbau und vieler Handarbeit beiteht. 
Auch wohneneinige Handwerker hier, dergleichen man ebenfalls - 
in dern Dorfichaften antrift. Koeditz, an der Saale weiter 
bb 4 bins 
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hinaufwaͤrts, anf einem Huͤgel gelegen, bat eine alte Kirche, 
Darinnen aber nicht Gottesdienft gehalter wird, fondern es if 
nach Graba eingepfarrt, enthält 19 H., nicht wert davon dir 
fogenannte Neuemuͤhle und 116 E., welche etwas Ackerbau, 
Handarbeit und Fiſcherey sreiben. Eroften, L St. von Saal: 
feld, an der von hier nach Rudolſtadt gehenden Landſtraße au 
legen, ift nach Graba eingepfarrt, hat 14 H. 73 €. mit Ader 
bau und Viehzucht. Alte: Marckt, dicht an der Stadt 
Saalfeld. Worftadt gelegen, nach Graba eingepfarrt, bat mit 
Inbegrif der Armen und des Gruͤnhaͤhns, mo auch eine Pul- 
verfabrif if, 28H. 114 E. Ihre Wahrung ift meift Handarı 
beit. Remſchuͤtz, 4 St. unterhalb Saalfeld, an der Saale 
gelegen, nach Graba eingepfarrt, bat 25 9., nicht weit davon 
kiegt an der Saale die fogenannte Göritzmuͤhle, mit 129€. 
die außer dem Ackerbaue vornehnlich auch Hopfenbau treiben. 
Wölsdorf, liegt gwifchen Erdfien und Remſchuͤtz, an der 
Strafe nach Rudolſtadt zu, ift nach Grada eimgepfarrt, bat 
3 N. 55 E. mit Ackerbau und Viehzucht. Beulwitz, ı Et. 
von Saalfeld, an der Blankenburger Strafe gelegen, nad) 
.- &raba. eingepfarct, bat 14 H. und ein frobnfreyes, jedoch 
Amtslehn- und fieuerbares Guth, Das dermahlen einen adlis 
chen Befiger hat und 87 €., die gleiche Nahrung mit Woͤls⸗ 
dorf haben. Wittmannsgereutb, 12. Gt. von Saalfeld, 
auf der Höhe nach Schwarzburg zu, bat eine Filialk. von der 
Mutterk. in Graba, 19 H. 87 €. und außer der vorberanger 
gebenen Nahrung auch noch Holznutzung. Beruspdorf, 2 
St. von Saalfeld, jur rechten der nach Graͤfenthal gehenden 
Strafe gelegen, ift in Die Kirche zu Hohen: Eiche, bey wel⸗ 
cher die Pſarr⸗ und Schulgebäude, ein Wirthshaus und noch 
a Eleine Häufer befindlich find, eiugepfarrt, hat 16 H. umd 
mit Hohen:-Eiche, 127 E. mit gleicher Nahrung wie Witt 
mannsgereuth. Graba, zunaͤchſt an der Stadt Saalfeld ges 
legen, bat eine fchöne neue Pfarrk., in welche viele Dorſſchaf⸗ 
ten eingepfarret find, außer Pfarr: Diaconats» und Schuige⸗ 
bäude, 18 H. einen amtslehn s und ſteuerbaren frohnfrenen 
Hof, der Schieferhof genannt, fo dermahlen einen adlis 
chen Befiker hat, ein Hofpital, wo ı2 arme Leute verpfleget 
werden, ein berrichaftl. Vorwerk und Ziegelbütte find ebens 
falls in und. bey dem Dorf Graba gelegen. Die fänmtlichen 
105 €. leben meiftentheild vow der Handarbeit und weniger vom 
Belbbau. Aue, am Berge oder unter dem Berge, 3 Gt. S 
Saal 
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Saalfeld an der nach Blankenburg gehenden Straße gelei 
gen, hat eine nach Graba gehörige Filialf, 16 H. 72 €, 
welche Aderbau und Viehzucht treiben. 


Die fogenannten Stiftsdörfer find folgende, 
| ‚als: 


Langenſchade, 15 St. von Saalfeld, in der foges 
‚nannten Heide in’ einem Grunde gelegen, mit einer Muts 
tert. Pfarr: und Schulgebäuden, auch 2 der Pfarre lehnens 
den Bachmuͤhlen, 6o H. a5ı E., welche vom Ackerbaue und 
Viehzucht, meiſtentheils aber von der Holznugung leben, 
Neichenbac, bey Langenfchade, im Grund meiter hinauf _ 
waͤrts gegen Morgen zu gelegen, mit einer Filialf von vos 
riger Mutterk. einer Schulmohnung, einem berrichaftl. Forſt⸗ 
and Zeugbaufe, 19 9, und 104 E., deren Nahrung wie zu 
Zangenichade if. Ober: und Unter: Catharinau, 3St. 
von Saalfeld über Rudolſtadt, an der Saale gelegen, mit 
einer Mutterf. Dfarr: und Schulwohnung, hat 35 H. 147 
E., welche einen beträchtlichen Ackerbau treiben. Röblig, 
1 St. von Saalfeld an der Straße nach Poͤsneck, zwiſchen 
Gorndorf und Inter: Wellnborn gelesen, mit einer Filialk. 
von Unter: Welluborn, hat 24 H., mworunter eine Dehlr 
muͤhle ift, und 106 €. mit Aderbau u. Viehzucht. Garns— 
dorf, 4 St. von Saalfeld gegen Gräfenthal zu, ift nach 
Graba eingepfarrt, bat 23 H. und nebſt dem gleich über 
dem Dorfe im Thal gelegenen Vitriolwerf, 122 E., die zung 
Theil vom Feld: und Gartenbau, zum Theil von Lohnfuh— 
ren in die Stadt und von Handarbeiten leben. Hütten, 
4 St. von Saalfeld, in der: Heide, mit einer Filialf. von 
Sriedebah, bat 16 H. und 86 E., die meijtentheild von 
Holznutzung aber wenig vom Aderbaue und Viehzucht leben. 
Friedebach, gleichfalls in der Heide, 3 St. von Saalr 
feld, mit einer Mutterf. Pfarr: und Schulgebäuden, auch 
- einem berrfchaftl. Fort: u. Jagdhaus, hat 18 H. incl. einer 
Bachmühle und 114 E., die gleiche Nahrung wie Hütten 
haben. Dorf-Eulm, 3 St. von Saalfeld, auf dem Berge 
vor der Heide, if nach Graba eingepfarrt, hat 13 H. und 
vo €., beren Nahrung in geringer Feldbaus und Handarr 
beit beſteht. Dber-Preilipp, 13 St. von Saalfeld nach 
Rudolſtadt iu, jenfeits der Saale, auf einem Berge, mit 
Hhh5 einet 
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einer Kirche und Schulwohnung. Der Diakonus su Grabe 
it bier Paftor. Es bat 21 H. 108 E., deren Nahrung im 
Acker⸗ und Gartenbau, etwas Keinwachs und Viehzucht be 
fieht. UntersPreilivp, nahe bey vorigem, bat 27 N. 
“insel. einer Mahlmühle au der Saale und 133 €. Die Nah— 
rung ift wie zu ‚DObers Preilipp. Juͤdewein, 4 St. von 
Saalfeld, zunaͤchſt über Poͤsneck, mit einer Filialf, Davon, 
' einer Schulwohnung, einer Mahlmühle und Ziegelhuͤtte und 
bat überhaupt 39 H. 244 E., deren Nahrung ein betraͤcht— 
licher Aderbau und Viehzucht if. Schweiniß, 2 ©&t, 
über Jüdewein, an der Orla, mit einer Filialk. von Langen 
orla, hat 14 H. 79 €. mit gleicher Nahrung wie zu Juͤde— 
wein. Unter: WMirbach, zum Theil, ı St. von Saalfeld 
nach‘ Blanfenburg zu, mit einer Filialf, von Graba, einer 
Schulwohnung, 9 H. und 35 €. die immediare in das Amt 
gebören. Die uͤbrigen find ritterfchaftl. und fürftl. Schmarzr 
burgiſch. Die meite Nahrung iſt Obft/auch etwas Feld 
und Hopfenban nebſt Simerenbandel. Klein⸗-Geſchwen— 
de, 2 St. von Gaalfeld, an der mach Gräfenthal führenden 
Landftraße zur linken Hand, ift nach Hohen = Eiche einges 
pfarrt, bat 16 H. eine Windmühle, 84 €. mit Zeldbau, 
Viehzucht'und Holznutzzung. Alte-Freyheit, dicht au der 
Saalfelder Vorfiadt gelegen, tft nach Graba eingepfarrt, 
bat mit Inbegrif des Amthaufes, eines Gafthofs und der 
Amtsfrohnoeſte, 8 HD. und z1 E., deren Nahrung meift in 
Handarbeit beficht. Trannrode, 3 St. von Saalfeld, 
an der Heide nach Poͤsſsneck zu, im Ehurfächf.- Territorio 
gelegen. Aus diefem Dorfe gehören nur 4 H. mit Lebı, 
Dber: und Vriedergerichten zum Amt-Saalfed. Die €. har 
ben menig Ackerbau und naͤhren fich Daher meiftens mit 
Handarbeit. SchlofsECulm,'ı St. von Saalfeld, über 
Dorf: Eulm an der Hende, ift nach Langenfchade einge, 
pfarrt, bat 14 H. und 72 E., deren Nabrung- Ackerbau 
und Viehzucht il. : 


Hiernaͤchſt gehoͤren zum Saalfeldiſchen Amtsbezirk 

folgende Ritterguͤther und Dörfer, als: : 
Das hoͤchſter Landesherrfchaft im Jahre 1786 anheimge⸗ 
fallene Ritterg. Obernitz. Darzu gehören: das Dorf glei⸗ 


ches Nahmens von 17 H. und 80 E. die ſich meiſtentheils von 
der 
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der Handarbeit-nähren. Es hat eine Pfarrk. nebft Pfarr⸗ und 
Schulgebäuden, Don dieſem Dorfe gegen über liegt das Fre⸗ 
gifche Maunbergwerf am Mepelftein. ‚Ferner die Dörfer: 
VWeiſchwitz, mit einem Filial von voriger Mutterf., hat 
22 H. und 93 Einw., welche Ackorbau und Viehzucht treiben. 
Lohſitz, mit — Filial von voriger Pfarrk., hat 13 H. 
und 65 E. Witzendorf, bat 2ı H. und 97 E., welche ſich 
vom Ackerbaue— Viehzucht und Holzhandel naͤhren. Von 
Unter-Wirbach, 4H. Und ıa E, mit Erbgerichten. 

Das Kitterg. Fihtentanne, woru die Dörfer Lich⸗ 
tentanne und Schmiedebach ‚gehören, 

Das Ritterg. Wickersdorf, zu welchem gehoͤren: 
Wickersdorf, mit ı Mahl-Oehl- und Schneidemuͤhle, 
9 Haͤuſ., außer dem Ritterguths-Gebaͤuden, mit 14 Famil. 
und so Einw., deren vornehmfie Gewerbe Holsfällen nebft aus 
derer Handarbeit find. Bolfmannsdorf, mit einer Filiall. 
von Hoheneiche, hat ı Mahl: und Sehlmühle, 2 Schneides 
"mublen, ı Brauhaus und 41 H. mit 43 Famil. und 200 See⸗ 
len. Die Nahrung beſteht im Ackerbaue, Laborirung von 
Arzneyen ꝛe. und dem Handel damit. Arusgefeuth, mit 
einer Filialf. von voriger Mutterk., bat auch ı Brauhaus und 
20 Huf. mit 22 Famil. und 110 Einw. mit Aderbau und 
Diebzucht. 

Das Kitterg. Birckenheide, nebft dem Dorf gleiches 
Nahmens, hat, außer der Ras. Gebäuden, ı Brauhaus, 
a8 N. mit 29 Famil. und 133 Geelen, welche fich vom Feld: 
baue nähren. _ 

Das MNitterg. Ezelbach nebfi Dorfe, vons2 N. und 
214 €. und auch ein Antheil von Kolkwitz, vons H. und. 
16 €. über 10 Jahr. In beyden wohnen 17 Handwerksleute. 

Das Nitterg. Weifenburg, mit einem Schloffe auf 
einem hohen Felſen an der Saale, zwiſchen Nudolfiadt und 
Gala. - Zu diefem Rg. gehören die Dörfer: Meifen, im 
Saalgrunde, mit einer FilialE. von Ahlſtaͤdt, 38 Häuf. und 
i62 €., welche, außer dent Ackerbaue, etwas Viehzucht, bei 
fonders aber Holzbandel treiben. Von Koldwis, mit eis 
nem Filtal von Catharinau, 45 H. und 196 E. mit Ackerbau 
und Viehzucht. Weißbach, in der Heide, mit einer Filialk. 
von Friedbach, 22 9. und 34 E. die meiftentbeild arme Tags 
loͤhner find, welche, außer ihren Hackbergen, Feinen Felbau 
haben. DISERAICH Jenfgits der Eile am Sebirge, hat 

eine 
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eine Filialk. von Kirchhaſel, 22 H. und 84 S., mit mittel 
maͤßigem Feldbau aber ausgebreiteter Holzung. 

Das Rirterg. Langenorla, nebſt dem Dotfe Fangen 
orla und Saalthal. 

Das Ritterg. Herfhdorf, nebſt dem Dorfe gleihes 
Nahmens. 

Das Ritterg. S ch löttwein oder Schlettwein, beft 
die Dörfer: Schloͤttwein, mit einer Pfarrk. und, aufer 
den öffentl. Gebäuden, 38 9. mit Einſchluß der Mühle, und 
190 Einw., deren Nahrung Ackerbau und Viehzucht ift. Ohr⸗ 

weit Schlettwein mird eine Wafcherde gegraben, weiche die 
Zuchmacher zu Pösned zum Walken brauchen. Naundorf, 
bat, außer dem Brau- und Hirtenhauſe, der Muͤhle, die 
Pfeffermühle genannt, 8 N. mit ıso €. die Holzhandel treis 
ber. Metzelbach oder Moͤtzelbach, hat ein Brau: 2 Hit 
tens und 27 andere Häuf. mit 100 E., die Feldbau, Niehr 
zucht, auch etwas Obfibau treiben und eine anfehnliche Hol 
zung befigen. Ammelftädt, befieht aus ı Braus ı Hir 
tenhaus, 21 H. md SE Mon Dienftäd t, einen Theil 
von 7 H. und 22 €.; von Tranırode, 7 2. mit 20 €; 
und von Kolkwitz einige Käufer. 

Das Kitterg. Gräfendorf, nebft einer Theile am D. 
Sräfendorf. 

Das Ra. Birckigt, beſitzt die Dörfer: Birckigt, 
in welchem, ohne Die Rgs. Gebäude, aber mit Einſchluß der 
Eich: Schenfe, an der Straße, zwiſchen Saalfeld umd 
Poͤsneck gelegen, mebft = müften Hofmüblen, 31 H. mit 164 
€. fich befinden. Don dem Dorfe Laußnitz, welches 14.9. 
mit 59 E. hat, nur 9 H., denn 5 gehören nach König. Ja 
beyden Orten mohnen s Handwerksleute. 

Das Nitterg. Caulsdorf, nebſt Dorfe way vormals 
Bräfl. Mansfeldifches Lehr, igt aber ift es BrandendurgBaps 
reuthifches Fehn. 

Das Kitterg. Cröften, wozu ein Theil von inter 
Mirbach gehört. Der Kitterfchaftl. Anfis aber ift im dem 
Arhtsdorf Erüften gelegen. 

Das Kirchbachiſche Ritterg. Unter⸗Wirbach, 
wozu ebenfalls ein Theil von Unter-Wirbach mit 22 N. 
und 94 E. gehört. Zreifchen diefem Dorfe fließt der Wirbaches 
bach, der ı St. über dem Dorfe, ohnweit Birkenheyde, ents 
fpringt und 4 St. unter Unterwirbach .in die Schwarza fällt. 

Die 
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| Die ittergutböbefiger üben über die diſſeits des Wirbachs 

liegende Haͤuſer hohe und niedere Gerichte aus und uͤber ein 

jenſeits gelegenes Haus nur Erbgerichte. Uebrigens ſind ſie 

mit der mittlern und niedern Jagd nebſt der diſcherey im on 
che beliehen. 


2. Das Amt Graͤfenthal. 


Dieſes Amt oder die ehemahlige Herrſchaft Graͤfen⸗ 
thal hat ſeit der Zeit, als dieſelbe unter dieſem Namen bes 
kannt ift, mancherley Veränderungen, in Anfehung der dazu 
gehörenden Ortfchaften, erlitten. Sie hatte anfangs die ches 
mahligen Grafen von Orlamünde zu Befisern, von welchen 
fie an die Landgrafen von Thüringen und Markgrafen zu 
Meißen Fan, und gegen das Jahr 1412 war Graf Gigs 
mund von Orlamünda wieder im Befiß, der fie ‚abers 
mahls an die Landgrafen in Thüringen und Markgrafen zu 
Meißen verfaufte. Hierauf haben die Gebrüder Friedrich 
und Wilhelm, . Landgrafen in Thüringen, Conraden 
von Pappenheim, deflen Vater und Brüder, un, ie 
wiffen Bedingniffen, damit als einem Mannlehne beliehen. 
Nach ven Kauffontraeten find verjchiedene andere Orte 
hinzu, und durch einen Tauſch mit dem Grafen Aibrecht 
von Mansfeld widerum abgefommen und zum Amt Probftzellg 
gefchlagen- worden. Allein 1621 kam diefe Herrichaft, fowie 
fie damalen noch beftanden, wiederum an Die Herzoge zu Sachs ⸗ 
fen Altenburgifcher Linie, Heren Johann Philipp und 
deffen Gebrüdere, welche fie von Maximiliano, Römifch 
Kaiferl. und des heil. röm. Reichs Erb -Marfchallen und Lands 
grafen su Stülingen um eine Tonne Goldes erfauften und dem 
Fürftenehume Altenburg ineorporirten und am 4 Apr. gedachs 
ten Jahrs bie Huldigung hleſigen Orts eingenontmen, und 
bey diefer Gelegenheit den hiefigen Bürgern und Landvolk ar 
Enmer Bier zu vertrinfen und 3 Mfl, su Brod zu einer Er 
goͤtzlichkeit gegeben haben. Damahls hat diefe Herrichaft be 
fanden in dem Schloffe Weſpenſtein und Zugehör, dem dars 
unter gelegenen Städtchen Gräfenthal-und folgenden Ortſchaf⸗ 
ten, als: ber Seigerhütte, unterhalb Gräfenthal; Zopten ; 
Meernach ; Lichtenhayn; Buchbach; Spechtsbrunn; Haaſen⸗ 
thal; Ereunig; Sommersdorf; Gebersdorf; Lippelsdorfs 
Teubenbach; den Haͤmmern im Thal re 
orfſ 
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dorf; Goͤbelsdorf; Pippelsdorf; Bernsdorf; Volkmanni 
dorf; Klein; Gefchräude, wegen der hohen Berichte, Steuert 
and Folge 2c.; Jehnichen; Markgälig; Limbach; Groten 
Neundorf; Oberlogwiz; Reichenbach und Schackerthal, nebſt 
dem beyden Mühlen allhier und zu Oberlogwitz; dem Hof und 
Vorwerk zu DObergölig. „Während der Altenburgifchen Lan 
dasregierung Find von vorſtehenden Pertinentien der Herr 
ſchaft Graͤfenthal, die zuletzt bemeldten vier Dorffchaften 
neb der Mühle zu Oberlogwitz und dem Vorwerk DObergölig 
zur Probſtey Zelle geichlagen, und nebft den Dörferm-Ktein 
Neundorf; Schlages Klein: Gefhwende; und dem damahli⸗ 
gen Dorf, jetzigen Städtchen Lehefien, deren Pertinentien, 
Gehölzen, ingleichen dem untern, oder Ratzenbergiſchen Hof 
zu Zopten; Bedigen und Gerinmen zu St. Brandis; dem 
Beerhuͤgel; Schön; Eichert; Wolfe, und: Utenthal, mit der 
Surisdietion, Jagd umd anderer Gerechtigkeit zu einem abs 
- fonderlichen Anit geſchlagen, hingegen dad. Amt Graͤfenthal 
mit folgenden Höfen und Huͤtten wiederum vermehret morden, 
. als: den Höfen zu Meernach und Ober: Jopten., nachdem das 
untere und obere Vorwerk vor dem hiefigen Schloß veraͤn⸗ 
dert, bie Amtesschreiberepipohnung im erſtern angelegt, die 
Nertinenzien derſelben aber zu erfibemeldeen Höfen gebracht 
worden; danı dem Vorwerk zu Haaſenthal; Glashitte 4 
Piſau; den hoben Defen und andern Hammerwerken zu Zries 
brichsthal und MWallendorf; der. blauen Farbenhuͤtte iu der 
Piſau; und der Schwefelhüste an der Logwitz (dermahligen 
Hammerwerk, die Gabe Gottes, genannt). Nach Erlöfhung 
der Herzogl. S. Altenburgiſchen Linie und nach Ableben d Her 
3098 Ernft des Frommen, alsnächften Agnaten hoͤchſtge⸗ 
dachter Altenb, Linie, darauf 1680 erfolgter Fürftbrüderlicher 
Erb und Landesvertheilung, iſt unter andern Stadt und Amt 
Gräfenthal auf Herzon Johann Ernfi. zu Sachſen— 
Saalfeld gefommen, welcher Inhalts eines ergangenen höch⸗ 
fien Referipti d. d. Coburg zur Ehrenburg den 5 Detobr. 1698 
eine andre Eintheilung-der Drtichaften unter deu amererbten 
3 .Hentern Saalfeld, Gräfenthal und Probſtzelle, beliebte, 
und.nach melcher mit den nachher angelegten Ortfchaften und 
Werken munmehro zu dem herzogl. Amte Gräfenthal, die ns 
ten folgende Drte, als: Schloß, Stadt, Flecken, Dörfer, 
Gewerken, Mühlen und einzelne Höfe gehören, - 


Don 
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Von der allgemeinen Einrichtung dieſes Amtes ift noch 
zu bemerfen: 

1) Das Juſtitzamt ift mit 3 Verfonen, nahm. dem Ber 
amten, dem Landrichter und dem Actuario, beſetzt, welche 
conjunctim unter des erſtern Direction alle in die Rechtspflege 
und Lehnfachen einichlagende Sachen erpediren. Die Gericht— 
barkeit, fomohlhehe als Erbgerichtsbarkeit erfitecker fich im 
der Megef über den ganzen Anitsfprengel und ift davon wichee ! 
ausgenommen, ale: | 

a) Die Stadt Gräfenthal, in Erbgerichtsfälfen. J 
b) Die von Fiſcheriſche Stahlhuͤtte in dergleichen. 
4) Das Rittergut) Wallendorf in Dbers und G Erbgerichts 
faͤllen. 
4) Das Hammerwerk Friedrichsthal in Erbgerichtsfaͤllen. 
aGe) Das Freyguth Limbach in Erbgerichisfaͤllen. 2 
f) Die Glashütte Gophienthal, und das ſchwarze Far⸗ 
benwerk bey Sriedrichsehal, in Anſehung der Lehne und 
Gerichtsbarkeit, welche dem herzogl. Bergamt zuſte⸗ 
hen, und 
g) die Bergleute und Hammerarbeiter, Gruben: und Han: 
mermerfe in Anfehung ber Erbgerichtsbarfeit in rebus 
et perfonig metallicis, "welche gleichfalls dem herzogl. 
Bergamt zuſtehet. 
Außer der Gerichtspflege hat 

2) der Beamte mit dem Superintendenten zu Saalfeld 
Die Inſpeetion über Kirchen und Schulen, die Kirchen: Aera- 
via, Gebäude und dergleichen; in perfonalibus aber ftehen 
Kirchen und Schullehrer unmittelbar unter dem Superintens 
denten und dem herzogl. gefamten Konfiftoriv zu Altenburg. 

| 3) Macht derfelde mit dem Oberforfimeifter und dem 
Kechnungsbeamten Die Fornſtkommiſſion aus, erfennet und 
entfcheidet die Waldverbrechen, wohnt den jogenannten Wald; 
gedingen oder Schreibetagen bey, und erftatter in vorfommens 
den Fällen mit den Commiſſariis gemeinfchaftliche Berichte; ' 

4) conturriret Derfelbe bey Aushebung der jungen Manız 
fchaft zur Landesvertheidigung mit dem Capitain der Graͤfen⸗ 
thaͤliſchen Compagnie des Landesregiments. 

5) Dem Landrichter liegen alle Amtsgeſchaͤfte extra lo- 
eum judicii 0b, als gerichtliche Aufhebungen, Beferung des 
peinlichen Gerichts, Aufnahme letzter Willen, Ob⸗ und Res 
ſignationen/ Inventuren, Erbtheilungen, Vermarkungen, 

SKaltung, 
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Haltung der Handwerksbuͤcher und Reviſion der Handwerks 
rechnungen, Befichtigung der Mühlen und Feuereſſen ꝛc., 
‚ welche derfelbe entweder unter der Direction des Beamten, 
oder alleine, oder mit Zusiehung des Aetuarii, oder der 
GStadr; und Landgerichtsfchöppen, verrichtet, | 

65 Bey Lehnefällen, zu deren Unterfuchs und Berichtis 
gung ein gereifier Tag der. Woche feftgefegt iſt, concuritt der 
 Kechnungsbeantte wegen Erhebung der Lehnsgefälle. 

7) Der Juſtitzbeamte hat mit dem Rechnungsweſen gat 
nichts zu thun, als daß er ein Strafmanual hält, und dieies 
ſowohl, als andere außerordentliche Gefälle bey den Rechnun⸗ 
gen atteftiret, und Die Gerichtsfporteln, welche, nach der 
neuen Einrichtung, gegen gemwiffe Aequivalente verrechnet 
werden, einhebt, und an die herzogliche Amtseinnahme 
liefert. 
8) Der Nechnungsbeamte hingegen hat nicht nur die ber 
ſtaͤndige, fondern auch alle unbeſtaͤndige Kameral-Gefaͤlle, 
als: Strafen, Lohns Abzug: Gelder, Holjs und Jagd; Ger 
file, Trankſteuern, Zoll und Geleite, Berg: Revenuen und 
nie fie font Nahmen haben, zu erheben, und zur herionl. 
Kammer Coburg, die Landfteuern aber zur herzogl. Steuer 
Dbereinnahme zu Altenburg zu berechnen und einzuliefern. 

9) Der Steuerertrag an befiändigen und unbeftändigen ift 
in der Stadt und den ins Amt fieuerbaren Dorfichaften ters 
minlich gegen 270 Atblr. 

10) Die beftändinen Kameral: Revenien machen jährlich 
1762 Rthlr. 3 Gr. 8 Pf.; die unbeftäudigen aber laſſen fi, 
da fie fehr abmechfelnd, ſteigend und fallend find, nicht ge 
nau beftiimmen. J— | 

11) Die berrfchaftliche Waldung dieſes Amts beſtehet it 
16,877 Acer, iu 160 Quadratrughen und Diefe zu 8 feipjiger 
Ellen. Sie ift in 6 Reviere eingetheilt, als: 1) ins Gräfens 

thaler; 2) Goͤßelsdoͤrfer, verfieht der Forſtbediente zu Goͤßels⸗ 

dorf; 3) Reichmannsdoͤrfer, verfieht der Forftbediente dar 
ſelbſt; 4) Schmiedefelder; 5) Pijauer, 'verfieht der Foͤrſtet 
zu Pifauz 6) das Haaſenthaͤler, der Forftbediente im Vor⸗ 
werk dafelbft. / 

12) Die Sagdgerechtigfeit fteht im ganzen Amte der Lanı 
desherrfchaft zu, ausgenommen die Niederiagd des Ritters 

guths Wallendorf, und des Freyhofs su Limbach. 


13) An 


* 
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13) An Wildpret findet man rothes und Rehmwildpret, 
Haafen, Auer: Birks Felds und Hafelhüner und Eleinere 
Voͤgel. Schweine und Enten felten, | 

14) Die Holzungen beftehen größtentheils in Tannen, 
Fichten und Kiefern, wenig Buchen und Ahorn, Eichen aber 
gar nicht. I 

15) Der Ertrag der Wald; und MWildprets: Nupungen 
läße fich eben fo wenig ald andere unbeſtaͤndige Gefälle genau 
beffimmen. / — 

16) Jedes Dorf, wenn es nicht allzuklein iſt, und deswe— 
gen zu einem benachbarten gerechnet wird, wie z. E. Piopels— 
dorf und Koͤnigsthal, oder Chriſtiansgruͤn zu Spechtsbrun, 
Schlagethal zu Reichmannsdorf ꝛc. bat feinen eignen Amts— 
Schultheißen und zwey Gemeinde-Vorſteher, welche zugleich 
Gerichts-Schoͤppen und Marcker auch in manchen Dörfern 
find. Sie haben befondere Frepheiten, find zugleich Brodr 
Bier; Fleifchichäger und dergleichen, und. werden vom Amte 
ans und in Pflicht genommen. 

.17) Des Herzogl. Gräfenthäl. Borgamts Erbgerichtsbar: 
keit über die Perfonen und Angelegenheiten des Bergbaues 
und der Hüttenwerfe, erfirecft fich über .die Aemter Graͤfen⸗ 
thal uud Zelle, ingleichen über das Bergrevier zu Poͤsneck, 
welches gewöhnlich mit einem Bergbeamten und einem Ger 
fchwornen beſetzt ift. Es hält gewoͤhnlich jährlich viermal gu 
Bräfenthal oder zu Reichmannsdorf Bergamt oder Anfchnitt, 
und erhebt und berechnet die Berg und. Hüttengefälle zur 
biefigen herzogl. Amtseinnahme. 

18) Zum hiefigen Amte gehören fechs Parochien und zwey 
Filiale. | 
Amtsorte find: 


Das Schloß Wefpenftein, welches auf eis 
nem ziemlich hohen Zelfen, gegen Morgen, nad den 
auf Probftzelle zu führenden Grund und die Stadt 
Gräfenthal zu, gegen Mittag nach einem Theile dee 
Stadt und den Zindlersberg hin, gegen Abend auf 
den fogenannten Winterberg und Sattel, und gegen 
Mitternacht an einem angenehmen Buchenwaͤldchen, 
der Hayn genannt, dem Hofaarten und der Heers 

u. _ Jii ſtraße 
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ftrafie zu gelegen, gegen Mittag und Abend faft uns 
zugänglich, gegen Mitternacht aber mit einem Fuhr— 
toege und gegen Morgen mit Fußſteigen verfehen ift, 
war ehedefien als vollftändig erbauet, welches, beſage 
der über etlichen Thüren und Eingängen eingehaue 


nen Zahrzahlen, anno 1537 €t 1539 erfolget fen | 


ann, ein fehr anfehnlihes und mweitläuftiges Ge 
haͤude. Es enthielt nach einer noch vorhandenen alten Nach⸗ 
gicht von 1621, zu welcher Zeit dieſes Schloß und Herrſchaft 
den Herjogen su Sachfen wiederum uͤberwieſen wurde, excl. 
der beträchtlichen Außengebäude, ı5 Stuben, 27 Kanımerz, 
4 Säle, ı Kapelle, ır Böden, 3 Küchen, ı2 Gewölbe, ⸗ 
Keller, 3 Ställe, 1 Wafchhaus, welches in einer naturlis 
chen Grotte im Schloßhof angebracht, und das Waſſer von 
nächften Derfe Großenneundorf dahin geleitet erhielt. Nach— 
dem aber dDaffelbe am 25. März 1686 in Rauch aufgegangen 
amd nur ein Theil deffelben wiederum unter Dach gebracht 
und zur Beamtenwohnung eingerichtet worden, fo beſtehet 
daffelbe dermahlen, und mit den feit diefer Zeit, und erſt 
vorm jahre daran gemachten Derbefferungen und Ermeiterum 
gen in der Amts: und Verſetzſtube, in den Wohnungen des 
Beamten, des Actuarius, der Frobnfefte oder dem alten Amt 
hauſe, den Wirthichaftsgebäuden und Malshaufe. 

Simmtliche alte. Schloßgebäudg find theils in Felſen ge 
hauen, theils fehr mafliv aufgeführt und mit Schieferdächern 
bedeckt, wie denn auch noch verfchiedene nunmehro aber au 
den Eingaͤngen verſchuͤttete alte dauerhafte Gewölbe darunter 
befindlich find. Die neuern Gebäude aber find von Holjmwerk, 
zum Theil mit Schiefer befchlagen und gedeckt, zum Theil 
aber auch nur mit Schindeln. | 

Die Grundfiiche, welche dazu gehören und von den ehes 
mabligen obern und untern hiejigen Vormerken übrig geblieben 
find, befteben | 

1) in dem fogenannten Hofegarten, iwiſchen dem 
Hayn und der Landſtraße gelegen, deffen oberer Theil, mel 
cher 7 Zuder Heu, 5 Fuder Grummer und in obftreichen Jah⸗ 
ren, eine beträchtliche Quantität Dbit bauet, fchon feit vielen 
Sahren an die jedesmahligen Pofthalter verpachtet, ber untere 
Tpeil deffelben aber, worinnen ein Gemuͤßgarten —— 
| | — 


— — — 
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iſt, mit.diefem den jedesmahl. Beamten an Befoldungs Statt 
eingemiefen it und j fehr geringes Fuder Heu excl. des Grums 
mets bauet; 

2) dem Graßtand zwiſchen dem Tummelplatz, der Scheu⸗ 
ne, Fußſteig und Landſtraße, wird von dem Beamten benutzt, 
und wirft etwa 3 Buͤrden Futter ab; 


3) einem dergl. nebſt einem kleinen Gemuͤßgaͤrtchen vor 


dem Schloßthor gelegen, benutzt der Amtsdiener, und trägt 
ohngefähr 2 bis 3 Hürden Heu und Grummet; 
4) einem Gemüßgarten im Hof, benunt der Beamte; 
5) demdarunter gelegenen Graßrand bis aw die Stadt und 


Landitraße, trägt ohngefähr 6 Bürden Heu und 2 Bürden: 


Grummet; 

6) dem Graß⸗ und Baumgarten, zwiſchen ber Landſtrahe 
und dem ſogenannten Kindelberg, worinnen der Feuerteich nnd 
des Nechnungsbeamten Fiſchbehaͤlter befindlich iſt und mel 
cher ohngefähr ı Eleines Fuder Heu träge; 

7) einem Graf: und Baumgärtlein, zwiſchen der Lands 
firaße und den Gärten der Gäſtlichkeit, trägt obngefähr etliche 
Burden Heu und Grummet, welche 3 legtern dem Rechnungs» 
beamten zur Benugung angewiefen find; 

8) einem unbedeutenden Nafenfleck und Darauf amgelegter 
Baumfchule, Pienens und Blumengärtchen, auf der Abends 
feite des Schloffes, benutzt der Juſtitzbeamte; 
| 9) einem auf den Ruinen und innerhalb der Mauern des 
alten Schlojfes angelegten und unbedeutenden Gärtlein, benunt 
der Actuarius, 

Vorbefchriebene Schloßgebäude merden dermahlen bes 
wohnt von 28 Perfonen, als 8 erwachſenen Manns; 7 bergl. 
Meibsperionen, 9 Kindern männlichen und 4 Kindern weiblis 
chen RE \ 


Die Stadt Gräfenthal liegt in einem Thale, 
von Bergen umgeben und zwar gegen Morgen vom 
Helinbach, Eſcherfeldern, Geheege, Rauenfteinerberg 
und Heyde, gegen Mittag, von der Heyde und Sindlerss 
berg, gegen Abend, vom Winterberg und gegen Mits 
ternacht, vom Schloßberg, Kindelberg, Bocksberg 


und Zuͤllichenberg. Durch dieſes Weichbild fuͤhren Sim 
gi 2 


“ 
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de. Der erfie von Buchbach und Meernach auf der Landftrafe 
herein, in die Stadt, in diefen fließt ein Forellenbach durch 
die Stadt, welcher Feinen befondern Nahmen hat. Der andere 
Grund führt von Gebersdorf, zwiſchen dem Winterberge gegen 
Abend, und zwifchen den Stachelr und Schloßbergen gegen 
Morgen in die Stadt, in welchen der Gebersbach, ebenfalls ein 
Forellenwaſſer, fließt, welches die Mahl: und Schneidemühle 
in Gebersdorf, die Steinbachs- und die obere Mühle im ber 
Stadt treibet, dann mit dem Forellenwaſſer des erften Grm: 
des faft am Ende der Stadt fich verbindet, die Mittelmuͤhle 
und die untere Mahls und Schneidemühle, ingleichen die von 
Fiſcheriſchen Stahl: und Eiſenhammerwerke treibt, und vor 
der untern Mühle an die Zopte genannt wird. Der Dritte 
Grund führet zwiſchen dem Lauenfleinerberg gegen Mittag, 
iind dem Kindel: und Zullichenberg gegen Mitternacht von der 
Stadt nach Zopten, durch breite, von der Zopte auf der eines 
Seite, und von einem Fuhrweg auf der andern Seite einge 
fchloffene Wiefen: Ju Anfebung der, Grundftücke Des Weich 
bilds wechfeln Felder, Wiefen a Gärten, einzelne Gebäude, 
Holzungen und dergleichen angenehm miteinander ab, und die 
Stadtgemeine befigetämen beträchtliche Holzungen, die Heide 
und Martin Buzbolz genannt, aus welchen jährlich nicht muc 
beträchtliche Deputate, fondern auch Bau +» Blöchers und 
Schindelhälzer zu den erforderlichen Reparaturen umd neuch 
Gebäuden, jumeilen auchzum Verkauf, su Beftreitung außer 
ordentlicher Gemeindelaften, genommen werden, Außerdem 
befigen einzelne Bürger’ noch zum Theil ziemlich beträchtliche 
Hölzer. Zum Aderbau find zwar der größte Theil der nicht 
mit Holz bewachfenen Berge, fo weit es ohne @intrag der 
Schaaftriften geichehen Fan, urbar gemacht, und man-erbaut 
die gewoͤhnlichſten Getrandeforten. Da aber die Begattung 
oder Düngung diefer größtentheils an fehr ſteilen Bergen ges 
legegnen Felder mit fehr vieler Befchwerde verbunden, und der 
Dünger größtentheils in Körben dahin getragen werden muß, 
fo Fommt dabey nicht eben viel Geminn heraus, deswegen iſt 
auch der Kartoffelban, die Hauptſache, weil er, wenn die Jah— 
re nicht allzu trocken find, beffer als andrer Orten geräth. Da⸗ 
hingenen ift der Futterbau gut und viel einträglicher : denn das 
biefige Heu und Grummet wird feiner Guͤte wegen dem frem; 
dem weit vorjogen: deher auch verhaͤltnißmaͤßig gegen andere 
Drtfchaften viel mehr Vieh gehalten wird, und z. B. die Ge 
| meinde 
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meinde Heerden gersähnl. in 113 St. Kühen und 163 St. Schaaf: 
vich excl, 32 Pferde, 4 Ochſen, gölte Vieh, Ziegen und ders 
gleichen, welche in Ställen gefüttert werden müffen, beſtehet. 


‘ Der Ertrag der Bäche iſt nicht beträchtlich, und die hiefige 


Buͤrgerſchaft hat in denfelben, fo weit fie durch das-Stadıger 


biet fließen, die Fifcherey, melche dem jedesmahligen regierens 
den Bürgermeifter anftatt des Salarii mit angemiefen ift. Die 
in der Stadtfluhr gelegenen Teiche find Elein, und gehören 
Privatperfonen zu. Es find außer dem obbemeldeten zum 
Schloß gehörigen Feuerteich deren 8. Die Bienenzucht rird 
hiefigen Orts ebenfalls und zwar feit einiger Zeit nach Schiras 
chifchen Grundfägen betrieben. Ohnerachtet fie hier wohl 9% 


dehyhet, fo ift fie doch zur Zeit, ohne Zweifel aus Mangel hins 


m 


länglicher Kenntniſſe und der daraufzu verwendenden Zeit noch 


- nicht hochgeftiegen, fo daß die Anzahl fämtlicher Bienenſtoͤcke 


in Körben und Beuten in der ganzen Stadtfluhr dermahlen in 
21 St. befieht. Die Stadtfluhr betraͤgt ohngefähr + I. Mei. 
Slächeninhalt. Die Stadt felbft ift gegenwärtig ein faft 
von allen Seiten offener Det, indem man die ches 
mahligen hohen Mauern eingehen läßt. In den 4 
Gaſſen und am Marfte ftehen 184 Gebäude. Unter 
diefen befinden fich die Hauptkirche, Die Gottesackerfirche, 
die Adjunetus- oder Pfarrwohnung, - die Eaplaner, die 
Schule uud Wohnungen der 4 Schullehrer, das Rathhaus, 
die herjogl. Amtseinnahme, die Apotheke, die Badfiube, 2 
Mühlen, die obere von 2, die untere von 3 Gängen, 5 Gafts 
höfe, das Brauhaus, Malihaus, Sprigenhaus, die Thuͤrme, 


‚oder Wohnungen der Hirten, das Hofpital, die Nathsdieners 


wohnung und bürgerlicher Gehorfam. Außer diefen aber 161 
gemeine Bürgernäufer, größtentheild = Stockwerk hoch und 
4 Scheunen. Die übrigen 42 Scheunen liegen vor der Stadt. 
Außer den beyden Kirchen, dem Adjiunctur⸗ und dem Kath: 
haus find ſaͤmmtliche Stadtgebäude von Holz: und Klebewerk 
aufgeführet, weil es hier Feine zum-Vauen fchickliche Steine 
giebt, fondern wenigſtens 3 Meilen weit davon berbeygefchaft 
werden müßten. Durch die Stadt geht die von Nürnberg 
nach Leipzig führende Heerſtraße, welche nebft dem Fuhrweſen, 


das im hiefigen Amte vorzüglich getrieben wird, dem Städts 


chen die meifte Nahrung giebt und woraus fich beurcheilen 
läßt, warum von einigen Profeffionen fo viele Meiſter fich ans 
u Jii3 ſaaͤſſig 


870 11. Abth. Bon d. Sand. d. Herz. zu Sachſen. 


fäffis gemacht haben. Das Verhältnig der Oenerbetreibenden 
Einwohner ift folgendes: 


ı Aporhefer ı Bader 

ı Barbirer 10 Bäder - 
4 Beilfchmidte ı Beutler 

ı Büchfenmacher z Büttner 

a Särber | 9 Fleifchhauer 

a Glafer a Gürtler 

7 Hufichmidte ı Htrtmaches 

1 Kürfchner 10 £einmweber 

4 Lohgerber 6 Maurer 

4 Nagelfchmidte ı Pofanıentirer 

ı Veruquier ı Sattler 

ı Schloffer y Schneider 
14 Scufter a Seifenfieder 

5 Seiler ı Strumpfwirker 
5 Zifhler 3 Zuchniacher 

s Wagner 2 Meifaärber 

4 Zimmerleute 7 SHandelsleute 

5 Höden 2 Bergleute 


ı Schiefertafelmacher, melcher die Schiefer dazu aus feinem 
eignen im herzogl. Anıte Zella gelegenen Bruch nimmt. 

5 Glashändler, welche ihre Waaren theils auf hiefiger Amts: 
theils auf der Bayreuthiſchen Glashütte zu Kleinthellau nebr 
men und jolche ins Neußifche und Altenburg. auch Churſichſ 
ſchaffen. 

4 Schindelmacher 3 Koͤhler 
11 Holzmacher 13 Fuhrleute. 


Die Volksmenge uͤberhaupt beſteht aus 1007 
Seelen, als: 216 Ehemaͤnnern und Wittwern, 262 
Eheweibern und Wittwen, 125 ledigen Mannspers 
ſonen uͤber 14 Jahr alt, 129 dergl. Weibsperſonen, 
149 Kindern männl. und 126 Kindern weibl. Ge: 


ſchlechts, bis zum Schluß des Jahres 789. Im 
gedachten Jahre waren 9 Paar copulirt 24 Kinder männl. und 
8 Kinder weibl. Gefchlechts, worunter 2 Paar Zwillinge und 
3 Zodtgebohrne, gebohrens 31 Perfonen, als: 4 MWittmer, 
$ — 4 Ebhemänner, 5 Ehemeiber, ledige Perfonen über 


14 Jahr 
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14 Jahr männl. und dergl. weibl, Gefchlechts 5 Kinder männl, , 
und 8 Kinder weibl. Gefchlechts geftorben. 

Der Stadtmagiftrat, ift amtſaͤſſig und befteht 
in 2 Mitteln, als: 2 Bürgermeiftern, 2 Rathskaͤm⸗ 
merern und 4 Benfigern, oder Gerichtefihöppen. 
Außer diefen Ratheperfonen, ift noch der Kath mit" 
einem der Rechte fundigen beftändigen Stadtrichter 
und Stadtfchreiber beſetzt. Der fisende Rath hat die Erbs 
gerichte in der Stadt und Stadtflur, über die darinnen geles 
gene Grundſtuͤckgebaͤnde und über feine Bürger, jedoch tiber 
Diejenigen, welche amtslehnbare Häufer befigen, deren außer 
den Muͤheln noch ır find, nur in perfonalibus und über Dies 
jenigen, welche ein forum privilegiatum haben, aber auf Stadt; 
lehn figen, nur in realibus, falva tamen appellatione ad Prae- 
fecruram, das Amt aber dir Obergerichtsbarkeit und Concur— 
ren; in Handmwerksfachen, auch in Poliseyfachen zu ererciren, 
und ift über die Graͤuzen dieſer Gerichtsbarkeit unterm a2 Aug. 
1749 ein befonderer Revers errichtet, welcher machher durch 
mehrmahlige landesherrliche Neferipte erläutert und mehr ber 
ſtimmt worden. Die Stadt bat auch ihre eigene, von Phi— 
lipp dem Aelteften, Reichgerbmarfchallen, Herrn zu Pap— 
yenheim ze. und Marimilian, Reichsmarſchallen, Landgra— 
fen zu Stübingen unterm 7 Jan. 1607 confirmirte und von den 
nachherigen Fandesregenten ſtillſchweigend approbirte, inso Ars 
tikeln beftehende Statuten. Yährlich werden 4 Märfte bier ger 
halten und das Poftwefen beforget ein Poftmeifter. 

Die Steinbahsmühle ift Amtslehn und ein einzelnes 
Gebäude, mworinnen ı Mahl: und ı Granpengang, auch eine 
Delmühle fich befinden. Diefe Mühle ift mit dem Alleinhan⸗ 
del und Merfertigung der Graupen, ingleichen des Dels mit 
dem Seilerhandmwerf der Stadt auf das ganze Amt privilegirt, 
und hats E. Ohnweit davon liegt die Walkmuͤhle, ebenfallg 
Amtslehn und gehört den hiefigen Tuchmachern. Die Pech 
huͤtte iſt gleichfalls Amtslehn und gehört dem Herrn Bars 
germeifter Wölfel und Eonforten allbier, als Pachtern eines 
Theils des herrſchaftl. Harzwaldes. Es merden in mittelmä: 
figen Jahren so Centner Pech gefotten und 45 Rthlr. 8 Gr. 
größtentheils in die frankifchen Lande gefchaft. Vor dem Lich: 
tenhapner Thor liegen die 2 Schleifmühlen, welche auch 

Jii 4 Amts⸗ 
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Amtslehn find. Die Lohmühle, dem Lohgärberhandmert 
gehörig, ift Amtslehn. Die Feld meifterey hat ehedeſſen zum 
berrichaftl. Vorwerk und Schäferey zu Meernach gehörer und 
liegt auf einem Felfen, etwas entfernt von der Stadt am Lich⸗ 

tenhayner Berge und Wege, ift Amtslehn und nicht nur auf das 
hiefige, fondern auch auf das herzogl. Amt Probſt. Zella privi: 
fegirt. Sie hat + H. und 7 E. Mor dem Saalfelder Thor 
befindet fich die ebemahlige Saigerhütte, melche ist das 
von Zifherifche Stahl: und Eiſenhammerwerk if. Sie 
bat bereits 1462 geftanden, und ift von den damahligen Herrr 
Erbmarfchallen von Pappenheim Anfangs; einer Geſellſchaft 
zu Nürnberg, dann dem Stadtrat) zu Nürnberg, dann dem 
GStadtrath zu Leipzig verlichen worden, welcher folche ı713 
dem Bürgermeifter und Apotheker Benediet Wolf allhier vers 
Faufte. Nachher iſt diefe Saigerhütte 1727 ineinen Stahlham⸗ 
mer verwandelt, und diefer unterm 5 Aug. 1763 noch überdies 
mit einen Eifenhammermerksprivilesio begnadigt morden. 
Diefe Hammerwerke find Canzleyfchriftfäflig mit den Erbge⸗ 
» richten, ſo weit die Gränzen des Hammerwerks fich erfireden 
beliehen, die DObergerichte aber und die Cognition in Polijey⸗ 
fachen ſtehen dem hiefigen herzogl. Amte vi Commiffionis per- 
petuae zu. Weber die Werke felbft und cognitian der dabin 
einichlagenden Gefchäfte fteher dem herzogl. Bergamte ju Grös 
fenthal die Gerichtsbarkeit zu. Es befteht aus 7 Wohngebaͤu⸗ 
den. 3 Kohlhäufern und 2 Hammerhuͤtten, in deren einer ı 
Schmelzofen, 1 Frifchfeuer, famt dazu gehörigem Eıfeuhans 
mer, ı Pochhammer und ı Schleifwerf, in” der andern ‚aber 
ı Stahl: und ı Frifchfeuer nebft dazu gehoͤrigem Fifenbanmer, 
welche auf der Seite, wo ehedeſſen die Schneidemühle und 
Saigeroͤfen gelegen, angelegt find; 3 Fleine Baumgaͤrten, a 
Aeckern die 11 Schfl. Saalfelder Gemaͤßes Einfaat erfordert, 
und in einem Graßgarten, gleich an den Scheunen gelegen, 
in welchen obbemeldeter Teich befindlich ift. Auf diefem Ham⸗ 
merwerk fönnen in einem Mitteljahr 400 Cent. Stahl a 5 bi 
6 Rthlr. und 1500 Centner Eifen a 34 Rthlr. bie 4 Kehle, 
gefchmiedet werden, und beyderley Werksprodufte vwerfendet 
man größtentheils in die Pfalz, das Brandenburgifche, Churs 
fäch!. und Fränfifche. Zur Betreibuug dieſes Werks merden 
12 Arbeiter excl. Mäurer, Zimmerleute, Polsmacher, Koͤh⸗ 
ler, Kohlmeſſer, Tagelöhner, Kohlen- und Eifenfteinfuhrleute 
erfordert und die ganze Volksmenge befteht in 53 Perſonen. 
Die 
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Die untere Mahl⸗ umd daran gelegene Schneidbemühle 
beftebt aus 2 Mahlgängen und ı Schneidemühle mit 7 Einw. 
Das Amtsd. Meernach, und das dabey befindliche 


- ehemahlige herrfchaftl. dermablen zerfchlagene Vorwerk beſte⸗ 


— 


het aus 32 Bauerg., 17 Haͤuſ., 1 Mahlmuͤhle mit ı Gang, 
ı Kupferhammer nebft dazu gehörigen Herrnhaus und Kohl⸗ 
fchuppen, 13 Scheunen, 5 Schuppen, 4 Kellerhäuf., 10 Backs 
bäuiern, 6 Schaaf: und Schmeinftällen. Einwohner find 95 
mir Einfchluß der 9 Kleinhäusier bier. Sie befigen ist 4 Pfde, 
12 Ochien, 14 Kühe, 14 St. gölte Vieh, 84 Schaafe und 


3 Bienenflöcke im Dorfe. Der Wiefemachs trägt ohngefehr 


30 Fuder Heu, und der Feldbau ift wegen der fleilen Berge 
mit vieler Befchmerlichfeit verbunden, wirft wenig ab, und bes 
ſteht größtentheils in Kartoffeln, etwas Winterforn und Som— 
merfrüchten, an Korn, Waisen, Gerſte, Erbfen, Linfen und 
Haber. Auch gehören ziemliche Holzgelängen zu den Bauer. 
güthern, welche aber: dermahlen größtentheils in Buſchwerk 
beftehen. Gemerbetreibende Interthanen find, außer 3 Fuhr: 
leuten, nicht vorhanden. Es hat Feine herrichaftl. Frohne, 
auch find die Befiger des ehemahligen herrfchaftl. Vorwerks, 
als alten Fürftenguths, von Steuern und andern ordentlichen 
und außerordentlichen Abgaben frey, muͤſſen sedoch, gleich 
den andern Dorfnachbarn, das hohe Lehngeld, von 10 p. 
Eent in Sterbe; und allen andern Vererbungs⸗ and DWeräuffes 
zungsfällen entrichten. 

Auf dem hiefigen Kupferhammer werden in einem Mit: 
teljahr 130 alte und rohe neue Kupfer zu gut gemacht, in 
fchlechten Jahren nur 120, in den beſten aber auch 200 Eent., 
der Gentner von 36 bis 374 Rthlr. Mandatgeld und werden 
an die Kupferfchmiede in Sachfen und Franken verlaffen, tie 
Denn auch eine befondere Niederlage von dergleichen Kupfern 
zu Eoburg befindlich ift. 

Das Amtsd. Creuniz beftehet aus 10 ganzen Bauerg. 
und 2 kleinen Haͤuſern, und erſtere find in 19 halbe, ung 2 


Viertelguͤther vertheilt. Außerdem hat die Gemeinde noch 


2 Miefen und ein eigned Gehoͤlze, melches, nebft den Bauers 
hölsern, gegen 1000 Klaftern fchlagbares Hol; ausmachen 
möchten. Im Dorfe find 24 Wohnhäuf. mit 18 Scheunen und 
133 Einw. Der Feldbau ift noch geringer ala zu Meernach, 
und es werden faft gar feine Früchte über Minter beftellt. 


Der Wieſewachs aber wirft in mittelmaͤßigen Jahren 60 = | 


Siis 
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Heu und zo Fud. Grummet ab. An Vieh haben die Einwoh—⸗ 
ner 4 Pferde, 22 St. Ochien, 36 St. Kühe, 20 St. gölte 
Vieh, 24 Kälber und go Schaafe. Gewerbetreibende Mits 
nachbarn find: Leineweber, 4 Fuhrleute und ı Holsmacher. 
Bor dem Dorfe liegt noch, gegen Meernach zu, eine Schieir 
demuͤhle. Die Unterthanen entrichten die Lehnwaare nach 
dem Herfommen des Amts Gräfenthal, nehmlich: zo p. Cent 
Sterbe: und 10 p. Gent Annehme » Kehngeld ,; entrichten: ihre 
Zinfen und Steuern in die Amts: und Steuereinnahme zu 
Gräfenthal, haben Baufrohnfuhren zum herrichaftl. Schloß, 
Bor: Pfarr: und Schulhäufern zu Bößelsdorf und Großen 
neundorf, wie auch zum berrfchaftl. Malzhaus, ingleichen die 
MWildprersfrohnfuhren aus ihrer Fluhr nach Judenbach zu 
verrichten, und muͤſſen die Heerſtraße auf den Buchbacher 

. Berg mit bauen ‚helfen. F 
Das Vitriolwerk, welches dem H. Kammerrath 
Frege zu Leipitig gehoͤrt, liegt in einem mit ſehr ſteilen und 
bohen Bergen eingefchloffenen Grund, der Arnsbach genannt, 
und beftehet aus einem Wohnhaus, nebft der Siederhütte, in 
welcher der Vitriol gefotten und das Vitrioloͤl laberire wird, 
einer Vorrathskammer ꝛc. Zu diefem Werke werden ı Meis 
fier und ein Schürer erfordert. Die Grube zu dieſem Werke 
am Hirfchktein gleich am Werke felbft gelegen und dag friiche 
Glück genannt, beftehet in 2 einfachen Fundgruben, 6 Max 
fen und 2 Stollen. Da man aber Feine Wıtriolerze mehr dars 
innen findet, fo find auch igt Feine Bergleute darinnen anger 
legt, Der Preis des Vitriolöls iſt Rehir. 6 Gr. vom Centu. 
und das Virriolöl 7 Gr. vom Pfund in Carld'ors zu 64 Rtblr. 
und gehet folcher meiftens nach Nürnberg, Augsburg, in die 
Schweiz, auch in die Preuß. und Heſſ. Lande. Auf diefem 
Werke wohnen 5 Perfonen mit 2 Kuͤhen und etlichen Schweis 

nen. Das Werk ift Amtslehn. | 
Das Amtsd. Buchbach, hat, mit Inbegrif des Muͤh⸗ 
lenguths, 164 Güther, 2 Hinterfättler und 6 Eleine Häusler, 
erftere find in 33 ganze, halbe und Viertelsguͤther vertheilt, 
auf welchen 105 Gebäude fieben, morunter 38 Wohnh. find, 
in welchen 243 Einw. leben. Sie haben 35 Pfde, ı2 Paar 
Dchien, 66 Kühe, so St. gölte Vieh, 142 Schfe, 5 Bies 
nenföcke und werden in einem Mitteliahr 132 Fuder Heu und 
| 58 Fud. Grummet erbauet. Der Feldbau ift wie der zu Meers 
nach. Gewerbetreibende Perfonen und Handwerker find: ar 
“ | | Ä Fuhr⸗ 
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Fuhrleute, 2 Schneider, 3 Leinweber und ı Köhler. Zu dem 
Laften diefes Dorfs gehören: das hohe Amts herkoͤmmli⸗ 
che Lehngeld von 10 p. Cent in Sterbe: und Veraͤußerungs⸗ 
fällen, die Baufrohne zu den herrfchaftlichen Gebäuden und 
auf der Landſtraße, ingleichen zur Kirche. Der Teuſchbachs⸗ 
Deich zmifchen der Buchbacher Mühle und Lichtenkayn iſt 
berrfchaftlich,, befegt fih zum Theil mit Forellen felbft aus 
dent hineinfließenden Bächlein; es merden aber auch Karpfen 
Dariunen gezogen. Das Bächlein unter demfelben ift Forellens 
reich und dem 'jedesmabligen Rechnungsbeamten su Gräfens 
thal loco falarii mit angemiefen. 

Das Amtsd. Lichtenhayn, beſteht aus 16 Bauerg., 
10 Hinterfätteln, 2 Kleinhaͤuslern, von welchen Die erſtern zum 
Theil gefpalten und dermahlen zı Gütherbefiger find. Außer 
den öffentlichen Gebäuden, als der Filiale. von Spechtss 
brunn, Schule, Hirtenhaus und Pechhütte, worinnen jaͤhrl. 
mehr nicht als etwa 8 bis 9 Centner gebrannt werden, beſte⸗ 
bet das Dorf aus 115 Gebäuden, als 35 Wohnh. 29 Scheus 
nen, 7 Schaafftällen, 23 Badhäuf. 19 Schoppen. Einwoh⸗ 
ner find 237, deren Diebhaltung beſteht aus 8 Pferden, 75 
Ochſen, 56 Kühen, 63 St. gölte Vieh, 203. St. Schaafen, 
und wird an Futter erbauet in einem Mitteliahr 165 Fuder 
Heu und 33 Fud. Grummet. Der Feldbau ift noch geringer 
wie zu Buchbach. Die Guthsbeſitzer aber, haben fchöne Hol: 
ungen. Handwerker und gemerbetreibende Inwohner find: 
ı £einweber, ı Huffchmidt, ı Zimmer; und ı Maurergefelle, 
7 Fuhrleute, 12 Polgmacher und ı Köhler. Unter die gemeis 
nen Laſten gehören die Anfpannfrohne zum berrichaftl. Baus 
wefen und zur Heerfiraßenreparatur, ingleichen das mehrges 
dachte amtsherfömmliche hohe Sterbe; und Annehmelehngeld. 

Das neue Wirthshaus, Chriſtiansgruͤn oder 
Auerhahn genennet, hat ıı Einmw. mit 4 Kühen nebft 3 St. 
gölte Vieh, und ift im Jahre 1712 an der Landftraße-und der 
Hochfürfil. Brandenb. Laudesgränze angelegt, nachher, mits 
telft Landesherrl. Reſeripts vom 9 San, 1763 mit dem Nah—⸗ 
men Ehriftiansgrüm belegt worden. Der Wirth hat die Braus 
gerechtigkeit, muß aber fein bedürfendes Malz von * herr⸗ 
ſchaftl. Malzboden zu Graͤfenthal nehmen. 

Das Amtsd. Spechtsbrunn, mit einer Pfartt. ‚if 
rings herum theils von berrichaftl. theils Bauernwaldungen 
eingeſchloſſen und beſtehet aus 24 — „ als 8 ganzen J 
32 ba 
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32 halben, 3 Hinterſaͤttlern nebſt 6 Kleinhaͤusl. und hat 269 
Einw. Außer der Pechhuͤtte, worinnen jaͤhrl. gegen 20 Cent. 
Pech gebrannt werden, nebſt audern Öffentlichen Gebäuden 
befinden fich bier 46 Wohnh., 43 Scheunen, = Ställe, =8 
Bad: und Kellerhäufer und 13 Schuppen. Ueber die zu den 
Guͤthern und Hinteriätteln gehörigen Grundſtuͤcke an Feld, 
Wieſen und Gehölgen, find in diefer Fluhr noch z0 ledige Wie 
fen, 6 ledige Felder, mit Ausfchluß derjenigen, welche der 
Gemeinde gehören, und aus 4 Wiefen, ı Acker und 5 Fleck⸗ 
fein Wiefen, dem jedesmahligen Schuldiener, und ı Acker und 
ı Wiefe, dem iedesmahligen Hirten zur Befoldung angemwie 
‘fen, und die beträchtliche Holzung, aus welcher 1500 Klafter 
fchlagbares Hol; genommen werden Fönnen, beftehen. Der 
jährliche Ertrag des Futters iſt 248 Fuder Heu und 48 Zuder 
Grummet, und der Viehftand 8 Pfde, 101 Gt. Dchfen, 75 
Kühe und 167 St. goͤlte Vieh. Handwerker und gemerbe 
treibende Nachbarn find: ı Bader, ı Huffchmidt, ı Schnei⸗ 
ber, 2 Fuhrleute, 13 Holgmacher, 3 Köhler. Die Gemeinde 
genießt viel Freiheiten, als: Baden, Schlachten, Mälzen, 
jedoch nur von der felbiterbauenden Gerfte, und daß die übrige 
Malzbeduͤrfniß vom herrichaftl. Melsboden zu Gräfenthal ges 
nommen werde, Brauen und Schenfen. Die Gegend ift fehr 
raub, daher befteht der Feldbau blos in Kartoffeln und Soms 
merfrüchten. Mitten im Dorfe liegt ein großer Teich, wel 
cher herrſchaftlich ift und worinnen Karpfen gezogen werden, 
weiche ihrer außerordentlichen Fettigkeit und fonftigen guten 
Geſchmackes halber in der ganzen Gegend bekannt find. Außer 
Diefem iſt noch ein Fleiner Gemeindeteich, Brauteich genannt, 
vorhanden. Das Dorf ift mit der Anſpann⸗- und Handfrohne, 
jedoch nur auf eine beſtimmte Weiſe befchwert, und dem amtds 

herkoͤmml. hohen Sterbe: und Annehmelehngeld untermorfen. 
Das Amtsd. Hanfenthal, mitten in Waldungen ein 
geichloffen, befieht aus 124 Bauerguth, 12 Kleinhäuslern, 20 
ledigen Wiefen und ı2 fedigen Aeckern, hat 16 Guͤtherbeſitzer 
12 Kleinbäusler und 3 Hausgenoflen mit 166 Einwohnern, Dier 
fes Dorf hält alljährlich fein befonderes Kirchweihfeſt, ben 
welcher Gelegenheit der Pfarrer zu Spechtsbrunn dem Gottes 
Dieuft in einer Scheune nach der andern von Jahr zu Jahr hal⸗ 
ten und darinnen predigen muß, Daher man von Diefem Dorfe 
fagt, daß es ı2 Guther und ıs Kirchen, als fo viel Scheunen 
dafelbft find, im welchen geprebiget wird, habe. Die Gebäude 
befiss 
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befiehen aus 27 Wohngebäuden, 15 Scheunen und 6 Schup: 
ven, 2 Ställen, 18 Backhaͤuſern u. dergi. ı Mühle mit einem 
Mahlsange, ı Pechbütte, welche nach Wallendorf gehört und 
worinuen jährlich ohngefaͤhr 70 Gent. Pech gemacht merden, 
nebft GSeitengebäuden und ı Hirtenhaus. Man bauet in einen 
Mitteliahr 95-Fuder Heu und 16 Fuder Grummet und ift im 
Anfehung des Feldbaues etwas befier als iu Spechtsbrunn. Es 
find auch 7 Bienenftöcke im Dorfe. Gewerbetreibende Nachs 
barn find ı Fuhrmann, 20 Holzmacher und = Köhler. Die 
Viehhaltung beſteht in 3 Pferden, 38 Ochſen, 60 Kühen, 76 
Stick gölte Vieh und so Schaafen, Die Gemeinde hat Feis 
ne befondern Gerechtigfeiten, wohl aber ift diefelbe mie Ans 


fpann; u. Handfrohne, welche jedoch beſtimmt it, befchtwert, 


und dem amtöherfömmlichen hohen Lehngeld a 10 p. Gent in 
Sterbe; und andern Verdußerungsfällen beſchwert. 

Die Schneidemühle ik Amtslehn und liegt im Grund 
zwiſchen Haafenthal und der fchwarzen Farbenmühle. Die Bes 
figer der Schneidemühle find fchuldig, jährlich ı Schod Bloͤ⸗ 
cher zum Beduͤrfen des herzogl. Bauamts zu Saalfeld unent- 
geldlich zu fchneiden, außerdem aber werden jährlich noch ohns 
gefaͤhr 24 Shoe Blöcher sum Verkauf und um Lohn geſchnit⸗ 
zen... Ohnmeit diefer Schneidemühle liegt ein einzelnes Haus 
mit 3 E. 3 Kühen und 3 Kälbern. 

Die ſchwarze Farbenmühle liegt im eben dieſem 
Grund zwifchen vorermehnter Schneidemühle und Friedrichs; 
thal, ift Bergamtslehn und die Fabrike eingegangen: Es ruht 
aber das Privilegium noch auf dem Haufe, welches itzt von 2 
Perſonen, bewohnt wird. 

Friedrichsthal, ein am 2 Märs 1663 privilegirtes 
fchrifef. Hammerwerk am Ende vorgedachten Grundes, Dicht an 
‚der. herjogl. S. Meiningifchen Landesgränze des Amts Sonne; 
berg gelegen, geht beym Amte Gräfenthal zu Zehn, iſt mit 
Erbgerichten belieben und hält feinen eignen Gerichtshalter, 
die DObergerichte aber ererciret bas Amt Grärenthal, in wel⸗ 
cher Abficht dafelbft oder in einem benachbarten Ort ein Ober⸗ 
gerichtöfchultheiß beftellet und beym Amte verpflichtet wird. 
Der Bach, melcher daran vorbenfließe, und einige Fleine Haus 
fer auf Meiningiicher Seite von diefem Orte abichneider, zu⸗ 
gleich aber Die Landesgränge macht, heißt die Del oder Ele. 
Die Gebäude diefes Werks find, außer ır Wohn; und andern 
Gebäuden, ı Kammer mit a briſatener⸗ der untere — 
am; 
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hammer, nebft dem dazu gehörigen Kohlenhauſe u. dem Mohn 
bauje für die Hammerfchmiede, welche 3 legtern Gebäude von 
den Hauptgebäuden faft eine Viertelftunde weit entfernt liegen. 
Diefes Werk hat zu feinem Betrieb vorbemelderen Bach und 
a Teiche und zu Arbeitern ı Hausvoigt, a Zrifcher, 2 Ein 
ſchmelzer, = Huͤttenjungen, ı Koblenmeffer, ı hohen Dfenmei: 
fier, 2 Berg: und Hüttenarbeiter, 3 Ochfenfnechte. Die 
Volksmenge beſteht aus ı5 E., welche 16 Dchfen und ı Kıb 
haben. Jährlich werden ohngefähr goo Eentner Stabeiſen 
a 3 Kehle. 8 Gr. und 1600 Eentner Frifcheifen a ı Rthlr. Er. 
gefertiget, welches letztere größtentheils auf das im Dreiningi 
fchen gelegene Hammerwerk in de Steinach gefuͤhret und da 
ſelbſt größtentheils zu Blcchen zu gut gemacht wird. Das 
Stabeiſen aber geht, bis auf etwas weniges, welches in cit: 
zelnen ganzen auch halben Eentnern und. Pfunden an die Amt 
unterthanen überlaffen wird, in das Neich und befonders nad 
Frankfurt am Mayn, Hanau und jene Gegend. Zu diefem 
Werk gehören eine gevierte Fundgrube mit 14 Maafen und 
ı einfache Fundgrube und 2 Erbfiellen, esftere mit > Maaſen 
auf S liegt an der ſogenannten rothen Pfuͤtze, zwiſchen Haas 
fenthal und Spechtsbrunn am jogenannten Kuͤhmarkt, ift aber 
ausgebauet; dann der Baumannifche hohe Ofen an dem 
Dorfe, welches davon den Rahmen bat und ebenfalls an der 
S. Meiningifchen Landesyränze 4 Gt. von Friedrichsthal 9% 
gen Mitternacht gelegen, hat mit Sriedrichsthal einerley Rechte 
und Privilegia. Er beftehet aus dem hohen Ofengebäude und 
darinnen angebrachten Eifenftein und Schlacken Pochmerf, 
Kohlenhaus, Wohnhaus, 2 Kohlenichuppen und Formhaus und 
wird von ı2 Arbeitern mit ihren Angehörigen bewohnt. Auch 
gehören zum Betrieb des Werft, 2 Teiche, zum Schuͤtzen des 
Waffers. Das wenigfte was man jährlich verfertige find 1750 
Eentner Eifen, diefe werden gefchmelst, dann nach Friedriches 
thal gefchaft, und dafelbft zu Stab; und Sgifcheifen. verarbeis 
tet. Zum beffern Betrieb der Werfsgefchäfte -dienet au 
noch das itzige Baumännifche, vormahls herrſchaftliche 
1746 vererbte Vorwerk, Haaſenthal genannt, mitten 
im Amtsdorfe Hohenofen, 1 St. vom Baumännifchen Hobens 
ofen. Es befieht in 4 Gebäuden und 7 €. ift Amtslehn und 
dem Hobenlehngeld unterworfen, und hält 8 Ochſen, ı Kuh, 
16. Stuͤck gölte Vieh. Gleich bey dieſen Vorwerksgebaͤuden 
gegen Abend liege das berrfchaftl. Forſthaus, in welchem 
ein 
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ein Oberfoͤrſter mit 6 Perſonen wohnt, deſſen Garten, Feld 
und Wieſenwachs in der herrſchaftl. Waldung liege und web 
cher ı Pferd und 4 bis 6 Kühe hält. 

Das Amtsd. Hobenofen, bat 109. 58 E., worun⸗ 
ter 2 Zimmerleute, ı Drechsler und ı Köhler find, und bauet 
30 ud. Heu und 5 Bud. Grummet, worauf 4 Dchf. 17 Kühe 
und 13 St. gölte Vieh gehalten werden. Der Feldbau in 
Diefer aanzen, zu den legten Orten gehörigen, Gegend, ift aͤuſ⸗ 
ferft unbedeutend, indem, megen der herumgelegenen aͤußerſt 
hohen und dichten herrfchaftl. Waldungen wenig Sonne in die 
Gründe kommt. Ohnweit dem Baumännifchen Hohenofen 
liegt der herrſchaftliche Floßteich in Giftig an der S. 
Saalfeld und S. Meiningifchen Kandesgräuge, dergeitalt, daß 
der Giftigsbady durch folchen durchgehet, und ohngefähr 2 
diſſeits und Z Jenfeits abfchneidet. Diefer Teich, welchen beis 
derſeitige herrfchaftl. Forſtbediente beſetzen, jedoch die jenfeir 
tige mit des diffeitigen Widerſpruch, wird von beyderſeitigen 
höchften Herrfchaften gemeinfchafti. unterhalten, und jur Abs 
flößung der in den angelegenen Bergen zur Flöße nach Coburg 
gefchlagen werdenden Hölzer gebraucht: Nahe bey diefem Zeis 
che liegt die Glashüurte Henriettenthal, nur 10 Ru— 
then weit von der S. Meiningiichen Landesgränge. Gie ift 
eine Stuhlhütte von 4 Ständen und wird des Jahres ohnge⸗ 
fähr 26 Wochen betrieben. Zum Betrieb diefer Hütte wer⸗ 
den 26 Periouen erfordert, als 20 Glasmacher, 4 Jungen 
zum Eintragen und 2 Schürer. Jährlich wird obngefähr und 
wenigſtens für 6000 bis 8000 Rthlr. des feinften Glaſes fabris 
eiret und gröftentheils nach Rußland, zum Theil aber auch 
nach Holland und jener Gegend debitiret. Sie ift amtslehns 
bar und dem hohen Lehngeld unterworfen. Ohngefaͤhr 1 St. 
Davon lieatdie Ernfithbäler Mahlmuͤhle. Sie if, Statt 
der bey Ertheilung des Ernfithäler Hütten  Privilegii dem 
&lasmeiftern zugeſtandenen Schneide Mühle, an einen Bach 
mit einem Mahl» und Graupengang, laut gnädigften Privis 
legii d. d. Gräfentbal den 19 Mai 1727, zu Gunften der Glass 
hürtenmeifter und Einwohner zu Ernftthal auf der Laufchen 
Wiefe, allwo die Wafler von der Koͤnigswieſe und finftern 
Grund sufammenftoßen, angeleat worden, daher fie auch in 
diefe Mühle gezwungen find. Sie befteht aus einem einzigen 
Gebäude und 3 Einw., ift amtslehn und hat jährlich a Schfl. 
Trankfteuer und freyen Tiſchtrunk. u. 
| A 
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Das Amtsd. und die Glashütte Eruſtthal, if, IR 
guädigfter Eonceffion d. d. Coburg, zus Ehrenburg den 7 Apr. 
1707, den Glasmeiftern zu Laufcha oberhalb der fogenann: 
ten Königsmwiefe und im finfern Grund, nebft 5 Wobnbäuf, 
gu erbauen, mnachgelaffen, und von Hanns Georg Böhm, 
Hanns Nikol Müller, Jacob Greiner, Chriſtoph Greiner 
und Hanns Müller erbauet worden. Sie befteht aus 12 Staͤn⸗ 
den, und die nach und nach fich dafelbft angebauten Glasmeis 
ſter haben mehrere Waldrotte zu Feld und Wiefen Fäuflich ers 
halten. Es befinden ſich 1o Wohnh. mit 96 Einmw. hier. Ihre 
Diehhaltung beftcht in 67 St., ale: 4 Paar Dchfen, zo fib 
be, 39 St. gölte Vieh und jähr!. werden ohngefähr 36 Zud, 
Heuund 10 Fud. Grummet dafelbfi gebauet. Der Feldbau ber 
fiehet größtentheild in Kartoffeln. Die Glashuͤtte wird ohn⸗ 
gefähr 13 Wochen jährl. betrieben, und in Diefer Zeit 216000 
St. Glas gemacht, wovon das 1000 3 Kthlr. 8 Gr. Eoftet, 
welches größtentheils in das hochfuͤrſtl. Schwarzburgiiche, 
dann in die Chur s und herzogl. Saͤchſ. auch graͤfl. Keufifchen 
Lande debitiret wird. | 

Pifau, ein Amtsd. und Glashütte, ift, laut gnädigfien 
Privilegii d.d. den zo Yun. 1627, auf einem landesherrl. Dos 
minalguth in der Waldung zwiſchen dem Hirfchftein und Rot⸗ 
tenburg, von 4 Glasmeifern: Hanns Dies, Hanns Heim, 
Hanns Bad und Georg Schott augelegt worden, melden 
wan 15 Ach. Waldrott zu Feld und Wiefen und 3 St. Feld zu 
Krautland eingeräumet. Nach der neueften Ausmeſſung der 
den Glasmeiftern zuftändigen Felder und Wiefen auch Tau 
pläge aber befigen fie 494 Acer, 8 Ruth. Feld und 1447 Ad, 
109 Ruth. Wiefen. Außer 13 andern Gebäuden befinden ſich 
11 Wohnh. mit 71 Einw. hier, melche 2 Pferde, 36 Ochiem, 
27 Kühe, ı2 gölte Vieh halten und in Mitteljahren go Fuder 
Heu und 12 Fud. Grummet erbauen. Die Glashütte wird 
jährl. 24 Wochen betrieben und in diefer Zeit für 2000 Kthir. 
größtentheild grünes Glas fabrieirt, welches ins Ehurfächlis 
ſche gebracht wird. Dieſer Ort ifi dem hoben Lehngeld um 
terworfen. j 

Der Mittelberg beſtehet aus lauter Kleinhäuslern, 
melde nach der Ausmeffung 604 Ack. z Ruth. an Bauplaͤtzen, 
Feld und Wiefen befigen auf welchen 29 Zud. Heu und 13 Tud. 
Grummet erbanet, und darauf 24 Kühe, 11 Gt. gölte Vieh 
gehalten werden. Die Inwohner des Mittelbergs und andrer 
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; dazu gehöriger kleiner Haͤuslein am Rottenberg und Hirſch⸗ 


f 
J 


ſtein, 22 an der Zahl, beſtehen aus 151 Verſonen. Ihre Nah— 
rung beſteht id der Holzarbeit im Walde, Kohlenbrennen und 
dergleichen, auch find-3 Leinmeber, x Hufichmidt -und.z 
Schneider dafelof. Der Feldbau befteht wie auf der Piſau 
meiſtens in Kartoffeln und etwas Sommerfrucht und fie find 
wie zu Piſau dem amtshertömmlichen hohen Lehngeld unters 


worfen. Im Grund und MWinfel, 10 der Mittelberg, Hirſch— 


fein und Rottenberg zufammenlaufen und der Bärenbach und 
Pifauer Grund genannt wird, liegt das herrſchaftliche 
Forſthaus, nebſt dazu gehörigen Hof, Gärten, Stheune, 


Schuppen, Pferdes und Rindviehitällen, mit 7 E. Der doen⸗ 


bediente hat die Aufficht über die benden meitläuftigen Keviere 
Schmiedefeld und Pifau. Unter dom Mittelberg liegt auch noch 
bie Pechhütte, welche einigen Glasmeiſtern zu Piſau gehört, 
die einen Theil des herridaftlichen Waldes, dem der Holz 
ſchlag bevorſtehet, gepachtet haben und das gefottene Pech 
größtentheils ins Fränkifche verkaufen. 

Das Amtsd. Sommersdorf, befieht aus 11 Güthern, - 
von welchen 2 gefpalten find und 4 Kleinhäuslern, Es bat 17 
Wohn). ı Hirten). und ı2 Schennen; bauet 41 Fuder Heu, 
15 Fuder Grummet, außerdem meiftens Kartoffeln und Som— 
merfrucht, hält 4 Pferde 6 Paar Ochfen, a0 Kühe, 16 Stick 
gölte Vieh, 65 Schanfe und hat 86 E., darunter find ı Leinwes 
ber, 4 Fuhrleute und 4 Holzmacher. Es ift mit verfchiedenen 
doc) beitimmten Srohnen befchwert und dem hoben amtsher⸗ 
koͤmmlichen Sterbe⸗ und Annehmelehngeld unterworfen. 

Das Amtsd. Gebersdorf liegt in einem Grunde, in 


welchem ein Bad) fließt, der die Geberddorſer Mahl + und 


Schneidemühle treibet und ohnweit des von Schmiedefeld ge⸗ 
legenen Vitriolwerks entſpringt. Es beſteht aus 17 Guͤthern, 
die groͤßtentheils geſpalten find, 5 Hinterſaͤtteln und 7 kleinen 
Haͤusl. Unter die Hinterſaͤttel wird die Mahlmuͤhle mit Gaͤn⸗ 
gen gerechnet. Im Dorfe ſind 133 Gebaͤude, ais: 40 Wohn⸗ 
haͤuſer, 33 Scheunen, 5 Pferdeftäle, 2 Kuhſtaͤlle, 20 Schaafs 
fälle, s Schuppen, s Kellerhäufer, 22 Backhaͤuſer, 1 Hirtens 
haus, außer dieſen noch beym Eingang ins Dorf, ı Schneide— 
muͤhle. Un diefer liegt ein ziemlich beträchtlicher berrichaftl. 
Brutteich für Karpfen. Die aus 216 E. beſtehende Gemeinde 
hat betraͤchtliche Holzungen und jeder Guthsbeſitzer, bis auf 
a derſelben, ihre eigne betraͤchtliche Holzgelengen, und baut all⸗ 
‚BD. Kkk aͤhr⸗ 
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jährlich 75 Fuder Heu und 32 Fuder Grummet. Der Feldbae 
ift etwas beffer, als in andern Walddörfern und es merdeu 
außer Kartoffel und Sommerfeuchten auch noch einige Bit: 
früchte gebauet. Der Viehftand beſteht ia 39 Pferdetr, 15 
Dchfen, 60 Kühen, 36 gölte Vieh und 135 Schaafen. Untet 
den Einwohnern find: 31 Guthsbeſitzer, 19 Fuhrleute, ı Lein 
weber, 2 Bergleute, ı Scindelmaher und 2 Holzmacher, 
welche dem hohen Lehngeld unterworfen find und haben be 
flimmte Frohnen. 

DasAmtsd. Lippelsdorf, liegt swifchen verfchiedene 
Bergen, hat beträchtliche Holzungen, und beſteht aus 13 Guͤth 
3 Hinterfätteln und ı Kleinhäuslein. Zu den erftern find: 
Beſitzer, als: 2 ganze, 20 halbe und 4 Viertelsgürherbefiker. 
Das Dorf bat 88 Gebäude, als: 30 Wohnh. zo &cheunen, ı7 
Schaafſtaͤlle, zKellerh. 16 Batkh. ı Hirtenh. und ı Pechhüt: 
te, morinnen das Pech aus der Gemeindeholzung umd dei 
Bauerhölzern gebrannt wird. Es beträgt jährlich ohngefäht 
8 Gentner und wird meifiens ins Sränkiiche verfahren. Der 
Feldbau if geringer, doch faft nie der Gebersdärfer und jäbr: 
lich werden 70 Fuder Heu und 26 Fuber Grummer gebaut, 
und an Vieh s Pferde, 14 Ochien, 43 Kühe, 36 Stüd aöl 
te Vieh und 96 Schanfe gehalten. Es hat 139 €., welde 
beftimmte Frohnen thun und dem amtsherkoͤmmlichen hoben 
Lehngeld unterworfen find. 

Das Schmiedefelder Vitriolwerk, die Schwefelhätte 
oder Schmefellvch genannt, gehört dem Hr. Cammerratb 
Grege zu Leipzig. Der Grund in welchen das Werk erbauet 
it und welcher fich von Nordoft gegen Suͤdweſt ziehet, heift 
das Trockenthal. Der Berg; welcher dag Werk vom der Mor: 
gen s und Mittagsfeite umgiebt, heißt der Kalchberg undiſt 
in diefer Gegend der höchfte, näbmlich: 176 Lachter und der 


Schwefelberg nur 129 Lachter hoch. Die Gebäude find ı große 


Giedehutte, nebfi dem Vorrathshaus zum Vitriol, ı neu er 
bautes Herrenhaus, 1 Gießhaus, worinnen die bleyeruen Pfau⸗ 
nen gegoffen werden, ı Laugenkaſtenhaus, ı Wohnhaus für 
den Meifter, nebft Stallung, Keller, Bad: und Brauhaus 
und Scheune. Die erforderlichen Arbeiter find nach Beichafs 
fenheit der Umstände fehr verfchieden, diejenigen aber, melche 
beftändig da ſeyn muͤſſen, find: ı Meifter und 2 Schürer, welche 
auf dem Werf wohnen, ı Steiger und 2 bis 8 gemeine Berg: 


‚ kute. Die alte Grube dafelbft heißt morafina, Die neue, das 


friſche 


“ 
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feifche Gluͤck und beyde Liegen Dicht am Werk im Schtwefelberg, 
beym Goldloch und beftehen in 2 gevierten Zundgruben, 6 Manz 
fen und = Stollem Auf dem Werk wird ertra ff. Doppeladler, 
Mitteladler und ordinaires Vitriol gemacht, wovon der Cent⸗ 
ner des erfiern 8, Der 2.6, der 3. 5u. der 4. Sorte 2ı Thlr. 
in Carld'or a 64 Rthlr. koſtet, groͤßtentheils in die Fraͤnkiſch, 
Preußiſch, Ehuriächl. und Heß. Lande debitirt werden. Der 
Ertrag läßt fih wegen Verfchiedenheit der Erze und Witte⸗ 
rung nicht beſtimmen Auf diefem Werke, das Amtslehn ift, 
wohnen dermahlen 7 Perfonen. — 

Das Amtsd. Tauben bach beſtehet aus 1 Bauernguth 
und 3 Eleinen Haͤusleln, wovon dag erſte in ein halbes und a 
Viertel getheilt it, bat 3 Guthsbeſitzer, 6 Häusler, 6 Scheus 
nen, 5 Badhäufer, bauet ı2 Fuder Heu und 2 Zuder Grum⸗ 


met, hält 15 Stück Vieh, ald: 3 Ochien, 7 Kühe, 4 Stuͤck 


gölte Vieh, 1 Pferd. Die 32 Einwohner find mit befimm; 
zen Frohnen befchwert und dem hoben amtsherkoͤmmlichen 
Lehngeld unterworfen. Inter denjelben befinden fich zwey 
Dilitätenhändfer, ein Fuhrmann und ein Leinmeber. Ohn⸗ 
weit dieſes Doͤrfleins, ſuͤdweſtwaͤrts, liegt die ehemah⸗ 
lige Wildiſcheblaue Farbenmuͤhle, welche vor langer 
Zeit ſchon außer Gang gekommen und mır das Gebäude davon 
noch übrig iſt, welches den Ritterguthsbeſitzern zu Wallendorf 
‚gehört und von Hausgenoffen blos bewohnt wird, die jedoch 
dem Amte Gräfenthal annoch mit Lehn-und Gerichtsbarkeit, 
auch dem hohen Lehngeld in Sterbe- und Annehmefaͤllen deng 
Befiter unterworfen find. Außer Diefem haben ehedeffen die 
Bauerngüthetbefiser vor dem fogenannten Teich, die Dame 
mermerfebefiger vor dem DObers und Unter Bock und die 
übrigen im, Wallendorfifchen Grund gelegenen Hammer: uud 
andere Werke zum Amte Gräfenthal, mit.Lehn, aller Gerichtsr 
barkeit, Folge, Frohne u. dgl. gehört und find in die Kirche 
zu Schmiedefeld eingepfarrt gewefen. Nachdem aber der Ba—⸗ 
von von Born und feine Miterben, diefe von ihrem Erblaffer, 
Friedrich, Freyherrn von Born, Neichshofrath und herzogl. 
füchf,. Geheimenrath zu Coburg, zufammengekaufte, und auf 
erfiere ‚vererbte Guüther nnd Hammerwerke überfommen; fo 
find diefelben zufgmmengefchlagen, und laut gnädigiten Priviz 
Raii d. d. Saalfeld, den 18 Julii 1695 in ein Erblehnguth 
verwandelt, ſchriftſ. gemacht, und den Befizern außer andern 

Begnadigungen, auch die Erbgerichtsbarfeit über diefe zuſam⸗ 
— A ee 
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mengebrachte Guͤther und Werke zugeſtanden worden. Dies 
wurde nachher auf Anſuchen des Geheimenraths und General⸗ 
feldmarſchalls Alerander Hermaun, Grafen von Wartensleben, 
auf die Obergerichte ertendiret, und dieſem nebſt andern meh—⸗ 
rern anfehnfichen Befreyungen ımd Privilegien auch eine eigene 
Enpelte für fich und die Seinigen zu erbauen, mittelft Privi⸗ 
legii d. d. Coburg zur Ehrenburg deu 23 Juliĩ 1704 nachgelaſ⸗ 
fen, und ihnen ferner eine beſondere Kirche zu erbauen, einen 
eignen Pfarrer und Schulmeifter unter gewiſſen Bedingniffen 
gu beftallen, ‚frengeftellet, auch dabey das ius patronatus auf 
ſolchen Zall zugeftanden. Auf diefe Weile iſt denn das im dem 
Sprengel des Amtes Gräfenthal an der fürftl,. Schmarzbure. 
Landesgränze des Amtes Königfee gelegene Nittergutd 
Mallendorfentfianden, Es liegt mit feinen Gebäuden in 
einem tiefen That, meiches ſich ohngefähr z St. in dem her⸗ 
zogl. Graͤfenthaͤl. Amtsbezirk, dann, getheilt durch einen Bach, 
die Lichte genannt, welcher die hefgogl. S. Saalfeld. und fürftl. 
Schmwarzburgs Nudeltädt. Landesgränge beſtimmt, von Mor 
gen gegen Abend zieht und fich danır in das Schwarzburg. mo 
gedachter Bach in die Schwaarze faͤllt, verliehrt. Verſchie— 
dene einzelne zum Ritterguth gehörige Orte, haben ihre giane 
Benennungen, als der Teich, der Ober: und Unter: Bod, 
der Afcherbach , der Sorgen : und Rohrbachshammer, das 
Lambrecht, und die Giefau, welche theils in der Gerichtshert 
ſchaft eigenthümlicher Käufer und Hammerwerken, theils in 
Hanmerguͤthern und kleinen Haͤuſern, fo Wallendorfifche Lehn⸗ 
und Zinsleute beſitzen, beſtehen. Mit Inbegrif dieſer Orte, 
und der dazu gehörigen Grundſtuͤcke, hält die Wallendorfiſche 
Graͤnze im ganzen Anfang obngefähr 4 Stunden. Urfprünalich 
ift daſſelbe nach und nach durch verichiedeue, theils mit den 
Qurchlauchtigften Herren Herzogen zu S. Gaalfeld theils mit 
Privatis abgeſchloſſene Contrakte ſeit dem Jahr 1626 zuſam⸗ 
mengebracht worden, und der erſte Beſitzet einzelner Stück 
war der Dberförfter zu Haaſenthal, nachheriger Forſtmeiſter 
zu Gräfenchal, Hans Fiſcher, welchem gedachter Freybers 
Friedrich von Born folgte, der es-zuerft in der Qualitaͤt der 
Schrifträffigfeit inne hatte; und unter dem Grafen von Wars 
tensleben erhielt das Nitterguth auch außer den gedachten Frey⸗ 
heiten Sig und Stimm? aufs Land; und Ausſchußtagen. Die 
hieſigen Gerichte find mit einem verpflichteten Fufitiario, ı 
Richter und 2 Schöppen befeht. Die Anzahl Der Haͤuſer ber 
| läuft 
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laͤuft fich, excl. der Schneidemühle, und eines tm Schwarjb. 
gelegenen hieher gehörigen Wirthehaufes, wobey eim Ham⸗ 
merguth befindlich if, auf 64, morunter 3 Öffentliche Gebaͤu⸗ 
de, als: ı Kirche, ı Pfarr» und ı Schulhaus, dann\a4 der 
Gerichtöherrfchnft gehörige und 37 Unterthanenhäuſer, als: 
a) su Wallendorf 40, wornunter ı Herrubaus für die Kits 
- terguthsbefiger, ı dergl. für den Zabrifsbefiger, ı Fabrik 
haus, nebft 5 zugehoͤrigen Fabrifsgebäuden; die vorzüglich 
ſten andern hierher gehörende Drte find: b) vor dem Teich 
9 Späufer, incl. der Blaufarbenmüble, welche, in Auſehung 
Der Lehns und Gerichtsbarkeit, zwifchen dem Amte Gräfens 
thal und den biefigen Gerichten ftreitig ift, dermablen aber 
nur zu ‚einem Wohnhaus gebraucht wird; e) vor dem 
obern Bod 2; d)vordem untern Bock 43 e) in 
Lambrecht 35 f) in der Biefau 2, nebit einer Schneis 
demuͤhle; und g) in Afcherbach ı Haus. Inwohner find 
überhaupt 563 Perfonen, ald> in Wallendorf 312 und im den 
Dazu gehörigen Orten 192, Die bier befindlichen Manz 
facturen befehen in einer der Gerichtsherrfchaft gehörigen 
feinen Porcellainfabrik und in Eifenz und Weiß— 
blehhbämmern, deren erfiere von dem jektregierenden 
Durchl. Heriog, Herrn Ernftugriedrich, mit einem be« 
fondern anddigften Privilegio, und mittelſt deſſelben mit dem 
jure prahibendi, mit der Kanilepfchriftiäfligfeit und mebres 
ren Freyheiten guädigft begabt worden il. Die Hammers 
werfe, welche dermahlen betrieben werden, beftehen in einem 


DBlaufeuer, ı Friſchhammer, einem Blechbammer und Zinn⸗ 


haus, und gehören gleichfalls der Gerichtshertſchaft. Der 
Rohrbacher und Giefauer Hammer find aber nicht im Gange. 


Außerdem ift noch auf dem hieher lehnbaren Hammerguth vor - 


dem Untern-Bock ein Hammerwerk befindlich, welches ders 
mahlen vier Liebmänner zur Hälfte und zu 2 Vierteln beſitzen 
und betreiben. Die Materialien zu der Kabrif und Hammers 
werfen, werden theild aus den benachbarten „theils aus hiefir 
gen „Landen gezogen. Don Handwerkern befnden fich bier: 
ı verpflichteter Chirurgus, 3 Zimmerleute, 2 Schuhmacher, 
ttcher, ı Brauer, .ı Maurer, a Schneider, 3 Nagel; 
(hmidte, 2 Aufichmidte, a Leinweber, ı Mahlmuͤller, 1 
Schneidemuͤller, ı Fleiſcher, welche letztern zwey in der Lichte 
wohnen, und = Roͤhrenmacher, welche ſaͤmmtlich, vermoͤge 
des Privilegii, an keine Zunft gehunden find; ſich aber in 
Kl fremde 
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fremde Zünfte einzulaffen, oder eigene Fünfte zu errichten die 
Erlaubniß haben. Don Bergmwerken find dermahlen Feine 
gangbar; ehemals aber, vor ohngefähr 100 Jahren, ift ein 
aniehnliches Wafferkunftwerk zum Betrieb eines Kupferberg⸗ 
werfs vor dem obern Bock ertichtet gewefen, und an so Jahr 
betrieben worden; ſeit der Zeit aber liegen geblieben. Der 
Ackerbau iſt gering, und beſteht in Kraut, Flachs, Korn, 
Haber, Gerſte und Erdaͤpfeln. Winterftucht wird gar nicht 
gebauet. Der Wieſewachs iſt anſehnlicher. Die Holzung ber 
ſteht groͤßtentheils in Kiefern, Tannen und Fichten, und 
awar theils ſchlagbaren Bergen, theils Mittelwuchs und größr 
tentheils jungen Schlägen. Die Vichhaltung kann nicht ber 
ſtimmt angeneben werden, indem folche ſteigt und fällt. Das 
übrige Gemerbe der hiefigen Unterthanen beſteht hauptſaͤchlich 
in Handlohn und Fuhrmwerf bey den biefigen Gewerken. 

Das Amtsd. Schmiedefeld, mit einer Pfarrkirche, 
beftehet aus ı2 Güthern, ı2 Hinterfättlern und 14 Fleinen 
KHäuslein, won welchen die erftern nrößtentheils im halbe, 
Viertel, Achtel und Sechzehntheile.getheilt find, hat 131 Ges 
bäude, als 8 öffentliche, mit Einfluß der Pechhuͤtte, worin 
nen jährlich aus der herrfchaftl. Waldung, welche die Ger 
meinde gepachtet hat, 28 bis 30 Eentner Pech gebrannt und 
größtentheils im die Fränfiichen Lande gefchaft merden, 58 
Wohnhäufer, 29 Bachäufer, 9 Kellerhäufer, 35 Schemen 
and wird von 365 Perfonen bewohnt. Unter diefen befins 
den fich 10 Laboranten, welche jäbrl. ohmgefähr für 160 Rthl. 
Olitaͤtenwaaren fertigen; 13 Dlitätenhändler, welche gegen 
660 Rthlr. abſetzen; 4 Glashändler , welche gegen 260 Rthlt. 
inlaͤndiſches Glas verhandeln; 5 Poreellainhaͤndler, welche 
gegen 750 Rthlr. inlaͤndiſches Porcellain außer Land ſchaffen; 

12 Köhler, 16 Holzmacher, 6 Bergleute; 4 Handwerksmei⸗ 
ſter, als: 1 Hufſchmidt, ı Tiſchler, 2 Schneider; 2 Hands 
werksgeſellen, als: ı Zimmer: und ı Schmiedegefelle. Die 
Gemeinde hat 2 Berggruben, als: eine Eifenfteinsrube, mel 
che ſich frey bauet, ımd die Gemeindegrube, welche Zubuße 
erfordert. Die Gerechtigfeiten des Dorfs befteben: in 
Schlachten, Backen, Brauen, wozu fie jedoch das Malz 
vom, herrichaftl. Boden zu Gräfenthal nehmen muͤſſen, dem 
Handel mir allerley Materialmanren. Much führt diefeibe das 
große oder fogenaunte Bergmaas, welches nach dem im Amte 
eingeführsen, 13 hält Die Frohnen des Dorfs, welche ber 

| . u ? ſtimmt 
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ſtimmt find, beftehen in der herrfchaftl. Wildpretsfrohne aug 
dem Wald ins Forſthaus zu Pifau, desgleichen aus dem Forft- 
Haufe nach Judenbach, die herrfchaftl. Bloͤcher auf die Schneis 
demuͤhle zu fahren, die Baufrohne auf das Schleh zu Gräs 
fenthal, auf das Forfihaus zu Pifau, die Neparatur eines 
Theils der Heerfirafe, ingleichen Kirchen: Vrarrer- Schul; 
und Gemeindefrohnen. Auch ift daſſelbe mit dem amtshers 
koͤnmlichen hoben Sterbe: und Annehmegeld A 10 p. Cent be 
ſchwert. Der Feldbau ifi gering, und beftehet blos in Som: 
mierfruchten, als: Korn, Haber und Kartoffeln, der Futters 
bau hingegen befteher ın 139 Fuder Heu und 37 Fud. Gtum— 
met, und der Viehftand in 23 St. Ochſen, 94 Kühen und 
101 &t. sölte Vieh. 

Schlagethal, befiehet aus = Mühlen, die obere und 
untere, jede von einem Gang, ı Schneidemuͤhle und ı ei: 
nen Haͤuslein, wobey 2 Scheunen, 2 Ställe und 2 Backhaͤuſ. 
uud ift von 22 Perfones bewohnt, worunter ı Tifchler, ı 
Schuhmacher, 2 Müller und ı Zimmermann. Sie bauen ı7 
Suder Heu und s Fuder Grummet, halten ı Paar Ochfen, 
3 St. Kühe und 10 St. Hölte Vieh. 

Die Kirche und das Vorwerk zu St. Brandis, if 
den Schlagethaler Mühlen füdoflich gelegen und 1765 zer— 
fchlagen, die Waldungen aber zur herrſchaftl. Waldung ge: 
nommen worden, Die nad) der 1767 veranfialteten Ausmeſ⸗ 
fung in 384 Ad. 10 Ruth, befiehenden Wieſen aber hat man 
den Unterthanen zu Großenneundorf erblich überlaffen, wor: 
auf ehedem 30 Fuder Heu erbaut wurden. Da diefes Vor— 
werk eheden zum Amte Zella gehört hat, fo find fie nicht muy 
von der Entrichtung des Sterbelehngeldes frey, foudern bes 
zahlen auch in Veraͤußerungs- und Erbfällen, nur 62 p. Gent 
vach dem Herkommen gedachten Amtes Probfizelle, jedoch 
zum Amte Gräfenthal. ) | 

Die Glashütte Sophienthal, liegt im Schlagthaler 
‚Grunde und war ehedefien ein Goldpochwerf und Waͤſche, als 
die Goldbergmwerke im Boldberge, oberhalb Keichmannsdorf, 
noch gangbar gewefen find, und hatunter dem herzogl. Berg: 
amte zu Gräfenthal gefanden, Deswegen auch daffelbe, nach: 
- dem es 1768 zu einer Glashütte eingerichtet, und dem Com⸗ 

mercienrath Greiner zu Gluͤcksthal erblich eingeraͤumt worden, 
Bergamtslehn geblieben. Es beftehet diefelbe in einer Glas: 
bütte und einem Wohnhaus mit 7 Einw. Zu diefer Glas: 
t Kkka4 huͤtte 
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huͤtte gehoͤrt weiter nichts als der daran gelegene Wieſenplatz, 
welcher ohngefähr ı2 Fuder Heu bauet, und dem jedesmah⸗ 
ligen Berggefchornen loco falarüi angemwiefen iſt. Gesem 


— waͤrtig liegt das Werk darnieder. 


Das Amtsd. Reihmannsdorf, mit einer Filialf. von 
Schmiedefeld, hat ehedeflen zum herzogl. Amt Saalfeld au 
hört, und ift bey Merwechfelung der Dortichaften am das 
herzogf. Amt Gräfenthal gefommen und liegt auf einer Ebene. 
Es befteht aus 10 Gütbern, melche in 8 halbe, 22 Viertel: und 
4 Achtelgüther vertheilt find, und 34 Fleinen Haͤuſern, ferner 
in 186 Gebäudey, als 6 öffentlichen, so Wohnb., 47 Scheu⸗ 


‚ nen, 35 Backhaͤuſern, ı2 Schuppen und y Gtällen, in welchen 


fich 561 Einm. befinden, worunter 24 Guthsbeſitzer, 16 Hin⸗ 
terfättler , 34 Kleinhäusler, zı Hausgenoffen, ı Forftbedien: 
ter, ı Schulmeifter, 3 Hufſchmidte, 2 Nagelichmibdte, ı 


Wagner, 2» Tiſchler, ı Zimmermann, 2 Böttcher, 2 Schnei⸗ 


der, 5 Schuhmacher, 4 £einmeber, 9 Handwerfepurfche, 3 
Suhrleute, 10 Bergleute, 16 Holzmacher, 6 Köhler, ı5 far 
boranten, 9 Dlitätenhändter, 1 Glasbändler find. Der Feld⸗ 
bau ift wie zu Schmiedefeld, doch etwas ergiebiger; der Futs 
terban aber befteht in 220 Fud. Heu, und 57 Fud. Grsmmet, 


und die Gemeinde und Bauernholzungen möchten 1000 Klafı 


tern halten. Der Viehſtand beſteht in 5 Piden, 45 Et. Och⸗ 
fen, 110 Kuͤhen und 68 St. gölte Vieh. Diefes Dorf fteuert 
nach Saalfeld, hat aber feinen eignen Steueruntereinnehuter, 
zinfee mach Gräfenthal und bezahlt feine Holzgelder nah 
Vrobfizelle, als wohin alle Holzungs: und Wildpretsrevesuct 
Des Neichmannsdorfer Reviere entrichtet merden muͤſſen, frobs 
net nach Saalfeld, insbefondere im dafigen herrfchaftl. Schloß 
garten; ift aber im übrigen den Amte Gräfenthal mit Gr 
richtöbarfeit, Lebn, unter vorbemeldten Einfchränkungen, 
Folge ꝛc. lediglich unterworfen. ‚Hier find 2 Innungen, al! 
ber Schneider , und die combinirte der Hufr und Waffens 
auch Nagelſchmiede, Schloffer, Wagner, Zifchler und Buͤtt⸗ 
ner, deren Lade beftäudig in Neichmannsdorf ſtehen bleiben 
muß, und in weiche die übrigen Meifter diefer Fünfte auf dent 
Lande im Amte .Gräfenthal, auch fremde eingezuͤnftet find; 
die erftere Lade aber mird zuweilen nach Marfgölig gebracht. 
Alle übrige sünftige Handwerker diefes Orts aber find theils 
in den graͤfenthaliſchen Stadt- theild in den amtötellais 
ſchen Sunungei eingesüufter. Zumweilen wird US: 


* 
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in diefem Dorf gehalten, weil der Geſchworne dafelbft wohn⸗ 
haft ift. Endlich gehöret noch dazu, und ift nuch in der vors 
befchriebenen Gebäude? und Menfchenansahl bereits dazu ges 
rechnet, die fogenannte Burd, melche in etlichen Haͤu— 
fern beftehet, und etwas entfernt vom Dorf, gegen Norden 
gelegen iſt. 

Das Amtsd. Goͤßelsdorf, liegt an der von Graͤfen— 
thal, auf und durch Reichmannsdorf fuͤhrenden Heerſtraße 
rechter Hand, heſtehet aus 10 Guͤthern, 3 Hinterſaͤtteln, 8 
kleinen Haͤusl., welche erſtere getheilt find, und hatz5 Guths— 
beſitzer, 6 Hausgenoſſen; 78 Gebäude, als: 36 Haͤuſer, 20 


Scheunen, 2 Schuppen, 18 Backhaͤuſer, das herrſchaftliche 


Jaͤger- und 1 Hirtenhaus, in welchen 120 Einw. leben, un— 
ter welchen ı Leinweber, 7 Fuhrleute, 8 Holzmacher, 3 Schin⸗ 
delmacher fich befinden. Man bauet 6o Fud. Heu und ı5 Zub, 
Grummer> Die Gemeine hat anfehnliche Waldungen uud 
hält ı8 Pferde, 19 Ochfen, 53 Kühe, 23 St. gölte Vieh 
so Schaafe. Gie ift mit beftimmten Frohnen und dem amtgs 
berfömmlichen hohen Lehngeld beichwert, 
Das Amtsd. Pippelsdorf, hat 2 Bauerng., ı Afters 
lehnguth, melches den Nitterguthsbefjgern zu Reſchwitz, im 
Schmwarzburgifchen,, zu Lehn geht, und nur eine hiefig amter 
lehubare Wiefe und 2 St. Acker hat, auch nach Roſchwitz zins 
fet und der Gerichtsbarkeit dafeldft unterworfen if; ı *8 
mit einem Gang, x Schneidemühle, auf welcher jährlich 24 
bis 3 Schock aus den ans der herrfchaftl. Waldung angenorgs 
men werdenden Blöchern geſchnitten und fodann ing Schwarz- 
burgifche und Erfurthifche gefchaft werden. Die Volksmenge 
befiehbt aus 25 Perfonen, und der Viehftand aus 2 Paar Ochs 
5Kuͤhen, 3 Kälbern, 7 Schaaf. Es ift übrigens Amtslehn. 
Das Amtsd. und Hammerwerf Koͤnigsthal, beftehe 
aus einem Blau: und einen Srifchfener, umd einem dazu ger 
hörigen Bauernguth, 2 Fleinen Häusl. und einer Mablmüble 
mir einen Gang. Das Hammerwerk und Guth bat 7 Befizer 
und der Ort 45 Einw. Die Holgbedürfniffe zu den Werken 
erhalten die Befiger theild aus ihren eigenen Gehoͤlzen, theils 
aus der herrfchaftlichen Waldung, und vertreiben ohngefehr 


730 Eent. Stabeifen jährlich an die gräfenthälifch. Schmiede, 


welche folches zu Hufeiſen und Nägeln auch Radenägeln vers 


arbeiten, und an die Fuhrleute verkaufen, welche dieſe Waaren | 


Faßweiß in verfchiedene Länder verfahren, 
Ktfz Das 


.. 


j 
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Das Amtsd. Markgoͤlitz, mit einer Pfarrf, ift eigent: 
fich ein Marktflecken, deſſen Märkte aber eingegangen find, 
von 17 Bauerg., welche größtentheils geipalten find, ein amt:: 
Ichnbares Mannlehngatb, ausgenommen 14 Kleinhäusler, 124 
Gebäude, als: 8 öffentliche, nähmlich: die Kirche, Das Pfarr 
haus, die Schule, Braubäufer, 2 Mahl- und Schlagemüh 
‚fen, ı Hirtenhaus, ı Pechhuͤtte, 41 Wohnhäufer, 27 Scher⸗ 
nen, 32 Backhaͤuſer, 5 Kellerhaͤuſer, 11 Ställe. Es lebes 
918 E. hier, worunter > Huffchmidte, 3 Schneider, 3 Leim 
weber, 2 Maurer, ı Zimmermann und ı Böttger. In ber 
Flur werden 95 Fuder Heu und a4 Fuder Grummet gebauet 
und an Dieb gehalten 35 Dchfen, 45 Kühe, 21 Stück goͤlte 
Vieh, 200 Schaafe. Diefes Dorf hat den deften Feldban au 
‚Winter: und Sommerfrüchten, bauet das mehrefte und beñe 
Obſt und hat eine ziemliche Bienenzucht. Die Bauern haben 
91 Gelengen Holz, moranf ohngefaͤhr 2050 Klftr, find, die Gr 
meine eine Gelenge von pbngefähr 200, und das Pfarrguth 9 
‚Gelengen, von ohngefähr soo Klaftern Holz. In der Vech— 
hütte wird das Pech, aus dem Bauern; und Gemeine Holı ge 
brannt und Hftgedachtermaßen abgefekt. Die Gemeine hat dad 
Recht zu backen, zu fchlachten, au brauen und zu fchenfen, je⸗ 
doch daß fie das Malz vom herrfchaftl. Boden zu Gräfentbal 
nehmen, iſt hingegen mit verfchiedenen Frohnen befchmert, 
und dem amteherfömmtlichen hoben Sterbe, und Annehmelehn⸗ 
geld unterworfen. Zwiſchen Markgoͤlitz und Limbach am duß 

des Bocksberges liegt ein Stänferofen. 

Das Amtsd. Limbach hat ı3 Guͤther und 3 Kleinhäuds 
fein, 54 Gebäude, als: ı7 Wohnhaͤuſer, 14 Gcheunen, 6 
‚Schuppen, 5 Backhaͤuſer, 3 Kellerhäufer, 7 Ställe, ı Air 
tenhaus, ı Pechhuͤtte und 1009 E. Es bauet 3% Fuder Heu 
und 14 Fuder Grummet, halt Pferde, 25Ochſen, 20 Kuͤhe, 
6 Stück goͤlte Vieh, 104 Schaafe. Die Bauernhölzer betra— 
gen ohngefaͤhr 560 Klaftern. Der Feldbau iſt beſſer, als in 
andern Walddoͤrfern, doch nicht fo gut als zu Markgölitz. Hier 
iſt auch ein Fanzlenfchrifefäffiger Frey kof, welcher betraͤchtliche 
Waldung, Niederjagd und bie Erbgerichte auf Frepgutbss 
grund und Boden, auch eine ziemliche Schäferey hat; im 
übrigen aber ift Limbachdorf mit Dber - und Erbgeridten, 
gehn, Frohn, Folge 2. Dem Amt Grafenthal unterworfen, bat 
beftimmte Hand: und Anfpannfrobnen und entrichtet das amts 


herfömmliche hohe Lehngeld. Das Amtsd. Sroßenneum 
dorf 
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dorf mit einer Pfarrk;, befteht aus 12 Güthern, und einem 
kleinen Häuslein, hat 26 Guthsbeſitzer und 158 E. 89 Gebaus 
de, als: 28 Wohnhäufer, Caußer ı Kirche, ı Pfarrhaus, ı 
‘ Schule) a5 Scheunen, 4 Ställe, 13 Barkhäufer, 12 Schup; 
pen, bauer so Fuder Heu und ı8 Suder Grummet, Sommers 
und Minterfeldfrüchte, bat außer einen zu Reparaturen der 
öffentlichen Gebäude beſtimmten Gemeineholz noch verichiedene 
Bauerholzgelengen, hält 195 Stud Vieh, als: ao Pferde, 
Ochſen, 43 Stud Kühe, 9 Stuͤck gölte Vieh, 100 Schaafe. 
Im Dorfe wohnen 14 Fuhrleute. Es gehet dem Amt Gräfen 
thal zu Lehen und iſt deffelben Gerichtsbarkeit unterworfen, 
giebt aber nur nach dem Herkommen des herzogl. Amts Probfis 
zella 62 p. Cent Annehme : und gar Fein Sterbelehngeld, ent: 
richtet ferne Zunfen und Steuern nach Zelle, Zinshafer hinge: 
ger in das Amt Gräfenthal, Jedoch nur nach dem Zellaifchen 
Kleinen Maas. 

Die Ziegelhütte, eberhalb Graͤfenthal, Tiegt auf der 
Spitze des Schloßverges. Sie iſt ehedeffen herrfchaftlich ger 
wejen, laut Vererbungebrief d. d. Cobarg zur Ehrenburg Den 
ı März 1712, aber vererbt worden. Der Grund und Hoden 
liegt noch in Großenneuendorfer Flur. Sie hat g€. mit Eins 
ſchluß des Salpeterfiederd Familie, welcher feine Hütte gleich 
der. Ziegelhütte gegen über an der Straße dermahlen aufge 
fchlagen hat. Die dafelbit gebrannt werdende Steine und Half 
werden Kraft des der Hutte zußebenden privilegii excluivi im 
Amte confumirt, uud der Salpeter wird zur Pulvermühle nach 
Saalfeld, welche damit privilegirt ift, geichaft. Die ganze 
Volksmenge in dieſem Amtsbezirke ift alſo im 1789 


Jahre 5387 Perſonen geweſen. 
3. Das Amt Propſtzelle 


hat einen Juſtitz⸗ und Rentbeamten. Es enthaͤlt - 

Stadt und 13 Amtsdoͤrfer. | 

!cheften, eine Fleine Stadt am Sorbisfluß, 

der ohnmeit Meichigt in die Saale fällt, Hier ift 
ein berühmter Schieferbruch. 

Amtsdörfer find: 

Großgeſchwenda; Dbersölin; Fehmichen; 

richtentanne; Ober-Logoitz; Kleinnenendordi 

| Reichen⸗ 
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Reichenbach; Schaderthal; den Schlagethaler 
Mühlen; Shmiedebad; Zelle und Zopten. 


‚U. Die Lande des Herzogs von Sachfen- 
Eoburgs Meiningen. 


Diefe Pande beftehen in 1r Nemtern, das mit 
S. C. Saalfeld gemeinſchaftliche Amt Roͤmhild mit 
eingeſchloſſen, welche 20 I Meilen Flaͤchenin— 
halt betragen. Auf dieſem befinden 6 Städte, 
6 Markiflecken, 250 Doͤrfer und Höfe, mit 
8876 Wohnhäufern und 45,974 Einwohnern, als: 
30,199 Erwachſene und 15,775 Kinder, fo daf 
2300 auf eine) Meile fommen. Bon den ı ı Aem⸗ 
teen gehören 5, nähmlich:. aus dem Antheile an 
dem Kürftenth. Eoburg 3, Sonnenberg, New 
hauß, und balfau mit dem Gerichte Rauen: 
ftein, nebft 2 an der Eiſenach- und Gothaiſchen 
Graͤnze, Salzungen und Altenſtein zum Ober⸗ 
ſaͤchſiſchen Kreiſe; 6 Aemter aber, Meiningen, 
Maffeld, Wafungen, Sand, Frauenbrei— 
tungen und Römpild zum Kränfijchen Kreife. 


Die Pandes:Koflegien find: 


1) Das geheime Ratbs:Kollegium. Es 
beſteht jegt aus 3 wirklichen geheimden Räthen und 
aus ı geheim. Regierungsrath. Zur geheimen Kanz⸗ 
ley gehören dermalen ı geheimer Legationgfefretär, 
1 geheimer Nechivarius, 1 Regiftrator und gehei⸗ 
mer —* und ı Acceſſiſt. 


2) Das Regierungs— Rollegiu m oder die 
Sandesregierung ift dermahlen zufammengefegt aus 
ı geheimen Kath und Kanzler, 3 geheimen Regie⸗ 

| rungs⸗ 
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rungs-⸗ und 2 Regierungßraͤthen. Zur fheimen 
Kanzley gehoͤren jegt 2 Regierungsſekretarii, ı Lehn⸗ 
ſekretarius und Archivarius, 1 Kanzleyſekretaͤr und 
Bothenmeiſter, 1 Regiſtrator, 4 Kanzelliſten und 
1 Kanzleydiener. Unter dem Regieruͤngs-Kollegio 
ftehen 10 Aemter, davon 3zum Fuͤrſtenthum Co— 
burg und 7 zur gefuͤrſteten Grafſchaft Henneberg 
‚gehören. | u 
z 3) Das feit 1680 beftehende Kammer:Kols 
fegium und die. Kenterey. Die Gefcäfte 
derfelben werden beforgt durch ı Geheimderath und - 
Hräfidenten, ı geheimen Rath, und Dberjägermejs 
fter und 2 geheime Kammerräthe, ı Kammer» und 
Jagdſekretaͤr, ı Kammer: DObereinnchmer, 1 Ober⸗ 
Rehnungseraminator, 5 Rechnungsreviſoren und. 
3 Kanzelliſten. — 
4) Das Konſiſtor ium beſteht aus T geheis 
men Kath und Vicepräfidenten, 2 Konfiftorialräthen 
und dermahlen aus 2 NAflefforen. Zur weltlichen 
Bank gehören der Vicepräfident und ein Konfiftorials 
rath und zur geiftlihen gehört der Oberhofprediger 
als Konfiftorialrath. und die beyden Aſeſſoren, naͤm⸗ 
lich: der Superintendent zu Meiningen und der 
Hofprediger. Die Erpedittonen werden durch einen 
&efretär, den Bothenmeifter und ı Kanzelliſten 
beſorgt. 
unter dem Konſiſtorio ſtehen (außer denen, welche die 
Superintendenten mit einem Ausſchuß der Stadtraͤthe formis 
zen) 9 geiftliche Untergerichte und 6 geiftliche Inſpeetoren, 
nähmlich die Guperintendenten zu Meiningen, Waſungen, 
Salsungen und Schalkau, und die beyden Adjuncti zu Frauens 
breitungen und Sonnenberg, welche jedes Jahr die Kirche 
und Schulen einmahl vifitiren und ihre Vifitationsberichte an 
das Konfiftorium einſchicken. — Die Diöces des Superinten⸗ 


- deuten zu Meiningen erfireckt fich über die bepden Aemter 
Meinim 


> 
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Meiningen und Mafıfeid. Außer den beyden Diacsıren der 
Stadikirche, deren einer auch zugleich Pfarrer zu Helba un) 
zu Welkershauſen ift, ſtehen 16 Landgeifttiche (mit \nbearif 
des chur ſaͤchſ. Pfarrers zu Kuͤhndorf megen Utendorf) umd auf, | 
fer den » Lehrern des £ycei und der Stadtfchulen 26 Fandfchel 
lehrer unter ihm. Der Hofprediger und Waifenpfarrer find 
dem Dberhofprediger untergeordnet. — Der Superintendent 
zu Wafungen hat die Inſpeetion über die Kirchen und Schu 
len der beyden enter Wajungen und Saud und aufer dem 
Kaplan zu Wafungen und den 4 dafigen Schullehreru wind in 
feiner Didces 8 Landgeiftliche und ıg Schulmeifter. Ben die 
fer Art die Yandgesfilichen zu zählen, find naͤhmlich der Pfarrer 
zu Dreyßigacker in der Didces Meiningen, wegen des im Amte 
Mafungen liegenden Filials Melkers, und der Pfarrer zu Seh 
ebenfalls in der Didces Meiningen, wegen des Filtals Mehmels 
mitgerechnet. — Der Guperintendent zu Salzungen zählt 
in feinem Sprengel, der fich über die Aemter Salzungen und 
Altenfiein fo wie ber das adliche Dorf Oberellen im Eiſenachi⸗ 
chen erfirecft, 2 Diaconen (die zugleich Pfarrer zu Lamsens 
felde und Wildprechtrode find) und 6 Schullehrer in der Stadt 
7 Landgeifliche, 11 Schulmeifter und ı Präceptor naͤhmlich 
zu Gluͤcksbrunn. — Unter dem Sujerintendenten zu Schal 
fau fiehen ein Kaplan, der zunleich Pfarrer gu Bachfeld if, 
⸗ Landgeiftliche, 3 Lehrer der Stadtfchule, 5 Schulmeifter 
und einige ſogenannte Praceptores oder Landfchullehrer auf 
entlegenen Dörfern, die Feine Kirchen haben und die von den 
Eltern verfüfigt und falarirt mwerdem Die Infpection des Ads 
junetus zu Sonnenberg geht über die beyden Aemter Sons 
nenberg und Neuhaus. Er zählt in derfelben außer feinem 
Kaplan, der zugleich Nector der Schule ift, 8 Landgeiſtliche, 
4 Schullehrer it der Stadtfchule (mit Inbegrif des Nectors) 
9 Schulmeifter und viele Präceptores. Jedoch ift zu merken, 
daß unter dem 8 Landgeiftlichen der Pfarrer zu Mengersgereuth 
in der Didces Schalfau wegen der Kirche su Haͤmmern im 
Amte Sonnenberg und ber rieterfchaftliche von Speßardtiſche 
Pfarrer zu Mupperg, wegen Gefell, ebenfalle im Antte Sonnen 
berg mit inbegriffen find.-— Zur Adirnetur Frauenbrei⸗ 
ungen gehören außer dem Adjunetus 2 Landgeiftliche und 5 
Landſchullehrer. Die 2,Landgeiftlichen find nahmlıch der Pratr 
rer zu Wernshaufen und der Pfarrer zu Roſa im Amte Sand 
. Heumersi im Amte Frauenbreitungen. Es ſtehen alſo 

unter 
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unter dem Konſiſtorio 15 Stadtgeiſtliche und zo Landgeiſtliche, 
zu welchen letztern der Adjunetus zu Frauenbreitungen auch 
gerechnet iſt. Auch ſind die Pfarrer zu Oberellen, zu Kuͤhn— 
Dorf wegen Utendorf und su Mupperg wegen Gefell mit dar— 
unter begriffen. Die Zahl der Schullehrer in den Städten 
Cmit Inbegrif des Kaplans zu Sonnenberg, der auch unter 
den Stadtgeifilichen mitgezäblt ift) ift 24 und die Zahl der 
£andfchullehrer, worunter einige den Kantortitel haben, ift 
74. Der Präceptor zu Gluͤcksbrunn wird von dem Beſitzer 
des Dergwerfs und die übrigen Präceptoren werden vom Gus 
perintendenten zu Schalfau und dem Adjunetus zu Sonnen: 
berg gewählt und angefiell. In deu gefammten Sprenz 
geln der Superintenturen, Adjuncturen und In— 
fpectionen waren’1789 getr. 367 Paar, geb. 1310 
und geft. 978 mit Ausſchluß von Römpild. 

Da das Haus S. Meiningen 2 Drittheile von der Stadt 
und dem Amte Nömhild beſitzt; fo beſetzt es auch mie &, Co— 
burg: Saalfeldifcher Eonformität binnen 3 Jahren jedesmahl 
2 Jahre nacheinander die vacantgewordenen Stellen uͤberhaupt 
und inſonderheit auch die geiſtlichen. Der Superintendent, 
der wechſelsweiſe einmahl von S. Meiningen und das andere: 
mahl von &. Saalfeld gefent wird, bat neben fich 2 Diaconen. 
und außer denfelben unter feiner Infpection noch 10 Landpfar: 
rer (mit Inbegrif des S. Hildburghaufiichen Pfarrers zu Beth— 
heim wegen Zeilfeld und des Hildburghäufifchen, Wirzburgis 
fehen und Freyherrl. Steinifchen Pfarrers zu Berkach wegen 
Schwicershaufen) 5 Stadtichullehrer und 14 Landfchulnei: 
fier. Das S. Meiningifche Konfiftorium vergiebt auch 9 Stel: 
len in der Kommunität oder im Konviet beym Gymnafio zu 
Schleuſingen und befegt außer dem Kantorat alle vacantwers 
dende Stellen der Lehrer des Gymnaſti vom Rector big zum 
Septimus und den Sufpector der Kommunität, führt auch alle 
Lehrer, fo mie den Superintendenten als Ephorum gyınnali, 
ein, wenn die Stellen während des S. Meiningiichen rurni 
eröfnet wurden. Der turnus ift nähmlich binnen 6 Jahren alſo: 
ı) Ehuriahfen, 2) &. Meiningen, 3) S. Weimar, +) 
Churſachſen, 5) S. Meiningen, 6) S. Meiningen. 


Außer den Landesfollegien giebt es in Meiningen 
noch ein Hofmarfchalf s ein KR ein Bau⸗Amt, und- 
eine 
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eine Armen: eine Schulz eine Kriegs⸗ eine Floͤß— 
eine Chauſſee- und eine Policy: Kommiſſion, legte 
nur für die Refidenz- 

| Der Hofftaat des Herzogs 
beftcht aus dem Dbermarfball, welches des 
Heren Geheimenraths von Türk Ercellenz igg, dem 
Hofmarfhall,. Freyherrn von Zigefar. Unter 
diefem fteht das Hofmarfhallamt mit der Er 
pedition, den Pagen, ihrem Hofmeifter, die Hof; 
trompeter, der Pauker, die Hoflivree, bie Hoffüce, 
Kellerey, Conditorey, Silberkammer, "Bettmeifte 
rey und Hofkapelle; aus 6 Rammerjunfern, 8 
Hofjunfern, 2 Leib: und Hofmedicis, 1 Leibchirt ur⸗ 
gus, ı Kammerdiener, 2 Bibliothefaren, wovon 
der erftere das Naturalien- und? Müngkabinet 
fo wie eine vortrefflihe Kupferfiihfammlung unter 
“feiner Auffibt hat. Aus dem Dberftallmeifter, 
unter welchem das Stallamt, Marftall nebft der Pi: 
pree und Pandftutterey fiehet. Aus dem Dberjä 
germeifter und dem Hberforftmeifter, welchem 
das Forſtweſen und die Fägerey untergeordnet ift. 

DerKriegsftaat beftcher: 1) aus den Reicht: 
Kontingenten, wovon die Dffizierd des Oberſaͤchſ. 
Infanterie-Kontingents und der Fraͤnk. Kreis: Ras 
vallerie: Kontingente nur unterhalten werden; hinz 
gegen das Fränf. Kreis + Infanterie > Kontingent ift 
die Grenadiers Garde des Herzogd. 2) Aus zwey 
andbataillons und der Römhilder Ausſchußkompa⸗ 
gnie, welche gut mondirt und exereirt find und gegen 
700 Mann betragen. Saͤmtliche Truppen merden 
aus den Landfchaftsfaflen bezahlt, und flehen übriz, 
gens unter der Herzog. Kriegs: Kommi ton. 
Meiningen. 

a Die 
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Die Einkuͤnfte der fämtlihen herzogl. Lande 
betragen jährlich gegen 150,000 Rthlr. Reichsgeld, 
welches in diefen Landen eingeführt ift. 

In Unfehung ihrer Lage werden die ®. Coburg⸗ 
Meiningiſchen Lande eingetheilet: 

A) In den Antheil an dem Zärſten⸗ 
thume Coburg, und dieſen nennt man die Mei⸗ 
ningiſchen Oberlande. 

Dieſer Antheil beträgt an Flaͤcbeninhalt 
47% 05 Quadratm., worauf ſich 97 Drte befin— 
den, unter welchen 2 Städte, 4 Marftfleden, 
8 Rittergüther und 70 Dörfer, mit 13 Muts 
ter: und 4 Filialfirchen find. 1780 waren in dens 
felben 2193 Wohnhäufer, wo 12,988 Eins 
mwohner lebten, die gegenwärtig, wenn man den 
Zuwachs von 873 Neugebohrnen dazu rechnet, wel⸗ 
en fie von 1778 bis 1788 erhielten, bie auf 
14000 angeftiegen find, ohngeadtet in den Fahren 
1781 und 1782 an den Dlattern, 1784 aber an 
der Ruhr viele Menfchen ftarben. In den Jahren 
1780 bi 1788 find in allen 3243 gebohren, fo 
‚daß man auf ein Gemeinjahr 456 annehmen fann, 
Mac der Angabe von 1780, melde in diefem Ans 
theile zum Grunde liegt, fommen 3247 Menfchen 
‚auf eine Quadratm. Da die Waldungen allein 
2: Quadratm. Zlächeninhalt haben und der Aders 
bau, wenn man den Wieſenwachs abrechnet, 
nur den achten Theil des ganzen Flaͤcheninhalts außs 
machet, fo erhellet von ſelbſt, daß er fehr unbetraͤcht⸗ 
ih if. Die Hauptnahrung der Einwohner ift 
alfo-die Viehzucht; (denn es find gegen 8500 Stuͤck 
Kindvieh in diefem Theile, ald: 2930 Zugochſen, 
‚2950 Kühe u.2620 St. junges Vieh, ohne die 
I Bd. . sl ange⸗ 
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angebundenen Kälber; und die Schaafzucht ift eben; 
falls betraͤchtlich;) Die Verfertigung und Handlung 
mit Holzwaaren und die Fabriken aus dem Mineral 
reiche. Ä 

Der S. Meiningifhe Antheil wird in Die dreo 
Aemter, Sonnenberg, Shalfau, mit dem 
Gerichte Rauenftein und Neuhaus eingetheb 
fet, wozu noch die beyden Kammergüther im S. Co 
burgiſchen Antheife, Callenderg und Gauen 
ftadt fommen. Ueber diefe Nemter und ihre Beam 
ten führer ein Oberamtmann die Aufficht. Die Ju—⸗ 
ftigbeainten verwalten auch mit den Ephoren jedes 
Ortes das geiftlide Untergeriht, und find 
Beyſitzer des herzoglichen Forſtamts. De 
Forſtweſen ſtehet unter dem Oberjaͤgermeiſter und 
Oberforſtmeiſter, nebſt 13 Forſtbedienten. Die lan 
deshertl. Korfte betragen gegen 50000 Acker. und 
bringen jährlich ohnaefähr 60000 Guld. Fre. ein; 
die Privatforfte hingegen betragen 12500 Acker. 


1. Daͤs Amt Sonnenberg 


hat 2 505 Duadratm. Flächeninhalt, auf welchem 

fich in 37 Orten 1376 9. und 8291 E. befinden. 
Sonnenberg, ehedem Städtlin zu Rotin 
beym Haus Sonnenberg genannt, liegt an der Kotha 
und hat feinen isigen Nahmen von dem alten Schloß 
fe, das ehedem auf dem Schloßberge ftand. Sie hat 
2489. und 17578. 1780 aber 262 9. und 1884 
E. 1789 waren 17 Paar Getr. 92 Geb. und 67 
Geſt. Unter den Gebäuden zeichnet ſich vorjzuͤglich 
das heraogl. Oberamthaus aus, in welchen das Amt 
nebft den Erpeditionen ſich befinden, Der bey der 
Haupikirche angeftellte Adjunctus ift ein Mitglied des 
nz geiftl. 
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‚geiftl. Untergerichte. In der Adjunctur Sonnenberg 
und Neuhaus find 1789 geweſen 82 Paar Get, 
333 Geb. und 204 Geſt. Es ift auch ein Kaftenamt 
‚bier und jährl, wird einmahl das hohe Stuhl: Stadtz 
Land: und Rugegerichte in der Stadt gehalten. Die 
Hauptnahrung der Einwohner befteht außer der Biers 
brauerey in der Handlung mit allerhand theils hier, 
theils auf den umherliegenden Dörfern verfertigten 
Holzwaaren, Schiefertafeln und MWegfteinen, welche 
unter dem Rahmen Sonneberger Waaren bes 
fannt find. Bon diefen Waaren werden jährl. gegen - 
16000 Gentner auf den Franffurter,, Peipziger und 
Braunſchweiger Meffen, nebft den Veftellungen nach 
Amerifa, England, Spanien, Frankreich, Holland, 
Dänemarf, Schweden und Rußland abgefeget, und 
der Werth derfelben beträgt gegen 84000 Rthlr. Dies 
fer Handel it um fo wichtiger, da er mit Landesprodueten, 
die größtentheils im Lande veredelt worden find, getrieben 
wird. Rechner man hierzu noch die Hammerwerke, die Gärs 
bereyen, Farbenwerke 2c. fo beträgt die ganze Sonnenberger 
Handlung jährlich gegen 166000 Rthlr. Die Sonnenbers 
ger Waaren befiehen 1) aus Epiegel und Spiegelrahmen, 
mit und ohne Glas, fo daß oft ein Tifchler oder Schreiner 
allein jährlich gegen 3000 Rthlr. Judenmaße oder 9 Zoll hohe 
und 7 Zoll breite Spiegel verarbeitet; 2) aus allerley Holjs 
maaren, 3. B. Schachteln, Käftchen, Feuerfprügen, Degens 
fcheiden, Guckgucke, von welchen allein einige 1000 Dußend 
jährlich verfchickt werden u. f. m. 3) Nägel für Sattler jaͤhr⸗ 
lich über 1000 Eentner. 4) Werfteine aller Art. 5) Schie⸗ 
fertafeln, Schieferbücher, Schiefergriffeln und Slintenfteinen. 
Außerdem giebts hier anfehnliche Gärbereyen, 19 Wismuth⸗ 
mabler, welche Die Schachteln, Nähpulte, Guckgucke, Troms 
meln ıc. mahlen; Kupferfchmiede, Guͤrtler 2c. Nicht weit von 
Sonnenberg, am Schönberge, ift ein vortrefliher Dunders 
feinbeuch, in welchem fehr gute Bau; und Werkſtuͤcke zus 
gehauen werden. Am Stadtberge ift der Wesfteinbruch, 


deffen Steine wegen ihrer Güte ſehr gefchätet werden. Der 
— £lla Shi" 


x 
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Schieferbruc liegt etwas weiter oben an der Röͤtha, aus 


welchem ſich der Schiefer yorzüglich dünn fpalten läßt. & | 


"werden jährlich von bier aus viele taujend Tafeln durch ga 

Europa verfendet. Eine halbe Stunde davon, auf dem Fell 
berge, ifi der Schiefergriffelhruch, der einzige befannte 
dieſer Art, aus welchen alle Griffel sum Schreiben auf die 
Schiefertafeln gebrochen und in alle Gegenden verhandelt wer 
den, Diefer Schiefer ift aus einem fo feinen Staube zuſammen 
geſetzt, daß man damit auf andern Schiefer fihreiben Fanz, 
ohne Niffe auf die Tafeln zu machen. Er ift, fo bald er aus 
den Bruche kommt, ſehr feucht, und muß fogleich entweder 
in die Griffelftücke geipalten- oder in Kellern vor der Außer 
Luft aut bewahret werden: denn wenn er trocken wird, läht 
er fich nicht mehr fpalten, fondern wird mit Sägen, in ling 
lichte Stuͤcken gejchnitten, welche zu Scheermegferfchleifiier 
nen 2e. für Landleute zubereitet und in greßer Menge verfendet 
werden. Weth, heißt ein Theil der Stadt Sonnenberg aufı 
‚fer dem Thale gelegen und hat 9 Häuf. 

Auguftenthal, ein kleines Dorf von 6 9. 
und 35 &,, bey welchem ein Eiſenhammerwerk if, 
das aus ı Hohenofen, 2 Frifchfeuer und Hämmern, 
wovon einer zu Schwarzwald ift, und 2 Zainhams 
mer beftehet. Den Eifenftein erhält diefer Ofen aus den Ei 
fenfteingruben in Hämmerer s und Steinacher Forſt vom Ned 
berge, Rothenberge und Thierberge, Jaͤhrlich werden geges 
3000 Gentner Eiſen gefchmoljen, von welchen gegen taufend 
Eentner Zaineiien für die Nagelſchmidte, tauſend Gentner 
Staab und Schieneijen, zu Blechen für den neuer Blechham⸗ 
zu Almersmwind 700 Centner, und 300 Eentner gegoffene War 
ren gefertiget werden. Bettelhecken oder Bettenecken, 
hat ı2 frobnbare Bauergg. ı7 Wohuh. und ı Mahlmühle und 
101 E. Es liegt 4 St. von Sonnenberg, befist ſchoͤue Wab 
dungen, guten Wiefenmachs aber fchlechte Felder. Eichberg 
oder der Hof Eichberg, ein Kammerguth mit 3 H. ımd 10€. 
nebit ſtarker Schäferyg. Friedrichsthal befieht aus : H. 
und 10 E. Es ift an das auf Saalfeld. Gebiet liegende Bau⸗ 
männifche Hammerwerk $riedrichsthal angebauer: 

Gluͤcksthal, ein kleiner Ort von 3 H. und 
31 €, hat eine vortreflihe Gla Shätte, in wels 
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cher täglich, ohne die Tagelöhiter, 24 Menfchen ars 
beiten. Es werden jährlich gegen 16000 Thl. Glas. 
außerhalb Landes abgeſetzet. 


Lauſcha, ein Kirchd. von.64 9. und 4908, 
mit einer gleich guten Gla thuͤtte. 1789 waren 
4 Paar Gets. 22 Geb. und 11 Geſt. Hier werden 
— viel Arzneyglaͤſer, Beinglas, welches wie Milch aus⸗ 
ſieht und mit bunten Farben bemahlt wird, Rock- und Hem⸗ 
deknoͤpfe und eine große Menge Glasperlen gefertiget ‚ melche 
befonders über Holland und England, nach den beyden Indien | 
verfendet werden. 
Hämmern, ein Dorf von 62 9. und 342.8. 
Es liegt in einem engen Thale und die Einwohner 
leben vorzüglich ‚von der Bergarbeit, dem Holzfchlas 
gen, Kohlenbrennen und der Verfertigung Sonnens. 
berger Waaren. Im der hiefigen Gegend find ein Schier 
fer: und Wegfleinbrud, Eifenfieingruben und eine, 
Sarbenerdenfabrik, melde ſchwarze, braune, aelbe, 
rothe und weiße Farbenerden verfertiget. Auf der ‚Sronnnans‘ 
nifchen Charte von Coburg fehlt diefer Ort. 
Haſelbach, ein nach 1660 in einem won dicht bewachſe⸗ 
nen Bergen umgebenen Thale neu erbautes Dorf von 2: 9., 
worunter eine Mahfr und Schneidemuͤhle, die gäftiger Mühle 
genannt, und 130 E., deren Feldbau, womit fi 7 Familien’ 
befchäftigen, fchlecht;‘ der Wieſenwachs aber gut it⸗ die uͤbri⸗ 
gen naͤhren ſich wie die zu Haͤmmern. 
. Heinersdorf, ein Marktflecken in einem: 
Thale, an der bamberg. Gränze, hat 103 9. und 
500 E. 1789 waren 8 Paar Getr. 18 Geb. und. 
8 Gef. Sie ernaͤhren ſich durch Verfertigung aller⸗ 
hand Bauholzes, Dielen und Patten, mit welchem! 
fie nad Cronach einen ftarfen Handel treiben, von 
da dieſe Waaren aus der Rodach auf den Mayn und, 
Rhein nach Holland geflößet werden. Jaͤhrlich wers 
den hier 5 Märkte gehalten. Heubifch, an der Stei⸗ 
mach oder dem fogerannsen Landfluffe in einer fruchtbaren 
2113 Ebene, 
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Ebene, hat sr Wohnh., wotunter 24 Bauerhöfe, 8 Sölden, 

7 Mahl: und Schneidemhlen, ı Wirthsbaus, 8 Tropfh. und 
3 Gemeinh. find. Die aus 255 Seelen befiehenden €. treiben 
Acker bau und Viehzucht, haben auch das Recht eine Schäferen 
zu halten, wovon fie jährlich den 10. fetteſten Hammel an die 
Dbereinnahme geben. H.oͤ m bach oder Hönbach, hat 23H. 
ein Freyguth und 119 €. , deren Hauptnahrung Ackerbau und 
Viehzucht find. Hütteägrund, werden 20 H. im Thale 
wo die Steinach fließt, und zwar von da an, mo fie die Eng 
nis aufnimmt, bis an die Brücke bey Köppelsdorf, genannt, 
in welchen 193 €. leben, die meiftens Handwerker auch einige 


Schwarzblecharbeiter find. Außerdent giebtd 3 Schneide: und 


ı Fourniermühle mit ausichließenden Prioilegio für einen 
Diſchlet oder Schreiner hiet, der auf derfelben die duͤnnen 
Brettchen zur Fourniers oder Ebenierarbeit fchmeiden läßt. 

Hättenfteinad, ein Drt von 9.S. und 65 
&., mit einem beträchtlichen Eiſenha mim er wer— 
Pe, in welchen alle Arten Guß- und geſchmiedetes 
Eiſen, verjinntes und ſchwarzes Blech verfertiget 
wird. Dieſer Ort. heißt auch bie Baumannifchen Ham 
merwerke, melche über eine Meile im Thale hinauf zerſtreut 
liegen, 2 Hoheöten, 2 Früichfeuer, ı Blechhaus, nebft einem 
Ziunhauſe haben, wo jährlich 4000 Gentner Eifen verarbertet 
werden, Sie erhalten den Eijenftein vom Breitenberge im 
Steinacher Forfie. 

Judenbach, ein Kirchdorf an der Straße von 
Nürnberg und Bambergnah Sachſen, von 1109. 
und 700 E., 1789 waren 11 Paar Getr. 32 Geh. 
und: 15 Geft., weiche aus Pferdeverleihern und Pros 
feflioniften beftehen, die Sonnenberger Waaren ver: 
fertigen. Es iſt auch eine Poftftation Hier. Jagds⸗ 
hof, auf "inem hohen Berge, bat ı7 H. mit ya E., die ges 
ringen Ackerbau aber einträglichere Viehzucht treiben. geld 
bieb, dicht an der Schwarzburg. Graͤnze beſteht aus ı5 H. 
mit 63 E., die vom Tagelohn leben. 


| Köppelsdorf, auh Köppersdorf, ande 
Steinad, am Fuße des Gebirges, hat 33 9. und 
| 138 


- III. Das Fürftenthum Coburg. 903 | 


1388. Hier ift feit 1778 von dem Herrn geheis 
men Rath und Oberamtmann von Donop eine Spies 
gelfabrif errichtet worden, bey welcher 4 Schleif⸗ 
und 6 Poliertiſche ſind, die vom Waſſer getrieben 
verden. Sie iſt eine Hauptſtuͤtze der Sonnenberger 

ndlung und liefert viele tauſend Spiegel, die mes 
gen ihrer Wohlfeilheit und Güte weit und breit verz 
fendet werden. Es werden auch viel Geigen hier ger 
macht. 


Marmormühle, ein Ort von 2 9. und 7 
E., wo jährlich gegen ı Million Fleine Marmorfus 
geln ‚gemahlen und nah Holland und England vers 
handelt werden. Mahlmers, an der Steinach, in fruchts 
bare: Slur hat mit den 2 Mahl: und Schneidemühlen 19 H. 
nebſt 106 E., deren Hauptnahrung Ackerbau, Viehzucht und 
Bretbandel find. Muͤrſchnitz, enthält 19 H. und 106 E., 
welche fchöne Waldungen beügen. Mönchsberg, auf einen 
Berge befieht aus 9 H. und so E., welche mit Mahlmerz 
gleiche Nahrung treiben... Neuenbau, hat ıs H. und 126 
E., welche Sonnenberger Waaren verfertinen. Es liegt mit 
ten im Walde. Neufang, ein fehr altes Dorf auf einem hos 
ben fteilen Berge von 20 H. und 98 E. Niederlind, mit 
einen Ritterg. in einer fruchtbaren Gegend, am der Steinach 
von 29 H. und 130 €. 

Dberfind, ein fhöner Marftfleden von 120 
H. und 616 E. 1789 hatte dies Kirchfpiel mit den 
Filialen 18 Paar Getr. 54 Geb. und 35 Geſt. Hier 
-ift auch ein Ritterg. Die Einw. treiben vorzüglich 
den Ackerbau, die Viehzucht und die Bierbrauerey; 
jedoch werden auch Nägel und Schlöffer an die Naͤh⸗ 
pulte fuͤr die Sonnenberger Handlung gemachet. Die 
6 Jahr⸗- und Viehmaͤrkte werden ſtark beſuchet. 
Mohhof, iſt ein adlich Erfaiſches Vorwerk, Kloſter Banziſch 
Lehn und gehoͤrt zu Niederlind. Rotten ward, 1757 zu einem 
Blaufarbenwerke angelegt, das itzt nicht betrieben wird, ſo 
wie die 1772 daraus geſchaffene Spiegelfabtik. Jetzt wohnen 

| 2ll4 in 
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in den 2H. 6 E., welche in dem jenſeits Dem Waſſer liegender 
Blaufarhenwerke arbeiten. Die Saarhäufer veftehen am 
3 H. mit 16 E., welche meiftentheils in der Porcellanfabrif 
arbeiten. Sattelpaß, oderder Paß auf dem Sattel, 
mit einem Thore und Schlagbaume, bat 6 H. mit 43 €. um | 
war ebedem eine Grängfeitung der alten Thuͤringer. 


Schwarzwald, einDorf von 8 H. und 346 
Hier befindet fich ein zum Augufenthaler Hammermerke-gebö 
riges Friſchfeuer und Hammer, welcher von dorther fein Mol 
eiſen erhaͤtt; und ohngeachtet fich der Befiger und das Com 
toir zu Auguſtenthal befinden, fo wird die Correjpondenz; doch 
nach Schwarzwald gerichtet. Es werden jährlich aufden Hin 
mern und Friſchfeuer über rooo Gentner rohes Eiſen von Iw 
guſtenthal in Staab- und Schieneiſen verarbeitet; 


Steinad, ein neues, zu Anfang dieres Ychrs 
Hunderts angebautes Dorf, in einem Thale, von 
1519. und 1072 E, welde Sonnenberger Maas 
ren verfectigen. 1789 zählte man 14 Paar Betr. 
46 Sch. und 30 Geſt Die Steinaber Hammer— 
werke werden auch die Dbere Steinach genannt und find 
von Thomas Paul, einem der Relinion wegen vertriebenen 
Kärntbner, 1604 angelegt worden. Es beiteht aus ı Hohen⸗ 
ofen, ı Zainhammer, 2 Krifchfeuer, 2 Staabhaͤmmer, ı Blech⸗ 
hammer und Zinnhaus. Den Eiſenſtein erbält- diefes Werk aus 
ber biefigen Gegend aus den Gruben im -Langentbal und om 
Shierderge. Bey dieſen Hammermerke werden ıso Perſonen 
beſchaͤftiget und erhalten. Es iſt auch noch eine Berliner 
blaufabrik, die einen ausgebreiteten Handel mit ihrer Farbe 
hier treibet. | 

Steinheide, auf einem hohen Berge war ches 
dem eine Bergftadt, igt aber ift es ein Marftfleden, 
von 69 9. und 420 E., welche theils Schachteln 
und Nägel machen, theil$ in der Porcellanfabrif ars 
beiten. 1789 waren 3 Paar Getr. 31 Geb. und 
20 Geſt. Jaͤhrlich wird 1 Marft hier gehalten und 
im Theurer Örunde ift die Neumannsmühle. 
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Limbach, ein Dorf von 7 H. und 69 E. Dies 
fer Det ift 1730 von Gottfried Greiner und feinen 
begden Brüdern zu einer Glashütte erbauet worden, 
die aber.igt nicht betrieben wird. Denn hier ward 
1770 nad Abnahme des Glasabſatzes mit Landess 
herrlicher Genehmigung eine noch beftehende Pors 
cellanfabrif angelegt und 1780 völlig zu Stande 
gebracht, durch welche die Einwohner meiftentheile | 
ihre Nahrung haben. - &$ arbeiten igt 50 Fabrikan⸗ 
ten hier, die Thees und Kaffeegeſchirre machen, de= 
ren jährlicher Abfag 16 bis 20000 Rthfr. beträgt, 
In dem zwiſchen Limbach und Gluͤcksthal liegenden Sands 
fieinbruche werden voriiglich gute Quaderfteine gebrochen, 
melche zu Sewerarbeiten, z. B. Hohenofen, Schmeljhütten, 


Glashütten, Blaufarbenwerken, Porcellanfabrifen ze. fehr 
brauchbar find und weit verfahren werden. 


Wiebelsburg, ein einzelner Hof an der Straße nach 
Steinach auf der Kuppe des Berges, mit ı2 €, 


2. Das Amt Neuenhauß 


hat auf 7.°5 Theilen einer Quadratm. in 18 Dir; 
fern 200 Wohnhäufer und gagı Einwohner, 
Neuenhauß, ein Marktflecken am Abhange 
eines Berges, wo chedem ein Schloß geftanden hat, 
Es hat dem Amte den Nahmen gegeben, das fich noch 
ist allhier befindet. In den 53 H. wohnen 269 E, 
und 1789 waren 6 Paar Getr. 32 Geb. und 15 
Geſt. Sie leben theild von ihren 4 Fahrmärkten; 
theild von der Bierbrauerey, theils vom Ackerbaue. 
Altenberg, eine Wuͤſtung mit ı 9. und 9 E. Bay 
ersburg, auh Neuburg, ebenfalls eine Wüftung zwiſchen 
Lindenberg und Burggrub, mit 2 H. und 13€, Bud, ein 
Dorf von 7 2. mit 23 E., welche Zeldbau treiben. Vom D. 
Burggrub gehört dem Herzoge die halbe Gerichtsbarkeit 
und die halbe dem Stift Bamberg. Es ift ein evangeliſches 
freyherrliches yon Würsburgifches Pfarrkirchd. Eichis, ein 
= £liz Dorf 
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Dorf von 6 H. und F E., deren Hattotuahrumg Ackerbau ıf. 
Föritz, bat 14 H. und 66 €. Föritzer Berg, ode 
Streffenhaufen, ein einzelner Hof mit 6 €. Gefell, 
mit einem Filial von Mupperg, bat 31 9. und 133 E. melde 
Ackerbau und Viehjzucht treiben. 1789 waren ı Paar Gerr. 
6 Geb. und 3 Gef. Geßendorf, von 4 H. und 28 € 
Keilsrorh, war ehedem ein herrſchaftl. Vorwerk, ist iſt ci 
ein gegen Fürth am Berge liegender einzelner Hof mit 12 €. 
Körnersmwüfung, mit 2Höfen und 18 E. Lindenbera, 
ein Rg. und D. von 14 H. wird zum Gerichte Haffenbera ne 
Bechnet. Markt, ehedem ein hereichaftl. Suth, das in 3 Bauen 
höfe vererbt worden ift, in welchen 36 E.lebu. R — 

bat 13 H. und 63 E. Schirſchnitz, von 18 H. und ı Mahl 

mühle mit go €. und liegt nahe bey Neuhauß. Hier befindet 

fich der Kirchhof mit einer Kirche und ‚die Pfarrwohnun. 

Schwärsdorf, von H. und ss E. Sich elgereuth, 

auch Siegelreuth, hat 22 H. und 144 E. Weitenmis 

fung, beſteht aus ı H.mitsE. Weydbaufen, auf einet 

Ebene ohnweit Koppelsdorf, hat 10 2. mit 33 €. 


3. Das Amt Schalkau 


mit dem Gerichte Rauenſtein Hat 15 
Q. Meile Flaͤcheninhalt. Im Amte Schalkau find 
36 Orte mit 536 Wohnhaͤuſern und 3203 Einwoh⸗ 
“nern; im Gerichte Rauenftein aber 6 Drte von 81 
MWohnhäufern und 440 Einw. Dieſes Amt kam 
1723 von ©. Hildburghaufen an S. Meiningen. 
Denn da S. Meiningen, vermöge der Uebermaße 
twegen des A. Sonnenfeld von S. Hildburghaufen 
herausbefommen follte, fo verglihen ſich beyde her⸗ 
zogl. Häufer endlich dahin, daß S. Meiningen, aufs 
fer einer anſehnlichen Summe Geldes, auch die vier 
ſchoͤnen Dörfer: Schwicertshaufen, Quepvenfeld, 
Berkach und Rent:Wertshaufen an S. Hildburghaus 
fen gab und dagegen diefes Amt erhielt. Allein me 
gen diefes Umtaufches ift noch ein unentſchiedener 
Prozeß beym Reichshofrath anhängig. 
| Schal 
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Schalkau, eine Stadt an der Itſch von 117 
. und 638 E. 1789 waren mit den eingepfarr⸗ 


ten Orten 18 Paar Getr. 58 Geb. und 49 Geſt. 
- Sie hieß ehedem Salkovoie auh Salzfowie, Der 


hieſige Superintendent hat die Dberaufficht über die 
Geiftlichfeit. 1789 waren in der Dice 31 Paar 


‘ Getr. 124 Geb. und gı Gef. Die vorzüglichfte 


‚ Nahrung der Einwohner ift, außer einer fabrifmäs 
. figen Spinnerey der fhönften fhaafwollenen Garne, 


wo aus einem Pfunde Wolle, auf Verlangen 60 big 
70 große Strähnen gefponnen werden fönnen, und 
außer den 4 Fahr: und VBiehmärften, der Ackerbau— 

Almerswind, ein D. von 25 H. und 106. €, mit eir 
nem Rg. und Schloß, das mit einem Graben umgeben ift. 
1786 ward ohnmeit dem Dorfe ein Blechhanmer und Ziuns 
haus angelegt, das fein Koheifen aus dem Schwarzwalder 
Hammerwerk erhält. Bachfeld, im Schalfauer Thal an 
der Stich, hat eine Filialf. von Schalfau, 44 H. und 243 €, 
1789 waren 6 Geb. und 4 Geft. bier. Blatterndorf, 
macht die NWorftadt von Effelder aus, hat 14 H. nebft 2 Hör 
fen und ı Mahlmüble mit 113 E. und das Recht ein Ruͤgege— 
richt zu halten. Effelder, ehedem Affaltern, nit einer 
Pfarrf., einem Reg. nebft altem Schloffe, dem Herzog zu ©. 
Gotha als ein Schatullguth aehörig, enthalt 48 H. u. 252€. 
1789 waren 5 P. Getr. 26 Geb: und 16 Gef. Hier ift auch 
eine Ziegelhütte.e Lorberroth, auh Korbenrod, ein 
Feines Bergdörfchen von 4 H. und 22 E. Dodlau, im 
Thale, durch welches die Effelder fließt, bat 13 H. u. 99 €, 
Ehnes, ein Rg. und D. vou 11 H. uud 68 €. welche unge— 
meffene Frohndienfte haben. Hier ift ebenfalls ein Ziegelofen. 
Emftadt, von 10 N. und 70 E. liegt dicht an der Coburger 
Amtögränge. Fichtag, von 3 H. und 20 €. liegt hart am 
Walde. Forſtengereuth, oder Forfchengereuth, hat 23 


H. und ı52 E. die, außer dem Ackerbaue und der Viehzucht, 


auch Sonueberger Waaren verfertigen. Foß loch, zwey halbe 
Höfe auf der Höhe von Almerswind mitgE®. Goͤrsdorf, 
Görelsdorf, ohnweit der Coburger Gränze, hat 13 H. und 
56E. Gundelswind, eine IM mit 449. und gi | 
ohn⸗ 
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ohnweit Bachfeld. Heyd, ein nahrhaftes D. von ar H.n. 
115 E. Hobentanu, von 53H am Walde uud 13 Fımm 
Katberg, von 14 N. und 76 Emw. Das biefine Ritterg 
lehnet, nebft feinen Pertinenzien, als ern Chur räcbfiiches Leba 
bey der Lehndfurie zu Dresden. Maufendorf, von 11 H. 
und 36€ Melgersberg, von 2 H. und 13€ Men 
gersgereuth, ein PrarrEd. feit 1726 von 59 H. und 282€. 
1789 waren 8 P. Getr”33 Geb. und 2ı Geit., die auch So 
nenberger Waaren nebenbey verfertigen. Mengersgeren 
ther Rott, enthält 6 H. mebft der Kleinmuͤhle und 26 €. 
die größtentheils- von der Holzarbeit leben. 2 

Meſchenbach, en Kilialfd. von Effelder, hat 
16 9. und 95 @inw. 1789 mar hier 1 &eb. und 
1 Geht. In der hiefigen Kirche fteher der Churfuͤrſt 
Johann Kriedrih der Großmäthige und 
D. Luther in Lebensgroͤße in Kalk gemählet. HObw 
weit Mefchenbach iſt eine unterirrdifche Höhle , das Zinſen 
oder Zinfelloc genannt, im welcher ein kleiner Bach flieſ⸗ 
fet, verfchiedene Weitungen, meiftens 20 Fuß hoch, und ein 
über 300 Schritt langer Gang find. An den Minden ſetzt 
ſich Tropfftein an. Neundorf, von 11 Huf. und 34 €., 
welche, außer dem Ackerbaue, Holz hauen und Sonnerber⸗ 
ger Waaren machen. Rabenaußig, bat z Huf. mit 
a5 Einw. Roth, ebenfalld 5 H. mit 33 Einw. Ruͤckers⸗ 
wind, 14 Haͤuſ. und 115 Einw., Schaumberg, ein 
berzogliches Kammergurh mit 10 Einw. Schichtshähn, 
ein D. von 119. und 56 E. die meiftend vom Handlohn leben 
Shmidsgrund, bey Hänmern, bat 5 H. und 14 Finn. 
Schwarzwald, find 3 H. und ı Mühle, ohnweit obigen 
Dorfe gleiches Nahmens mit 14€. Selſendorf, Selen 
dorf und Selhendorf, enthält 7 H. und 43 E. Sölden 
Dorf, von 16 H. und 35 E. Truckendorf, von 17 H. u. 
76 Einw. Truckenthal, bt 28 H. und 93 E. Welchen⸗ 
dorf, 11 H. und 67 E. nebſt einen Ziegelofen. Endlich die 
Mephersmühle, mit & Einw. liegt dicht am der Coburg. 
Gräzie. 

Das herzogl. Gericht Rauenſtein, iſt 
ein altes Burgfriedauth mit einem ſehr alten Berg 
ſchloſſe gleiches Rahmens, wornach das Gericht ber 

nannt 
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nannt worden if. Das Dorf Rauenftein beficher 
auß 33 9. und 176 E., deren vorzüglichfte Nahe 
rung die Arbeit im Walde if. Auch giebt es hier 
eine Pech⸗- und Potaſchebrennerey. 1783 ward all 
Hier eine neue Porzellanfabrif in dem neuen 
Herzogl. Schloffe angelegt, wodurch die Hoͤuſerzahl 
und die Einwohner jährlich fich vermehren. Zu dies . 
fem Gerichte gehören ferner: Grümpen, einD. 
von 20 9. und 103 E., die, neben dem Aderbaue, 
&Sonnenberger Waaren verfertigen. Es liegt in eis 
nem ‚engen Thale Theuren, auf einer Anhöhe 
am Tiheurer Grunde, hat 21 H. und 101 Einw. 
Zairenhauß, dit an der Gränze, ein Hof mit 
2 9. und 10 E, Gr lieatam Fuße des aus dünnen 
Ralfflögen beftehenden Blesberges. 


Siegmundsburg, ein Drt von 2 9. und 
11 Einw. Hüftenberg, desgleihen von 2 Häuf, 
und 13. &., melde Glasmacher und Steinarbeiter 
find. Nicht meit davon if ein vortreflicher Wesfteins 
bruch, deflen Steine unter dem Nahmen Hüftenberger 
Steine aligemein befannt find. Er wird vorzüglich zur 
Schärfung der Barbier: und Federmeffer, Meißel, Grabs 
ftichel ꝛe. gebrauchet. Er bricht in dünnen Schaalen und feis 
ne Farbe ift blaulich und gelblich, wovon Die legten die beften 
find. Jedes Stück bat einen rauhen Fleck, der dem Hirfchs 
borne gleichet und diefem Steine gleichſam zum allgemeinen 
Kennzeichen dienet. Ein Stüd von 8 bis ı2 Zoll ing Gevierte 
wird wegen feiner Gute mit 3 bis 4 Thaler begahlet, 


B. Aus dem größten Theile der ges 
fürfteten Grafſchaft Henneberg oder den 
Meiningifhen Unterlanden. In demfelben 
befinden fih 3 Städte, 5 Marftfleden, in als 
lem aber ohngefaͤhr 150 Ortſchaften. 


Die 
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Die Aecker bringen faſt alle Arten von Getrav 
de, Gemuͤßen, Kartoffeln, Rüben und infonderhei 
gelbe Rüben. Im Amte Frauenbreirtungen, fo mit 
‚zu Wafungen, Schmallungen und Niederſchmalkal⸗ 
den wird viel Tabaf gebaut'und damit ein einträg: 
licher Handel in das Churſaͤchſiſche, Altenburgifce, 
Hanndverifhe, nad Sranfen und vorzüglich nad 
Hamburg getrieben. Die meiften Gegenden find 
auch rei an mancherley Arten von Dbft. Fa 
ganzen Lande, befonderd aber im Amte Maffeld und 
Sand bauet man viel Flachs, und mehrere hun 
dert Pandleute beſchaͤftigen fih im Winter mit Spins 
nen und liefern Garn zur Barchentweberey nad Mei 
ningen. Die Wiefen im Merragrunde und die Zuts 
terfräuter auf den Bergen und in den Wäldern fegen 
die Einwohner in den Stand aub von der Kind: 
pieh⸗ und vorzügfich von der Shaafzudt vide 
Vortheile zu ziehen, und man hat feit zehn Jahren 
auch die Pferdezucht in den Aemtern Frauenbrei⸗ 
tungen und Salzungen zu vervollfonnmnen geſucht. 
Die Bienenzudt ift in manden Gegenden nit um 
beträhtlih. Die Waldungen liefern allerley 
Acten von Nadel s vorzüglich aber von Laubhol. In 
denſelben trift man mehrere in den wenigſten teut⸗ 
ſchen Holzungen wachſende Bäume und Sträuder 
an. Das Wildpret mat zeither zahlreich; es 
wird aber, nach einem im December 1789 ergang® 
nen, das Wohl der Unterthanen vermehrenden und 
überall nahzuahmenden fuͤrſtlichen Befehl bey Suͤlz⸗ 
feld in einem Wildjaun eingefchloffen und vermins 
dert. An Fiſchen ift Das Land reich. Die Teiche 
ben Untermaßfeld, Herrmannsfeld, Wafungen, 
Schwallungen, Eckarts, Rofa, Altenbreitungen, 
W Pro⸗ 
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Profiſch und Leimbach, fo wie die Seen bey Seba, 
Bernshaufen, Frauenbreitungen, Etmarshaufen, 
Wildprechtrode und Salzungen, enthalten Karpfen 
vom beften Geſchmack, Hechte, Yale, Aalranpen, 
Baͤrſche und Schleyen. Es giebt auch mehrere Fo⸗ 
rellenmafjer. In der Werre werden, außer den Kars 
pfen, Barden, Aalen und mehreren fleinen Arten 
von Kifhen, auch Lachfe, Die aus der Wefer in die 
Werre fommen, bisweilen von 20 bis 30 Pfunden 
fHwer gefangen. In den Salzwerfen zu Sal— 
zungen mwird fo viel Salz gewonnen, daß nicht nur 
die Meiningifchen Lande damit verfehen werden füns - 
nen, fondern auch benachbarte Gegenden und vors 
zuglih Fulda und Würzburg. Salpeterfiede 
reyen giebt es auch hie und da. Die Berge bey 
Steinbach, im Amte Altenftein, liefern Eifenfteis 
ne, und zu Gluͤcksbrunn, bey Schweina, wird aug 
dem in der dortigen Gegend gegrabenen veichhaltis 
gen Kobalt blaue Farbe und Streufand bereiter 
und mehrentheils nach Holland verkauft. Auf dem 
Rohraer Berge bey Meiningen gräbt man dreyerley 
gute Walfererde, Das Steinfohlenberg- 
werk bey Sriedelshaufen im A. Sand wird nicht 
mehr benügt. An Manufacturen und Fabris 
Fen fehlts zwar nicht; aber ein beträchtlicher Theil 
unverarbeiteter Wolle wird doch noch immer aufer 
Land verkauft. In Meiningen wird viel Barchent 
getvebt, zum Theil ungefärbt verfauft, größtentheils 
aber auch ſchwarz gefärbt un® in mehrere Gegenden 
Teutſchlands verfhict; auch verfertigen die Tuch: 
macher dafeldft feit einigen Jahren gute wollene Tits 
cher und Zeude. Zu Salzungen werden Pluͤſch und 
andere Zeuche verfertigt. Auch wird in diefer Ges 
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end viel Wolle geivonnen. Papier wird in vier 
Papiermühlen, nemlih: bey Herpf, Schwallun 
gen und in zweyen zu Schmeina gemacht. In den 
Aemtern Meiningen und. Maßfeld iſt viel Falfichter 
und thonichter, fo wie in den Aemtern WBafungen | 
und Sand, au in Breitungen und Salzungen meh 
rentheils fandiger, doch auch thonichter Boden, 
Die Werra ſchlaͤngelt ſich durch ein grasreiches 
Thal, welches der Werragrund genannt wird. 
Sie entſpringt bekanntlich bey Eisfeld im Hildburghauſiſchen, 
wird durch die Schleuße uͤber Themar verſtaͤrkt und nimmt 
im Meiningiſchen Heuneberg in ſich auf die ohnweit Rohta 
mit der Schmwarja vereinigte Haſel bey Einhauſen, die Jüch⸗ 
fen bey Dbermaßfeld, die Haſel und Sulza zwiſchen den Un 
termaßfelder Zeichen und” der Meininger Walkmuͤhle, das 
Helbaer Waſſer eine DViertelftunde unter Meiningen, die 
Herpf bey Waldorf, die Wallbach unter Walldorf, die Las 
bey Wafungen, die Schmarzbach bey der Papiermühle wis 
fhen Wafungen und Schmwallungen, die Schmalfalden bey 
Niederſchmalkalden und der fogenannten Zwick, die Roſa ben 
Mernshanfen, die Drufe bey Herrenbreitungen, die Grum 
bach bey der untern Grumbach, die aus der Schweina und 
dem Moor entftandene Fiſcha bey Barchfeld n. f. w. Die 
Merre wird, außer dem Fiſchfang, vorzüglich zum 
Holjflößen benügt. Es gehen jährlich auf derfelben - 
über taufend Flöße von Bauholz und Bretern (Dies 
fen) nach hanoͤveriſch Münden, auch wird der größte 
Theil des bey dem Salzwerk zu Salzungen, fo wie 
des für den Hof und die Deputatiften zu Meiningen 
nöthigen Tannen: und Buchenholzes aus dem Hild- 
burghaͤuſiſchen (zum Theil gegen Umtaufch) auf der 
Werre dahin geflößt. In den Schneidemuhlen zu 
Untermaßfeld, Wafungen, Mehmels und Schwarz 
bach werden viele eichene und Fieferne Bretter, Bohs 
len und Latten gefchnitten. nes 
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Der Antheil des Herjogs von S. Coburg: Meis 
ningen an der gefürfteten Grafſchaft Henneberg wird, 
in Anfehung der Landesregierung und Yuftigpflege, 
in. 7 Aemter eingetheilet, welchen 6 Amtleute vor⸗ 
gefegt find. Die Nahmen diefer Aemter find: 
Meiningen, Maffeld, Wafungen und 
Sand, Frauenbreitungen, Salzungen 
= Altenftein, 


1. Das Amt Meiningen 


Hefteht aus der Stadt Meiningen und 5 Dörfern 
nebft 2 Höfen. 

, Meiningen, die Refidenzftadt des — 
von Sachſen-Coburg-Meiningen, hat die Geſtalt 
einer Harfe, iſt ohne Vorſtaͤdte, liegt in einem 
ziemlich engen Thale an der Werra in einer angeneh⸗ 
men Gegend, wird von einem Arm der Werra, das 
Marktwaſſer genannt, durchfloſſen, und dadurch in 
zwey Hälften getheilt und zahlt 548 H. und 3618 
Einw., ald; 2116 Erwachſene und 1502 Kinder; 
17789 find 34 Paar getraut, 114 gebohren und 86 
begraben worden. Das herzogl. Schloß, vom Ders 
zog Bernhard, dem Stifter des Meiningifchen 
Haufes, feit 1682 erbauet und von feiner zweiten 
Gemahlin, Elifabeth, die Slifabethenburg 
genannt, fteht auf einem fogenannten Roſt und ift mit 

einem Graben umgeben. Im Schlofie ‚find die fans 
desfollegien, das gemeinfchaftliche. ‚Hennebergifche 
Archiv, die Öffentliche Bibliothek, ein Münzfabis 
ner, eine Kupferftihfammiung und eine Raturaliens 
fammer. Das Archiv, die Bibliothef und die Ku— 
pferftihfammlung haben jedes ihre eigenen Zimmer; 
das Münzfahinet und das Naturalienfobinet aber, 
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“welche dur ihre ganz neue Anordnung einen anzies 
henden Anblick geroähren, find in einem großen hel⸗ 
fen Saale vereinigt. Die Bibliothek ift, in Ruͤck⸗ 
ficht ihrer Foftbaren Atlantenfammlung, vielleicht ein⸗ 
jig in ihrer Art; die Kupferftichfammflung, an 
Schägen- alter Meifter fehr reich; das Naturaliens 
fabiner in der Sammlung edler, roher und ges 
fhliffener Steinarten, fo wie auch der Conchylien 
eines der vollftändigften und das Münzfabinet, bes 
ſonders wegen der Schönen und zahlreihen filbernen . 
sömifhen Kaifermänzen, ſchaͤtzbar. Auch auf dem 
Rathhauſe ſteht eine zum Öffentlichen Gebrauch be= 
ſtimmte nicht unbedeutende Bibliothek. Die 3 bier 
‚ befindlihen Kirchen find, außer St. Martin auf dem 
vor der Stadt liegenden Bottedader, die Stadts 
Schloß: und Waifenfirche. Im Waifenhausgebäus 
de, einem chemahligen Mönchsflofter, ift auch ein 
Zuchthaus und.ein Hofpital. Die Waifenfinder wers 
den feit dem 11. Gebr. 1788 einzeln in Städten und 
Dörfern erzogen. Geit 1785 dürfen die Reformits 
ten jährlich ziwey bis’ viermal Öffentliche Andachts⸗ 
Abungen und Abendmahl in der Waifenfirde Halten. 
Bon den Schulanftalten find zu merken: Lyceum 
iluftre Bernhardinum und das feit dem 14 Dctober 
2776 muftechaft angelegte Schulmeifterfeminarium, 
deffen bey Radmerig in der Dberlaufig ſchon erwehnt 
worden ift, und an deffen Einrichtung der igige Hr. 
Mjuncus Walch den größten Antheil nicht nur, 
fondern fi) auch umdaffelbe fortdauernde VBerdienfte 
erworben hat. Die ehemahlige lateiniſche Schule 
wurde vom Herzog Bernhard zu einem Lyceo illu- 
firi erhoben, und im Jahre 1720 vermachte ein 
patriotifpdenfender Candidatus iuris, Johann Ernft 
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Henfling, ſein ganzes anſehnliches Vermoͤgen zur 
Anſtellung eines Rectors beym Lyceo und zur Errich⸗ 
tung eines Conviers für ſecbs arme Lyceiſten, wozu 
nachher noch die Strauß⸗Erkiſche Stelle, als die 7te 
gefommen iſt. Das LandſchullehrerSeminartium, 
das unter einer befondern Schul-Kommiſſion ſteht, 
Hat fein Daſeyn der Freymaͤurerloge, Charlotte zu 
den drey Nelken, und dem für Meiningen zu früh 
verftorbenen allgemein und innigfk geliebten Here 
308 Karl zu danken, fo wie feine Kortdauer dem 
jegt regierenden Herzog Georg und dem Held und 
Menfbenfreund, Herzoggerdinand von Brauns 
ſchweig, der ed feit 1778 big jegt durch einen ans 
fehnlichen jährlichen Beytrag unterftügt hat. Hier 
befinden ſich auch eine Guperintentur, zu welcher 
Maffeld gehört und einen Sprengel von 29Kirchorten 
hat, in welchem Sprengel 1789 fi 106 P. Getr, 
3.22 Geb.und 222 Geſt. fanden, eine Buchhandlung, 
Druderey, ein herzogl. fahrendes, ein R. Kaiferk 
und ein hefliiches reutendes Poftamt, — Die Cie 
wohner Meiningens find größtentheil® Handwerfer, 
Der Barchenthandel ift zwar immer noch ein vorzůg⸗ 
licher Nahrungszweig derſelben; aber doch nicht 
mehr fo wichtig als ehedem. Die Stadt wird vom meh⸗ 
gern Armen der Werra umfloſſen. Auf der oͤſtlichen Seite 
derfelben befindet fich zwiſchen zwey Armen der Werra der 
Bleichgraben, der mit Noßfaftanienbdäumen bepflanzt,, ein ans 
genehmer Spaziergang if. Die um Meiningen befindlichen 
Berge CH. B. der Bildftein, Dietridy,...der Nohraer: der 
Drachenberg) find fo viei als möglich angebaut und werden 
auf mancherley Art, 5.3. Getraide; Gemüfe: Obſt und Ho—⸗ 
pfenbau benuͤtzt, welcher letztere den ehemahligen biefine 
Meinbau verdrängt hat. Der jektregierende Herzog 
hat viel zur Verfihbnerung der Stadt beygetragen, 
auch vor dem unserm Thore derſelben einen engiifehen 
Mmm 2 Gar: 
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Garten, ein Redoutenhaus und eine Meyerey zu ei⸗ 
ner Schweitzerviehzucht anlegen laſſen. Das am 
engliſchen Garten gelegene herrſchaftliche Gaſthaus 
heißt der halbe Mond und des am Gottesacker lies 
gende. dem Stadtrat) gehörende Vorwerk der 
Schaafhof. — Zuiſchen Meiningenund Walldorf liegt 
aufdem Landsberge ein Hof mit 4 H. und 14 €. gan 
ifolirt. Auf dem Gipfel deffelben ſieht man noch Die Uebers 
bleibfel von einem im Bauernfriege zerſtörten Thurm. In der. 
Mitte des Berges ſtehen einige Haͤuſer und Mirchfchaftsges 
bäude: denn beynahe der ganze Berg wird sum Getraidebau 
benust. 

Utendorf, oder richtiger Uttendorf vom alten 
Dttendorf, von 41 9. 140 E. 1789 waren hier 
2 P. Getr. 2 Geb. und 2 Geft., ein Filial von Kühns 
dorf am Fuße des Dohmars, eines der Höchften 
Berge der hiefigen Gegend. Er gehört eigentlich größr 
tentheils ind churſaͤchſiſche Henneberg. Man findet auf dem⸗ 
felben mehrere Arten verfteinerter Conchylien umd fcheinbare 
Spuren ehemahliger vulfanifcher Ausbrüche. Erquickend und 
erfreuend ift fürdieienigen,. die diefen Berg befteigen, ber ges 
gen Norden .hervorqueliende Brunnen. Herzog Morig von 
Sachen » Zeig batte auf dem Gipfel des Dollmars ein fteiners 
nes Haus erbauen laffen, das aber der Blitz zerſchmettert bat. 
Der Berg befteht aus Waldung „Aeckern und unangebauten 
.. 

:Helba, ein Dörfchen in einem angenehmen 
ghale mit einem Rg. und adlichen Wohnhaufe, das 
einer von den Familien Bofe gehört, hat 24 Haͤuſ. 
und 108 &. 1789 find 2 P. Serr. 4 Geb. und 3 
Geſt. Cine halbe Stunde davon liegt auf einem 
Hohen Berge dad dazu gehörende Guth, der Johan 
nisberggenannt, ehata9.und gE 

Welfershaufen, liegt an der Landftrafe art 
‚einem Berge, dem kandsberge gegen uͤder und iſt, ſo 
‚wie Helba, ein. Bialateiehen von Meiningen. Es 
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Hat 18 9. und 93 E. “ 1789 waren ı Paar Getr. 
2 Geb. und 6 Geſt. Beyde, Helba und Welkers⸗ 
haufen haben jedes eine befondere Kirche und Schuls 
haͤuſer. Im Wirthshauſe zu Welfershaufen befins 
det fi die Wirthsſtube im unteren Store, der Stall 
: aber im aten Stode. 

Vachdorf, ift ein großes und Leutersdorf 
ein mittelmäßige® Pfarrfirhdorf im‘ Werragrund 
zwifchen Meiningen und Themar. In Vachdorf find 
1.10 9. in welchen 461 €, ald: 110 Ermwachfene 
und 251 Kinder wohnen, und unter erftern find über 
40 Leinweber. 1789 zaͤhlte man 4 Paar Getr. 12 
Geb. und 13 Beft.; zufeutersdorf aber, wo 669, 
mit 342 E., ald: 344 Erwachſene und 108 Sins 
der find, 3 P. Getr. 10 Geb, und 3 Geſt. 


2. Das Amt Maßfeld 


ift das größte unter den Meiningifhen Aentern, 
zähft in allem 46 Drte, 1606 Wohnhäufer 
mit 7274 Einwohnern, ald 2639 erwachfene 
Mannsperfonen, 2617 erwachſene Frauensperſo⸗ 
nen, 1026 Knaben und 992 Mägdchen. 

Die Einwohner diefes Amtes leben mehreniheils 
vom Feldbau. ES ift Überall viele Waldung und 
in den Thälern guter Wieſenwachs. 

Untermaßfeld, liegt ı St. über Meiningen, 
von woher eine mit Bäumen befegte Chaußee führt, 
und ift ein anfehntiches Pfarrkirchdorf an der Werra 
von 74 9. u. 343 E., als 118 männf. 133 weibf, 
Geſchlechts und 92 Kinder. 1789 zählte man 6%. 
Betr. 10 Geb. und 6 Geſt., miteinem herzogk. Kam: 
merguth und einem alten ehedem befeftigten Schloß, 
worinnen die Beamten wohnen und noch alte Waf- 
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fen der ehemahligen Kürften von Henneberg, das 
Amtsarchiv, und in einem Gewölbe auch lauter Ak⸗ 


+ ten von geführten Hexenproceſſen, 'aufbervahret wer: 


den. Drey Viertelftunden davon lieat in einer wal⸗ 
Digten Gegend der verwitweten Frau Herzogin Chea r⸗ 
lotte Amalie zuſtehende Luſtſchloß, Amalien⸗ 
ruhe, ſonſt Sophienluſt genannt. Der Hof — 
bat 6 H. und 25 Einw. 
Obermaßfeld, + St. über Untermaßfeld, ift 
ein Pfarrdorf mit einer fhönen Kirche. Es wohnen 
dafelbft in 60 Häuf. 230 Menſchen, als: 78 männl, 
und 82 meibl. Erwachſene nebft 70 Kindern. 1789 
hatte man 4 P. Getr. 13 Geb. u. 4 Geſt. Sietreiben, 
wie Umtermaßfeld, Aderbau und Viehzucht. El⸗ 
lingshaufen, in einem Thale an der Haſel, ift das 
zu Obermaßfeld gehörende Kilial u. hat In40 9.196 
E., ale: 141 Erw. u: 45 Rinder. 1789 zählte man 
2 P. Getr. 4 Geb. und 4 Gef. Zwiſchen beyden, 
am Zuße eines Berges, liegt Grimmenthal, ein 
Gaſthaus und ein Hofpital mit 17 E., wohin ehe: 
dem, wegen einer berühmten Fatholifchen Kirche, des 
ren Mauren noch fiehen, und wegen eines wunder 
thätigen Marienbildes ſtarke Wallfahrten geſchahen. 
Der fogenannte Grimmenthalskaſten, oder ein anſehn⸗ 
licher Kond von Kapitalien zu Pfarr > und Schulbes 
Toldungen, hat den Nahmen davon. 

Belriet, ein Pfarıfd. von 56 H.und235., 
ale: 166 Srwachfenen und 69 Kinder; 1789 aber 
4 P. Getr. 3 Geb. und 4 Geft., mit einem KRitterg., 
liegt, fo wie das dazu gehörende Filialkirchd. Eins 
haufen, von 57 9. und 244 @inw., nähmlid: 
173 Erw. 71 Kind, und 1789 hatte ed 2 P. Getr. 
4 Geb. und 4 Geft., ih einer —.— Gegend 

an 
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an der Werra. Beyde treiben Aderbau und Vieh⸗ 
aucht. Der Meyerhof Hofteich, der zwifchen Bel⸗ 
riet und Rohra auf einem Berge liegt, befteht aus 

ı 9. mit 3 erwachſenen Einw. und gehdrt zum das 
figen Ritterguth. 

Juͤchſen, am Klüfchen Juͤchſen, ein ſchoͤnes 
und großes Pfarrfirchdorf in dem Thale zwifchen 
Untermaßfeld und Roͤmhild, zählt in 126 Häufern 
563 Einw., al: 407 Erw. und 156 Kind, und 
1789 waren 5 P. Getr. 18 Geb. und 16 Geft., in 
zwey dafelbit befindf. Mühlen hingegen 6 Erw, und 
5 Rinder. Das dazu gehörende Filialkirchd. Neus 
brunn, bat, außer 2 adl. Freyhoͤfen, 56 H. mit 
167 Erwachſ. und 58 Kindern, und 1789 waren 
9 Geb. und 6 Geft. Eins von den Güthern zu Juͤch⸗ 
_ fen ift ein Herzogl. Kammerguth und das andere ein 
Ritterguth. 

Wölfershaufen, hat 41 H. und 174 E., 
als: 123 Erw. 57 Kinder; 1789 aber 1P. Ser, 
8 Seb. und 5 Geſt., ift das Filialfd, vom Pfarrkd. 
Ritſchenhauſen, von 42 H. und 186 &, als: 
124 Erw. und 62 Kind. 1729 zählte man 5 Geb. 
und 3 Gef. Nicht nur am Bach Yüchfen, fondern 
auch am Bach Bibra liegen einige Mühlen: die 

Mittelmühle, die Sauzagelmuͤhle, die Steinmühle, 
In einem andern Thale, durch welches von Meinins 
gen nah Melrichftadt eine neuangelegte Chauſſee 
führt, liege Sülyfeld, ein Pfarrfd, von 80 9. 
mit 152 Ewachſ. und 104 Kindern, und 1789 
zählte man 6.9, Getr. 17 Geb. und 9 Geſt., mit 
einer fehönen Kirche und einem Rg. Die Höfe Has 
ſelbach, oder die Kemmate an der Hafel im Thale, 

hat 11 Häuf. mit 26 Erwachſ. und 9 Kindern; und 
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Gleimershaufen, von 10 9. mit 40 Erwachſ. 
u. 21 Kind., find Heide, nebſt der neuen Mühle 
an der Sulza oder Solz mit 3 Erwachſ. u. 2 Kind., 
nah Suͤlzfeld eingepfarrt. Die Einwohner zu Ha: 
felda leben größtentheils vom Tagelohn und die zu 
Gleimershaufen vom Aderbaue und ihrer Waldung. 
Herrmannsfeld, ift ein Pfarrfd. von 43 9. 
mit 131 Erwachſ. und 6 Kind. 1789 zählte man 
3 P. Getr. 11 Geb, und 7 Geſt. Ohnweit demfels 
ben ‚liegt, am Herrmannsfelder Teihe, der foges 
nannte Thurm, ein Hof oder ein adel. von Steis 
nifbes Ra. von 3 H. mit 12 Erw. und 5 Rind. ; 
der Sorahof, von 49H. mit 10 Erw. u. 6 Kind. ; 
ein hevrſchaftl. Teich, der von fehr großem Um⸗ 
“fange ift, und ein von 3 Erw. und ı Kind bewohns 
tes Fiſchhaus, ‚welches ein herrſchaftl. Hof ift, 
in welchem fi ein großer Saal befindet, wo die 
Herrſchaft bey der Fiſcherey fpeifet. Am Herrmanns⸗ 
felder Teiche fteht ein Jagdzeug⸗ und ein Jaͤgerhaus, 
der St. Wolfsgang genannt, wo ein Wildmeis 
fter mit 8 Perfonen wohnt. Nicht weit davon, zwi⸗ 
fen Herrmannsfeld und Henneberg,, ift die neuans 
gelegte Fafanerie mit 4 Erwachſ. und ı Kind: 
Alle diefe Orte, fo wie aub die Hafelmühle an 
der Hafel mit 4 Erw. und die Shredenmühle, 
an der Sulz oder Solz, mit 7 Erw? und ı Kind, 
find nach Herrmanngfeld eingepfarrt. Das zu Herr 
manngfeld gehörende Filialkd. Henneberg, hat 
64 9. und 285 E., ale’ 182 Erw. und 103 Kind, 
1789 waren 4 P. Getr. 8 Geb. und 2 Gef. Auf 
einem hohen Berge nahe am Dorfe, der den Augen 
nah mehreren Seiten die ſchoͤnſten Ausfichten vers 
Haft, find nod die Mauern eines im Bauernkriege 
| — | zer⸗ 
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zerſtoͤrten Schloſſes, des Stammhaufes der Gras 
fen von Henneberg zu fehen. Der Hof Kegerode, 
im Walde zwifhen Bauerbad und Nordheim, bes 
fteht aus 3 H. mit 9 Erwachſ. und 2 Find. und ift 
nach Henneberg eingepfaret. Die 3 Höfe: Unters 
harles, Dberharles und Einddhaufen ges 

hen nach Schwicdershaufen, im Amte Römhild in 
die Kirche. Unterharles beſteht aus einem hers 
zogl. Rammerguth und 3 Mühlen mit 22 Erwachſ. 
aind 8 Kind. - Er ift feit wenigen Jahren, nach dem 
Zode eine® Herrn von Marſchalk Oſtheim genannt, 
Walthershaͤuſer Linie, ats ein eroͤfnetes Mannlehn, 
an das Haus S. Meiningen gefallen, . DOberhars 
les, oder das Rucks neſt, gehört dem Herren von 
Wollzogen hat 3 H. mit. 24 Erw. und 6 Kind. Zu 
@inddhaufen wohnen in 12 Hanf 43 Menſchen, 
als 26 Erw. und 19 Kind. 
Stedlingen, ein Pfarrfd. ohnweit dem Herrs 
mannsfelder Teich, hat 59 H. und 243 Einw., ale: 
182 Erw: mit 61 Kind. und 1789 waren 1 Paar 
Getr. 7 Geb.und 7 Geſt. Merfwürdig ift der dabey 
Siegende fogenannte tiefe See, der ganz mit einer 
10 bis 12 Zoll diefen Decke von Mood, Kräutern: 
und Straͤuchern überzogen ift. 

Bettenhaufen, ein Pfarrkd. mit einer ſchoͤ⸗ 
nen Kirche, hat 109 Häuf. und 516 Einw., als: 
350 Erw. mit 166 Kind. 1789 zählte man 4 P. 
Getr. 12 Geb. und ro Geft. Sie leben vom Aders 
bau und VBictualienhandel. Es liegt fo, wie Sees 
ba, das Zilialfd. davon, welches 28 9. und 161 
Einw., nähmlih: 111 Erw. und 50 Rind. 1789 

- aber 3 Paar Getr. 4 Geb. und 3 Geft. zählte, am 
Zuge des — und durch jenes fließt die Herpf. 
Mmm5 | * 
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Ben Seeba ift auch ein tiefer See. Das Dörfchen 


Trebes am Bebaberge, wo in 10 9. 77 Erw, mit 


9 Kind. wohnen, die Profeflioniften und Tageloͤhner 
find; der Huthsberg oder au der. Heftenhof, 
ein altes ehedem beträchttiches feſtes Schloß auf eis 
nem Berge, 'ohnmweit Hellmershauſen, iſt igt ein 
Guth mit 7 9. und 13 Erwadf. nebft 10 Kindern. 
Schmerbach, ein Hof und Ag. mit 2 H.und 14 
Erwachſ. nebft 10 Kind. - Auf einer andern Seite 
des Gebabergs liegt das aroße Pfarrid. Stepfer % 
haufen. Es hat 129 9. und 517 Einw., als: 
374 Erw. mit 143 Kind.; 1789 aber. 5 P. Getr. 
15 Geb: und 7 Geh. Das daſige Rg. gehört den 
von ZThilemannifchen Erben. — Nicht weit von. 


. Stepfershaufen liegt das fehhne mit einer, Mauer 


umgebene Pfarrfichd. Herpf, am Herpfiwafler- in 
‚einem Thale. Man zählt 109 H. und 456 Einw., 
als 300 Erw. mit 156 Kind. 1789 aber, P- Betr. 
13 Geb. u.4 Gef. Die Kirche wird für die ſchoͤnſte 
in diefer Gegend gehalten: _ Ohnweit Herpf ift eine 
Papiermuͤhle. — Auf dem Gebaberge, wel: 
cher noch Höher und von weit größerm Umfange als 
der Dollmar und für den Mineralogen ebenfalls wich» 
tig ift, liegt ein dem Den. geheimen Rath v. Wehr 
mar zu Roßdorf gehoͤriges Rg. und Dörfchen, die 
Geba genannt, mit einer Kirche und einem Schul 
haus. Es befteht aus 16 9. und hat 59 E., als: 
44 Erw. mit 15 Kind. Ohnweit dem obengenants 
ten auf der öftlihen Seite des Berges liegenden Doͤrf⸗ 
Hen Trebes ift dag fogenannte Trebefer Loch, wels 
ches, nach Hrn. Bergrath Voigts Meynung, nichts 
anders, als ein Erdfall iſt. Es gleicht einem um⸗ 
gekehrten Zuckerhut oder Kegel, iſt von ziemlichem 
| | Umfange 
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Umfange und inwendig ringeherum mit Baͤumen und 
Gebuͤſchen bewachſen. 


Das Pfarrkd. Solz, hat 41 H. und 173 ©; 
als: 122 Erw. mit 57 Rindern; Getraute waren: 
ı Paar, 5 Geb. und 5 Geft. Nahe ben demielben 
iſt eine „either unbenuͤtzte Salzquelle. Das zu Solz 
gehörende Filialkirchd. Repmels liegt im Amte 
MWafungen. 


Rippershauſen, hat 25 H. und 161 E., 
ald 129 Erw. und 32.Rinder; Getraute waren: 
ı Paar, 3 Geb. und ı Geft., ift ein Filialtd” von 
Dreyßigacker und gehört, nebft dem Rg., der adel; 
Familie von Baumbach. 


Dreyßigacker, ein Pfarrkd. lieat 14 St. 
davon und St. von Meiningen auf einem Berae, 
Es ift ein — Kammerguth und Luſtſchloß mit 
einem Luſtgarten, Alleen u. ſ. w. daſelbſt, und 92 
Juden, wovon 60 Erwachſene und 32 Kinder find, 
genieken hier Schutz. Außer den Juden wohnen in 
54 9. 202 Ehriften, als 147 Erw. mit. 55 Kind, 
1789 waren ı P. Betr. 8 Geb. und 5 Geft. 


Hier verdient auch angemerfe zu werden: Walldorf, 
ein anfehnliches sum Canton Rhön und Werra gehörigeg rits 
terfchaftliches Dorf. “Es liegt 1 St. unter Meiningen an der 
Werre. Es haben drey adelidhe Familien, die Marſchalk⸗Oſt⸗ 
heimiſche, Diemariihe und Bibraifche Antheil daran und 
Wohnſitze dafelbfi. Auch hier wohnen viele Sudenfamilien, 
Desgleichen in dem rirterfchaftlichen Dorfe Bibra und in 
Bauerbacd, einem D und Ritters. von 30H. mit 99 Erw. 
nebft 49 Kindern, außerdem aber noch 40 erwachfene Juden 
mit 3 Judenkindern. Beide liegen 2 St. über Meiningen, ies 
nes an dem Bach Bibra und diefes an der Bauerbach. Beide 
haben einen gemeinfchaftlichen Pfarrer, der zu Bibra wohnt, 
Der Breuberg, eim Meyerhof, zwiſchen Welkershauſen 
und Metzeis, gehört zum Bibraiſchen Guthe in Walldorf.und 

die 
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die ſogenannte Bruͤckmuͤhle, eine Schenke ohnweit Melkers 
am Herpfwaſſer zu den Marſchalkiſchen Veſitzungen. 
Denm kaiſerl. koͤnigl. Kammerherrn von Stein zu Nord⸗ 
beim im Grabfeld gehören: Völkershauſen, ein Elöines - 
Dorf mit einem fhönen Schloß und angenehmen Spagiers 
Hängen in dein Walde. Es liegt zwiſchen Herrmannsfeld und 
Oſtheim und ift ein Filial des Kaplans zu Oſtheim. 

Willmars, ein Parrfd. von ıo5 N. worinnen 277 
Chriften, als 192 Erwachſ. mit 85 Kindern und 130 Juden 
nähmlich 66 Erwachſ. mit 64 Kindern wohnen und in. Anfer 
hung derjelben. auch das Haus S. Meiningen noch gewiffe Ges 
techtfame hat. Der Hof Sands liegt auf einer Anhöhe ohn⸗ 
meit dem vorigen, hat 13 H. und 69 Einw, worunter zo Kin⸗ 
der find, und ift nah Willmars eingepfartt. Obervielke, 
ein Dörfchen von 73 HP. und 69 €. hat eine eigene Kirche und. 
die Bewohner des Dörfchens Untervielfe, deren in 18H. 
59 find, gehören auch zu derfelben und ihr Pfarrer ift der su 
Willmars. Der Freyherrl. Steinifhe Hof Ruppersé, bat 
6 H. u. 30 €. worunter 13 Kinder find und it nah Nordheim 
eingepfarrt. Hier kann auch Neuftädles, ein Hof von 10” 
Häuf. worinnen sı Einw., 13 Kinder mitgtrechnet, wohnen, 
angemerkt werden. Es gehört den Marquit von Spiecourt 
und ift nach Willmars eingepfarrt. 


3. und 4. Die beyden Aemter Wafungen 
Ä und Sand 


beforgt der Amtmann zu Wafungen. Im Amte Waz 
fungen befinden ſich 10 Drte mit 545 Wohns 
hbäufern, morinnen 2566 Ginwohner, ats: 
900 Erwachſene männliche, 938 Erwachſene weids 
lihe, 368 Knaben und 360 Mädchen leben; das 
Amt Sand enthält 15 Drte mit 753 Wohnhaus 
fern, in welden 3 244 Menfchen, ald: 1140 Crw. 
männf. 1175 Erw. weibl. 441- Knab. u. 488 Maͤdch. 
wohnen. Beyde Aemter enthalten viele Waldungen 
und die Einwohner derfelben leben meiftentheild vom 
Getraydes Kartoffel: Klahs= und Tabacksbau; das 
Amt 
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Amt Sand hat groͤßtentheils Sandboden, wovon es 
auch ſeinen Nahmen erhalten hat und eigentlich das 
Amtim Sande geſchrieben werden ſollte. 


PR ° Otte des Amts Wafungen find: 


WBafungen, eine fehr alte Stadt an der 
Werra, ift der Sig der beyden Aemter, einer Supers 
intentur, zu deren Sprengel mit Sand 19 Kirchorte 
‚gehören; 1789 waren 66 Paar Getr. 195 Geb. 
182 Geft. und einer lateinifchen Schule. Es wird 
ihrer bereits in den Zuldifchen Jahrbuͤchern beym 
Jahre 874 gedacht. In den älteften Zeiten haben 
einige Strafen von Henneberg dafelbft refidirt und fich 
Grafen von Wafungen genannt. Sie lag chedem 
jenfeits der Werra ;, liegt aber nunmehro bis auf eis 
nige Häufer diffeitd derfelben in einer fhönen mit 
vielen Bergen umgebenen Gegend und hat gute Wies 
fengründe. Diefe Stadt und befonders das dafıge 
£aiferliche freye Yandgericht waren vom Kaifer mit 
den Freyheiten, welche die Stadt Schweinfurt und 
das dafige Pandgericht befommen, begnadiget und 
die benachbarten Boigteygerichte holten beym Wafune 
ger Landgericht bisweilen Urthel ein. Wafungen zähle 
jegt 352 Wohnh. und über 1500 €. 1739 waren 
14 Paar Setr 54 Geb. und 27 Geſt. Seit 1773 
bis 1789 find 910 Perfonen dafelbft gebohren und 
nur 655 geftorben, woraus man auf die gefunde 
Lage deffelben ſchließen kann. Die Einwohner bauen 
viel Tabak und treiben damit vorzüglich nah Ham⸗ 
burg Handel. Es giebt auch viele Meſſerſchmidte, 
Leinweber und Gef&birrhalter dafelbft. Unter die ches 
mahligen hieſigen 5 adlichen Höfe gehört auch das 
* FERN adliche Marſchalk⸗Oſtheimiſche Das 
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menftift, tworinnen einige Fraͤuleins ihre Verfors 
gung haben und worein auch adlihe Wittwen aufges 
nommen werden fönnen. Das jenfeits dee Werra 
licaende ehemahlige Wilhelmiter Klofter ift jegt 
ein herzoalichet Kammerguth; desgleichen auch die 
fogenannte Manenluft, welche auf.einern dicht an 
der Stadt fich fteil erhebenden Berge liegt, der Schloß 
berg genannt, von einem alten noch in Ueberbleib⸗ 
fein vorhandenen fürftl. henneberg. Schloffe. Der 
Hof Bondorf befteht aus 7 H., mworinnen 9 Fas 
milien wohnen, liegt z St. von Wafungen. Auf und 
unter dem Hungerberg, (in der Volksſprache Himburg ger 


nannt) findet man zuweilen ſchwarze und andere Agathe jum 
Theil mit Vectunculithen angefüllt und verfleinertes Hol. 
Schwallungen, ein anfehnliches Pfarrkirchd. 
von 1219. mit 463 Erwachſenen und 145 Kindern, 
hatte 1789 Getr. 6 Paar, Geb. 10 und Geſt. 11, 
an der Landftraße, , mit einem S. Weimar Eiſenachi⸗ 
fchen Jagdhaus und einem Reuthof, der ein adliches 
Kitterg. und S. Weimarifches Manns und Weiber: 
fehn iſt. Zwiſchen demfelben und dem großen und Feine 
Gralacher Teich in der Wuͤſtung Eralach dieffeitd der Werra 
quillt ein eifenhaltiger und infrufiirender Brunnen ,. den mehr 
rere Landleute bey Unpaͤßlichkeiten als. Arzney zu trinken pfles 
gen und der eine näbere Unterfuchung verdient. 

Die Shwallunger Papiermuͤhle liegt 
jenfeit8 der Werra in einem Thale, das von. der, 
Schwarzbach bemäffert wird, hat 8 Erwachſene und. 
2 Kinder zu Einwohnern und wird lebhaft betrieben, 


Die zu Schwallungen gehörenden Filialkirchd. 
find: Niederfhmalfalden, in einem That an 
der Schmalfalde, hat 52 H. und ein Ritterg, das 
©. Weimarifhed Mann: und Weiberlehn ift, nebft 
807 —n und. 7a Kindern zu Einwohnern. 

1789 
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1789 waren 3 Paar Getr. 16 Geb. und 7 Geft. Sie 
treiben Ackerbau und leben vom Tagelohne, und Moͤ⸗ 
ders, wo 1789 waren Getr. 2 Paar, Geb. 3 und 
Geſt. 4. -Auh das Wirthshaus zum freven - 
Ritter, (in der Volksſprache die Zwick genannt), 
ein ehemahliger Schimpfnahme. Der nicht weit das 
von an der Straße umter der Todtenmwart liegende Ei⸗ 
fenhammer, welcher der Warthammer heißt, und 
aus 3 H. mit 17 Erwachſenen nebft 2 Kindern bes 
ſteht; und der am Fuß eines Berges an den Bach 
Zillbach liegende und 6 E. Habende Hof Hartams 
bergsthal, aud die Winde genannt, ohnmeit 
welchem der Altfchwallunger Teih if. Todten— 
wart, ein adlider Hof von welchen die Kamilie den 
Nahmen führt. Die Gebäude mit 7 Erwachſenen 
und 6 Kindern liegen auf Meiningifchen Gebiet, dag. 
Guth aber größtentheild in der Herrfchaft Schmals 
falden. Es ift Halb Meiningiſches, halb Heſſiſches 
gehn. Megels, ein reiches Pfarrkirchd., auf eis 
nem Berge, hat 69 H. mit 299 E., tworunter 89 
Kinder. find. Die Einwohner treiben den Aderbau. 
und haben unter andern auch durch. zahlreich anges 
pflanzte Obſtbaͤume jährlich beträchtlichen Gewinn, 
1789 waren bier 2 Paar Getr. 7 Geb. und 8 Geſt. 
Die Kirche zieren die. Bildniffe der beyden Herzoge 
Ernfts des Frommen zu Gorha und Karls zu 
Meiningen, der fo wie jener die Kirche und Schule. 
dafelbft befuchte. Wallbach ift das dazu gehörende 
Filial mit einer Kirche und ein Schulhaus. Dee. 
Pfarrer zu Megels ift auch zugleich Seelforger: der. 
Gemeine Chriſtes, ım churſaͤchſiſchen Henneberg; 
fo wie der Pfarrer zu Kühndorf dagegen im &. Meis 
ningifhen DorfeUttendorf zugleich Pfarrer ift. Wall⸗ 
ba 
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bach hat in 37 9. 133 E. 4 Kinder mit eingefchlofs 
fen und 1789 waren: ı Paar Getr. 2 Geb. und 2 
Geſt. Zwifcben Wafungen und Megels liegen in der 
Metzelſee⸗Flur an der Wallbach 2 einzelne Mühlen. 
Die eineheihtdie Dberwallbach 8: und dieandere 
die Kehl-Kohl: oder. Moſtmuͤhle. I 
Melfers, ein Dörfhen an der Herpf, am 
Fuße eines Berges, mit einer Kirche, und Schule, 
hat eine angenehme fage, 29 9. und 3 Mühlen mit 
121 E., worunter 30 finder find, wovon 4 im 
Jahre 17839 geb. wurden, und gehört zur Pfarrey 
Dreyßigacker; aber Mehmels, ein mittelmäßig 
großes Dorf, wo 1789 Betr. waren ı Paar, Geb: 
9 und Geſt. 6, am Katzfluß, mo außer dem Feldbau 
viel feinen Garn gefponnen und gemwebt wird, gehört 
zur Parodie Solz; hat aber eine eigene — und 


Schulhaus. 


b. Orte des Amts Sand ſind: 


Friedelshauſen, ein großes Pfarrkirchdorf 
von 68 H. mit 398 E. 123 Kinder mitgerechnet, 
und der Hauptort des Amtes Sand, wo ehedem ein 
beſonderer Amtmann wohnte und noch heutiges Ta⸗ 
ges jaͤhrlich Ruͤgegericht gehalten wird, auch wenn 
Miſſethaͤter aus der Cent vom Leben zum Tode ge⸗ 
bracht oder mit Staupenſchlag belegt werden, die Exe⸗ 
eutionen gefhehen. Die Einw. treiben: vorzüglich 
Flachsbau. 1789 waren 5 Paar Setr. 16 Geb. und 
18.Gef. Man finder in diefer Flur verfchiedene Agatharten 


und darunter mit Pectunculithen angefüllt, wie bey Wafungen. 


Das adlibe Ritterguth dafelbft ift S. Weimarifches 
Mann: und Weiberlehn, Es gehören zur. Pfarrey 
IRRE; die mit ſilialtiechen⸗ und Schule, 

| ” Häufern 
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Häufern verfehenen Dörfer -Hümpfershaufen, 
von 87 9. und 346 E. mit Einſchluß 106 Kinder, 
1789 waren 4 Paar Getr. 11 Gebohen. u. 6 Geſt. 
Schwarzbach, von 59 9. und mit 73 Kindern, . 
249 ©. an dem Fluͤßchen Schwarzbach, der bey der 
Schmallunger Papiermühle in die Werra fällt. 1789 
waren 4 Paar Getr. 4 Geb. und 12 Geft. hier, und 
das chemahlige Wilhelmiter Klofter und der nuns 
wehrige aus 9 H. mit 46 E., worunter 10 Rinder 


find, beftehende Hof Sinnershaufen. Diefen Hof 
bat der. Fuͤrſtlich Werthheimifche Geheimeratb, Herr von Hinz 
keldey, Durch feine Gemahlin, eine gebohrne Trierin, bekom— 
men. und durch denfelben ift es zu einem angenehmen Aufents 
halt durch neue und-fchöne Gebäude und Gärten umgeſchaffen 
worden. Die zu diefem Hinkeldepiichen Hof gehörig gemefer 
nen Niedergerichte über verfchiedene Lehnleute befigen nebft dem 
Lehnſchaften nunmehro die verwittwete Frau Herzogin von S. 
C. Meiningen, Charlotte Amalie. 


Depfershaufen, das größte Pfarrkirchd. im 
Amte, mit einem Schloß, das nebſt den anſehnlichen 
Guͤthern daſelbſt und in Oberkatza nach dem Ableben 
des koͤnigl. Schwediſchen und fuͤrſtl. Heſſencaſſeliſchen 
Generals von Auerochs 173 1 dem Haufe Meinin— 
gen zugefallen ift. Die nunmehrigen herzogl. Nieder— 
gerichte dafelbft werden durch einen befondern Ge: 
rihtsadminiftrator, verwaltet. Das Dorf befteht aus 
103 9. mit 325 Erwachſenen und 149 Kindern. Es 
werden fehr ſchmackhafte Möhren Hier erbaut. 1789 
zählte man 5 Paor Getr. 11 Geb. und 9 Geft. Das 
ı St. davon auf einem Berge nach Raltennordheigt 
zu fliegende große Filialkirchd. Raltenlengsfeld, 
welches auch eine ſchoͤne Kirche und ein Schulhaus 
hat, enthält in 92 9. 314 erwachfene E. mit 100 
Kindern. 1789 waren 7 Paar Betr. 8 Geb. und 7 
Gef. Es giebt in hiefiger Slur gelbe Erde. Das 

I. BD. Ann Dorf 
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Dorf Unterkatz, von 58 9. 204 ®. mit 99 ins 
‚dern, am Katzfluß, hatte1789.Getr. ı Paar, 12 
Geb, und 13 Geft. Der Fleden Oberkatz, von 72 
H. und 240 E. mit 73 Kindern, hatte 1789 Getr. 
2 Paar, Geb: 12 und Geft. 12; und das Dorf 
Wahns, von 32 9. und 123 E. mit 66 Kindern, 
hatte 1789 Getr. ı Paar, Geb. 3 und Gift, 3, mas 
chen ein Kirchipiel aus. In jedem diefer Derter ift 
eine Kirche und eine Schule und in Unterfag wohnt 
der Pfarrer, mofelbit auch ein mannlehnbarer Reuts 
hof ift. Oberkatz, ift als Marftfleden und mit bes 
fondern Seeyheiten verfehen. Vom Keuthhof daſelbſt 
befist das Haus S. C. Meiningen zwey Dritiheile 
und einen Drittheil einige Bauern. Ohnweit Ober: 
Pas liegt das herzogl. S. C. Meiningifhe mannlehns 
bare Dorf und Guth Afhenhaufen, welches jegt 
eine adliche von Speſſartiſche Familie befiget.. Der 
dabey liegende eines Theils Ar Dberfoger Flur gehoͤ⸗ 
rende hohe Berg Heißt die Difburg und hat feinen 
Nahmen von dem chedem darauf geftandenen Schlofe 
Difburg. Dörrenfolz, eiy Hof mit 3 H. worin: 
nen 7 Erwachſene und 6 Kinder Ichen; und Reif 
fendorf, mit einer Mühle nebft 3 Erwachfenen und 
3 Kindern, find Wüftungen, welche in die Pfartey 
Unterkatza gehoͤren. 
| Roſa, ein Parrfirhd. am Fluͤßchen Roſa, 
enthält 56 H. und 136 €. mit 61 Kindern. 1789 
waren 3 Paar Gere, 4 Geb. und 23 Gef. Man 
baut außer dem Getrayde auch FTabad. Das E. €. 
Meiningifhbe Mannz und Weiberlehnbare Ritterg. 
daſelbſt, das ein ehemahliger Reuthof ift, bejigt der 
Herr, von Wechmar zu Roßdorf. Die dazugehören: 
den Filialkirchd. ſind: Bernshaufen, nicht weit 
| von 
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von Urnshaufen an der Stopfeld: Stoppels: oder 
Stophelsfuppe, die nebft dem Beyer und Bleß einer 
der höchften Berge, der dalinen Gegend ift, hat 29 
H. und 84 E. mit 30 Kindern und treibt auch Tas 
bacsbau. 1789 waren ı Paar Getr. 3 Geb. und 
7 Geſt. Eckarts, oder in der gemeinen Ausſprache 
Meder, hat 46 H. u. 151E. mit 84 Kind., Getrays 
be: und Tabacksbau find die Hauptnahrung. 1789 
waren 4 Paar Getr. 6 Geb. und 7 Gel. Geor— 
genzell, am Fluͤßchen Rofa, wo ehedem cin Mönche: 
kloſter Eiftercienfer Ordens war, hat 18 H. und 48 

E. mit 16 Rindern und treibt außer dem Getrandes. 
auch Tabackbau. In Eckarts, Hellmers, im Amte 

Srauenbreitungen und Bernshaufen find aufer den 

Kirchen- auch Schulhaufer und bey Rofa und Eckarts 

mehrere Teiche. Ben der Wüftung Berletshaufen, 

ohnweit Bernshaufen ift ein See, der Staarenfee 

genannt, Eine halbe Stunde von Roſa liegt ein ans 

ſehnlicher Marktflecken Nahmens Roßdorf, der 

den Hr. von Wechmar und von Geuſau als herzogl. 

S. C. Meiningiſches Mannslehn gehoͤrt. Der obere 
und untere Roßhof ſteht den Hr. von Geuſau als 

fein zu. In mehreren Gegenden der Aemter Waſun⸗ 

gen, Sand und Srauenbreitungen find noch die Spus 

ren einer chemahligen Landwehre zu ſehen. 

Die fchönen herrfchaftlichen ehbemahligen fürft 
lich: bennebergifchen Waldungen in beiden Aem— 
tern Wafungen und Sand gehören nebft der hohen und 
einem Theil der niedern Jagd, fanınt dem im Amte Sand geles 
genen Forftbauie auch nunmehrigen Dorfe Zillbach, ſ. oben 
©. 806, darinnen jeßo ein Schloß, eine Kirche, ein Pfarvs 
und ein Schulhaus zu. finden, fo wie die Fleine Zillbach, 
ein im Walde ı St. davon liegendes Jaͤgerhaus, dem Haufe 
Sachten : Weimar » Eifenach, welches aber vermöne errichteter 
Receſſe das au den berrfchaftl. Gebäuden in und bey Waſungen 

Nun 2 benoͤ⸗ 
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Benäthigte Bauholz , auch verfchiedenen geiftlichen und mweltlis 
chen Dienern in beyden Aemtern und dem adlichen Damenſtift 
zu Waſungen eine gewiſſe, Anzahl Brenuholz meiſtens umſonſt 
und theils um einen geringen beſtimmten Preis abzugeben hat. 
Ingleichen erhalten die meiften Bürger zu Wafungen und fa, 
alle Nachbarn der. Wajungifchen und Sandifchen Dorfichaften 
Caufer Metzels, Wallach, Melfers und Oberfag ) aus dies 
fer Waldungen jährlich eine ftarke befiimmte Anzahl Slafters 
und Reißigreceß ingleichen das bendtbigte Bauholz um einen 
in den Mecefien feftgefesten geringen Preis; auch befommen 
alle Einwohner das noch über das Receßholz bedurftige 
Brennholz etwas wohlfeiler als Sremde. et 


5. Das Amt Frauenbreitungen 


fiegt in einer fruchtbaren und fehr angenehmen Ges 
gend. Auch hier bauen die Bewohner deffelben aufs 
fer dem Getrayde viel Tabaf. Es gehören dazu 15 
Drte und Höfe mit 321 Wohnpäufern, in 

welchen 1538 Einwohner, als: 586 männl“ 
4845 meibl. 199 Knaben und 264 Mägdehen leben. 
Srauenbreitungen, ift ein anſehnlicher Fle⸗ 
fen an der Werra, der Sitz des Amts, der Amts⸗ 
voigtey und einer Adjunctur, zu welcher 4 Kirchorte 
gehören. Er enthält 59 9. und 192 E. mit 103 
@indern. 1789 waren 3 Paar Getr. 12 Geb. und 
12 Geft-- Der Getrapdebau, die 4 Märkte, bejons 
— ders aber der Tabacksbau und die Vichzucht verſchaf— 
fen den Einwohnern ihre Nahrung. Im Amthauſe 
war ehedem ein Benedictiner Nonnenkloſter, ſo wie in 
dem jenſeits der Werra gelegenen Heſſiſchen Dorfe 
Herren⸗ oder Burgbreitungen ein Moͤnchskloſter In 
Frauenbreitungen iſt ein Kammer: und ein adliches 
ehedem von Miltitziſches, jegt von Uttenhovenifches 
Guth. Im Sce ohnweit dem Drte giebts mehrere 

». Arten von Fiſchen und darunter bejonders große Hechte. | 
| Alten: 


d 
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Altenbreitungen, hat 118 9. und 501€. mit 
130 Kindern. 1789 waren 9 Paar Getr. 25 Geb, 


und 11 Öeft., es lieat weiter unten jenfeits der Werra 


und ift ein noch größerer und volfreicherer Drt als 
Frauenbreitungen, fo, daß die 3 Breitungen in der 
Ferne das Anfehen einer großen Stadt haben. Alten— 
breitungen hat feine Kirche aber ein eigene Schuls 
haus, | 
Zum Kirchfpiel Frauenbreitungen gehören auch noch aufer- 


Altenbreitungen ır Höfe, die theild diffeitö, theils jenſeits 


der Werra liegen und ihre Nahrung vom Tabacks-Getrayde— 
bau und der Viehzucht ziehen. Die diffeitigen Höfe find: der 
Bußhof, mit 3 H. und g Ermwachfenen, ift ein Freyguth; 
Knolunbach, von 3 H. und 10 Erwachfenen; Kreimar, 
mit 4 Ermachfenen; Neuenhof, von7 H. und 22 Erwachſ. 
Hauhof, mit 7 Erwachſ. Die jenfeitigen find Farrenbach, 
(Farnbach, Fahrenbach) mit 4 H. und 22 Erwadhf.; Meis 
mers, von 17 H. und 35 Erwachſ.; Sorge, mit 3 H. und 
13 Erwachf.; Rabelsgrube, mit 4 Erwahf.; Bayrode, _ 
mit 5 H. und 37. Erwadi. und Grumbach, mit 3 H. und 
21 Erwachf. und 3 finder. Frauenbreitungen und Altenbreis 
tungen find nur eine Gemeine, haben nur einen Schulzen und 
die Zwoͤlfer gemeinfchaftlich. Die dieffeitigen Höfe haben einen 
Bevollmächtigten, der einen halben Schulzen vorftellt. und aus 
Knolnbach oder Neuhof gewählt werten muß; auch die jenjeis 
tigen Höfe haben einen dergleichen Bevollmächtigten, der in 
Meimers wohnt. Der gemeinfchaftliche Schullehrer der jen— 
feitigen Höfe hat feine Wohnung zu Meimerd, und 1789 was 
ten 14 Knaben und 19 Mädchen feinem Unterrichte anvertraut; 
Doch gehen die Kinder der Grumbach nach Altenbreitungen im 
die Schule. Die Kinder der dieſſeitigen Höfe gehören zur 
Srauenbreitunger Schule. — Beym Kreunerhof oder Kreimar 
ift der fogenannte Breitunger Teich. Zu den dieffeitigen 
Höfen gehört auch die Wuͤſtung Nothhof, das rothe Haus 
oder Neuenrode genannt. Im Frauenbreitunger Forfte iſt em 
hoher Berg der Bleß oder Pleß zu merken, 


MWernshaufen, ein volfreiched Pfarrkirchd. 


„an der Werra, von 82H. mit 126 Erwachſ. und 95 . 
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dern; 1789 waren 4 Paar Getr. 15 Geb. und 24 
Gef. Die Einwohner nähren fih aufer dem Ge 
traide = und Tabacksbau mehrentheils vom Hol;flößen 
Die Kirche liegt auf einem Berge der Hever genannt, 
auf welchem man die fhönften Ausfichten hat. Das 
dafige Ritterg. ift ©. C. Meiningiſches Dann: und 
Meiberichn. 

9: Itmerg, ift ein Filialkirchd. von Roſa und 
liegt 1 St. von Frauenbreitungen in einer waldigten 
Gegend an der Roſabach, hat 24 H. mit 72 Er: 
wahl. und 32 Kindern; 1789 waren 4 Geb. und“ 
1 Get. Auf einem dabey liegenden Berge fiebt man noch 


Die Mauern eınes im Bauernfriege zerſtoͤrten Schloſſes, Srams 
kenberg genannt, | 


6. Das Amt Salzungen, 


welches. eigentlich zu Thüringen und alfo zu Ober: 
facbien achört, beficht aus der Stadt Salzungen, 
26 Dörfern un? Höfen, in welden 1789 fi 
befanden 1079 Wohnhäufer, mit 4896 Eins 
mohnern, als: 2985 Erwachſenen und 1911 
Kindern. 

Salzungen, die befte andftadt der S. Meis 
ninaifceben Lande, der Sitz eines Amts und einer Su: 
perintentur, zu deren Sprengel 10 Kirchfpiele ges 
hören, in. weldben 1789 waren 66 Paar Getr. 280 
Geb. und 231 Geft. Die Stadt hat igt 1347 ers 
wachfene Einwohner mit 791 Kindern und 1789 
waren im Kirchſpiele 22 Paar Getr. 116 Geb. und 
70 Geft. Sie liegt in einer der febönften Gegenden 
im Werragrund 2 Meilen von Eifenah und ift bes 
fonders wegen des guten und durıh den ehemahligen 
a dänifchen geheime Rath von Beuft zu Eife 


nad 
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nach feit 1740 verbeflerten Salzwerks merfwürs 
dig, das der fogenannten Pfännerey.als Gas 
nerbenm gehört. Es wird in das alte und neue 
Werk und das alte wieder in 12 gleiche Theile oder 
Siedehäufer, (Mappen) zu deren jedem 96 
kleinere Antheile oder Körbe gehören, getheilet. 
Eine diefer 12 Mappen, welche, mweıl fie vor Luthers Keformas 
tion dem Probſt zu Klofter Allendorf gehörte, die Probſtey— 
oder Herren: Mappe genannt wird, ift mach der Säcularifation 
dem Landesheren anheim gefallen und wegen Diefer Nappe bes 
koͤmmt die Landesherrichaft den 12 Theib ungradirtes Saljwafs 
fer aus den beiden Brunnen, die zum alten Werk benutzt wers 
den; auch erhält fie außer den Steuern einen Dritthelle Salzs . 
waifer von einem Zwölftheile des Ganzen und befist noch dem 
vierten Theil von der fogenannten Steinnappe. Da das Salz— 
waſſer aller hiefigen Quellen den erforderlichen Grad denGals 
zigkeit nicht hat; fo wird es erſt aufmehrern fogenannten Gras 
dirhäufern vor dem Nappenthor und auf dem Haat, jenſeits 
der Werra, gradirt oder zu Sole gemacht. Es find eigentlich 
> Brunnen vorhanden, deren Waffer man zum Gradiren und 
Sieden brancht. Der in der Stadt hält 8 ımd der ver dem 
Nappenthor nur 5 bis 6 Grade. Der Brunnen auf dem foges 
nannten Saat hält nur 4 Grade und iſt erſt feit 1740 gefaßt 
und zum Gradiren und Sieden benutzt worden. Der oben ge 
Dachte Herr von Beuſt hat, mie ſchon geſagt worden tft, dad 
Verdienſt diefer Erweiterung und Vergrößerung des Salzwerks. 
Man nennt es dasneue Werk. Es gehören 2 fehr anfehns 
liche Gradir: und mehrere Siedehäufer dazu. Es ſteht eben⸗ 
falls der Bfännerey zu und die Winttungen aus demfelben wers 
den nach den Antbeilen (Koͤrben) wertheilt, melche die einzels 
nen Glieder der Pfaͤnnerey am alten Werke haben. Antheile 
am Salswerf oder Salsfürbe kann nur derjenige erfaufen, der 
Pfadaner iſt und das Pännerrecht kann nur der erlangen, wel: 
cher innerhalb der Ringmauer der Stadt wohnt. Das Negir 

ment über das Salzwerk führen Satggrafer, die. jedes Jahr zu 
Michaelis von der Pfänneren erwählt werden. — Der Stadts 


vath zu Salzungen, der aus 12 Öliedern befteht, 
hat anſehnliche Privilegien, unter andern auch das 
Patronatrecht in Anfehung der Geiftlichen und Schul; 


| Man 4 leh⸗ 
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lehrer. - An der Kirche find 3 Geiftlicbe, nähmlich : 
1 Superintendent ald DOberpfarrer und 2 Dinconen 
anaeftellt. Die beyden Irgten find zugleich Pfarrer 
zu Langenfelde und Wildprechtroda. An der Raths⸗ 
oder Knabenſchule arbeiten außer dem Rector und 
Conrector noh-3 Collegen. Die Maͤdchenſchule macht 
ein beſonderes Gebaͤude aus und hat ihren eigenen 
Lehrer. Das Hoſpital St. Johannis liegt in der 
Etadt und hat einen anfehnlichen Fond. Den s Nov. 
1786 wurde der größte und befte Theil der Stadt, fo wie eine 
Norftadt, unter andern auch’ das berrichaftl. Schloß, die 
Schnepfenburg genannt, die Amtsvoigtey, der auf einen 
Felien von Steinen erbaute Getrandeboden, alle zu den hiefigen 
heriogl. Kammerguͤthern gehörenden Gebäude, Die Kirche, 
die Kuabenfchule, die 3 Pfarrmohnungen, das Rathhaus, die 
adlichen Höfe, wovon ist der von Miltigifche der Landesherrs 
ſchaft anheimaefallen it, Durch eine Feuersbrunft zerſtört; aber 
ist find alle dieſe Gebäude groͤßtentheils fchöner wiederherge⸗ 
ftellt worden. Die Etadt hat zwar 4 Thore, aber nurız Mors 
ſtaͤdte und mird durch die Armbach in 2 Hälfien getbeilt. Vor. 
dem obern Thor, zmwifchen Salzungen und Feimbach liegt St. 
Hufen, eine Gortesackerfirche mit dem nemöhnlichen Begräbs 
nifort, wo alle Einwohner Der Stadt beerdiger werden, und 
eine audere Et. Wendelgenannt, vor dem neuen Thor nad) 
Allendorf zu, ebenfalls mit einem Begraäbnißort für einige ein⸗ 
gepfarrte Dorfichaften. In der Stadt ift eine Pofterpedition 
und dicht dabey befindef fich ein Sieh : und Armenbaus. — 
Nahe an der Stadt nach Süden ift ein großer eher 
dem filchreicher See, worinnen Ealzquellen find und 
deffen Waſſer eine grünlichte Farbe hat. Den erften 
Nov. 1755 am Tage des Erdbebens zu Liſſabon de 
merfte man eine heftige Bewegung des Waflers in 
dieſem See. Etwa 20. Schritte von demfelben ift noch ein 
anderer mit Zellen umgebener Fleiner aber fehr tiefer See, die 
Grube oder Teufeiskurte genannt, von der man wegen ihrer 
Ziefe allerhand Fabeln erzähle. Sie hat einen im Jahre 1768 
gemachten Abfluß in den See und diefer einen Abfluß durch 
einen Theil der Stadt, Man nentitidiefen Bach die Silge. Er 
wird 
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wiird vereinigt mit der Armbach von Gerbern und zur Den, 
gung eines Muͤhlrades und zweyer Räder zum Auspumpen der . 
Saljgrellen benutzt — Bey dem z Stunde von Salz 
- jungen in einem mit Waldung umgebenen angenchs 
men Thale liegenden foaenannten Grundhof ift 
eine meift eifenhaltige Duelle oder ein Sauerbrunnen 
und in den dabey befindlichen Zeichen wächft viel Kals 
mus. 

Das Dorf Leimbach, mit einer Kilialf, von 
Salzungen, hat in 45 Häuf. 94 Erwachſ. mit 116 
Kindern, liegt Salzungen gegen Abend in einer fehr 
ſchoͤnen Gegend und enthält 2 adeliche von Butlaris 
ſche Guͤther. Weiter unten liegt das Dörfchen Herr— 
mannsrode, ebenfalls ein Filtalfd. von Salzun— 
gen mit 12 9. und 27 Erwachſ. nebft 29 Kindern 
an der Außerften Gränze von Meiningen nah Wer 
ften. Ohnweit Limbach find mehrere Teiche. 

da naenfelde, ein langes und volfreiches D. 
ſuͤdwaͤrts Salzungen, hat, wie Leimbach, nicht blog 
ein Schulhaus, fordern au eine Kirche und 72 H. 
mit 238 Erw. nebſt 100 Kindern. In dieſem Kirch⸗ 
ſpiele, Kaltenborn und Hohleborn dazu gerechnet, 
waren 1789 Getr. 4 Paar, Geb. 21 und Geſt. 19. 
Die beyden Diaconen zu Salzungen find, fo wie in 
Wildprechtroda, zugleih auch Pfarrer diefes Kirch— 
fpield, Das Fleine Dorf Kaltenborn, von239. 
u. 69 €. mit 32 Kind., fowieder Hof Hohleborn 
und die obere Sorge, von7 H.und 17 Erw. mit 
8 Kindern, find dahin eingepfarrt. Eine halbe St. 
über Langenfelde bey der Polzambach oder vulgo bey 
dem Pulfamicher, einem von 2 Erw.mit 2 Kind. bes 
wohnten Häuschen, entfpringt der Bach Armbach. 
Wildprechtrode, ein Kirchd. von 30 N. u. 
65 Erw, mit 56 Kindern, wo einige adeliche. Fa: 

Nnn 5 milien 
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milien von Butlar ihre Wohnfige und die niederen 
Gerichte haben. Eine gute Viertelftunde davon, nad 
Immelborn zu, liegt das Dörfchen Uebelroda, 
von 21 H. und 37 Erw, mit 37 Kindern, meldet 
ebenfalls zum Theil den Herren von Butlar gehört. 
Zwifchen Wildprechtroda und Webelrode liegt der Buchen: 
fee, und zwiſchen Wildprechtrode und Laugenfelde, die ode 
re und untere Sorge, zwey Mevyerböfe, wovon der obere 
9 Erwachſ. mit 5 Kindern hat. Das Törfchen Dietlas 
— Tüttlas — an der Felda, ohnmweit dem Eifer 
abifchen Dorfe Dorndorf, gehört gleichfalls einigen 
Herren von Butlar. Das dafige alte Schloß heift 
die Feldek. Eine Biertelftunde von Salzungen, ge 
gen Nordoften jenfeits der Werra, liegt das Dörf: 
chen Kloſter-Allendorf, von24 9. und 64 Erw. 
mit 56 Kind. Bid 1428 war ein Ronnenflofter da 
ſelbſt. ‘Die Herren von Neckrodt haben ein Guth da. Ohn⸗ 
weit der Muͤhle fliegt ein durch Kunft aemtachter Arm der 
Werra, an welchem eine eine Niertelftunde weit ſich erſtrecken⸗ 
de Allee und ein angenehmer Spakiergang angelegt it, nach den 
Gradirhäufern und der Salzquelle des neuen Werks auf dem 
Haat und fest die oprtigen Kader, Stangen und Pumpen in 
Bewegung. — Auf dem zunächtt am Klofer Allendorf liegen 
den Berge ſtand das ehemahlige Schloß Franfenfein, 
wovon die Herrfchaft Franfentein den Nahmen hatte. 
Dieffeits der Werra, dem Klofter gegen über, liegt 
Dorf Allendorf, ein Dorf von mittlerer Größe, 
und das chedem auch ein Klofter hatte, mworinnen 
Mönche wohnten. Es befteht aus 37. Häuf. und 27 
Erwachſ. mit 5o Kindern. Ueber demfelben ift der 
Erlenfee. 

Smmelborn, ein Fleines Pfarrfd. zwischen 
Salzungen und Breitungen, hat feinen Namen vom 
Amalienbrunnen am Kirchberg. Es enthalt in 48 
Hauf. 115 Erw, mit 98 Kindern, und 17899 ma 

ren 
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ren hies und zu Etmarshaufen 3 P. Getr. 7 Geb— 
und 9 Geft. Ben dem dahin eingepfarrten Hof Etmerss 
baufen, von 79. und 37 Erm. mit ıı Kindern, an der 
Landſtraße fteht eine alte fleinerne Gartenthür, worein die 
Worte: Wer weiß, obs wahr ift! mitlateinifchen Buchs 
ftaben und einer Jahrzahl gegraben find, welche in dieſer Ges 
gend zum Sprüchwort geworden find, und die man mit dem 
Beyſatz: es ſteht an der Etinarsnäufer Gartenthür, alsdann 
braucht, wenn man jemanden höflich zu verfrehen geben will, 
dag man einfebe, er habe eine Unwahrbeit geſagt; deren Bes 
deutung aber den Alterthumsforichern bis jest cin Raͤthſel ges 
blieben ift. ’ 

In einem andern Thale, nach dem Amte Altens 
fein zu, liegt Witzelrode, ein mittelmäßig gros 
fe8 Pfarrfd. von 37 H. und 125 Erw. mit 56-Kin: 
dern; 1789 waren hier und in den eingepfarrten 
Drten ı P. Getr. 12 Geb. und 13 Geft., wo eg,” 
wie in Möhra, viele und gute Pferde giebt. Neuns 
dorf, von 18H. und 53 Erw. mit 29 Kindern, 
ift das dazu gehörende Filial; auch die Höfe Nittze n⸗ 
dorf, oder die Stieglishefe von 5 H. und 13 
Erw. und 5 Kindern, wie auch der aus 6 H. und 
17 Erw. mit 8 Kindern beftehende Hof Grafen; 
dorf, gehören zu diefem Kirchfpiel. In diefer Ges 
gend liegt aub der Mohrhof, welcher, nebft dem 
Hüttenhofe, dem Grundhofe und dem Unterſorg— 
hofe aus 7 H. und 20 Erwachſ. mit 11 Kindern bes 
ficht; der obere und untere Roͤhrigshof, 
wovon jener 2 H. und 4 Erw. dieſer aber 5 Haͤuſ. 
und 15 Erw. mit 11 Kindern hat, fo wie Ober— 
und Unter-Rohn. . 

Möhra, ein mittelmäßig großes Pfarrkirchd. 
zwiſchen Salzungen und Eiſenach ı St. von Salzun— 
gen nahe am Thüringer Wald gelegen, hat 75 9. 
und 237 Erw. mit 93 Kindern, und 1789 toaren 

hier 
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Es ift deswegen vorzügl. zu merken, weil Luthers Eltern das 
ſelbſt wohnten, aber wegen des Verfalls der Bergwerke nad) 
Mannsfeld sogen. Es leben noch in Moͤhra mehrere Verwandte 
Luthers, die diefen Namen führen. Das dazu gehörige Filial 
beißt Kupferfuhl, von den ehemabligen Kupferbergmerfen, 
Es gehörte ehedem dem Stadtrat) zu Salzungen; jetzt aber 
nach Eiſenach. Nicht weit davon liegt ein Wald, das 
Flachs land genannt, welder der Stadt Salzuns 
gen zugehoͤrt. 

Auch das im Eiſenachiſchen Hinter Marffuhl, 4 
Stunden von Salzungen liegende adeliche, den Herz 
- ten von Hanftein zuftehende Dorf Dberellen, von 
305 Erw. mit 115 Kind., in weldem 1789 waren 
6 P. Getr. 12 Geb. und g Geſt., gehört zum Amte 
\ und zur Didced Salzungen. 


7. Das Ame Altenftein 


liegt au, wie Salzungen, im Oberſaͤchſiſchen Kreis 
in Thüringen, nahe an einem Theile des Thuͤrin— 
ger Waldes und gehörte ehedem den Herren Hund 
von Wenfheim. ALS der legte, Ehrhard Friedrich 
Hund von Wenfheim, 1722 ftarb, fiel dag 
Schloß und Gericht Altenftein mit allem, mas da: 
ju gehört, an das Haus S. C. Meiningen. Es be: 
fteht aus 11 Drten mit 662 Wohnhäufern und 
3120 Einwohnern, ald: 884 ermadf. männl. 
1013 erwachſenen mweibliden, 634 Knaben und 

589 Mägdchen. | 
Altenftein, ein neuerbautes Schloß auf eis 
nem felfigten Berge am Thüringer Walde, welches 
die Beamten zu bewohnen pflegen; das aber auch 
bisweilen im Sommer, wegen feiner vortreflichen 
Lage und Ausfiht, von der Landesherrſchaft befucht 
| | wird. 


* 
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- wird. Es ift auch ein herzogl. Kammerguth dabey 


- 
. 
= 


pm 


und wird von 14. Erwachſ. mit 27 Kind. bemehnt. 
Das alte Hundiſche Schloß, fo wie ein großer Zheil des Drtg 
Steinbach, wurde im April 1733 durch die Ruchlofigfeit_eineg 
Jaͤgerpurſchens ein Raub der Slammen. 


Schweina, — Schweinau — ein Flecken 
am Fluß Schweina, der 1523 Stadtgerechtigfeiten 
erhielt, und das dabey liegende ſchoͤne Gluͤck s⸗ 
brunn, von 17 H und 65 Erwachf. mit 93 Kin: 
dern, das feinen Nahmen von dem aus einem Ber: 
ge hervorraufbenden Wafler hat und das aus meh— 


rern zum Theil anfehnlichen Gebäuden beficht, wor— 


innen die Befiger des dafigen Kobaldbergmerfg, 
fo, wie, die Aufſeher und Urbeiter deſſelben zu wohnen 
pflegen: Geit einigen $ahren ift das Bergwerk im 
Verfall; man haf aber itt Hoffnung: sur baldigen 
Wiederherftellung - deſſelben ‚ weil. ed im Februar 
1799 Se. Dur. der Herjog von Gotha an fich 
gefauft hat. In Schweine ift ein Waifenhaus für 
12 vermwaifete Knaben undein Hofpital für alte und 


ſchwache Leute. Schweine hat 175 H. und 748 E., 


als: 165 erwachf. mannl., 196 erwachf. weibl, , 
97 Knaben und 190 Maͤgdchen. 1789 waren 
4». Getr. 33 Geb. und 27 Geſt. Die Nahrung: 
befteht in Bergwerfsarbeit. Ohnweit Schweina lies 
gen Papiermühten. Einer von den über dem Gluͤcks— 


brunn am Berge hervorfagenden Felfenftücden heißt " 


der hohle Stein. — Profiſch, ift ein zum Als 
tenfteiner Kammerauth gehörender Meyerhof von 2 
H. und 4 Erwachf. mit 5, Kindern, mit einem Teis 
be ohnweit Wigelrode. 

Steinbad, ein großer und fehr — 


Ort mit Marktgerechtigkeit und einer neuen und ſchoͤ⸗ 
nen 
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nen Pfarrkirche, hat 236 Häuf. und 1055 Einm., 
als 333 männl 400 weibl. Erwachiene, 150 Kna⸗ 
ben und 172 Mägdeben. 1789 waren hier 18 P. 


+ Betr 56 Geb und 42 Geft: Die Einwohner find 


Handelsleute, Mflermaher, Schloſſer und Berg: 
feute. Sie und die Einwohner des eine Stunde davon lie: 
genden Orts Ruhla zeichnen fich durch ihren lebhaften und er—⸗ 
finderifhen Geiſt, ſo wie durch ihre fchlürfende Sprache von 
allen Orten diefer Gegend ans. Ohnweit Steinbach wird Eu 
fenitein gegraben und im der Gegend von Schweina giebt es 
viele zum Theil ſehr große Granitſteine. 

Gumpelſtadt, ein großes Pfarrkd von 128 
H. und 313 Erwachſ mit 143 Kindern, wiſchen 
Moͤhra und —8 am Thuͤringer Walde, wo die 
Fiſcha, Mohr und no ein Bach zuſaͤmmen foms 
men. Die Einwohner find  mehrentheild Bauern 
und zum Theil Bergleute. Erbach, eine aus 2 H 
und 11 Erw mit ı Kind beſtehende Muͤhle und herr⸗ 
ſchaftliche Schaͤferey, Wal dfiſch, liegt dicht am 
Walde, iſt vom vorigen das Filiald. mit einer eig⸗ 
hen Schule, und Hat 35H und 100 Erw mit 46 
Kindern. 1789 waren im ganzen Kirchfpiele 8 P- 
Getr. 22 Geb. und 16 Geſt. Hier wird viel Wais 
zen erbaut. 

Piebenftein oder Sauerbrunn, ein Fleiner 
Marktflecken, von 66 H. und 136 Erw. mit 142 
Rindern, dem adlichen Haufe von Fiſchern gehörig 
und der Wohnfig deffelben. 1789 waren hier 2. 
Getr. 15 Geb. und 16 Geft. Ohnweit demfelben liegt 
auf einem hoben Berge ein altes jerflörtes Schloß, de 
Weißenftein genenut. Im Orte felbit it ein fehr guter zu 
manchen Zeiten häufig befuchter Sauer. und Gelundbrunnen, 
dem nichts fehle als Gebäude zur Bewirthung mehrerer Bruns 
nengäfte. Den Herren von Fiichern gebören auch noch Wer 
nigenſchweina, von 3H. und 7 Erm. mit s Kindern, ein 
Sof: und Mania eh ohnweit Schweina und die 

obere 
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obere Grumbach, ebenfalls ein Hof von 22 H.nndsı Ers 
wacht. mit 52 Kindern. Der Pfarrer zu Schweina iſt auch zus 
gleich Pfarrer zu Liebenftein.. 


Außer den vorgedachten Aemtern befi itzt das Haus 
S. Coburg-Meiningen noch im Hennebergiſchen mit 
©: Coburg: Saalfeld die Stadt und das Amt Roͤm⸗ 
hild gemeinfchaftlich. Davon r ob. S. 840, ein 
mehreres. 


Die kandſtaͤn de der hennebergiſchen Portion 
des Hauſes Meiningen beſtehen aus Staͤnden der 
Ritterſchaft und der Städte, die alle auf Landtagen 
erfcheinen. Der legte wurde 1775 gehalten. Den 
engeren Ausſchuß der Landftände machen: 6 adeliche 
und 6 bürgerliche Deputirte-aus. Das Steueries 
fen fieht unter einer Steuers und Kaffe: Des 
putation,. wozu ein. Deputirter von der Ritter 
fbaft und Mitglied der Landesregierung ald Dis 
rector, 2 Bürgermeifter der Stadt Meiningen, ı 
Syndicus, A Kaſſirer, 1 Controfeurund ı Kanzels 
liſt gehoͤren. Sie verſammlen ſich in dem ſeit eini— 
gen Jahren am Markte neuerbauten Landſchafts— 
hauſe. Die drey Meiningiſchen Aemter der Pflege 
oder des Fuͤrſtenthums Coburg richten ſich, in Ans 
fehung der landichaftlichen AAOHBERDENEN nach der 
Coburger Landſchaft. 


IH. Die Lande des Herzogs von Sachſen⸗ 
Hildburghauſen, beſtehen: 


A. Aus dem Antheile an dem Fuͤrſten⸗ 
thume Coburg. Es enthält 10-2222, Quadratm. 
Stabeninhalt. Auf demfelben befinden fi 5 
Städte, 2 Marktflefen und ı 17 Dörfer. Die Res 

gierung - 
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gierung derfelben beforgen das geheime Rath 8s 
£follegium, die Regierung, dad Konfiftos 
rium und das fammerfollegium. In Anfes 
hung der Yuftigpflege ift diefer Landesantheil in 6 
Aemter eingetheilet. Die fandeseinfünfte fol 
(en jährlich gegen F0000 Kıhle. betragen. 

Die faämmtlihen Lande des Herzogs zu 
Sachſen Dildburghaufen enthalten 140 
Drte, worunter 2 Städte und 4 Marftfleden 
in welchen ficd 4760 Haͤuſer, 228 Pferde, 
2374 Dbfenund 1224 Stiere befinden. Die 
Amtsortfchaften zahlen terminlich an Steuern 1599 
Fl. 14 Gr. SE Pf. mir Ausſchluß des Amts Helds 
burg. Diefe Angaben find vom Jahre 1789 und 
alle Ritterguͤrher nebft den Städten davon ausge: 
ſchloſſen. Zu den Häufern gehören in ollen gegen 
10135 Suͤther. | . 


.. Das Ame Hilbburghaufen 


mit — was von dem Kloftevamte Veilsdorf dar: 
innen liegt, hat 2,74% Quadratm. Flaͤch en in⸗ 
Halt. Es enthält 25 Drte mit 799 9., wozu 
3264 Güther gehören. Die Amtsorte, welche alle: 
mahl zu DECILEDEN find, geben terminlih 532 Fl. 
Meifn. 17 Gr. 25 Pf. Steuer und halten 6% Pferde, 
512 Ofen und 140 Stiere, ohneKühe und Schaafe 
jedesmahl mitzurechnen. 

Hildburghauſen, die Refidenzftade an der 
Werra, wird in die Alt = und Neuftadt eingetheilet. 
Bey dem Reſidenzſcoloſſe in der Altftadt if ein weit⸗ 
läuftiger Garten, um welchen aus der Werra ein 
Waſſergraben gezogen ift. Auf dem Rathhaufe am 
Marfre — die Landeskollegia ihre Verſammlun⸗ 

gen 
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gen; und an der ebangeliſchen Hauptkirche ftehet der 
Generalfuperintendent, Die lateinifhe Schule ift 
fehr gut eingerichtet. Am ſchoͤnſten und regelmaͤßig⸗ 
ften it die Neuftadt angeleat. Die breiten graden 
Straßen, die nad gutem Geſchmack gleich hoch auf: 
geführten Häufer und die Kirchen der Furheraner und 
Reformirten fallen fehr gut in die Augen. Die Ein: 
wohner haben fehr gutes Gewerbe und jährlich wers 
den 5 Märkte gehalten. 


Amtsorte find: 


Wallrabs, ein Dorf von 23 H. mit 12x 
mittelmäßigen Güthern, welche allerhand Getrande 
aber wenig Heufutter erbauen, auf einer Ebene lies 
gen 22 Ochſen nebft 4 Stieren und ı5 Fl. 3 Ge, 
1a Pf. terminlih Steuern. Das Pfarrkirchd. Häs 
felrieth hat mit Einfluß der entlegenen Kreis; 
mühle 63 9. mit 25 meiftentheils guten Güthern, 
die außer allen. Setraydearten viel Futter erbauen, 
terminlih 53 $1. feuern, 4 Pferde 56 Dibfen und 
2 Stiere halten. Es liegt auf einer Anhöhe. Eben: | 
harz oder Mebrig, ein Pfarrfirchdorf in einem 
Grunde, hat 36 9. mit 7 Güthern, einer Pulver— 
mühle und 4 Sölden in fohlechter Flur, wo nur wes 
nig Waitzen erbaut wird, fteuert terminlih 15 XL. 
18 Gr. 7Pf. und hält 2 Pferde, 20 Dchfen und 10 
Stiere. — Reurieth, hiefigen Theile, ein Pfarr— 
firchd., am einer Anhöhe, hat ein Schloß, 24 H., 
eine Mühle, die Holzmühle genannt, mit 11 mit: 
telmäßigen Güthern,, giebt 7 Sl. 10 Gr, + Pf. ters 
minl. Steuern und hält 2 Prerdeund 10 Ochſen. — 
Zeitfeld, hiefigen Theils, ein Dorf in einer Ebene 
und mittelmäßigen Flur, hat eine Zilialf, von Bed⸗ 

U. Bd. Ooo heim, 
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heim, 22 9. mit 20 Güthern, fteuert termint. 8 ZI. 
13 Gr. 5 Pf. und hält 2 Pferde, 16 Ochſen nebft 
14 Stieren. — Pfersdorf, ein Pfarrkirchd. von 
49 9. mit 255 ſchlechten Güthern, auf einer Anhöhe 
giebt 21 Fl. 14 Cr. 4 Pf. terminl. Steuern und bes 
fit 2 Pferde, 42 Ochſen, 4 Stier. — Leimrieth, 
auf einer mittelmäßigfruchtbaren Ebene, hat eine 
Filialk. von voriger Mutterf. 21 9. mit 16 Güthern 
baut wie Pfersdorf wenig Futter, zahlt terminlich 
3 Fl. 1 Gr. 8 Pf. Steuern und hält 14 Ochſen 
nebſt To Stieren. — Roth, in einem Thale mit 
einer Filialf, von Bedheim, enthält auf 22 guten 
Guͤthern 50 H. mit Einfchluß einer entfernt liegens 
den Mühle, 40 Ochſen, 4 Stiere und giebt terminl. 
23 51. 2 Gr. ı Pf. Steuern, — Bedheim, ein 
Pfarrkirchd. liegt am Berge in mittelmäßiger Flur, 
hat eim Shloß und mit Einfchluß der Buͤchlesmuͤhle 
86 H. mit 22 Güthern, 9 Pferden, 42 Ochſen, 
und fteuert terminl. 38 Fl. 18 Gr. 7 Pf. — Das 
Pfarrkirchd. Simmershaufen, in einer Ebene 
befteht nebft den 32 Güthern aus 48 9. mit 28 Ochs 
fen, 18 Stieren und zahlt terminl, 41 Fl. 7 Gr. 
82 Pf.Steuern. — Streufdorf, ein Marftflef- 
fen am Fluͤßchen Kred in einer mittelmaͤßigfruchiba⸗ 
ven Ebene, enthält nebft der Pfarrfirhe und andern 
Öffentlichen Gebäuden 137 H. mit 10 Pferden, 84 
Ochſen, 6 Stieren und fteuert 107 Fl 20 Gr. 10% 
Pf. terminlich — Streßenhaufen, ein Pfarts 
firchd. von 69 H. mit 263 mittelmäfigen Güthern, 
5 Pferden, 54 Ochſen, 16 Stieren und 49 $l.2 
Gr. 113 Pf. terminl. Steuern. — Steinfeld, 
mit einem Schloffe, hat 47 H. mit 28 ſchlechten Guͤ⸗ 
thern, liegt in einem Grunde, Hält 12° Pferde, 8 
— Ochſen, 
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Ochſen, 18 Stiere und ſteuert 25 Fl. 6 Gr. 5 Pf. 
terminlich — Adelhaufen, hat mit dem Schloffe 
oder Wohnung des Befigerd 21 H. nebft 12 gerins” 
gen Guͤthern, 4 Pferden, 10 Dchfen, 8 Stieren 
undgiebt 17 Zl.termint. Steuern. — Birfenfeld, 
ohnweit Hildburghaufen, zählt nebft der entferntlie- 
genden Schleifmühle und der Carolinenburg 35 9. 
mit 24 geringen Güthern, 7 Pferde, 26 Ochſen, 
5 Stiere und fteuert 29 Fl. 14 Gr. 93 Pf. — 
Schadfendorf, auf einer Anhöhe ohnweit Veils— 
dorf, befteht aus 32 H. mit 17 mittelmäßigen Gi: 
+hern, 5 Pferden, 10 Ochſen, 12 Gtieren und 
fteuert termint. 22 8. 14 Gr. 8 Pf. — Harras, 
ein Pfarrkirchd. hat mit Einfluß des Schloffes 33 
H. mit 21 Gäthern, in einer fehlechten Ebene, 4 
Pferde, 28 Ochſen, 12 Stiere und feuert termint. 
57 51. iq Gr. 25 Pr. 

In diefen Amtsbezirk gehören noch die beyden Pfarrkirchd. 
Eishaufenund Hefberg, welche centfrey find; wie auch 
die Dörfer Frankenberg, Maßenhauſen, Bodftadt, 
Weitersrod, mit einem Filial von Bürden und Fries 
drichsaufang, welche legtern außer den Anfigen und Wirth⸗ 
fchaftdgebäuden nur in erlich. Sdidenhäufern beſtehen, desgl. die 
Wirthshäufer, der Doͤringshof genannt, ohnweit der Refis 
denzftadt und die fogenannte Meyerey ohnweit Steinfeld, 


2. Das Kloſteramt Veilsdorf 


liegt zerſtreut und ift aus den Güthern des ehemah⸗ 
ligen Benedictinerflofters entftanden. Es enthält 
folgende 4 Orte mit 119 H. 49 Güthern, 10 Pferz 
den, 48 Ochſen, 44 Stieren und 59 Fl. 11 Gr. 

35 Pf. terminl, Steuern. 
Das Klofter Veilsdorf an der Werra, ein 
herzogl, Kammerguth, befteht aus Wirthſchaftsge⸗ 
D00 3 baͤuden 


— 
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baͤuden und Mohnungen der Beamten. Das Pfarrkd 
Veilsdorf von 84 Sr mit 284 Guͤthern und verſchiedenes 
Soͤldenhaͤuſern, bat ro Pferde 32 Ochſen und 38 Stiere. um 
zahle terminl. 45 Fl. 20 Or. 35 Pf. Stenern. — Das Pfarrkd. 
Buͤrden liegt zwiſchen Bergen in ſchlechter Flur, beſtebt aus 
35 H.nebfi der entlegenen Muͤhle mit 201 Guͤthern, 16 Od 
fen, 6 Stieren und zahlt termin. 12 Sl. 12 Or. Steuern. — 
Endlich gehoͤrt in dieſen Amtsbezirk auch noch Day centfrep 
Guth Hetſchbach, welches außer den Beligerivohnunge 
und Wirthſchaftsgebaͤuden in erlichen Söldenbäufern beſteht. 


3. Das Amt Heldburg 


gränzt gegen Morgen an das fürfil. Amt S. Coburg, 
genen Mittag und Abend an die fürftl. Wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Memter Seßlach, Ebern und Königshofen, und 
gegen Mitternacht an die fäcbi. Nemter Römhild und 
Hildburahaufen. Es ift 1500 als ein Reichslehn Dem Ober 
fächf. Kreiſe nebft der Pflege Coburg einverlerber worden. 1459 


waard dag Ant Hildburghaufen dazugeſchlagen, aber bey der 


coburgifchen Landestheilung 1639 wiederum davon abgefondert, 
In demfelben befinden fid 20 Orte mit 1046 H. 
nebft 424 Guͤthern, 58 Pferde, 444 Ochſen und 
300 Stiere ohne Kühe und Schaafe mitgerechnet, 
Das Schloß Heldburg, auf einem Berge, 
fchlieht ein Gebäude in ſich, das den Nahmen Hd 
denbau führt, von dem man daher vermuthet, dab 
es noch in den Zeiten des Heidenthums nahmlic zu 
Anfange des 9 Jahrh. erbauct worden fey. Lim das 
Jahr 1189 war diefes Schloß die Refidenz des ra 
fen Albrechts von Henneberg. 1550 ift der Bau vom 
Heidenbau big an den Amtsbau gegen den See, dann 15% 
und in den folgenden Jahres der Stock, morinnen fi die 
fuͤrſtl. Zimmer nebft dem großen Saale befinden, von dem 
Herjoge, Johann Friedrich dem Mittlern, aeführt 
worden. 1559 wurde der dafige in lauter Felfen gehauene 
Brunnen, deſſen Tiefe 433 Schub, naͤhmlich: 211 Schuh 


über und aaa Schul unter dem Waſſer hält, angefangen und 
ur 1564 
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1564 vollendet. Im 30jaͤhrigen Kriege wurde dieſes Schloß 
zweymahl, naͤhmlich: 1632 und 1634 erobert und gepluͤndert. 
Bey dem ausgebrochenen Tuͤrkenktiege 1662 ließ es Herzog 
Ernſt zu Gotha noch mehr befeſtigen und 1665 wurde in dem 
hintern Gebäude, oder‘ fogenannten Heidenbau, eine Fleine 
Kirche eingerichter. Anter der Megierung Herzog Ernſts, 
melcher daſelbſt reiidirte, machte der Erbpring Ernf Fries 
drich Anſtalten, dafjelbe in eine ordentliche Veſtung zu vers 
wandeln, wodurch die nahgelegenen Weinberge ruinirt wurden. 
Don 1764 bie 1772 wurden in deffen Mauer viele Zuchtlinge 
unterhalten, die man aber in dem letztern Jahre in das Zucht⸗ 
haus zu Hildburghaufen brachte. Noch bat dieſes befefigte 
Schloß einen Kommendanten, der aber ige nicht mehr daſelbſt 
wohnt, fordern alljaͤhrlich aur etlichemahl dahin Fommt. Die 
dort wohnenden Invaliden und andern Yerionen, jetzt 16 Sees 
len, find nah Holzhauſen eingepfarrt. In der Schloßlirche 
wird jäbilich nur dreymahl, näbmlich: zu Lichimefle, Vfings 
fien und Michaelis Gottesdienkt aebalten. Die Lage dieſes 
Schloſſes ift eine der fchönften, die Ausfichten, die es hat, reis 
een fehr meit und find von der retzendſten Mannigfaltigkeit, 
An der einen Seite des Berges liegen vortrefliche Obftgärten 
und um die andere zieht fich ein Hain, der von der Natur bioß 
zu den anmutbigen und fehr unterhaltenden Epasiergängen, 
die neuerlich Darin angebracht worden, gepflanzt zu feyn ſcheint. 


Die Stadt Heldburg liegt nicht weit von 
dem Schloffe, wovon fie den Nahmen hat, in einem 
eben fo fruchtbaren, al8 angenehmen Thale, am Fluſſe 
Kreck, der in jedem Jahre erlibemahl austritt und 
den Wicjengrund, durch welchen er fich windet, ganz 


unter Waffer fest. Sie war erſt ein Dorf und wurde vom 
ganderafen Balthafar in Thurigen um das Jahr 1380 zu 
einer Stadt gemacht. Ihre Ringmaner aber, die noch fieben 
Thuͤrme hat, wurde 1559 angefangen. Sie hat 2 Kirchen, 


naͤhmlich: die Stadt» und Gottesackerkirche, außer 
dem Rathhauſe und andern Öffentlichen Gebaͤuden, 
160 Häufer und eine-Mühle, worin man gegenmwärs 
tig 886 Seelen zähtt und 6 Thore. Es befindet ſich 
hier eine € Superintentur und eine gut eingerichtete 

D00 3 Schule. 
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Schule. Das herzogl, Amt erereirt in diefer Stadt und ih⸗ 
rem Meichbilde die Obergerichtsbarfeit und hat feine Verhoͤrs— 
ftube in Eenrfällen auf, dem Rathhauſe, allmo auch das geift- 
liche Iintergericht, belches aus dem Beamten, Superintendent 
und Actuario befteht, feine Sikung ‚hält. Was zur niedern 
Polizey gehört, ins befondere die Aufficht auf die Maaße, El—⸗ 
len und Gewichte, die Muühlenvifitation und die Verfiigung 
und Enticheidung in Handwerksſachen, kommt ebenfalls dem 
Amte zu. Der Stadtrath befieht aus ı2 Verfonen und dem 
Syndieus, und hat, foweit die Flurmarfung der Stadt geht, 
die niedere Gerichtsbarkeit zu ereretren. Die Nahrung der 
Einwohner befteht, außer den Hondwerfsarbeiten und | 
den Vortheilen von 6 Jahr: und Vichmärkften, im 
Dierbrauen, Brandmweinbrennen, Seldbau und Vieh: 
zucht. Ihr Flurbezirk, der nicht aerihg ik, hat die befien 
Felder und Wiefen und die Hügel, die fich in einer fomantir 
fchen Lage um die Stadt ziehen, find mit Fruchtbäunen und 
Hopfen bepflanzt. Auch ift das gemeine Stadtgeböl; von einem 
nicht geringen Umfange. 4 St. von Heldburg legt auch eine 
Mahlmüble, die Seemühle genannt, deren Bewohner zur 
Stadtkirche eingepfarre find, 2 

Nahe an der Stadt am Fuße des Schloßberges- 
liegt der Neuehof, ein fürkl. Kammerguth, allmo 
das Amthaus fteht. Außer diefem und der nahe dabey ges 
lenenen Frohnveſte enthält diefes Vorwerk einen langen zur 
Wirthſchaft eingerichteten Bau, einige Fleine Haͤuſer, 4 Scheus 
nen und ein Wirthshaus, melches fich mebit einer geringen 
Scheune außerhalb des mit 3 Thoren verfehenen Hofs befindet. 
Auch gehärt dazu ein kleines Haus beym See und die Schäfer 
ren Hundshaucd genannt. Die Bewohner dieſes Guths, 
jest 74 Seelen, find nach Heldburg eingepfarrt. Die Felder 
und Wiefen deffelben find von der beften Befchaffenbeit und das 
ber ift der Biehftand immer einer der fchönften im Amtsbeiitk. 
Die mirchfchaftlichen Arbeiten diefes Guths werden von 62 
Srongüthern verrichtet. 

Ummerftadt, eine fleine Stadt an einer Ans 
höhe am Fluſſe Rodach gelegen, mar viele Fahre vor 


Heldburg eine Stadt. Sie if, nach den wenigen * 
rich⸗ 
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richten ihres Alterthums, fchon als Stadt von den Grafen von 
Henneberg mit an die Landgrafen von Thüringen gekommen 
und 1394 wurde fie von dem Landgrafen Balthaſar, wegen 
ihrer verlohren gegangenen alten Syennebergifchen Frivilegien, 
son neuem mit 2 Jahrmaͤrkten und einem Wochenmarfte bes 
gnadiget. Sie-hat eine Adjunctur, 2 Kirchen, wovon 

die Stadtkirche in den Fahren von 1745 bis 1748 

ganz neu und regelmäßig erbauet worden ift, und 

außer dem Rathhaufe und andern gemeinen Stadt: 

gebäuden, 121 Wohnhäufern und 3 Thore auch 

zwey Mahlmühlen, eine Schneide: und Lohmuͤhle. 

Im Jahre 1789 zaͤhlte man daſelbſt 639 See⸗ 

fen. Sie iſt amtsfäfig; doch wohnt der Kath, 

wie der zu Heldburg, als ein Landſtand der Ver⸗ 

ſammlung geſammier Stände an den Landtägen bey, 
und die allgemeinen Ausfchreiben werden ebenfalls 

an ihm mit gerichtet. Er befieht aus E Rathsmaͤnnern 

und dem Stadtichreiber. Die ihm zuſtehende niedere Berichtes 

barfeit erſtreckt fich fo weit, als die Flurmarkung der Stadt, 

die Wüftung Sulzbach, Schappach und das Lehen gebt, und 

außer feinen zinsbaren und Lehns: Gerechtiamen weiter nicht, 

als auf gemeine bürgerliche Verhoͤre und Huͤlfe über Geld und 

Schulden. Alle andere Sachen gehören vor Das Stadtgericht, 
welches von dem Amtmann und Aetuario zu Heldburg und 

dem Bürgermeifter und Unterbürgermeifter der Stadt beſetzt 

wird. Es werden jegt 4 Jahr- und VBichmärfte das 

felbft gehalten. Unter den Einwohnern herrfcht eine 

befondere Induſtrie. Es wird von hier aud viel ge: 

kaͤmmte und gefponnene Wolle verſchickt, und das 

Ummerftädter Häfners oder Töpfer : Gefchier ift fehr 

weit befannt. Auch wird in diefer Stadt fehr gutes 

Bier gebraut. Die Flur derfelben und die Damit verbuns 

dene der Wuͤſtung Sulzbach ift von einem großen. Umfange 

und enthält ſehr viel Holz und nicht wenig Wieſewachs; die 

Felder aber, die meiftens an Bergen und Rangen liegen, ertras 
gen wenig Getraide und werden Daher feit etlichen Jahren 

durch den Anbau der Efpargette befier genutzt. 

Ooo 4 tin: 


— 


fertigt bier ſowohl Kochſalz als auch natürliches Glauberfalt, 
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?indenau, ein Dorf mit einer Pfarrf,, bes 
ſteht, mir Einfchluß des‘ Scmeindehaufes in 67 9. 
und einer Mühle, worin 73 Kamil. mit 297 Seclen 
wohnen. Die Gemeinde hat, außer dem Schulzen, zwölf 
Norfteher, die Zwoͤlfer heifen und wechſelsweiſe die Dorfs— 
änıter verwalten. Die Flurmarkung ift von feinem geringen 
Umfange und hat ante Felder und Wiefen, auch ſchönes Gehölz, 
welches theils munter den Heldburger, theils unter den Poppen— 
haͤuſer Forſt gehört. Der dortige Bichftand enthält gegenz 
waͤrtig 20 Ochſen, 36 Stiere, 75 Kühe und 452 
St. Schaafe. Nicht weit von dieſem Dorfe liegt 

ein Salzwerk, Rahmens Zriedridbehalf, 
mit 35 Einwohnern, welches fon vom Jahre 1151 
bis 1433 und von 1714 bis 1721 im Anbau und 
Um’rieb war. Das wılde Waſſer unterbrach jedes 
mal feinen Fortgang; feit 1761 aber, da die Salzs . 
quelle mit vieler Mühe wieder aufgefucht worden ift, 
wird es sehr ftarf betrieben. Die Gebäude beitehen in 
einem 1600 Nürnberger Schuh langen Gradierhaus; = balbs 
oberfchlächtigen Kunfträdern ; einer Prunnenhütte 5; Roß— 
miüble zum Betrieb des Brunnens, menn Semmerszeit bey 
trockuer Witterung Die Aufſchlagwaſſer nicht zureschen ; einem 
geräumigen Sudbaus mit darinnen befindlichen 8, Pfannen von 
verſchiedener Größe, dabey angebrachten Trockenfammern 
und Magazinen; einem Gebände mit doppelten Nefervoiren 
zum Aufbersabren der qradierten Sole; einem langen Gebäude 
mit drey Wohnungen für Arbeitsleute, woriunen auch die 
Schmiede, eine Kohleukammer, doppelte‘ Stallung und 
Schuppen zum Heu: und Stroheinlegen befindlich. Weber 
und neben dem Sudbaufe find 2 Pavillons angebracht, wo in 
dem Fleinen auch = Arveitslöhne wohnen; das größere aber 
dem Kaffırer sur Wohnung dienet, Der über das Werk die Aufr 
ficht bat. Zur Beftreitung des Drizbedürfniffes find jährlich 
soo Klaft. erforderlich, die Klftr. 6 Nuͤrnb. Schub boch und 
weit, mit dem abfallenden Reißig. Sie werden größtentheils 
aus den herrfchaftl Waldungen bezogen, das übrige aus nahr 
gelegeren Ritterguthsgehölzen und won Gemeinden. Man vers 


das 


t 
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das unter dem Nahmen Sal Aperit. Frieder. befannt iſt; ge⸗ 
meines und reines Bitterſalz und Magnefia. In Zukunft, 
wenn die Einrichtungen vollends gemacht find, wird man auch 
Soda und Arc. Duplic. verfertigen.. Ein Dunafalz, das aus 
Prannenftein befiehet und mit Holjafche vermiicht wird und 
fiarfen Abgang findet, verfertigt man ebenfalls, , 


Poppenhaufen, ein Dorfmit einer Mutter. 
"hat 29 9. ohne dag Genieindehaus, 22 Güther u. 
5 Edlden. Hier zählt man 134 Seelen in 33 Fa⸗ 
milien, welche 6 Pferde, 16 Ochſen, 16 Stiere, 
30 Kühe und 194 St. Schaafe beſitzen. Ein Schultz 


heis und 6 Männer, die Sechler heißen, fiehen der Gemeinde 
vor. Die Felder diefes Doris-haben zum Theil fehr ſchlech⸗ 


ten Boden. Der Wieſewachs ift mittelmäßig das gemeine 


und Guͤtherholz aber defto beffer. 

Kaäßliz, ein Dorf mit einer Filialf. von Pop: 
penhaufen, hat 34 9. mit dem Gemeindehaufe und 
der Mühle, 167 Seelen in 36 Haushaltungen, des 
ren Vichftand ih auf ı 2 Ochſen, 28 Stiere 36 Kühe 


und 3 10 St. Schaafe erftrecft. Seit 1778 hatdas Hoch⸗ 


ftift Wuͤrzburg in dieſem Dorfe bis auf gewiſſe Lehnftücke die 
Voigtehlichkeit zu ererciren. Es befindet fich bier ein Helds 
burger Amtsichulze und ein Würzburgiicher Lehnfchulge, und 
‚die Dorfänter werden von Sechiern verwaltet. Feld und Wie— 
ſen vachs ift verichiedentlih, das gemeine Gehoͤlz aber, das 
unter dem Voppenhäufer Sorfte liegt, gut und von einem ziem— 
lichen Umfange. 

Hellingen, ein Marftflefen, durch welchen 
der Fluß Hellingen fließt, mit einem Pfarrkd. und 
einem fehönen Schlofle. Die Voigtey;, die fonft das 
Ritterg. dafelbft hatte, iſt wieder mit dem Amte vers 
bunden. Dhne die zum Schloffe gehörigen Gebäude 
und das Gemeindehaus hat diefer Fleden 104 9. 
mit der Dorfd: und fogenannten Pautermühle, und 
die Anzahl der fammtlichen Einwohner beläuft fich 
auf 591 Seelen in 134 Kamilien. Die Dorfeämter 
werden unter des Auflicht des Amtsſchulzen von 12 Vorfichern 


Ooo 5 Ders. 
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erſehen. Der Viehſtand enthält 10 Pferde, 28 Ochſen, 86 
GStiere, 130 Kuͤhe und 700 Gt. Schaafe ohne die Mehrung. 
Die Dorfeflur ift fehr groß, enthält meiſt gute Aecker und 
Wieſen, viele mit Ejparzette neu angebaute Hügel und ein 
besrächtliches Gehölze, welches unter den Poppenhaͤuſer Zorft 
gehört. j 

Rieth, ein Pfarrfirchd. mit einem herrfchaft: 
lichen Rammerguthe, einem Gemeindehaufe und 76 
MWohnhäufern, 32 Güthern und 2 Sölden. In 60 
Samilien werden hier 307 Seelen gezählt und der 
Viehſtand enthält 6 Pferde, 40 Ochſen, 34 Stiere, 
72 Kühe und 502 St. Schaafe. Die Gemeinde hat, 
aufer ders Schultheifen, ı2 Vorſteher. Der Flurbezirk ift 
wicht gering, trägt alle Gerraidefrüchte und vorzüglich Has 
- ber, hat aber nicht genug Wieſewachs und wenig Holz. 

Albingshaufen, ein Dorf nah Rieth eins 
gepfarrt, wurde feit 1721, nachdem es lange müs 
fte gelegen, wieder aufgebaut. Es hat, mit Eins 
fhluß des Gemeindehaufes, 26 Häuf. in 2 gleichen 
Reihen und 164 Guth, wird von 27 Familien, die 
aus 144 Seelen beftehen, bewohnt und hält 6 Och⸗ 
fen, 30 Stiere, 30 Kühe und 179 St. Schaafe. 
Nebſt dem Schulen fiehen 4 Männer, unter dem Nahmen 
Nierer, der Genieinde vor. Die Felder find in der Güte fehr 
verfchieden, gewaͤhren befonders gute Haber: Erndten und. 
werden jest ſtark durch Den Kleebau genutzt. Die Wiefen iind 
zum Theil mager ;’die Gemeinde: und Gütherbölzer aber, die 
unter den Niether Forft gehören, in gutem Wachsthum, + 

Gompertshbaufen, — fonft Gumper% 
haufen — ein Pfarrfd. mit einem Rg. Außer 
dem Gemeindehaufe und den zum Anſitz des adel, 
Guthes gehörigen Gebäuden hat diefed Amtsdorf go 
Wohnh. und 1 Mühle Im Sahre 1789 lebten 
hier 93 Kamilien mit 346 Seelen. Der Viehftand 
ift fhön, und befteht in Pferden, 70 Ochſen, 30 
Stieren zum Anfpann, 134 Kühen und 800 Et, 

Schaa—⸗ 


% 
[7 
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Schaafen, außer dem Rind- und Schaafbieh des 
adel. Hofs. Die Dorfsaͤmter werden unter der Aufſicht eis 


neg Amtsfchulgen von FZwölfern verwaltet. Der Flurbezirf der, 


fehr weit ift, hat meift gute tragbare Felder und Wieſen, aber 
wenig Holz. 

Gellershauſen, ein Pfarrfd., enthält 67 9. 
mit dem Gemeindehaufe und 3 Mühlen, von 78 Fa⸗ 
milien bewohnt, die in 346 Seelen beftehen. Die 
Gemeinde, hat aufer dem Schulgen, 12 Vorſteher. An Vieh 
find gegenmärtig vorhanden: ı2 Pferde, 72 Ochſ. und Gtiere 
zum Aufpanıı, 118 Kühe und 760 Schaafe. Die Flurmarkung 
ift groß und hat vortregliche Felder und Wiefen, auch fchönes 
Gehoͤlz, das unter den Heldburger und Riether Forft gehört, 


Wefthaufen, ein Dorf mit einer Mutterf. 


hat 96 H., mit Einfluß des Gemeindehaufes und. 


der Mühle, 104 Familien, die 445 Seelen zählen, 
10 Yferde, 52 Ochſen, 18 Stiere 95 Kühe und 
800 Schaafe ohne Mehrung. Die Dorfeämter ver: 
walten Fwölfer unter Des Schulzen Aufficht. Der Flurbezirk 
ift einer.der wichtigſten und enthält nicht nur» fehr ergiebige 
Felder und Wieſen, fondern duch ein großes Gehoͤlz, das uns 
ter den Geidingfiädser und Riether Forf gehört. 

Schlechtſart, ein Dorf mit einer Filialk. von 
MWefthaufen, befteht in 28 9., außer dem Gemeinde: 
haufe, und in 40 Güthern, mit Einfluß der 2 
Guͤther des dafigen Kanzleyfälligen Guths. In 32 
Haushaltungen Icben an diefem Orte 121 Menjchen, 
die 23 Paar Ochſen und Stiere, 39 Kühe und 150 
St. Schaafe befigen. Die dem Schulen zugeordnete Mits 
yorfteher der Gemeinde find Sechfer. Auf dem dortigen Fels 
dern wird das befte Korn, auch vorzüglich fchöner Waiten 
erbauet. Die Wiefen liefern gutes Futter, noch befferes aber 
die in einer langen Reihe liegenden Eiper: Berge, die, feits 
dem fie angebauet find, den Nahrungsſtand ihrer Beſitzer 
nicht wenig verbeffert haben. 


Seidingftadt, ein Pfarrfd. mit einem Fuͤrſtl. 


Jagdſchloſſe und ſchoͤnen Garten, einem Gemeinde: 


haufe, 
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haufe, 52 Wohnh. und einer Mühle. Die Anzahl 
der Einw. erftredt ſich auf 206 Seelen in 63 Fa: 
milien, und an Vieh find vorhanden: 26 Debfen, 
10 Stier 70 Kühe und 400 St.Schaafe. Die Ger 
‘ meinde hat. einen Schulzen und 6 Vorſteher. Die Felder und 
Wieſen find von verichiedener Art, Das Gemeindeholz aber ift 
ſchoͤn und berrachtlich. Nicht weit davon auf einem bohen 
Berg? liegen die Ruinen des alten berühmten Schloffes Stru— 
she oder Strauf, gewoͤhnlich Strauchbain genannt, wo 
BoppoXIM., Graf zu Heuneberg viele Jahre refidirz bat. 

Bölfershaufen, ein Dorf nach Seidingftadt ° 
gepfarrt, mit einem FZürftl. Kammerguthe. In 22 
H., mit der Mühle, wohnen 99 Menſchen. Der 
Gemeinde ftehen, außer dem Schuljen, 4 Männer vor. Der 
Viehſtand enthält 4. Pferde, 10 Ochfen, 2 Etiere, 28 Kühe, 
ohne das auf dem berrfchaftl. Guthe befindliche Mind; und 
Schaafvieh. Die Felder nahe am Walde gelegen find verſchie⸗ 
Dentlich, die Wiefen aber gut. 


Holzhaufen, ein D. mit einer Pfarrk., hat 
29 H. mit dem Gemeindewirthshauſe, 157 Seelen 
in 42 Haushaltungen, 16 Paar Ochſen und Stiere, 
54 Kühe, 300 Schaafe. Die Dorfsinter verfehen uns 
ter dem Schulgen 4 Männer. Die Felder und Wieſen find 
mittelmäßig und liegen nahe am Walde. Das Gemeindehoft 
iR anfehnlich und gehöre unter den Heldburger Forſt. 

Colberg, ein D. mit einer Ftlialf, vort Ums 
merftadt, befteht in 34 Häuf. mit Inbegriff des Ge 
meindehaufes und der Mühle, hat 233 Guth, wird 
von 137 Seelen in 30 Kamil. bewohnt. Die Gemein— 
de hat, außer dem Schulen, Vierer zu Vorfichern. Der 
Viehſtand enthält 10 Pferde, 16 Ochfen, 10 Gtiere, 40 für 
be und 200 Schnafe. Die Felder. liegen an Bergen und find 
zum Theil fchlecht, die Wiefen aber gut. Das Gemeindehott 
ift beträchtlich und faßt einen Berg in fich, von Dem nicht mur 
die ſaͤmtlichen Haͤfner oder Töpfer im Amte, fordern auf 
auswärtige und felbft Porzellanfabriken ihren Thon holen. 


Bilt 
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Billmutdhaufen, ein Rg. mit einer Filialk. 
von Gauerftadt im Coburgiſchen. Das Dorf beſteht in 
13 häusl. Kehen, mworumter eine Mahl: und Oelmuͤhle begrifz 
fen, und wird von 41 Menfchen bewohnt. Die Niedergerichts— 
barkeit des Orts fieht dem Nitterguthöbeliner zu. — Erle: 
bad, ein Rgı nach Ummerfädt eingepfarrt, in deſ— 
fen Wirthſchafts- und Shldenhäufern 37 Seelen 
gezählt werden. — Einoͤde, ein Ra. nach Held: 
burg eingepfarrt,. hat eine ergiebige Mahlmuͤhle und | 
in dem zum adel. Anfig aehörigen Wohnungen 50 
Seelen. — Bolfmannshaufen, ein Rg. nach 
Hellingen gepfarrt, hat eine Mahl: und Schneide— 
muͤhle und wird von 46 Menfchen bewohnt. — 
Schmweifershaufen, ein Rg., das dazu gehbs 
tige Dorf hat eine Pfarrk., 409. und 187 Seelen. 
Die niedere Gerichtsbarfeit dafelbft wird von dem Nitterauthe 
erereirt. — Leitenhaufen, ein Sanzlevfäafliger 
Hof, nah Gompertshaufen gepfarrt und von 12 
Menſchen bewohnt. — Haubinda, ein Ritterg., 
nah Wefthaufen gepfarrt, ift mit einer guten Braues 
rey versehen und har in den zum Anfige gehörigen 
Gebäuden 60 Eeelen. 


| 4 Das Amt Eisfeld 


mit dem, was von dem Klofteramte Beilsdorf dars 
innen liegt, hat 375235 Quadr. Meilen Flaͤchen⸗ 
inhalt, Es enhält 37 Drte, wovon 32 nebft der 
Stadt unter dem Amte ftehen.. In den 38 Amtsors 
ten befinden fid 1136 Häufer mit 225 Güthern, 
447 Ochſen, 157 Ötieren, 27 Pferden, und fie 
fteuern terminf. 61 1 &l. 2 Gr. 74 Pf. 

Eisfeld, (Afifeld, Efefeld, Eſſefeld, Eßfeld 
ehedem genannt,) eine Stadt und Amt ander Werra 
mit einem herzogl. ——— welches der gewoͤhnliche 

| Witte 
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Wittwenſitz der herzogl. Wittwen ift, einer Superins 
tentur und einer lateiniſchen Schule, 
Goßmannsdorf, ein D. mit ı adf. Anfig 
nebft 2 Söldnerwohnungen, ı Sihenfe und 1 ent: 
legene Muͤhle, hat 22 Bauerhäuf. mit 14 ſchlech— 
ten Güthern, wo etwas Korn, mehr Kartoffeln und 
nothdürftig Heu erbauet, 3 Pferde, 6 Ochſ. und 
26 Stiere gehalten werden. Es fteuert terminlich 
19 &. 1 Gr. 15 Pf. — Brünn, ein Pfatrkd. 
von 55 Häuf. mit 143 Güthern, baut wenig Heu, 
‚hält 12 Ochſ. und 48 Stiere, und ſteuert 18 Fl. 
14 Gr. 34 Pf.terminl. — Poppenwind, hat 
in 30 H. 14 Gäther, wie zu Brünn, mit 16 Of. 
12 Stieren und 9&1.14 Gr. 8 Pf. terminl. Steuern, 
88 liegt an einem Berge. — Brattendorf, hat 
einen adl. Anſitz mit 2 Söldnershäuf. nebft 1 Schenke, 
28 Bauerhäufer und 2 entferntliegende Ziegelhütten. 
Die 104 Güther haben ſchlechten Heubau 1 Pferd, 
16 Ochſ. 18 Stiere und 16 ZI. ı2 Gr. terminliche 
Steuern. Es liegt zwiſchen Bergen an der Landftraße 
deren Erhaltung große Koften verurfadt. — Mer: 
belsroth, hat zu 29 9. 9% mittelmäaßige Guͤther 
in bergichter Fluhr mit 28 Stieren,. baut Sommer: 
felichte und giebt 15 Fl. 19 Gr. 1Pf. terminliche 
Steuern. — Erod, ein Pfarrkd.von 93 H., die 
entlegene Schule mitgerechnet, im einem Thale, hat 
234 Guͤther in verfchiedener Fluhr, 7 Pferde, 44 
Ochſ. 2 Stiere und 6651. 18 Gr. 25 Pf. termin 
liche Steuern. — Oberwind, von 37 Häufern 
liegt im Grunde, hat 15 ſchlechte Guͤther, 3 4. Od. 
3 Stiere und fteuertterminl. 24 Fl. 16 Gr. ı Pf. — 
Tellerhammer, in einem Thale, 1 einzelnes Ham: 
“ merguth von 8 H. giebt 1 ZI. 10 Ör, terminliche 
| Steuern. 
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Steuern. — Bieberſchlag, ein Pfarrkirchd. im 
Thale, hat 44 H. mit 34 Viertelsguͤthern, ı Pferd, 
8 Dcfen, 6 Stiere, baut größtentheild Kartoffeln 
und Sommerforn, hat wenig Heu und fteuert ter: 
minlih 13 Fl. 5 Gr, — fidtenau, von ıo 9. 
zahlt termint. 3 Fl. 14 Gr. ı Pf. Steuern. Ernft 
thal, miteinem adlichen Anfige, enthält 27 H. mit 
LOchſen u. 3 $l.19 Gr. 54 Pf. terminl. Steuern, — 
Unterneubrunn, ein Pfarrkicchd, von 35 9. mit 
ı Pferde und 5 1,3 Gr. ı Pf. termint, Steuern. — 
Dberneubrunn, von 75 H. mit 15 Gäthern 
hält 3 Pferde, 15 Ochſen und giebt terminl. 22 at. 
4 Gr. 10 Pf. Steuern. — Giefübel oder Gieß— 
huͤgel, von 77 H. mit 10 Guͤthern, 3 Ochſen und 
16 51. 3 Gr. terminl. ‘Steuern. In Anfehung des 
Seldbaues find fie insgeſammt mit Dieberfchlag von 
gleicher Beſchaffenheit. — Ein gleiches gilt auch 
von den beyden folgenden Dörfern, nähmlich : Kah⸗ 
lert, von 5 H. mit ı Pferde und 9 Ochſen, liegt 
im Walde auf einer Anhöhe; und das Pfarrkirchd. 
Neuſtadt, auf einem Berge, bat 54 H. 11 Dchfen 
und termin. 5 &1. 7 Gr. 32 Pf. Steuern. — Hir: 
ſchendorf, im Thale gegen den Wald zu gelegen 
mit einer Zilialf. von Eisfeld, hat 33 9. 41 Och— 
fen, 6 Stiere und termin. Steuern 25 $1.2 Gr. ; Dr. 
bauet wenig Korn, auch Waigen, Gerfte und Kar: 
toffeln und norhdürftig Heu. — Hinterroth, auf | 
einem Berge, befteht aus 12 H. mit 2 Fl. 15 Gr, 

3 Pf.termin! Steuern, hat etwag Korn : Hafer : und 
Kartoffelbau aber wenig Wiefen. — Waffenrot h, 
von 34 H. mit 11 Guͤthern und 2Ochſen, liegt im 
Thale, hat meiftend Hafer: und Kartoffel: aber we—⸗ 
nig Korn- und Heubau und feuert 14 ZI, 8 — 
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Pf. terminl. — &infiedel, baut bey wenig Wie 
ſenwachs nur Kartoffeln, enthält 5 H und fteuert ter 
minl. 14 Gr. 74 Pf. — Schnett, auf einem 
Berge gelegen, hat eine Filialk. von Heubach, 71 BD. 
mit 9 Güthern, Kartoffel - und Hafer: aber wenig 
Korn: und Wiefendbau, 24 Ochſen, ı Stier und 
19 81.20 Gr. 7 Pf. termint. Steuern. — Heubad, 
ein Pfarrkirchd. liegt theils im Thale, theils am 
Berge, hat 68 9. mit 5 großen Güthern, 7 Pier 
den, 15 Ochſen und ı5 1. 16 Gr. 75 terminliche 
Steuern. — Fehrenbach, im Thale, begreift 35 
H. mit 3 Didfen und 13 Fl. 5 Gr. 43 Pf. terminl. 
Steuern. Deyde haben mit Schnett, = Feld⸗ 
fruͤchte. — Sachſendorf, ein Pfarrkd. an der 
Werra, enthält 99 H. mit 30 Fl. 11Gr. 7 Pf. ters 
min. Steuern und 54 Dibfen. Es baut Korn, Wal 
gen, Dinkel, Sommerfeuchte und viel Heu. Nicht 
weit davon auf dem Berge liegt die Glashütte Fries 
drichshoͤhe, mit 49. ı Pferd, 2 Ochſen und 2 
51. 2 Gr. 3 Pf. terminl. Steuern; ein Blaufarbens 
werf Sophienau und ein Bitriolwerf troden 
Werra. — Schmwarzenbrunn, hat 4ı 9. 
mit 13 mittelmäßigen Viertelguͤthern, 22 Ochſen 
und 13 FI. terminl. Steuern. — Shirnroth, 
von 249. mit 44 mittelmäßigen Gäthern, 18. Os 
fen, 4&$1.1 Gr. 12 PF. termint. Steuern. — Saar⸗ 
grund, mie die beyden vorigen im Thale gelegen, 
hat 9 H. mit ſchlechten Aeckern und giebt 2 Fl. ı Gr. 
terminl. Steuern. — Steljen, ein Pfarrkd am 
Berge von 24 9. mit 25 mittelmäßigen Viertelsgus 
thern, 36 Ochſen und 7 Fl. 72 Gr. 1. Pf. terminl, 
Steuern — Zoßenthal, von 10 H. mit amib 
telmäßigen in zo Xheile getheilten Güthern, 14 
Ochſen 
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Ochſen und: 7 Fl. 10 Gr. 6 Pf. terminliche Steuern, 

liege im Thale — Weitesfeid, hat 6 Haͤuſ. mit 
22 mittelmäßigen Viertelguͤthern, 4 Fl. 15 Gr, 
terminl. Steuern und 12 Ochſen. — Herbarts⸗ 
wind, von. 15.9. mit ınähnk;Güthern, hat 2, 
Prd.. 22 Ochſ. y.Stiere und ſteuert terminl. 11 ZI, 
19 Gr. 9 Pf. — Ueberdiß befinden; ſich in dieſem 
Amtsbezirke no folgende Rgg. und cehtfreye Doͤr⸗ 
fer, als: Schwarzbach; Engelftein oder Ens 
geſſt ein und Steudach; hingegen ‚bey den Doͤr⸗ 
fern Brattendorf und Goßmanns rod ſind nur 
die ritterlichen Anſitze nicht aber die Doͤrfer ſelbſt 
centfrey. | Ä j — 
nn 7 50 Das Amt Sonnenfell 
mit dem davon entfernten Dorfe Naßach, Hat, 
Theile einer Q. Meile Flaͤbeninhalt. Es iſt aus 
den ſaͤculariſirten Guͤthern des ehemahligen 1264 
geſtifteten Ciſtereienſer-NRonnenkloſter Sonnefeld ents 
ſtanden. Es enthaͤlt 23 Orte, welche 471 Haͤuſer 
mit 200 Guͤthern, 4Pferden, 313 Ochſen und 32 
Stieren enthalten und terminlich 257 Fl. 7 Gr, 
ſteuern. Bu | mc) 
 Sonnenfeld, ein Maͤrktflecken und Gig des 

herzogl. Amtes und einer Adjunctur, welche mar 
auch zu Hofftädten rechnet. Cr enthält 21 Häuf, 
das Klofter von 3 Wohnungen, die Häufer der Bes 
amten, das Forſthaus, 2 herrſchaftliche Hofhäufer, 
eine Badftube, Mühle ıc. welche letztern frep von 
Cinquartierung bey Durchmärfchen find; mie auch 
5 entlegene Teopfhäufer am Schaafberge, — Hof 
Hätten, mit einer Filialk. von Sorinenfeld hat 97 
9. mit 37 Guͤthern, baut 650 Era hart Getrayde, 
H. 9b, Ppp 300 
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soo Sra Sommerfruht und wenig Heu; hält 40 
Paar Ochſen und Stiere und giebt terminlich 40 FU 
Steuern. — Neufes am Brand, hat 12 9, 
mitız ſchlechten Guthe und 4 Entlegenen Tropfhäus 
fern, 2 Guͤlt⸗ und Frohnhoͤfe nebſt der Schäferey 
find frey von Einquartierung. Es halt. 4 Dchfen und 
zählt auf den Termin 3 Fl Steuern. — Weid— 
Haufen, mit einer Filialk, von Sonnenfeld, liegt 
At der Straße nach Coburg, hat ı Schloß und Ro. 
dem Stadtrathe zu Coburg gehörig und 44 H. mit 
16 ſchlechten Guͤthetn, 4 Pfd. 18 Paar Ochſ. und 
33 Il. termin. Steuern. Die Straße von Coburg 
nad Culmbach geht durch diefes Dorf. — Tree 
benbach, an der bamberg. Gränze, hat 23 9. 
mit 6% ſchlechten Säthern, 12 Paar Stiere und 
12 &1. 6 Gr. termint. Steuern. - Bamberg hat bier. 
die hohe Cent / aber feine weitern Hoheitsrechte. — 
Mandgereuth, von 12 H. mit 35 ſchlechten Guͤ⸗ 
thern/ 12 Paar Ochſen und 4 ZI. 11 Gr.terminliche 
Steuern. - Hier find auch noch viele Bambergiſche 
goͤfe und Sölden, über welche Bamberg das Territo⸗ 
rium und das Amt Sonnenfeld aber die Dorfsherr⸗ 
ſchaft behaupten. — ekeutendorf, von 11 Hoͤuſ⸗ 
nie 7 Guͤthern, 16°P. Ochſen und 7 Fl. 16Gr—. 
termint. Steuern. Hoch und bergicht liegen alle 
nachſtehende Otte, alt: Häußles, von 3 9. mit 
a Güthern, 4 Paar Ochſen, und. termin, Steuer 
a.&1. 10 Ge. — Bieberbab, bey Kechheim, 
hat 15 9. mit 10 ſtarken Güchern, 22, P. Dbien 
und 15 Fl. 18 Gr. termin. Steuern, — Klein 
garnftadt, von 23 Häuf. mir 12 ſtarken Guͤthern, 
14 Fl. 20 Br. terminl. Steuern und 24 Paar Och⸗ 


fen. — Aicha, von 8 H. mit 5 ſchlechten Guͤthern, 
ee | 8% 
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8 P. Ochſ. und 7 ZI. terminl. Steuern — Ober— 
mafungen, von 15 9. mit 105 guten Güthern, 
4 Fl. 15 Gr. terminl. Steuern und 20 P. Ochſen, 
Liest, fo mie die. ſechs folgenden, tief. Mittels 
mafungen, hat. 19H. mit 7 guten Ghthern u. 14 
BP. Ochſen und fteuert 8 FI. teeminlid. Untermwas 
fungen, befteht aus 16 H. mit 12 guten Gäthern, 
24 P. Ochſ. und 7 Fl. 8 Gr. terminl. Steuern, — 
Horb, von 11 H. mit 5 guten Guͤthern, hält 15 P, 
Ochſen und ſteuert terminlich 10 Fl. 4 Gr — 
Weickenbach, beſteht aus 8 H. mit: ſchlechten 
Guͤthern, 10 P. Ochſ. und zahlt terminl. Steuern 
6 Fl9 Gr. — Fronlach, von 49 H. mit. 18 
ſchlechien Guͤthern/ 20 P. Ochſ. und 21 Fl. 17 Gr, 
teeminl. Steuern — Ebersdokf, ein Pfarrkd. 
von 36 9. mit 20 ſchlechten Guͤthern, 20 P. Stiere 
und 18Fl. 9 Gr. terminl. Steuern. — Zeick⸗ 
horn, von 13 H. mit 7 ſchlechten Guͤthern, 12 
P. Ochſen und 9 Fl. 8 Gr. terminl. Steuern, liegt 
hoch. — Roth am Forſt, hat 13 H. mit 10 
guten Guͤthern, 20 P. Ochſen und 9 Fl. x Gr. ters 
mint. Steuern. — Seıdmannsdorf, ein Pfarr⸗ 
kirchd., befteht aus 18 H. mit 7 ſchlechten Guͤthern, 
im tiefer Page, 10 P. DOchfen und- 11 Fl. 13. Gr, 
termin. Steuern... Nicht weit davon liegt‘ Lobeks 
fein, welches hierher eingepfarrt iſt — Rohres 
bach, enthält 16 H. mit 14 Güthern, 20 Paar 
Ochſen und 19 Fl. 10 Gr. terminf. Steuern. Seit 
einem Jahrhunderte werden die hiefigen Amtsorte in 
beynähe 10 gleiche Theile eingetheilt, welche die 
10 Züge genannt werden. Nach diefen 10 Zügen 
werden fie auch bey Soldaten s Durchmärfhen und; 
Singuartirungen belegt. | Ze 
.9pp a 6, Das 
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6. Das Amt Königsberg; ° 

Hat 1, HD. Meilen Flaͤcheninhalt. und ift ganz 
vom Bisthum Würzburg umgeben. Es enthält 18 
Hrte mit 910 Häufern, 58 Güthern, 32 Pferden, 
572 DOchfen, 394 Stieren und geben termint. 129 Fle 
12 Gr. 11 $ Pf. Steuern. u Ze, 
Königsberg, eine Fleine Stadt an einem 
Berge mit einem alten Schloſſe, Amte und Syperins 

tentur. Jaͤhrlich werden 9 Märfte hier gehalten. 
Cottenbrunn, hat in 14 Häuf: 6 Guͤther mit 
Koch Hafer: aber wenig Waitzenfeldern, 6 Ochfen, 
14 Stiere und 6 $L.'5 Gr. 10 PR 'terminlihe 
Sieuern. —  Ddrfles, hat eine Pfarrk., einen 
ritterl. Anſitz und 35 H. mit g Guͤthern von voriger 
Beſchaffenheit, 8Ochſen, 20 Stiere und 15 ZI. 
16 Gr. 4 Pf. terminl. Steuern. — Koͤß lau, von 
dr 9. mit 10-Gärhern, den vorigen aͤhnlich, 12 
Ochſen und I Stieren, und ſteuert terminlich 9 SL 
» Sr. 43pfꝰ —Erlsdorf, von 9 Haͤuſ. mit 
8 Guͤchern, 16Ochſen, 16 Stieren und 7 Sk 11 
Sr. 35 Pf. Steuern. Alle dieſe Dörfer find Wald⸗ 
dörfer in einer bergichten Gegend. Alle nachſtehende 
Orte find ganerbiſche Ortſchaften und liegen meiſten⸗ 
theils auf einer mittelmäßig fruchtbaren Ebene. Es 
find’ folgende, als: Altershaufen, ein Pfarw 
kirchd von 60 9., mit Einfluß 38 reiner ſaͤchſiſch. 
Häufer, - Das Dorf hat 30 Ochſen und 30 Gtiere 
und giebt termint. 15 Fl. 12 Gr. 115 Pf. Steuern, 
— Anfind, ein Pfarrfd. von 81.D., worunter 
a1 reine ſaͤchſiſche find, hält 2 Pferde, 36 Dchfen, 
3% Stiere und zahle 17 Fl. 16 Gr. 73 Pf.terminl, 
Steuern. — Unterhellingen, ein Pfarrkd., 
befteht aus 55 Häuf., mit Einfhluß Der 32 reinen 
= fe 
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fahfifh., befigt 4 Pfde, 40 Ochſ. und 16 GStiere 
und feuert 17 Fl. 25 Gr. 8 Pf. terminlich. — 
Zunfersdorf, mit einer. Filialkirche von voriger 
Mutterk., begreift, mit Inbegrif der 9 rein fächf.; 
33 9. mit 2 Pferden, 24 Ochſen, 16 Stieren und 
9 Fl. 5 Gr. 95 Pf. terminl. Steuern. — Ruͤg⸗ 
—* ein Pfarrk. von 103 H., worunter 8 reine 
fächf. find. Sie beſitzen 4 Pfde, go Ochſen, 38 
Stiere und ſteuert 2 Fl. 5 Gr. 3 Pf. terminl. -— 
!endershaufen, hat, mitden ıı reinen fächf,, 
73 9., 8Pfde, 36 Dhfen, 28 Stiere, und 3 &t, 
20 Gr. terminl. Steuern. — Holzhaufen, ein 
Pfarrkd. von 57.9., mit Einſchluß 12 reiner fächf., 
60 Ochſen, 16 Stieren und 5 Fl. 20 Gr. 3 Pf. 
termin. Steuern. — Kleinmuͤnſter, mit einem 
Filial von Rüsheim, hat, mit dem ı reinen fächf., 
46 9., Pferde, 12 Ochſ., 28 Stiereund 18 Gr. 
7 Pf. terminl. Steuern. — Uchenhofen, ent 
hält eine Filialf. von Holzhaufen, 41:9., worun⸗ 
ter 16 fädhf. find, 16 Ochſen, 40 Stiere und 6 Fl. 
6 Gr. 33 Df. terminl. Steuern. — Roͤmers hof— 
fen, mit einer Kilialf. von Hohenrieth, befteht, 
mit Inbegriff 3 reiner fühf., aus 40 9. mit 16 
Güthern, 4 ——— 44 Ochſen, 10 Stieren und 
2 Fl. 10 Gr. 10 zZ Pf. terminliche Steuern. — 
Oberhohenrieth, hat, mit den 2 reinen ſaͤchſ., 
42 H. mit 10 Guͤthern, 66 Ochſen, 8 Stieren und 
1Fl. 17Gr. 2Pf. terminl. Steuern — Silbach, 
beſteht, mit Einſchluß 27 reiner ſaͤchſ. Haͤuſ. und 
1 Hammerſchmidte, aus 61 — mit 20 Ochſ. 40 
Stieren und 6 Fl. 13 Gr. 65 Pf. terminliche 
Steuern. — Weſtheim, ein Pfarrkd., enthaͤlt, 
“mit Inbegrif des 27 reinen HF," 85H. 2 Pferde, 
Ppp 3. | 52 
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52 Dobf. und 14 Stiere; allein es giebt Feine Ers 
traſteuern. — Naßach, mit einer Pfarrfieche zur 
Adjunctue Sonnenfeld gehörig, hat, nebft ı Mühle 
52 Häuf. mit 2 Pferden, 14 Ochſen, 28, Stieren 
and giebt auch Feine Ertrajtener.- 


B. Aus dem Amte Behrungen, in der 
gefürfteten Grafſchaft Henneberg. Es enthält in 
5 Orten, mit Einſchluß ı Schlofles und ı Mühle, 

"279 9. mit 1124 Güthern, 29 Pferden, 38 Och⸗ 
fen, 155 Stieren und 34 Anfpannfühen, und * 
teemin!. 199 Fl. 5 Gr. 5 Pf. Steuern. 

Behrungen, (Behringen, DBaringe) ein 
Flecken mit einem Amte und Adjunctur. Es beftcht, 
mit Inbegriff der Pfarrk. und Mühle, aus 1219. 
hat 46 Huf. und 27 Lehne, melde allerley Getray⸗ 
de, nur wenig Heu und Waigen tragen. Es wer: 
den 18 Pferde, 34 Anipannfühe und 74 Stiereges 
halten und terminlih 84 Fl. Steuern bezahlt, Es 
ift um und um mit Bergen umgeben, — Queyen 
feld, ein Pfarrkd. von 89 H. mit 21 Hufen und 
5 Lehnen von voriger Bejchaffenheit, welche auch 
bey den folgenden eintrift, zahlt 84 Fl. terminlich 

und liegt doppelt in der Steuer, wie die dren nad 
fiehenden Orte, und hält 9 Pferde, 22 Ochſen, 

und 50 Stier. — Rentwertshaufen, mit 

einer Filialk. von Queyenfeld und einem ritterl. Aus 

-fige, hat 329, 5 Huf. ZLehne, ı Pfd, 119%: 
fen und fteuert terminl, 15 1. 14 Gr.-104 Pf. — 

Shmwidershaufen, mit einem Schloffe, und 
ritterl. Anfige, gehört Halb nah Römhild und hat, 
ohne die Filialk. von Berfah, 20 H. mit g Gis 

thern, 10 Stieren und 98, 12Gr. 9 Pf. terminl. 

Steuern. 
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Steuern. — Berfab, ein Pfarrkirchd., gehört 
theils unter wuͤrzburgiſche Lehnsherrſchaft, theils 
unter hildburghauſiſche, theils unter ritterſchaftliche 
Herrſchaft. Es hat 18 H. mit ı Pferd, 10 Stie⸗ 
ren und 5 &l. 19 Gr. 94 Pf. terminliche Seuern. 
Die Guͤther find unter die famtlichen ganerbiſchen 
Unterthanen vertheilt und koͤnnen daher nicht gewiß 
angegeben werden. 
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IV. Die Lande des Herzogs zu Sachs 
fen- Gotha. 


I 


©: beftehen A) aus einem Theile der fands 
sraffhaft Thüringen, mwelder dag Fürftens 
thum Gotha begreift u. B) aus einem Theile 
des Fuͤrſtenthums Altenburg. 

A) Das FürftenthHum Gotha gränzet 
gegen Norden an Churſachſen; gegen DOften und Suͤ⸗ 
den an die gefürftete Groffchaft'Henneberg, das Fürs 
ftentHum Schwarzburg und das Erfurter Gebiet; 
und gegen Weſten an die Kürftenthümer Coburg und 
Eiſenach. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt 28 Quadratm., 
auf welchen 1779 mit Einfluß der Stadt Gotha 
76,089, aber 1780. .nur 75,385 und 1781 mit 
Themar 77,898 Einwohner lebten, fo daß2710 
auf die Duadratm. fommen. Dieſe Volfömenge 
mwohnet in 17776 Häufern, die fih in 6 Staͤd— 
ten, 6 Flecken und 164 Dörfern befinden, in 
welchen insgeſammt 132 Pfarreyen und 60 Fis 

liale find, 

Die Pleinen Fluͤſſe diefes Herzogthums en 
fpringen faft alle auf dem thüringer Waldgebirge, 
von welchen die feine, die Hörfel, die Ohorn, 
die Emſe und die Apfelftedt daffelbedurchmäffern, 

Die legtere wird größtentheild in die Leine geleitet, 
| Die 
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Die Neffe fommt aus dem Gebiete der Stadt Erz 
furt, fließt von Morgen gegen Abend in das Herjogs 
thum Gotha und fließt aus demfelben vereinigt mit 
der Leine in das Fürftenthum Eiſenach. Bon der 
Unfteut, Wipper, Jim, Gehra und Werra 

ſ. B. J. S. 26. f. und B. II. S. 757. 
| Der Boden ift theild mit Bergen und Waldun: 
gen befegt, theils befteht derfelbe, bejonders nach 
Norden zu, aus einer fruchtbaren Ebene; das Clima 
ift daher gefund und gemäfigt. Der füdliche Theil 
des Herzogthums enthält ein großes. Stück des thuͤ⸗ 
ringer Waldgebirges, der Schwarzwald genannt, 
Gegen Weften deffelben erhebt fich der Infelsberg, 
der nach dem Schneefopf der hoͤchſte in Thliringen 
und fo Hoc als der Brocken ift, In diefem Theile 
ernähren ſich die Einwohner vorzüglich durch den 
thuͤringer Wald. Sie befchäftigen fih mit Zuberei— 
tung einer Menge Bau : und Brennholzes, Pech, 
Kichnruß, Theer, Pottaſche ic. durch deren Verkauf 
viele taufend Thaler in das fand gezogen werden. An 
einigen Drten hat man au den Bergbau zu betrei: 
ben angefangen und vorzüglich gure Ausbeute an 8 os 
bold erhalten. In den nordlichen Theile und der 
Mitte des Landes befteht die Hauptnahrung der Ein: 
wohner in dem Getrayde-Ruͤbſamen-Flachs-Anis⸗ 
Wayds undSaflorbau; auch die VBichzucht ift wegen 
der vortreflichen Wieſen ſehr eintraͤglich. Wildpret 
und Fiſche giebts ebenfalls im Ueberfluß. Großen Scha, 
den hingegen leidet der Getraydebau durch die Menge Dam 
fer, die fich bier befinden und gleichfam ihr Vaterland hier 
haben; und hätten die Landesherren nicht fo für die Ausrot⸗ 
tung derfelben geforget, fo würden die Einwohner fehr wenig 
‚Getrapde einerndten, Für einen alten Hamfier wird nach den 
berzogl. Verordnungen = Pfennige und für einen jungen 1 
Pfennig Fangegeld gegeben. Nach Keyßlers Bericht wurden 
Yonz 3733 
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1721 im Gothaifchen 80136 Stüd gefaugen; und von Michaes 
lis 1768 bis dahin 1769 ift auf dem Nathhaufe zu Gotha "für 
6629 alte und 20945 junge, in allen 27574 Stüd Hamiter 
Sangegeld begahlt worden. Da nun ein Hamfter auf den Wins 


- ter wenigſtens ı Metze Getrayde noͤthig hat, fo beträgt es für 


— 


die gefangenen Hamſter 414 gothaiſche Malter 5 Metzen, oder 
328 Scheffel. Der Handel wird groͤßtentheils mit in⸗ 
laͤndiſchen Produkten, beſonders mit Holz und Garn 
geführet und ift fehr vortheilhaft für das fand, wenn 
man aud die vom den Ausländern erhandelten Waas 
ren und Produfte davon abziehet. 


Landesherr, Titel und Wappen f. oben S. 753. 
ff. Der Hofſtaat des Herzogs beſteht 

1) aus dem Oberkammerherrenſtabe, deſſen Ober⸗ 
haupt der Oberkammerherr iſt. Zu demſelben gehoͤren 23 Kams 
merherren, 4 Hofgeiſtliche zu Gotha und Altenburg, 


nebſt den übrigen Kirchenbedienten; 7 Leib: und Hofm e—⸗ 


diciz 7Kammerbediente, nebſt dem Kammer: und Hof—⸗ 
fourier. | 

2) Aus dem Dberhofmarfchallamte, an beffen 
Spitze der Dberhofmarfchall ſtehet, der nebft dem Hofmar⸗ 
fhalle und dem Reifemarjchall daffelbe ausmachet und das 
Dberhaupt des herzogl. Hoffinats if. Hierher gehören der 
Schlofhauptmann zu Altenburg, 19 Hofcavaliers, die Hofs 
kammerraͤthe, die Oberhoimarfchallerpedition, die Pagenhofs 
meifter und Informatoren mit den Pagen, nebſt ihren Aufwärs 
gern, der Sous ; Directeur des Plaiſirs, 3 Hoffouriere, $ 
Paufer und Trompeter, 33 Laquais, die Hofkuͤche, die Hofs 
konditorey, Hofkellerey, Silberfammer, Hausvoigtey, Bett 
meiſterey, die Hofkapelle, die Bibliothek, das Munz: und 
Raritaͤtenkabinet 2c. Mit einem Worte, der ganze übrige Hofs 
flaat. - | 

3) Aus dem Marftalle, der unter einem Oberftalimeis 
fer und 2 Unterſtallmeiſtern ſtehet, welche die Aufficht über 
45 Stall: und 4 Stutterepbediente führen. 

4) Aus der herzoglichen JÄgeren, deren Oberhaupt 
ber £andjägermeifter it. Außer diefem gehören zu derfelben a 
Oberforſtmeiſter, ı Sorfimeifter, s Kammer: und Jagdjunker, 
x Dber: - 


- 
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ı Dberforficommiffar, 3 Zorfteommiffare, 2 MWaldmietheins 
nehmer, ı Heljvermwalter, 6 Oberförfter und 23 Forftoediente, 


Die Regierung und Landesverwaltung beforgen 
1) dag geheime Rathskollegium unter 


"Direction Sr. Durchl. des Herzogs; es befteht aus. 


4 wirklichen geheimen Räthen, 1 Aſſiſtenzrath, der 
geheimen Kanzley, die eine teutſche und eine franzde 


ſiſche Erpedition hat, und dem geheimen Archiv. 


—⸗ 


2) Die Landesregierung hat ı Kanzler, 
1 BVicefanzler, 5 Räthe, ı Eoncipies und ı Muns 
dirdeparteinent, ein Archiv, -ı Kiscal, 4 Policeys 
bediente, 8 ordentliche und 20 außerordentliche Hof: 
advocaten, nebft 31 Amts: und Gerichtdadvocaten, 


3) Das Dberfonfiftorium zu Gotha hat 


1 Praͤſident, 1 DVicepräfident, 2 weltfihe und 2 


geiſtliche Obetkonſiſtorialraͤthe, 2 Konſiſtorialraͤthe 
und eine Kanzley. Es iſt das hoͤchſte Gericht in geiſt⸗ 
lichen Sachen und fuͤhret die Aufſicht über den Kir: 
en s und Schulenftaat des ganzen Herzogthums, 
Die Unteraufficht führen die Untergerihte, Super: 


‚ intendenten, Adjuncti und Inſpectores. Es find 7 


Superintenturen, 6 Adjuncturen und 3 Inſpectio⸗ 
nen mit &infhluß der gemeinfchaftlichen zu Themar. 
4) DasKammerfollegium wird von dem 
Kammerpräfidenten dirigiet, dem 4 Rammerräthe 
bengefeget find. Es befteht aus der Rentherey, die 
ein Erpeditionsdepartement, ein Kammerarchiv, ein 
Kanzelliftens ein Rehnungss und ein Kammerober⸗ 
fteuerdepartement hat. 
5) Das Kriegsfollegium hat ı Director, 
2 Griegsräuhe, 3 Kriegscommiflaire zu Gotha und 


zu Altenburg, 2 Secretäre, 1 Kriegsfaffirer und 2° 
‚Kriegsactuarien. r 


6) Das 
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6) Das Steuer: Dhereinnahmefolles 
gium zu Gotha befteht aus ı Director, ı ritters 
ſchaftl. und ı fädtifchen DObereinnehmer, ı Steuer: 
afiefor und der. DOberfteuerfanzley, die ein Erpedis 
tions s und ein Rechnungsdepartement hat, bey wel: 
chen gewöhnlich 10 Perfonen angeftellt find. Unter 
demfelben ftehen alle Steuereinnehmer des Herzogs 
thums; die Ritterfteuer hingegen hat ihren eignen 
Einnehmer. 

Die Landſchaft des Herzoathums beftcht auß 
drey Klaffen, ı) dem Grafenftande, zu 
welchen die Zürften von Ehwarzburg : Sondershaus 
fen, die Fuͤrſten von Hohenlohe-Langenburg und die 
Sürften von Hohenlohe: Neuenftein gehören; 2) aus 
der Ritterſchaft, und 3.) aus den Städten. Bon 
dem erftern erfcheinen 3, von dem andern 6 ordents 
| Hoi und 2 außerordentliche, von dem dritten endlich 

3 Deputirte von Seiten der beyden Städte Gotha 
ans Waltershaufen, und der Landſchaftsſyndicus. 

Außerdem giebtd noch eine Wanfen: Armen: Ars 
beite - Zuchthaus Allmoſenkommiſſion, ein Leih⸗ 
haus ꝛe.. 

Alle Einkuͤnfte des Herzogthums betragen 
jaͤhrlich, Altendurg mit eingefchloffen, 800,000 
Gulden Rhein., oder nach andern 700,000 Rthlr. 

Der Kriegsftaat des Herzogthums Gotha 
und des Fuͤrſtenthums Altenburg befteht 1) an Ka 
vallerie, aus derfeibgarde zu Pferde und aus dem 
Felddragonerregiment; 2) an Infanterie, aus dem 
Leibregimente, aus dem Regimente des Erbprinzen, 
erfteres Liegt in Gotha’, letzteres in Altenburg, aus 
dem Retzimente Prinz Wilhelm, in holländifchen 
Solde und aus 2 ordentlichen Landmilizregimentern, 

welche 
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welche im Gothaiſchen und Altenburgifchen vertheilt 
liegen. Bey: denfelben fichen ı Generallieutenant, ı Gengs 
ralmajor, 7 Dbriften, 13 Obriftlieutenants, 4 Marſchkommiſ 
farien, 10 Majors, 9 Nittmeifter und Kapitains von der as 
vallerie, 32 Hauptleute don der Infanterie; 8 Lieutenants 
von der Kavallerie und 47 von der Infanterie; 4 Kornets und 
Faͤhndriche der Kavallerie und 22 Faͤhndriche von der Infantes 
gie, 5. Auditeurs und Kegimentsquartiermeifter. Das Artils 
leriecorps ſteht unter ı Obriſtlieutenant, ı Ingenieutlieutenant 
und = Lieutenants. — N: 
In Ruͤckſicht dee Fuftigpflege wird das Herzog} 
thum Gotha in 9 Aemter und 27 herjögliche, ad: 
liche und andere Gerichte eingetheilet. 
1. Dos Amt Gotha " f 

fteht unter dem Amtmanne, der zigleich Amis⸗ und 
Trankſteuereinnehmer iſt, dem Amtskommiſſar, zu: 
gleich Landrichter, dem Amtssctuar, zugleich Pflegz 
fchreiber, dem Amtsarchivar und 2 Acceſſiſten. Den 
Gefundheitszuftand beforgen. bey jedem Amte, wie, 
dieſes auch in den übrigen ſaͤchſiſchen Landen geſchie⸗ 
het, ein Amtsphyſikus und ein Amtschirurgus. Hier⸗ 
her gehört auch noch die Amtsvoigtey iu Gotha und, 
Friedrichswerih, welche unter einem Ymtebnigte ftes 
het. Es beftehet aus 19 Dörfern, ‚in welchen 1821 
H- und 6443 ©. find, . — 
Gotha, die Haupt- und Reſidenzſtadt des Her⸗ 
zogthums, liegt in einer ſehr angenehmen Gegend an 
einer Anhoͤhe und iſt eine der ſchoͤnſten Staͤdte in den 
ſaͤchſiſchen Landen. Sie hat die Geſtalt eines unre⸗ 
gelmaͤßigen Vielecks, deſſen ſuͤdliche Seite der Fries 
denſtein, das herzogliche Reſidenzſchloß, ſchließt, 
und das mit 6 Bollwerken und 4Thoren verſehen iſt. 
Der Flaͤcheninhalt des Stadt. beträgt. 19000 Q. Ru⸗ 
Te then 
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then, auf welchem 1277 9. ftehen, nähmlih: 944 
in der Stadt, morunter 254 Brauhöfe find, 82 auf 
dem Walle und 251 vor den Thoren. Die Gaffen 
find ziemlich breit, gut gepflaftert, auf einer Seite 
mit breiten ſteinernen Platten für Fußgänger belegt, 
und Finnen mit der Leine, die durch die Stade ges 
feitet wird, unter Waffer gefegt werden, welches 
nicht nur zur Reinlichfeit der Stadt fehr bequem ift, 
fondern auch bey Feuerdgefahren vortreflide Dienfte 
leiftet. Nahe bey der Stadt auf einer Anhöhe liegt 
der Kriedenftein, der ehedem die berühmte Ves 
ftung Grimmenftein war. Unter der.igigen Res 
gierung hat man angefangen die Veſtungswerke des 
Friedenſteins ringsherum der Erde gleich zu machen, 
und es führen ſtatt der ehemahligen Zusbruͤcke itzt 
aus der Stadt 2 ſchoͤne in die Kruͤmme angelegte 
Wege auf das Schloß, deren einer zur Auffahrt, der 
ändere aber zur Abfahrt dienet. Dergleichen Auffuhrten 
werden igt auch auf der andern entgegengefegten Seite 
angeleat. Das Schloß ward von Herz. Crnftl. am 26 
Hct. 1643 zü bäuen angefangen und 1677 vollendet. 
Es beſtehet aus ı Hauptgebäude und 2 Flügeln, die 
rechtroinfli an einander gefetzet find. In demfelden 
Befinden fi die hohen Landeskollegia; die Schloß 
kirche, unter welcher feit Herzog Ernft I. das her: 
‚ jogliche Erbbegräbniß if. Zu den Sehenswuͤrdigkei⸗ 
ten deffelben gchören ein mit vortrefliber Stuckatut⸗ 
‘arbeit und den Bildniffen der alten ſaͤchſiſchen Fuͤrſten 
von 1400 bi8 1700 ausgezierter Speifefaal im drit 
ten Gefchoffe, der ist nur bey Feyerlichkeiten und 
Verſammlungen des Hofes gebraucht wird und bein 
es nur an ber feiner Größe angemeflenen Höhe Fehlt: 
Die anfegniide herzoglige Bibliothek im 

drit⸗ 
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dritten Geſchoß des öftlichen Flügels zählt itzt mit 
Inbegrif der Handfhriften über 50,000 Bände, des 
ren Anzahl jährlich vermehrt wird. Unter den Hands 
ſchriften zeichnen fich befonders eine-teutfhe Bibel 
aus, die bis auf die Propheten gehet und mit vielen 
ſtark vergoldeten.Gemählden ausgezieret iſt; inaleis 
chen: ein ähnliches Neues Teftament. Viele Briefe 
von. den Churfürften Friedrich dem Weifen und 
Johannm Friedrich; Erasmus, Luther, Melanchs 
thön, Thomas Muͤnzer ꝛc. ac. welche manche Aufklaͤ⸗ 
ung der Gefchichte enthalten; ein Turnierbuch von 
groB Wilhelm non Bayern aus lauter Gemaͤhl⸗ 
den, die Hand Schenk angegeben und Hang Os den⸗ 
darffer gemahlt hat, und die zur Erläuterung damoh⸗ 
liger Sitten und Gebräuche vortrefliche Dienfte lei⸗ 
ften.. Die franzoͤſiſchen Staatsmemoires, welche blos 
209 Rıhlr. abzufchreiben gefofter haben. Vorzuͤg⸗ 
lich ausgefucht ift auch des Durchl. Herzogs Pris 
vatbibliothek, welche uͤberdies no, wie Die 
2 Durchl. Herzogs zu Weymar, eine anfehnliche 
anımlung von Kupferſtichen und Landcharten nebſt 
phofifalifchen Jafteumenten enthält. Das portrefliche 
Bari binet, weiches eines der erften in Europa 
iſt, wird im zweyten Geſchoß in 15 Schraͤnken auf⸗ 
bewahret, von welchen ſich derjenige, in welchem 860 
Stuͤck goldene Muͤnzen ſind, beſonders wegen ſeiner 
Groͤße auszeichnet. Das Gewicht aller vorhandenen 
goldenen Münzen beträgt auf 11,000 Ducaten. Die 
‚größte, goldene ift eine japanifhe und wiegt 100 Dus 
caten. In Silber ift die.vom Yurengzeb die ſchwerſte 
denn fie wiegt 7 Marf. Die größte Schaumünze ſtellt 
auf der einen en das Bruſtdild des Königs von Preußen, 
Friedrich Wilhelm 1. und auf der andern eine Muſterung dar, 
Sie it in Golde soo Ducaten ſchwer; bier findet man fie aber 
nur 
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nur in Silber. An Größe folge ihr die Schaumuͤnze des Kür 
niss Chriſtian V., auf welcher ein gauges Geetreffen abgebil 
det ift. Die gröfte filberne Schaumünze ift diejenige, welche 
die vorderoͤſterrreichiſchen Landftände K. Karl VI. bey der Ge 
burt des Erzherzogs Leopold uͤberreichten. In den zwey 
naͤchſten gi mmern iſt eine ſehr auserleſene archaͤ olo⸗ 
giſche: oder Alterthumsbibliothek, melde, 
in Anſehung der Muͤnzwiſſenſchaft, die wichtigſten 
und koſtbarſten Werke enthält. Unter dieſen iſt vorruͤg ⸗ 
lich die Sasmmlung der Abzeich nungen von Müngen merkwuͤr⸗ 
dig; ein Bud), das ohnftreitig dad ‚Foftbarfte in der Welt, if; 
denn es’hat 27000 Rthlr. gekoſtet "Die Kunft: Und Na; 


tnralienfammer im zwehten Stockwerke des g 
dachten Fluͤgels ift eine der koſlbarften in Teutſchiud 
Außer einem anſehnlichen Borrathe anatomiſcher ur 
chirurgiſcher Werkzeuge und Praͤparate des menſch⸗ 
lichen Körpers von feiner Entſtehung bis zur Geburt, 
enthält fie eine ‘große Sammlung von fünftficher 
Bildhauer: "und Vildſchnitzerarbeit i in Hotz, Mars 
mor, Achat, Elfenbein'zc: wovon einzelne Stuͤtke 
1406 Dacaten gefoftet haben follen. Z. B. Adam 
und Evi imter dem Baume, in Holz geſchnitten von 
Albtecht Dürer. Cine Schlacht auf Marmpr abge⸗ 
bildet, und eine Landcharte von Teutſchland alıf ein 
nbin Tafel gebeitzt. An der Wand des Sähiet 
hängen die Bildniffe der ſaͤchſ. Färften von Frie⸗ 
drich dem Gtreitbaren an, von Lucas Era 
nach, Dürern, van Dyf, Rubens ıc. gemahlt. Ein 
ſilberner Elephant auf einem achatnen Fußgeſtelle, 
deſſen goldne Decke mit Schmaragden und Diaman 
ten beſetzt iſt, ein emaillirtes mit Edelgeſteinen da 
ſetztes Schreibezeug, von Dinglinger aus Dresden. 
Die in Wachs poußirten kleinen Bildniſſe der her⸗ 
zoglichen Familie von Herzog Ernſt J. an, der zu 
allen dieſen, naͤhmlich der Bibliothek, der Kunſt⸗ 
| und 
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und Naturalienkammer und: dem Münzfabinet den 
Grund geleget Hat. Die anfehnliche Sammlung von 
Mineralien hat Herzog Friedrich IL. für 15000 ' 
Rthlr. angekauft und fie enthält-gegen 30 Cent. Erz, 
unter welchem fich-viel gediegen: Gold und Silber 
“Befindet; nur ift es Schade, daß das Mineralienvers 
zeichniß verlohren gegangen ift. . Das Zeughaus 
enthält einen großen Vorrath don Kanonen, An 
der Hanptftadtfirhe zu St. Salvator, der ehemah⸗ 
ligen Auguftinerfiche, ftehet der Generalſuperin⸗ 
tendent. des Herjogthums als Oberpfarrer.:. Er iſt 
jedesmahl Beyfiger des DOberfonfiftoriums und / des 
geiftlihen Untergerichts. zu Gotha, und hat, außer 
feiner Specialinfpection von. Gotha und Kindleben 
‘die Aufficht Aber die Adjuncturen Goldbach, Molſcha 
‚leben und Körner. -Das Gymnafıum illuſtre hat 
an ı Director,.. 4 Profefloren und 2: Collaboratoren 
ſehr gelehrte * zu Lehrern, von welchen ſich 
Hr. Prof. Galetti ruͤhmlichſt um die vaterlaͤndiſche 
Geſchichte verdient gemacht hat. Außerdem find noch 
I. Sandidat:der Collaboratur‘, ein: franz. Sorachmel⸗ 
-fter und ein Schreibmeifter angeſtellt.Bey dieſem 
Gymnaſio, das aus den drey obern Klaſſen der laa 
teiniſchen Stadtſchule von. 7 Klaſſen entſtanden iſt, 
‚ befinden ſich eine alte Bibliothek und eine Kommum̃⸗ 
tät, oder das. Coͤnobium, wo einige arme Gymna⸗ 
fiaften der 3 obern Klafien wöchentlich. für. 7 Ger gut 
gefpeifet werden. Zu den Unterweifungsanftalten, 
‚welche ſich in Gotha befinden, gehört auch noch dag 
2andfbulmeifter +» Seminatium und die 
freye Zeichenſchule, welche unter der Aufſicht 
des berühmten Bildhauerd, H. Dölt, Profil: ver 
bildenden Künfte, ſteht. Zu den übrigemimehlthäs 
BL Bd, D2g9 tigen 
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tigen Einrichtungen und Bequemlichkeiten der Stadt 
gehoͤren noch Das Marienmagdalenen⸗Hoſpital, eines 
der. im beſten Geſchmack erbauten Gebäude zu Go— 
tha, für 12 alte Manns: und 12 afte Frauensperſo⸗ 
men; das Zucht: und Wayſenhaus; alkein’ feit einis 
gen: Fahren Hat man die nahahmungswürdige Ein: 


xichtung getroffen, ‚die: Wayfenfinder bey Landbe⸗ 


wohnern in die Koſt zu geben; das Fraͤuleinſtift für 
drey Fräulein. aus dem Gefchlechte der von Wangens 
heim der der-Traufchen von Buttlar; "das herzoal. 
Poſtamt und'die kayſerl. Reichspoſt; 3 Jahrmaͤrkte 
And 2 Wochenmaͤrkte; vor dem Thore der Sieh: 
hof, wo arme Leute wohnen. Um die Stadt herum 
ttriffte man anmuthige Lindenalleen und ſchoͤne Gärten 
san, wovon verfchiedene im engl, Geſchmack angelegt 
undfehenswerth find, 3. B. der Garten des Durchl. 
Prinzen Auguft, der. des Geheimenr. von Lichren: 
Fein und des Geheimenr. von Frankenberg ꝛc. Allein 
mit/ dem herzogl. Garten koͤnnen ſie, in Anſehung 


Ahrer Groͤße ꝛc., nicht verglichen werden. In der 


Vorſtadt vor dem ſiebeleber Thore, wo auch die 
ichoͤnſte Allee iſt, beſindet ſich das angenehme her 
zogliche im beſten architectoniſchen Geſchmacke tr 
baute Luſtſchloß, Frie drichsthal, vom Herzog 
Frieder ich U. erbauet. Es hat ein Hauptgebäude 
mit zwey Fluͤgeln und zween Nebengebäuden. € 
riſt mit vielen / Gemaͤhlden, Bruſtbildern und Bild 
Jfaulen ausgezieret. Hinter dem Luſthauſe Liegt ein 
angenehmer Garten mit 2 Springbtunnen verſchie⸗ 
‚Denen Alleen, Pyramiden ꝛc. und am Ende deſelben 
eine wohlangelegte Grotte mit einem platten Deche. 
Der Kußboden ift mit bunten coburgifchen Marmor 
«uegeiegt, Dede und aaa aber mit. Mufheln, 
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Glasſtuͤcken und Erz befett. Auf allen Seiten und aus 
dem, Boden treibt eine Waflerfunft Waſſer heraus, 
Zwiſchen dem. Kriedrihsthale und dem Schloffe ift 
dee herzogl. Drangeriegarten mit zwey einander gegens 
überftehenden großen Gewächshäufern , die unter die 
wohleingerichtetften und: fehönften Häufer diefer Art 
gehören, und zwey Treibhäufern. Er wird gegenwär: 
tig, vermittelt einiger Teraflen, mit dem Schloffe 
verbunden, und neben dem Drangeriegarten liegt 
der Durchl. Herzogin Garten, welcher im engl. Ges 
ſchmack angelegt ift, und eine gothifche Kapelle hat, 
die inwendig einen gefchmacvoll meublirten Saal 
verbirgt. Der durch feine dunflen Alleen ehrwuͤrdige 
Garten, der Küchengarten genannt, weil in eis 
ner Abtheilung defielben Küchengewächfe erbaut wer⸗ 
den und mit diefem liegt der große Garten durch 
zwey Brücen in Verbindung. Diefen legtern hat 
der igige Herzog ald Erbprinz nach der neuen engl. 
Gartenfunft angelegt und hat, wegen feiner vortreflis 
chen Anlage, den Beyfall jedes. Kenners erhalten ꝛc. 
Nach dem herzogl. Hofe ift die Bierbrauerep einer 
der vortheilhafteften Nahrungszweige der Einwoh⸗ 
ner, Das fehr helle, gefunde und wohlfchmedende 
bistere Waitenbier wird vom November an bis inden 
März gebrauet und fommt dem englifchen Biere an 
Wohlgeſchmacke gleih, kann auch in frifchen Iuftis 
gen Kellern 2 und mehr Fahre aufbersahret werden, 
Weniger wohlſchmeckend aber ift das einfache Wais 
zenbier oder Broihan. Die Hiefige Porcellanfabrif. 
vor dem fundhäufer Thore zeichnet. fi befonders 
durch Schöne Mahlerey und geſchmackvolle Figuren 
aus, Wichtig find auch die Zriedheimifhe Mußelin⸗ 
* Cattunmanufactur und die Duͤrrfeldiſche Band⸗ 

Qqq 2 manu⸗ 
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manufactur. Endlich giebt es auch hier eine Buch⸗ 
handlung und Drückerey, gute Zeuch⸗-Raſch-Tuch—⸗ 
“Leinwand: und Strumpfmanufacturen, verfchiedes 
ne Schönfärbereyen, viel Tifchler oder Schreiner, 
Nagelſchmiede und eine Papiertapetenmanufactur, 
Die legtere fönnte fehr anfehnlihh werden, wenn der 
Unternehmer mehr als einen Mitarbeiter nähe, 
welches er aus Furcht, daß fein Geheimniß des 
Glaͤttens verrathen werden möchte, unterlaͤßt. Der 
Hındel des ganzen Herzogthums fliekt gleichfam in 
Gotha zufammen uud wird von den hiefigen ange 
fehenen Kaufleuten nach Franfreih, England, Hol: 
land, Pohlen, Rußland ꝛc. mit vielem, Vortheil 
für das Land getrieben. Nicht weit von der Stadt liegen 
verichiedene vortrefliche Steinbrüche. ' Sand sum Bauen laſ⸗ 
- fen die Gemwäffer zurück und Kiesfand in Die Gärten und zum 
Straßenbau wird nicht weit von der Stadt auf einer Anhöhe 
gesraben. Auf dem’ Sauberge ift im vorigen Jahre ein Obr 
fervatorium auf hergogl. Koften erbauet worden. Ä 


Ballftedt, ein Pfarefirhd., 2 St. von Gos 
tha gegen R. Es Hat außer den Öffentlichen Gebaͤu⸗ 
den 120 Privathäufer, 458 €. und 2 Kitterg. Die 

-vorzüglichfte Nahrung der Einwohner ift, außer cinis 
gem Wayd: und Flachsbau, der Ackerbau. Die Ge⸗ 
meine beſitzt, außer den Laͤndereyen und etwas Wei⸗ 
‚den, auch die Schenk- und Braugerechtigkeit. — 
Bruͤhheim, ein Pfarrkirchd., befteht, aufer den 
adlichen Höfen, aus 86 9. und 339 E. mit frucht- 
burem Aderlande und Wiefenwahs. — Bufle 
ben, ein Pfarrkirchd. fommt ſchon 874 unter dem 
Namen Bufileba vor, hat 95 H. 318 &,, aber wes 
nig Wiefenwahs. — Eberftedt, ein Dorf von 
48 9. und 186 E. mit einer :Pfarrf,; allein der: 
Pfarrer wohnt in dem Filiald. Sonneborn. Es iſt 

| auch 
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auch ein Ra. bier. Eſchenberga, ein Pfarrkd. 
das ehedem ein Städtchen gervefen if, hatıı9 9, 
und 404 E., welche außer der Braugerechtigfeit 
auch das Recht Haben den Wayd zuzubereiten und 
zu verfaufen, welches legtere fonft von den Dorfbes 
twohnern unzubereitet geſchehen muß — Fries 
drihsmerth, an der Neffe, hieß ehedem Erfa 
und ift der Stammort des noch blühenden adlichen 
Geſchlechts der von Erfa, von welchem eẽ Herzog 
Friedrich I. im Jahre 1677 kaufte. Es hat die: 
fe8 Rammerguth, mo viel Klee erbaut wird, ein 
nach alter Art erbautes fhönes Luftfchloß mit einem 
daran ftoßenden Barten. Diefes Kirchdorf har go 
H. und 300 ©. © Hier ift ein Wayfenhaus, das. 
der ehemahliae fünial. arosbritan und burbrauns 
ſchweig. Legationsrath und fanddroft Schulz 1712 
geftiftet hat. Der Bau des Haufes Foitete 16000 
Rihlr. und 1723 fam die völlige Einrichtung zu 
Stande, zu deren Erhaltung ein Kapitalvon 24000 
Rthlr. ausgefeget ward. Es werden igt 18 Kinder 
darin erzogen und unterhalten. — Friemar, ein 
Pfarrkd. an der Neffe, 15 St. von Gotha, ift eines 
der älteften Dörfer des Herzoathums, und hieß ehes 
-dem Friemmari. Es hat 190 H. und 770 Einw., 
welche viel Flachs, Wayd und Gerrayde erbauen 
und einen ftarfen Handel mit diefen Producten nebft 
Garne treiben. Die Gemeine hat aud die Braus 
gerechtigfeit und das Weinfhanfrecht. Unter den 
fehr arbeitiamen Einwohnern giebt es viel Handwer⸗ 
fer, von welchen die Leinweber der vier Kanzleydoͤr⸗ 


fer Hier ihre Lade und Dbermeifter haben. Gamftedt, 

ein PfarrEd. von 68 Häuf. und 242 €, die guten Getraydebau 

in ihrem fchwarzen fruchtbaren Boden treiben. Der Flache 

iſt wegen feiner Reinigkeit, a. und Zeinheit, fo wie = 
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ihre Anis beruͤhmt. Die Gemeine überhaupt und jeder Nach—⸗ 
bar insbefondere hat das Braureht. Goldbach, ein 
Kirchd. an der Leine, Z St. von Gotha, hat 159 
H. und 566 Einw., melde fid vom Öartenbaue, 
Ackerbaue und der Viehzucht nähren. Bier ift ein 
herzogl. Kammerguth und eine Adjünctur von 11 
Pfarreyen und ı Filial, welche unter der Guperins 
tentur Gotha ftehet. Grabsleben, liege etwas hoch 
am Seltenbach hat eine Filiale. von Eobftedt, 75 H. und 216 
€. mit dem Schenf; und Braurechte, müffen das Mal; aber 
in Gotha hohlen. Sie bauen Anis und Wayd. — Großr 
rettbach, ein Pfarrfd. von 53 H. und 145 E. mit gleicher 
SBraugerechtigfeit wie die vorigen. Haufen, ein Pfarzkd, 
an der Neffe von 38 H. und 135 €. die alle. Weine und eins 
ländifche Biere einzeln verfchenken, ihren erbauten Wayd 
felbft zubereiten und verfaufen dürfen. — Metebach, au 
ein Pfarrfirchdorf in mittelmäßiger Fluhr, bat 31 H. und 
107 €. die zum Theil vom Ackerbaue zum Theil von Tagelöhs 
nerarbeit auf dem nahegelegenen Hofe Frankenroda fich 
ernähren. — Molſchleben, (Molsieben, Mais; 
leben ehedem genannt), ein Pfarrkd. an der-Nefle, 
hat 182 H. und 610 Einw., melde fi nicht nur 
vom Getraydes Flachs- und Waydbau ernähren, 
fondern 1761 auch die Erlaubnig erhalten haben, 
den Wayd zuzubereiten und die Faͤſſer mit einem 
Pflugſchaar zu bezeichnen. - Hier ift eine zur gothai⸗ 
ſchen Superintentur gehörige Adjunctur, die aus 
12 Pfarreyen und ı Kilial beftehet. — Remftedt, 
ein Pfarrfd. 3 St. von Gotha, an der Leina, von 102 H. und 
326 E. deren Flur nur aus 59 Huf. 24 Viertel fruchtbarem Land 
befieht. Es if ein Küchendorf, welches Frucht, Speck und 
Hühner u. f. w. in die berzogl. Küche zu liefern hat. Hier 
find auch 2 Oelmuͤhlen, eine Mablmühle, die nebft 8 andern 
H. dem hiefinen 1700 errichteten Rg. gehören. — Siebe— 
leben, ein Pfarrkd. von 130 H. und 485 €. , hat aud ein 
Rg., eine Windmühle, im Siebeleber Holze einen der hers 
sogl. Kammer gehörigen Steinbruch und auf Dem Riethe eis 
nen 1717 ausgegrabenen Teich. — Tüttleben, ein Pfarts 
lirchd. 
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firhd. von os H. und 397 E., welche auf yo Ader Land ſehr 
viel Kraut jährlich bauen, die frene Waldgerechtigkeit gegen 
jährl. Zins von 7 Malter Hafer befinen, die freye Malz⸗ und 
Braugerechtigfeit 1755. dem Herzoge für 4500 FI. abgekauft 
haben, und überbaupe 35 Hufen zur Betreibung des Acker⸗ 
baues haben. Allein fie find mit außerordentlich viel Abga⸗ 
ben befchmwert, 3. B. fo geben fie blos 600 Malter Getrayde⸗ 
zins jährlih. — Warsza, ein Pfarrfd. von 90.9. und 2854 
Einw., welche, außer andern Feldfrichten, befonders mehr: 
als 3000 Körbe gurfchmesfende Möhren auch etwas Wayd ers! 
bauen. Au Wiefenmwachs leiden fie Mangel, und die 2 Wand; 
mühlen gehören der Kirche — Wiegleben, ein Pfarrkirchd. 
von 71 H. und 167 E. mit Schenk; und Braugerechrtigfeit.  - 


2. Das Amt Tenneberg 


mit Reinhardsbrunn, welches feit 1748 mit 
dem erftern vereiniget worden ift, ftehet igt unter der. 
Dberauffiht des Dberhofmarfchalls und mirfl. geh. _ 
Raths und Amtshauptmanns v. Studnig. Ihm find 
untergeordnet: der Amtmann, 2 Amtsfommiffare, 
ı Amtsadjunctus für dad Amt Reinhardebrunn, 1 
Amtsreaiftrator und 2 Pflegefchreiber. Kerner fins: 
det man hier einen Manufacturfommifarius zu Ruh: 
la; 2 Amtsvoigte, Amtsfifcher und Wiefenvoigte. 
Sine Schneidemüählenadminiftration; und einen Eols 
lectueverwalter, wegen der alten Reinhardsbruns 
ner Klofterzinfen im Churfäcdhfifhen und wohnt auf. 
dem Reinhardsbrunner Collecturhofe zu Langenfalza, 
welcher unmittelbar unter der Gothaifchen Kammer. 
fteht und igt mit dem Amte Reinhardsbrunn gar 
feine Verbindung hat. ' 
Im Amte Tenneberg, bdeffen Orte fehr zerfireut lies 
gen, ift der obengedachte Gnfelberg, der, wegen der auf 
ihm entfpringenden Emfe, richtiger der Em fenberg heil 
fen follte, welchen Nahmen er auch in alten Urkunden füh: 
vet. Gegen Süden zu überfieht man auf Demfelben einen 
großen Theil von Franken, gegen Norden über den Brocen 
294 bis 
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bis wach Braunſchweig und genen DOften bis nach Meißen 
und. Halle. Ja man kann durch gute Fernröhre fogar den 
Karlsberg bey Caſſel ſehen. Er iſt das ganze Jahr in den 
Klürten mie Schnee und Wolfen bedecdt und auf dem Gir 
pfel doffelben herrfcht eine durchdringende Kälte. Den Lands 
leuten dieſer Gegend dient er auf eben die Art, mie der 
Petersberg bey Halle den umliegenden Gegenden zum Met 
terpropbeten. Iſt er mit Wolfen umgeben, fo vermuthen 
fie fehr mwäahrfcheinlich Regen oder Donnermwetter,, und wenn 
der Gipfel deſſelben heile if, fchönes MWetter.. In den Mes 
naten Junius und Julius bleibt ed auf demfelben bis gegen 
17 Ubr des Nachts fo helle, daß man nicht gar zu Fleine 
Schrift bequem leſen kann. Am längften Tage. währt es 
nach sänilichem Unteraange der Sonne nur fehr Furje Zeit, 
fo bricht die Morgenröthe auf Der andern Seite wieder bers 
vor; und ein prachtvolles herzerhebendes Naturfchaufpiel iſt 
Das Aufgehen der Sonne auf demfelben zu feben. Um ihn 
herum liegen 73 Fleinere Berge, die alle mit Waldungen 
beiest find; .umd aufer 3 Forellenbächen giebt es über 20 
Leiche. In diefem Amte find in 15 Orten 1568 Häufer 
und 5459 Einwohner. Das ebemahlige Amt Reinhards— 
brunn bat ebenfalld auf 35 Bergen anſehnliche Walduns 
gen, gute Fluß und Teichfiiheren in 20 Zeichen. In den 
10 Orten dieſes Amtes ſind 941 — und 4240 Einw. 


* a— 
4 


A; Orte des 9. ——— 


Waltershauſen, eine Stadt, 3 Et. von 
Gotha, hat 491 H., wovon innerhalb der Ring 
mauer 167 fiehen. Hier und in dem bey der Stadt 
liegenden Dorfe Ibenhayn, das 28 9. hat, weh 
nen 1915 E., von welchen ohngefähr 90 in ben 
hayn leben. Unter der Regierung Herzog Eenfl. 
tourde der hiefige Dberpfarrer zum Superintendenten 
- ernannt, der it mit dem Oberbeamten daß geiftihe 
Untergericht ausmachet. Außer feiner Specialins- 
fpection von 13 Pfarreyen und 2 Filialen führet er 
die Auffht aber vie Bysnnagucen zu Teutleben und 

Frie⸗ 
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Friedrichroda. Unter den Einwohnern, deren Brau⸗ 
nahrung einer ihrer vorzuͤglichſten Nahrungszweige 
iſt, giebt es 47 Leinweber, 18 Tuch- und Raſchma⸗ 
cher, 28 Zeuchweber und 10 Weißgerber, die vor: 
zuͤglich gutes Weiß» und Gemifchleder verfertigen, 
defien Güte von dem-guten Kalfe herrühret, welcher 
auf dem naheliegenden Burgberge gebrochen wird. 
Die verfertigten Waaren werden theils nach Eifenach 

theils nach Leipzig verhandelt. In der hiefigen Pas’ 
piermuͤhle macet man gutes Papier. Außer dem 

Roß- und Viehmarfte und den 2. Wochenmärften 
werden 3 Yahrmärfte hier gehalten. Gleich uͤber 
der Stadt auf dem Burgberge liegt das herzogliche 
Schloß Tenneberg, von welchem das Amt den 
NMaͤhmen erhalten hat. In dem großen Saale deſſel⸗ 
ben trift man auf einer Gallerie die Abbildungen der _ 
großen Jagden an, die Herzog Johann Caſimir 

‚bier gehalten hat. Auf dem Schlofie ift ist das Amt 

und unten am Burgberge liegt das Jagdzeughaus, 

in welchem die Jagdgeroͤthe aufbewahret werden, 

Aſpach, ein Piarrfirchd, 11 St. von Gotha, hat 67 H. mit 

236 €. Bey dem Dorfe fließt der fehmerlenreiche Bach Affe 

und der ehemahlige hiefige berühmte Hopfenbau ift größten: 

theils eingegangen. — Boilftedt, 3«6t. von Gotha ſuͤd⸗ 

wärts, hat wenig Ackerbau, 40 H. und 157 E., wovon fich 

viele Mannsperfonen vom Tagelohne, die Frauensperfonen 

aber mit Wolle» uud Flachsſpinnen nähren. Die hiefige Kirche | 
iſt ein Filial von Uelleben. — 

Hörfelgan, ein Kichdorf, Z St. von Wal 
tershaufen an der Hörfel, hat 137 9. und 428 E., 
melde viel Flachs erbauen und in Garn verfpinnen, 
daß fie theils roh, theils vermebt verfanfen. Die 
keins und Barchentweber haben hier ihre Lade. — 
Klein: Schmalfalden, ein Dorf an der Hefii: 
fhen Graͤnze. Ein durchfliegender Bach macht die 
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Gränze zwiſchen Heflen und Gotha, welche dieſes 
Dorf befigen. Die Kirche ift gemeinfchaftlich und 
die theils reformirten,  theil® Iutherifcben Einwohner 
halten wechſelsweis ihren Gottesdienft darin. Auf 
der gothaifchen Seite ftehen 89 9. in welchen 350€. 
leben , die größtentheild aus Schloffern und Han⸗ 
delsleuten mit Eiſenwaaren beftchen. Neben ihren 
Handmerfen treiben fie eine beträchtliche Viehzucht 
und Bierbrauerey. — Kleintabarz, ein Dorf 
von 19 9. und 84 E., ift der Sig eines herzogl. 
Dpberforftmeiftere. — Nahe dabey liegt Ronnenberg, 
von 15 H.und 48 E. — Langenhayn, faſt in der Mitte 
jwifchen Gotha und Eifenach, an der Laucha, in fchlechter 
. fandiger bergiger Flur, ein Pfarrfirchd. von 115 H. und 346 €. 
die eine Schäferen befisen und faft ganz allein vom Tagelohne 
leben. — Leina, an der alten Leine, ein Pfarrfirchdorf von 
103 H. und 375 €., deren vorhehmfte Nahrung der Ackerbau 
und die Viehzucht ausmachen. Die Länderenen und Wiefen 
betragen gegen 2325 Acer. Auch ift eine Mühle hier. — 
Sundhaufen, + St. von Gotha, an der Feina, ein Pfarr⸗ 
firchd. von ı52 H. und 440 €., welche Schaafe halten können 
und feit 1711 hat das Dorf feine eigene Muͤhle. — Truͤgle— 
ben, ı St. mweftwärts von Gotha, hat 60 H. und 227 €. 
welche 248 Acer Land und ı7 Acer Wiefen befigen. Das 
Dorf har feine eigene Kirche, — Uelleben, ein Pfarrfirchd. 
ı von Gotha, enthält 94 H. und 342 E., deren Flur aus 
3 Hufen Erb; und Zinsland, aus 141 einzelnen Achern, 
= 121 Hufe zum hiefigen Rg. gehör. 15 Hufe Kirchland, 7 
Huf. Mfarrland, & Huf. Schulland und 36 Ader Gemeinelanb 
beftehet. — geutleben, ein Kirchd. von 95 9. 
und 306 E. Hier ift eine zur Sur:rintentur Wal— 
tershaufen gehörige Adjunctucr von 7 Pfarreyen und 
10 Silialen. Die Einwohner nähren ſich vom Aders 
bau, von der Viehzucht und vom Spinnen. — 
Wahlmwinfel, (MWaltwinfel) ein Kirchd. am thüs 
ringer Walde, von 60 9, und 207 E. Am Kunmer 
berge 
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berge findet man ſchwarzen Mergel, der zu röthlichen 
Schiefer wird, wenn er ploͤtzlich verhaͤrtet. 


In und um die Aemter Tenneberg und Gotha lies 
gen die Oerter, welche die Wangenheimiſche, 
Uechtritziſche, Hexrda- und Metzerodiſche 
Gerichte ausmachen. Sie beſtehen aus 22 Orten, 
in welchen 762 H. und 5390 E. find, Die Herren 
von Wangenheim haben einen eignen Superinten: 
denten, deſſen Sprengel aus der Specialinfpection 
Wangenheim von 10 Pfarreyen und 4 Filialen und 


- der Infpection Hopfgarten von 5 Pfarreyen und 7 
Filialen beftehet. 

1) Die von Wangenhbeimifchen Berichte zu Gros 
ßenbehringen befigen: Großenbehringen, ein Pfarrs 
Firchd. mit einem Ra., bat 132 H. und sso €., die aufer eir 
ner meitläuftigen Feldflur- auch 1700 Acker Gemeinehol; befi: 

Ben. 1 Gt. weftmwärts liegt dad zum No. gehörige Vorwerk 
Heßwinkel. Molfsbehringen, ein Pfarrfirchdorf von 
35 N. und 314 E., deren Flur 69 Huf. Feld und 119 Acker 
Wiefen beträgt. Der Boden, von den Einwohnern Flußmel— 
men genannt, befieht aus einer Miſchung von Leimen, Thon 
und ſchwarzer Erde, Zum Rg. gehören eine 1000 Stück ents 
haltende Schäferey. Nindvieh befindet fih an ıgo St. in die, 
fem Dorfe, fo mie auch ein Freyguth. ISt. davon liegt dag 
ndliche Vorwerk Hütfcheroda. Reichenbach, mit einem 
Siliale von Defterbehringen, hat 70 H. und a52 €., die Mans 
gel an Wiefen haben. Die noch zu dieſen Gerichten gehörigen 
Antheile Fommen weiter unten vor. 

2) Dievon WangenhbeimifhenGerichte guDefters 
behbringen, Sonneborn ud Winterftein, befisen aufs 
fer den Klofterleuten noch das Pfarrfirchd. Defterbehrins 
gen am Haynich oder Hayn, einer beträchtl. Waldung, aus 
der jährlich viel Hola gefchlagen wird. Es befteht aus 193 N. 
und 370 €. Die größte Hälfteiftebt unter der Gerichtsbarkeit 
des Winterfteinl. Stammes, bie andere. ift Eifenachifch. Es 
ift auch ein adliches Vorwerk hier. Vom Pfarrkirchd. Sonnes 
born, Das 138 H. und 683 E. enthält, 165 H. Im Dorfe 
entſpringt ein warmer Quell, deffen Bach felten zufriert, a 

01 Mühlen 


988: I. Abth. Bond. Sand, d. Herz. zu Sachfen, 


Mühlen treibt und unter dem Dorfe in die Neſſe fällt. Der 
ebenfalls durchs Dorf fliebende Arztbach treibt eine Dehls und 
Graupenmuͤhle und fällt auch unter dem Dorfe in die Neffe. Es 
find 5 adliche Höfe bier. Dicht an Sonneborn ſtoͤßt dag Pfarr⸗ 
firchd. Nordhofen, von 25 H. und go E. Mon obigem 
Meichenbach gehören ıo und von dem unten vorfommenden 
Wangenheim 26 Unterthanen auch unter Diefe Gerichte Eben 
‚dies gilt von dem ſechs nachftebenden fogerannten Walddär 
fern, als: Winterfein, liegt mad) dem Thüringer Walde 
zu zwiſchen dem Hopfenberge und dem Thielberge, die nebft 
den andern mit vielen Buchen, aber feinen Tannen beſetzt find 

und auf welchen unter andern nüßlichen Pflanzen und Kräuter 

auch die fogenannte Johannisblume waͤchſt. Es hat dieſes 

Pfarrfirchd. außer den 3 wangenheim. Nitterfisen und öffentl, 

Gebäuden 94 H.u.430 E., unter welchen außer den Lein und 

Barchentwebern die meiften Holzhauer und Köhler find. Fiſch⸗ 

bach, ein Silialfirchd. von Kabarz 1 St. davon, bat 0 H. 
und 215 E. Kälberfeld, mit einer FilialE. von Saͤttelſtedt 

beiteht aus 54 H. und ı72 E., melche fich von der Holzarbeit 

vom Tagelohn und Obſteſſigbrauerey leben. Die Gemeine bes 

fist die Braugerechtigfeit und die Schäferen. Sondra, au 

ver Emfe, welche viel Forellen führt, hat 33 H. mit 130 €, 

und kommt bereits 1140 bey Stiftung des Klosters Georgens 

thal unter dem Nahmen Sundern vor. Mit Kälberfeld 

treiben gleiche Nahrung die Einwohner des auf einem Berge 

an der Hoͤrſel liegenden Dorfs Kahlenberg. Es bat 279. 

und ııı E. Ihr aus Obſt gebraueter Effig wird oft für Wein⸗ 
effig verfaufte. Schönau, ein unter vorige Gerichte gehäris 

ges Pfarrkirchd. an der Hörfel, bat29 H. und 153 €., unter 

welchen fich Leinweber, Wagner, Horndrechsler, Zeug: und 

Beuteltuchweber befinden. Es find hier 3 brauderechtigte Gaſt⸗ 

hoͤfe und eine Poſtſtation. ; 


3) Wangenheimifhe Gerichte sun Sonnebort. 
Hochheim, an der Neffe, ein Pfarrfirchd. von 105 H. ud 
348 €. Mier find 2 Rgg. Pfullendorf, ein Pfarrkirchd. 
von 38.2. und 106 E. Es liegt auch an der Neſſe und der 
biefige in Menge erbaute Wayd wird in der ganzen Gegend 
für den beften gehalten. Wefthaufen, an der Neffe, bat 
66 9. mit 125 E. und einer Pfarrk. Bon erfierm Dorf gehds 
ven 24 Unterthanen nach Großenbehringen und 6 von Pfuleln—⸗ 

dorf 
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dorf nebſt 22 Unterthanen’von Wefthaufer' eben dahin, bie 
übrigen nad) Sonneborn. 

4) Uehtrüßifhe Gerichte zu —— 
* : Wangenheim, ein Pfarrkirchd., deſſen Pfarrer un⸗ 
ter Herzog Ernſt I. zum Supetintendenten erhoben ward. und 
der Stammfiß des Wangenhermifchen Gefchlechts lient am 
Mitzraſeuwaſſer, melches von Tuͤngeda herunterfommet und 
gleich unter der Mühle in die Neffe fallt. Es beſteht aus 98 . 
und 350 €. Der ebemahlige aroße 200 Acker Slächeninhalt 


habende Teich ift zu Aufange diefes Jahrhunderts im eine vor 


trefliche Wieſe verwandelt worden. Tüngedn, ein Pfarr 
firchd. das fchon 874 in Urkunden unter dem Yrahmen Tun 
gidi vorfommt, hat ı27 H. und 465 E. ‚Außer den dlterm. 
Ungluͤcksfaͤllen verurfachte 1757 der franzöfiiche Feldzug biefem 
Drte einen Schaden von sooo Rthlr. 

Hayna, ein Marftfleden, in welchem 6 Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten werden. Er hat 99 H. und 294E., 
die fich theils vom Bierbrauen, theils von Handwer— 
fen, theils von der Waldarbeit ernähren. . 

5) Die Herdas und Mekerodifche Gerichte beftes 
ben aus: Ettenhaufen, an der Neffe mie einer Filialkirche 
von Mehlborn,. hat 4o SH, und 157 E. und Haftrungsfeld 
mit einer Filiald, von Mehlborn, hat zu H. und 103€, - 

Die Hopfgartenfche und einige andere hier 
herum gelegene Gerichte enthalten 14 Derter, in wel— 
chen fich-929 H. und 3527 €. befinden. Nazza, liegt zwi— 
fchen hohen Bergen und Waldungen in einem tiefen und naſſen 
Grunde und iſt ein Pfarrkirchd. von 110 H. mit 442 €. In 
der hieſigen Gegend befinden fich die Ueberbleibſel des altem. 
Schloffes Haynek, wohin die Einwohner im zoiährigem 
Kriege oft ihre Zuflucht nahmen. Neufirchen, liegt faft 
ganz im Eifenachiihen und iſt ein. Pfarrfirchd, von 72 H. 
und 308 €. ‚Der franzöfiiche Durchmarſch 1757 koſtete die⸗ 
ſem Dorfe 4066 Rthir. Ebenshanf en, mit einer Filialk. 
von Frankenroda, zwiſchen Bergen an der Werra, bat 52 H. 
und 254 E. Eraulau, oder Craula, ein Pfarrkirchd. au 
der Ehurfächl.) und Eiſenach. Gränze beſteht aus 117 H. 
und 354 E. Lauterbach, ein Filialkirchd. von. Mihla im 
Eiſenach. an der alten Bach. Es hat ss H. und 253 €, 
deren vorluslichſte Nahrung aus der Benutzung der 1200 

Acker 
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Acker Tadel: und Laubholz und 40 Acker Birkenwaldung 
fließet. Außerdem treiben fie ſtarken Hopfenbau und dei 
hiefige Hopfen wird dem böhmifchen an Güte gleich geach— 
tet. Hallungen, ein’ Filialfirchd. vom Nazza, das zwifchen 
hohen Bergen in einem Thale liegt und 35 H. bat. Unter 
den Einwohnern, deren Zahl ohnfreitig su Nanag mitgerech⸗ 
net wird, wo in 110 H. 442 €: leben, giebts einige Raſch⸗ 
weber. Ebenheim, ein Pfarrkirchd. von 54 H. und 24 E. 
Im dreykigiährigen Kriege mußte der Ort in einigen Jahren 
14,795 Fl. entrichten und 1757 Eoftete ihm der Durchmarſch 
der Framoſen allein 2264 Fl. Burla, mit einem Filiale 
von Sättelftedt, hat ı8 H. und 87 €. Weingarten, mit 
einer Tochterk. von Ebenheim befteht aus 27 H. und 93 €, 
Sranktenroda, ein Pfarrfirchd. au der Werra,.von 66 2. 
und 331 E. Laucha, am Lauchabach, der 2 Mühlen treibt, 
befteht nebft der Pfarrk. aus so H. und 226 E. Mechter⸗ 
ſtedt, ein Pfarrkirchd. von 124 N. und 484 E. au ber 
Hörfel. Gospiteroda, mit einem Filiale von Leina, am 
Leinefluß, enthält 68 H. und 251 E. Fröttfiedt, an der 
Hörfel, ein -Pfarrkicchd. mit einigen Rgg., bat 68 H. und 


€. 

* Die Oerter der Utterodtiſchen Gerichte, 6 
an der Zahl, haben 700 H. und 2661 Einw. — 
Ruhla, (Ruhlaha) liegt in einem Thale, das von 
7 Bergen eingefchloffen wird, auf welchen nicht nur 
viel Laubholz, fondern eine Menge Waldbeeren, 5.2. 
Heideldeeren, Himbeeren, Erdbeeren ꝛc. nedft vielen 
Arzneyfräutern wachſen. Es fteht unter eifenachis 
ſcher und gothaifcher Herrſchaft. Unter jener ftehen 
244 H., unter diefer 320, in welhen 1078 E. 
leben. Der gothaifche Antheil wird wiederum in die 
utterodtiſche und in die tennebergifche Gemeine abges 
theilt, Die Hauptnahrung der Einwohner beſteht 
in der Verfertigung und dem. Handel, allerley Eiſen⸗ 
waaren. Die Mefferfabrif fegt: bey der grosi 
Ben Einfhränfung ihres Vertriebed und des’ dapats 
erfolgten Verfalls doch noch jaͤhrl. für 34000 Zi le 
Meſſer 
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Meſſer ab. Daher verfertigen viele hieſige Linwoh⸗ 
ner jetzt auch meſſingene Haarkaͤmme, Tabackspfei⸗ 
fenkoͤpfe von Holz und ſogenannten Meerſchaum. Die 
Weiber und Kinder ſtricken wollene Handſchuhe und 
Struͤmpfe. Die hieſigen Kaufleute handeln nakh Leip⸗ 
zig, Braunſchweig, Franffurt am Mayn, Preußen, 
Pohlen, Rußland mit den. hiefigen Woaren fomohl 
als mit ausländifhen Eiſenwaaren, z. B. Schufter: 
werkzeuge, Amboße, Kutſch- und Pferdegefchirr- 
fhnallen, Bohren, Feilen, Zellaer Gewehr, fteuer: 
maͤrkiſchen, engliſchen xc. und ihr Abfag beträgt ohn: 
gefähr 60000 Rihlr. Bon den chemahligen 14 
Schleifmühlen find jegt nur no 8 vorhanden, Auch 
giebts 2 Zain: und ı Eifenhammer hier. Außer 
dem Wochenmarkte wird jährlich ein Jahrmarkt ge- 
halten — Schwarzhauſen, an der Emfe, ein 
Pfarrfichd. am thüringer Walde von 123 9. und 
562 E., melde theild aus Zuhrleuten, theils aus 
Leinwebern, Beſenbindern und Korbmachern, Beu— 
teltuchwebern, Schmieden, Tiſchlern ꝛc. beſtehen. 
Die Weiber und Kinder ſammeln Waldbeeren und 
treiben einen vortheilhaften Handel damit. Es wird 
hier auch viel Kraut, Ruͤben, Moͤhren, Kohlrabi 
unter der Erde oder Kohlruͤben und Kartoffeln erbaut, 
mit welchen die Einwohner Schweine und die aus 
dem Werragrunde zur Maſt hierher gebrachten Och⸗ 
ſen maͤſten, wodurch fie ſich großen Vortheil verſchaf— 
ſen. Gleiche Nahrung: treiben die Einwohner der 
Dörfer Schmerbach, von 90H. und 363 E. die 
auch‘ Arzneykraͤuter fammeln und.die Braunahrung 
treiben; und Deubad, ein Pfarrkd. von 38 9. 
und 124 E., deren Beſen, Körbe und Reiffen weit 
verfahten werden... Thal, ohnweit des Schar: 
fen: 
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fenberges, auf welchem noch ein Thurm vom ehe 
mahligen Schlofle gleiches Nohmens zu fehen ift, hat 
53 9. und 212 E. GSättelftedt, ein Pfarrkd. 
in einer angenehmen Lage, befteht aus 83 H. und 
332 €. 


B. Orte des N. Reinhardsbrunn. 


Das Landhaus oder fuͤrſtl. Luſthaus Keins 
hardsbrunn, um welches eine englifhe Garten; 
anlage gemacht worden, ift 1601 an die Stelle des 
ehemahligen vom Ludwig dem Springer 1085 
geftifteten und erbauten Benedictiner » Mönchsflofter 
erbauet worden. In der Kirche ift ein Altar und 
eine Kanzel von thuͤringiſchem Marmor und Alabas 
ſter, deſſen Bruͤche nicht mehr befannt find, wahr; 
ſcheinlich aber auch außer den gothaifchen fanden ges 
legen waren; in der Mauer derfelben aber 10 Grab⸗ 
mähler der alten Landgrafen von Thüringen, deren 
Begräbnifott hier geweſen feyn foll: denn der eigents 
liche Ort hat fich nicht gefunden, meil die Gebäude 
nicht mehr auf der Stelle des alten Klofters ftchen. 
Seit der Bereinigung mit Tenneberg wohnen der hers 
zogliche Kornfchreiber, Verwalter und Gärtner hier, 
von welchem eine ſtarke Obſtbaumzucht betrieben 
wird, Hinter dem Klofter und am Kornberge find Mühr 
lenfteinbrüche; Stein: und Sparkalbrüche am Abröberge. 
Eine halbe Stunde gegen Südoft, liegt in einem ans 
genehmen mit hohen und fteilen Bergen Apigebenen 
Thale die Fleine Stadt 
Friedrichsroda, welche 256 B. und 1650 
E. bat, deren vorzüglichfte. Nahrung nach der Vichs 
" zucht die Dleichereyen ſinde⸗denn faft jeder Einwoh⸗ 
ner — und: hat — eigene Quelle, aus der er: 
das 


- 
— 
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das Waller erhält. Der hiefige Pfarrer ift Adjuncs 
tus der Superintentur Waltershauſen und hat 11 
Pfarreyen, nebft 13 Filialen unter feiner Aufficht. 
Hier findet man au ein Hofpital, viele Barchents 
und Trillichweber, 2 Dehlmühlen, ı Papier und 
2 Schneidemöhlen. Jaͤhrlich werden 2 Märkte ges 
halten. Altenberga, in einem reißenden Thale, ein 
Prarrfirchd. von 57 9. und 195 E., deren vornehmfte Nah—⸗ 
rung die Viehzucht if. — Cabarz, ein Pfarrkirchd. 
am Fuße des Fnfelberges, von 139 H. und 500@, 
welche fih durch die Waldungen ernähren und meis 
ftentheils aus Boͤttchern, Zimmerleuten, Wagnern, 
Felgenhauern, Leiters und Brechenmachern ꝛc. beftes 
hen; doch treiben einige auch Handel mit Mein, Ges 
wuͤrz und Federn. Cumbach, hat 31 9. und 104 €, 
Der hiefige Teich hält 120 Acker und liefert gute Karpfen und 
Aale. Eruftroda oder Erphesroda, befteht aus 110 H.und 
369 E. Die Kirchen diefer beyden Dörfer haben einen gemeins 
fchaftlichen Pfarrer. Engelsbacd, mit einer Kapelle, hat 
34 2. und 109 E., die fich theilg von der Holzarbeit, theils 
vom Leinweben, theils weißen Sandverfauf ernähren. Den 
lestern zermalmen fie aus den nahe gelegenen Sandfteinen, 
Auf den benachbarten Bergen, finder man. auch rothe Steine 
sum Pflaftern und Mauern. Finſterberga, ein Pfarrfirchd, 
von 119 H. und 555 E., welche ihre vormehnifte Nahrung aus 
den Wäldern und der Wiehiucht ziehen. Im Grunde liegen a 
Schneide » und 2 Mahlmühlen. — Großtabarz, ein 
Kirchd. an der Laucha, in der viel Korellen find. Es 
hat 106 H. und 480 E., welche außer dem Brands 
mweindrennen, Biehmäften und Handel gleiche Nahs 
tung mit ihren Nachbarn, den Cabarzern, treiben, 
Rödichen, ein Pfarrfirhd. von 46 9. und 177 @. 
In die hiefige Kirche ift das Guth Schnepfenthal 
eingepfarrt, wozu ein Schaafhof und eine Mühle 
gehören. Hier befindet fi das befannte Salzmans 
nifbe Erziehungsinftitut, aufeinem Hügel, 
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das feinen eigenen Gottesdienft hat. Bi pperoda, 
mit einer Tochterf. von Schönau, enthält 43 9. und 


141 E. 


3. Das Amt Georgenthal 


fteht unter ı Amtmann, ı Amtskommiſſar, 1 Pfleg⸗ 
ſchreiber und 1 Acceſſiſt. Die Amtévoigtey unter 
dem Amtsvoigt, dem Amtsſiſcher und Wieſenvoigte. 
Die Waldungen des Amtes enthalten in ihren 3 
Forſten 66 Berge, nähmlih: der Seorgenthaler 23, 
der Tambacher 30 und der Graͤfenhayner 13. Mit 
dem Juftigamte ift das Zorftamt verbunden, welches 
aus dem Pandjägermeifter zu Georgenthal und dem 
Dberbeamten befteher. Die Zoll: und Bleitseinnahme, 
zu der 13 Beygleite gehören, ftcht unter dem Öleite- 
verwalter; und die Schneidemühlenadminiftration 
unter dem Amtsvoigte und einem Factor. In den 11 
Dertern find 1162 H. und 4587 E. Der Hauptfluß 
dieſes Amts ift die Apfelfiedt, welche in dem zwiſchen Diets 
hartz und Tambach gelegenen Bergen ent'pringt und bey Tam⸗ 
bach die Splitter und das Tambachswaſſer aufnimmt. Ohn⸗ 
weit Dietbarg fällt das Schmalewaffer in dieſelbe. Hierauf 
fließt fie nach Georgenthal, Herrenhof, Hohenkirchen und 
Gräfenhayn, mo fie in die obere Grafichaft Gleichen tritt. 
Auf derfelben werden jährlich viele Hundert Klaftern Holz ins 
erfurtifche Gebiet geflöft. Ueberhaupt hat dieſes Amt ı5 große 
und Heine Fluͤſſe nebſt 1u Teihen. Ackerbau ift wenig vor 
handen, aber Viehzucht und Waldungen verfchaffen den Eins 
mwohnern gute Nahrung. | 
Georgenthal, in einem anmuthigen Thale 
an der Apfelftedt, hat mit dem herrfchaftl. Landhaufe 
und einigen andern herrfchaftl. Gebäuden 849. und 
400 &., deren vorzüglicfte Nahrung die Viehzucht 
if. Außer dem Amte ift auch ein geiſtliches Unterges 
richt hier, Auf dem aus den ehemahligen Klofter: 
Ser güs 
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guͤthern entſtandenen herzogl. Vorwerke befindet ſich 
ſeit Herzog Ernft I. eine Stutterep, die fich in 
blühendem Zuftande befindet und unter dem Oberſtall⸗ 
meiſter ſteht. — Catterfeld, (Katterfeld) ein 
Kirchd. am Ziegelberge, in einer der ſchoͤnſten Ge— 
genden des Herzogthums, hat 114 H. und 430 €, 
welche die Braugerechrigfeit haben. Nicht weit das 
von ſtehen noch Rudera von einer Fleinen Kirche, 
welche Die von des Bonifacius erbauten älteften Kirche 
in Thüringen ſeyn follen. In der Hiefigen Gegend 


wird feit einigen Fahren mit glüclichem Erfolge der 


Bergbau vorzüglih auf Kobold getrieben. Cob— 
fiedt, oder Kobſtedt, liegt von den übrigen Amtsdoͤrfern abs 
gefondert an der Rettbah und Roda, ein Pfarrkirchd. von 
4ı H. und 130 E. Die Gemeine befitt die Malz: und Braus 
gerechtigfeit feit Herzogs Ernf 1. Zeiten. Die Einwohner 
haben auch das Necht aus dem Georgenthaler Forfte freyes 
Holz zum Bauen und Brennen gegen Erlegung des Hau: und 
Anmeifegeldes ingleichen der Waldmierhe zu holen, Auch dir; 
fen fie Waid angießen und bereiten. Diethars, am Schmal- 
waſſer hat eine Schweſterk. von Tambach, 89 H. und 350 €, 
welche fo wie die Tambacher zu Ohrdruf gleiches Marktrecht 
mit den Buͤtgern haben. — Gräfenhayn, ein Pfarr⸗ 


kirchd. von 123 H. und 490 E., welche eine ein⸗ 


traͤgliche Viehzucht treiben. Leber dem Dorfe giebt 
es Bergwerke und Sandfteindrühe. Nauendorf, 
bey Grafenhayn, hat eine Schäferey, 45 9. und 
347 E., die zu Ohrdruf mit den Bürgern einerleg 
Marftrecht haben. — Herrenhof, ein Dorf mit 
einer Zilialf. von Hohenfirden, hat 87 9. und 
340 E., deren Hauptnahrung die Viehzucht und 
die Waldarbeit find. Mitten durch das Dorf fließt 
die Apfelftedt, aus der ein Klößgraben nach Gotha 


geführet worden iſt, auf welchem jährlich viele Klaf⸗ 


- 


ter Holz dahin geflößer wird. — Hoöhenfirhen, - 


Kıra ein 
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ein Flecken an der Apfelftedt, von 143 H.und 520 
E., unter welchen viele Zimmerleute und Holzhaͤnd⸗ 
"fer ſind. Hier iſt auch eine gute Papiermuͤhle. Die 
Gemeine hat die Braugerebtigteit, welche ihr große 
Vortheile verfhaffet. — Schönau, vor dem Walde 
an der Peine. Diefes Pfarrfichd. hat 129 H. und 
560 E., welche außer der Bierbraueren die Vieh—⸗ 
zucht, den Obſt- und Hopfenbau treiben; doch find 
die meiften von ihnen Leinweber, Sich und Korb⸗ 
macher, deren Innung ausmärts in großem Anfehen 
Acht. Ihre Waare wird fehr weit verfendet, — 
Samba, ein Marktiflecken mit einer Pfarrk. und 
Jahrmarkte, liegt im thüringer Walde, am Fluſſe 
gleiches Nahmens, der außer 2 Mahlmuͤhlen hier 
ı Drahthammer und ı Papiermuͤhle treibet. Es hat 
303 H. und 1220 E., welche außer der Viehzucht, 
vom Fuhrweſen, dem wöchentlichen Fruchthandel mit 
Heßen, vom Holzhauen und Sohlenbrennen fi ers 
nähren. 


- 4 Das Amt Schwarzwald ober Zella 

befteht meiftentheild aus MWaldungen, die aus 
Schwarzholz befichen und in ihren 4 Fotſten 43 Berge 
enthalten, wovow 8 zum Zellaer, 12 zum Stutzhaͤu⸗ 
ſer, 8 zum Crahwinkel und 15 zum Arlesberger ge⸗ 
hören. Es hat ı Amtmann, 1 Amtsfommifier, I 
Pflegſchreiber, ı Amtsvoigt, 1 Zoll: und Gleitsein⸗ 
nehmer zu Oberhof; und eine Schneidemühlenadmis 
niftration. In ro Dertern find 690 9. und 3034 E. 
Schwarzwald, ein Dorf von 43 H. und 
‚200 &., melde theil® Holzhauer, theils Theerbren⸗ 
ner, theils Kohlenbrenner ſind. Es liegt am thuͤrin⸗ 
ger Walde, ı St. von Ohrdruf, in einer fo rauhen 
\ f i Ge⸗ 
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Gegend, dak nicht einmahl das Ddft reif wird, Drop 
Stunden von hier in den Hintergebirgen entipringtdie Ohra, 
welche viele Foreken hat und 6 Mahls 4 Graupens ı Debls 
und 3 Schneidemüblen, 3 Kupferhammer, ı Eifenfchmelswerf, 
ı Großhammerwerk, ı Kleins und Zainſchmiedewerk, einige 
Nach und Schleifwerke und einige Lohmuͤhlen treiber. Im 
Srühjahre dienet fie su einem Slößgraben. — Stughaus, 
ein Dorf von 30 H. und 140 E., in der Geftalt eis 
nes halben Mondes um den Fuß des Streitberges 
erbauet. Zwiichen beyden vorſtehenden Drten ift ihre 
gemeinſchaftliche Pfarrk. feit 1718 und 19 erbauet 
worden. Hier ift die luifenthaler Factorey, ein Cis 
fen = nnd Zainhammer. — Luifenthal, ein herz 
zogl. Hoherofen, in einer angenehmen Gegend, 
Diefes herzogl. Hammerwerk befteht aus ı Hohens 
ofen; ı Blauofen; ı Großs und ı Kleinſchmiede⸗ 
hammermerf, ı Zainhammer, ı Eifen: und Schlas 
ckenpochwerk. Am Fuße des Kühnberges liegen auf 
einer Wieſe die Ruinen der Stahlhbämmer, weh 
che Privatperfonen gehört haben. 

Blafienzella, Zell a) eine Peine Stadt von 
240 9. und 1000 E., im thäringer Walde. - Die 
vornehmfte Nahrung macht eine Gemehrfabrif 
aus, bey welcher außer andern Künftfern und Hands 
werkern go Buͤchſenmacher und 46 Schäfter arbei— 
ten. Die hiefigen Zeuergewehre wurden ehemahls 
in Menge nad Dänemark, Preußen, Rußland ıc. 
versendet, allein durch. Auswanderung verſchiedener 
Künftler und darauf erfolgte Verbote in den fanden, 
wohin der Abſatz ging, ift der Abfag ſehr verringert 
worden... Die meiften Büchfenmacher verfertigen das 
her it andere Fleine Eifenwaaren, 3. B. Lichtpugen, 
Zuder: Keuer: und Haarzangen, chirurgiſche Inftrus 
Be Schraubenſtoͤcke, Vorlegeſchloͤſſer, ſtoͤhlerne 

Rrr3 Feuer⸗ 
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Seuerdofen, Keuerzeuge, Draht: und Nagelzangen, 
Feilkloben, Wagebalfen, Knöpfe ıc. ıc. Diefe Waa: 
ren merden meiftentheild durch die Schmalfalder 
Kaufleute weiter verfendet. In und außer Zella find 
auch noch ı Zains und ı Drathammer. Die hie: 
fige Adjunctur hat 5 Pfarreyen unter ſich und gehört 
jur Superintentur Ichtershauſen. Der Adjuncıug 
zu Zella mat mit dem Amtmann das geiftliche Uns 
tergericht aus. Jaͤhrlich werden hier fett Herzog 
Eenft I. Zeiten 3 Märfte achalten, — Mehlis, 
. ein Pfarrfichd. von 280 9. und 1200 E., eine 
Biertelftunde von Blafienzella. Die meiften Einwoh⸗ 
ner find Büchfenmacher, Schäfter, Hammerſchmiede ꝛc. 
Es giebt allein unter denfelben 100 Buͤchſenmacher, 
4 Scäfter, 4 Gravirer, 2 Platten: und Buͤgelma⸗ 
her, 1 Seilenhauer, 2 Hammermeifter, 8 Nagel⸗ 
11 Rettenfhmiede ꝛc — Arlesberg, 4 St. von 
Zella am Thüringer Walde, hat 24 H. mit 100 €. 
und einem herrichaftl. Oberfoͤrſter. Luͤtſche, ern 
Fleines Dorf von 8 H. und 40 E., J St. von Graͤ⸗ 
fenroda hinter dem Waldberge in einem fehr engen 
runde gelegen. Gehlberg, ein Pfarrfirchd. von 
25 9. und 150 E., an einem Berge. Diefer Drt if 
erft 1641 durch 2 Henwebergifche Slasmacher, Johann Hob 
land und David Schmidt angebauet worden. Es find > 
Glas huͤtten bier, von welchen jede auf 6 Werkſaͤtten durch 
30 Perisnen möchentlich für zo Neblr. Glas machet. Eine 
Glashütte hat 2 Befiger, die jührlich gegen gooo Rthlr. Geld 
ins Land bringen; die andere aber hat mehrere Vefiker, 2 
Glas ſchneider, ı Slasmacher und bringt ohngefähr 10000 Thl. 
ins Land. — Oberhof, ein Kirchdorf auf einer Ans 
höhe, von 33 9. und 150 E., welche fich von Holy 
hauen und Kohlenbrennen ernähren. Hier iſt ein 
herzogl. Zoll: und Gleitshaus. — Doͤrrberg, ein 
Feines Dorf im thüringer Walde, von ZH. und 33 


„ 
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S., welche fih vorzüglich vom Kiehnrußbrennen er: 
nähren. Eine Vicrrelftunde davon ift cin herzoglicher 
Sifenhammer. 

In dem herzogl. gothaiſchen und fuͤrſtl. 
fbmwarzburg:fondershaufifben Geſamt— 
gerichte zu Öräfentoda, in den wiglebi- 
ſchen, röderifhen und berbisdorfifhen 
Gerichten befinden ſich 10 Derter, welche 663 9. 
un) 2810 &, haben. — Gräfenroda, in 
Pfarrkirchd. von 113 H. und 658 E., in einer ans 
genchmen Gegend. Die Einwohner treiben, wegen 
Mangel an Aderlande, das auch nur Sommerfrächte 
trägt, außer der Vichzucht und dem Obſtbaue vors 

züglid die Waldarbeit und Kichnrufhandel, Der 
letztere wird porzüglich nach Hamburg, Bremen, 
MWanfried ıc. getrieben und auf dem Ruͤckwege nehs 
men die Zuhrleure Häringe, getrocknete Fiſche, Kaf⸗ 
fee, Zufer, Eitronen u. f. m. mit. — Elgers— 
burg, einden witzlebiſchen Gerichten gehör, Pfarr⸗ 
firchd., nicht weit vom thüringer Walde, hat ein 
Rg. dem foft die ganzen Landereyen nebft Holz und 
Wieſen gehören, 71 9. und 346 E. Hier find 7 
Kiehnrußhütten, welche jährl. für 500 Rthlr. Harz⸗ 
kiefern und Fluß ohne die Gefäße brauchen. Durch 
diefen Nahrungszmeig gewinnen die hiefigen Eins 
wohner und die zu Manebach mit einer Filialk. 
von Gehra, jährlich gegen 1200 Rthlr. In dem 
fegtern find 64 9: und 246 E., melde befonderg 
Kiehnrußbutten machen In dem hiefigen Steins 


fohlenberamerfe arbeiten 16 bis 20 Perfonen. 
Behra, ein Pfarrkirchd. am Gehrafluß, über melchen eine 
Brücke von 3 Bogen erbauet if, hat eine Papiermühle, 159 
H. und-574 €, Es gehört, fo wie Manebach und das folgende 
pfarrkirchd. Neuroda, wo ein Ritterſitz iſt, der Schiefer⸗ 
Rrr 4 hof 
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hof genannt, unter die Wislebiichen Gerichte. Eben dahin ges 
bört auch das Dorf Traßdorf, mit einer Filiale. von Neu— 
roda. Neuroda bat 35 H. mit 138 E. und Traßdorf 36 H 
mit 127E.— DieRöderifhenGerichte zu Liebenſtei 
befinen: das Pfarrfirchd. Liebenkein mit einem Schloſt 
an der Aue oder Fleinen Gehra, Die u Eude des Maymonaris 
gewöhnlich austrocknet, hat sı H. und 244 €. Kipper 
roda, mit einer Schwefterf. von vorigen, bat 36 H. ud 
194 E. endlich Frankenhayn, ein Pfarrfirchd., hat 79H. 
und 306 S, welche aus Holsbauern, Zimmerleuten, Kur 
fharrern, Pech, und Kiehnrußbrennern befiehen. Unter den 
Berdis dorfiſchen Gerichten fieht allein das Eleine Dorf Kett ' 
mannsbaufen, zmifchen Arnftadt und Stadt Jlm, von 19 
N. und 67 E. Die Kirche ift ein Filial von der Wutterf, ju 
Odberwillingen im Arnftädeiichen. 


5. Das Amt Ichtershauſen mit Wachfendurg 


find mit einander vereiniger und ftchen unter ı Amt: 
mann, ı Amtskommiſſaͤr, 1 Regiftrator, 1 Pflegs 

und Amtsfchreiber, 1 Uccefift. Die Amtsvoigtep 
fteht unter dem Amtsrentverwalter und Controleur. 
Das erftere enthält in 4 Dertern 3 12 H. und 1119 
Einw., das legtere hingegen in 13 Dertern 1332 
Häuf. und 5100 Einw. | 


A. Drte des Amtes Ichtershauſen. 


Ichtershauſen, an der Gehra, in einer ſehr 
fruchtbaren Gegend, iſt ein Marktflecken von 150 
H und 625 Einw., unter welchen die Zeuchweber 

und Steumpfwirfer die vorzüglichften find: denn 
die übrigen leben von den andern Einwohnern dei 

Orts. In der hiefigen Papiermühle wird vorzüglich 

ſchoͤnes Drud: und Gchreibpapier auf einem teuts 

fen und einem holländifchen Werfe gemacht. Das 

Fuͤrſtenhaus gehört unter die vorzüglichften Gebaͤu⸗ 

de 
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de des Orts. Gegentber ficht das alte Schloß in 
deſſen Nebengebäuden fi dag Amthaus und die 
Amtsvoigtey befinden und zur Wohnung der herz 
zogl. Beamten dienet; und jenfeits der Gehra ift ein 
Eofanenhaus. Das neue-Schloß ſteht gewöhnlich Ieer und 
wird nur zu Zeiten von der Serrfchaft bewohnt. Hinter 
dem Schloffe ift ein fehr angenehmer größtentheild auf engs 
Lifche Art angelegter Garten an der Gehra. Im Schloffe ift 
auch noch ein fehr großes Gemählde, von mehr als rooo 
andgezeichneren Figuren, merkwürdig, und ftelle den Ent⸗ 
fag von Wien vor. Auch befinder fich hier ein aroßes und 
ein fleines Kammerguth. Ueber dem Drte ftcher ein Kas 
brifhaus, zu einer Strumpfmanufactur beftimmt, 
Der hiefige Dberbeamte macht mit dem Superintens 
Denten des Dres dag geiftliche Untergericht aus. Un: 
ter feinen Sprengel gehört die Adjunctur Zella; 20 
Pfarreyen und 8 Kiliale aber hat er unter feiner 
Specialinfpection. Hier ifrendlih auch noch ein Zoll⸗ 
einnehmer, dergleichen fi ebenfalls in den Dörfern 
Eiſchleben, Dietendorf, Ingersleben und Molsdorf 
befinden. Eifchleben, nahe bey Ichtershauſen, ein Pfarrs 
Eirchd. von 81 H und 255 €. deren Hauptaahrung Acker 
- bau und Viehzucht it. Thörey, ein Pfarrkirchd. au der 
Gehra, ı St. von Arnftadt hat sı H. u. 154 E. Endlich 
Rebftedt, mit einer Filialk. von voriger, bat 30 2. und 
85 Einw. 


B. Drte des Amtes Wadhfenburg. 


Biſchleben, 3 Gt. von Erfurt an der Gehra, ein. 
Pfarrkd., hat 86 H. und 292 E. Bittſtedt, ein Pfarr 
Eirchd. an der Gchmwarzburg: Arnftäde. Gränge, hat 6ı NH. 
und 218 Einw., melche ſich vom Acerbaue und Holzarbeit 
naͤhren. Dietendorf, mit einer Filialfirche yon Apfel 
fiede, enthält 62 H. 210 €. und ein adl. Guth. Apfels 


ftedt, ein Pfarrfd. von 169 H. und 491. E., am 
Fluſſe gleihes Nahmens, der in Altern Zeiten aber 
| Kır 5 Aphil⸗ 
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Aphilftete Heißt, und rei an Forellen, Schmerlerr 
und Aalen ift. Diefer Ort hat das Eigenthuͤmliche, 
daß er einen eigenen Schoͤppenſtu Hi hat, der aus 
dem Schultheißen, 12 Gerichtsſchoͤppen und 12 Bey⸗ 
fieen beftehet. — Eraminfel, (in Urkunden heißt 
es Gravincella) am thütinger Walde, ein Kirchdorf 
von 209 9. und 934 Einw., welde fih vom Fuhr⸗ 
weien, Zimmermannsarbeit, Kohlens und Kiehns 
rußbeennen, Holzhauen und Waldbeerenfammien 
ernähren. In der hiefigen Gegend giebt es auch gute 
Mauer: Kalk: und Mühlenfteinbrüche, Gleiche Nahe 
rung treiben ihre Nachbarn, die Einwohner des 

Kirchdorf Goßel, welches 131 H. und sor €, 
hat. Haarbaufen, am Fafolbache, ein Pfarrkirchd. von 
91 H. und 287 €. Holsbanfen, an der Faſol bey Bitts 
fiedt und Haarhaufen, ein Pfarrkd., bat 75 H. und 275 €. 
deren vornehmfe Nahrung der. Acerbau ift, und ein berrs 
fchaftl. Kammerguth nebft Schäferey und Ziegelbrennerey. 
Auf einem. von den Bergen, melde Holihaufen von Mittag, 
Abend und Mitternacht einichlreßen, liegt Das Schloß Wadı: 
fenburg, in dem älteften Nachrichten Waffenburg ges 
nannte, welches einen Kommendanten hat und zumeilen für 
' Standes + Perfonen zu einem Gefängniffe gebraucht wird. 
Kornbochheim liegt an der fogenannten Baumſtraße auf 
einer Anhöhe, zwifchen Ichtershauſen und Apfelſtedt am Eleis 
"nen Fluffe Weid, und bat 26 H. und go €. die fich vom 
Sruchthandel nähren. Die Kieche ift ein Filial von Sülzens 
brüd. — Molsdorf, ein Pfarrfd. an der Gera, 
hat guten Aders und Wiefenbau, 93 H. und 362 
Einw. Bey dem Schlofie des herzoglichen Kammer 
guthes, in welchem Gemählde von Werth befindlich 
find, ift ein fhöner Garten, der mit einem dahinter 
liegenden Wäldchen zufammenhängt. — Der Bar: 
ten fteht jedem Fremden zum Vergnügen offen, wes— 
wegen der Drt häufig befucht wird. — Neudie⸗ 
tendorf, ander Apfelſtedt, ift ein Pfarrkd., wel⸗ 


ches 
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che# der Graf Gotter erbauet hat, mit einer Herrens 
Hurher:Kolonie, melde zwar 1742 ſchon von dem. 
Srafen Balthafar von Promnig hier angepflanzet, 
allein von Anton Urban von Lüdefe 1752 erft feft 
gegründet worden if. Es find 28 9. ımd 270 ©, 
Hier , welche meiftentheils Profeflioniften find. Im 
Brüderhauie wohnen allein auf 90 derfelben; und 
im Schmefterhaufe gewiß eben fo viel Schweftern, 
Die Wolle fpinnen und andere weibliche Arbeit vers 
richten. Es wird hier eine Wollens und. Baum: 
mwollenzeuhmanufacur, Cottonnademanufactur und 
Etrumpfmanufactur fehr lebhaft betrieben, welche 
auch den benabbarten Drten durch Spinnen gute 
FM hrung verſchaffen. Auch findet man hier eine 
Ecbhönfärberey und Flanelldruckerey, Federſpuhlen— 
und Siegelladfabrif; eine Fiſchbeinreißerey, Lichts 
und Seifenfiederey, Lederhandel, bunte Papiermas 
manufactur: ꝛc. Roda, mit einer Rilialf, von Bifchleben 

an der Gebra, bat 27 H. und 108 €. Woͤlffis, liest am 

Thüringer Walde an der Schilf: und Rotenbach. Diefeg 

Pfarrkd. bat 294 H. und 1027 E., welche theils unter das 

Amt Wachlenburg, theild unter die Herren von Wangen— 

heim, theils unter das Kühnholdifche Kanzlenichriftf. Erb; 

lehnguth gehören und fich größtentheild von Handarbeit ers 

nähren. In die biefige Kirche find eingepfarrt der Dam— 

buchshof, eine halbe Stunde davon und der Hof zu 

Herda, wicht meit von Ohrdruf. 


6. Das Amt Tonna 


war bi8 1677 eine Herrfchaft, welche die Grafen 

von Walde von den Herzogen zu &. Gotha in Lehn 

nahmen und 4377 Rthle. jährliche Einkuͤnfte davon 

erhielten. In dem gedachten Fahre aber. erfaufte 

dieſelbe Herzog Fried rich I. für 120,000 Qufden, 
verleibte feinem Wappen das Wappen derfelben ein 

| | und 
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und nannte fih einen Heren zu Tonna, ſ. S. 753. 
Sie ſteht it unter ı Amtshauptmann, ı Amtseoms 
miſſaͤr, 1 Acceſſiſt und 1 Amtsſchreiber. Außerdem 
find noch ı Amtsvoigt und 2 Zolleinnehmer in dies 
fem Amte. Die anfehnliden Waldungen fiehen uns 
ter dem Korftmeifter zu Gotha und zu Tonna wohnt 
ein Dberförfter. Die Herrfchaft oder das Amt wird 
in die Ober und Nicderpflege eingetheilet, Es ents 
hält in 8 Dertern 902 9. und 3593 Einw. 


\ 
A. KRiederpflege. 


Gräfentonna, ohnmeit der Unfteut in einer 
‚ reigenden Gegend, ift ein Sleden und der Hauptort 
der Herrſchaft. Es find 245 9. und 1000 Einw. 
hier. Um Marfte fichet das neue Schloß oder das 
Prinzenhaus, zu welchem Herzog Friedrich T. den 
Grund fegte. Daneben fiehen die Hof: und Wirth⸗ 
(haftsgebäude des Kammerguths uud gegen über das 
Amthaus, Ueber dem Markte ſteht dag mit einem 
tiefen Graben umgebene alte Schloß, in deffen Bes 
zirk ſich ein kleiner Luſtgarten mit Springbrunnen 
beſindet. In dem Schloſſe iſt gegenwaͤrtig die Wol⸗ 
lenſpinnerey des Hrn. Major von Forſter und Kauf⸗ 
manns Friedheim, wo auf vielen Maſchinen 30 und - 
mehr fehr feine Kaden auf einmahl gefponnen mwers 
den, und wo man bey jeder Maſchine nur eine Pers 
fon nöthig hat. An der hiefigen Kirche fteht ein Sus 
perintendent, deſſen Sprengel 8 Pfarteyen in ſich 
begreift. In dem feit-1746 hier angelegten Faſa⸗ 
nenhaufe werden jährlich einige Hundert Fafanen 
ausgebrütet und alsdenn in die Freyheit gelaſſen; 
auch gräbt man in diefer Faſanerie jaͤhrlich Über 100 
Pfund Trüffel. Die meiften Einwohner ernähren 

ſich 
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ſich vom Ackerbaue und vonder Bierbrauerey. Burg 
tonma, ein fehönes großes Pfarrfd. am —— Ball⸗ 
ſtedter Waſſer, das bey Graͤfentonna, die Toͤnna heißt, hat 
123 H. und 430 Einw. In dem an die Pfarrwohnung anſtoſ⸗ 
ſenden Sandhuͤgel befinden ſich verſchiedene, theils durch die 
Natur, theils durch Kunſt gebildete Gänge und Zimmer, bes 
ren eines mit in Sand gehauenen Eigen verfehen iſt. Der 
Eingang bierzu ift ein enges Loch durch welches man Friechen 
muß. Das Dorf hat übrigens einen ſtarken Obfibau. Dölk 
ſtendt, ein mit zwey Thoren und einer Pforte verfehenes 
Pfarrkd. von 135 H. und 530 E., hat auch ein Kammergutb 
und ein adl. Guth. Afchara, ein Prarrkd., liegt zwiſchen 
Anböhen und enthält 64 H. mit 230 Einw. Edhardtsies 
ben, ein Pfarrfd. von 49 9. und 170 E. Illeben, ein 
Pfarrkd. ohnweit der Unftrus auf Langenſalza zu, hat 85 N. 
und 330 Einw. r 


B. DOberpflege. 


Doͤttelſtedt, ein fehr anfehnliches Pfarrkd. von 123 H. 
und 433 Einw. Vor dem Dorfe, nach Bienſtedt zu, ent⸗ 
fpringt der Weißbrunn, welcher, nebft einem andern vers 
einigten Bache, an der Mitternachtsfeite des Dorfs vorbeys 
fliege, fich eine halbe Stunde unter dem Dorfe in die Erde 
verſenkt und bey Tiefenthal im Erfurtifchen wieder hervor 
kommt. Die in der Dorffluhr erbauten Hülfenfrüchte find bes 
fonders wohlſchmeckend und der Flachsbau gedeihet meiftens 
theils gut. Hier ift auch ein herzogl. Gothaiſcher Viehzoll. 
Bienftedt, ein Pfarrfd. von 78 H. und 270 Einw. 

Die feebahifchen Gerichte su Großfahner bes 
ſtehen aus dem Pfarrkd. Großfahner, mit einem Ritters 
fine, hat 140 H. und 540 E. Gierftedt, ein Pfarrkd. 
von 65H. 240 Einw. und Kleinfahner, von 74 H. 230 
Einw., einem Nitterfige und Pfarrfirche, in allem 280 2. 
und ıoro Einw., welche, außer Getrayde, vorzüglich viel 
Anis und Obft erbauen. In dem Jahren 1776 bie 1778 
haben fie durch 936 Centner Anis 5616 Rthlre. erworben. 
Sie verkaufen ihn theils nach Gotha, theild nach Langens 
falga und Erfurt, von da er weiter verfendet wird. - 
Die forſterſche Gerichte zu Herbsleben, ehe 
dem Herversleybin, ein Flecken mit einem Schloffe nn | 

| | Unftrur 
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Unſtrut, hat 313 H. und gegen 1300 E., von welchen %4 
die Braus und Schenfgerechtigfeit haben. Die Haupenab: 


‚rung ift der Aderbau. Es werden bier viele Scheffel Klee: 


Möhrens und Nübenfaamen, Hirfe, viel Flache, Obſt und 
Gemuͤſe erbauet. Die Frauensperfonen fpinsen viele Wolle 
für die Langenfalger Manufacturen. Auch mit Holunder 
und Möhrenjaft wird viel gewonnen, 


7. Das Amt Volfenroda 


feht unter ı Amtmann, ı Amtsfommif. und Pflegs 
fhreiber. Die Kammereinfünfte berechnet der Amtes 
voigt und zu Körner, Menteroda, Ober: Mehlern 
und Peiflel find Zolleinnehmer, Es beftcht aus 6 
Dertern und einigen einzelnen Güthern und Mühlen, 
welche insgefamt 425 9. und 1592 Einw. in fi 
faſſen. 

Volkenroda, das Amthaus und chemahlige 
Kloſter gleiches Nahmens, liegt in einer ſehr anges 
nehmen Gegend, in welcher viele Stein- und Kalk: 
brüche find. Es befteht, außer der Kirche und den 
herjogl. Gebäuden, aus 3 H. und 830 E. — Kr 
ner, ein Marftfleden an der Notter, von 200 9. 
und 730 Einw. Der Pfarrer der biefigen Kirche 
ift ſeit 163 1 Adjunctus des gothaifchen Superintens 
denten und hat über 4 Pfarreyen und 2 Filiale die 
Auffiht. Die chemahligen 3 Jahrmaͤrkte find ige 
eingegangen, Hier und zu Volkenroda find anſehn⸗ 
lihe Kammerguͤther. DOfterförner, wozu 18 Hufen 
Land, viel Wielen, eine Schäferey von 400 St. gehören, 
und Peiſchel, find zwey Vorwerke. Obermaͤhler, ein 
Pfarrkd. ohnweit der Notter, bat 87 H. und 310 Einw. 
die ſich vom Ackerbaue und der Viehzucht naͤhren. Boͤ⸗ 
then, ein Voxwerk mit 10 Hufen Ackerland und über 40 
Acer Wieſen. Menteroda, an der Landſtraße nach Nord⸗ 
haufen, 2 St. von Volkenroda, ein Pfarrkd., enthält ein 
dreyguth, 79 H. und a56 E. deren vornehmſte Nahrung 

im 
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um Handel mit Anis, Hirfen, Selen und Schweinen befteht. 
SKleinfeula, mit einer Schwefierfirche von — Mut⸗ 
terk., hat 23 H. und 71 €, Hohenberga, 2 St. von 
Körner mit einem Filiale von Volkenroda, bat 26 H. und 
95 E., welche ſich ihren Tiſchtrunk brauen Dürfen und feit 
1671 die Gacfgerechtigfeit haben. Die zu diefem Amte noch 
gehörenden einzelnen Güther und Mublen befiehen aus 7 H. 


8. Das Oberamt Crannichfeld 


machte bis 1663 einen Theil einer beſondern Herr⸗ 
febaft aus, die 1704 an Weymar wiederfäuflich 
uͤberlaſſen, 1728 aber wiederum von dem gothais 
ſchen Haufe eingelöfet wurde. Sie hat 1 Amtmann, 
1 Amtsfommiflär, 1 Pflegfchreiber, 1 Amtsvoigt 
und ı Schloßmwärter. . Das Unterfonfiftorium beſte— 
Het aus dem Superintendenten und dem Amtmanne, 
In 16 Dertern find 674-9. und 3304 ©. | 
Crannichfeld, eine von vielen Bergen ums 
gebene Stadt an der YIm, hat 250 9, und 1300 
E., welche theils herzoglich gekhaiſche, theils gräfl, 
Hazfeldifche Untertdanen find. Die Straßen ftehen 
unter herzogl. Herrſchaft und die gräfl. Gerichtsbars 
Feit erftrecft ſich nur bis unter die Dacbtraufe in den 
ihnen zugehörigen Haufern. Die Einwohner beſte— 
hen aus lauter Handwerfern, unter welchen die Korba 
macher und Strumpfiwirder die ftärfften find. Aufs 
fer dem Wochenmarfte werden hier 2 Vichs und 2 
Fahrmärfte gehalten. Der Superintendent hat 8 
Pfarreyen und 8 Filiale in feinem Sprengel. Nahe 
bey der Stadt liegen die beyden Schlöffer, von wel⸗ 
hen das obere der Gig des Amtes, dem Herzoge von 
‚ Gotha; daß !untere aber dem Grafen von Hazfeld, 
als Befißer der niedern Herrſchaft gehört. Auch find 
zwey fchriftf. Güther hier. Achelſtedt, ein Sfarrkd. 


14 Gt. davon, hat 43 H. und 174 E. Barchfeld, J 
Ei. 
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et. ‘son Grannichfeld an der Sm, hat eine Filialk. von 
voriger Mutterk. 25 H. und 100 € Guͤgeleben, ei 
MPfarrkd. in einer waldichten und beraichten Gegend, entbält 
279. und 143 E. Milbig, 2 Gt. von Erannichteld, 
bat eine Filialk. von Großköchberg, 18 H. und 76 E., de 
ren vornehmſte Nahrung Acer: md Obftvau if. Viele 
hieſige Einwohner baden auch das Bürgerrecht in dem bes 
nachbarten ſchwarzburgiſchen Städtchen Teichel, meil fie in 
der dortigen Fluyr xändereyen befigen. Milda, eın ıfart 
Eirchd. oder wielmehr Schiöefterfd. von Meckfeld, 5 &t. von 
Erannichfeld, gegen Abend an der Ehurfächl. Gränge, bat 
39 H. und 147 €. von welchen jeder fein Hausbier braunen 
darf. Die Fluhr beſteht'aus 33 Hufen jede zu 30 Acker, 
und die Kirche allein befigt 27 Acer. Moͤrla, Z St. von 
Rudolitadt, ein Eleines Dorf von 13 9. und 9 E. Df 
bauſen, ein Pfarrkd. 13 Gt. von Erannichfeld, hat 609. 
— md 260 €. Pflanzwirbach, mit einer Filialf. von Rus 
dolſtadt 4 St. davon, enthält 23 H. und 124 E. Riech— 
heim, mit einer Schweſterk. von Guͤgeleben, hat 20 H. 
und 150 E. Rodelwitz, ein Dorf von 18 H. und 87 €. 
Stedten, nahe bey Craunichfeld, hat eine Silialfirche das 
von, 21 H. und 110 Einw. Treppendorf, ein Fleined 
vom altenburgifchen und meymarifihen Gebiet umgebenes 
Dorf, von 26 H. umd 134 E., die Fein anderes ald Regen 
waſſer zum Trinken und Kochen haben.” 


Die Berichte der Herren von Stein befte 
hen aus den 3 Dörfern Grobkochberg, von 70 
H., 280 E. Hier ift ein Ritterg., eine Schäfery . 
und eine Ziegelhuͤtte. Die Einwohner treiben Obſt⸗ 
Hopfenbau und Holjhandel, Geutersdorf, von 
21 9., 90 ., hat eine Filialf. von Rudolſtadt; 
und Medfeld, von ı3 H. und 60 E., hateine 
Schtvefter > oder Filialf. von Milda, 


9. Das Amt IThemar 


in der Graffhaft Henneberg wird, wie bereits oben 
©. 596.751. erwähnt worden ift, von S. Gotha und 
| von 





W. Das Fuͤrſtenthum Gotha. 1009 


von S. Coburg gemeinſchaftlich beſeſſen, und iſt die 
Beſchreibung deſſelben dort nachzuſehen. 





Unter Sachſen-Sothaiſcher Landeshoheit ſtehet 
auch die Grafſchaft Gleichen, welche A. in die 
Obere und B:indie Untere abgetheilet iſt. 

» A. Die Oerter der obern Grafſchaft, 
Ohrdruf, Emleben, Pferdtingsleben, 
Petriroda, Schwabhauſen, Wechmar 
und Werninashauſen, liegen zerſtreut zwiſchen 
dem Erfurter Gebiet, der untern Grafſchaft und 
den A. Gotha, Tenneberg und Georgenthal. Nach 
dem Tode des Grafen Hanns Ludwig von Gleichen 
kam dieſer Theil an die Grafen von Hohenlohe, wels 
be 1642 00m Herzog Ernftl. damit belichen wurs 
den. Bis 1663 befaßen fie die Grafen von Hohens 
lohe, welche fi in die langenburgiſche und neuens 
ſteiniſche Linie abtheilen, die obere Grafſchaft ges 
meinfcbaftlih; allein in diefem Fahre errichteten fie, 
duch Bermittelung Herzog Ernftl., einen Theis 
lungsreceß am 2gften Yuny, nach welchem fie die 
obere Sraffchaft alfo theilten: 1) Won dem.Schloffe 
und der Stadt Ohrdruf befam jede Linie die Hälfte; 
2) die Di Emleben, Petriroda und Schmwabhaufen 
erhielt die langenburgifche Pinie. 3) Die neuens 
fteinifche Linie befam die Dörf. Pferdtingsleben und 
Wechmar bie auf 49 Mann und ı ı Hofftätten, wels 
che die lauenburgiſche Linie 'erhielt. 4) Das Dorf 
Werningshaufen aber behielten fie gemeinschaftlich. 
Die gegenwärtigen Befiger der Obergrafſchaft Gleis 
chen find: a) von der neuenſtein. Linie, 1) Heins 
ih Auguſt, vegierender Fuͤrſt zu Hohenlohe: Ins 
A. . Sss gelfingen 
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gelfingen. 2) Ludwig Kriedrih Karl, reg. 
Fürft zu Hohenlohe: Neuenftein, oder Dehringen 
und Weickersheim, hat feine Nachkommen. b) Von 


der langenburgiihen Linie, 1) Ehriftian Ab 


Brecht Ludwig, reg. FKürft zu Hohenlohe : Lanz 
genburg. 2) Ehriftian Friedrich Kari, veg. 
Fürft zu Hohenlohe⸗Kirchberg. In den vorgenann: 
ten Dertern find 1530 9. und 6942 Einw., welche 
ai Aderbau und Viehzucht treiben. 

Ohrdruf, eine Stadt am Eingange des this 
— Waldes, 3 St. von Gotha. Sie liegt in 
einer ſehr angenehmen Gegend an der Ohra, hat 
755 Häufer, mworunter 150 Brauhöfe find, mit 
4150 Ein. und ift nad Gotha die anſehnlichſte 
Stadt im Herzogthume und der Hauptort der Ober: 
grafſchaft Gleichen. Die ganze-zur Stadt gehörige 
Fluhr begreift 40445 Ader Feld, 1776% Ader 
Wiefen und goo Acer Holz. Seit dem Jahre 15 10 
bis 1753 find zu Ohrdruf in ziwölfmahligen Feuers: 
brünften 846 Häufer abgebrannt. Hier ift der Sig 
des herzogl. Oberforſtmeiſters über die Reviere des 
A. Schwarzwald, ein altes Refidenzfchloß, der Gig 
einer fürftl. hohen lohiſchen gräflich gleichifchen Kanzs 
fey und eines Unterfonfiftoriums, deſſen Beyfiger 2 
Raͤthe und der jedesmalige Superintendent ju Ohr⸗ 
druf iſt. Sein Sprengel beſteht aus 7 Pfarreyen 
und 1 Filial. In der Kanzley find 2 Sekretaͤre, 
ı Archivar, 1 Regiſtrator und 1.Actuar angeſtellt. 
Die Rechnungsgeſchaͤfte beſorgt der Kammerfommiß 
ſar, der zugleich die Collectur verwaltet; und die 
fuͤrſtl. Schoͤſſerey ein Kammerrath. Das hieſige 
Gymnaſium ‚hat 5 Klaſſen, vortrefliche Lehrer und 


eine gute Einrichtung. aM 1691 liegt. der Stab 
des 
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Des herzogl. Felddragonerregiments hier und feit 
ı 766 wohnt der DOberforftmeifter des Schwarzwal: 
der Forfirevicrd zu Ohrdruf. Die Nahrung der 
Stadt ift fehr gering, wegen der nahe gelegenen 
Städte Gotha, Erfurt und Arnftade; und die eher 
maligen blühenden Zeud > und Rafchmanufacturen, 

‚Die Meſſerfabrik nebft andern Eifenarbeiten find ſehr 
gefallen. Itzt werden von hier nur noch ausgeführt: 

‚grobe Tuche, Rafche, gefämmte Wolle, Leinwand, 

Peitſchenſtiele, gesähnte Sicheln und gegärbtes Les 

‚der. Seit 1779 war ein Poftamt hier, welches ige 
aber wieder aufgehoben ift, und jährlich werden, 

außer den Wocenmärften, 3 Jahrmaͤrkte hier ges 

‚halten. Bon 3 Kupferhamthern find nur 2 in Um⸗ 

triebe; endlich giebt es auch noch 2 Lohmählen, 2 

WBalfmühlen, ı Papiermühle, 2 Schneidemähfen, 

‚x Zahnficel: und Krauthobelwerk und 8 Dehl: und 
Graupenmühlen. Emleben, 14 St. von Gotha und a 
St. von Ahrdruf, ein Pfarrfd. vom ı52 H. und 581 Einw. 
Eine Viertelſtunde davon liegt das Ritterg. Wannigsro— 
da, St. Lorenzen und Heyda genannt. Schwabhau— 

fen, zwiſchen Gotha und Dhrdruf, ein Pfarrkd. von 84 H. 

and 300 €. nebit einem fürftl. Vorwerke Petriroda, mit 

einer: Filialk. von voriger Mutterk., ein kleines D. von 46.9. 
und 165 Einw. in der Wolfeiprache Petzigeroda genannt. 

Wechmar, ein großes Pfarrfd. von 231 H. uud 840 Einw. 
liegt an der Apfelſtedt, bat guten Ackerbau und 2 Sandfteins 
brüche. Merningsbhaufen, ein Prarrkd. an der Gramme 
und einens Arme der Gera, bat ı5ı H. und 556 €. deren vor⸗ 
nehmſte Nahrung Ackerbau und Viehzucht ift. — Pferd: 
tingsleben, ein Piarrficchd. an der Neffe, von 
109 9. und 360 Einw., die, außer dem Getrayde, 
viel Flachs und Wand bauen., - Das hielige Beyge⸗ 
leite muß feine Einkünfte in das fürftlih ſaͤchſiſche 
— Gleitsamt zu Gotha liefern und der 
—— Sss 2 Gleits⸗ 
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Sleitdeinnehmer nimmt auch ala den herzoglich 
gothaiſchen Beyzoll ein. 


B. Die untere Grafſchaft Gleichen be— 
ſteht, außer den Doͤrf. Wandersleben und Freuden; 
thal, melde durch den Leipziger Receß von 1665 
und dem Erfurter Erecutionsreceß von 1667 an die 
Grafen von Hazfeld gefommen find, aus den vier 
Dörfern: Günthersleben, an der Apfeiftedt, 
mit einem Rg., Pfarr. und fürftl. fächf. Beygleite, 
von dem alles das bey Pferdtingsleben Gefagte gilt, 
von 1429., 420 E. Das Kirddorf Ingers le⸗ 
ben, an der Apfelftedt, von 5 adl. Gäthern, 133 
H. nebft einer Mahl: und Dehlmühle und 417 €. 


Das Pfarrkd. Sülgenbrüd, am fleinen Ziuf 


Waid, von 84 9., 281 Einw., welche fich vom 
Sucht: Heu: und Vichhandel ernähren , nebſt dem 


Afterlehne des Pfarrfd. Stedten, an der Gera, 


von 45 Häuf., 81 Einw. Hier find ſchoͤne Wirth: 
ſchaftsgebaͤude und ein vortrefliher Garten bey dem 


Ritterg. In den fämmtlichen Orten befinden fi 


404 9. und 1199 Einw., welche fich vorzüglich 
vom Ackerbau und Biehzuchternähren. Sie gehbs 
ren. dem Sürften von Schwarjburg: Sondershaufen, 
Chriftian Sünther. In Anfehung der weltlis 
hen Gerichtsbarkeit fichen diefe Dörfer unter der 


fuͤrſtl. Kanzley zu Arnſtadt, und der geiftlichen unter 


dem untergleihenfhenKonfiftorium zu Arnftadt, und 
machen die untergleichenſche Inſpection aus, mel: 
her der Archidiaconus zu Arnſtadt als Inſpector 
vorftchet, deilen Sprengel 3 Pfarreyen und ı Bir 
lial in fich begreift. 


B. Be⸗ 
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B. Beſtehen die Lande des Herzogs zu Sach: 
fen » Gotha aus einem Theile des Fürftens 
thums Altenburg. 


: Diefed madt einen Theil des alten Pleiener Pans 
des aus, welches ein Stud vom alten Diterlande 
war. Den Nahmen eines Fuͤrſtenthums erlangte 
es, da Herzog Friedrich Wilhelm. die altens 
burgiſche Rebenlinie in der erneftinifchen Hauptlinie 

ftiftete, melde mit Friedrih Wilhelm U. 

1672 ausgeftorben if. Es gränzt gegen NR. an 

das Domſtift Naumburg, den thüringifchen und den 

feipziger Kreis; gegen O. an den letztern und den 

erzgebirgiihen; gegen &. an den fegtern und den 

neuftädtifchen Kreis, und wird von S. gegen N. 

durch die. gräfl. reußiſche Herrfchaft Gera in zwey 

Theile getrennt; gegen W. endlich an dad Fuͤrſten⸗ 
thum Schwatzburg, die Herrfchaft Srannichfeld und 

das Fuͤrſtenthum Weymar. 

Der Flaͤcheninhalt des gothaiſchen Antheils 
beträgt 25 Q. Meilen, auf welchen 1780 ohnge⸗ 
faͤhr goooo Einwohner lebten, — 1. Meile 
3200. Im ganzen Fürftenthume, das unter der 
LandesHoheit des Herzogs von Gotha fiehet, find 13 
Städte, 608 Flecken, Dörfer und Derter. 

Die Pleiße, f. oben &. 3., nimmt hier die 
Sprotta, unddie Saale, f. B. J. S. 26. die 
Orla auf. 

Ohngeachtet in diefem Fürftenthume viele Wals 
dungen und Berge find, fo iſt der Boden doch übers 
aus fruchtbar, und der Aderbau, die Viehzucht, 
der Weinbau nebft den Waldungen verfchaffen den 
Einwohnern gute Nahrung. Aus den Bergmwerfen 
e 88 3 wird 
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wird Kupfer, Eifen, Schiefer, Kobold, Bitriol 
und Salz e | 


Die gandesverwaltung beforgen : 


1) Die fandesrenierung, melde ı Kanz— 
ler, 1 Bicefanzter, 6 Räthe und ı Aſſeſſor hat. 
In der Kanzley arbeiten gewoͤhnlich 19 Perfonen. 
Im Fahre 1788 find 6 ordentliche und-3 2 auferors 
dentliche Hofadvofäten, und 42 andere immatricus 
lirte Advokaten geweſen. 


2) Das herzogliche Konſiſtoörium hat 
1 Präfident, 1 Vicepraſident, 4 weltliche und 2 
geiftliche Konſiſtorialraͤthe. Unter den legtern befins 
det fich der jedesmalige Beneralfuperintendent zu Als 
tenburg. Es führer über die 5 Superintentus 
ven, nähmlich: Altenburg nebft 4 Ydjuncturen, 
Ronneburg, ®ifenberg mit. 1 Adjunctur, 
Sahla mit ı Adjunctur, und Dtlamünda die 
Aufſicht, und beforget alle aeiftliche Angelegenheis 
ten. In den gedachten Sprengeln find 130 Pfars 
veyen und 118 Filiale, 


3) Das Rammerfollegium befhäftigt ſich 
mit dem Finanzweſen, und hat, außer dem Präft: 
denten und Bicepräfidenten, 3 Raͤthe. Unter dab _ 
- felbe gehören die KRentherey, das. Korftwefen nebft 
der Expedition und Den Forftbedienten, das Poftwes 
fen, Bauanıt x. Ueber die Waldungen führen die 
befondere Auffiht der Dberlandjägermeifter zuHums 
melshayn, der Fandjägermeifter zu Klofters Laußnitz 
und der Dberforftmeifter zu Altenburg, Unter ihnen 
ftehen ı Wildmeiſter, 12 — und 15 Forſt⸗ 
bediente, Tee 

4) Dos 
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4) Das Dberfteuerfollegium hat, außer 
dem Director, I Öteuerobereinnehmer wegen des 
Herzogl. Kammerfollegii, ı wegen des Altenburgis 
fchen, ı wegen des Saalfeldifchen und I wegen des 
Sifenbergifchen Kreifes, 2 wegen der Stadt Altens 
burg, 1 wegen der Stadt Saalfeld und 1 wegen der 
Kreisftadt Eifenberg. Die Kanzley befteht aus dem 
Erpeditiond: und Rechnungsdepartement. An dies 
fes Kollegium werden die Steuern des ganzen Fürs 
ftenthums von 15 Steugreinnehmeen eingefendet. 


‚Die Landfcbaft des Fuͤrſtenthums, die Ritter: 
ſchaft und die Städte Altenburg, Saalfeld und 
Eiſenberg, wird in den Altenburgifhen, in den 
Saalfeldiſchen und in den Eifenbergifchen Kreis abs 
getheilet, und hält ihre Landtage zu Altenburg. Das 
landichaftliche Ausjchußfollegium beftcht, außer dem 
Director, gewöhnlich aus 19 Deputirten und dem 
tandfbaftsagenten. Auf dem 1785 im September gehaltes 
ner Ausfchußtage zu Altenburg ward, auftatt der bisheriger 
Sleifchkeuer, eine Monatsſteuer bewilliget, fo daß ist jaͤhr⸗ 
lich zwölf Steuern find; ferner ward befchloffen, daß die 
Geiſtlichen wöchentlich einmahl die Schule befuchen und die 
Schulmeifter auch in den Hımdatagen, genen Bezahlung des 
Schulgeldes, „einen Tag in der Woche Schule halten ſollen; 
zu Anlegung eines Schulmeifterfeminariung wurden 200 Fl. 
vermilliget, jedoch behielsen fich die Landftände vor, daß fie 
nicht gebalten feyn wollten, nothwendig einen Seminariften zu 
ihren Patronatichulmeifterftellen zu nebmen; endlich vermeis 
gerten die Landftände die Aufnahme der Neformirten im Lanz 
de, melche fich daſelbſt, um Handel und Wandel iu treiben, 
niederlaſſen wollten. 


In Ruͤckſicht auf die Fuftizpflege wird der gothais 
{de Antheil des guͤrſenthume Altenburg in 7 Aem⸗ 
ter eingetheilet. | 


Sss 4 1. Das 
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1. Das Amt Altenburg | 


ift das größte des Fuͤrſtenthums: denn es befteht 


aus 3 Städten, 3 Sleden wu. 251 Dörfern. 


| 


Es ſteht unter ı Oberamtshauptmann, 1 Amtsads 


junctus, ı Sefret., 1Kommiſſ., ı Actuar., 1 Ars 
ſchivar. und ı Kopiften. Die Rehnungsbeamten find 
der Amtsrenthverwalter und die Sleitdeinnehmer des 
Hauprgleits zu Altenburg und der Beygleite zu Lucka, 
Schmoͤlla, Windifhleuba, In den Aemtern Altenburg 
und Ronneburg befinden fich 110 Pfarrk., 41. Filiale. mir 92 
Predigern, welche nebft 38 Schuldienern unter 2 Superinten 
turen und 4 Adjumeruren gehören, 7 Hofpitäler, 61 Mitrers 
und Freygütber, - worauf 683 Kitterpferde jährlich mach der 
Verwilligung so: fl. ı2 9 9% pf. Präfentgelder bezahlen. 
Das Amt Altenburg hat 865 Anſpanner, 1064 Hands 
güther, 1878 Pferde, 37,0443 Schfl. Feld, 26612 Fur 
der Heu, 22911 Schfl. Hol;, 2285 alte Haufer vor 1655, 
aber 1414 neuerbaute nach 1656 und ſteuert terminlich 5887 fl. 
10 gr. 12 pf. 

Alten burg (ehedem.Plisne; Altenburgum, 
Palacopyrgum), 5 Meil. von Peipzig an der Pleiße, 
ift die Hauptftadt des Fuͤrſtenthums und der Sin der 
Sandesfollegien. Bor der Stadt lieat auf einem 
Felſen das herzogliche Schloß, aus melcbem 1455 
die Stammväter des ſaͤchſiſchen Haufe, Ernft und 
Albert, durch den Kitter Kunz von Kauffungen 
geraubet worden find. Der hieſige Superintendent 
ift jedesmal auch Generaljuperintendent, und hat, 
uch feiner Specialinfpection Altenburg, noch die, 
Aufficht über die Adjuncruren Shmölla , Mohnkab, 
Luca und Göfnig, welche 44 Pfarreyen und 26 
Siliale enthalten. Das 1705 eingeweihete Freys 
adlide Magdalenenftift, beftimmt zur Erzies 
hung armer adlicber lutheriſcher Fräulein, Hat, aufs 
fer dem ———— und der Stiftsproͤbſtin, 7 Ka⸗ 

pitu⸗ 
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pitularinnen, ı Wittwe, 19 Fräulein, unter wels 
eben 3 auf Koſtſtellen, 10 auf Patronat⸗ uyd x auf 
einer Arepftelle jich befinden. Außer den Lehrern ha: 
ber jie 2 weibliche Borgefegte und die nöthigen Bez 
Dienten, Sie werden in diefem Stifte vortreflich 
erzogen und nicht nur allein in weiblihen, ‚fondern 
auch in gelehrten Wiffenfchaften unterrichtet. Wenn 
ihnen ihr Aufenthalt in dem Stifte nicht länger ges, 
fällt, fo fünnen fie.daffelbe ohne. alle Hinderung ver? 
laſſen und auch fich verheprathen. Das 1707 ge; 
ftifrete Gymnafium illuftre ift feit feiner Stiftung 
eine der berühmteften Schulen geweſen, die nicht nur ” 
dem Staate vortweflide Männer gebildet, fondern 
auch immer berühmte Männer zu Lehrern. gehabt hat. 
Die legtern beftehen aus einem Director, 3 Profefs 
forer und 6 andern, von melden ſich die meiften 
Durch ihre Werfe ruͤhmlichſt befannt gemacht haben. 
Ben dem Öpymnafio.ift-eine beträchtliche Bibliothek, 
“ eine Runft: und NRaturalienfammlung. Daß teuts 
ſche Ordenshaus oder der Komturhof war bereits _ 
1244 in Altenburg vorhanden und ward 1539 auf 
Befehl des Ehurfürften Johann Friedrich des 
Großmuͤthigen eingezogen, aber durch die Wit⸗ 
tenberger Kapitulation wieder reftituiret. Hierauf 
erkaufte thn 1594 der Herzog Friedrich Wils 
helm und machte ein befonderes Amt daraus, wels 
ches 1757 mit dem Fuftizamte vereiniget ward und 
igt durch einen Einnehmer beforgt wird. Vor dem. ’ 
Fahre 1656 hatte die Stadt 1003 H. mit 1003 fl. 
12 gr. 43 Pf. terminlichen Steuern, 20903 Schfl. 
\ $eld und 93 Fuder Heu. Es befinden fich auch noch 
hier eine Buchdrucerey, eine Buchhandlung und 
ein Herzogliches Poftamt. Die 8800 Einw. nähren 
Sss5 ſich, 
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ſich, außer einigen Wollen: und Baumwollenmanu⸗ 
facturen vorzuͤglich vom Getraydehandel. Die drey 
Jahrmaͤrkte nebſt den Viehmaͤrkten und den Wochens 
- "märften. werden ftarf befucht. Ueberhaupt aber ift 
feit dem Jahre 1763 der Handel diefer Stadt aufer: 
ordentlich geftiegen, ‘und man trift hier eben fo ans 
fehnliche und reihe Handelshäufer,, als wie in dem 
benachbarten Peipzig an. Da das Hol; für die Stadt 
Altenburg aus dem Eifenbergifchen insgeſamt auf der Achfe 
9. bis 10 Stunden nfeit gefahren werden mußte, welches Holzs 
mangel und Theurung verurfachte, fo wird feit 1789, auf 
herzogliche Unkoſten, von Großenftein ı St. über Gera bis 
nahe vor Altenburg, der Sprottenbach ‚ welcher in die Pleiße 

fälle, erweitert und zu einem Floͤßgraben eingerichtet. 
Lucka, eine kleine Stadt am der Schnauder, in 
welche hier die Reinbach fällt, hat 170 Haͤuſ. vor 
1656 mit 1364 Schfl. Feld, 475 Fud. Hew und 
89 fl. 15 gr.“9 pf. Steuern, eine zur Superintentur 
Altenburg gehörige Adjunctur von 11 Pfarreyen und 
6 Filialen, und eine latein. Schule. Sie Liegt in eis 
ner fehr angenehmen Gegend, treibt guten Acerbau, 
Michzuht und Zeubmanufacturen. Die 2 Jahr⸗ 
und Viehmärfte find beträhtlihd. — Schmölla 
oder Shmölln, eine Stadt an der Sprotta, ı M. 
don Altenburg, mit einer eben dahin gehörigen Ads 
jüunctur von 11 Filial. und einer lateinifchen Schule, 
Sie hatte vor 1656 erbaute Häufer 366 und 88 
nah 1656 erbaute mit 11113 Schfl. Feld, 295 
Fuder Heu, 113% Holz und 257 fl. 14 gr. 44 pf. 
Steuern. — Goͤßnitz, IM. von Altenburg an 
der Pleife, ein Marftfleden mit einigen Wollens 
manufacturen, 3 Jahrmaͤrkten und einer Adjunctur 
der altenb. Superintentur von 12 Pfarrenen und 9 
un — Meufelwisg, ein —— an 
der 
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der Schnauder in einer änmuthigen Gegend, hat 
ein ..ibönes Schleß. mit einem angenehmen Garten. 
Die Einwohner beftehen größtentheils aus Handwer⸗ 
fern und Kuͤnſtlern. Es enthält aufer der Pfarrk. 
6 Anfp. 66 Handa. 13 Pfde. 457 Echfl. Feld. 42% 
Zud. Heu, 679. vor 1656, und 44 neue nach 1656 
mit 60-fl. 4 ar. Steuern. — 


Altkirchen, ein Parrkd;, hat Handguth, ı Saft. 
altendurg. Feld und 6 nach 1656 neuangebaute Häufer und 
ſteuert terminl 18 ar, Die Filialkd. davon find: Guuern, 
von 4 Anipännern, 2 Handguͤthern, mit 10 Pferden, 174 
Schil. Feld, 3 Fuder Wieſenwachs oder Heu, 3 Schfl. Hol, 
5 neuerbaute Häufer nach 1656 und feuert a8. fl. merfn: 14 gr, 
3 pf. — Illſis, beſteht aus 5 Anſpaͤnnern, 5 Handguͤthern, 

mit 11. Pferden, 255 Schfl. Feld,6 Fuder Heu, 5 Schfl. 
Holz, 3, neue H. nach 1656 und ſteuert 30 fl. 14 ar. g.pf. — 
Mohlis, enthält-sg Anip. 5Handg. 6 Pferde, 3564 Schfl. 
geld, 33 Fuder Heu, 184 Schfl. Holz, 6 alte H. vor 1656, 
aber 10 neue nach 1656 und feuert 54 fl.3 91.2 Ph 1. 
- Allendorf, oder Hellersdorf, begreift 3 Aufp. 8 Dfde, 
117 Schfl. Feld, 10 Fud Heu und fteuert zı fl. 17 gr. 6 pf. — 
Bohra, hats Anſpas Handg. 12 Pferde, 1751 Schfl. Feld, 

4 Sud. Heu, 183 Schfl: Holz, 10 neue nach 1656. erbaute H. 
2: ſteuert 35 f. ı0 gr. 8 pf. — Bodelwitz, beſteht aus 4 
Anıp. 1. Handg. 8 Pferden, 1354 Schfl. Feld, zı Fud::Meu, 
203 Schfl. Hols, 2 alte 9. vor — aber 3 neue nach 1656 
und fienert 21 fl. 20 gr. ©. 

Großſtechau, ein Pfarrkd, enthält 5 Anfp.7 Handg. 
10 Verde, 147. Schfl. Feld, 13 Fud. Heu, 18 Schfl. Hol, 
1 altes. H. vor 1656, hingegen 3-meue nach 1656, Die Steuern 
beftehen in ı7 fl. 10 gr. 8. pf. Das Filialfirchd. davon ift 
Beermalde, mit 8 Anip.ı9 Handg. ı2 Pferden, 363 Schfl. 
geld, 30 Fud. Heu, 263 Schfl. Holz, 8 neuen mach 1665 ers 
bauten H. und fteuert. 291 2o gr. 51 pf. Brandruͤbel, hat 
6 Anip. 8 Handg. ıo Pferde, 162 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 
413 Schfl. Holt und ſteuert ı4fl. gr. Kpf. Burkersdorf, 
bey, Schmölla, enthält 3 Anip. 2 Handg. 7 Pſde. 125 Schfl. 
Feld, 15 Sud. Heu, 6 Schfl. Hol, ı altes H. vor 1656 und 
neues * 1656 und ſteuert 16 fl. 14 gr. Burkersdorf, 


bey 
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bey Altenburg, hierin findet man 3. Anfp. 2 Hands. 10 Pfde | 
147 Schfl. Feld, ır Sud. Heu, zo neue nach 1656 erbaute H. 
und fteuert termin. 18 fl. ıı or. Brofen, darin zähle man 
4 Anſp. 15 Pferde, 234 Schfl. Feld, 13 Fuder Heu, 7 Sch. 
Holz und feuert 27 fl. s or. 8 pf. Hartrode, ein Pfarrkd. 
beficht aus ı Anſp. 4 Handg. = Pd. sız Schfl. Feld, 4 Fud. 
Heu, 11 Schfl.Hols, 2 neue nach 1656 erbaute H. ftenert gfl. 
rgr. Das Filialkirchd. davon if Wildenbörden, hats 
Anfp. 11 Handg. 10 Pfde, 207% Schfl. Feld, To Fuder Het, 
30 Schfl. Holz, 2 alte vor 1656 und 2 neue nach 1656. erbaute 
H. und feuert ao fl. 3 gr! zpf.-Bänroda, zählt 17 Handg. 
sır Schk. Feld, ı Schi Holz, nach 1656 neuerrichteted 
H. und feuert terminl: s fl. ı2 ar. ı pf. Boſa, enthält 3 
Anip. ı Hands. 9 Pfde, 92 Schfl, Feld, 8E Fud. Heu, 10% 
Schfl: Holz, feuert 17 fl. 17 ar. 4 Pf, -Beyern, befteht aus 
7 Anfp. 6 Handg. 14 Did. 103:Schl. Feld, 26 Fud. Heu, 5} 
Sch. Hol, ı alt: H. vor 1656, ſteuert Tı fl. ig gr. 6H. 
Boca, hat 3 Auſp. 20 Handg. 16 Pfde, 215 Schfl. Feld, 21 
Fud. Heu, 32 Schfl. Holz, 6 neue H. vor 1656 umd ſteuett 
sofl 73 Pf. Boderitz, darin find 4 Anfp. 6 SHande. 8 
Pd. 61 Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, 34 Schfl. Hol, 4 neue H. 
nach 1656, aber ı altes vor 1656 und fieuert 10 fl. ao ar. s Pf. 
Boͤſchwitz, enthält 4 Handg. 13 Schfl. Geld, ı altes vor 
1656, hingegen 5 nad) 1656 neuerbaute H. und. feuert 2 fl. 
ↄ gr. 4pf. Beſchwitz, hat 1 Anfp. 4 Handg. 3 Pd. 53 
Schfl. Feld, 6 Fud. Heu mit 2 alten vor 1656 und g neuen H. 
nach 1656 Steuern find 8 fl. gr. 42. pf. Buſcha, niblt s 
Aufp. 14 Handg. 10 Pfde, 1253 Schil. Feld, 17 Sud. Heu, 
44 Schfl. Holi, 3 alte vor 1656 und 3. nach 1656 neuerrichtett 
9. und feuert 19 fl. 18 90. 9 Pf. Beyerspdorf, bereift 
in ſich 3 Anſp. 10 Handg. 4 Pfde, 1694 Schfl. Feld, 65 dud. 
Heu, mit 8 neuen H. nach 1656 und fieuert zı fl..ır gr. 4 Pf- 
Burgesbayn, mit 4 Anfp..9 Handg. 8 Pfd. 116% Schfl. 
Feld, 12 Fud. Heu, 2 alten H. vor 1656 und ſteuert zofl. 16081. 
ark Lohma, bey Schmoͤlla, hat 3 Anſp. 15 Handa. 6 M- 
1193 Schfl. Feld, 183 Fud. Heu, 8 Schfl. Hola, 16 alte 2. 
vor 1656 imd To neue Mach 1656 und feuert 15 fl. 6 gr. 6 Pl. 
Das Filialkirchd. davon it Selka, zählt 27 Handg. 73 
Schi. Feld, sz Schi. Holz, 3.alte vor 1656, ferner 16 neut 
H. nach 1656 und ſteuert 16 fl. 16 gr. 6 Pf. 


| Creutzen, 
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Ereusen, führt > Anfp. 3 Handg. 6 Pfde, 9er Schſt. 
geld, zo Fud. Heu und feuert 13 fl. 9 gr. 5 pf. Erebipr 
ſchen, enthält 2 Anfp. 16 Pfde, 6o Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 
feuert 13 fl.ı9 gr. Eotteris, hat 3 Anſp. 2 -Handg. > 
Pfde, 1053 Schfl. Feld, 6 Fud. Heu, mit 6 neuen H. vor 
1656 und fleuert as fl. co gr. 2 pf. Elaußa, zaͤhlt nur 4 nad) 
1656 neuerbaute H. und feuert nicht mehr als ogr. ° 

Nöbdenis, ein Pfarrfd., man findet ı Anfp. 11 Handg! 
a Pfde, 613 Schfl. Feld, 55 Fud. Heu, + Shit. Holz, 7 alte 
vor 1656 und 4 neue H. nad) 1656 und feuert 8 fl. 4 ar. 6 pf. 
Das Filialfirchd. davon it Vofter ein, ed hat 8 Anfp. 13 
Hands. 14 Pfde, 2775 Schfl. Feld, 24 Zub. Heu, 23 Schft. 
Holz, 3 alte H. vor 1656 und 14 neuerbaute mad) 1656 und 
fieuert 7 fl.3 97. 49h. _ a 

Dobra, enthält 2 Anfp. 15 Handg. 4 Pfde, 161 Schſl. 
geld, 104 Fud. Heu, 154 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656 
und fteuert 13 fl. 10 gr. 4 pf, Drogen, befieht aus 6 Anfp. 
2 Handg. 6 Pfd. 189 Schfl. Feld, ı Fud. Heu, 10L Schfl. 
Spolz, 2. neuerrichteten H. nach 1656 und feuert 19 fi. ı gr. 
Drogen, mit ıo Anſp. s Handg. 20 Pfd. 223 Schfl. Feld, 
27 Bud. Heu, 56 Schl. Holz ı neuerbauten H. nach 1656 

und ſteuert 18 fl.7 gr. 10 pf. Dröfen, es find 3 Anfp. 3 
Handg. 6 Pfde, 24 Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, 44 Schfl. Hol, 

ı altes H. vor 1656. aber 8 neue nach 1656 und fteuert gfll. 20 gr. 
Poͤlzig, ein Pfarrfd. mit 7 Anfp. 19 Handg. 10 Did. 
265 Schfl. Feld, 354 Fud. Heu, 15 Schfl. Hols, 11 alten H. 
vor 1656, hingegen 46 meuerbauten nach 1656 und fleuert ters 
minl. 29 fl. 15 gr. 6 pf. | 

Dölsia, zählt 2 Anſp. 1 Handg. s Pfd. 72 Schfl. Feld, 
6 Fud. Heu, 4 Schi. Holz, 2 alte H. vor 1656 und fieuert 
ır fl.8 gr. 3,Pf. Drefcha, hat 3 Anſp. 4 Dandg. 4 Pfde, 
804 Schfl. Feld, 6 Fud. Heu, ı altes vor 1656 und 4 neue H. 
nach 1656 und ſteuert 17 fl. ı gr. Dippelsdorf, man finder 
3 Auſp. 6 Pfde, 8ı Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 2 Sch: Holz 
und fieuert 6 fl. 2 gr. Ehrenberg, hat nur 2 alte vor 1656 
und 7 neuerbaute H. nach 1656 und fieuert ı fl, 8 gr. 6 pf. 
Reichſtaͤdt, ein Pfarrkd. mit 3 Anfp. 14 Handg.3 Pfde, 78 
Schr. Feld, 44 Fud. Heu, 43 Schfl. Holz, 4 alte H. vor 
1656 und Treue nach 1656 und.fieuert If, 18 ar. 6 pf. Defs - 
fen Filialkd, iR Frankenau, von 9 Anſp. 9 Handg. 13 Pfd. 


1915 
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1913 Schfl. Feld, 134 Zud. Heu, 115 Schi. Holz, ı altes 
vor 1656 erbautes H. und fieuerz 17 fl. 12-gr, 4 pf. 
Falkenau, hat 3 Anip- 3 Handg. 6 Pfde, 83 Schfl. Feld, 
8 Zud. Heu, J Schi. Holz, 3 neue H. nach 1656 und ſteuert 
7 ft. gr. 3 pf. Kihrenhayn, zahlt 4 Anfp. 3 Handgs. 10 
Dfde, 1634 Schfl. Feld, 9 Zud. Heu, 11 Sch. Holz, ı aites 
vor 1656, hingegen 8 neuerbaure N. nach 2656 und fteuert 
29 fl. ır or. spf. Frauenfels, hat nur 27 alte H. vor 
1656 und 30 neuerbaute nach 1656 und fleuert 4 fl. 9 gr. Fo— 
tendorf, enthält ı Anip. ı7 Handg. 2 Pfde, 131? Edhil. 
Feld, 7 Zud. Heu, 3 alte H. vor 1656.aber 9 neue nach 1656 
und fteuert ı7 fl. 3 gr. 10 pf. 

Thonhaufen, ein Fleden mit einer Pfarrkd. man fin 
det ı1 Anfp. 40 Handg. zo Pfde, 422 Schfl. Feld, 20 Fud. 
Heu, 763 Schfl. Holj, 4 alte vor 1656 und 13 nach 1656 
neuerbaute H. und ftenert 38 fl. ı5 gr. 10 pf. | 

Gleina, hats Auſp. 10 Pfoe, 132 Schfl. Feld, 4 Fud. 
Heu, 6 Sch. Holz, 3 neue H. nad) 1656 und fteuert 16 fl. 
io gr. 3 pf. Guadſchuͤtz, von 4 Anfp. 1o Pfden, 151 Schfl. 
Ted, ıı Fud. Heu, ı2 Schfl. Hol;, 11 neuerdauten H. nad) 
1656 und feuert zı fl. s or. 9 pf. Goͤltzſchen, enthält 3 
Anſp. 10 Pfde, 138 SchH. Feld, 10 Fud. Heu, 24 Schfl. 
Holz, 2 neue H. nach 1656 umd fieuert 23 fl. zo gr. s df. 
Greipgig, befiehtauss Anip. ı Handy. To Pfden, 1834 Schi. 
Feld, 12 Fud. Heu, 21 Schfl. Holz, hat ı meuerrichtetes 2. 
nach 1656 und feuert 20 fl. s ar. 3pf. 

Weißbach, ein ofarı!d. man findet 3 Anſp. a5 Hande. 
6 Pfde, 2534 Schfl. Feld, 5 Fud. Heu, 364 Schi. Hol, 4 
alte H. vor 1656 und 14 neuerbaute nach 1656 umd fteuert 
a1 fl.8g gr. ı Pf. Das Filialfd. davon ift WoLmershayn, 
bat 8 Anip. 17 Handg. 16 4 fde, 166 Schfl. Feld, 29 Fad. Heu, 
30 Schfl. Holz, 6 alte vor 1656, hingegen 18 neue H. nad) 
1656 und feuert 21 fl. 17 gr. 9 pf. 

Groß Röda, zählt 4 Aniv.s Handg. ır Pfde, 1915 
Shi. Feld, 7 Fud. Heu, 7 Schfl. Holz, 6 alte H. vor 1656 
und 6 nette nach 1656 und fteuert a2 fl. 17 gr. 10 pf. | 

: Eofma,-ein Pfarrkd. mit 4 Anſp. 4 Handg. zı Pſden, 
230% Schfl. Feld, ı2 Fud. Heu, 9 Schfl. Holz, 6 neue H. 
Nach 1656-und fteuert 30 fl. 15 gr. 4 Pf. 
—GroßeStöbnitz, hat 6 An’p. 16 Handg. 13 Pfde, 381 
Schfl. Feld, 42 Fud. Heu, 434 Schfl. Holz, 8 alte H. vor 

1656 
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1656 aber 53 neuerbaute nach 1656 und feuert.48 fl. 19 gr. 
2 pf. 

Groß⸗Tauſchwitz, zaͤhlt 3 Auſp. 3 Handg. 10 Pfde, 
156 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 9 Schfl. Holz, 2 alte H. vor 
2656 und ı neues nach 1656 und ſteuert 22 fl. 4 gr. Goͤtz en⸗ 
thal, enthält 6 alte H. vor 1656 und ſteuert ı fl. 3 pf. Gos 
fel, man findet 5 Anſp. 7 Handg. 10 Pfde, 151 Schfl. geld, 
10 Sud. Heu, 124 Schfl. Holz, 2 alte vor 1656, aber 5 neuers 
baute H. nad) 1656 und ſteuert ı4fl. 9 pf. Göhren, begreift 
5 Anfp. 3 Handg. ı7 Vide, 2104 Schfl. Feld, 9 Fud. Heu, 
3 Schfl. Holi, hat 2 neuerbaute H. nach 1656 und fteuert 40 fl. 
ııgr. 2pf. | 

Dobigfchen, ein Pfarrfd. von ı Aufp.-ı9 Handg. a 
Pfden, 1074 Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, 22 Schfl, Ho, 18 alte 
H. vor 1656 aber 24 neue nad) 1656 und ſteuert 9 fl. 4 gr. 
6 pf. 

Gorma, man zaͤhlt 4 Anſp. 23 Handg. 11 Pfde, 272 
Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, 24 Schfl. Holz, 1neues H. nach 
1656 und ſteuert 41 fl. ı2 gr. 2 pf. Gabus, hat 4 Anip. 4 
Handg. 8 Pfde, 114 Schfl. Feld, 11 Fud. Heu, /4 Schfl. 
Holz ı neuerrichtetes H. nach 1656 und ſteuert 12 fl. 10gr. 4pf. 
Goͤßdorf, mit ı2 Handg. 2 Pfden, 36 Schfl. Feld, 8 alten 
H. vor 1656 und ı neues mach 1656 und fleuert 6 jl. 3 ar. 7pf. 
Gaͤrſchuͤtz, enthält 2 Anfp. 3 Pfde, 144 Schfl. Feld, 8 Fud. 
Heu, 8 Schfl. Holz und feuert 25 fl. 6 ar. 10 pf. Gimmel, 
es find 6 Anfp. ı Handg. 23 Pfde, 3424 Sch. Feld, 16 Fud. 
Heu, 84 Shf. Hol; und fteuert 39 fl. 13 gr. 7 pf. Goͤdiſa, 
bat 2 Anip. ı Handg. 4. Pfde, 78 Sch. Feld, 4 Fud. Heu, ı 
altes H. vor 1656 und ı neues noch 1656 und fieuert ıı fl. 9 gr. 
Greicha, mit 2 Anfp. ı Handg. 3 Piden, 93 Schfl. Feld, 6 
Fud. Het, 25 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656 und feuert 
8 fl. 19 sr. 6 pf. 

Göoͤdern, ein Pfarrkd. mit 4 Anfp. 2 Handg. ı2 Pfden, 
1492 Schfl. Feld, 12 Fud. Heu, 5 Schfl. Hol, 2 alte 9. 
vor 1656 UNd 2 neue nach 1656 und feuert 26 fl. 20 gr. a pf. 
Das Filialkd, davon ik Romſchuͤtz, zählt ı Anfp. ; Handg, 
4 Yfd. 713 Schfl. Feld, 2 Fud. Heu, 14 Schfl. Hol, 7 als 
te H.vor 1656, aber 15 neuerbaute nach 1656 und feuert 10 fl. 
7 gr. 6 pf. Ä 

Heilig Leichnam, hats Handg. 302 Schfl. Feld, ıı 
Shi. Hol, 4 alte H. vor 1656 und zZ Neuesnach 1656 und 

feuert 
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feuert 7 fl. 1a at. a pf. Haynichen, hält 4 Pferde, 
hat 7 alte Häufer vor 1656 und fleuert € fl, 10 gr. 3 »f. 
Haßelbach, bey Treben, zahlt 23 Handg. 176 Schfl. 
Feld, 55 Fud. Heu, ı Schfl. Holz, 5 alte 9. vor 1656 
md 3 neue nach 1656 und ſteuert zı fl. ı2 ar. Heu— 
fendorf, enthält ı Anſp. 9 Hand. 304 Schfl. Feld, 
s Sud. Heu, 2 alte H. vor 1656 und fleuert 3 fl. 17 ar. 
7 pf. Hartha, beſteht aus 7 Anſp. 14 Handa. 14Pfd. 
2354 Schfl. Feld 123 Fud. Heu, 114 Schfl. Holz, hat 
3 alte H. vor 1656 und ſteuert ı2 fl. 14 gr. ı pf. Hey— 
dersdorf, zähle s Anfp. 6 Handg. 10 Pfd. 1234 Schi. 
Feld, 144 Fud. Heu, ı83 Schfl. Holz, = alte H. vor 
1656 und 3 nenerbaute nah 1656 und fteuert ı 6 fl. ı 5 ar. 
sp. Hanersdorf, es find ı Aufp. 6 Handa. 2 Pfd. 

so! Scfl. Feld, 3 Fud. Heu, 21 Schfl. Holz und fteuert 
sfl. 6pf. Haugels dorf, mit 2 Anip, 6 Handg. 4 Pd. 

9 Schfl. Feld, 5 Sud. Heu 14 Schfl. Holz, ı altes 9. 
vor 1656 und fteuert 6 fl. ı9 ar. 9 pf. 

Goͤllnitz, ein Pfarrkd. von 4 Anfp. 9 Handq. 12 Pfd. 
2163 Schfl. Feld, 9 Fud. Heu, ı neu Haus nad) 1656 
und feuert 34 fl. 14 ar. 9 pf. 

Ingersdorf, haͤlt 3 Anſp. 3 Handg. 7 Pfd. 102 
Schfl. Feld, 12 Fud. Heu, 54 Schfl. Holz, ı altes H. 
vor 1656 und ı neues nad) 1656 und ſteuert 7 fl. 13 gr. 
"3pf. Juͤkelberg, man finder 4 Aufp. 2 Handg. 10 
Pfd. 112 Schfl. Feld, 11 Fud. Heu, 6 Schfl. Holz, 
altes H. vor 1656 hingegen 3 neuerbaute H. nach 1656 
und fteuert 12 fl. 13 gr. 3 pf. »Jaſenitz, bat 2 Handg. 
3 Schfl. Feld und fteuert 20 gr. Kacke, man zählt 
ı Anfp. 3 Handg. ı Pfd. 404 Schfl. Feld, 45 Fud. Neu, 
6: Schfl. Holz, und fteuert 5 fl. 10 gr. 3pf. Klein: 
Mucda, es giebt 3 Auf 4 Handg. 6 Pfd. 1 134 Schfl. 
Feld, 7 Fud. Heu, 213 Schfl. Holz, ı neues Haus nad) 
. 1656 und fteuert ı2 A. ar. 10 pf. Keimnitz, es 
find z Anſp. ı Handg. 9 Pfd. 123 Schfl. Feld, 5 Fuder 
Heu, 3 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656 und ſteuert 
ı8 fl 4 91. 6 pf. 

Klein: - Stößbniß, von ı Anfp. 7 Handg. = Pfb. 
613 Schfl. Feld, 2 Fud. Heu, ı2 Schfl. Holz, 7 neu 
erbaute I; nach 1656 und feuert yfl. 17 gr. Na 

ck 


2. ecka, 
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Meca, bat 2 Anfp. ı Handg. s Pfd. 66 Schfl. Felb, 
4 Fud. Heu, 6 Schfl. Holz, und feuert 7 fl. 8 ar. 6 pf. 
Klein-Tauſchwitz, enthält 3 Anfp. 6 Pfd. 423 Schfi. 
ed, 4 Sud. Heu, 10 Schfl. Holz, hat 2 neuerbaute 
Käuf. nad) 1656 und fteuert 16 fl. 2 gr. s pf. Körbig, 
mit 6 Anfp. 18 Pfd. 2832 Schfl. Feld, 8 Fud. Heu, * 
Schfl. Holz, 4 alten H. vor, 1656 und ı neuen nad) 1656 
und ftenert 45 fl. 20 97.7 pf. Kochenis, hat ı.Anfp, 
2 Händg. 2 Pfd. 59 Schfl. Feld, 3 Fuder Heu, 3 neue 
H. nad) 1656 und feuert 7 fl. s gr. 3 pf, 

Koblenz, mit 2 Anfp. 3 Handg. 4 Pfd. 824 Schfl. 
Geld, 7 Fud. Heu, 15 Schfl. Holz, 3 neuen H. nach 1655 
und feuert 10 fl, 12 gr. opf. Köthel, nebft 5 Anfp. 
14 Handg. 8 Pfd. 2113 Schfl. Feld, 11 Fud. Heu, 133 
Schfl. Holz, ı altenvor 1656, aber 8 neuerbauten H. nach 
1656 und fleuert terminlih 22 fl. 10 gr. 2pf. Kum⸗ 
mer zahlte 7 Anfp. 8 Handg. 14 Pfd. 260. Schfl. Feld, 
13% Fud. Heu, 184 Schfl. Holz, 4 alte H. vor 1656 
und feuert 29 fl. sgr. 3 pf. Kulsfcha, enthältg Anſp. 
ss Handg. 15 Pfd. 1804 Schfl. Feld, 15 Sud. Heu, 134 
Schfl. Holz und fteuert 24 fl. 1490. 6 pf. Klein-Stes 
hau, man findet 7 Anfp. 3 Handg. 14 Pfd. 167 Schfl. 
Geld, 17 Sud. Heu, 74 Schfl. Holz, ı altes Haus vor 
1656 und 3 neuerbaute nach 1655 und fleuett 16fl.ı7 gr. 
spf.. Kaurendorf, man zählt 1 Anfp, 6 Handg. 2 
Pfd. 67 Schfl. Feld, 6 Fud. Heu, + Schfl. Holz, 1 ala 
tes H. vor 1656 und 4 neue nach 1656 und fteuert zo fl. 
2698. 55 Pf. Kauritz, es find 4 Anſp. 7 Pfd. 954 
Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, 15 Schfl. Holz, ı alt:H, vor 

1656 und ftenert ı2 fl. 17 ar. 4pf. Kraßa, mitg 
Anfp. 7 Handg. s Pfd. 1723 Schfl. Feld, 7 Fud. Han, 
73 Schfl. Holz, 3 neue H. nad) 1656 und fleuert 20 fl, 
2 gr. ı pf. Knau, hatı Anfp. 10 Handg. 3 Pfd. 157% 
Schfl. Feld, 25 Fud. Hen, to neue H. nah 1656 und 


feuert 12 fl. g or. ı Pf. Kroba, befteht aus 4 Anſp. 


15 Handg. s Pfd. und 2413 Schfl. Feld, 25 Fud, Heu, 
7 Schfl. Holz, 7 neue H. nach 1656 und ſteuert 17 fl, 
5 Mr. 4Spf. Krebern, begreift 3 Anfp. ı Bande. 11 
Pfo. 1803 Schfl. Fed, 9 Fud. Heu, 13 Schfl. Holz, 


a neuerbautes Hans nad) 1656 und fteuert 24 fl.2 gr. 9 pf. 


I 9, Ttt Keri⸗ 


— 


Kertſchuͤtz, mit9 Handg. 392 Schfl. Fed, ı alten H 


vor 1656 und ı neuen nach 1656 und fteuert rofl. 109u 


ı1 pf. Klein:Taufche, man finder 4 Anfp. s Sande, 


8 Pfd. 1173 Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, 63 Schfl. Hol; 
und ſteuert 7 fl.ısgr. Kratzſch, enthalt 3 Anfp. 9 Pf. 
62 Schfl. Feld, 8 Sud. Heu und fteuert 21 fl. 4 gr. 2 pf. 
Lumpzig, ein Pfarrkd. von 4 Handg. 234 Schfl. 
Fed, ı Fud. Heu, ı Schfl. Holz, 5 alte Hauf. vor 1656 
und 3 neuerbaute. nad) 1656 und fleuert = fl. 17 gr. 1,pf. 
Das Filiald. davon ift Braunshayn, hat 4 Anfp. ı7 
Handg. 8 Pfd. 1822 Schfl. Feld, 84 Fud. Heu, 3 Schfl. 
Holz, s alte H. vor 1656 und fteuert 13 fl.xogr. 3 pf. 
Lenisfch, enthält ı Anfp. 7 Handg. 4 Pfd. 814 
Schi. Feld, s Fud. Heu, 33 Schfl. Holzumd fteuert 13 fl. 
14 90. 33 pf. Lepitz, mit 2 Anfp. 7 Pfd. 60 Schfl. 
Feld, 3 Fud. Heu, 44 Schfl. Holz, hat 2 neue H. nach 
»656 und feuert 10 fl. ı gr. ı pf. Lehndorf, befteht 
aus 9 Handg. 743 Schfl. Feld, s Fud. Heu, 23 Schfl. 
Holz, bat 4 alte H. vor 1656 und 2 neuerbaute nach 1656 
und fteuert 14 fl. 20 gr. 5 pf. 
onftab, ein Pfarrkd, mit 6 Anfp. 4 Handg. ı5 
Hd. 1753 Schfl. Feld, 14 Fud. Heu, 15 Schfl. Holz, 
4 alten Häuf. vpr 1656 aber 7 neuennad) 1656 und fteuert 
34 fl. ıı gr. gt pf. Die Adjunctur gehört ebenfalls nad) 
Altenburg und hat 11 Pfarreyen nnd 7 Filiale unter fih. 
Die Filialtd. davon find: Löfen, von 4 Anfp. 11 Handa. 
11Pfo. 2454 Schfl. Feld, 73 Fuder Heu, 182 Schfl. 
Holz, s neuen H. nach 1656 und ſteuert 28 fl, 13 gr. 7pf.— 
NodAa,:enthält 6 Handg. 22 Schfl. Feld, bat-g neuc H. 
nah 1656 und ſteuert 15 ar. — Loͤbichau, zählt ı 
Anſp. s Handa. 2 Pfd. 742 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 
3 Schfl. Holz, 7 alte H. vor 1656 und 7 neue mad 1656 
und fteuert 5 fl. ı gr. 6pf. — Lomigen, bat 6 Hande. 
12, Schfl. Feld, ı Schfl. Holz, 2 alte H. vor 1656 und 
feuert ı fl. 20 ar. ypf. — Lehma, mit 6 Anfo. ı7 
Handg. ıı Pfd. 2984 Schfl. Feld, 24 Fud. Heu, 5 Schfl. 
Holz, ı alt H. vor 1656 aber 4 neuerbaute nach 1656 
und ſteuert 31 fl, ı3 ar. ı pf. 


WMehna, ein Pfarrkd. nebft 3 Anfp. s Hande. 6 Pſd. 


139 Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, ı2 neuen H. nach 1656 und 
* ſteuert 
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fteuert z5 fl. 4 gr.2 pf. Das Filialed. davon iſt Dobras 
HUB, bat 3 Anfp. 9 Handa. 8 Pfd. 1873 Schfl. Feld, 
11 Sud. Heu, 205 Schfl. Holz ı altes H. vor 1656 und 
ı neuerbautes nad) 1656 und fteuert 20fl. 3 gr. 1opf. 

Lutzſchuͤtz, man findet 2 Anfp. 7 Pfd. 39 Schfl. Feld, 
s Sud. Heu, 3 Schfl. Holz, = alte Häuf. vor 1656 und 
fteuert 14 fl. 5 gr. 10 pf. | 

Oberlödla, ein Pfarrkd. von 3 Anfp. s Handg. 9 
Did. 1064 Schfl. Feld, 12 Fud. Heu, 23 Schfl. Holz, 
und fteuert ı8 fl. 13 gr. 6 pf. 

Merlach, hat 4 Anfp. 9 Handg. 8 Pfd. 1332. Schfl, 
Feld, 9 Sud. Heu 133 Schfl. Holz, 6 neuerbaute H. nad) 
1656 und fteuert zofl. 19 gr. ıo pf. 

Saara, ein Pfarrfd. mit 3 Anſp. 12 Handg. ı Pfd. 
1374 Schfl. Feld, 11 Sud. Heu, 12 Schfl. Holz, Salten 
H. vor 1656 umd fteuert 31 fl. 491.7 pf. Das Filialkd. 
it Modern, zähle 7 Anfp. 19 Handq. zo Pfd. 356X 
Schfl. Feld, 33 Fud. Heu, 18 LSchfl. Holz, hat 6 alten 
H. vor 1656 hingegen 10 neuerbaute nad) 1656 und fteuere 
s4 fl. 3 ar. = pf. 

Meßelwitz, begreift 2 Anfp. ı Handg. 6 Pfd. go 
Schfl. Feld, 8 Fud. Heu, ı neues H. nad) 1656 und 
feuert 10 fl. 3 ar. 10 pf. 

Stünzhann, ein Pfarrkd. von 4 Anfp. 3 Handg. 
3 Pfd. 117 Schfl. Feld, 63 Fud. Heu, st Schfl. Holz, 
3 alten Kauf. vor 1656 und 3 neuen nach 1656 und ſteuert 
12 fl. ı5 gr. 4 pf. 

Mumspdorf, enthält 12 Anſp. 5 Handg. 21 Pfd. 
276 Schfl. Feld, 194 Fud. Heu, 15 Schfl. Holz, 6 alte 
H. vor 1656 aber ı neuerbautes nad) 1656 und ſteuert 
21 fl. 3 gr. 6 pf. — Muͤnßa, zähle ı Anfp. 4 Handg. 
4Pfd. 64 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 7 alte H. vor 1656 
und fteuert ıı fl. 13 gr. 12 pf. — Mogkzig, es find 
5 Anfp. 4 Handg. 10 Pfd. 1862 Schfl. Feld, 64 Fud. 
Heu, 124 Schfl. Holz, 3 alte H. vor 1656 und 3 neue 
nach 1656 und fleuert ı2 fl. 14 gr. 9 pf. — Model 
wiß, begreift 4 Anfp. 6 Handg. 9 Pfd, 1614 Schfl. 
Held, 5 Fud. Heu, st Schfl. Holz, ı alt H. vor 1656 
aber 4 neue nach 1656 und fteuert 16. fl. 16 ar. 9 pf. — 
Neubraunshayn, enthalt s Anfp. 7 Handg. 5 Pi, 
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1352 Schfl. Feld, do Schfl. Holz und fleuert 9 fl. 4 gr. 
7 pf. — Naundorf, bey Gößnitz, hat 6 Anfp. 7 Handg. 
. 10 Pfd. 1643 Schfl. Feld, 6 Fud. Heu, 11 Schfl. Holz, 
s neue H. nad) 1656 und fteuert zo fl. 3 pf. — Naum 
dorf, bey Altenburg, befteht aus 7 Handg. 43: Shfl. 
Feld, ı altes H. vor 1656 und 2 neue nach 1656 und 
ftenert 6 fl. ı9 gr. 3 pf. — Nöoͤdenitzſch, man findet 
4 Anfp. 6 Handg. 10 Pfd. 136 4 Schfl. Feld, 7 Fud. 
Heu, 28% Schfl. Holz, ı neues H. nach 5656 und feuert 
13 fl. ı7 gr. 1 pf. — Nitzſchka, mit 5 Anfp. s Sande. 
10 Pfd. 1513 Schfl. Feld, 8 Sud. Heu, 41 Schfl. Hol, 
2 alte H. vor 1656 und 4 neue nah 1656 und fteuert 
18 fl. 2 gr. 6 pf. — Noͤpten, es find ı Anfp. 4 Pie. 
60 Schfl. Feld, 2 Fud. Heu, ı2 Schfl. Holz und feuert 
fl. 3 ar. 4 pf. — Noͤrditz, beareift 8 Anfp. = Hände. 
ıs Pfd. 206 Schfl. Feld, 20 Fud. Heu, 174 Schfl. 
Holz, 2 alte H. vor 1656 aber 2 neuerbaure nad) 1656 
und ftenert 24 fl, ı9 ar. | 
Tegkwitz, ein Pfarrfd. von 10 Handg. 384 Shfl. 
Feld, zı alten 9. vor 1656 hingegen 4 neuen nad) 165€ 
und fteuert 8 fl. 18 gr. 3 pf. 
 Miederlupten, hat 3 Anfp. 7 Handg. 6 Pfd. 112 
Schfl. Feld, + Schfl. Holz, ı aftes H. vor 1656 und ı 
neues nach 1656 und ftenert 17 fl. 13 gr. 6 pf. 
Breitenhayn, ein farrfd. mit ı Anfp. 15 Hande. 
2 Pfd. 582 Schil. Feld, st Fud. Heu, 2 Schfl. Holz 
und hat 9 alte vor 1656 und 7 nach 1656 neuerbaute 9. 
und ſteuert 13 fl. 2 pf. Das Filialfd. davon ift Prof 
dorf, zähle ı Anfp, 41 Hande. 3 Pfd. 1934 Schfl. Feld, 
3 Fud. Heu, 8+ Schfl. Hol, rı alte H. vor 1656 und 
7 neue nad) 1656 und fteuert 25 fl. 3 Pf. _ 
Nürcdendorf, har s Anfp. 6 Handg. 10 Pfe. 
ı513 Schfl: Feld, 14% Fud. Heu, 95 Schfl. Holz, = alte 
Häuf. vor 1656 und 2 neue nad) 1656 und fteuert 18 fl, 
8 gr. ro pf. " 
Criebisfh, ein Pfarrfd., darinnen find 10 Anfp, 
26 Handg. 23 Pfd. 5432 Schfl. Feld, 17 Fud. Heu, 
20 Schfl. Holz, zı alte H. vor 1656 und 7 neue nach 
2656 und feuert 77 fl. ı gr. 14 pf. Meude» Mühle, 
eine bloße Mühle, mit 1 Anfp. 4 SHfl. Fed, 30 Schi. 
Holz 


. 
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Holz und feuert 4 fl. rar. 6 pf. — Ober⸗Coßa, von 
s Anfp. 11 Pfd. 210 Schfl. Feld, 11 Fud. Heu, 9 Schfl. 
Holz, 2 neueH. nach 1656 und feuert ı9 fl. 20 gr. 2 pf. 
Ober⸗Molbitz, bat s Anfp. 13 Pfd. iss Schfl. 
Fed, ı2 Fud. Heu, ı Schfl. Holz und ſteuert 22 fl. ı gr. 
apf. — Ober-Zetzſcha, enthalt 7 Handa. 412Schfl. 
Feld, ıı alte H. vor 1656 aber 4 neue nad) 1656 umd 
fteuert 9 fl. so gr: — DOberleupten, zählt = Anſp. 
ur Handg. 5 Pfd. 1024 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 3+ 
Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656 1 neues nach) 1656 und 

9 fl. 14 ar. 4 pf. 

Nobitz, ein Pfarrkd. von 31 Handg. 178 Schfl. 
Feld, ıı alten H. vor 1656 u. 21 yeuerbauten nad) 1656 
und fteuert zo fl. ı gr. 3 pf. Bein Filialid. it Wilch— 
mwiß, mit 26 Handg. 3 Pfd. 200% Schfl. Feld, 8 Fud. 
Heu, 18 altenvor 1656 u. 13 nad) 1656 neuerbauten H. 
‚und fteuert terminl. 40 fl. 13 Df. 

Prißelberg, enthält 4 Anfp. s Hand, 9 Pfd. 112 

Schfl. Fed, 8 Fud. Heu, 84 Schfl. Holz, 3 alte Kauf. 
vor 1656 und ı neues nach 1656 und fteuert 1s fl. ı gr. 
s pf. — Pfarsdorf, bat 5 Handa. 10 4 Schfl. Feld, 

3 neuerbayte H. nad) 1656 und feuert 3 fl. — Platt 
fhüß, begreift 3 Anſp. ı Handg 9 Pfd. ı59 Schfl. Feld, 
9 Fud. Heu, 6 Schfl. Holz, 3 neue N. nad) 1656 und 

fteuert 6 fl. 8 pf. 

Rafephas, ein Pfarrkd. befteht aus 4 Anfp. 9 Handg. 

9 Pfd. 1324 Schfl. Feld, 16 Fud. Heu, ı Schfl. Holz, 

5 neuen H. nad) 1656 und fteuert 30 fl. 10 gr. 3 pf. 

Alt: Poderfhau, nebſt 3 Anip. ro Handa. 4 Pfd. 

1264 Schfl. Fed, 2 Fud. Heu, ı3 Schfl: Holz, 3 als _ 

ten H. vor 1656 und ſteuert 15 fl. 13 gr. 9pf. — News 

Poderſchau, hat 9 neuerbaute H. nad) 1656 undfteuert 

9 90. — Prehna, mits Anfp. 13 Pd. 131 Schfl. Feld, 

20 Fud. Heu, 55 Schfl. Holz und ftenert 18 fl. 17 9. 3 pf. 

Primmelwiß, befteht aus 3 Anfp: 6 Handg. 6 Pfd. 

354 Schfl. Feld 17 Fud. Heu, ı Schfl. Holz und fteuert 
24 fl. 9ge. 1o&pf. — Pundemwiß, man findet 2 Anfp. 

2 — 4Pfd. 93 Schfl. Fed, 2 Fud. Heu, ı Schfl. 

Holz, 2 neue H. nach 1656 und feuert 8 fl. +2 gr. 6 pf. 

Pohla, zähle 3 Anfp. 6 Handg. 8 Pfd. 1475 Schfl. 

Ttt 3 Feld 
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Feld, 3 Fud. Heu, Z Schfl. Holz, 2 alte H. vor 1656 
und ı neues nach 1656 und fteuert 22 fl. 13 gr. 9 pf. — 
Plottendorf, es fino 2 Anfp. 8 Handg. 4 Pfd. 34 
Schfl. Feld, 19 Fud. Deu, ı altes H.vor 1656 und fteuert 
15 fl. 16 ar. ı pf. — Pesa, enthält 7 Anfp. 3 Hands. 
ı7 Pfd. 277: Schfl. Fed, 15 Fud. Heu, 20 Schfl. 
Holz, ı altes H. vor ı 656 und fteuert 35 fl. 9 gr. 6 pf. 

Roſitz, ein Pfarrkd. von 6 Anfp. 7 Handg. 17 Pfd. 
246 Schfl. Feld, 16 Fud. Heu, 6 Scfl. Holz 2 neue 
H. nach 1656 und fteuert 34 fl. 11 gt. 6 pf. 

Paditz, mit 4 Anfp. 8 Handa. 9 Pfd. 1512 Scfl. 
Feld, 8 Fud. Heu, ı altes H. vor 1659 und ı neues nad) 
1656 und fteuert 29 fl- 4 ar. 8 pf. — Pahna, nebit 
ı Anfp. 10 Handa. 2 Pfd. 964 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 
a neuen Häuf. nad) 1656 und feuert 14 fl. 2 gr. ı pf. — 
Dahnis, begreift 3 Anfp. 10 Handg. 6Pfd. ı 37 Schfl. 
Fed, 13 Fud. Heu, ı4 Schfl. Holz, A altes H. vor 1656 
aber 10 neue nad) 1656 und fteuert 25 fl. ıoar. 1o&pf. — 
Prieffel, beitehtaus 3 Anſp. 3 Handq. 7 Pfo. 7834 Schil. 
Feld, 8 Fud. Heu, 64 Schfl. Holz u. ſteuert 16 fl. 2 gr. 10 Pl. 
Poppfhen, hat 4 Anfp. io Handg. 8 Pfd. ı 144 Sail. 
Feld, 12 Fud. Heu, 13 Schfl. Holz, 1 altes H. vor 1656 
und 2 neue nach 1656 und fteuert 18 fl. ı6 gr. 3 pf. 

Treben, ein Pfarrkd. zähle ı8 Handg. 313 Scfl. 
Feld, s Fud. Heu, ıı alte H.vor 1656 und 7 nette nad) 
1656 und fteuert 14 fl.9 gr. Deſſen FilialEd. ift®erften 
berg, enthält 3 Anfp. 13 Hande. 9 Pfd. 177 Schfl. Feld, 
19 Fud. Heu 3 alte Häuf. vor 1656 aber 6 neue nad) 1656 
und fteuert 34 fl. ı2 ar. ı pf. 

Raudenitz, man findet ı Anfp. s Handg. 2 Pi. 
644 Schfl. Feld, 5 Fud. Heu, 72 Schfl. Holz, 2 alte 
NH. vor 1656 und 6 neue nach) 1656 undfteuert 4fl. ıı ar. 
Rademeufchel, es find s Anfp. 3 Handg. ı3 M. 
1993 Schfl. Feld, 9 Fud. Heu, 7 Schfl. Holz, s neue 
H. nad) 1656 umd fteuert 28 fl. 12 gr. 10 pf. 

Windifchleuba, ein Pfarrkd.vonz Anfp. 24 Hand. 
6 Pfd. 198 Schfl. Feld, 16 Fud. Heu, 12 alten H. vor 
1656 aber 16 neuen nach 1656 und fteuert 28 fl. ı gr. öpf. 
Das Filialkirchd. davon ift Crafıhwig, mit 5 Anfy. 13 
Hands. 6 Pfd. 1994 Schfl. Feld, 14 Fud. Heu, = 
Hol, 


— 


I 
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Holz, 4 alten Häuf. vor 1656 hingegen 2 neuerbauten nach 
1656 und fteuert 29 fl. 4 gr. 

Röoͤhrsdorf, hat 4 Any. 14 Handa. 8! Pfd. 1034 
Schfl. Feld, 205 Fud. Hu, 9 Schfl. Holz, ı altes H. 
= 1656 und 4 neue nach 1656 umd fteuert 19, fl. 6 ar. 

4 Pf. — Rölicka, beareift 3 Anfp. 4 Handg. s Pfd. 
.2 Schfl. Feld, s Fud. Heu, 2 alte H. vor 1656 und 
1 neues nad 1656 und feuert ır fl. 6 gr. 4pf. — Ro— 
denitz, befteht aus 6 Anfp. 3 Handg, 14 Pfd. 222 Schfl. 
Feld, 12 Fud. Heu, 4 Schfl. Holz, ıı neuerbauten H. 
nach 1656 umd feuert 24 fl. 16 ar. 6 pf. 

MWintersdorf, ein Pfarrkirchd. enthält 22 Handg. 
2 PDfd. 1683 Schfl. Feld, 23 Fud. Heu, 63 Schfl. Holz, 
13 alte H. vor 1656 und 48 neue nad) 1656 und fteuert 
23 fl. ıo gr. 

Rembha, begreift 8 Anfp. To Handg. ıs Pfd. 235 
Schfl. Feld, 19 Fud. Heu, ı altes H. vor 1656 und 3 
neue nach 1656 und fteuert 37 fl. ıs gr. — Roͤdigen, 
befteht aus 4. Handa. 103 Schfl. Feld, 7 alten H. vor 1656 
und ſteuert ı fl. 19 gr. 3 pf. 

Zſchernitzſch, bey Schmölla, ein Pfarrkd. zählt 4 
Anſp. 18 Handg. 6 Pfd. 1635 Schfl. Feld, 20 Fud. Heu, 
63 Schfl. Holz, s altes H. vor 1655, 22 neue nach 1656 
und ftenert 4ı fl.ogr. spf. Deflen Filialkd. it Unter 
molbis, mit 6 Anfp. 3 Handg. ı2 Pfo. 1383 Scfl. 
Feld, 8 Fud. Heu, 2 neuerbauten H. * 1656 und feuert 
e2 fl. 19 gr. 10% pf. | 

Schelhwis, ein bloßes Ritterauth. — Schoͤn—⸗ 
hayda, bat 2 Handg. 113 Schfl. Feld 9 neue H. na 
1656 und fteuert ı fl. 8 gr. — Schwanditz, enthält 
6 alte H. vor 1656 und I neues nad) 1656 und fteuert 

ı or. — Schechwitz, darinnen find 4 alte H.vor 1656 - 
und 3 neue nach 1656 und ſteuert 9. — Schon 
hayn, bey Ponis, hat 3 Anfp. 11 Handa.s Pfd. 1238 
Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 7 Schfl. Holz, 9 alte H. vor 
1656, hingegen 7 neue nad) 1656 und fteuert 13 fl. 2 gr. 
6 pf. — Schnauderheinidhen, fuhrt 2 Anfp. 31 
Hande. s Pfd. 1304 Schfl. Feld, 124 Fud. Heu, 10% 
Schfl. Holz, 2 alte H. vor 1656, aber 11 neue nad) 1656 
und fteuert 17 fl. 14. gr. gs pf. — Sachſenroda, ent. 
Ttt 4 haͤlt 
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hält 4 Anſp. 4 Dandg. 6 Pd. 1095 Schfl. Feld, 3 Zub. 
Heu, 4 Schfl. Holz, und fteuert fl. 9 gr. — Schel— 
diß, begreift 2 Anfp. s Handg. 8 Pfd. 1304 Schfl. Feld, 
10 Fud. Heu, 17 Schfl. Holz, und fteuert 14 fl. zo gr. 7 pf. 
Bornshayn, ein Pfarrkd. mit so Anfp. 3 Handg. 
19 Did. 355 Schfl. Feld, 27 Fud. Heu, 352 Schfl. Ho, 
» alten H. vor 1656, aber 9 neuen nach 1656 und fteuert 
43 fl. 14 gr. 85 pf. | 
Schlepis, befteht aus 2 Anfp. ı Hande. 6 Pi. 
99 Schfl, Feld, 4 Fud. Heu, und fteuert 2 1 fl. 17 gr. opf. 
Ehrenhayn, ein Pfarrkd. hat 16 Handg. 694 Sal, 
Ted, 3 Fud. Heu, 13 Schfl. Hol, 26 alte vor 1658 
und 29 nach 1656 neuerbaute Haͤuſ. und fieuert 11 fl. 
10 ar. 6 pf. . 
Schloßig, begreift s Anfp. 3 Hande. 9 Pfd. 1244 
Schfl. Feld, 16 Fud. Heu, 42 Schi. Holz, bat 3 neue 
H. nad) 1555 und fleuert 15 fl. 791. 7pf. — Stein 
dorf, befteht aus 2 Anfp. ı Handg. 4 Pfd. ss Schfl. 
Held, 8 Fud. Heu, 14 Schfl. Holz und ſteuert 4 fl. gar. 
ıpf. — Sommeriß, enthält 18 Handg. 72 Schfl. 
Feld, 4 Schfl. Holz, altes H. vor 1656 und 10 neue nach 
1656 und fleuert 7 fl. 9 gr. 7 pf. — Steinbach, hat 
6 Anfp. 3 Handg. ı2 Pfd. go Schfl. Feld, 12 Fud. Heu, 
35 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656 und 7 neuerbautenad 
1656 und feuert 12 fl. 8gr.2pPf. — Schoͤnbach, mit 
> Anfp. 6 Handg. 10 Pfd. 75 Schfl. 144 Fud. Heu, 34 
Schfl. 90 ı2 neuerbaute H.nach 1656 und fteuert 15 fl. 
13 gr. 7 pf. ; 
Slemmingen, ein Pfarrkd. von 8 Anfp. 5 Hands, 
16 Pfd. 1085 Schfl. Feld, 14 Fud. Heu, 16 Schfl. Holz, 
6 alten H. vor 1556 und 7 neuen nad) 1656 und fieuert 
14 fl. 9 gr. 5 pf. Das Filialkd. davon iſt Frohnsdorf, 
mit 7 Auſp. 10 Hands. 14 Pfd. 1095 Schfl, Ze, 13 
Sud. Heu, 10 Schfl. Holz, 16 alten H. vor 1656 und 6 
neuen nad) 165% und fteuert a2 fl. ı160r. 6pf. 
Gieba, ein Pfarrkd, nebſt 2 Anfp. 8 Handg. 3 Pfd. 
“ 109 Schfl. Feld, 8 Fud. Heu, 84 Schfl. Holz, z alte 9. 
vor 1656 und 3 neue nad) 1656 und fteuert 14 fl, 3 gr. 
8 Pf. Die Filialkd. davon find Groß» Mecka, hat 4 
Anſp. 3. Handg. 8 Pfd. 138 Schfl. Feld, 16 Zub. * 
12 
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12 Schfl. Holz und fteuert 16 fl, 14 91. — Zumroth, 
Hat s Anfp. 13 Handg. 8 Pfd. 1073 Schfl. Feld, 144 
Schfl. Holz, 2 alte H. vor 1656 und 5 neue nach 1656 
und fteuert 14 fl. ı8 gr. 3 pf. 

Sellerke, enthält 4 Anfp. 4 Handg. 8 Pfd. 153 
Säfl. geld, 8 Sub. Heu, 9% Schfl. Holz, 2 alte H. vor 
1656, hingegen 7 neue nach 1656 und ſtenert 23 fl. 2 gr. 
ııpf. — Schlauß, hat 3 Anſp. ı Handg. 10 Pfd. 
914 Feld, 12 Fud. Heu, 7 Schfl. Holz, ı altes H. vor 
2656 und 2 neue nach 1656 und fleuert ı9 fl. 13 gr, 
6 pf. — Serbiß, begreift 13 Anfo. 13 Handg, 20 Pfd. 
169% Schfl. Feld, 73 Fud. Heu, ı altes H. vor 1656, 
hingegen zı neue nach 1656 und ſteuert sofl. 9 ar.Spf. — 
Steinwik, enthält 2 Anfp. s Pd. 84 Schfl. Feld, 11 
zu. Heu, 3 Schil. Holz und feuert 24 fl. 7 ar. apf. — 

tarckenberg, befteht aus ı Anfp. 9 Handg, 2 Pfv. - 
113 Schfl. Feld, 54 Sud. Heu, 13% Schfl. Holz, 6 alte 
H. vor 1656, aber aneuenac) 1656 und ſteuert 14 fl. ıı gr, 
2 pf. — Tautenhayn, man findet 3 Anſp. s Handg. 
6 Pfd. 108 Schfl. Feld, 6 Fud. Heu, 10 Schfl. Holz, 
2 alte Häuf. vor 1656 und ſteuert zıfl, ıs ar. zpf. — 
Trehna, zähle 5 Anfp. 27 Handg. 10 Pf. 2894 
Schfl. Fed, 27 Fuder Heu, ı altes Haus vor 
1656 aber 4 neue nah 1656 und flenert 47 fl. 19 gr. 
5 pf. — Teuriß, hat 9 Hands. 385 Feld, 5 Fud. Heu, 
ıı alte H. vor 1656 und ftenert 9 fl. — Trebank, 
. zähle 2 Anfp. 9 Hands Pfd. 129 Schfl. Feld, ı5 Fud. 
Heu, ı Schfl. Holz, und fteuert 18 fl. ro gr. ı pf. — 
Trebula, begreift 4 Anip. ı Handg. 7 Pfd. 1023 Schfl. 
Feld, 8 Fud. Heu, ıı Schfl. Holz, ro neue Hauf. nad) 
1656 und feuert 16 fl. S ar, 9 pf. — Taupadel, be 
fteht aus in Anfp. 4 Handg. 22 Pfd. 2395 Schfl. Feld, 
5 Sud. Heu, 33 Schfl. Holz, 5 neuen H. nad) 1656 und 
fteuert 37 fl. 16 gr. 6 pf. | 

Langenleuba, ein Pfarrkirchd. nebit 14 Anfp. 22 
Handg. 29 Pfd. 245 Schfl. Feld, 33 Fud. Heu, 124 
Schfl. Holz, 30 alten H. vor 1656.93 neuen nach 1656 
und fteuert 37 fl. ı7 gr. 1.pf. Das Filialkd. davon ift 
Neuenmörbitz, mit 9 Anfp. 8 Handg. 18 Pfd. 574 
Schfl. Feld, 23 Zub. Heu, 84 Schfl. Holz, » alten H. 
— Ttt5 | vor 


1034 II. Abth. Von d. Sand. d. Herz. zu Sachfen. 
vor 1656 und 6 neuen nad) 1656 und fteuert zo fl. 7 gr. 


9 Pf. 

Unsfchen, enthält 2 Anfp. 7 Handg. 4 Pfd. 87 
Schfl. Feld, ı5 Fud. Heu, ı3 Schfl. Holz, ı altes H. vor 
1656 und 6 neuerbaute nah 1656 und fteuert ı5 fl. 4 9r. 
Unterlodla, begreift ı Anfp. 4 Handg. 4 Pfd. 84 Scfl. 
Feld, 14 Fud. Heu, ı2 Schfl. Holz, hat 2 neue H. nach 
1656 und fteuert 17 fl. ro gt. spf. — Unter» Zch 
ſcha, hat 4 Anfp. 8 Pfd. 92 Schfl. Feld, 15 Fud. Heu, 
2 neue H. nad) 1656 und fteuert 15 fl. 9 ar. ı pf. 

Lohma, an der Leina, enthält 5 Anfp. 5 Hande: 
10 Pfd. 1133 Schfl. Feld, 19 Fud. Heu, 63 Scfl. 
Holz, 9 alte H. vor 1656, aber 2 neue nad) 1656 und 

fteuert 23 fl. 18 gr. 9 pf. Ä 

— Uhlsdorf, es find 6 Anfp. ıf Handg. 14 Pfd. 173 
Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, 18 Schfl. Ho, 7 alte H. 
vor 1656, hingegen 8 neue nad) 1655 und ftenert 34 fl. 
gr. — Unteraun, ein bloßes Ritterg. — Unter 
Coßa, begreift 2 Anfp. 6 Handg. 2 Pfd. 624 Schfl: 
Feld, 14 Fud. Heu, 2 Schfl. Holz, 7 alte H.vor 1656 
und feuert 5 fl. 5 gr. 9 pf. j | 

Niedermwiera, ein Pfarrkd. von 3 Anfp. 6 Hande. 
6 Pfd. 954 Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, 15 Schfl. Hol;, 
ı alten H. vor 1655 und ı neuen nad) 1556 und fteuert 
27 fl. 13 gr. 6 pf. Das Filialkd. davon ift Neukirchen, 
mit 2 Anfp. 7 Handg. 4 Pfd. 59 Schfl. Feld, 7 Fud. 
Heu, 2 Schil. Holz, 2,neuen H. nad) 1656 und fteuert 
12 fl. 13 gr. 7 pf. 

Waltersdorf, nebft = Anfp. 25 Handg. 8 Pfb. 
327 Schi. Feld, ı5 Fud. Heu, 22 Schfl. Holz, 2 neuen 
H. nad) 1656 und feuert 23 fl. 3 gr. 11 pf. 

Ober: Arnsdorf, ein Pfarrfd. befteht aus 6 Anſp. 
9 Handg. ı2 Pfd. 1545 Schfl. Feld, 8 Fud. Heu, + Schil. 
Holz, 3 alten H. vor 1656, hingegen 4 neuen nad) 1656 
und fteuert 12 fl. 17 ar. 5 pf. 

Wieſemuͤhle, begreift ı Anfp. ı Handg. = Pfr. 
28 Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, ı nenes H. nad) 1656 und 
feuert s fl. ı9 gr. Spf. — Widersdorf, enthält = 
Anfp. 15 Handg. 4 Pfd. 58 Schil. Feld, 6 Fud. Heu, 
6 Schfl. Holz, 3 alte H. vor 1656 und u'neues nad) 
1656 und fleuert terminl. 10 fl. Pönik 

’ 
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Poenitz, ein Pfarrkd. hat ı Anfp. 6 Handa. 33 Schfl. 
Feld, 2 Sud. Heu, 9 alte H. vor 1656 aber ı2 neue nad) 
1655 und fteuert 4 fl. ı9 ar. 8 pf. | 

Wieſebach, zahle 3 Arfp. 4 Handa. 4Pfd. 47 Schfl. 
Feld, 5 Fud. Heu, 25 Schfl. Holz und ſteuert 4 fl. 19 gr. 
ı pf. — Zſchrige, man findet 3 Anſp. 8 Pfd. go Sch: 
Feld, 7 Sud. Heu, 3Schfl. Holz, ı neues H. nad) 1656 
und fteuert 9 fl. 16 gr. 10 pf. — Zfhernihen, mit 

.3 Anip. 9 Handg. 6 Pfd. ss4 Schfl. Feld, 4 Zud. Heu, J 
Schi. Hol;, 8 neuen H. nad) 1656 und fleuert terminlid) 
8 fl. 19 gr. 1 pf. 

Rußdorf, Filial von der churfächfifhen Mutterk. 
Kaufungen, hat 4 Anfp. 3 Handg. 8 Pfd. 95 Schfl. Feld, 
12 Sud. Heu, 9 Schfl. Holz 6 alte H. vor 1655 und z 
neuerbaute nad) 1656 und fieuert ı2 fl. 13 gr. 3 pf. 

Zfchopperiß, nebft ı Anfp. 7 Handa. 3 Pfd. 64% 
Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, ı8 Schfl. Holz, ı altes H. 
vor 1656, aber 16 neue nach 1656 und fteuert ıı fl. 5 gr. 
6 pf. — Zweitzſchen, begreift 4 Handg. 184 Schfl. 
Feld, 6 alte H. vor 1656 und ı reues nad) 1656 und 
fteuert 2 fl. ı9 gr. — Zſchernitzſch, bey Altenburg, 
zahle 4 Anfp. 9 Handa. ı2 Pfd. 1533 Schfl. Feld, 13 
Zud. Heu, 4 neue Häuf. nad) 1656 und ſteuert =8 fl. 
16 gr. 7 pf. 

MWBolperndorf, ein Pfarrfd. von 7 Anfp. 14 Hande. 
14 Pfd. ı523 Schfl. Fed, 125 Fud. Heu, ı7 Schfl. 
Holz, 3 alten H.vor 1656 und fteuert 19 fl. 17 gr. 10pf. 
Die Filialkd. davon find: Garbisdorf, bat 5 Anfp. 
8 Handq. 10 Pfd. 1004 Schfl. Feld, ıı ud. Heu, 
164 Schfl. Holz, 4 alte H. vor 1656, aber 2 neue nach 
1656 und fteuert terminlich 13 fl. 12 gr. 2 pf. — Goͤ—⸗ 
pferspdorf, befteht aus 6 Anſp. 15 Handg. ı2 Pfb- 
1604 Schfl. Feld, 24 Fud. Heu, zo Schfl. Holz, 2 al« 
ten H. vor 1656 und 3 neuen nad) 1656 und fteuert 26 fl. 
5 gr. 93 pf. | 

Zſchaſchelwitz, enthält 3 Anfp. ı 1 Handg. 6 Pfo. 
2035 Schfl. Fed, 19 Fud. Heu, 1 altes H. vor 1655 und 
ı neues nad) 1656 und feuert 25 fl. 10 gr. 8% pf. 

Zuͤrchau, ein Pfarrkd. von ı Anfp. 13 Handg. 3 Pfd. 
334 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 20 Schfl. Holz, 7 alten 

| Häuf. 
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Häuf. vor 1656 und fieuert 14 fl. bar. 6 pf. Das Fir 
fial&d. davon ift Maltiß, mit = Anfp. 6 Handg. 4 Po. 
1093 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 73 Schil. Holz, s alten 
N. — — aber z neuen nach 1656 und ſteuert 13 fl. 
rt. oO pf. 
— enthält: 6 Anſp. 4 Handg. 11Pfd. 144 
Schfl.213 Fud. Heu, 18 Schfl. Holz, ı altes H vor 1656 
und fteuert 13 fl. 2gr. 3pf. — Zehma, begreift 7 Anfp, 
4 Handg. 20 Pfd. 305 Schfl. Feld, 20 Fud. Heu, 204 
Schfl. Holz, : 3 alte H. vor 1656 und 5 neuenad) 1656 und 
fteuert 37 fl. 12 9.65 pf. — Zachckwitz, zählt 7 Anſp. 
3 Handg. 14 Pfd. 158 Schfl. Feld, 15 Fud. Heu, 203 
Schfl. Holz, ı neues H. nach 1656 und fteuert ıı fl. 
16 gr. 6 pf. — Zechau, enthält 6 Handg. 284 Schfl. 
Feld, AFud. Heu, 3 alte H. vor 1656, hingegen 11 neuere 
baute nach 1656 und feuert terminlich 4 fl. 7 gr. 4 pf. 


2; Das Amt Camburg 


fteht unter ı Amtmann, ı Amtsfommiffar, ı Io 
tuar, ı Amtsardivar, 1 Amtevoigt und ı Gleits⸗ 
einnehmer des hiefigen Hauptgleite. 


Camburg, an der Saale, über welche hier 
eine Brüce fuͤhret, liegt in einem angenehmen Thale, 
das auf. beyden Seiten von ziemlich fteilanfteigenden 
Bergen eingefhloffen iſt, die theild mit Holz bes 
wachfen find, theils tragbates Aderland enthalten, 
von 1404 E. Die hiefige Adjunctur von g Pfars 
reyen und 9 Filialen gehöri zur Eifenberger Supers 
intentur. — Neu: Sulza, ’an der Ilm, mit ı61 
E. und einem Salzwerfe. Der hiefige Soolbrun⸗ 
nen iſt mit dem Bohrloche 220 Ellen tief, und das 
legtere hat 4 Zoll im Durchſchnitt. Es ift mit fr 
pfernen an einander gelötheten Röhren ausgefüttert, 
in welchen die Soole bis in die Kaften fleigt, von da 
fie duch ein Saugwerk gehoben und auf die Gradiers 

| — 0 Häufer 
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Häufer gebracht wird. Es wird gewoͤhnlich in 6 
Pfannen, unter welden noch eine Wärmpfanne fi 
befindet, gefotten. Man verfertiget hier auch viel 
Düngefalz, zu weihem gleiche Theile von ges 
prannten Tufftein, der fi) an die Gratierreifer ans 
hängt, Pfannenſtein und Aſche klar gepocht werden, 
und alddann die ganze Mafle mit der bittern Salz⸗ 
(auge befprengt wird, Es fteht unter ı Inſpector, ı 
Salz: und Floßfchreiber und ı Salzverwalter. 
Eckelſtaͤdt, ein Pfarrfirchd. an der weymar. jenaifchen 

Gränze, von 386 €. — Leißla, auf Zollmanns Eharte von 
1747 Lislau, ebenfalls ein Pfarrkd., wovon in dem nicht 
weit davon liegenden Dorfe Klein-Geſte witz das Filial iſt. 

Beode haben 290 E. — Loͤbſchuͤtz, ein Pfarrkd. auf Zoll⸗ 
manns Chorte Loͤbitſch, wovon die beyden Dörfer Tultes 

witz und heiligen Kreutz, mit einem Rg., die Filialk. ihar 
ben, fie zählen 547 €. — Moͤnchengoßerſtaͤdt, ein Pfarr⸗ 
Eirchd. , deffen Filialkirchd. Wuͤrchhauſen, an der Saale, 
oberhalb Camburg liegt, haben 332 E. — Sieglitz, auf 
der gedachten Charte Seglitz, ein Pfarrfirchd. wozu das Fis 
lialkirchd. Schleußfau, aufZollmanns Charte Schliſchke 
gehört, haben 329 €. Schmiedehaufen, weſtwaͤrts von 
Gamburg, ein Pfarrfirchd. von 362 E. Vierzehnheili— 
gen, ein Parrkicchd. hat 435 E. — Wichmar, ein Pfarr⸗ 
Firchd., wozu das Filial im Dorf Rodameuſchel, auf Zoll⸗ 
manns Charte Rademifchel gehört. Beyde haben zuſam— 
men 234 E. Go wie Neuſulza 161, Weichau 48 und 
Kaakſchen 53 E. säblen. 


/ 
3. Das Kreisamt Eifenberg 


hat 1 Dherauffeher, 1 Rreisamtmann, ı Landrich⸗ 
ter, ı Amtsfommiffar, ı Actuar, 1 Acceſſiſt und 5 
Kopift. Rechnungsbeamte find der Obergleitdeinnehr 
mer des Hauptaleits Thierſchneck, der Amtsvoigt 
und der Gleitseinnehmer zu Eifenberg. Die Morgm 
und Mittagsfeite begreift das fogenannte Holzland in fich, 
welches eine etliche Meilen fich erfirechende Walduns iſt, — 
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Abend, und Mitternacht aber ift gutes Ackerland. Auf einen 
Ader, worauf ein Dresdner Scheffel Korn gefäct wird, füet 
man hier 2 Eifenberg. Wiertel, die um Eifenberg bis 6 Schod 
Einerndte A 12 Schfl. Ausdruſch geben. In der fogenannten 
Abtey wird auch viel Waitzen geſaͤet. Man treibt auch den 
Obſtbau, die Hauptnahrung hingegen sieben viele Einwohner 
aus der Viehzucht, dem Holzhaudel, womit fich jährlich gegen 
400 Befpann befchärtigen. Im Amtsbezirke befinden fich aegen 
16000 Schanfe, wovon die Rgg. allein sooo halten. Auf dem 
Garziger Berge fieht die einzige Windmühle; am Rautenbach 
hingegen ‚ der von Mittag nach Morgen Durch die Waldung 
. An die Elfter fließt, find ogroße Waffermühlen, mit = bis 3 

Mahlgängen mit Schneide: Dehl; Lohmühlen und ı Kupfers 
hammer, außerdem noch in den Dörfern etliche 20 Waffers 
muͤhlen. In der Gößner Flur giebts einen weißlichen Kalkfteins 
bruch, deffen Steine zu Eifenberg, Saafa2c. gebrannt werden 
und überhaupt 5 gangbare Ziegelhütten. Die Bienenzucht ift 
“wicht beträchtlich. 

Zum Kreisamte gehören: 12 canzl e yfchrift 
fäffige und zamtsſ. adlihe Kitterg.u Dir 
fer und 43 Kreisamtsdorffchaften, als: 

Eiſenberg, eine Fleine Stadt, 2 Meilen von 
Zeig, hat ohne das herzogl. Schloß, das Amt und 
Rathhaus und zwey canzipfchriftfäffige fogenannte 
Steinhäufer, 493 9., als: 318 in der Rinamauer 
und 175 in der Vor: und Altftadt nebft der Raths⸗ 
muͤhle. Hier ift der Sig des Amts und einer Super: 
intentur mit einer Adjunctur. Der Sprengel des 


Superintendenten begreift 21 Pfarreyen und eben fo 
viel Filiale in ſich. Die Hiefige lateinifche Schule ift 
ingutemZuftande. Die Einwohner, ohngefähr 3100 
Seelen an der Zahl, treiben außer ihren 3 Yahrs 
und 2 Viehmärften einen ausgebreiteten Handel mit 
Holz, z. B. Breter, Patten, Stangen, Weinpfähs 
len ıc., haben ftarfe Wollfpinnerey und weben viel 


— Zeuche, beſonders Beuteltuch; haben gute 
Roth⸗ 
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Roth⸗ und Weißledergaͤrbereyen, da die Rauchleder 
von weiten herbeygeihaft und wohl zubereitet mies 
der vertrieben werden. Sie machen auch Stühle, 
Waagen ıc. Friedrihstannefe oder Tanneke, ein 
eanzleyfchriftfäf. Rg. Sr. Herzogl. Durchl. dem Vrinz Johann 
Adolph zu Sachfen: Gotha gehörig, hat ohne des Fuͤrſten 
Schloß 2ı H. und’ 122 Einw. Es if eingepfarrt zur Stadts 
kirche Eifenberg. Saafa, ein Kreisamtsd. und Filial von Eis 
berg, hat ohne Kirch: und Schulgebäude und ein herrſchaftl. 
Forſthaus, 35 H. mit 174 E. Eursdorf, bat ohne die 
Dabeyliegende Mühle 23 H. mit 98 €., ift mit acht im Grunde 
und unter Turisdiction des Kreisamts am Rautenbach liegens 
den Mühlen nach Eifenberg eingepfarrt. Aue, ein Pfarrkd. 
gehört mit den Obergerichten zum Kreisamte Eifenberg, die 
Untergerichte bis an die Dorfsäune hat dermahlen Hr. Hofrath 
Holdrieder zu Naumburg. Das Dorf hat 20 H. und zähle 
mit dem eingepfarrten Dorfe Seidemwig, fo 18 H. hat, jur 
fammen 29€ Buchheim, ein Pfarrkd. und vormahliges 
gräft. Hoym. eanzleyfchriftf. Dorf, fo an das Kreisamt Eifens 
berg gefommen if. Es hat 39 H. und 176 €. Hier ift ein 
Jahrmarkt. Caaſekirchen, Kafefirchen, ein Pfarrkd. und 
vormahliges Rg., fo an die Unterthanen verlaffen worden ift, 
bat 21 H. und zählt mit Utenbach, einem Filial von Caafer 
kirchen, fo 18 H. und 2 Mühlen hat, ferner mit Seifelig, 
das nach Eaajekirchen eingepfarrt ift und 17 H. hat, und Cauers 
wis, fo auch dahin eingepfarrt ift und 8 H. hat, zuſammen 
4438 €. Die 3 Dörfer Utenbach, Seifelig und Cauerwitz ges 
hören mit Obergerichtsbarkeit ing Kreisamt Eifenberg, mit 
ben Niedergerichten aber in die Domprobftepgerichte nach 
Naumburg. Kloſterlaußnitz, ein ehemahliges Klofter und 
itziges Amtsd. mit einer Pfarrk. und herzogl. Oberforfimeifter 
Wohnung, hat ohne diefe, im ehemahligen Klofter, ingleichen 
bie Kirche, Pfarr; und Schulgebäude, 138 H. und zählt mit 
Zautenhapn, dem Silial davon, einem Amtsdorfe, ſo 69 H. 
ohne das herjogl. Forfihaus hat, und mit Weifenborn, fo 
nach Klofterlaufinig eingepfarrt ift, zuſammen 1589 €. Es 
dorf, 3 St, von Eifenberg, ein Pfarrkd. mit einem canzleys 
ſchriftſ. adlichen von Etzdorf. Ritterg. feit dem 13. Jahrhun⸗ 
dert, fo ohne Herrfchafts: Kirch» Pfarr s und. Schulgebäude 
47 H. hat und mit Rauta, fo ebenfalls ein ee 
adliches 
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adliches von Etzdorf. Nitterg. und das Filial vom Etzdorf it, 
ı St. von Eifenberg liegt und 30 H. bat, ferner mit Hart 
mannsdorf, einem canzlepfchrifti. adlich. von YBachon. Ka. 
fo nach Rauta eingepfarrt ift und 18.9. nebft einer Mühle bat, 
464 €. Groitfchen, ein Pfarskd. an der Gleifa, hat, an: 
genommen: die adlichen von Wangenheim. zum Herzogthun 
Weymar gehörigen Ritterguthshaͤuſ. und Un:ertbanen, aı 9, 
und ohne Kirch» Pfarr: und Schulgebäude, fo zum heriogl. ©. 
Goth. Antheile gehören, sufammen 820 E. Haynſpitz, ei 
eanzlepfchriftf. adl. von Münchhauf. Rg. mit einer Pfarrf. bat 
ohne die Herrichafts: Pfarr: und Schulgebäude 45 H. und 
mit dem Silial davon Rauſchwitz, einem Kreisamtsd., fo 
23 N. hat, sufammen 286 €. Hermsdorf, ein Pfarrkd. 
hat ohne die Kirche und geiftl. ‚Gebäude 101 H. und nebfi den 
Silialen Oberndorf, ſo 4ın.ud Reichen bach, foscH. 
bat, sufammen 1131 E. Hohndorf, ein Pfarrkd. hat ı2 9. 
und mit den eingepfarrten Dörfern: Doͤllſchuͤtz, von 8 9.5 
Pretſchwitz, von 13 H.; Schwoͤrſchitz, ſo? H.; Nitfdr 
witz, ſo 11 H. hat, ingleichen Goͤritzberg, einem adlichen 
von Kirchbach. canzleyſchriftſ. Rz. von 13 H. und Cars— 
dorfberg, einem von Kirchbach. amtsſchriftſ. Rg. von 7H. 
nebſt ı Windmühle, zuſammen 387E. Hetzdorf, hat, aufer 
einem vormahligen Ritterguthsgebaͤude, ſo herzogl. Weymar. 
und Eiſenach. Jurisdietion iſt, 25 H. mit 116 €. Hesdorf 
iſt nach Bürgel eingepfarrt. Haynichen, ein amtsfchriftf. 
adl. von Bünauifches Rg. mit einer nach Scköhlen gewieſener 
Filialk. hat ı Mühle, 30 H. und zaͤhlt 835€. Heiligenereng, 
ein sanzlenfchrifef. von Münchhauf. Na. Hach Loöbſchuͤtz, Cams 
burg. Inſpection, eingepfarrt. Königshofen, ein Pfarr: 
Firchd. hat, außer 18 H., die nach Churfachfen in die Gräfl, 
Hoym. Gerichte nach Droykig eingepfarre find, ss H. und 
zähle mit dem Filiald. Goͤſen, mit einem canzleyfchrifef. von 
Wolfransdorf. Ne. und 15 H. gufammen 375 E. Kraft 
dorf, ein Amtspfarrkicchd. hat außer den Gräfl. Reuß. Manis 
fchen nach Gera gehörigen, ingleichen ohne die Neuß. Filiald. 
Harpersdorf und Niederndorf, 11 H. und sı E. Molau, 
ein Pfarrkd. und vormahliges Mg. hat 25 H. und mit dem is 
liald. Thierſchneck, fo 18 H. hatımd mit dem eingepfarrteif 
Dorfe Sröitfchen, bey Sckoͤhlen, ſo 24 H. bat, zufammen 
189€. Neidfhüs, ein vormahliges Rg. hat ır H. und 
mit dem Siliald, Boblaß, einem canzkepfchrifefi —“ 
7) 


. 
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Rg., welches 4 St. von Eifenberg und 3 St. von Naumburg 
Liegt und. außer dem Herrichaftshaufe und = Mühlen 28 H. hat, 
zufammen 318 E. Petersberg, ein ehemahliges.nach Klo⸗ 
fierlaußnig gehöriges Nonnenklofter, ift ein Autspfarrkirchd. 
mit einem fuͤrſtl. Kammerg. hat 37 H. und mit dem Filiald. 
Tüntſchuͤz, welches 11%. hat und dem eingepfarrten Dorfe 
Toͤr pla, einem amtfäffigen von Linfingen. Rg. fo über diefes 
noch. 15 H. hat. ımd dem nach Petersberg eingepfarrten Amtsd. 

Aubis, melches mit der nahegelegenen Stuͤnzmuͤhle 9 H. 

hat, zuſammen 438 €. Prießnitz, ein vormahliges Rg. hat 
$4 9. und mit dem Filiald. JSanisroda, welches ohne eincn 
ablichen von Porzig. Edelhof 27 H. bat, sufammen 342 €. 
Rüdersdorf, oder Müttersdorf, ein Amts; und Pfarrkd. 

hat außer den gräfl. Neuß s Plauifchen nach Gera gehörigen. H. 

und dem Neuß. Filtald. Porßdorf und halben Hartmannsdorf 
43 N. incl. derjenigen, fo in die dafigen Goth. Pfarrgerichte 
gehören. Es hat mit dem Filiald. Neichartsdorg, fo ohne 


die dabeyliegende Müble 14 9. bat, sufammen 330€, Serbia, _. 


ein Canzlenfchriftf. von Stutterheim. Ng- liegt 12 St. von Eis 
fenberg, ift wendifchen Urfprungs, und hat ohne den Ritterſitz, 
Kirche, Pfarr- und Schulgebäude 66 H. Es. zähle mit dent 
eingepfarrten Troſchkau, Droſchka, einem Eanzlenfchriftf. 
von Raſchau. Rg. ı4 Gt. von Eifenbira, fo außer dem Nits 
terſitz 25 H. hat, ingleichen mit dem nach Serba eingepfarts 
ten D. Elengel, einem Canzleyfchriftf, von Zſchackwitz. Rg., 
welches 15 H. hat, jufammen 531 €, Seyfartsdorf, ein 
Amtsd. mit’einer Pfarrk. hat, außer dem gräfl. Reuß⸗Plaui⸗ 


fchen von Schaurothſchen nach) Caſchwitz gehörinen Hdufern, 
20 Goth. H. und go E., dahingegen die Kirche Caſchwitz, ein 


Filial von Senfartsdorf in das herzogl. fächl. Eonfiftorium 
nach Altenburg gehörig if. St. Gangloff, hat 53 N. fü 
zum Kreisamte Eifenberg gebören, die übrigen H. gehören 
zum herzogl. &. Goth. Amte Roda. Es zählt 263€. Die 
Kirche zu St. Ganaloff ift ein zum gräfl. Reuß-Mauiſchen 
Eonfiftorium gehöriaes nach Waltersdorf geniefenes Filial. 
Walverhayn, Walvernhayn, hat 33 H. und mit dem Fi⸗ 
lialb. Thiemendorf, fo 30 H. hat, ingleichen dem einges 


pfarrten D. Ahlendorf, welches ı5 H. hat, darinnen dem 


Kreisamte Fifenberg die Obergerichtsbarkeit zufteher, die Un⸗ 
tergerichte aber gehören in die gräfl. Flemming. Gerichte nach 


Sue 441 €, BEE üß, bat 7 9. bie it, 
u u 


# 
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den Dbergerichten in das Kreisamt Eifenberg gehören, bie lin 
tergerichte aber in die gräfl. Hoym. Gerichte nach Sckoͤhlen, 
mit 33 E. Scleifreißen, mit einer Filialk. von der wey⸗ 


‚mar. Mutterk. Bobeck. 
Alle angegebene ı2 Eanzleyfchriftf. Ras: haben die Ober 


und Tiedergerichte. ' 


4. und 5. Die Aemter geuchtenburg und 
⸗ Orlamuͤnda 


ſtehen unter ı Amtshauptmann, ı Amtmann, I 
Amtskommiſſar, ı Landrichter, 1 Kopift. und ı Ac⸗ 
ceſſiſt. Rechnungsbeamte find 1 Rentfefretär, 1 
Einnehmer des Hauptgleits zu Cahla und 1 Trank⸗ 
ſteuerinſpector. I 
Leachtenburg, ein herzogliches Schloß, auf 
einem hohen Berge, der Stadt Cahla gegen uͤber, 
ohnweit der Saale. Hier iſt der Sitz eines Zucht⸗ 
hauſes, über welches die Zucht- und Armenhaus— 
commiffion die Aufficht führer. Die hiefige Kirche 
hat ihren eigenen Pfarrer. — Cahla, eine Fleine 
Stadt an der Saale mit einer Superintentur von 13 
Pfarrehen und 17 Filialen, die Adjunctur Roda 
mitgerechnet, — Drlamünda, eine Stadt auf 
einer Anhöhe an der Saale, 2 M. von Jena. Hier 
äft eine Superintentur von 27 Pfarreyen und 33 Fi⸗ 
lialen und cin Amt. — Altenberga, ein Darf 
mit einem Ritterguthe und einer Filialk. vom Pfarr: 
Firhd. Altendorf. Es ift der Dauptoct der Herts 
{haft Aitenberga. Dien ſtaͤdt, ein Pfarrfd. deffen Filial 
au Kleinbucha if. — Das Pfarrkd. Drakendorf, bat 
das Filial in Zöllnitz. — Eichenberg, ein Pfarrkd, mit 
einer Siliaif, zu Biebra. — Engerda, ein Pfarrkirchd. — 
Gleina, ein Pfarıkd., wozu das Filialkd. Albersdorf ge 
hört. — Das Pfarrfd. Grogbodedra, hat feine Filiale in 
Nausdorf. und Schiebelau. Das Pfarrfd. Groferds 


„big gu Zimmerig und Rodigaſt. — Großeuters— 
\ | dorf, 
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dorf, ein Pfarrkd., deffen Filialf. zu Kleineutersdorf 
fich befindet. — Gumperda, ein Pfarrkd., wovon Im 
bis, das Filial if. — Das Pfarrfd. Heilingen, hat mit 
dem Zilial®d. Dorndorf, einen Pfarrer. — Hummelss. 
hayn, einPfarrd. Shmöllu, mit einem Filial vom vo⸗ 
rigen. Jägersdorf, bat eine Mutterf. von der Tochterf, 
au Großpuͤrſchwitz. — Lichtenhayn, bey Jena, mos 
von auch die Kirche das Filial it, hat ſtarke Bierbraueren. — 
Neuſitz, ein Pfarskirhd. — Niedereroßen, mit einer 
Pfarr. Freyenorla, mit einer Filialf. von voriger. — 
Dberhafel, mit einer Filialk. von der Kudolftadt. Mutterf. 
zu Kirchhaſel. — Deldnig, mit einer Tochterf. von der 
wenmarifchen Mutter?. Nothenftein. — Pfarrfeflar, ein 
Yfarrkd fo wie auch Neinftädt, wovon Geunitz das Filial 
it. — Das Parrfd. Seitenroda, bat das Filial zu Geis 
tenbrüd. — Trodenborn, ein Pfarrkd. — Uhlſtaͤdt, 
ein Pfarrkd. — Unterbodnig, ein Pfarrfd. Oberbod— 
nis, mit einem Filiale von vorigem. — Zeutzſch, ein 
Pfarrkd., deſſen Filial Beutelsdorf if. | 


6. Das Amt Roda 


fteht unter ı Oberlandshauptmann, 1 Amtmann, 
ı.Pandrichter, ı Amtsvoigt, 1 Hauptgleitseinnehs 
mer zu Roda und ı Tranffteuereinnehmer. 

Roda, eine Stadt am Fluffe gleiches Nahe 
mens, mit einem herzogl. Schlofle, Amte und einer 
Adjunctur von 13 Pfarreyen und 15 Kilialen. Die 
Einwohner treiben, neben den Aderbaue und der 
Viehzucht, Zeuch- und Strumpfmanufacturen, Ihre 
3 Jahr- und 2 Viehmärfte werden ſtark befucht. 
Ehedem refidirten hier ein Paar apanagirte Prinzeffinnen von 
Gotha. Im Schlofgarten befindet fich auf einer in einem 
Teiche angelegten Inſel ein Labyrinth. Ueberhaupt har die 
hiefige Gegend viel angenehm romantifches und man fieht ver⸗ 
fhiedene Trümmern vom alten Klofter . Bremfniß, ein 
Pfartkd., fo wie auch Carlsdorf — Gräben, mit einer 
Pfarrk. Laafdorf, hat eine Filialk. vom voriger Mutters 
fire. — Großloͤbich au, ein Pfarrkirchd. — Lippers⸗ 

Nun a dorf, 
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dorf, mit einer Pfarrk., deren Filiale u Erdmannsdorf 
und Weißbach find. — Moͤrsdorf, ein Pfarrkirchdorf. 
Moͤckern, mit einem Filial von vorigem. — Vom Pfarrkd. 
Dttendorf, ift das Filial Eineborn. — NRutterk 
dorf, ein Pfarrkd. — Schlöben, ein Pfarrkd. wozu bie 
Filiale Mennemwig und Rabis gehören. — TZautemw 
dorf, ein Pfarrkd. dergleichen auch Tröbnig, Das eine 
ſtarke Bierbrauerey treibt, if. — Untergneuß, mit es 
nem Siliale von vorigem. 


7. Das Amt Ronneburg 


hat ı Amtmann, 1 Amtakommiſſ., 1 Landrichter, 
1 Amtsvoigt, ı Gleitsfommifl., ı Gleitsinfpector, 
1 Sleitsverwalter und ı Tranffteuereinnehmer. 

Ronneburg, eine Stadt mit einem herzogl. 
Schloffe, Amte und Superintentur von 16 Pfars 
reyen und 12 Filialen. Gie liegt 2 Meil. von Al⸗ 
tenburg. Die Einwohner ernähren ſich vorzuͤglich 
duch Verfertigung mollener Zeuche und guter doͤ⸗ 
pferwwaare, die außer ihren 4 Jahrmaͤrkten auswärts 
ſtark verfendet werden. Nahe bey der Stadt ift ein 
Gefundbrunnen, bey welchem ein Brunnenmedicus 
und Brunneninfpecor angeftellt find. Seit einiger 
Zeit wird er ftarf befucht, welches er feinen Heils 
fräften forwohl, als auch den Bequemlichfeiten zu 
verdanfen hat, melde die Brunnengäfte hier vors 
finden. 

Eorbußen, ein Prarrkd. mit 3 Anfp. 44 Haudg. 2 Pb. 
6053 Schfl. Feld, 49 Sud. Heu, 635 Schfl. Holz, ı altes 
H. vor 1656, aber zneuerbaute H. nad) 1656 und fleuert ter⸗ 
minl. 37 fl. 4 ar. 5 pf. Das Filialfd. davon it Müdern, 
bat 13 Anfp. 14 Vfd. 247 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 19 Shfl. 
Holz, ı altes H. vor 1656 und ı need Nach 1656 und feuert 
16 fl. 13 gr. 11 pf. | 

Friedrichshayda, ein ganz neuerbautes Kitterguth 
mit 30 neuen H. nach 1656 und fieuert + fl. 9 gl. 

Gatern, 
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Bauern, ein Pfarrkd. von 7 Anfp. 13 Handg. 14 Pfd. 
2715 Schfl. Feld, 34 Fud Heu, 314 Schfl. Holz, ı altes. H. 
vor 1656 Und 4 neue nach 1656 und ſteuert 6 fl. 20 gr. 

Geßen, manfindet 5 Anfp. 10 Handg. 10 Pfd. 144 Schfl. 
En ı5 Fud. Heu, 104 Schfl. Holz und feuert 8 fl. 15 gr; 
3 pf. | | 

Großenſtein, ein Pfarrkd. nebſt 13 Anfp. 53 Handg. 
24 Pd. 718 Schfl. Feld, 57 Fud. Heu, 1354 Schfl. Hol, 
24 alte H. vor 1656, hingegen 33 neue nach 1656 und fleuert 
st fl. s gr. 114 pf. Das Filialkd. davon iſt Baldenhapn, 
enthält 3 Aufp. 8 Handg. 14 Pfd. 2564 Schfl. Feld, a2 Fud. 
Heu, 213 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656 und fteuert a3 fl, 
15 gr. 11 pf. Ä 

Hilbersdorf, begreift4 Anfp. 5 Handg. 8 Pfd. 114 
Schfl. Feld, 11 Fud. Heu, 44 Schfl. Holz, i neues H. nach 
1656 und fteuert 6 fl. 2 gr. 92. pf. | 

Haſelbach, enthält 7 Anfp. ao Handg. 13 Pfd. 299 
Schfl. Feld, 29 Zud. Heu, 763 Schfl. Holj, 3 alte H. vor 
1656, aber 13 neue nach 1656 und fteuert ı8 fl. 7 pf. 

Lengefeld, befiehbt aus 3 Handg. 364 Schi. Feld, 4 
Zud. Ken, s Schfl. Holz und fteuert ı fl. 16 gr. 102 pf. 

Kauern, ein Pfarrkd. man zähle 3 Anfp. 19 Handg. 6 
PB. 173% Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, 14 Schfl. Hol, 2 alte 
H. vor 1656, aber 6 neue nach 1656 und fteuert 8fl. 6 gr. ı pf. 

Naulig, es find s Anfp. 10 Handg. s Pfd. 3003 Schfl. - 
Geld, 14 Sud. Heu, 434 Schfl, Holj, ı altes H. vor 1656 
und 4 neue nach 1656 und ſteuert 11 fl. pf. : 

Linda, ein Pfarrfd. nebft 19 Anfp. 22 Hands. 19 Pd. 
3614 Schfl. Feld, ss Fud. Heu, 1074 Schfl. Holz, 11 neue 
H. nach 1656 und feuert 25 fl. 15 gr. 3 pf. 

Pöppeln, enthält 4Anfp. 12 Handg. 3 PR. 3003 Schfl. 
Feld, 25 Sud. Heu, 17 Schfl. Hol, 4 neue H. nach 1656 und 
fieuert 17 fl. 18 gr. 22 pf, — Poris, hat a Anfp. 4 Bfd. 75 
Schi. Feld, 6 Fud. Heu, 20 Schfl. Hol;, ı neues H. nad 
1656 und feuert 4 fl. 18 gr. 10pf. \ 

Mannihsmwalda, ein Pfarrkirchd. jählt 10 Anfp. 21 
Hands. 16 Pfd. 2873 Schfl. Feld, 195 Fud. Heu, 332 Schfl. 
Hol, 11 alte H. vor 1656, hingegen 38 neue nach 1656 umd 
Keuert 18 fl. rgr. 91. pf. 

Raishayn, ein Filialkd. von Nenneburg, mit a Anſp. 
a3 Handg. a Pfd. 4193 Schfl. Feld, 384 Bud. Heu, 4:5 

u 


nu 2 Schfl 


* 
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Schfl Holi, 4 alte H. vor 1656 und 5 neuerbaute nach 1656 
und feuert 18 fl. 13 gr. 34 pf. 

Mofen, ein Pfarrkirchd. mit 6 Anip. 14 Handg. ı2 Pfb. 
2083 Schfl. Feld, 174 Fud. Heu, 144 Schfl. Holz, ı altes 
5). vor 1656 und ar neue nach 1656 und fleuert 11 fl. 4: pf. 

Stolgenberg, enthält 4 Anfp. 7 Handg. 6 Dfd. 176 
Schfl. Feld, 15 Fud. Heu, 11 Schfl. Hol; und ſteuert ı2 fl. 
391. 6 pf. 

Niſch witz, ein Pfarrkd. von 11 Anfp. 9 Handg. 11 PR. 
274 Schfl. Feld, 33 Fud. Heu, 64 Schfl. Holt, 5 alte H. vor 
1656, aber 18 neue nach 1656 und ſteuert termin. 22 fl. 2 gr. 
8 pf. Die Filialkd davon find: Jonismalde, nebft 4 Anſp. 
20 Handg. 3 Pfd. 3193 Schil. Feld, 36 Zud Heu, 361 Schfl. 
Hol, s alte H. vor 1656 und 9 neue nach 1656 umd fieuert 
sıfl rar. ıı pf und Heuckewalde, enthält 12 Anip. ı5 
Handg. ı8 Pfd. 516Schfl. Feld, 69 Fud. Heu, so Schi. 
Hol, 8 alte H. vor 1656 und 2 neue nach 1656 umd fieuert 
ash. 18 gr. 45pf. 

Paitzdorf, ein Pfarrkd. zählt 16 Anfp. 15 Handg. 20 
Pd. 6102 Schfl. Feld, 52 Fud. Heu, 97 Schfl. Hol, 4 alte 
5. vor 1656 und ıı neue nach 1656 und fteuert 38 fl. 3 ar. 24 
pf. Das Filialfd. davon it Mannsdorf, bat 8 Anfp. 10 
Handg. 16 Pfd. 248 Schfl. Teld, 25 Fud. Heu, ı7ı Shi. 
Holj, 3 alte H. vor 1656 und 2 neue nach 1656 und feuert 
aofl. 7 gr. 940. , 

MWedelswalda, ein Filial vom Pfarrkd. Thonhauſen 
im Altenburgifchen, mit 8 Anfp. 3 Handg. 14 Pfd. 169 Schfl. 
geld, 22 Fud. Heu, 32 Schfl. Holz, 2 alten H. vor 1656 und 
2 neuen nach 1656 und fteuert 13 fl. 19 gr. 8 pf. — Wachol⸗ 
dberbaum, hat 8 Handg. 194 Schfl. Feld, 10 neue H. nad 
1656 und fteuert ı fl. 5 gr. 10 pf. 

Reuft, ein Pfarrfd. begreift 7 Anfp. 17 Handg. 7 Pd. 
354 Schfl Feld, 42 Fud. Heu, 1054 Schfl. Holz, 3 alte H. 
vor 1656, aber gnene nach 1656 umd ſteuert ı7fl. 12 gr. 113 pf. 

Roſchſchuͤtz, ein Pfarrkd. beſteht aus 3 Anſp. 11 Hands. 
6 Pfd. 1595 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 9 Schfl. Holz, 8 alten 
H. vor 1656, bingegen 17 meuerbauten nach 1656 umd feuert 
11 fl. 2 gr. 3 pf. 

Röpfen, ein Pfarrkd. man findet 3 Anip. 16 Handg. 6 
Pd. 2614 Schfl. Feld, 263 Fud. Heu, 184 Schfl. Holz, 8 
alte H. vor 1656 und zı neue nach 1656 und feuert 14 fl. ser. 

ı pf. 


! \ 
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= pf. Deſſen Filialk. it Hayn, zaͤhlt 15 Handg. 63 Schſt. 
Feld, 73 Schfl. Hols, 3 neue H. nach 1656 und ſteuert 3 fl, 
11. gr. 5 pf. | 

Rücersdorf, ein Pfarrkd. enthält ı Anfp. 8 Handg. 
2 Pd. 1832 Schfl. Feld, 24 Fud. Heu, 1334 Schfl. Hol, 3 
alte H. vor 1656, hingegen gimeue nach 1656 und fteuert ı6fl. 
14 gt. 112 pf. Die Siltalkd. davon find: Braunsmalda, 
bat s Anip. a1 Handg. 10 Pfd. 2034 Schfl. Feld, 39 Fud. 
Heu, 541 Schfl. Holz, 7 alte H. vor 1656, aber 13 neue 
nach 1656 und fleuert 9 fl. 2 gr. 34 pf. und Vogelgefang, 
begreift s Anfp. 11 Handg. 6 Pfd. 182 Schfl. Feld, 32 Fud. 
Heu, 34 Schſt. Holz, ı altes H. vor 1656 und 2 neue nach 
1656 und feuert ıı fl. 8 gr. ı pf. 

Schmirchau, enthält 10 Anfp. 12 Handg. 10 Pfb: 
399 Schfl. Feld, 37 Fud. Heu, 705 Schfl. Holz, 7 alte H. 
vor 1656, hingegen = neuerbaute nach 1656 und ſteuert ters 
minl. 11 fl. 17 9. 83 pf⸗ 


dung Regiſter. 
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Regiſter. 





Alle Zahlen, wobey ein b fteht, zeigen auf 
| ben zweyten Band. 


a. 

Abberode S. 440 
Abend 487 
Abhorn b gyı 
Ablaß ‘b 201 
Abt⸗Naundorf b 70 
Achelſtedt b 1007 
Adelsdorf 624 
Adelhaufen b 947 
Adelwitz b 236 
Aderitz 232 
Adorf b 305 
Adorf . . b49 
Adamer Lehn, das brı5 
art 383. 
Ahlsdorf 275 
en: b 835 
Ahlſtaͤdt bESCoi 
Ahorn b 826 

icha b 962 
Aitzendorf b 170 
Albernau b 381 
Alberoda b 408 
Albersdorf b sı4 
Albersdorf b 76 
Albersthal b 421 
Albersroda 362 
Albertig 480 
Albingshaufen b 954 
Albrechts er b 604 
Albrechtsdorf b 726 
Albrechtshayn b 127 
Allendorf od. Hollersd. bıoıy 
Allerſtaͤdt 380 

Kädt j b 792 
Almerswind b 907 


Almsdorf ©. 359 
Alverftiedt b 808 
Alt s Belgern 64 
Alt : Bernsdorf b 648 
Alt; Eyemnis b ı73 

—— b 305 
Alt : Döbern b 740 


Altdorf bey Chemnig b ı72 

—— bey Geithayn b ız 
Altehof b 116 
Alten» oder Althayn b 68 


Altenau 640 
Altenbach b 130 
Altenbeichlingen 374 
Altenberg b 338 
Altenberga b 993 
Altenbeuthen b sog 
Altenbreitungen b 933 
Altenburg b 1016 
Altenburg, Dorf 321 
Altendambach 608 ° 
Altendorf oder Altdorf b 305 
— 579 
Alte Freyheit b 958 
Alte Marft b ss6 
Alten: Gönna 380 
Alten» Göttern 403 
Alten Groisfch b 216 


Altenhayn b 305 
— b. Lichtewalbe b 316 
— am Walde -b 69 

Alten Eben Leihni i 123 
tenhof ben Leißn 144 

Alten: Mörbig 2 bas 

Altenroda 363 
— 47 


‚Alten Saalfeld 355 


Alten, 


Me a b S. 491 
ten⸗Schoͤnfels b 408 
Altenfein / b9g 
Alterſtadt oder Altflädt 403 
Attershaufen 964 
Alt » Forſta . bpya2 
— Franken 726 
— Gebhardädorf b 665 
— Geringswalde b 170 
— Gersdorf b 677 
— Geofing 558. b 343 
— Golfen b 7ı4 
— Herzberg 283 
— Hoͤrnitz b 689 
— —— 299 
— Kdoͤſen 321 
— Köoͤtitz 692 
Altkirchen b 
Altleiß 616 
Alt⸗Leißnig b 144 
— Lennewiß 293 
— Liebeln b 683 
— Löbau b 641 
— Loͤbnitz b 216 
— — b 561 
— — 464 
Altmannsgruͤn b 472 
Yltmittweyda b 196 
Alt» Muügeln b 240 
Altno b 740 
Alt» Ofchat ‚686 
— Denig b 438 
— Voderfchau b 
— Rannflaͤdt b 73 
— Remda b 785 
— Gattel 64 
— ie E 665 
— erdi 535 
— Schillen RX 
— Seydenberg b 689 
— Gpohla b 645 
Altſtadt b 687 
— | 593 
— 1. Menig-Borna b 219 
— Maldenburg b 424 
Alt: Waldenburg b 424 
Altwaſſer b 721 
Alt: Zaſchendorf 467 
— Zauche b 734 
Ammelanftenig b 237 
Ammelsdorf b 334 


Regiſter. 


1049 
Ammelshayn b S. na 
Ammelſtaͤdt b 860 
Ammerbach b 786 
Amtitz b 731 
Anger b 6 
Angersdorf b 553 
Annaberg b 356 
Annaburg 259 
Anfprung b 347 
Apelt, ®. b 220 
Apfelftedt b 994 
Apolda b 776 
Appollensdorf 220 
Arensnefta, V. 249 
Arenzhayn b 710 
Arlasguth b 502 
Arlesbe b 998 
Arnsdor 277 
— b 656 
— 5. Bifchofswerda 601 
— an der Roͤder 607 
— b. GBreifendorf b 147 
— b.Seringsmwaldabıgı 
— b. Vochsburg b 440 
—— b.Reichenbach b 690 
Arnsfeld b 362 
Arnsgereuth b 859 
Arnsgruͤn b 472 
Arnshaugk b 500 
Arnſtedt 437 
Arntitz 470 u. 717 
Arras 191 
Artern 434 
Arsberg 278 
Afig b 857 
Alchara b 1005 
Aſchenhauſen b 90 
Alchenhof b 604 
Alpa b 985 
Attendorf b 637 
Atterwaſch b 719 
Atzzendorf 529 
Aubitz 
Audenhayn 671 
Audigaſt b 214 
Aue 348 
Aue, die b 316 
Aue b 382: b 561 
Aue ‚im altenb. 
Auen hayn b 76 
Uun Auer⸗ 
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Auerbach, :b &. 482 
— b6. Horniersdortb 383 
— beyZwidau b 405 
Auerſchuͤtz 462 
Auerſtaͤdt 373 
Auerswalde b 194 u. b 291 
Auguſtusburg b 323 
Auguſtusgabe 238 
Auguſtusthal b 665 
Auguftenthal b 900 
Auleben 412 
Auligk b 216 
_— b 563 
Auma b soo 
ans | 339 
m b 635 
Yur kowith b 638 
Außig 640 
Auterwitz b 322 
Authauſen b 116 
Axien 278 
Ayelsdorf b 561 

B. 

Baalsdorf b 77 
Baalſtedt b768 
Babben b 714 
Bach b 236 
Bachfeld b 907 
Badıra 373 
Bachfiedt b 807 
Backleben 381 


Baderitz bey rl b 243 
bey Döbeln oder 472 
auch Paderitz. 


Baderſchen 1 
Badrina b 95 
Baͤrenbruch b 202 
Baͤrenburg b 343 
Baͤrenelauſa 562 
Baͤrendorf b 95 
— bey Schönberg b 478 
Baͤrenfels b 343 
PBärengrund b 432 
Baͤrenklau b 731 
Baͤrenloh 
Baͤrenteute, die 
Baͤrenrode 421 
Baͤrenſtein 556. b 373 
Baͤrenwalda b 395 
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Baͤrnsdorf, ſ. De 


Baͤrwalda 627 
Bagritz 8 85 
Bahusdorf 293 
Bahra 470 
Bahren b 124 
Bahren oder Pahren b722 
Bahren 509 
Bahro b 720 
Bajen b 743 
Baitz 245 
Baldenhayn b 1045 
Baldig, b 538 
Balgſtaͤdt 367 
Ballendorf * 
Ballenẽed | 
BSallihhaufen, ſ.palich ꝰ 
hauſen. 
Ballſtedt b 980 
Bannewitz | 524 
Darby 235 
Barchfeld b 1007 
Barneck by35 
Barnitz 468 
Barnſtaͤdt b srr 
Barzig b zıo 
Baruth 286 
— b 650 
ale gkwitz b 636 
Baßlitz bey Blattersleben 618 
—— bey Jeſſen 482 
Batho b 714 
Batitz 642 
Pattze ndorf 381 
Batthaune b 113 
Battien 278 
Bauda 625 
Baudach b 732 
Bauerbach b 933 
Baumersroda 363 
Baunsdorf oder Panne, 
dorf zı 
Baurengraben 419 
Bauſchuͤtz . 478 
a ae oder Budiſſin b 69 
Bakdorf 469 
Bayrode b 933 
veberwitz b 659 
Bedheim b 946 
Bedra 363 
Beedeln " b 16 





Beerlaf 
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b S. 458 
Beernsbach b.Beyerfeld 


Beersdorf 


Beerwalda bey Reihe u 


Beesgen 

Beeßdau 

Behlitz bey Eulenburg 
—— bey Mutſchen 

Behlo 

Behrungen. 

Beicha bey Brandis 
— ben Flößbern 
— ben Meißen 

einen 

Beikitz 

Beickwitz 

Beinerſtadt 

Beinsdorf 

mens 

Beizich 
Beck witz 

Belckau 

Belgern 


EL. bey Wurfchen 
Belgershayn 


Belke 
Bellmannsdorf 


Helvedere 

Belzig 

Benau 

Bencken 

Benkendorf 
Bendeleben 
Bendorf 

Benndorf 

— hen Frohburg 


Vemewit bey Eee 
ey Döbeln 
— ben Peaau 
— bey Wurien 
Bennshaufen 
Bennungen 


Oo 00" oo oo vv ©" m vrrVvovon vv u ug oo 


651 
122 


652 
594 
918 


769 
242 
726 
248 
553 
392 


321 
222 
531 
666 
148 
216 
123 
605 
419 


Berbersdorf b S. 322 
Berhbisdorf 529 
Perendorf b 229 


Berg ver Eulenburg -b 109 


— vorm Haynich DB 803 
Berga 284 
Se 413 

— b 513 

Some b 648 
Berge b 723 
Bergen b 714 
— b 643 

ergern b 772 
Berggießhuͤbel 549 


Bergholz 246 
— bey Lobſtaͤdt b pe 





bey Raßberg b 561 
Pers Sulja : b u 
Bergitraße b 666 
Bergwitz 228 
Berfa b 771 
— b 814 
Berkach b 967 
Berkau 221 
Bermsdorf b 720 
Bermsgruͤn b 384 
Berna b 698 
Bernbruch b 640 
Bernersdorf 557 
Bernhardt b 850 
Bernsbach b 371 
Bernsdorf 278 
— 341 
—— ‚627 
— bey Kolfau b 182 
— b 298 
— bey — b 305 

— ohnweit Lichten⸗ 
ein b 427 

— bey Plauen 

_— 651 
— b 723 
b 356 
Sermspaufe b 930 
Bernftadt b 648 


Berntig bey Staucha 470 
— bey Mügeln b 240 
Bernwalde 189 
Berreuth 537 
— an der Lau. 2 
82 


"Berter 
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Bertetoba b S. 803 
Berthelsdorf — 
Weihe 1 


— b 285 
— ben Hannihen b 322 
—— 421 
— bey Rochsburg b 440 
b 694 


— 


_— b 726 
Bertsdborf bey Bernftäds 
‚tel be6 


Bieberrach 
Biebersdorf 
Bieberfchlag 
Bieberftein - 
Biebra 


Biedegaſt 
Biehla bey Elſterwerda 


Bielen 


48 Bieckwitz 


— bey Zittau b 679 Bielen 
— an der Pließnitz Bienhof 
b 648 —— 
Beſchwitz b ioꝛo Biensdorf 
Defedau 238 Bienſtedt 
Bethau 278 Bieſenrode 
Bettelhecken b 900 Bieſern / 
Betten 636 Bieſig 
— b 740 Billeben 
Pettenhaufen b 921 Billendorf 
Benchlig b ssı Billmuchaufen 
cuden b 398 Billroda 
Beulbar b 780 Bilzingsleben 
Beulwi b 856 Binnewitz 
Beurenteld bgoıı — 
Beuterfik 291 Birfach 
utha b 431 Birkau 
Beutitz an der Saale 339 Birfenberg 
—— ander Wethba 342 Birkenfeld 
Beutnitz b 786 Birkenhayn 
Beydi b 535 pen 
Beyerberg b 651 Birkenlache 
Beyerfeld b 371 Birkenmohr 
— b s26 Birkig 
Beyern I le 
— b 1020 Birkigt 
Beyernaumburg 3834: — 
Depersdorf bey Altenhof — 
b 144 Birmeniß 
— am Lindberge b 128 — 
— | 299 Birr 
— bu Hayn 6i1s Biſchdorf 
— hen Spremberg — 
— ander Röder 640 — 
— ben Loͤbau558 Biſchheim 
— b 408 Biſcchleben 
—— b 826 Biſchoffrode 
—— b 1020 Biſchoffroda 
Bibra 5b 923 Biſcho ewerda 
Bieberbach b 963 Bitterfeld 


S. 616 


b’ 733 
b 99 
469 
371 
228 
622 
530 
b 61 
b 65 
532 
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Bittfſtedt sb root Bockwitz bey Colbi 6 &. 263 
Blanfenberg b 488 —  beykoirfi ‚b s6r 
Blanfehburg b 400 Bodeln witz b soa 
Blankenhayn 385 b 1019 
— b 408 Bodemuf 484 
Y lanfeniee 232 Boden Far 
Blaſewitz 5724 — b 362 
Blaßdorf b 736 Boderitz 52 
BHlatterndorf b 907. — ee 
Blattersleben 618 Boderndorf b 837 
Bleddin ‚ 2.8 Boͤhla Ortrand * 
Bleeſern 225 Böhlen 
Blintendorf b 4722 — anderMulde b. 1 
—— b438 — bey Muihau b 210 
Bloaſchuͤtz b 659 — ander Hartha b a1G 
Blockeitz 623 wBĩbin 342 
—5 228 b 137 
Bloͤtau —— oder Behlitz b 236 
Bloͤſien b 531 Boͤhmiſch Follung 
Bloͤſo b 635 Boͤhmiſch Briedersdorf 
loͤßa 622 Boͤhrigen b 333 
b 997 Boͤnitz a91 
loßwitz , 705 Boͤrla 
Blochen b sos Boͤrmnitz bey Döbeln 2 
Bluhno b 444 — bey Lommatzſch 462 
Blumberg —* Boͤrnichen bey Bärenftein 530 
— b 6s57 — bey Kl nu Caps 
Blumenau bey Lobas b 544 dorf b 295 
Blumenrod b 838 —. 256 
—ã— b 563 Boͤrtewitz b 144 
re — db 146 
Sobenreutichen b 472 Börtben bsos 
obergen 620. 721 Böfau 339 
Boblaf b 100 —. 348 
Boblitz b 635 Boͤſchwitz i020 
— b 739 Boͤſenbrunn b 472 
Bocho b 590 Boͤſengroͤba b 222 
Bochra 699 Boͤewig ar 
Bocka b 1000 — 281 
Bocka or Boͤſi b 731° “ 
oder Bockwa Boͤßdorf b541 
Bockau b 384 Boͤßgen b 731 
Bockelwitz 144 : Boͤßleben b 7742 
Bockendorf b 322 Boͤtzen b ııı 
Bocksdorf b 147 Bogenſtein b 436 
Bockſtadt 947 Bohnitzſch 462 
Bockuſchela b 722 Bohta 548° 
Bockwen 40 — 615 
Bockwinſen 54% b 1019 
Bockwitz 623. Bohrau 339 
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Boilſtedt GS. 985 
Bolberitz b 659 
Bolferode b 801 
Bollſchwitz b 741 
Bomsdorf 241 
— 291. 
— b 723 
Bonau 342 
Bondorf b 926 
Bonnewitz 532 
Boos 226 
— 641 
Bor b 635 
Borcken 276 
Borgau 377 
Borgisdorf b 590, 
Borig 470 
— 457 
Borlaß 537 
Borna 2246 
— 553 
— behy Gießhuͤbel 565 
— ber Oſchatz 696 
— b 218 
— b 305 
Bornitz 698 
— b 561 
_— b 653 
Bornsdorf 380 
— b 715 
Bornehayn b 1032 
Bornfidt , 439 
Borfchenftein ba75 
Borfchüß, V. 643 
Borßdorf b 77 
Borftendorf b 296 
Bortewiß 694 
Borthen 564 
ofa b 1020 
Boſau b 560 
Bofenhof b 407 
Boßdorf b 743 
Bothenheilingen 410 
Botbfel b 538 
Bottendorf 404 
Borber b 685 
Sordorf $27 
Boyda 5 ı13 
Brab chuͤtz 527 
r au 


b 697 


Präunsdorf b S. 278 
pre , b 662 
ramba 6.476 
Brand b ars 
_—— 7 408 
Brandrübel b 1019 
Pranfo b 740 
Brandenftein ı 5503 
Brandis 278 
-— b 12% 
Branderoda 363 
Brandvorwerk 70 
Brattendorf b 961 
—— b 958 
Prauna b 651 
Braunfchwende 440 
Braunsdorf 228 
- u | 363 
— bey Tharand 5 286 
— bey Lichtemalde b 291 
— bey Zriptis 6503 
— 683 
Braunshayn b 1026 
Braunsroda 375 
-_ b s79 
Braunswalda b 1047 
Braufßwig b 222 
Brautitz b 661 
Brechtewende 383 
Predena b 714 
Brehmen b 638 
Brehmenhayn b 693 
Brehna 296 
Breite, die 241 
Breitenau 557 
— 296 
Breitenbach 40 
— — 322 
— ben Neukirchen 5 443 
-_ b 570 
_- b 1 
Preitenborn bı73 
Breitenbrunn b 390 
PBreitendorf b 653 
Breitenfeld - 473 
— 533 
Breitenbayn b co 
— | b 1028 


Breiten: 


u ».&. 391 
Breitenſtein 421 
Breitingen b 563 
Hreitungen 419 
Bremfnig b 1043 
Brenusdorf b 219 
— ——— b 720 
Breßlack b 720 
Bretſchen b 737 
Brettleben b 579 
Hretting b 658 
Hriefank b 659 
Briefen b 715 
— b 734 
— b 740 
Brieſing b 653 
Brieſte oder Prieſen D 710 
Briepfo 631 B 
Briehnigk b 722 
Brießnitz b 229 
651 

Bncñ idt 352 
Brinnis b 95 
Brinsdorf b 751 
Briſchko b 645 
Brockau b 488 
— ER b 564 
Brockwitz bey Meißen 473 
25 

Br voda b 95 
Brodenaundorf b 8 
roͤditz 339 
Broͤſa 299 
Broͤſen I b 121 
2 bey Leißnig DB 144 
b 216 

Sröf 1 oder Brees b 120 
Broͤßnitz 623 
Broͤthen b 645 
Brofen b 1620 
Broͤßen b 561 
Brotkowitz b 743 
Brottewitz 646 
Bruder b a78 
Bruchheim bı124 
Brück 243 
Brücken 384 
Bruͤckendorf 222 
Bruͤhheim b 980 
Braun b 958 
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Brünnelsber b ©. 391 
Bruͤnnloß 379 
Brunn bey — 482 
—— bey Reichen 
bach b 488 
Brun: Dobra b473 
Brußendorf b ı01 
Rubendorf b 220 
Buch am Fort 4 827 
b 905 
Hucha 374 
b 725 
— b 504 
— bey Tauſa b 508 
— b 786 
Buchbach 874 
Bean an 


— — 


Buchwaͤldgen 
Buchwald 
Buchwalda 


— “ Be, 
y—— 14 ode 
Bucko un. 


— 
Buckov 


Buckwitz 
Buda 
Buderoſa 


ee. Mark 


Büchel 
Buͤckgen 
Buͤhlau 
Buͤltzig 
Buͤnndorf 
Buͤnroda 
Buͤrden 
— 
Buͤrckigt 
Bufleben 
Buhra 
Bulleritz 
Bunitz 1 V. 


1039 
FEAR * Annaberg 
246 


b 648 
6 722 
b 740 
b 492 
b 631 
b645 
b 650 
b 633 
* 730 
b 739 
b zıı 
b 22 
3 
b 109 
b 653 
b 731 
b 70 
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Burbach b &. so2 Buſchendor b S. 562 
Burck an der Spree 5 644 Buſchenkirche, die + 9 
Burdau | b 651 Buicderig 597 
— b 649 Buſchwitz b 739 
Burckartsdorf b 3tı Bufendorf 248 
Burckersdorf 49 —- 347 
— 578 Bußho b 933 
— b 332 Buttelſtedt 5 
— bey Kirchberg # 395° Buttſtaͤdt 739 
— ben Burgfädt B 440 Busen b 
— bey Pillingsdorf F5oı Byhayn 692 
-— b sıs Byhlen 7a 
** b 697 Byhlo 
— bey Schmölln P 1019 Bylegure .ı 32 
—— bey Altenburg P 1019, . . €. 
Burckersroda 375 
Burckertshayn b 237 Caana b 692 
Burckertswalde bey Schoͤn Caaſekirchen b 1039 
berg 478 Caaſo b 731 
—— ben Meefenftein 568 Cabari b 993 
Burckhartroda b 301 Caͤmmerey b 124 
Burckhardtsgruͤn F 391 Caͤmmeritz 
—* b2 CLaͤmmerswalda b 278 
Burckhardshayn b 122 Cahla b 1042 
Burda b 657 Cahnsdorſ ben Lucdau b 709 
Burg 529 _ =, bey Lübbenau b 739 
22 b Gahftedt _ 49 
Buraau b 734 Cainsdorf b 401 
Burgberg b 129 Caiſitz R 479 
Burgeshayn b 1020 Calau b 
Buragrub bh go; Calbik 693 
Burahammer b 644 Callenberg b 638 
Burghauſen 535 -- b 47 
‚Burgbeßler 374 — b 
Burabolsbaufen 375 Calzendorf 359 
Burgfemnik 30r Camburg b 1036 
Burg: Nahnis b so: Camenz b 639 
Buraliebenau b 529 Camina h 651 
Burgfcheidungen 367 Caminau b 661 
Burysdorfoder Burgdorf 641 Cammerberg b 974 
Burgfinden b 531 ur _ 402 
Burgitädtel ben Borthen 564 .. ff - 448 
—— bey Prießnitz 527 Camminden b 739 
Burgftädt oder Burgfiäd: Camßdorf h 786 
‚tel b 439 Eanich . bm23 
Burgtonna roog Camik bey Meißen 473 
Burgmwenden 374 —— bey Dichag 727 
Burgmerben 1 —— 667 
Burgwitz b 504 — an der Mulde A239 
Burla b 990 .— Chriſtinag 566 
ufcha db 1020 Cannewitz 97 


3 
zo 
® 
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Cannewi b S. 124 Clengel 56, 1041 
— bey Preititz 6 639 Cleſto — 
— bey Purſchwitz b 652 Cletewitz 632 

Cannewurf 387 Clettſtaͤdt 402 

Cantdor 243 Cleuden 686 

Capellendorf b 769 Codra 3714 

Capellen/ Ende b 90 Elöden , 276 

Carga 468 Cloͤſterlein b 39ı 

Garith 7 0,253 Glofewi b 7836 

Carlsberg b 665 Cloßa — 278 

Garlsbrunn b Fr Eoblenz 597 

Earisdorf “ 5b 698 Coburg b Saı 
— b 1043 Cobſtedt b 995 
Carlsfeld b 391 GEölleda 375 

Carlshahn b 835 Cöoͤllitzſch 667 

Garsdorfan deriinftrut 360 Tdun an der Elbe 464 
— bey Pegau 212 Coͤlln b 637 
— Berg  b 1040 ig ' Baı6 

Earthaufe b 407 Edle 2 292 

Eafabra 700 € ein bssz 

Sal. b zıs Cohren 469 

Caſel b 740 Cohren— b 229 

Caſeritz 6648 Colba b 503 

Caßelau b 651 Colberg b 956 

Gatersdorf 6570 Eoldiß b 197 

Catharieth 441 Collau 653239 

Catharinau b 357 Collenbey 3551 

Gatterfeld b 995 Collm 667 

Cauerwitz b 1039 Collm b 136 

Eaule b zı5 Eolmen b 692 . 

Gaulsdorf by —⸗— b 208 

Cavertitz .648 — b 645 

Ceeſewitz b 158 — an der Spree b 651 
Ze b 709 Collochau 284 

Si b 299 Collmnig 18 

€ enter Vorwerk. 5 312 Colphus 238 

eidg wiß b 492 Colpien 283 

Ehriftes h 605 GCommerau b 653 

Ehriftgriin ‚b 488 Commero - 72 

Ehriftiansgriln b 875 Commichau 

Ehriftianftadt b 727 Comurturep Dommitfd 66 

Ehursdorf b 405 Con 686 
— bey Mosbach 6 so Eonradsdorf b 285 

Glaffenbach '6 311 Conftappel 70 

6356 bey Strehla 696 Eovik 2 

Elafbe b 802 —R b sog 

laufe Bb 1021 Coppel b 7:0 

 Elaufniß b 441 Corba b a4ı 

Eleeben 340 Gorbetha 347 

Cetzen b 86 Corbetha 4 56 

Cenmen 6 144 Corbußen B: 
Su. —* Corjer 


% 


Pr 
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Eorfeburs ©. 353 Cremſitz b &. 113 
Eortig b 643 Creuma b 9 
Gert b 652 Creunitz b 873 
5 b 720 Creutzburg b 30 
<oigR tz b 488 Geutzen b 1021 
Eofel b 654 Creyna b 723 
Eotilenzgen 292 Ereyuberg ‚bg 
Coſpa b 114 Crernitz, ſiehe Kreyniß. 
Coſpeda b 786 Ereypau 531 
Eoſpersgruͤu b 409 Griebisfch b 1028 
Eoipoda b 504 Erimmirf — 404 
Ei . .b 74 Crimmitzſ —73— 
Co bo Grimmla b 513 
Co debrau od. Coßobrav * Crimmlitz b. Draſchwitz * 
Coßdorf 641 Crimnitz b 739 
Coßelitz 620 Crina 303 
Coßen b 109 Crinitz b 715 
Coßern 596 Crinitzleuth b 483 
Coßma b 675 Crobnitz b 694 
— E 1022 Crock b 958 
Gofni v 768 Grübeln 293 
Coßweda b 570 621 
Eofiwig 637 Sröberm, b 70 
— b 739 Erölpa b 503 
Eoftebaude 525 Crö ie b 360 
Coſtewitʒ b 2r5 Ermipig b 516 
Cotta bey Gießhuͤbel 564 Croßen 
—— bey Dreßden 434 —— ander eier b 570 
Eottenbrunn 964 Croſta -b 653 
Cotter — b 1021 Croſten b 856 
Cottewitz an der er 620 Croſtewitz b 70 
Crackau 616 Croſtigal b 236 
— b 553 Croſtwitz 26 649 
b 658 Crotendorf b 390 
Grahns pusberf b 743 Crothenlaide b 420 
Erabminfel 373 Crotta 553 
Erandorf b 384 Crottenborf b 6 
Granichau 667 Crumbach b 322 
Erannichborn 393 Crumhermsdorf 578 
Erannichfeld b 1007 Erumbennersdorf 469 
Granzahl b 373 Crumpa 362 
Craſchwitz .b er Eufulau 332 
Eraßlau 6 Eulmla b 508 
Cratza, ie Wie, Sphih Eulm, der b 332 
Graulaı a Sum h 731 
Graminkel % — Culm 837 
Ereba b 654 —5 b 514 
Crebitzſchen b 1021 Culten 410 
Ererdti b 827 Cumbach 993 
Erellmig 351 Eunig b 778 
Cremitz 278 Eunnersdorf bey Weißis Ri: 


* 
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Cunnersdorf bey Kaĩtz S. 529 Darnſtaͤdt S. 321 
—— ben Bieberrach 616 Dahn a. 
—— bey Hohnftein 580 Datten Bbr23 
— bey Yirna 585 Daube 584 
— Glashütte 553 Daubig - b 693 
— bey Köninftein 547 Daubnig 323 
— bey Noßen b 322 Daumitzſch b 503 
— bey Buchholz b 373 Dautſchen 278 
—— bey Bernfiadt b 648 Debitz : Deuben b 74 
— bey Eamen; .b 659 Dechengrün 472 
— bey Goͤrliiz b 690 Dediwig b 70 
— b 740 Debles . b 492 
Eunnersdörfer Mark b 68 Delitfchb. MWerhfelburg‘b ı9r 
Eunnertsmalde 627 Dehlltz $4r 
Cunnerwitz b 700 — am Berge b 553 
Cunnewalda b’659 Delitzſch b go 
Funnewitz bey Schoͤna b 648 Delig oder Dilig - b yo 
Cunnwitz b 652 Delwitz oder Dehlbig 666 
Eungdorf bey Reichen - Demeuſel 490 
bach b 489 Demitz 649 
Cunzwerda 667 Demſchuͤtz 46 
Cupſal b 108 Denkwitz bı24 
Cursdorf b 535 — b 695 
— b 1038 Dennewiß b 590 
Cuſcheru b 720 Dennberig b 407 
Ejernisfe b 654 Denftebt b 767 
Dermsdorf \ 376. 
D Deſchke b 674 
' J Deſchko b 644 
Daasdorf am Berge b 765 Deſchuͤtz 488 
—— bey Buttelſtedt b 768 Detik b 12x 
Dabern b 714 Deubach 91 
b 731 Deubachshof b 802 
Dabrun . 232 Deuben 351 
Daͤbritz 48° — 525 
Dahlen za —, b 123 
Dahlenberg 232 Deulowitz 731 
Dahme b 593 Deumen 341 
Dahnsdorf 246 Deutich : Lupya 695 
Dahren 600 Deutſchenbohra b 468 
— b 659 Deutzen b 220 
Dahlitzſch B 77 Dewitz -69 
Dalicho b 590 Devla 468 
Dallwiß 616 Diebs fehra —X 
—— b 638 Diehmen b 6:9 
Dammenborf - b 735 Diehla b 486 
Dammsdorf 5 594 Dielsdorf b 908 
Dantmarshaufen b 804 Diensdorf 530 
Danna 229 Dienſtaͤdt b 502 
Dannigfo 25332 — b 1043 
Daraniz oder Darenz b 635 Dienftede b 738 
Krk Diera 


* 
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Diera S.. 467 Doberfhat --- . ©. 600 
MDiefbar 618 Doberſchuͤtz  b-108 
Dieiendorf  b 570 — an der Spree b 636 
— b 1000 — bey Nieder⸗Guri 
Dietenhayn b 149 Dobersſchwitz 144 
Dierersdorf 420 Doberfiau b 42 
Dierbars ..b 995 Doberzeit b 584 
Dieihensdorf od.Diegd. b 441 Dobian b 502 
Dierlas b 938 Dobichau Ä 365 
Dietrichsbach b 648. Dobien 223 
Dietrichsdorf 220 Dee er 480 
Dierrichsrodk 376 Dobitzſchen b 10:23 
Dietzhauſen b 605 Dobra | 293 
Dillſtadt b 605 — bey Radeburg 616 
Dingsleben b 850 — bey Lohmen 584 
Dippoldiswalda 503 —. b 1021 
Dippelsdorf 340 Dobraniß, 597 

— 527 Dobraſchuͤtz b 107 
— b 1021 Dobrink oder Dubring b 649 
Dippmannsdorf  _ 246 Debeilugt b 710 
Dittels dorf b 678 Dobritz beyLaubegaft _ 568 
Dittersbach- ‚582 Dobrig bey Meißen 480 
—— b 278 Dobſchke b 659 

_— , b 318 Dochlau b 967 
hbey Srauenftein b 330 Döbeln »  .b1@o 

— . 5.363 Döben 238 
Dittersdorf 557 Döben b 125 

—_ pen Boͤhrigen b 323 Döbern an der Elbe 672 

— ben Löhnig 5 373 — oder Döbergen 704 

—— ben Elodra bs14 — an der Mulde b 97 
"Dittichenrode 419 — b 731 
Dittmannsdorf _ — — b 732 

— b i70 Doͤbernitz b 9€ 

— b 277 Döbisichen b 564 

— bey Sayda . b 230 Döblis b 504 

— b 694 Döbra 560 

— bey Penig b 440 Döbra b 659 
Dirfehrda 278 Döbrichau 268 
Dun b 739 Döbris 340 

 Dobberbufh - b 736 Ddbriß b 503 
SDobberſtroh b zıı Döbritzgen 617 
 Dobened b 473 Döbrisichen b 769° 
Doberenz | b 192 Ddbichus b 694 
Dobergaft 340 Döcklik b 577 
Dobergaft b 2ı2 Dögnitz "b338 
Doberkitz —BESEsy9 Dohlen, V. 269 

Do hlen bey Dreßden 488 

661 


Doberniß : 709 
Dobernis bey Sitten b 144, — ' 
Doberquiß b146 — bey keifnig b 14 
Dobe b 700 —— bey Kocdlig 5 181 


obers 
Dobersdborf bs — 10. 917 
| Döhlen 


’ i N 
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Doͤhlen an der Weida b S. sıı 
b 538 


— bey Pielitz b 638 
Döpnit "5123 
Dölbau b 8 
Den b 535 
Dillingen 294 
aller = 

ä 1040 
tr: 303 
Doͤllſtedt b 1005 
Dölmfchüg 464 

———— M 479 
Doͤltzſchen 525 
Doͤlii b 1021 
Dönnfchen 555 
Dörffel bey Schlettau b 373 

rffe b 686 
Dörfel am Queiß b 699 
Doͤrffgen b 147 
Doͤrffgen Arras ‚b 147 
Doͤrfles b 827 

— b 964 
Doͤrnhofe b 733 
Doͤrrberg b 998 
Dörrenfals b 930 
— oder Doro⸗ 

theenthal b 280 
Doͤrſchnitz 481 
Doͤrſtewitz b 531 
Doͤrtendorf b 512 
Hr . 516 

147 
ee 351 
— 

| 731 
Dohms b 699 
Zee 551 
Dollaͤhmchen b’713 

ollgen b 737 

olßenhayn b 225 
Doltmannsdorf b 306 
Doliig, b 731 
22 661 
Dommedorf 292 
Dommfen 348 
Domsdorf b 722 
Domfelwiß 434 
Donndorf 379 
Doppendorf 367 
Dorf; Allendorf b 938 


Dorf: Chemnis bb 
Dorf; Eulm 

Dorf; Grieffftädt 
Dorfhayn 

Dorf Schellenberg 
Dorfftadt 

Dorf; Sulza 
Dorna 

Dorna 

Dornburg 
Dorndorf 


— 


5 Dorn: Dennersdorf 


Dornreichenbach 
Dorns walda 
Dorotheenberg 
Dothen 
Dragsborf 
Drahns dorf 
Drackendorf 
Draisdorf 
Draichwig 
Drasdo \ 
Zr kowitz 
Drauſchwitz 
Drauſſendorf 
Dreba 
Drebach 
Drebishayn 
Drebkau 
Drebligar 
Drebsdorf 
Drehlik . 
Drehna 


Drehno 
Drehſa 
Dreißſch 
Drentzig 
Dreſcha 
Dreska 
Dreskau 
Dreßden 
Dreßigk 
Dretzſchen 
Dreykreiſcham 
Dreyßig 
Dreyßigacker 
Kir 


b 


S. 375 
b 857 
387 

b 286 
: 296 
483 
b 776 
229 
b 124 
597, 
b 778 
b 805 
366 

b 686 
666 
287 
a 
2 

b 562 
b 7ı5 


b 1042 


b 306 

340 
b 144 

292 
b 659 
b 654 
b 678 
b sog ° 
b 362 
b 230 
b 740 
672 
420 
98 
b_653 
b’714 


1062 
Dry Weiber - b ” 637 
Driewitz b 651 
Dioben 6b 653 
Drobiß bb # 
Drohaus — b 490 
Drocho b zu 
Droͤbke 622 
Droͤda b 473 
Drdanik 667 
Drdichfau b 237 
Drößen b 1021 
Drogen oder Tragen b 1021 
Drognitz b 508 
Droitzen 323 
Droskau b 216 
Droßdorf b 220 
— b 472 
— b 561 
SDroßen b 1021 
Droßenhaufen b 827 
Drofmwern b 487 
Droysfau b 7 
Drovßig 351 
— b 82 
Duben b 708 
Duditz⸗Muͤhle b 708. 
Dubrau b 653 
— b 692 
— b 724 
— b 729 
— b 4 
Dubraucke b 651 
— b 743 
Dubro 278 
Düben b 114 
Dübrichen b zıı 
Duͤringsdorf ‚b 82 
Duͤrrbach b 694 
Dürrebichla,, fiehe Biebla. - 
Dürrenderg b 543 
Dürrengerbisdorf b 230 
— b 440 
Dürren Uhlsdorf b 424 
Durrenwalde oder Doͤr⸗ 
rewalda 3 
Duͤrr Hennersborf b 659 
Du zernie b 659 
Dürr: (hen . 481 
——— ſchen 202 
uͤrrw — 649 
Duͤßnitz 281 
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Dugan 


2714 
Durchwehna b 116 
Dyhlo b 720 
E. 
Ebeleben Ao0 
Ebenharz b 945 
Ebeuhauſen b 85 
Ebeyheim b 990 
Ebenheit 569 
Ebenshauſen b99 
Eberhardter⸗-Lehn, das b 7ı5 
Ebersbach bey Döbeln b 146 
— 383343 
— dbey Delknig. +: 
— bey Loͤbau b 659 
—— bey Görlik b 690 
Ebersberg ” b 477 
Ebersbrunn 549 
Ebersburg, bie 421 
Ebersdor b 641 
— bey Neuſtadt b 877 
— 689863 
Ebersgruͤn b 494. 
Ebersroda 362 
Ebersftedt b 776 
Eberftedt _ b 980 
Ebertshaufen b 605 
Ebnath b 477 
Eckarts 3931 
Eckartsbach ba 
Frfarteberga 369 
Eckartehauſen b g0ı 
Eckelſtaͤdt _ 41037 
Eckersberg bebee 
Eckersdorf — 
Eckhardtsleben b 1005 
EFrkhardswalde ı , b 7:6 
Eckmanksdorf 229 
Eckſtedt b 808 
Edersleben 333 
Effelder b 907 
Ehnes b 907 
Ehrenberg 580 
a. bey Krieben i 
b 189 
Ehrenberg b 535 
— - 5b 850 


— b 1021 
Ehrenfriedersdorf _d 350 
| Ehren 


1 


: x 
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renhayn b S. 1032 Elſter ©. 229 
Ehringsdorf b 769 Eifer bey Adorf b 473- 
rlmuͤhle b 407 Elſter b 658 
Eid) b 482 Eliterberg b 434 
Eiha b 343 Elftertrebnig b aıy 
Eiche, V. b ı27 Elſterwald b 665 
Eichardt b 149 Elftermerda | 621 
€ichelborn b 772 Elterlein b 368 
Eichenberg b 601 Eljenberg b 409 
— b1042 Emleben D ıo1L 
—— b org Emsdorf b 8, 
—— b 827 Emſelohe | 334 
Eichholg b zıı Emftadt B 907 
Ei igt b-477 Endorf, . 437 
Eichitz b 905 Endſchuͤtz Dyıa . 
Eichlaide b 424 Engelsbach b 993 
Eichrod b 803 Engelsdorf B35 
Eilenburg b 105 Engelsgruͤn b 472 
Eilenfeld b 109. Engelſtein b 061 
Einberg b 838 Engerda | b 1042 
Einöde b 957 Ennewitz b 96 
Einddhaufen | b 921 — b 535 
Einsdorf b 793 Eppendorf ‚b 296 
Einfiedel .b 343 Eptingen Ä 362 
-— b 364 Erbad b 943 
RE b 960 Erbenhaufen b 305 
Einſingen b 793 Erbisdorf bar 
Einzelberg b 527 EFrdbmannsdorf b 290 
Eisber 441 Erdmannshayn b 127 
Eile en b — Erffenſchlag b 364 
Eiſenach Erla 6 391 
Eilenbergbep Woritburi —— * 
fer — — 280 
Ei ferfutt ı 670: — 6b 957 
Eiſerode b 648 Erlau b 174 
Eißdorf b 538’ 660i 
Ah b 957 Erlbach bey Cold it b 202 
Eishaufen b ” —— bey Kirchberg 375 
Eißleben 428 474 
Elbenau 253 Erfenholz b 722 
Elbersdorf 583 Erlsdorf 964 
Elbisbach b 226 ———— oder Erbmanns⸗ 
Egersburg -b 999 465 
Elgersdarf 478 /— op. Erbisdorf _ 615 
Ellefeld b 485 Ermli b 535 
Ellerbach b 539 Ernſtth al b 420 
Ellersdorf b 664 b 380 
Ellersleben 376 b 959 
Ellinsshaufen b 918 Ernfrodn .b 993 
Elia , b 335 € 6 741 
Elßnig 672 —22 3 
Xxx 4 Eſche⸗ 





b 425 


1064 Kegifter. 
b®. ıy 
Eichefeld b S. 226 Falkenau 
——— — — an der Floͤhe ‚397 
ſchenberga Da | 
—— —— ltenbad jo3 
a b &7 —— bey Roitzſch 672 
—— b 24 — b. Eonradsdorf h pl 
— f 4 BER b 71] 
mannsdor — | 
— — b 3 erg ben Schmie⸗ = 
ttelmi » 
Ertenhaufen : — — on Meejenftein N 40 
b 
Ettereburg b 726 — — 
Fr — — en 
or oz 
— ra 8 Gatten b 303 
en | HE arrenbach 2 933 
Sale oder Nieder⸗Eula b 322 —— * 
Eule b . ehmichen b 99ı 
Euleu b Pi en b 968 
un . 67; ebrendorf b 530 
ule * 
Eulendorf b 322 ee en 
us * nz erndreitenbach : 504 
Euli Fe = 
Eulo b 722 Fichtag * 
Eulowitz b 659 —— * 
Euper 229 = 
Eurerieich : a F 
uteri Bu 
| n 
36833 
Eu Bit 2 Stedelhaufen b 808 
Eure b g50 Finſterberga b 993 
8* b u; Sinerwalde - 
Eybenſtock b 385 iſchdach 322 
Eyla oder Eula b 221 u 
Eys dorf br 7° — * 
——— pe — ie 
ythra Gr 
— * Iehdet b 3 
Ra b > ifchwaffer b zıı 
Eꝛelshayn 203 laraheim J 
Erleben , 387 —— 
E;oldshayn b 563 
—— ar 
83 
Saren 332 Flemmsdorf 
Falken Slöhe 97 


— 
ößberg 
{ubeftedt 


oͤrder Gersdorf 
oͤrder⸗Jeßen 


— * 
örfigen 


— — 
oͤrthen 
ockendorf 
olbern 
orberg 
Forchheim 
ornbach 


rſta 
orſtengereuth 
orſt⸗ 
oſchenroda 
oßloch 
anken 
ankena. 
ankenau 


drantenberg 
Frankendorf 
Srantenpaufen 


anfenhayn 
Frankenheim 


—5 
Frankenroda 


ankenſtein 
ankenthal 
raukleben 
auenbe 
auenbreitungen 


b S. 675 
37— 


olfersborf 
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125 
b 778 
b 287 

552 
b 906 
268 
b 13a 
b 653 
b goı 
b sıa 
b 1022 
626 
722 
b 149 
b 828 
722 
b 907 
b 512 
b 488 
. 907 
425 
b zıı 
b 295 
en 
314 
b 247 
b zıı 

b 770 

b 409 

2%4 
Ran 

539 
b. 806 
b 439 

375 
b 990 
b 279 
b 658 
b 531 
b 715 
b 


932 
auendorf b. Kufeland b 144 
— bey Geithayn b 193 


b * 

auenfels 
Feet? 620 
rauenho 5 
Heike 22: 
auenfein & 328 


4 
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— b S. 600 
rauenwaldeod. Frauwalde 623 
Frauwalda 694 
Fremdiswalde b 136 
srenfenau 322 
Freßdorf b 711 
| N b 08 
eyberg b 263 
Freyberg b 474 
Brepbergdorf b 274 
Freyourg 358 
Freyenbeßingen 402 
reyenorla b 1043 
Freyroda 99 
Freytels dorf 6i5 
reywalda 277 
—— b 708 
aus 292 
Friedebach b 278 
ug Rx 
riedeburg b 7 
— b 028 
riedersdorf 284 
— 302 
— 530 
— 608 
— — — 33 
bey Lehſa. 3233 
— ander Pulsnig 658 
—— bey Ebersbach 6659 
— am Uueis P 665 
— b5.d. Landsfroneh 675 
—— bey Zittau b 686 
—— bey Dobrilugf b 710 
— b. Sounemwalda 3 2 
— 2 
Friedersluga — 
riedland b 735 
BL SOMIAESIDAL! b 514 
be j 686 
viedrichdfang 
— F 
riedrichshayda b 1044 
Sriedrichöpäte b 960. 
riedrichshof 287 
Friedrichsroda 438 
re b 992 
ER ri b 1039 
iedrichsthal - 631 
— b 41 
— N — 'b 877 
Kir Ss Stier 
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Sriteiherht 6 S. 900 Särtik ©. 16 
riedrichsmalda _ 568 Bävernik 6ı8 
Friedrichswerth b 981 Gahlenz b 297 
riemar b ggı Ga at b 716 
iefendorf 6828 Gahry b 722 
ießdorf 440 Gallen b 278 
— bsız Gallien 222 
öhden : b 592 Gallſchuͤtz - 469 
| Sröderähorf 2143 0— 438 
Froͤmmſtaͤdt 391 Gamig 564 
roͤttſtedt b 990 Gamffedt b 981 
roburg b 222 Zangoff, Soͤmmern 394 
pe b 364 Gansgruͤn b 489 
obudorf 375 Gang. 465 
_— . bs553 b 681 _ 
Zrohnsdorf b 403 Garbisdorf b 1035 
b 1032 Garnbach 379 
Frommsdorf Garnsdorf 194 
3— ** b 963 — bey Saalfeld #857 
Saccham b 127 Garrenchen 715 
uͤllba b 837 Garrey 246 
ünfeichen b 720 ned 470 
uͤrſtenau 557 Gaſchuͤ 488 
ürftenberg b 719 En I b74 
Fuͤrſtenhayn 528 490 
rſtenwalda 557 Sapen j b 732 
ür e b 837 — ‚die 510g 
Furt b 306 —— 7 
* aftemi 405 
Er ©. Ä eg DAR Bart + 12 
Gabelbach b 775 Gateerfädt b 577 
Gaberndorf am Ettersbers Gaudlitz b 243 
ge ‘5765 Gauern b 1019 
Gnblenz 223 70 — b 1045. 
— b 306 Gauernitz 470 
— bey Zwoͤni b 373 Gauerſtadt ba35 
_—— N Gans 49 Gaulis b 76 
— | + Gaumitz 351 
— a Gaunitz 724 
Gabus * b 1023 Gauſcha $33, 
Gadegaſt 257, Gauſchmuͤhle 617 
Se b 143 Oaukig b 659 
| 232 Gauſtritz g31 
Sihren bey Döhlen bb sı2 Gausich b 74 
b 709 Gatzzen 526 
Gähringemalde b 362 Gebelzig „569 
Gähsnig b 403 Gebersbad b 147 
Gaͤritz b_ 95 Gebersdorf b 730 
— J > 542 — b 881 
Garfchü 10233 Be e 392 
Birtig 480 Behbarbatorf 
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Gebſtedt 5 ©. 776 Gerſtenbetg » ©, 1030 
Gefell b 482 Gerſtewitz - 340 
— — b 906 Gerſtungen b 304 
Gehege adas b 504 Gertewitz 6 503 
— das, V. b 692 Gerthhauſen b 307 
Gehlberg . 6.998 Gertiß Bb 98 
Gehlen b 720 Gertzſch 468 
Grhmen 281 Gefau b 409. 
Geboren 439 Geichwiß b 76 
Gehuͤfte 367 Geßendorf b 906 
Geibsdorf b 682 Geſtewitz B 220 
Geilenhauſen b 335 Geftungshaufen b 339 
Geilsderf, b 489 Gethles b 600 
Geiſelroͤhlitz 362 Geuſau b 529 
Geißenhayn b 600 u A b 563 
Geißlitz 627 Geutersdorf b 1008 
— — b 651 Geyer b 359 
— * b 653 Gepyersberg b 363 
Geißmannsdorf 603 Geyersdorf b 364 
Geithayn b 159 Geyerswalda b.643 
Gelenau b 296 Gieba Ä b 1032 
— b 363 Giebelroth 564 
Gellershaufen b 955 Giedlig b 659 
Gelmeroda b 766 Giegengrün 395 
Gentha 257 Giedau 353 
Georgenfeld b 343 Gielsberg b 189 
Georgenarün b 493 Gielsdorf 229 
Georgenthal b 473 Gierftedt — 
— i b 994 —— oder Gießhuͤ—⸗ 
eorgenze 231 98 | 959 
Geppersdorf bey Burg: Gießmannsdorf am der 
‚_Hedt, 438 Meiße 700 
Gepuͤlzig b is0 — > 708 
Gerbisdorf ı b 88 Gießmenau 730 
GBeregg b 779 Gießenſtein 569° 
Gerenthof b 807 Simmel b 1023 
Gereut b 828 Gippe. . b 434 
Gerhardsgereuth b 600 Girbigdorf b 676° 
Geringsmalda b 161 Gladig 353 
— . b 191 Glaßhuͤtte ‚bx 343) 
Gerlachsheim b 698- Glaßnitz b 442 
Gernſtaͤdt 321 Glaſten b 203 
Geroda b 504 Glaubitz 619 
Gersbach bu — 6639 
Gersdorf 553 Glaucha 4751 
— bbey Leißnig b 14 Blauchau b 417 
—— bey Fal?enau 6 147 Glauſchnitz sı$ 
— dbey Hayıchen : b 323 ‚Slevinich 299 
— oder ®drsdorf b 427 Gleichamberg b RE 
— b 696 Gleimershauſen b 920 
— bey Lauban 5 698 Gleina 64 


3 
Gleina 


\ 
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Gleina b S. 562 Göoͤltzſch »6. 49 
— b 659 iind. 484 
— b 1022 Goͤttzſc en b 77 
— b 1042 | b 1023 

— b 322 Gomnick 246 

Glen b 328 Goͤnnsdorf 529 

Sie oder Glefina bb 96 Göpfersborf b * 

b 828 Goͤppersdorf 

—8 b 715 — bey Wiederan b * 

Glienick b 594 Goͤrbersdorf b 297 

Glinda 253 Goͤrdenitz b 9% 

Globig 229 Boͤrichshayn b 7 

Glöfa b 306 Görig b 743 

Gloßen 490 Goͤritz b s77 
— b 682 Goͤritz b 741 
— b 120 Goͤritzbera 1040 
— b 694 Görinmühle b 856 

Gluͤcksbrunn b 941 BGoͤrlitz b 669 

Glücksburg 258 Görlig 488 

Gluͤcksthal b 900 Börledorf brız 

Gnadenau 237 +76 

Gnadſchuͤtz b 1022 Görna 431 

Mnandorf b 220 Goͤrnewitz, VB. 277 

Gnanbſtein bass Görnik b 145 

Gnafhwig 598 b 221 

Gneyles 1837 — 472 

Gniebendorf 347 — 4564 

Gniebsdorf b 779 Goͤrsbach 412 

Gnieſt 229 Goͤrſchen 323 

Ge an der Spree b 653. Görfchlis b 116. 
oͤbitz b 561 Goͤrſchni b 493 
Göbihmig b 72 Goͤrsdor b 594 
Goͤda 598 b 907 

\ Bödelau b 658 Görgenhayn b 441 

Goͤdelitz 481 Goͤrtzig 233 

Goͤdern b 103 — 620 

Goͤdiſa b 1023 — 721 

as b 660 Goes 567 
Ha b 530 Göfau b 409 

b 70 Goͤſen b 1040 
b 441 Goͤſchwitz b 787 
— b 535 —— b 1023, 
b 1023 Gößelsdorf b 389 

Göhren orf b 577. Goͤßitz b 508 

Ohren oder Gaͤrens b 76: Bößnig 376 

Göhringen 802 Goͤßwein, 3. bars 

Goͤhriſt 471 b 1018 

Götbig 367 Göttern byzı 

Goͤldnitz a488 — —1— 

Soͤllnit b 710 Goͤttewitz 340 
E 1024 7 — b 17 
’ tt⸗ 


—— ⸗ 
Regiſter. 1069 
Goͤttnitz b S. 98 Gorden S. 292 
Goͤtzenthal b 1023 Gorna 7 1023 
Gohla b 322 Gornau bay7 
SGohliß an der Elbe 488 Goprndorf b 955 
—— bey Dberau 615 Gornewitz b 120 _ 
 —— bey feipiig b 78 Gornsdorf b 376 
Ak b 713 Gorfchleben 387 
Gohriſch 561 Gorſchmitz 414 
u 621 Goſchtzſchen 6 736 
Gohriß 4338 Goſchwitz 5735 
Gohrsdorf 276 Goſeck 364 
Golden b» 561 Gofel 5 1023 
Golberode = Goſelitz 688 » 
Goldbach Goien 712 
—— ander eſenin 1 Gospersgruͤn b 408 
— dr Goſwitz 6 * 
— 726 Goßa 
— 399882 Goßa oder Guůͤldengoßa b = 
Goldne Pflug, der b 232 Goßberg 322 
Goldentraum 5666 Gohda - b 722 
Soldhauſen 237 Goßda b 733 
Goldſchau 352 Goßda b 743 
Soleng b 659 Goßdorf 580 
Golim b 95 Gofel b 1002 
Sollmuthauſen b 844 Goßen b 1045 
Golmentz 5b 9 —38 b 828 
Golmsdorf b 736 Goßera 340 
Golnig b 714 —3 ſiehe Coßern. 
Golpa 303 Goßig b 649 
Goliche b 741 Goßmannsdorf b.g58 
Golfen b 715 Goßmanndrod b 961 
olkenit 240 Gofmar bey Ludau + 708 
Goltzen 36 — b 714 
Soltzern b 125 Gospiteroda b 990 
Goltzig bzıs Goßta .b 570 
zerine - 618 Goßwitz b 502 
Gom b 566 — b694 
Gommneln oder Gähbmd |. Goftau b 539 
Gommern 252 Goſtemitz 
564 Gofteriß $23 
Gomm mlitz 530 Goſtewitz q7ı 
Gommlo oder Gommlau 229 ‚bını 
— 6 254 Gotha 973 
ompi 52 — > 
| | 383 Gottfriedsberg F 
Goppelsgruͤn | rk Sr ———— 8 
— 49 ott 
Gorbig s25 Gottſchdorf b A 
— b 562 Si) eunag —b67 
Gorcknitz 566 Gosebudi b 525 
Gordemitz | * Ixx Govatz 2734 


Grabã 
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Graba 
Grabko 


ra 
Grabenmühle 


Grabig 
Grabitz 
Grabo 


— — 


Grabow 
Grabſchuͤtz 
Grabsdorf 
Grabsleben 
Graditz 
Gradtſtadt 
Graͤfenbruͤck 


Graͤfendorf | 


— — 


Grafenhayn 


— — 


Graͤfenhaynichen 


Graͤfenroda 
Graͤfenthal 


Graͤfentonna 


Graͤnitz 
Graͤmdorf 
Graͤthen 
Grahno 
Graua 
Graßau 
Graßdorf 
Graumnitz 
Graupzig 
Grauſchwitz 
Grauſtein 
Grauwinkel 
Grebehna 
Grebendorf 
Grechwitz 
Greicha 
Greiffendorf 


Greiffenhagen 
Greiffenhayn 


Greipzig 
Greitſchuͤtz 
Gremmien 
Öreppien 


856 Greudnitz 


Regiſter. | - 
b S. 
db 


©. 233 
732 Grutihen - = b779 
362 Griefſtaͤdt “398 
b 726 “Briefen, b 2721 
232 Grießbach b 363 
229 — beyr Neuſtaͤdtel b 534 
246 Grimma b ıı7 
278 Grimmelshbaufen b gso 
b 726 Grimmentbhal b 918 
b 84 a 5 2489 
- ..323 Grobengereut 504 
b 982 Grobsdorf b z228 
661 —. b 514 
b x35 Grochwitz 276 
bsı — b sı6 
292 Grockſtaͤdt 360 
363 Gröba | 729 
. 666 Groͤben | 340 
b 502 2 —— bey Teuchern baı 
‚ bs — .b 1043 
b 239 Gröbern 240 
ee 454 
b 741 Gröbig. on 352 
boys — b 503 
939 Gröbli on 
999 Brodu b 173 
b 867 Bröbieit- b ı73 
b 1004 · Groͤdel | 618 
b 274 Gröden 623 
b 666 Groͤditz 621 
‚Bmw — b 652 
db 723 Grönpendorf b ı2ı 
b 561 Größnig « 360 
278 Gröft . 365 
b 68 Größ b 102 
488 Groͤtzſch 4 
at —— 73T 
b 243 Groitſch 470 
b 743 Groitfchen 4. 
277 — 1040 
87 — .bey Sckoͤhlen b 1040 
b 741 Groitzſch ander Mulde b 110 
bı4 — b aı7 
b 1023 Grostiß . 715 
b 321 Groß: Bafedra b 1042 
448 Groß Bademeuſel b 722 
b 222 Groß: Babren b zı4 
b 1022 Broß: Ballhanfen .- 393 
b 214 Groß: Bardau b 132 
240 Groß⸗ Bauchlig. b 146 
301 Groß⸗Beuche b 740 


Regiſter. 1071 
Groß⸗Bießnitz bE. 675 Groß⸗Frieſen b S. 485 
ad b sı2 Groß: &a rofe b 721 
Groß: Böhla 704 Groß: Beichwenda b 891 
- Groß: Böhfig b 125 Groß: Bejtewig 349 
Groß, Borthen 532 Groß Glien 249 
Groß: Borken b 132 Groß Goddula b 542 
Groß: Brembach b 790 Groß» Göhren b 539 
Groß: Brefen b 723 gen b 539 
Groß» Bröfern - b 662 Groß; Grabe 647 
Groß: Bucko 5b 743 Groß» Gräfendorf b 553 
Groß: Eamddorf B 502 Groß: Grimma | 340 
Groß : Eorberha, f. Corbetha. Groß: Hähnichen 601 
Groß: Eröbig * b’ 1042 4 artmannsdorf b 361 
ie Eromsdorf b 769 ‚Groß; Haynichen b 636 
Groß: Erofig b 93 Groß» Heeringen , 323 
Groß: Cotta 565 Groß: Helmsdorf 352 
Groß Eundorf b 512 4 ennersdorf Db-.730 
Groß Dalpig b 216 Groß» Hermsdorf 231 
Groß: Debia b 637 Groß⸗ Saglo 743 
Groß : Deuben b 78 Groß: Gammg bp2a 
Groß: Deuplig 722 Grob Sauer 741 
Groß; Dittmaunsdorf 614 Groß; Gehfer b 7i5 
Groß⸗Doͤbritz 490 4 agen 484 
— 615 Groß⸗Kayna 356 
Groß: Doͤbſchitz b 635 Groß» Klefo 739 
Groß: Dölsig b 536 Groß: Kmehlen 623 
Groß: Drardorf 514 Groß: Kochberg b 1008 
Groß; Drebniß 594 Groß: Kölßig 723 
Sr Dremit b 723 groß: Koran 278 
Groß: Dubrau 653 Groß: Korgan 281 
raue 634 Groß; Koſchow 633 
Groß: Ebersdorf bsız ee ' 533 
Großen: Behringen 6 997 Groß ⸗Kraußnigk b 714 
Großen: Buch 203 Groß⸗Kunitz b 663 
Großen: Burfchla 332 Groß: Kuhna b 9% 
Großen; Zurra 393 Groß: fehna . b 4 
Orosen: Garnfiadbt  b 937 Groß: Leine b’737 
Großen : Gotterg | 401 Groß: Leinungen- 439 
roßen : Dayn 610 Groß: feuthen b 737 
rogen : Jehna 360 Groß: Febik b 7377 
Großen £upniß b goı Groß: Lıfa ‚bo 8 
Großen : Wölfen b 808 Groß: Lösichau b 1043 
Großen Neundorf DB 890 Gro Luholz 709 
Großen: Romſtedt b 778 Groß: Luxa j b 743 
- Großen, Rudftedf b 807 Groß-Mayehns 246 
Großen, See, b 304 Groß: Meda b 1032 
Broßen⸗Stein b,1o45 Groß: Melip 741 
Großen Walbur b-836 Groß⸗Hilnu b ıgı 
Groß: Erdmannsdorf 528 Groß: Milt b 543 
Groß: Kahner 1005. Brad. Modding b 536 
Groß; Salfen b 516 GroßsMöhhu 


300 
| Groß⸗ 
.441 
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Sri Monnera 
Groß Mudro 
Groß Naundorf 
Groß ⸗Neuhauſen 
Groß Oberingen 
Groß Ockrylla 
Groß: Delta 

: Dlbersdorf 
: Dpiß 

; Dfterhaufen 
6: Dfula 

s Bartwiß 
Velten 
Petewitz 
Petzſchau 
Groß: VPoͤhla 
VPoͤrthen 
ßzPoͤßna 
Poritzſch 
Poſtwitz 
MPrieſen 
Prießligk 
Radden 
Radiſch 
Groß Raſchuͤtz 
Groß⸗Rettbach 
Groß : Keutersdorf 


Groß: Nöda 
Groß⸗ Roͤhrsdorf, ſ. R 
Groß: —36 
Groß⸗Saͤhrichen 
Groß: Sauberniß 
Groß: Schirma 
Groß; Schkorlopp 
Groß; Schönau 
Groß; Schmäbhaufen 
Broß⸗Schweidnitz 
roß⸗Sedlitz 
ro Bert 
Groß: Seitichen 
Große Sorge ' 
Groß, Städteln 
Groß : Stätten 
Groß » Stechau 
Groß ; Steinbach 
- Groß » Steinberg 
Groß Stöbnig 
Su, Stolpen ’ 
Groß⸗Storckwitz 


Regiſter. 


217 Gruͤninge 


S. 394 Groß Tabart S. 99 
735 Groß⸗Tauſchwitßz b 1023 
607 Groß Thiemig 623 
381 Groß. Treben 2 

b 766 Groß: Bargula 403 
609 Groß : Noigtsberg b 331 
538 Groß-Walthersdorf b 297 

b 363 Groß: Wangen 63 

b 287 Groß: Weigfchen b 14 
405 Grof: Melfa b 659 
561 Groß: Welßbach 401 

b 643 Groß Widberiſch b 533 

b 145 Großwig 223 
351 Sms, 668 

b 76 Groß Willsdorf 368 

b 390 Groß Wiſchſtauden DB 149 

b 562 Groß: Wolmsdorf 607 

b 74 Grog, Mölfau bı13 

b 679 Groß: Zucht 288 

b 635 Groß: Zöbern b.473 
249 Groß Zoͤßen ba: 

b 2i5 Groß: Ifhbachmig 669 

b 709 ®roß s Zichellba: b 564 

b 692 —83133* b 237 
625 Groß: Fichocher b 75 
982 Grottewitz 12$ 

b 1042 Grub 850 
1022 Brub am Forft b 8:8 

öhrdorf. Grube 246 
56 — b 654 
608 Gruben 478 
633 Grubnitz 705 

b 730 — b 123 

b 693 Grubfhug b 638 

b 273 Grubtitz b 638 

b 543 Grüllenburg b 286 

b 679 Grümpen b 99 

b 70 Grün . b 306 

b 61 — b 432 

549 Orünau b 363 

b 204 Grünbadh b 484 

, b 659 Grünberg . 530 

b 97 _—— b.Schellenberg b 297 

b. 74 Grünewald b 656 

b 169 Gruͤnewalde 254 

bio —— 622 
462 Grüngräbgen b 647 

b 129 Grünhayn b 370 

b 1022 Gruͤnhaynchen b 297 

‚b 212 Grüuͤnhoͤltzel b 7:6 


393 
Grin: 


Regiſter. 


Gruͤu⸗ Bichtenbers b ©. 174 


Bundelswind 
U. B. 


Gundorf 
Gunnersdarf 
Gunſtenberg 


Guntzen 
Gurckau 
Suris oder Gork 


Guteborn 
Guten Fürft 


uſchau 


Suchmannshaufen 


Grünftäd Ä b 389 
Grün Strafe b 89 
seen  brıy 
Gruͤtzdorf, V. 249 
Gruyna .- $22 
_—— b ıı2 
_—— b 687 
Grumbach 401 
— 475 
—— 524 
— b 296 
— b 933° 
Gruna oder Grunau 349 
— bey Noßen 322 
— bey Roßwein b 322 
— bey Wildenau b 373 
Grunau ben Hodeirche b 698 
Grund — b 675 
Grund, der b 689 
Brundau b 347 
Grund - b zıı 
runs b735 
Grupti b 638 
Gryllen ers 305 
uben -b 716 
Gubienchen b 719 
Sue b 7:6 
Guhlen 5737 
b 638 
Sudseberg b a9 
008 
Silbenoh, ſiehe Sofa. 
391 
Sins orf b 373 
— b 9% 
Sinthe orf 600 
ba 
. — b 682 
— b 735 
Guͤnthersleben b ioia 
uͤrth 472 
Guͤttergluͤck 253 
Guͤtterlitz b 504 
Sütteriet 524 
ueß b 96 
Buisko b 729 
Bulben b 741 
Gumpelſtadt b 942 
Bumperda 1043 
b 709 


Ei 


ähnichen 


— — 


— 


ämmern 
ärtensdorf 
3 


ae 


— 
a Ti 
* 


ahnroda 


albad) 


aibad od, Hambers . 


y 


6. 


ea die 


5 


bene 
en Poſtw wig 
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de. 53 


b 316 
471 
b 478 


‚b726 


b 697 
b 726 
b 654 
b 493 


Resiſtet. 


1074 
ammerhaus, V. b S. 475 Haubit b S. sı7 
ammerſtadt V b 693. Hanersdorf b 104 
ammerftedt b\770 et b 68: 
anefeld 731 Hauhof b 933 
arckeroda 438 upelsdorf bb1or4 
Zardisleben b 790 Hauptmannsgruͤn b 409 ı 
Harras 579 Haus Breitenbach b 894 
er b 947 Haußdorf 569 
SHartenftein b 430. — bey Eoldiß b 208 
Horth Br. Dem bey Dederan Db 316 
Harthb. Klein-Schönberg 468 — ’ b 69 
Hart) | ‚162 Haufen b 983 
Härthb. Förder Gersd. 9287 auß Soͤmmern 401 
Harthb. Remmendorf b 295 Haußwalda b 658 
Sartba.d. Wurfchrtigb. b 306 Hauteroda b 579 
Harth ohnw. Fauterbach, b 406 Haydersdorf b 698 
Harth b. Wechſelburg b 441 Haydewalde 674 
Harth 5. Waldenburg b 442 Hayn ; 413 
Hartl am Queiſe A— ben Kreuditz -b a28 
Harth bı04 — b 678 
Harthauben Goldbach 60T  —— b 1047 
oe ben Bittan 678 Hayna b 34 
artmannsdort, 9» JJ — 989 
— b Haynewalda b 697 
— | b 231 Hayn;Güther, die  b 278 
— b 332 Haynichen b 108 
— bey Kirchberg. b 395 — b 220 
— bev Werdau » bs —. b 279 
— beo penig b 48 — b 561 
— ohum. Markliff?b 665 b 768 
_—— b73 — b 1024 
— b 1000 _—— b 1040 
artmannsgrün b 472 Haynitz b 635 
‚ Hartrode: b 1020 Haynsbach — 
Hartwigeroda 437 Haynsberg bey Kuͤhdorf d 516 
Haſel | 351 Haynsburg b 570 
Haſeibach b zor Haynſbitz b. 10 
—— b’919 Hechendorf - 322 
_—— b 1045 Seeringen gi 
afeiberg 548 SHeefelicht od. Hefeligt 63 
daſelbrunn b 478 Heeſelig 55 
Haſeldorf b 687 Heichelheim b 767 
eloff 246 Heidelba b 377 
Haßelbach b 1024 Heiligenaue 504 
Yafreıberg b 839 Heiligenborn b 19 
Hakenhaufen 321 Heiligencreuß b 1040 
Haßla — -b 505 Seiligen Kreuß b 1097 
Haßlau b 322 Heiligenſee b 674 
Haftrungsfeld - b 989 Heilig Leichnam b 103 
Haubuda - b 957 —— 1040 
Haubitzz b 121 Heilsberg b 788 


⸗ 
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einersdorf S. b gor Herbsleben b &. 1005 
einrichsfelde b 740 Herda b 804 
einrichsort b sıı Herlasarün b 488 
eiurode 420 — am Walde b 491 
einsdorf 283 Herrmannsacker 421 
eintze bank b 363 Herrmansfeld “ b 920 
eingendorf b 720 Hermannsruh b 634. 
Heckengereut b 600 SHerrmannsrode b 937 
gelbe | b 916 NHermerode 441 ° 
nelbersdorf b 307 Hermersdorf b'373 
— nam — b 41a 
Helbigsdorf 478 Hermsdorf an der Möder 530 
— 532 — an der Bielabach 549 
— b 280 — 565 
— b 40 — bey Doͤbeln b 148 
eldburg b 948 — b 170 
eldrit b 9355 —— ben Franendorf b 193 
eldrungen b 579 — bey Woltenburg azı 
elenensberg b 39 — b 278 
elfenber 530 — b 335 
ellendor Ss — b 425 
ellenfteg — bey Lipſa b 660 
ellingen b 953 — bey Milkel b 660 
ellmers b 934 — ohnpweit Goͤrlitz b 698 
Helmerchaufen b 56 — b 726 
Helmsdorf | 5833 — b 1040 
— — 47594 Hermögrün b 472 
— . b 723 Hermſtedt b 770 
Helmßaruͤn b 489 Herrndorf b 297 
elfdorf b 407 Herold b 363 
emmendorf b 219 SHerolöshaufen 401 
emmleben 374 Herpf 3 922 
emmiendorf 276 Herrengoßerſtaͤbt 376 
enneberg b 920 Sertenbof b 995 
Henfſtaͤdt b 851 Herrenſchwenda 391 
ennersbach 557 Herrenwalda b 679 
ennersdorf 538 Herrefen b zrı 
—— ben Sebniß sso Herrnhuth b 695 - 
—— oder Heiner@dorf 624 Herſchdorf 860 
—— ander Zichopau b 298 Hertendorf oder Haͤrtens 
— 334 dorf b 411 
—— bey Camenz b 660 Hertiaswalda 581 
—— in Seifen b 660 Hertzhero 269 
—— bey Görlig b 674 Herwigsdorf b 640 
— bey fauban b 682 = —— od. Herfchbosf b 678 
—— bey DobrilugeE b 711 Hertogswalda 475 
55 402 Heßberg b 947 
ennichleben 377 Heßler 376 
Zerbartsihind b 960 Heiſchbach b 948 
Derberaen 560 Herfchhurg 771 
Herberedorf bb 829 Hertſtaͤdt od. Heckſtaͤlht 434 
VDovo a Her⸗ 
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Hetzdorf S. 482 Hinter /Jeßen 532 
— b 145 Hinternach b 601 
— b 779 Hinterroth b 959 
—— ben Dederan b 298 Hinterſee 278 
etzdorf b 1040 Hinterſtadt, die b 108 
eßwalda b 697 Hirſchbach 538 
Heubach b 960 — b 61 
Pt b 901 —53*— b 337 
euckewalda > 564 er b9 
b 1046 Sirfare bey Reensberg za 
eucenderf Kirchbe ; 
Heufchenne FE irchberg * 
Heußdorf b 770 —— b6 
Herendorf b 86 Hirſchroda te 
Heyd b = b. 778 
eyda ierhforung, V. b 34 
— ben Elſterwerda Al irfchftein 470 
— dvey Limbad) 7i4 Hochheim b 988 
— 9 Ebersbach b 147 Höckndorf 469 
b 775 538 
— —— bp Dahlen b 668 . 609 
Heyde b 666 — bey Waldheim b ı7ı 
ende b 684 Höcericht b 312 
erde b ı02 öfgen 1 
endersdorf Ä . 278 E 133 
b 1034 bs 
Heereds * b 219 alt b 637 
d. Hoyersdorf b 440 b 829 
—— b 793 I, . 561 
enndorf b 767 Hölle b 478 
eymersdorf b 204 Hoͤm bach ob. Hoͤndach b 902 
— b 478 Dirk Sber Horche 632 
470 Zr b goı 
— oder Heryt b 829 Hoͤr ei, b 904 
ilbersdorf b 228 Hoͤrſelgau b 985 
—_ ben renberg  b * R—— b 303 
— — EI Chemnitz 707 
* u» 840 
— Huͤllersdorf, b 690 er Loͤßnitz 524 
1045 ler b 961 
Hildburghaufen b 944 burfergdorf 534 
Silmersvert ! 284 Hohbur 237 
b 363 HDobdor 478 
ſimedorf b 170 Hohen⸗Ahlsdorf b 592 
immelhartha .b 441 Hohenberga 1007 
nindenberg. b 39 Hohenbucka . 284 
Hindfeld b 844 Hohenbucko b 660 
innsdorf b 103 Pobenburgberg. b 129 
inter Gersdorf _ b 287 Hohend dorf 221 
inter Hermederf Sar — b 715 


Regiſter. 


ohen » Eiche b S. 856 Holshaufen 
ohenfichte b 290 — 
oben Gersdorf b 5990 — 
ohenheyda b 67 — 
oben » Seiler b7r.37 — 
oben»; irhen _ ._ b 226 Holskird 
— an der Mulde b 441 Holsfußera 
— J. b 995 Holtzweißig 
shen : Zeina b 108 Hopfgarthen 
oben + Zeipifch 2953 — 
Hohen⸗Linde b 296 Horb 
ei e b542 — 
Hoben⸗ Lubas 302 —— 
Hohen-Möllen - 339 Horcka 
oben:Delfen ;» bsı4 — 
Hobenofen | b 979 Horla 
oben: Dfig b 84 Horne 
oben » Prießniß b ı12 Horno 
ohenroda b 93 Horn: Sömmern 
Perg b 593 Horſcha 
ohenftein b 829 Horſt 
ohen » Tanne 469 Hoßna 
Zemun b 908 Hoffe _ 
ohenmeiden b 553 Hofterwiß 
ohenmerbi 246 Hotteltedt 
ohen : Wußen 709 Hoyersdorf 
ohkirch b 637 Hoyerswerda 
—— bey Goͤrlitz  b 698 Hubertsburg 
hleborn b 937 Hucheroda 
ohlſtedt b 770 Hüftenberg 
ohndorf 222 Huͤhnerhaus 
—— amKalmudberge 278 Hünpfershaufen 
— i 375 undorf 
— . , 616 Hutten 
— 5. Scharfenftein b 363 Huͤttengrund 
— bh, Lichtenftein b 427 Huͤttenſteinach 
ummelshayn 
unds haupten 


— 1040 
33 od. Hoheneck b 375 
2 


übt 

ohnſtaͤdt b 129 

ohnſtein 572 

Hobnſtein b 419 

Holdenfädt 384 
oͤlzel b 421 
olleben b ssı 
olſcha b 660 
ei n b 660 
olftei 350 
oltendorf b 675 
oltzborf b 768 

Holtzhau b 336 


26 Hundsgrün 


Hundshübel 


Hutha 
Suthöberg, der 


I 


——— 

ersdo 

—328 
aͤnkendorf 
aͤſenitz 
agdshof 
VNyyw3 


b 649 

527 
b 768 
b 171 
b 642 
b 138 
b 902 
b 909 


.be9 


b 929 
484 
b 857 
b 902 
b 902 
b 1043 
bsı2 
b 472 
b 359 
b 280 
b 922 


6 
b st 
b 485 
b 692 
b 1024 


.b 902 
Zagial 


1078 Regifier. 
&, 284 284 Jeßern b 
agſ Ki 
Min ohnweit Oſteroda BE Sehniß 
ahmen — 
ahmo Vtha 
ahna ‚ m Seid i 
— : etzicheba 
Jahnoshauſen * * 
abnomi b 363 Kl 
ahnsba b 307 Apelepich 
ahnsdorf b 229 Ibleburg 
ahns hayn b 736 222 on 
zyamlın b 1041 Ilkendorf 
——— Alleben 
Saungrwiß am Schwai Bea Slmersdorf 
wager 3 Slmsdorf 
auecnic sa x Amen n 
auerni mmelsbor 
Sauer bey Frieders — N nis 
dorf b 733 Snnersdorf 
aulig 471 Ingerslehen 
banitz 689 Jocksdorf 
— ni 
benhayn 234 Jockta 
Se terebaufen \ b ET: Aal, radt 
ckowitz, B. Fr Joͤßnitz 
eeſewitz b 120 Sohanı Beorgenfadt 
— bey Brees — zebanniebei; der 
ebnedorf b 726 Johnsdach 
en b 723 Johnsdorf 
eh er 246 oniswalde 
ehferich F Jora 
ehſerig b 780 Itbersdorf 
ena rfersgrun 
ena Prießnitz ae A rgersdorf 
9 b 661 Aferbede 
ensdor b 693 Ißers beilingen 
er hwitz b 420 Ißerſtedt 
ertiau b 722 Kugel 
eriſchke b 449 sugelsburg 
erau b.741 Jubenbach 
eichin b gt: Judenberg 
eichfendorf b 26 *süchfen 
e ſchuͤtz b 743 Juͤckelber 
eſſen * R 
d uͤ denwein 
—— bey — 731 üpenein 
Zen 8 


a 
ER 


aANNSN a 
SErER 


SErE&k 


b 1005 


On 
32 
SyzERren 


SIE 


oa eo aotaor 
— 
— 
a 


u ee 
REERTSERTEE 


— 


Kegifter. 


——— S. 965 
urig j b 731 
R. 
Kliakſchen b 1037 
Kabel b 740 
Kabitz 2— 
Kake b 1024 
Kadifhen b 562 
Kadi 484 
air 480 
Kaͤferhayn b 212 
tere 268 
Silber eld b 988 
Kändle er. - 307 
407 
— b 953 
Kahla 622 
Kahlenberg b 988 
Kahlert b 959 
rn 
ahnsdo 220 
— b 739 
Kaia b 542 
ge | $29 
Kalbitz 375 
Kalberieth b 793 
Kalcke b 723 
— bey Triebel B 731 
Kalfgrun b 406 
Kalfreuth 616 
Kaltenborn b 204 
— b 591 
— b 719 
—— .b 937 
Kalteneis bog 
Kaltenlengsfeld b 929 
Raltennordheim b 805 
Kaltenfondhein b 807 
Kaltenweſtheim b 805 
Re b 08 
— en b 147 
Kaltofen b 322 
Kaltwa b 692 
Sappel b 307 
Kapphan bs 
Kapsdorf b 237 
Karche L —— 
Karnberg 
Karras * 


Euer. S. 

Kaſchel b > 
Ü daſchwitz b 649 
Kathewitz 673: 
Katitzſch b 133 
Katıchiß 643 
Kattersnaundorf b 99 
Kattnitz b 149 
Katzberg b 908 
Napender 483 
Katzen dor bsız 
Katzſchke 462 
Kaufendorf 671 
Kauern b 539 
— B 1045 
Kaufbach 490 
Kaufungen b 216 
Kauppa b 653 
Kaurendorf b 1025 
Kaurig bar 
— b 1025 
a b 741 
Kauſchwitz b 490 
Kautzſch 563 
Kaurdorf 293 
641 

Kardorf 283 
Kanmberg b sı4 
Kaya b 564 
—* 342 
Kanfer; Arbertsborf b7 
Kayſerstoda b 905 
Kehmlitz oder Kemlitz 288 
Keilsroth do906 
zn 340 
Kellbra 412 
Kemberg 226 
Kemlitz bey Tragis b220 
— b. Somig 5243 
nn b zıı 
Keınmaten b 837 
Kemmen b 741 
Kemnitz - 487 
— b 493 
— b 696 
Kemptau 364 
Kenmitz b 723 
—2* b 660 
Mi — 

rt 2 
Kur h . Ket;⸗ 


— 
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1080 
Kerzdorf b S. 682 
Serpendof 229 
Kergfch od. Kertitzſch 442 
Kepel , 636 
— b 478 
Kehelsdorf 484 
Kedelshayn b 221 
Ketſchembaach b 837 
Ketichendor b 829 
Kertendorf b 769 
Kettmannshaufeg 6 1000 
—— 6 921 
euren 147 
Keule b 650 
— b 684 
Keulrode b 601 
Keufchberg b 539 
Kevia b 508 
Kiedig, ©. 293 
— 467 
ee Bd 

Sirke od. Kirkau, f. Girkau. 

Kiritzſch baaı 
Kiefeldach bı145 
— b 805 
Kieſelwitz b 720 
Kießlingsmalbde b 698 
Kießlitz od. kKoͤßlitz b 675 
Kiekendorf 299 
Kindelbruͤck 391 
Kindiſch oder Keßel en 
_— 58 
Kipfendorf b 838 
Kipsdorf 343 
Kirchbach b 279 
Kirchberg 393 
—— 373 
Kirchdorf 'b 530 
Kirchhayn 6 711 
Kirchheilingen 221 
Kirch. Remda b 788 
— — 365 
Kirchſtadt b 674 
Kirchſteitz 351 
Kirrengrund b 829 
irfchau b 639 
354 
: 227 
801 
itelig b 652 
— 6241 


Regiſter. 


Kitſcherguth b. &. 47 
Kipen boss 
Klappendorf 481 
Kleba 530 
Klebitz 230 
Kleimnitz B 1024 
Kleina 469 
— B 504 
Klein s Bademeufel b743 
Klein : Bahren bzı4 
Klein » Ballbaufen 392 
Klein : Baudhlig 147 
Klein Bautzen b 652 
Klein: Beerburg b 665 
Klein » BHernsdorf b 408 
— sı5 
Klein : Beuche b739 
Klein: Bießnitz b 675 
Klein: Boöbrisich b 332 
Klein: Boca b 572 
Klein: Boͤhla 681 
Klein: Bönfig bızı 
Klein : Bogendorf b 685 
Klein Braunshayn b 327 
Klein » Brembad 808 
Klein: Briefen 6 735 
Klein Broͤſern b 662 
Klein: Budo 3743 
Klein: Camédorf b502 
Klein Carsdorf 530 
Klein Ehursdorf b 442 
Klein: Eordetha b 530 
— sql 
Klein : Cotta 565 
Klein: Eröbig b 736 
Klein; Eromsborf 
Klein: Eroftig b 94 
Klein: Eundorf *514 
Klein⸗Dalzig baız 
Klein: Dehfa b 660 
Klein: Dembad) b 503 
Klein: Deuben bzı 
Klein: Deuplig b 723 
Klein: Dittmanıısdorf _ 608 
Kleins Dobrig 522 
Klein: Doͤbſchitz b 635 
Klein Dölgt 536 
Klein: Draicnig b 561 
Klein : Drardorf bsı2 
Klein Drebniß 594 
Klein : Drenzig b 732 


Klein⸗ 


Kegifter. og * 
Klein-Dubraun 2 E. 653 Klein; Leine Bb& 77 
Klein : Düben 731 Kleins Leipifch 623, 
Klein. Eichftäbt 367 Klein : Feinungen 420 
Klein : Elbersborf 583 Klein Leuthen b 737 
Klein -Erfmannsdorf 607 Klein Liebenau b 536 
Klein : Eichefeld b 224 Klein: Liebig b 736 
a 1005 Klein Lißa b 28 
Klein s Falken b 516 Klein Lohma b 770 
Klein : Körfigen 5b 660 Silein : Löbichau b 779 
Ktein s Sriefen 5b 485 Klein o. b 743: 
Klein : Garnftadt b 962 Klein; Lubholz b733 
Klein. Gaftrofe b 72ı Klein. Luga $31- 
Klein  Gaufig b 659 Klein: Marzehng 246 
Klein Gera b 489 Klein : Me a 1024 
Flein⸗Geſchwende b 358 Klein» Mehfo b 741 
Klein⸗Geſtewitz 5 1037 Klein: Milkau b 195 
Klein : Gießhübel 561 Klein: Miltig b 24 
Klein: Glien 248 Klein : Mocerig 481 
Klein: Goddula P 542 Klein: Modelmig b 536 
Klein: Göhren b 539 Klein: Muca 1024 
Klein: Sans b 539 Klein: Münfter b 965 
Klein : Sräfendorf 365 Klein: Mucro b 735. 
— b 553 Klein-Naundorf bey Pot; 
Klein : Hänichen b 660° ſchappel 525 
Klein: Sartmaunsdorf Klein: Naundorf 614 
Kleins Heeringen . 5 569 Kkein: Neuendorf b 891 
Klein: Helmsdorf 353 Klein; Treuhaufen " 376 
Klein : Hennersdorf 561 Klein: Neufhönberg b 280 
— \ b 730 Klein; Oberingen b 766 
Klein « Hermädorf b 221 Klein: Delfa 538 
Klein; Deßen b 407 Klein Dfrylla 608 
Klein s Hettfiedt b 738 Klein; Opig 530 
Klein: Taglo B 743 Klein Ofida 342 
lein Jammo b 722 Klein -Oſterhauſen 405 
lein / Jauer b 740 Klein-⸗Oſula b s6ı 
Klein » Hagen 479 — —— b 204 
Klein Kaya 349 Klein s Partwig b 634 
Klein Keula 5 1007 $lein : Delfen b 145 
Klein» Klefe b 741 Klein: Peftig $28 
Klein Kmehlen ‚623 Kleigs Wetersdorf b 727 
Klein: Kölgig b 722 Klein-Petewitz 351 
lein/Korgau 281 Klein-Petzſcha b7 
Klein⸗Koſchow 633 Klein/-Poͤrthen b 562 
Klein: Kopmannsdorf 322 Klein: Wöhna 67 
Klein » Kraupe 532 Klein: ori b 678 
Klein: Kühna b 87 Klein: Poſtwit b 639 
Klein : Kunig b 635 Klein: Prage 601 
Klein: Lauchſtaͤdt b ssı Klein: Praufig 462 
ein » Lehne b 635 Stein : Priebus b 683 
Klein : Lehno b 539 Klein-Vrieſligk 213 
Klein + Leichnam b 653 Klein⸗Querbitzſch b 120 
| Yyys lein⸗ 


Regiſter. 


1082 
Klein⸗Radden G. 709 
Klein/Radmeritz b 652 
Klein: Kagewig 698 
Klein, Raichug 625 
Klein⸗Roda 379 
Klein⸗Roͤhrsdorf 607 
Klein-Roͤſchen 6433 
Klein⸗Roͤſen 283 
Klein-Romſtedt = b 778 
Klein / Rudſtedt b 807 
Klein; Nickerswalde 5 364 
Klein » Nügeln 692 
Klein; Sährichen b 730 
Klein: Eaubernik b 650 
Klein: Sunrma b 273 
Klein, Ech!oriop bsp 
Klein: Schtalfalden db 985 
Slein: Schönau b :679 
Klein, Schönberg 470 

Klein-Schwabhauſen db 770 
Klein⸗Schweidnitz b 660 
Klein: Scermutl) b 205 
Klein: Seitichen b 659 
Klein; Sendau b 635 
Klein ; Staris 645 
Klein» Städteln b 74 
Klein ; Stechau » 1025 
Klein Stetten b 174 
Klein: Steinberg b 127 
Klein: Stöbnig b 1024 
Klein» Stolpen, b 316 
Klein ; Storswiß b 213 
Klein: Struppen 569 
Klein : Tabarz b 986 
ee b 1026 
Klein: Zaufchwiß b 1025 
Klein: Zetta b 662 
- Klein » Thiemig 619 
Klein : Treben 281 
Klein⸗Tſchorne b 661 
Klein : Vargula 4023 
Klein: Voigtsberg b 322 
Klein: Walbur b 833 
Klein: Waltherödbgef b 272 
Klein s Wangen b 367 
Klein: Re chen b 145 
Klein : Welfa b 659 
Klein s Welsbadh 403 
Klein + Widderifdh b 533 
Klein-Willßdorf 362 
Klein: Wifchfauden 6216 


l. 


Klein /Woͤllau ©. ir 
— 11 
Klein /Wolmsdorf 607 
Klein » Ziefcht 27 
Klein / Zoͤbern b 473 
Klein » Zöfer -b 220 
Klein; Nr 524 
Klein s Zichellbach hs6ı 
Klein: Z2ibepa - Ba377 
Klein : Zichocher b 543 
Kleppiſch 548 
Klepsig b 9 
Klepzigk 246 
Klieben 478 
Klinken-Muͤhle 710 
Klinga b 127 
Klingenberg 530 
Klingenhayn 673 
Klingenthal b 473 
Klingewalde b 700 
Kippe, die 437 
Sliphaufen , 472 
Klitſchena 226 

Klitten b 693 
Klitz b 653 
Klitzſchen 665 
Klttzſchmar b 397 
se b 693 
Kl der b 739 
Kloͤtitz 725 
Kloſter Allendorf b 938 

— "Bud b 149 
— Donndorf 380 
Klofierfregbeit, Die 5 697 
Klofter Guldenftern 647 
— Heßler, ſiehe Kepler. 
— Laußnitz b 1039 
— Roͤda 380 
— Rohr 605 
— Roßleben 380 
— Veßra b 601 
Kloſchwitz b 490 
Klotzſcha 528 
Kmelen 488 
Knappendorf b530 
Knau, b 509 
— 1025 
Knauthayn b 76 
Knaut Kleeber bs 
Knautnaundor bsp 
Knippelsdorf 


| 
| 


Eu 


Negiften - 


Suobelsdorf S. 465 Söftik 

— b 148 Kößelitz 
Knolndach b 933 Koßern 
Kobeln 470. Kößlau 
Kobenthal, ſ. Faeoböthal- 644 Kdknik 
Kobershapn 668 Sönuln 
Kobitzſch 487 Köthel 
Kobitzwalde b 491 Koͤthenitz 
——— b 1025 SKöthensdorf 
Kobſchuͤtz b 213 Koöthnitz 
Kockiſch 462 Koͤtitz 
her BD 93 Körfchau 
Kodersdorf B 691 Koͤtſchau 
Köbeln b 684 Kötſche 
Koͤblitz b 664 Kötten 
Koͤckeritz b 512 Koͤtteritzſch 

ödern 5 102 $öttern 
gorberiefd 373 Köttewiß 

oͤditz b 855 Koͤttichau 
Koͤfeln b sı2 Koͤttlitz 
Koͤllmichen b 205 Kottwitz 
Koͤltzau 6 536 Koͤttwißzſch 
Koͤltzen bs43 Kotzſchen 
Koͤmlitz b 86 Koͤtzſcheubroda 
Königerode 441 Kösichlig 
Königsberg b 064 Koͤtzſchwitz 
Koͤnigsbruͤck bh 646 Kohlturth 
Koͤnigsfeld b.192 Kohlgärten, die 
Königshayn b 441 Sohlo 

— b 687 Sohledorf, 9. 
Säninshofe — 690 —35 

nig u 352. 61 ohren 
Free die b.68 Koitz ſch 
Koͤnigstha b 889 Kolbitz 
Köuigftein, Veſtung 545 Kolkau bey Seelitz 
Koͤnigſtein, Staͤdtchen 546 Kolkau bey Oßa 
Koͤnigswalda 373 Kolkwitz 

— 405 Kolpen 
Koͤnigswartha b 661 Kolpen oder Colpien 
5 b 564 ce — 

peni 221 KoltzſchoderK 
Koͤppelsdorf od. Koͤppers⸗ Koppanz iſch 

dorf b 902 Kopſchen 
Koͤpſen 340 Korbik 

rba 283 Korbitz 
Körbisdorf 5 532 Sorgißfch 
Körbig 1025 Korgißich 
Körlig Ä 5 236 Kornau 
SKörnerswüflung b 906 Kornbach 
Koͤſen 321 Koruhochhoim 
Kösfeld b 329 Korpitz 


480 
b 591 
2 
b 473 
b 490 
b 1003 
b 208 


Korten⸗ 


1084 Regiſter. 
Kortendorf 4 ©. 827 Kre aan eh ©. 34 
en | b 741 Kreudnigan der pleiſe b au 
Koſchuͤtz 528 Kreyendorf 6 
Kofeiben Groß: Kunis b 636 Kreyna pen! 
— am Schwarzwafler 5 644 — Ne 
Kofmanusdorf b 287 Krey 
Koßwig, fiehe Coßwis. fiepe Rubelsburs. 
Koſtplatz 2 Krey 277 
Kotig 654 — Ober Krevſchau 349 
Kotten b 647 713 
Kottengruͤn 2472 Kriebau b 7:9 
Kottewitz 470 —— b 187 
— 5. 490 Kribethal b 190 
— 617 Kriehau - 347 
Kottlik b 651 Sriegedorf bay 
Kottmarsdorf b 650 — b 531 
Kottſemte b 726 Krienttz b 664 
Kotzſchbar b 215 Kriepiß b 649 
Koßſchke 622 Kriegichwig 562 
Koyne b y22 Krimmlitz | 340 
Kraftsdorf b 1040 Kringelsdorf b 694 
Kralapp b 145 Krippehna b 114 
Kranepuhl 246 Krippen s61 
Krappe b 654 Kriependorf b.778 
Kraßa b 1025 Kriſcha b.694 
Krapi 248 Kritzendorf 627 
Sranfch b 1026 Kroba b 1025 
Kraupa 622 Krobig b so$ 
Kraupe ’ b 715 Krocho „ bn3 
Krauſcha b 700 Sröbes oder Krebes db 489 
Kraufchüg 622 u ” 473 
— bey Hayn 625 Kr b 490 
Kraufhwig 355 Kulm ober Kröfeln 343 
— b 684 Krohle b 730 
Kraußnitz 617 Kropfweichers b 329 
Krautdorf 367 Kroppen b 658 
——— b 303 Kroppſtaͤdt 236 
Krautheim . 5767 Kroptewiß b 147 
Krebern b 1025 Kroſtau b 658 
Kreblitz b 715 Kroßen b 182 
Kreds 569 Krugau b 733 
Krebsjauche b 720 Krumförfgen b 653 
Kreckwitz 2637 Krumhermersdorf b 296 
— b 661 Kuckau b 649 
— b 721 Kuckeland b 145 
Kreinitz | 644 ——— b 57 
Kreimar b 933 Kuck b 743 
Kreifa 474 Kubeln, fiehe Colleda. 
Krellenhayn b 241 et 246 
Kremsdorf b 674 Ru * 3697 
Krepta 474 Sum b 564 
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1085 
Kubudber S. 275 Labrun S. 278 
Kückebuft B rar Lachlädt 8 
ee b 5ı6 Lagenitz b 343 
Kühndorf 340 Lahmo b in 
b 605 Lammedorf . 
Küpnhende b 355 — MWilsdruf * 
b 373 — ey Eollm 714 
Se b 237 —— Oſchatz 
orf, V. 25 — bey Schoͤnfeld 67 
Kiln han 668 en f. Langig. 
Kulo 230 Landesfrone, die 20 
Kümmeriß b zıs Landsberg b gr 
unkel b 802 Landsgeniein b 473 
pper 5 698 Landgrafenroda b 793 
zu b 719 Landwehr b 7ı5 
b 490 Landwuͤſt b 472 
Sinn oder Kyſtritz 342 Langebrück 528 
Kuͤtte b 98 Langenau h 170 
"Sulkris b 539 b 561 
Fulgfeha b 1025 —— ander Neiße b 674 
Zn b 1025 Langen b &oo 
b 732 — ander&cleis b 487 
Kanals od. Kunſchwitz b 636 Langenbuch *3 
Kundorf b 6 Langenberg im A. Grüns 
Kunnersdrf ander Zſcho⸗ b.373 
bag — * Hohenſteiner 
— b 726 Walde b 435 
Kupferberg 440 Ganscnberuibat b 405 
—— b 600 — r fiebe 
Kupferfuhla b soı Burkersdorf. 
Kupperiß b 661 Langenchursdorf b 425 
Kupfal b 108 Langendembach b 503 
Kupſchitz s98 Langendorfb. Weißenfels 343 
Kurſchuͤtz 474 b 563 
Kur Bert 257 gangenfelde b 937 
Ru b 733 Langengraßau 284 
Ku er b 435 Langenhayn b 216. b 986 
Kutzleben 391 Langenhennersdorf im A. 
Kopfhaufen, Kyfhaͤuſer Pirna 565 
oder Kifhauſen 413 — be N ia b 373 
DAHBEN EINE b a05 
ageni n 
&. Zangenleube b * 
Laaſo ander Neiſe b 733 — im Amt Altenburg 
—— am Spreewalde b 737 1033 
—9 696 Langenlipsdorf i 
Laa b 787 Langenlungwitz b 425 
Laasdorf b 740 Langennaundorf 292 
b 1043 Langenorla 1 
257 Langenreichenbacd 666 U. 6rı 


Langen: 


1086 Regiſter. 
Langenreinsbdorf b S. 405 Lauterbach bey Lauter⸗ 
Langenrieth 642 ſtein b ©. 348 
Langenrinnug b — b. Z3wickau b 406 
£augenroda — Dbertbeil b 477 
— b. Kloſt. Donudorf 380 —— bey —— b 4 
Langenſalza 394 674. b 989 
Langenſchade b 857 gauterburg b 9:9 
Langenfiriegie b 322 fauterhofen b 395 
Langenmwolmsdorf 595 — Schloß b 346 
Langula 334 Lautitz = 
Lanzig b 487 au tzſchen 
Laßke b 694 Fawalda, D. u. Nieder, b * 
Laſtau b 145 Lawitz b 720 
Lauba, Ober u. Nieder b 661 Lebien 268 
faubach 618 Lebuſa 283 
Lauban b 681 Leckwit ven Casi 729 
Laubegaſt 568 y Mer chwis 470 
Laubnitz b 727 goreer | 515 
Laubuſch b 643. b 741 Leemwiß < J 
Laucha 359. b 990 —8* od. Leßko b 37 
Lauche b 652 Leetza 277 
Lauchröden b 302 £eglau b 7:39 
Lauchftädt b 549 Sen b 766 
faue b 96 Lehd b 739 
Lauenhayn b. Noſſen b 322 — b 6 
— b 405 Leheſten 380, b 891 
Lauenſtein 556 Lehn b 632 
Lauer b 76 Lehn bey Pritzſchwitz b 649 
Launewitz 354 Lehen b 661 
Laupadel b 779 Lehma b 1026 
Lauſa bey Kayſa 642 —— 642. b 1016 
— bey Morisburg 530 Lehnſtad 
Lauſcha 901 teil, fiehe Liebchel. 
Lauſche, die 20 Leib 
auſchitz b 721 — 653 
Lauſchka .b 145 Leigeſar b 727 
Lauſen b 76 Leimbach b. Salzungen. b 92 7 
Lanfig 292 Yeimrierh b 946 
Faufin ander Mulde b ıız Leina, f; Zeura bey engel 
aufig co _ doif. 
ae b — J — ze 1.66 b 986 
außnitz 8 eipe im A. weini 278 
Zaufnis, Oberhof b 504 — b 723 
—— intertheilg b 504 — b 739 
fauta b 34% Leipen b 137. b23 
Laute im A. Senftenberg * Leiven und Pindigt . 468 
Fautendorf 620 Xerpmiß b. Dahlenderg 232 
Fauter b 384 Leinnig 208 
Lauterbach bey Stulpen. 594 keippa b 646 
— im. Grofenhayn sis Leivpaander Neifa b 700 
— vera b 205 £eipjig b n 


Leip⸗ 


- Regiſter, 


Leipziger Steinweg b e 10$ 


Len nkersdorf b. Zwoͤnitz FE 
32 


Leuterwitz 149 

Lendershaufen b 965 — bey Meißen 468 
Lengfeld b850 Prießnitz 484 
Lengefeld b. Rauenftein b 366 — b, Rießa 475 
— en Rudelsburg 377 Zeuthen b 723 
b 228 £eutra 786 
4. Reichenbach b 486 Leutzſch 555 
b 1045 ie oder Leyhe 363 
geninfch b 1026 £ibo 649 

Ferien 293 b 530 Eichtena b zıı 

Len 617 Lichtenau. Bärenmaldeb 395 
Leopoldehapn b 675 — ima. Arnshauglb sog 
Lepitz 1026 b 698 
Leppersdorf 6 — 4 u. Nieder⸗ b zıy5 
Lercha 480 b. Eisfeld b 959 
Lerchenwald b #5 eichtenberg in Eiſenach. b 806 
ge —— bey Leppersdorf 608 


fche 
——— u. Nieder⸗ b ae 
Leßa an der Elbe 618 
Leßko f. Leeßko 


Letzendorf b 514 
geüfe Heller b 666 
Leuba b 687 
Leuben bey Dresden 568 
— b. Ofchag 688 
— b. Schlemiß 480 
Leubetha b 472 
Leubingen 377 
— bey Dresden $23 
— im X. Zwickau b 407 


—— im A. Plauen b 490 
Leubsdorf, Obertheils b 501 
feubeder!, Untertheils , so 
Leubsdorf b 298 
Zeuchtenburg b 1042 


1087 
Leuderaborf bey Stoll; , 


Leiſegar b 727 b S. 
Leiſenau b 200 — 3 Kirchberg b’ > 
Leißla b 1037 Leuli bı 
Heli mit Rödgen 3 Leung b; Wengelsdorf * 
eißnig I 
— bey Friedland b 735 Lenpahn | b sa 
feißnig im A. Oſchatz 724 Leupoldishayn 561 
Leitels hayn 407 Leut; a 732 
Leitenhauſen b 957 Beutendorf b 963 
£eiteriß mit Steinbach 532 feutenhayn, b 145 
Leitewiß 649 Leutenba im A. — 
Lembſel 93 377 
Lemnig ; so Beutersbachb Kirchberg b 395 
Lem ershanfen . 835 Leutersdorf b& 


— bey Meiningen b * 


— 182 
— hd. Reichenau b 678 
— b. Freyberg bass 
—— im Goͤrlitz. b 674 
Lichtenburg m. Kl. Londen 275 
Lichtenhayn im A. Hohen: 


abe! 581. A; 875 
— ena 1 
Lichtenſee = 
Lichtenftein b 426 
Lichtentanne b b 259 
Lichterfeld im A. Fin erw. 636 
b 591 
eichtewalde b 290 
Liebau bey Rabenau 538 
— an der Elſter BD a9ı 
— 837 
Liebchel 


"he 
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Liebegaft b S. 662 
—** Lauenſtein 557 

BR: 529 
Liedens ruͤn b sog 
fiebenftein  b 942. b 1000 
fiebenmerda 289 
Lieberofa b 736 
Lieberiee 665 
Liebertwolkwitz b 78 
Liebeſitz b 732 
kiebethal 595 
Liebiuchen 
Liebſchen 


Liebſchuͤtz, O.u. Untertpeilb- a 


Liebsdorf bey Weida b sı4 
— b 593 
Kiebegen b 741 
Liebftadt | 560 
Liebftädt 379 u.381 
‚Liebftein b 690 
Liedekahle b 715 
Liedersdorf 384 
Liederſtaͤdt 367 
Liega bey Thiendorf 617 
Liegau bey Radeburg 530 
— — 
Lieſenitz 
Lieskau od. Ließka b 653. b7 7 13 
Ließke oder Lißkow 633 
Lietzſch ‚228 
— bey — 482 
—— bey Saalhauſen 713 


— ben Chemni b.309 
— den Ehriftgrun b.488 
—— im Eoburgifchen b 890 
— im A. Sonnenb. b- 905 
. Zimberg 78 
— 690 


| b 494 
Binde im %. Schweinitz _ 278 


_— —— Großheimedorf 352 
30 

T—pep@kand . bar 
— im]. Aruobangt!| bsos 
— 693 

5 

Eindau oder Lindo b + 
inden b 844 

u b 710 

Eindenaua. d. Morinburg 528. £ 
— bepNieuftädtel b 395. 


MRegifter, 


Lindenau b &. 543. b 661 


— bey Heldburg b 9” 
£indenaundorf bs 
Lindenberg bey Lobas . se 

— imN. Menenhaus 906 
Lindenfreug * 
Linden hayn 
Lindenthal b * 
Linden harb 123 
Linderoda b 727 
Lindo b 591 
7 Lindthal 636 
Lindwerder 279 
Linnow oder Lino 288 
finthe 246 

ß 617 
Lippelsdorf b 882 
Lippen b 651 
Lippendorf b 213 
Cippersdorf im A. Lauters. 

ftein b. 2 
Lippitzſch b 653 
mans er 420 
3 Lipfbaund Thomas b 699 
Lipten oder Lipken b 741 
Liptitz — — b 129 

—* b 237 
Lißa bep Bau a 353 

— ander Pe b 675 

Lißdorf 321 
Lißehare b 662 
Litten b 636 
Litzſchen b 651 
et b 563 

obbefen 247 
Lobeda b zes 
Lodelſtein b 963 
Lobendorf ‚741 
Lobedorf b_ 41 
Lobſtaͤdt b aı 
fochhausu. Bartmuͤhle b 492 
Lockto 247 
Lockwitz 470 
Fodenau - b 693 
Lodenreuth b 47 
ra : 578 

640 
een bey Schweinig 279 


\ 


Kegifter, 


üben b S. 53 
Fhpenhapn od. Lobenhayn 307 
ensmuͤh b6 694 


Loͤberitz b ı02 Losdor Ai so 
Oübersdorf b. Moͤßlitz b 103 Loßen 480 
Loͤberſchuͤtz b 786 Loßnitz 272 
Loͤbichau | b 1226 Loßwig 669 . 
Löbifch 0 481 Lortengrün b 472 
Loͤbitz 349 Lotzdorf 608 
Loͤbitzſch 355 Lotzenvorwerk 525 
Löbni b 96. b 216 Loßzſchke 2 
Loͤbſahl N 618 xudachay b 661 
Köbihü 465. b 216. b 1037 Lubas .b 653 
— bey Nercha b nr Lubaſt 230 
Loͤbſtedt b> 36 Yurcas 07 
Löbsdorf od. Lobersdorf b er Luchau 538 
Loͤbta od. Lühtau 484 Luca b * 
Loͤheſten 268 Luckenau 
Loͤmigen, b 1026 Luckenwehna b en 
Löpiß b 531 Luckowitz b 741 
Loͤſau 353 Ludwigsdorf, Ober⸗ und 
Loͤſen b 1026 Nieder— | 678 
Löfchen b 741 Luga b. Neſchwitz b 129 
—— b "24 Lugau i5 
Loͤßn 620 — — b 409 
— bey geipig db 78 Lugt b 741 
safeit b 433 Lübben b 732 
en 468 Lubenau b 663 
—— 472 Lübbenau b 738 
Loͤtzſchen 617 Lüͤbinchen ſ. Liebinchen. 
EunrapapR 557 Yübni 248. 
b 661 gübichlg im A. Oſchatz 24 
eo ma bey Schmöla b 1020 b 238 
Lohma an der Leina b 1034 Cübfchmwig b 228 
Lohmen | 583 Luckendorf b 678 
Lehnsdorf b 94 Luckers dorf b 640 
Lo b 726 Luͤhnsdorf 247 
LohlaimA.Viauen » b 438 Yüka 247 
— bey Collmen b 65ı Yülterfehrda 233 
Lohſitz 859 Luͤtte 247 
Loitzich od. b 228 Luͤttewitz ben Ottewig 472 
— od. fosfa b $12 —— bey Doͤbeln 323 
Loitzſch, Loytzſch oder Luͤtzſch Lüttgenbocho b 590 
562 Luͤtgenſeyda b 257 
Lommatzſch 461 Lürtichau 616 
eomni Radeburg 531 £uüttorf »  bı48 
b 697 Luͤrſche -» b 998 
Lonnewiß | 698 Luͤtzen b 537 
Lonzig b s6r Luͤtelbuch b 337 
Lorbeerroth b 907 Lürenroda b = 
Lorenzkirch 644 Luͤtzenſoͤmmern 
8. 3 ii güptens 


539 Lofchmig 
Loßa — abach 
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günkendorf b ©. 765 Malterhanfen b ©. sg 
tzkewitz 341 6 561 Waltiß 1036 
Einchnis 47ı Maltig 483 
Luͤtzſchena b 536 — bar 
Lüsichera b322 — b 662 
Luiſenthal 6 997 Manitz oder Mayntz 56145 
gumpiig b 1026 Wannewitz 129 
Zum b 661 Mannichswalda 6 104 
Lungwitz 565 Wansgereuth b 962 
Lungkwitz 6 684 Mannfcha 731 
: Zunenau b 439 Mannsdor 343 
Zuppa b653 — b 563 
suroit b 653 —— b 104 
Lup b 679 Manoa b 63 
Suhber b 802 Maunftedt b 790 
Lutzſch b 1027 Marbach s 298 
\ — 321 
Mark b 
n . Markeichkädt * 
Markendorf 591 
Mangſchwitz b 210 Warkeri 469 
Maasdorf 293 Markersbach 54 
292 — 5. Scheibenberg 5 373 
Machern b 125 Varerceri bey Helber 
Maͤbendorf 605 orf b 308 
Mährenhaußen b 3360 — bey Peni b 438 
Mäufelmig 637° — si, Elauhnig bag 
Magdala b 770 bsıy 
Magdeborn 71 b 686 
Magdelungen b 803 — sei b 697 
tr 474 — b 732 
268 Markleeberg b 76 
— Belgern 668 MarEliffe od. Margliffa b 664 
b 564 Marko b 66 
38 b 136 Markoslis, b 990 
Mahlitzſch * Markranſtaͤdt 6 538 
b 148 Warkroͤhlitz 356 
Ma aprinfetendorf 284 Markſuͤßera 410 
Mahlmerz b 903 Mark: Suhl b 902 : 
ahlo 666 Markrippach b 908 
Mahlsdorf, V. 249 Marfmwerben 348 
—— 287 Markwitz 483 
— b 715 Marichs oder Mahris 714 
Mahnbruͤck b 494 Marienberg 6 35 
Mallenchen b 741 Warieney ba473 
Malichwig b 652 Marienbayn b 724 
Malwig 693 Marienftern b 647 
Mallwitz b 733 Marienthal 377 
al chendorf 53222 — bey Zwickau 405 
Walſitz 661 Marisfeld b 5 
Rau 539 Markthennersdorf b 697 


arol⸗ 


* 


Marolderoda S. 403 
Warſchuͤtz 470 
Marichwis b 210 
Markdorf 522. $28 5 726 
Martinskirch 645 
Martinsfirhena.d.Elbeb 238 
Martinsrieti) 383 
Martinroda brrs 
Marrdorf 294 
Marzsahna 230 
Marichwiß b 2ı0 
Maſchwitz b 217 
Maßen 636 
Maßaney b 171 
Maßenhauſen b 947 
Maßlau b 535 
Maßnitz b 561 
Maſten b 149 
Mattſtedt b 776 
Matzdorf b 732 
Maue b 787 
Mauckendorf b 645 
Manersderg b 364 
Mauma 468 
Maufchwiß b 652 
— b 694 
Maufendorf b 908 
Maufig b 216 
Mautiß u 
Mardorf b 686 
Maren $52 
Mayna b 771 
Mayersdörf b 726 
Maynz |. Mani 
Mechelgrun b 485 
Mechterfiedt b 990 
Meder b 830 
Mederitzſch 670 
Dean . 
dewiltz 24 
— b 662 
Medewitzſch 2 215 
Medingen 531 
Meerane b 418 
Meernach b 873 
Meffersdorf b 665 
Meblen b 732 
Menlis b 998 - 
Mehlsdorf b 594 
Mehltheuer 471 
— ® 490 
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Mehltheuer bey Binne⸗ 
witz b 


S. 636 
Mehniels b 2: 
—— b» 10:26 
Mehren 
Mehrsdorf b * 
Weila 481 
Weilitz b 504 bsı6 
Meimers ‚5b 933 
Meinersdorf b 376 
Meineneh 353 
Meinigen b 913 
Meinsber b ı7ı 
Meinsdor b 425 
Meißen 453 
Meckfeld b 1008 
Melaune 3687 
Melborn  b 903 
Meigersberg b 908 
Mellen b 736 
Mellingen b 766 
Mellnitz 257 
Mellensdorf 230 
Melkers b 928 
Melpers b 807 
Melpitz 671 
Meltendorf 257 
Meltewitz 666 
Meltzwig 221 
Memmendorf b 295 
Memmleben 324 
Mendhauſen D 844 
Mengelsdorf b 694 
Mengersgereuth & 908 
Mennsdorf 112 
Menteroda b 1006 
Merbelsroth b 958 
Merbis 523 
Merke b 724 
Merkendorf b 512 
Werkersdorf b sog 
Merfwig 230 
— 681 
— b 67 
Merlach b 1097. 
Mergendorf 


Wertendort oder Martins > 
D 


vor 328 
Merihür bey Leißnig b 148 
Merihmik b. Eeuieliß 618 

— b. Pretzſch 281 

zi a t 
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Merſchwitz b ©. ı 137 Milbitz b ©. 6 
Merieburg 526 | I 
Dhertendorf an der Be Mildel b 653 
thau 322 Mildenig - .b a 
— bey Werdorf 323 Mild bı 
Mertitz 420 Mildenau, f Muͤldenau b 2 
Srerrlebena. d. Unftrut 4201 Mildenfurtl bz51 
Mergdorf bey Frauenhayn 623 : Mildenfiein = 
— ID Dfcha aß 288 se 375 
— ohnweit Groͤba 732 Milftrich b 66 _ 
Meradorf bey Lichtewal⸗ Miltitz 473 
Bar — b 639 
Be er N b 653 an - 530 
eſcheide 240 34 
Meſchenbach 130 Rinfnis bey Leißnig 14 
908 503 
Meſchwitz b 636 : b 484 
Mepelwig b ı027 —7 — bey Meißen 522 
Meſſen 466 Wißen b 733 
etebach b 982 Miplareuth b 478 
etha b 170 Mittelbach 608 
Methewitz bass — b 318 
te b 298 Wittelverg b 830 
Mes b 927 —— der b 880 
Men fchmig 4823 Mitteldorf b 376 
Meuro 632 Mittel: Ebersbach 626 
Meufcha 564 Mittelfrohna b 193 
Meuſchau b 530 Mittelhauſen b 793° 
Meuspdorf b 7o .— b 808 
b 230 Mittelndorf 581 
Meufega 567 Mitrelpöllnig b 502 
Beujeie, 279 Mittelfchmiedeberg b 361 
Meufelmiß j b 206 Mittelsdorf b 807 
Meufelmig ander Schnau⸗ Mittelfeyda b 346 
der b 563 Wittelſoͤmmern 401 , 
— b 1018 Mittelwaſungen b 939 
— 5—— bıs5s — b 963 
Meu b 564 Mittel; Zibelle b 685 
Meutin Mühle b 562 Mitweyda b 166 
Mey hen 353 — b 389 
— b 542 b 737 
. Michalfen _ -b 645 Mirdorf b 733 
Michelrode b 768 Miode b 741 
Michlig b 543 Mobendorf b 323 
Mich elwitz b 216 ee: 434 
Micka b 654 Mocha oder Mochaun 230 
Mieften +4 Nochau b 323 
Miera b 57 
Miersporf b 830 Mocherwitz 86 
Miefi b sog Mochlig 
Mihla b 503 Modau 


Soore 
an 


Mockeritz bey Neiden S. 277 Mohlis 
— — bey Dresden 43 — 
Mockern 1027 Mohols 
Mockethal SB — 
Mockrehna 671 Morhof, der 
Mockro b 743 Moborn 
Modelmig b 1027 Mohriß 
Modermwig b sog Mohrungen 
Möbertig 473 Mohsdorf 
Möbisfrug 720 Molau 
Möckerling 362 Molbiß 
ödern b 9 Solfchleben 
— b 1644 Molsdor 
Moͤckers b 927 Monplaifir 
Moͤckwitz b 145 Monftab 
Moͤdelſtein b 570 Moritz 
ter b 543 Morigburg 
Mödlig - h 840 Moriätelb 
Mögen b 322 Mort 
Möglens 293 Morzdorf 
— 642 Mosbad) 
Möhla 710 — 
Moͤhlau 300 Moſchwig 
— 103 ne kr 
ra 939 Woſen 
MElbis b 228 Moftrichen 
Moͤlbitz, V 100 Moßheim 
Moͤlkau 69 Motterwitz 
— 714 Moxa 
— — 323 Woy 
3 en od. ohenmoͤlſen 339 Muckern 
Monchengo aferhäbt b 1037 Muckro 
Mönchen 279 ne 
Mön a: b 9338 Müde 
Dröunichämalde 603 migen eb. Diele 
"Ries erg b 903 Müdli 
—5 b 536 Dcen erg 
Mörla b 1008 
Mörsdorf b 1044 Madendorf 
-Mörtiß b ıı2 Müdenhayn 
Moͤrtz 247 Muͤdisdorf 
Moͤſchwitz b 41 Mügeln 
Moͤſeln d 207 
Roͤßlitz bio — 
Möpnig b 407 Müglens 
Moͤſt oͤſt 300 MWuͤhlau 
b 553 — 
Mob elbach b 8606 — 
Mog genbrunn b 330 — 
Wogger b sz3 — 
Mogkiig b 1037 


4 
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Muͤhlb 
"ey Ellefeld 
— bey Elle 
Muͤblbeck 
Muhlgruͤn 
—— 
Muͤhl Poͤllnitz 
uͤhlroſa 
Wuůͤhlsdorf 
Wuͤhltruf 
St. Jakob 
— St. Nikolai 
Muͤlverſtaͤdt 
nchen 
Mütichenbernsborf 
Munchenroda 
Minchhaufen 
Munchbofen 
Muͤnchyfiffel 
Munchroda 
Mu 


nfa 
Miürfchnig 


| Musdorf _ 


Mulkwitz 
Mulda 
Munsdorf 
Muntiche 
Munzig 
Mupperg 
Muichelwig 
Muſchwitz 
Mus kau 
Muttlau 


Wutz ſchau 
Du 


Mutzſcheroda 
| — 
wi 
Myblau ‘ 


N N. 
ab 

Na —8 
Raderkau 


erg 
— auf der Bergfr 
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S. 637 Naͤgelſtädt ©. 379 
ey; Nathern 349 
b 406 Mablendorf 360 
b 485 Namendorf bsy 
299 Nappatic) b (44 
b 483 Narth 643 
b 470 Naridorf, b 135 
b 504 Naſchhauſen b 778 
b 684 Mafebera 708 
595 Naſeböhla 470 

P 487 Naßach b 966 
b 227 Naßau ‚b3% 
b 427 Nauberg st 
b 431 Naudörfgenb.Leifnig b 145 
403 Naudſchu 349 
292 Nauendor 258 
bar — b rrı 
b 515 — ben Purfau 602 
hrs — bey Forfia b 723 
brı — b 532 
2736 — b 772 
Ba — - 5679 
er SEE b 995 
5b 1027 Vauhayn b 146 
5b 903 Vauenhahn b AM 
247 Nauleiß 616 

b 634 Nauli b 1045 
b 722 Naumburg b 565 
b 331 Naundorf - j 279 
Bb 1027 — bey Schlieben 284 
b sog — bey Teuchern 253 
473 — ben Finſterwalde 636 

b 837° — bey Hayn 625 
6 — db. Ketzſchenbroda 528 
340 — b.Kraufnig 617 

b so — b. Muͤckenber 623 
b 682 °—— b. Rothwernsdorf 566 
3400 — b. Schmiedeberg 563 
340 — 6b. Struppen 569 
bı35 — b. Zehren . 489 
b 136 — iSt v. Ruhland 631 
bıgs ' — b. Caſabra zıı 
b ı9 — b. Stennewitz b 9 
468 — b. Krippehna b 19 

b 487 — b.Orimma 120 
— b. Zolſchwitz b 145 

— b. Gepuͤhig b 180 

F — je Borun 4 227 
72 — b.20DDdur 237 

b 663 — b. Örußlenhurg b 3297 
2323 — b, Eidorf b 323 


Naun 


Regiſter. 


Naundorf bey Schweins⸗ 
burg b S. 410 
— ' b 739 
—— i b R6o 
— 5. Goͤßnitz b 1028 


— 5b. Altenburg b 1028 
Naunhof 626 


_—— b 127 
— bey Beyersdorf b 145 
Naura b 786 
Nauſeß im Thal 477 
Vauſißa 391 
Naußlitz b. Doͤbeln 482 
— b. Dreßden 484 
—— b. Zerna b 649 
Naußwitz b 779 
Nauſtadt 478 
Nauwalda 642 
Nasa b 989 
ebela b 169 
Nebelſchuͤ b 69 
Nebendor b 741 
Vebitzſchen b 241 
Nebra 366 
Nechen b 636 
Nechern b 651 
Veckenitz 472 
Nedaſchitz 601 
Nedershof b 837 
Nedißen b 563 
Vegelſtaͤdt ‘401 
Vehmitz b 564 
Vehrsdorf 636 
Veichen b 129 
Neida b 651 
Veidau b 831 
Veidberg 548 
Neiden 667 
Neidenberg b 509 
Veidſchuͤtz b 1040 
eißen 667 
Nelckanitz 481 
Vellſchuͤtz 
Nemsdorf b 576 
Vembt od. Nemmetau b 236 
empiß b 543 
Merkersdorf b 222 
Neunsdorf 787 
Nenntmannsdorf 553 
—— 566 
Neppernitz b 123 
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Ner aditz b S. 660 
Vercha b 128 
Nerckwitz 380 
Nermsdorf b 790 
Neichholg 247 
Neſchwitz b 662 
Netzſchkau 6 487. b 553 
Nenbau, der b 316 
Neu⸗Braunshayn b 1027 
Neubrunn b 919 
Neu Cunnersdorf  b 639 
Neudeck 293 
— b sog 
Neudietersdorf b 1002 
Neu : Döbern b 241 
Neudoͤrfel bey Stolpen 557 
ne 4809 
— b 732 
— 4.0. Bergfeepb. b 408 
— — d. er ey [} 
— bey Weißbach b 412 
— b 435 
— b. Dubrauke 65L 
Tan 3 
Neudörfgen b.Ddbeln b 147 
— 618 
— ben Doͤhlen B ıgr 
— b.Mittmenda b 196 
— ohnw. Dittersb. b 318 
—— u. Nutzungen b 437 
Neudorf ben, Dresden 524 
— b. Königewartha b 661 
— 5. Neſchwitz 662 
— b. Wittgenau b 60 
— 5. Wiefenthbal b 390 
— ander Spree b 644 
— bey Geißliz b 653 
— b. Creba b 654 
— 5. Sohland b 662 
— 5, Bieniß b 699 
Neu doͤrfles b 831 
Neuenbau b 903 
Neuenbeuthen b 508 
Neuen-Dambach b 600 
Neuendorf b 716 
Neuen ; Gönna 377 
Veuenhauß b 905 
Prenen : Heilingen 403 
Neuenho b 802 
Neuenhof B 90% 
euenhofen 0 
3164 Neuen⸗ 
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Neuenmörbig "b ®, 3093 Neu⸗ Krau ©. 573 
Neuenſalza b 451 Neu— Krerichan b 683 
Nenenſorge "b 5ı5- Neu : Liedel b 693 
Neuen : Zauche -b 734 Neu s Cöben 'b 698 
Neuerftädt 279 DE LENERENA 360 
Men: Epbau b 659 b 768 
Neufang b 903 b 499. 
Neu» Flemmingen 322 Neuss Mergenthal b. Deu⸗ 
NeusGebhardsvorf b 665 ſchenbohra 468 
Neu s Geyfing ss7 Neu: Milkau b ı89 
Neitaersdorfi b. un. 699 Meu- Mintwig b 6836 
Neu⸗ eu⸗Gerßoorf .b 662 Neu Dudkerehanfen b zı 
b 666 Neumzüple 293 
—— b 677 b sıs 
— — b 656 Neu: 9 rt b 284 
eits rad 8: 481 eundoͤrfe = 
Kerıhäuiel 288 Runder 
Neuhammer b674 — im A.Wolkenſt. b + 
, = b 491 
Neuha hau — — Noñenwalde b 648 
— m — —R —— an d. Laudskrone b 675 
_Grä b974 — b 908 
EL ae 5939 
— b. Waldheim b 190 Veunitz b 10 
_—— b er, Neu» Dfira 528 
— b 684 Neu s Voderfchau b 1029 
Neuheyde b 391 Neut oda b 772 
Neu Hörnig b 679 b 999 
Neuhöfgen b 487 Neurods, ſiehe Hleefern 225 
Neuhof 228 Meus Balza 604 
— b. alten Mörbig b ze Neu: Ecerbe b 665 
— . b&ız Neu: ——— 535 
— b 60ı Neu⸗ möllen b 663 
—— b 65ı Neu < önberg b 189 
— b 937 Neu Scönfelk b 409 
Neufirch 474 Neu: Schweiniß . b 66 
— 599 — eegenthal 666 
— an der Veſeni Kor Meu b 931 
— b 647 Deufes an Eichen: b 351 
— am Hochwalde b & Neufes am Brand b 963 
Neuficchen od. Markırew Neu: Seufliß 678 
Firchen b 469 Neuftg + b10% 
— ee Wyohra b 29 Neu s Sorge 283 
—— ander Zichopau b 295 | 
— — Crim̃itzſchau b J — 630 
— an der Saale bs —, b 
— b9a3ı — b 698 
N Neufpohla GE 
Neus Klier — Neuftadtander Orla b = 
Deu, Kötis 62 — ander Heyde b 3376 


Meus 
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Neuſtadt b. Stolpen S. 574 Vieder-Boyriz ©. 533 
— b. Burtarısdorfb Zı1 Nieder-Breſtau b 726 
— b 959 Nieder-Clobikau b sa 
— ander Spree b 644 Nieder: Colmuitz b 274 
— bey Musfau - b 684 Nieder s Erinig b 394 
Meuftädtles b 324 Nieder: Croßen b 1043 
Meuftädtel b. Schneeb. b 383 Nieder - Cunnersdorf b 439 
—— bey Falkenſtein b 484 Niederdorf . b 376 
— b Niederdorf Chemnitz b 279 
Neuſtedt b 776 Rieder-Dorla 334 
ee .b 804 Nieder: Ebersbach &ı5 
Neu : Struppen 563 Nieder Eichſtaͤdt 360 
New: Sulja b 1036 Ntieberfehra 485 
Neu :Taubenheim b 195 Rider Berabcmn b 349 
Deu: MWallwi b 191 Nieder-Frankenhayn b 187 
Veuwarnsdor b 665 Nieder Srauendor 539 
Veuweißwaſſer b 6s4 Nieder: Frohna b 312 
Neuwerder b ı8ı Nieder-Gersdorf 565 
Deu: Wernsdorf -b 3280 — b 591 
Neumieln b 409 * — b 653 
Neuwieſe b 643 Nieder-Glaucha b 113 
Neutzſch b 69 Nieder-Gohli 52% 
Neu Zafthendorf —F Nieder-Gofeln b 148 
Veu, Zinnwald, f. Zinntwald. Rieder Gräfenhayn b 230 
Vetzſch od. Noitzſch b 114 Nieder-Grauſchwitz b 121 
Nerdorf 7ıı Nieder: Grünberg b 409.. 
Nichtewitz 280 Nieder: Gurig b 653 
— 642 Nieder-Grunſtedt b 766 
VNichtaruͤn 241 Nieder» Halbendorf b 608 
Nickelsdorf b 675 Niedersdartmannsbach 569 
Vickriſch b 675 Nieder: —3* b 363 
Nickerig 471 Nieder : Haflau b 409 
Nıckern 531 Miederhaitelau - b 436 
Niclas  Gaffe b 308 Nieder  Hermersdorf b 308 
Niclas : Nierh 441 Vieder-Hermsdorf 530 
Niet Schmiede b 693 Nieder : Heßlich 539 
Vicolſchwitz 145 Nieder-Hohndorf  b 405 
Nicolsdorf 561 I eu 3 
Niebendorf 283 Nieder »Tahna 466 
Niebra b 228 Nieder-Keyna b 636 
Viecha b 688 Nieder Kaßdorf b 648 
Nida | b 697 Niederkroßen b 132 
Nieder: Aftalter b 408. b 432 Yrieder : Langenau b 274 
Nieder  Albersdorf b 408 Srieder Lauterfiin  Db 348° 
Nieder » Arnsdorf b 403 Nieder: Lichtenau 615 
Niederau 1 — b 291 
Niederauerbach b43 — b 661 _ 
Nieder Anltersdorf b 438 Wieder » Linde b 688 
„Nieder  Apldorf ba450 Niederlind b 903 
Nieder  Bruna b 532 Riederlockwitz ir 
Nieder⸗Bobritzſch - b 272 Frieder : Füpniß . _b 408 
Biss Frieder; 


Nieder Crebra 
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Nieder⸗Loͤßniiz 6 ©. 432 
Rieder⸗Lommatzſch 471 
Nieder Lunfwig 2 ‚25 
Niederlupten 028. 
Nieder; Mahris od. Dia 
riche 468 
Nieder Meißa 464 
aieder ‚ Dtölieru 322 
Nieder : Mülfen b 410 
Nieder : Mufchwiß 462 
Niederndorf b’835 
Nieder ; eundorf b 692 
BR DeE —— b 280 
Nieder » Delfa b 651 
Nieder ; Dertinaisdorf b 666 
Nieder ; Ottendorf 601 
Nieder - Dttenhaun b 662 
Nieder-Pfannenſtiel b 432 
Nieder : Picfen b 230 
Nieder : Picfenhayn b 196 
ae b 401 
ieder ; Pöbel b 343 
Nieder: Pöllnig b sıs 
Nieder: — 44 
Nieder-Poſta b 534 
Nieder ; Rabenftein b 311 
Nieder: Rannfhüß db 146 
Nieder Neußen b 790 
ieder » Rochwig 529 
jeder NRosla 5776 
Nieder » Rurdelsdo b 690 
Nieder, Schindnia b 410 
‚ Nieder : Schlema b 106 
Niederfchmalfalden  b 926 
Nieder: Shmoon 368 
Nieder: Schöna 472 
Nieder Seefeld 258 
Nieder: Seifenbah 337 
Nieder : Geiffersdorf b 697 
Nieder: Sevbewig 569 
Nieder Stein b 658 
Nieder - Gteina b 143 N 
— — b 312 
Nieder s Stoͤßwitz 482 
Nieder: Stragmalda Db 664 
Nieder ; Strigas b 322 
Nieder, Synderfiedt D 770 
Nieder: Thalheim b 183 
Nieder sZTopfftäde 
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Nieder ; ersteit 7 $78 
Nieder ; Ullersdor b 726 
Nieder : Wogelgefang 569 
Nieder : Wartha 484 
Nieder s Werbig 247 
Niederwiera b 1034 
Nieder-Wieſa b ayı 
Rieder : Winfel b 425 
lieder ; — b 530 
Nieder: Wuürihnig EB 409 
Nieder: Wusfhwmig BD 148 
Nieder: Fhauig (27: 
Nieder : Zichöcken 5 43 
Vieder⸗Zſchoͤrnewitz 468 
Nieder: Zibella - b 685 
Nieder-⸗Zwoͤnitz b 375 
Niegeroda 624 
Niemafchkleba brıy 
— bey Zriebel 67 
Nieme: egk 245 
299 
— 300 
Niemitſch b 660 
brıy 
Niendarf b 593 
Vienſtaͤdt 384 
Riefendorf 569 
Nießfa 620 
Niesfy b 691 
Vießmenau bra7 
Niethen :b 638 
Niemerle b732 
Viewitz b 709 
Nimbtig 471 
Nimmris b 503 
Pimmſchuͤ b 636 
Virmsdor 380 
Niſchwitz — i23 
— 1 
Nißma $ 
Nißmitz 361 
Nitzſcharreuth bsı 
—— 6 238 
Vixdit 341 
Nixdorf b 406 
Nitfchwig b 1040 
Nitzendorf b 939 
* a b 1028 
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Vockwitz b S. 96 Ober⸗CEClobick * 
ade b 1021 Ober Der b = = 
— 349 Ober⸗Coßa b 273 
Be b 570 Ober⸗Crinitz — 
— 391 Ober-Cunuersdorf 
it 341 — b 475 
——4* b 1028 Oberdorf M = 
— b 1028 Ober: Dorfchemnig b z 
TE = 
Nöbig 2 ber s Ebersbach 484 
— 482 Ober Eichſtaͤdt 
Noͤttnitz — b = 
s 2106 $ 
Nörici ‚468 a. Es 
unenber b 986 Dber : Farnftädt 
Nonnendor b 594 —— Fr 
ade j b 692 Ober : Korchheim b 349 
Kor hofen b 988 Sber-Fraukenhayn  b 193 
Reihtenit ; b 148 Ober Frauendorf 539 
— b 722 Ober⸗Frohna b 309 
* ben b 318 Dber: Garnsdorf b 291 
Ei itz 487 Obergebauer b 831 
oßwitz b 174 Ober Gersdorf 569 
— by — . b 659 
— b. Elſterberg db Ober-Glaucha b . 
oſtitz b 654 Ober⸗Goͤtzenthal b a2ı 
Nuduig b 662 Dber  Gobliß 524 
Mudersdorf a22 Ober: Gofeln b 148 
Nuͤnchritz 47ı Dber : Gräfen b 440 
zu a e 
19 er⸗Grauſchwi 
— — b 1023 Ober⸗Greißlau i 3a: 
Nuͤſchuͤtz 467 Sber⸗SGruͤnberg b 409 
Dber:Grumbach, die b 943 
O. oo. b 321 
Obendorf b 850 — Gure — = 
Dber : Affalter b 432 Ober: Halbendorf b 698 
Dber ; Albersdorf b 406 Dber : Harles b 921 
Dper » Arnsdorf b 1034 Dbet : Hartnannsbah 569 
Dberau 615 Ober⸗Haſel b 859 
Dber : Aulßdorf b 40 — b 1043 
Dber » Bergen b 473 Ober⸗Haſelbach b 349 
Dber  Beuna b 529 Sber⸗ Haſelau b 432 
Dber » Bobritzſch b 285 Dber : Heinkdorf b 486 
— — b 1043 Ober/Helldrungen b s79 
ers DOM, 391 Ober; Hermersdurf bb 308 
re 527 Dber » Hermhdorf 523 
Dber » Breflau b 726 Ober ‚pearl b 472 
139 Sber⸗Heßlich — 
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Dber  Hohndorf 
Dber Hütte 
Dber : Jahnna 
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Dbor » Keyna 
Ober-Kießdorf 
Dber  Kreyicha 
Dber » Kroßen 
Dber : fangenau 
Ober«Lauterbach 
Dber »Lauba 
Ober fauter 
Oberleupten 
Dver : Lichtenau 
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Ober⸗Loquitz 
Ober⸗Loſa 
Ober⸗Luͤtzſchera 
Ober⸗Lungwitz 
Obermaͤhler 


Ober⸗Marxgruͤn | 


Dbermaßfeld 
Dber Molbitz 
 Dber : Mufchwiß 
Dber Myhlau 
Dber  Naundorf 
Dberndorf 
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Ober⸗Neßa 
Oberneubrunn 
Ober⸗Neumark 
Ober⸗Neundorf 


Ober⸗Neuſchoͤnberg 
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531 Ober/⸗Pfannenſtiel 
b 998 Ober/Picken 
b 401 Ober⸗Pickenhayn 
548 Ober, Pirk 

466 Ober⸗Planitz 

490 Ober; Plög 

343 Ober⸗Poͤbel, 2. 
950 Oderpoͤliz 
635 — — 
6:8 Ober⸗Voͤrlitz 
529 Ober⸗Polenz 

ı91 DbersPofea 

274 Ober: Vreilipp 
435 Dber Nabenftein 
661 Dber Rannichuß 
800 Dber: Reichenau 
b 10:29 Dber: Reichenbach 


si — 
b 661 Dber:Keufen 

291 — 

s30 Ober⸗Rochwitz 
b 1027 DOberrod 

489 Ober: Köblingen 
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b g9ı Dbers:Koska 


b 492 Dber  Rothenbach 
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b = Dber  Kudelsvorf 
b 1006 Ober: Sacienberg 
b 473 Dber : Schaar | 
b gıg Ober: Schindmaß 
b 1029 Dber : Schlema 


479 Dber ; Schmiedeberg 


b 487 Ober: Schmoon 
= Dber - Schöna 

b 442 ber, Schmödik 

b 767 Dbersdorf 

b 10490 Dber : Seifenbach 


341 Dber, Seiffersdorf 


b Dber : Seydemwi 

b 28 Dber » Seyda . 

b 700 Aber : Siemau 

b 290 Dber: Sorga 

b 958 Dberfiadt 

b 122, Ober ; Stein 

b 697 Dber  Steina 

b 61 Dber: Steinbach 

b 666 Dber : Stößmwik 

b so3 Dber  Straßmalda 
601 Ober⸗Synderſtedt 

b 663 Dber s Teutfchenthal 


965 Dber sPraffendorf 5 ©. 
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Ober⸗Thalhein BE. 182 Degli ſch b®&. 543 
— b 296 8316 b 692 
Dbertbaun - b 536 Dehna 258 
Dber s Topfftädt 391 Oehne b 662 
Dbers Trebra b 773 Delfni bı 1043 
Dber s Triebel b 473 Deufch ß : 122 
Ober⸗/Uhna b 664 er 
Dber : Ulbersdorf $78 Delfan mit Delfen Grund 570 
Dber : Ullersdorf b 686 b 641 
— b 72 — bey Klitten  b 694 
Obervielfe b 924 Oelßen b son 
Ober : Wartha 47 — b s6ı 
Dbermafungen 2 839 b 735 
— b 963 Delfig 284 
Ober : Wellnborn b 855 Delßitz q7ı 
Ober⸗Werſchen 341 Delßnig b 743 
Dber  Weymar b 768 Delgniß b 169 
Dber : Aiiederftädt 440 B 624 
Dber  Wierfhnig b4a2 — b 309 
Ober : Wiefa a b 432 
Dber  Wiefenthal b 388 Delgfchau 648 
Dber : Mintel b42 — b>ı 
Obermind b 806 Depfershaufen b 929 
b 958 Depik b 503 
Oberwohlsbach b 833 Derlind b 903 
Dber » Wündich 368 Dertelsdorf b 201 
Dber » Würfchnig b 469 Dertelshayn ba 
Ober⸗Wuzſchwitz b 148 Deslau b 338 
Ober⸗Wyhra b 410 Defterbehringen bo87 
Dber; Senf b 1029 Defterbobringen sb gor 
Dber : Zibelle b.685 Oeſteritz 230 
Dber ; afernig b 148 Dettingshaufen b935 
Dber: 367* b 432 Desich 689 
Ober » 3ich rnewitz 49 _— bey Altrannſtadt 74- 
b 143° Oggroſe bat 
Shhaufen b 577 Öhern, Dber  Laufigifchen 
Obſchuͤt 355 Theile , 608 
Ochelmitz b 109 Ohorn, Meißniſcher Sei 
———— 91 te 608 
—— f 230 Pa | ö 1010 
Ockendor 530 ernhau 7 
Ockerwitz 528 Olbersdorf b = 
Ockrylla 482 — bey Zittau b 673 
Dorn b zı5 Dibersleben b >90 
Odernitz b 687 Dldisleben b 793 
Hderrip bey Coſtewitz P i18 Olganitz 673 
Debertiß b 216 Omßewitz 8 
Debles \ bs42 Oppach, wire. Neu⸗6 662 
Oechlitz 367 Oppelhay b 711 
Deveran b 294 Dppeln b 652 
Degeln b 733 Öppelsdorf b 685 
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Dpvershaufen &. 403 Ovbin, der S. » 
aeg St. Johan. b s77 Oywin b 673 
— St. Nicolai > 127 p 
— St. Petri *8 
Oppitz 653 605 Vapfdorf 561 
Oppitzſch y 689 Pabſtleithe burn 
Oppurg b 503 EEE, der 643 
—— anderörla _b so Madiich 643 
Drlamünda b 1042 Pademagk brı4 
Drlishaufen 376 — ſiehe Saberig 473 
Drtmannsdorf b 412 Vad b 1030 
Drtrand 623 ähnis b 1030 
Oſchatz 676 Pahls oorf bzı4 
Oſchaͤtzgen 641 Pahna b 1050 
Dichberg b 473 Vaitiß - 
DOka b 195 Paißdorf b | 
Da if b 714 Vallichthaufen bsı4 
Dhendor f b 720 Panik 708 
Di b 322, b 562. b 724 Vannemis oder Paafer 232 
Oßling b 662 Vannewitz b 662 
er : b 653 Vannemig bey Weidlig b 663 
Oßmannſtedt b 767 Pannigko * 
Oſterburg b sıo Vanſchwitz b 649 
Dfterfeld b 560 Panßdorf b 489 
Dftermundra 377 Vapitz b535 
Oſterroda 284 Vaplis 258 
Dfthaufen b 1008 Vappendorf b 323 
Dfiheim b 806 Vappenbeim, V. 685 
2 ra 525. b 637 Papperitz 587 
rau 582. 5 b 530 Papperodt b 743 
rau am Br Muͤhls b 564 Vapfidorf b 145 
Oſtritz 686 Papſtvorwerk 232 
—— rf * Varen 471 
Dttendorf bey Schandau sgı Varichdorf sı5 
Dttendorfb. Haynichen b 147. Paſchkowitz b 243 
Dttendorf bey Garnsd. b 291 — b 19 
Ottendorf b 1044 Paßditz b 638 
Dttengrün - b 473 alenbsrfan der Saale b 553 
Dttenhaufen 393 Paßerin b 716 
Ottenhayn | b 183 Zeus b 509 
Ottenhayn, V. b 226 Patzſchwig agı 
Dttenftein, V. b 391 Paudritzſt b 146 
Dtterhaus b 475 Waulfdor 539 
Otterſchuͤtz b 647 Vaulßha 539 
Diterfiß 293 Paulsmuͤhle 617 
Otterwiſch b 126 der 643 
Ottewich 47ı Paunsdorf b zı 
Ottmannsdorf b 503 Paupitzſch b 97 
Dttmannshaufen b 768 ad - b 494 
Ottowind b 935 Vaufcha 353 
en b 766, b 770 Pauſchnitz b 129 
Otz dorf b 148 Paufis 
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aufi ©. qrı. b 236 Pfort ©, 319 
uns '  baıs Fuhleborn 333 
echhütte, die, V. b 116 Bfullendorf b 988 
echtolsgrün b 490 par od. Pichen b 238 
eeriß 620 Pickau 600 
egau b sıı Dien od. Puͤcke 603 
Vegenau 478 b 662 
Peißen b540 — b zı6 
Veitzedorf b 741 Piegel b 214 
elckwitz b 716 VPielitz b 663 
emmelte 237 Vieſegitz b Fia 
enckwitz b 297 Piefigf b7ı 
enig b Vieskowitz b = 
enna b ı75 —*5 a2r 
Vennerich 484 Vietzſchke b 727 
nzig b 674 Pießßßlo b 732 
Veres b 217 Dienfchwi 601 
Verglaß b 479 Villingsdorf b sos 
Veritzſch b 109 — b 485 
Veſchen b 636 Pillnitz $27 
———— 726 uepent b 278 
etersberg b 1041 4 Ib b 97 
Petersdorf 93 wiß 470 
— bey Wil b 99 ride 474 
—* b 663. b 692 b 736 
etersroda 301 oedorf 88 
Beute | b 90 Pird b 479 
ethau b 678 Pirckau 343. b 564 
etfuß ‚ 283 Pirna 541 
‚Derriroda b 1011 Piſa jan ‚.. bg8o 
etſchwitz 474 Vi — u. Nieder⸗ 603 
ettſtaͤdt 365 Piſchw b ıyı 
etza b 1030 — ayn 484 
etzkendorf 353 — b. Schieritz 494 
faffendosf 3 — bh. Taubenhein 
— eins b 69 Vißen b 5» 
— 5b. Schönbrunn b 682 Wiliel 678 
— bey Goim b 83 Pitzſchendorf 353 
affergrün b 491 Pißichen b 716 
—5 b 373 Pirihüs 484 
—5— b 280. b 425 pᷣaͤmtz 469 
affenftein, der 563 Plagwitz bey Pihen bb 238 
farrfeßlar b 1043 b 543 
farsdorf b 1029 Plancenftein 478 
Kant b 803 Panik b 401 
— — b ıo11 Yanfchwi u. Stein b 477 
jersborf, ®. 439 Vlattefa b 231 
b sıs, b 548 Dante, b 737 
Bifeida 276 Maztichüg b 1029 
— 1008 30* —— 
247 Plauen 523. 
Plörthen b 753 Plaußis 
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| b S. 7%» 
em ar Er 
leifmar od, Pleißern 2 — 
—* b * Poiſchwitz b-ı 
ee b he oldenberg ‚147 
Seen b 837 Beiden Dre b 147 
A iehfendorf .b 741 Voldik b a: 
ie 
lißkowitz b 653 ofen; Mr: 
Fr b © Vollbitz od. Polwig 672 
one 36 Poltzen | 283 
aiebrit 253 Poltzſchen 463 
Bissn, Dbers Theil 91 Fb en z * 
lofenberg b 23 omnilitz er 
712 
2 u CE Genen 617 
— 1: Ponwig b 636 
ae b F Poppel 323 
Inttendorf nn at 303 
2. | b 2: Poppenarün b 493 
Basen b , VPoppenhauſen b 953 
— b . Poppenwind b 958, 
bi 373 Poppitz 475 
odebulß . * gt 
dem b 3 — bey Rochlitz beiss 
eig: b 2 — oder Poppeld B.53ı1 
adere b 683 Porbitz b 531i 
Poderoſche 683 * Fr 
dr b 652 Vorl b 104 
odt 
ieh 3 36: ee ſch — 
An b 491 Porf or. Hobnflein 579 
” 4 b = — ander Sa, 77 
Dil od, Poͤlbiz b #s PEN od. Sch 206 
ln u — bra 
At; eld j 385 Fe E 
—1 orftendorf b = 
a 2 
(Tu - 341 
ee : 104 oſerna * 
ae wir Poſewitz 564 
3or Poehaufen b 124 
ie b oſitz b 503 
oͤßneck 228 — 
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ttendorfb Mr 2 rieſen b S. 323 
Poßenhayn 5 See > 
 Vofibaufen b = Trießgen 539 
Poftelmig 582 Prießnitz 489 
021 — ..basg 
—8* Bat + Eu EB rog 
osichäpplig 60i Priſtaͤblich b Tı3 
Popichappel. $25 b 543 
duch 301 tiefer . b 108 
—X 24 Wrietiß ! b 663 - 
räbichüß 478 Vrimmelmi ‚b 1029 
ratau 231 .. au Brinnis b° 95 
raterihüß :' 481 Prinzdorf b >00 
— an der Elbe $32 Priora 0 300 
aufiß 471 Vrißelberg b 1029 
Faußdorf b 649 Lritzſchwitz b 649 
Praußfe b 693 a 343 
rautıg b 638 P kn b 741 
rawotitz b 649 Probſt⸗Deuben b yı 
Prebnig b 714 Probfihayn : 677 
Predel 341 Probſtheyda b 6 
vr b * Proͤda gi — u 45 
Pre 367. — bey Schlein 
Prehlitz b 562 Prödel +5 
Prehna b 1029 b > 
Preiti b 653 Pröfen 6:0 
Premßendorf 279 ae b 10:8 
rennsdorf b 593 Proͤtti i 
refchen b 723 tönt, ſ Brößnig. | 
ir b ei 
reße 672 * Ken J 
Pregeln b 228 Profiich b 
Preßen 20 Probiß 32 
Preßena b714 Ptomunitz —J si 
Treßenichen b 714 Proſchin b4 
Preſtewi⸗ 253 Proſchwitz 22342 
—— bag — 482 
Prettin 274 Proſitz bey Schiri 485 
aren en 254 —— bey Staucha 48$ 
Presich 280 Poßen $79 
— 353 Proßmarf | 234 
b 531 Prubern 466 
Brenichü 728 Prüfe big 
Vretzſchwitz 1040 Prühlig 222 
Preuͤſchwitz b 636 Prußendorf b rot 
reußniß 247 Public b 684 
rieffel b 1050 —— ‚H 648 
riero zıs puͤrſter en 4 186 
eſa — = 
24 ar Buff H a. 
en 
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uleberg b S. 2 Naasdorf ©. 223 
Hulfen —— beyDelfnig by 
— Raba b 570 
Bulle 463 Rabeldgrube b 933 
ulßnitz 658 Rabendu 536 
— Erle Seite 608 Rabenaufig b 908 
nacht 322 Rabenberg b 44. 
undewiß b 1029 Rabitz b 636 
Punſcherau b 569 Rabutz b 38 
Purſchenſtein b 275 Rachenau b 675 
Purihwit 647 Rachlau b 636 
b 636 Rachlo b 645 
Durtidig b 561 Nadel, Albertss b:638 
urzien ass — b Sı 
uſchendorf b 562 Rackith 232 
ea 279 Racksdorf ajı 
uſchmuͤhle b 716 Rackwitz b 9 
uſchwitz 5.663 Raddensdorf b 734 
utzkau 602 Radduſch b 739 
ie b 122 Radeberg 606 
N — —— 485 
! adeburg 614 
©. Radefeld b 9, 
Duafämit b 503 Radegaft 695 
b 535 Radeland 287 
Dun b 653 Rademeufchel b 1030 
Quedhayn b 145 Raden 620 
ueeringeg b_99 b 723 
uee . bıoı Kadensdorf b 715 
Auen 342 Radeweiß 743 
uei b 94 — 485 
QDuennftädt 438 ey Zeithayn 619 
Querfurth b 575 Radibor b 653 
uerßa ‚ „617 Radis 232 
gieſ b 503 Radtmeri b 688 
ueliß b 540 Näckelwig b.663 
Queßni b 564 Nädnig 528 
Pe erg 420 Raͤpitz b 540 
ueyenfeld b 0966 Ragemik 905 
re bsı3 b 125 
Quohren b. Biehla 530 Kaswit -b 540 
—b.freifha .. 529 NRag b 729 
Ducige dorf b 69 Nas den 247 
Su of n ib 602 Mapıis J 
uooßdor 66 503 
ui Rahnisdorf 068 
R. Rahnsdorf 231 
Park Raitzen ı 08 
‚aahen 247 —— - b.rogs 
Raabenſtein „29 Ralbitz b 649 
Raaſen 601: Rommelburg 440 
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Rammenau 6 G. 663 Raußlitz em. 
Rammoldsreuth 'b 473 Rauta | b = 
Rampitz 540 Nebersreuth b 473 
Ramsdorf 6 562 Rebesarün . b433 
Ramſien 300 Rechau, V. 725 
Ramßdorf b 229 Rechenberg b 336 
Randef b 331 Reddern b 741 
Rangenhof b 802 Redemitz b 146 
Ranieß 254 Redlien 284 
Rannftädt 372 Redlitz b 741 
Ranſpach b 467 Rertz 249 
Rappelsdorf b600 Regiß b 563 
Raſchau 371 Regkwitz 5 121 
—— bey Delfnig -b 477 Rehefeld b 343 
— der Raſche h 636 Rehſeld 277 
Raſchuͤtz b 207 Rebhaufen 322 
Rafchwik b 69 Rehhayn 279 
— 2 —— brıa 
Raſephas b 1029 Nehmen b 503 
Raſteuberg b 788 Rebmsdorf b 564 
Raßberg b „ Rehnsdorf 663 
Raßli 466 — 741 
Rabnit b 535 Rehſtedt b Be 
Natgendorf b 678 Meibersdorf b 685 
Katpen 562 Reibitz 98 
Rathendorf b 175 Reichartsdorf b 1041 
Rathewalde 562 Reichenau 6i5 
en .. 577 — 332 
attmannsdo 53 — 
Rattwi b 665 — and. boͤhmiſchen | 
Ratzdor | bro _ ,Granie B 678 
Ratzen | b 651 Reichenbach 693 
Naubarth b732 — bey Meißen: 469 
Ranben 1 ‚bag 
Rauchhaus, das, V. b 116 — b. Waldheim b 190 
Rauden b 6653 — b. Haynichen b 322 
er, en — — b #25 | 
auenſtein 363 — im Voiatl. 46 
— 900 — b. Koͤnigsbruͤck 663 
Raum — — 719 
Raun 6 473 — b. Langenſchade 5 857 
Raunerhammer 5453 — b 987 
Rauno 633 — b 1040 
Naupenhayn b 231 Reichenberg | 528 
Raurieth b 850 Reichenbrand b 308 
Nauicha DB 674 Reichenhaußen b 805 
Naufchenthal  D 189 Reichenhayn 0 
Raufchwalda B 675 — db. Ehemnig 5b 364 
Rauſchwitz b 658 Reicherkreu b 737 
Mar 5.1040 Meichersdo b ud 
i 49 — 
Aaaa 4 Rei⸗ 
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Reichertswerben 8 347 — od. Reiners⸗ 
Reichmannsdorf b 888 S. 6 
Beide. 279 he ge Fa b * 
ei t 737 nen 
— 1021 Keutiwerrähaufen 2 * 
Reichſtein 563 Repau 
Mercwalde b 709 en — * 
Reichwalde 94 Reppi 47 
Reicka 523 Reppiß b. Sathayn — 
Reid nitz b735_— 633 
Reifendorf b 930 Repten b zat 
Keifland b 349 Reichen b 724 
Reinhardsdorf $62 a, gen b 737 
Reinhardtögrün b 492 R erigenfäbt 376 
Reinhardtswalde 492 Reuckersdorf b 280 
Reinhardtsthal .  b 191 Reuden 221 
Reinhardz 2323 — 300 
Reinholdshayn gg — 249 
a > b 420 b 7z1 
Reini b 663 Reudnifh, der b 744 
Reinsber 474 Reudni b 68 
Reinsdor 231 Reuriet b 945 
— b 54 Reu b 1046 
— b 189 Reußa bey Plauen “  b 493 
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N 2 ces 
tockhaufen 149 
— bey Loitſch b 563 
b 801 
Stocheim b 127 
Stocksdorf b 564 
Stöbnig b 176 
——— 367 
Stoͤckigt b 479 
Stoͤdtken 381 
GStödten 394 
—— b aıs 
En ’ = 
toͤnz 21 
Stoͤppach od. Stetbach b 832 
ra b 77 
Stö oͤßen 323 
' 342 
Sehpit zı7 
Stoͤßwitz b 323 
— b 541 
Stoͤtteritz b 72 
Stötteriser Mark, die b 70 
Stollberg b 374 
Stollberg am Park 417 
Stolpen 586 
&tol;dorf b: 193 
Stoljenberg b 698 
Stoltzenberg b 1046 
Stoltzenhavn — 


22.19 
Stoltzenhayn F 
— b. Rhſchenden b 368 
Storcha sb 263 y 
—— 26 
Storkwi —A— 
Stofbdor brı 
—5 251 
tradow 
Straßberg > 
— "an der Elften 4 491 
> 
Strafenhäufer, die b m 
Straßgrabchen b 664 
Straupitz b 737 
Gtraußfurth 393 
Streckewalde 56 
Streckweh 352 
Strega 732 
Stregila 803 
Streanis od. Stränig 233 
Strehla 718 
Strehle b 636 
Strehlen beym großen 
—— * 
reichwi brıı 
ne b 5 
treithaus, 9. b 
Streitwald b sr 
Strellen 669 
Strefenhaufen b 946 
Streuben bı2$ 
Streufdsrf . 836 
—— 6 
Streumen Ei 
Strieganig 716 
Strie.a 634 
Striehau 284 
Striefen 625 
—— b. Dresden 528 
Strocken 146 
— 243 
Strölla 488 
Strößen bs5s3 
Stroͤßwitz b05 
Stroga, V. 620 
Strobwalda 241 
Stroiſchen 467 
Strohſchitz b 639 
Struppen 562 
Struth b 516 


120 Regiſter. 
Stuͤntz Se 70 Dannhof S.40 
Stmnhayn baioa?7 Zanneyölß b 163 
Stuͤrza 85 Tanneroda 72 
Stuͤtze ngruͤu -b-392 Tannewitz b > 
Stutzerbach b 600 Zanıberg - bi 
b774 Taſchendorf b 644 
Stummsdorf b ı03 Zaubach ." b 766 
Stutzhaus b 097 Taubau b 643 
Sucksdorf, b 2332 Taubenbach © bg83 
Suͤltzenbruͤck b ı012 Taubendorf b i 
Süljdorf b 846 Taubenheim 481 
Eulsfeld -5.919 . b 664 
Suͤptitz 671 Sauben: Drefkel b 228 
Suͤrßen 50 Taubenthal 133 
Süuͤßebach, V. b 279 Taucha b 6 
Süßenborn b7z —6. malen 341 
Sagrerf b 230 Zaucard | 377 
Sub b 602 Tauchel b 724 
 enert b 61 Tauchlitz ‚b $70 
Sulz bach b 778 Tauchritz b 638 
Gulzdorf b x32 Tauchwitz 322 
Sulifeld b,836 Tauer oder — : Bi 
Sundhaufen 402 Taupadel -b 103 
_— 2 Taura 670 
— b 986 Tau b 1033 
Sund Remda b 788 Taufa b sy 
| — od. Sappen 323 Tauſcha 616 
uppo mn, 438 
Suicho b * Tauſchwitz 837 
Syckadel b = b 4923 
Syhra b 230 Zaulendur 323 
Syh b —* 6 Tautendorf b 147 
Syldau oder Silda J b 1044 
Syrau b 490 Zautenhayn b 1033 
T — b 206 
- . Z-autenmwalde 598 
Tackau 354 Technitz 690 
Taͤtzſchwitz b 643 Techritz b 664 
Tachbach b 850 Techwitz b 561 
Zafelfichte ‚ 30 Teakwitz b 10:28 
Tagewerben 348 Fe, d. große, b. Torgau 660 
Taltitz b 493 Teicha b 653 
Tambach b 96 — b 693 
Zannenhayn b 239 Teichdorf b 726 
Tanna b 227 on b 663 
Zanndorf b 206 Teich byı 
Zauneberg, Alt/ u. Nenu⸗ 483 Terch Wiframedorf 515 
636 Teimba b 832 
b 189 Telterbammer b’958 
Tamnenberssthal, Ham Dellſchuͤtz 217 


— 
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BGS. 638 — 4 * 
Feml * de 352 F 
Tennſtädt 397 b 909 
Terpig 697 = od. Teuedorf⸗ 230 
— b. Sahlis b-230 b 697 
Terpitzſch b 207 b 7a 
Terppa b%34 Shiemendorf 117116208 
Terpt b — b. Breitenau b 298 
Tetha 6694 — 6 
Tettau b 442 Nr 
— b 661 — 
Zeuchkl aaı Thtendorf . Sr 
Zeuchern Thierbach L ‚340 
Zeudi Da — 222 
Teupi sa — bey Penig 
Teu —— — 
"b. Thierbaum baoF 
Ä — Thierfeld b433 
| earth Bafeli : 47 651 Xhiergarthen a 5.403 
— Einfiedel b 278 Thierich J 
Teutſchenbohra 468 Thierſchank b. 1048 
Zeu — 2Shieſen 23 
— Neudorf b 276. Thimmliß bia⸗ 
—  Dfig b6 ey d 1008 
— Paulsdorf b 696 & —5 600 
Thal; vor Dfchag sur Thomasbruͤck 460 
boy Thomsdorf 2 
b 477. Thonberg b" 69 
<halborn b 808- b 409 
Zhalbürgel br79 — bi 1022 
Zhaldor b-$72 ® b- 
Ehal beim | 75 oöfel b 2 
— b 376 nitz — 
lſchuͤtz — na b 133. 
it an ber Loßa 239- nitz bs41 
winkel 366 Ti Ehdrinsehaue b 694 
Ehangelftedt — Bee as 
| e or T 
STann b 339 Thür Bu b..493 
and b 286 Dhüsd 373‘ 
au b 76. Cham. 2b: 352 
esdorf b 170 Schumernicht b * 
a 293 sad 664 
witz Shurm Nno 
en F — der b 930 
— 2 u b ı56@' nau 620 
enftein b 935 nbrunn 478 
b 991: nfurth 77; 
ar; b 949 Ziefenfee 302 
u 543 ga 641 
=. bbb ver 























11237 Regiſter. 
Tiefurth 5 ©. 766 Trebbuß 
.Dieſenlauter b 830 Trebelshayn 
iefenort Treben b, Roͤcknitz 
Zieri 5’ "bh £: — 
— ur — sd 
Tirb b 472 + 
tar | b4 — 
Siſchendorf 4.503 Treb 
ne 5493 —— 
Tommelsdorf 6 504 Trebinchen 
Ehrar Oh, daB, zu J Trebishayn 
3 
Einel an der Zichopau 5 146 Trebig 
Toͤr * 254 — 
nz 4—— — 
ade b — — 
Tolkwitz Trebni 
Zollmis — bey Teucern 
ne DE Se 
opfſeiffer — 178 
Torga b 86 Trebsborf 
Torgau 649 Trebſen 
Toraaner Steinneg,! ben b 108 Trebula 
Tormersdorf .b 693 Trebus 
Torna 209 T th 
— 523 Brehna 
| :  br124 Teemmersdorf 
— eb. Oſtrau 56 — 
Tornau b 116 Zreppeln 
‚bis41 Keappendorf 
Komik 238 
— bra — 
Toßenehal b 960 Treptiß 
Tottleden 403 Sreuen 
Zrachenaua.d. Pleife Dreuge Boͤhla 
Frado b 662 Trieb in 
Traͤnke an der Elſter 
Sragart b Triebel 
Tragis b 219 See J 
Dragnitz ı bis Trieſtewitz 
Zragun a22 Driptis 
ZTranroda b 502. Srockenborn 
— b 358. Zröbiß 
Zrapftadt b:346 nitz 
attlau Droͤgli 
un b 55 Srogalı od. Trojan 
rau u b 567. nis, W. M. 
Trautzſchen baı7 niß b. Meißen 
Trebanig b 372237 — in de 
Treban b 1033. Schrebitz 
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36 od. Troſch b@. 323 ufftrungen S. 436 
767 hleben 418 
Promi b Zeh uhlersdorf byı 
Kronsdorf 37 nnsdor eb} 
Cron . Roͤhrsdorf U edorf | bazı 
Sroichenreuch b I b 1034 
Troichkau b 1047 UHIRädt b 1043 
Troßin 666 Nhrleben 403 
Troftadt $ b 850 Uhßmannsdorf b .693 
Zrotfchendorf b 675 Uhyſt an der Spree b 4 
Srörtendorf b743 — a. d. Taucher b 638 
Eruͤbenbach b - uebeleßen Ya 57“ 
rügleben ».788 uibigau 298 
mig 2 —— 2 
— boß — b. Hayn = 
Zrucentha b 908 b& 
mn: b 661 icheris e. d. Saale. - 3 
ppehna 254 Wlberndor 
Sſchellen b 685 Ulla b Br 
Sſchernitz b 438 Ullendorf re 
Sſchitna b ulerodorf 5 
Frulleda ga en ben Seyda b 278 
Toͤntſchuͤtz ————— — b 698 
Zürchau be — 'bni 
Sürefendorf b 743 Wllrichsberg 485 
Tuͤrgeda b 989 Wlrichshalben b 76% 
Fürno b 723 Uljigenroda vd. Ulsroda 438 
Küttleben b 982 Ummerftade :b 950 
Fultemwiß b 1037 Ummferftadt by 
Zunjenbaufen 395 Umfind b = 
Zuttendorf b 285 Ungewiß b 
—— b. Triebel b 731 Unkerdor 531 
Siſchaßwitz b 649 Unteroda b got 
Siſchacheln b 727 Untewiß 528 
zum 594 Umftrut, die KR 06 
Fricheren b 732 Untendorf ü b sog 
gi — gern b73j2 — -b 61 
sichifchFomiß b 649 Unterane 1:7 b — 
Siſchnacksdorf b Unterbergen b 48$ 
Siſchochau b 667 unterbodnitz b 1043 
Siſchorna b Unter Bornitz "br 561 
Diſchornau b 639 Unter: Eofa — 
Unter Eichicht 473 
u. Unterellen ur b5304 
| Unter⸗Farn abe vv bi 
ckro b 716 Unter Geiſendo⸗ b514 
Uchenhofen rw: Unteräneuß mL, - b:ros 
webelroda 5.938 Unter: lee 1 
MHebigau I 3 Unter: Heinsdosf .. b 487 
Uelle 586 Unterhalbingen "DB 164 
uUffhofen u 20403 Wanted: Sermardm - b 473 
—* Bbbb a Unter⸗ 


— 


& 625 Volmershayn 





gsıaq Regiſter. 
nter hoͤrles + &. gar Urlodoxrf S. 
—— 731 Urnshauſen - D - 
- Unter» Kadau 343 Urſprin gen . b.806 
Unterfas b 936 Utenbach b 1034 
Unter. fauter b 829. Utſchkowitz 465 
Unter Lauterbach b 492 Uttenbach dr 
nteriödla + 1034 Uttewalde Er’? 
uter : Loßa b493 00. 
Unter: Marsgrüm ds udng72 ud v 
Unter⸗Maßield 517 4 * — 
Unter ; Möller 322 Bactorf B9ı7 
Untermolbis bb 2038 Debehs 254 
Unter Morgenröthe, Ham⸗ Dam * 377 
o> mermerf b.475 Belsdorf 5 94% 
Uuterheubrunn b 959 Behußberg b 36 
Unter : Neumark b 408 Vehra x 5 600 
Unser Nitzſchka b ı22 Veſta 35 
Unteröppiich b 5ı2 Wettersfeld br3ı 
Unter ; Pirk b 494 Vetz ſchau 742 
Unter⸗Ploͤtz b 98 Vielau ı bb 40 
Unter; Pörlig b 774 Viereichen b.694 
Unter; Preilivp -b.8958 Vierkutt, W. M. 2’ - - 667 
Unter» Rautenfrang *475 Bernau b 605 
Unter : Reichenau b 494 Biergehnbeiligen b.1037 
Yuter: Röplingen b 793 Vippach, die 393 
Unter ; Sachfeniserg b 475 —— * 36 
Unter: Sachſenſeld 6384 Voͤlkers hauſen b 924 
nger: Scheibe, 5.373 sort 5b 956 
Her Schmibp 341 Vogelgeſang 669 
—* En - BR Herr b 721 
terſuh 804 — 1047 
Unter: Teutfchenthal 2 553 Vogellaide b 431 
Yinter » Tirpendorf b 473 Vogels bers b 808 
Anter /Triebel? . vb473 Vogelsgruͤn b 483 
Jinterwafungen b 839 Voigtsber 44659 
— b 963 Voigtsdor b 364 
UnteraWallenborn 7 b 855 Voigtsgruͤn b 408 
Unter: Merfchen 1 341 — b 492 
Unterwied b 806 Vorgtshayn 239 
Unterwielfle = b 924 Voigtſtedt .441 
Unter: Wierfhnig oder olkenroda b 1006 
Wuͤrſchnitz b 472 Volkersdorf 6:7 
inter: Miefenthal BA — 1 b 667 
Be ira P : 35 Volkmannsdorf 5 
er⸗Wohloba 844 Wr 8 
——— 5.1034 Volkmannshauſen 63557 
atitz b sı6 DVolkmarsdorf ıı 8:73 
Beet „’ 803 Beeren j 17% 
e 103 odisto 
Unwuͤrda X 
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Zolteroda be. 
803 Waldo od. Wal 
en = 464 Wald Sa Sen a 
rburg b 592 Br 5 b 409 
w.' ala) jr 
allba 
OR, Bas | Walibecl * 
au e 532 Malldorf b = 
Wacdensrunn Bro — 8 
SRacholderbaum 5 1046 MWallenarün b —* 
— 223 —— = 
——ãA * 323 Kr b = 
W 
ut b 744 Wallichen PR 
dewitz 63 Wallwitz > 
— En * 
636 Wal 
— Langendorf B 562 Walfidendorf von 
ihre 394 Waltersdorf 283 
Ri u 699 — b. Liebftadt 556 
un bı22 — b. Schandau 570 
Birmig b239.— b. Ruͤßdort Bsıy 
Ra ——— b ı 7 — b. Mittelberg — 332 
nd b ki 6 Maitersdanfen J 
alt 
— b. wilfhderf * um F ph 
| — b. Schlettan FD 374 
Wahrenbruͤck — 
— oder Wahns⸗ * — — en 
Wa — 620 — * — 129 
gı Wangen | 
ABainfchonhapn de Bannenik u 313 
en 5 685 Wanninchen brıs 
Fi 625 Wanfcha b 697 
Wa U 352 Wantewis 628 
— 6792 — 8 bie b 301 
— b 600 Warte, die B b 116 
— | . 699 Wartenburg — 
— 1 
Walddoͤrfgen —* — b > 
ne — 641 War b 983 
alde b 
rs * 2; weft b * 
Waldfiſch 542 Watzend orf 83 
aa - 163 MWapfchris b 237 
ald . 2 8. 
Baldfirchen b.Börnichen b298 re 1.639 
ER b 487 Webau 350 
Webers⸗ 


1136 Regiſter. 
Webersdorf b S. 674 Weißbach b & ın 
Weber itädt — ii der Heide b 959 
Wechſelburg : b 1023 
Weddin —— Weihe Hirſch 533 
Weldes walda b 1046 Weißenberg b 654 
MWedelmi wi > 109 Weißenborn 352 
gRebenig od. Wedenig b 129 — b :$0 
Weeſenſtein 5673 — b 405 
0 Var b 2720 — b 564 
Weg b 536 Ä ‚b 1039 
Mehlen ee. Wehlftädlein 532 Beisenbrunn ‚u b 410 
— das Dor U — vorm Wald.» b En 
Wehlitz b.536 — am Forſt b 933 
Mehnsdorf b zı4 Weißenburg, die b 367 
Mehrsporf b 639 Weißenfels : 338 
Meicha b 652 Meißenfand b 487 
Veichau b 1037 —— ——— 367 
Weichteriß 726 Weißenſee 338 
Meukelsdorf 3523 Weißert, W. M. 673 
MWeick-isdorf 352 MWeißig b 663 
Weickeabach 9563 — b. Doͤhlen 529 
Weickersdorf 597 — an Raſchuͤtzwalde 6 
Weiden b-767 — b. Skaſſa gi 
Weidhauſen b 962. — an der Elbe 562 
Weiditz d 193 — b. Skaßa — 
Weidlitz b62 —— b. Vielis b 636 
Meiffa 602 Weißigk, W. M. ' 670 
Meinersdorf b 651 Meıß : Keitel b 684 
MWeramannsdorf b 331 Weiß: Naufßlig b &9 
Weisodorf b 664 Weißtropp 532 
b 686 Weißwaſſer b 684 
Meichers b 833 Weitersrod b 947 
Weimars dorf b 833 Weitesfeld b 961 
Mein: Töhla 463 Weitramsdorf b 806 
Meingarten b 990 Weitzgruͤnde 248 
Meinsdorf b 196 Weitzſchen 474 
Meira b.+03 Meirdorf 530 
Weis bach b. 363 Welbsleben 438 
Weiſchau b 840 Welcka b 653 
Be b 494 Welcau - 603 
Weiſchwitz h.859 Welcknitz oder Welgknitz 
Weiſchuͤtz oder Weich W. 66 
ſchuͤtz 367 Weld: Sanda od, Welix⸗ 
Weiſen b 859 anda 617 
Meiienburg b 859 Melchendorf b 908 
Weißagk b 716 Welkershauſen b 916 
— b:783 Wellaune b 98 
— ‚bz4ı Wellersdorf b 737 
Weiß bach b 647 Wellerswalde 723 
— b 658 Wellmersdorf b 839. 
— b 193 Wellmnitz .bz21 
: | Welſas 
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au b. Torgau 8 672 MWerläborf b.&,$ 
Be u ızı Wermsdorf b —* 
— 505 Wernburg b sog 
Weltho b 732 Wernesgruͤn 
Melt B. hafe 533 MWerneroda oder. Wernis 
b 743 _geroda 098 
Kr dorf b 709 MWerningsbaufen b ıcır 
Mendehaufen 333 etusdorf 350 
Mendelftein 404 a 
Menden 36 — am Beifelbach 
Wendifch : Bafelig b 649 
— Biehla bor4 — — P-:Riederfordß b = 
— Bohrta 41 — b. Gla b.409 
— Carsdorf sa eb, landen b 420 
— ähre 580 Wernshaufen 933 
wu uppe 696 Wersdorf 776 
—  Dbig b 697 Weſenig 666 
Pau dadorf b 652 Mefeniß, die 506 
Wendiſchen Bari 647 Welpen 237 
Borfchwig 647 Weipenftein b 865 
Wendishayn b 146 Weßko b 743 
Wenigen Auma b sos Weßel b 653 
— Borna b 219 Weßmar b. 536 
— Jena b 787 Dt ne Hayn 625 
— upnitz b 802 Weſte 846 
— Da _ b 230 Wels Br b 146 
— Scweina b 942 Weftheim 965 
— Soͤmmern 393 Weſthauſen 55 
Wempelsdorf — an der Neße b 588 
— Coßdorf 3 Wethau 344 
b = —** * Muͤgeln 690 
erden b 99 MWerteburg 324 
— b 213 Wetteritz b 137 
_— b 742 Metterfcheid 324 
Werbenhayn b 562 Mettersdorf 323 
Werbig b 59ı Mettershayn 648 
Werblitz 281 meet mie Neu: Chor 
Werchau 277 469 
Werchluga 285 Metterjeube 352 
Werckleiz 237 Wetzdorf 324 
MWercdjahng 231 — b sız 
Werda 277 Wetzelsgruͤn b 493 
— b 473 Wesicherloh, W. m. 672 
— 693 Weyda od. Weida bsıo 
dach b33 — ‚a. Weydan 341 
dau 403 475 
Merded b 694 Weodenbapn od. Weiden 
Werderthau b 98 _ba 672 
Werenjhapn 4 Salkentn ff. Wed u 
ren; rı2 rf, ſ. We ei 
Werlitzſch b 3 Weydenroda 


— 





1128 Regiſter. 
Seyhersmuͤhle 8 Er er EB, % 
Meymar 763 Wi "Bo 
334 b 1037 Ei. "b 697 
Wichtewitz m —— Wilckau b got 
Wichts hauſen be Wildau b 593 
ickeroda 420 Bildemaun b. Dresden 533 
| 348 Wildenau 277 
Widerserf 425 — b 491 
b 959 MWäldenbörden b 1020 
b 1534 Mildenborn K 564 
—— 176 Wildenfels * gu 
Wickerftedt b 776 Wildenhapn b. Sion. 625 
— * 605 * 671 
iebelsdo 713 — msdo bs 
Miedebach 344 MWildenheyd 2 — 
Miedehaufen 4ı2 MWildenfee bs 
Midemar b 90 MWildenthal = - b 398 
Miederau 294 Wildarube- “293 
— b 217 — b 937 
— b 441 Bil ildſchutz 341 
Miederberg b 441 671 
Miederoda b 129 Wilfelmaticsbriink.® b 903 
Miedersbach b 600 — b Ai 
Miedersberg b 437 Mithelmsdorf by 
Miedersdorf b 094 Wüpelmerhaf‘" b’goı 
Miedmannsdorf b 442 Willerftäde u 405 
Wiegendorf 560 Willggrün b 472 
— am Queis b 648 Willmars * b 924 
b769 Wilimsdorf 540 
—— b 983 Willſchdorfb. Nhaͤcknitz 530 
Wiehe 78 — 5. Stolpen 597 
Mielandedorf 525 Willſchůß 1291 
— * 276 —57—— 525 
MWierigsdor 09 Milihreig bb 732 
ieh. b 361 hart b 
| b 640 Wilthen 603 
— am Queis b 665 Wimmelburg 441 
E b69r Windel 294 
— b 37 — b 793 
Miefebach b 1035 Windeln b 441 
Miefemmühle b 1034 Winckershayn b 176 
Wieſen 395 Winckwitz 47: 
Wieſenburs 249 — ⸗ 
b 394 Windiſchleuba „b 10590. 
Wieſenfeld 433 endorf b2 
Wieſenina b24 Winkwitz 6% 
wiefenehaf; 0} u. unter b 388 Winndorf 5 
* J 147 Sinersdorf MUB rozı 
Re 306 Mirterftein 988 
niet 303 Wimperle Ba 
MWiefige 221 Wipfra a | 
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Wirbach —* Weblmuthhaufen bi: 2 
peroda born 31003,50  HN38R 
pra, Wippera, Bin Sotiner 381. b 26 
‚pr 440 Wolcka 113 
iRirdenbtar y ‚a 732 Woldenburg —— 
irhwiz 6Beolckenſtein „tb 450 
Wittchendor b512 Wolfen — 
Error big Wolfferoda ’ 1439 
elrod 4383 Hirt rsdorf 
** BWolffersgr u nbugng 
itterau Beolfferſtedt —W—— 
MWirtgendorf 566. ıb 54 uißshehrüngen nr 98 
ittgenftein ‚24 —86* —VVV—— 
enau E77 gefarth vnbr514 
Wirtichendorf oder Ritz, * MWolfisgrund 1b 364 
.. Mgensdorf "bia76 Wolfe ayn 66 
— bey Zittau b:679 ; \nwb744 
Wittmannsdorf b 7209 Werfsminte, die :b: 568 
-b-737 Boiepfü tze oder Wold · 
Vnmannsgereuth bass pfietz b4 487 
Mittniß (b 664 Kolftis b a5 
Aınelrahe: J b 939 gRollmerkäde * 373 
MWisen b 726 Wolperndorf b 1035 
ueber “b 859 Wolfdorf 1.1488 
tzuitz bWolteritz a 701 
Wisichdorf b 298 Moltersdorf 231 
— * b VWorbis b 653 
ochelm b;121 Wormlagt vb 748 
leder b»so2 Wormftedt u b 229 
PETER b-516 EHER az 
a 3 
Woͤlckau b 216 — od. winfhie 5 2 
Wölckifch 433 Wulichwis 46% 
SEHE od. Big 620 Wuünfchdorf b. Lauban b 682 
oͤlffi bao03 —— — EIER LT N 
Dit (fershaufen b-919 - ! b..361 
Wöllmen ».b109. er sb 442 
IInau .b-109 $16 
Iniß — —o. Mindifchd. b.saır 
lpern Wuͤnſchenſuhl ‚304 
(fi +b7 94 un —— od. Bünfchr 
ölfidorf b,246 341 
— ass Ware haufen * 
Sehe b.780 u — ob. Werden⸗ 
3 Mr" 
| | richni * 14. 
va R ich 2: Rkıra Ben per‘ 
wen, od. wolbah SIT enbrandt * 39 
RA r 837 en » Euſch * 5314 
Vehhauſen b enbapn Dane: 
”"- 
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1176 Kegifter. 
Kilteihaye "2" b"@. 743 Redkerig e 6 
Wüften enden b sog #ederin 20. * 
Wuſterma 283 ꝛeddeln d 721 
uff endet 475 eddlig . b 65 
Wuͤſtſtaude 625 edersdorf u :b 39 
Wuirſchke b 653 Bed od. Zettliz b ꝛ2zi 
Murfchke , b6 by 
Reis . b 56 Zebifie iſta a 
ır b 407 Zehma " 2b’ 1036 
5 I — wwiıb 79 
Be we Tomit 1, 481 Rebrbeutel «: b693 
“d,694 Zebreh m 
ur — 27 — EEE? 
Wurſchen b 6ı —R 656 
Wurtzen 6b234 Zeidlern b 287 
Wußen +81 eilfeld b 346 
Wußwergk b Zeiſcha 293 
Mutha i 9 o2 Zeißdorf 
—R era 730 
| = " Beißton be a. 
49 J. * 
— b. Königebrüd . 
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ofen 6, og 672 
— I1I1 
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..b 733 

Bi — I 533 
Ken dorf br — 
Wendehauſen 333 
Earkein 404 
Men 362 
—8 — b 2 — 
. b 674 

— —85* 481 
— Carsdorf 541 
— aͤhre 580 
— uppe 696 
— 697 


Dbig b6 
Daulsderf b 
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Wenbifcen Borfi — 647 
Borſchw 647 
Wendishayn — 146 
Wenigen Zum b sos 
— Bor b 219 

— Jena b 737 

—  fupnig b 802 

— Da b 230 

— weina b 942 
Soͤmmern 393 
Wempelsder 355 
— Coßborf n 643 
97 

Merben b 99 
— b 742 
MWerbenhayn b 562 
MWerbig b soı 
Bereit 281 
Wer 277 
Mer (ug 235 
Mercklei 237 
Werckzahna 231 
Merda "a 
— b 473 
— b 693 
Werdach b 333 
end F 
erde 684 
Werderthau > ‚a 
Werenzhayn b 7ı2 
Werlieich bs 


1127 
Werlsdorf S⸗ 
Wermsdorf 
Wernburg h N 
Mernesarün Z 


b 
Werneroda oder, Werni⸗ 
geroda 


a c53 b ıoır 
etusdorf ‚350 
.b.514 
— anı Geifelbach 362 
b.227 
— b.2iederforch, b 349 
— b. Glaucha b.409 
—— b. Glauchau 420 
Wernshaufen b 933 
Wersdorf b 776 
Weſenig 666 
Mefenip, die 596 
Welpen 237 
Weipenftein b 865 
Weßko b 743 
Mepel b 653 
Weßmar b.536 
Wefniß, bey Hayn 625 
Weſtenfeld b 346 
Weſtewitz b 146 
Weſtheim b. 965 
Mefthaufen b 95% 
— an der Neße _b o88 
Wethau 344 
Wetitz bey Mügeln 90 
Werteburg 324 
Metreriß _ b 137 
Metterfcheid 324 
Mertersdorf 333 
Mertershayn 648 
— mit Neu: Cho⸗ 
469 
— 352 
Bendorf 324 
bsız 
Weselsarin b 493 
Wetzſcherloh, W. M. 672 
Weyda od. Weida b sıo 
— ®. Weydau 341 
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Wenhersmühle 5 &: 908 Wisandsrhilin17T DW, 6% 
Meymar 7 Milchrwig "Bon 
aRichmar b 10357 Wilda b 697 
Wichtewitz Bilckau "b got 
MWichtshaufen b’6o5 Wildau b 593 
ickeroda 420 aan b. Dresden 533 
Wiekeredorf a — 
ickge or a | 
b 959 Wildenboͤrden b ir 
— b 1634 Mildenborn b 564 
— b 176 MWildenfels - bg 
Wickerftedt b 776 Wildenhayn b. Hayn 625 
MWiebelshu b ö05 671 
Wiebelsdo b$13 — b. Numsdorf Bd 564 
Miedebach 744 Mildenheyd * 999 
Miedehaufen 4ı2 MWildenfee 7° 2 762 
Wiedemar b 9 Wildenthal b 398 
MWiederau 294 Wildarube | 1293 
— b 2ı7 Mildprechtsrode b 937 
— b 441 MWildfchiß 341 
Miederberg b 447 — 6 
Miederoda b 129 Milbelmalücdksbruine "''b 903 
Miedersbach b so Wilhelmin —— b agı 
Miedersberg b 437 Milhelmsdorf . b so2 
Miederedorf b 94 Wilbelmsthalt ' b’$or 
Wiedmannsdorf bVWileerſtaͤdt —8 408 
Wiegendorf 0 Williggrün b7 
— am Quei b 648 Willmars 2. 59% 
- b 769 Wilimsdorf 540 
giegieben b_ 983 ae Nhaͤcknitz 530 
Wiebe 378 _——— b. Stolpen 597 
Wielandsdorf uͤtʒ 1041 
—— 276 Bilporif 525 
Wierigsdorf b 709 Bong "br 
ieh b 361 Milfdorf "b 4 
— b 640 Wilthen 602 
— am Quei⸗ b 665 Wimmelburg 4A 
— b 697 Winckel 294 
— bar — b 793 
Wieſebach b 1035 Winckeln b 441 
Miefemühle b 1034 Minckershapn bı 
Wieſen b 395 Winckwitz 472 
Aiefensufg 249 Windehaufen "412 
— b 3094 Windiſchleuba b 1050. 
aefenfehl > * Wingendorf b* 
Miefenin + Winfwis 716 
Rifeurat 0 u. Ihnen; b 388 3 Minndorf RR: 
bi Pr Mirntersdorf 4 yoyı 
— md. giſchberg b 806 u. erftein "db 988 
Bet 30 Wirtperle Ra By 
Wieñigk en Bipfra Mi bar 
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——2 ser e Bolfiggrund 
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Wittmannsdorf b 209 Bolfsmühle, die 
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Wittnitz * 664 Wolfftitz b 225 
Miselroderise nl. -b-939 Mollmerftäde * 6 372 
en b.z26 olperndorf b 1035 
5 isendorf ‘b 859 Wolfdorf 48 
itznitz ba Brei sb 86 
Wis ſchdorf b 298 Woltersdorf 238 
infchersdorf bı543 Worbis b 663 
ochelwi be Wormlagk b744 
oͤhlsdor b>soa Wormſtedt j7.'b 779 
—_—— b516 Woſchko ı 6 
Woͤlcka —266 —— 
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85 en 1 
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itenhanm 77". 742 Zedkeriß 666 
KRüften Wetzdorf b 505 erim 74 
Wuftermark. 283 Zedveln bar 
üft , Hetzdorf 473 dolig .D 65: 
Müffftaude Gas Rederddorf 6 
Wuirfchte b 652 Zedlig od. Zettliz 531 
Murfchee , . er had re 
Wui b 565 2ehifle mie 
ul m b’487 Febıma "51036 
Wundfchwig . ' I 481 Behr „kei 
Wumcha nat b 694 Zehren Feronsan 
Murgewiß 3776 Zehn ee = 
KRurfchen Hr b6r Beiden m 
Murken ı5:234 Zeidlen Ws b 
Wupen 481 Zeilfeld 
KRufmerge b 734 Sen 
Wurde, cn - 802 Beifdorf 
ra era — — 
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achtwik 1036 Sersthayn 
ae b Zeititz 
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ahna m — 
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aimsborf 231 Zellmersdorf 
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Zaſchwitz Zemnewitz 
— Zentendorf 
178 : 
A * 
'b Zerckwitz 
bZerna 
——— 
736 
—J 9 
ur — ps — * 
— 
b 


ette > AO 
estelsarun 







Bl 
| u. Ayfebauı mit xe * 7} 
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Biesenrüd b son Zollwitz mb 209 
b:149 Zopten b 992° 
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eß Zott 73 \ 
Zillbach | 5.5 Su —* * 3 
ern 4 403 3 Ham! j ı5r 
— I 2* — glg; 
p j 2 w Ju 
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innwald 758 nitz 528 
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ſchauitz b S r⸗ orna⸗ b Se 239 
acc 367 Zichotnegofa br 
heitemig oder Kleinmhı" Zfchomemwig "24 
35 at 24 Zfchomo b 723 
fchepa od. Zichibe 57 648 Afchorta wub gız 
epen *93 23ch ortau t. h.92 
#102 Iſchrige b.1035 
pinig Zuckelhauſen !b ‚67 
X 6 Zucklebenn 707 
das br Zuͤlisdorf ı: r 225 
Tr b530 —— MA 269 
12299 Zülgendorf ıb 721 
br721 Zurchau 16035 
b 1035 Zürchel b zıı 
1b 654 Zutzen b.7ı6 
1594 Zutzſchdorf oder Zitſchen ⸗ 
br031 dorf ı 36 
— bırozs Zumroth b16 
ſchernoͤddel yiin ıb: 535 —— 
"732 Zur Sorge b 493 
b ını4 Zuſchendorf 2 
5 Zwagen 379 
479 Webendorf b8 
623 3wecka 'ı 690 
564 3weckwer 322 
626 Zwendanıs hun” 05: b $37 
"Di 94 Zmeenfurth b 6 
40 Zwehnmen od. Zweymen b 435 
Bee⸗⸗ Zweisichen 474 
ba — b 1035 
481 Zwethau | 27 
beaao⸗ 3weydruͤcken b G4 
Mechelgruͤn b--485 vuaundorf b-72 
Narr mb) 412 weynig b 148 
nbogss 2wickau b.396. 
nwbu 93 Zwieſigko "279 
1683 rg b’r27 
256 3wirſchka bey Zuſchen 
bbdoi b54 
36 Amteiger  b 405 
choppach “ob 206. 3wit b 741 
choppelshayn bas⸗ Zwochnu ı b 24 
pperiß baags — b 237 
raula PIETENDe 7% gmöhnis od. Ansönit b 371 
orlay en ıbr394, Znpfhwig .."b 490 
chorha — 616 Zwodtahmd andı u’ b ars 
I u -—— 423 We ee 
d . — 
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